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Ute  nomMMlotlieK  won  Speier» 


Habent  m  Aiu  ttbeHL 


Bei  dem  allgemeinen  Interesse,  welciies  sich  in  der  neue- 
sten Zeit  dem  reslaorirlen  Dom  von  Speier  zuwendet,  ist 
yMIMUt  eine  kom  MittliettHg  flb«r  die  BihlioiM 
dietei  Dons  tid  üun  Sehkkeale  so  wie  die  Nteiirteia  toi 
einem  Faid  ans  derselben  nicht  gans  nnwUllLoninien. 

Das  Donsllfl  sn  Speier  iMtte  nadi  den  (IbereinsllmniMiden 
UdierUeferongen  ond  Zeognissen  eine  trefliehe,  besonders 

an  alten  Werken  und  Handsehriflen  reiche  BQchersammlnng*). 
Sobon  Jacob  WimpbeUng,  wel^r  einige  Jahre  Vikar  und 
Beiislicial  sn  Speier  warO,  erwibnie  derselben  in  seinsB 


1)  Vergl.  Geschichte  imd  ßeschreibuag  Yon  Speier  (von  Meoe)«  Uel- 
delherg  1817.  S.  100. 

2)  Wimpbeling  war  nicht,  wie  hlufig  angegeben  wird,  DomDrediger 
zu  Speier,  fondem  wie  er  sich  selbst  in  zwei  von  ihm  herrünrenein 

Urkunden  von  148B  and  1490  bekannte  ,,vicarius  und  beneficiarius  se- 
caodarius  allaris  5S.  Malthaei  und  Matlhiae  la  crypta."  Yergl.  Ac4i 
academ.  Theodor.  Palatin.  Tom.  Yl.  pag.  391.  392.  427.  .  ' 

Xf  .  Jabriaag.  1 
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1486  erschienenen  carm^n  .^Landes  EfidMiad  .Spirensis"  O 
ia  folgeaddtt  Yersea  (281  und  282) : 

«  » 

'^'gi?rat  iH/sali^aoL        docta. Minerva,  sacerdos 
•  '-Pieoa  slal  egregiis  l^ibliotheca  libris. 

pl^^rBtttto^hdc  Jiafriek'wie  dem  Dom  selbst  schon  voii 
vornherein  mancherlei  Gefahren  gedroht,  welche  sie  aber 
glücklich  überdauerte.  Bei  dem  Brand  des  Doms  im  Jahr 
1450  y  der  in  Folge  einer  Fahrlässigkeit  der  Arbeilsleute 
bei  der  Reparatur  der  Orgel  entstand,  wurde  sie  mit  Mühe, 
aber  wie  es  scheint  vollständig  geborgen;  die  Chronisten  er- 
wähnen wenigstens  unter  den  Gegenständen,  welche  durch 
den  Brand  zerstört  wurden,  nirgends  der  Bücher,  vielmehr 
berichtet  Simonis  ausdrücklich:  „der  zeit  was  auch  grosse 
sorg  und  arbeit  von  wegen  der  Kirchenzierd ,  Kleiiiot  und 
Bllober,  die  alle  in  die  Thnmdechanei  getragen  worden'^  und 
ebenso  Ulest  sieb  ans  der  eben  angerabrlen  Stelle  ans  dem 
Gedicble  Wimphelings  entnehmen,  dass  die  Bibliothek  damals 
gerettet  wurde,  denn  schwerlich  hätte  sie  bei  einem  erlittenen 
nambaften  Verlust  schon  im  Jahr  1486  wieder  zu  eiper  pleaa 
egregiis  libris  bibiiotheca  gebracht  sein  können. 

Ein  Jahrhundert  später  (1552)  wülhete  der  Markgraf 
von  Brandenburg,  Albrecht  genannt  Alcibiades,  am  Rhein- 
strom, namentlich  auch  im  Speierschen,  verbrannte  die  Sitze 
der  Geistlichen,  Kirchen,  Stifte  und  Klöster,  raubte  und  plün- 
derte. Auch  den  Dom  in  Speier  wollte  er  der  Zerstörung 
preisgeben,  der  Magistrat  wusste  es  aber  noch  za  hindern; 
dagegen  musste  dieser  geschehen  lassen,  dass  aller  Schmuck 
uQd  alles  Geräthe,  die  Gefasse  der  Kirche  geraubt,  die  Glü- 
cken berabgestOm  und  Tld  im  Innern  zerstört  wurde.  Nacb 
dem  Beriobt  des  Simonis  *)  wurden  anch  „ettUeb*  Briei;  Bft- 
«ber  nnd  anderes,  so  man  nicbi  Torfttbren  können,  nnss  den 
iMbaKem  in  den  garten  der  Tbunbkireben,.  so  «m  Donnent 


1)  Vergl.  Amoeoilates  literariae  Friburgenses.  Ulm.  1776  fascic.  II. 
pag.  174.  175.  Abgedruckt  ist  dieses  Gedicht  in:  Hisloriscbe  Beschreib 
boaf  der  kalserilcben  Besribnisse  in  dem  Dom  za  Speier  Yon  6.  lilcel. 
Neu  herausgegeben  von  J.  M.  KöDlg.  Mannheim  1886.  S.  9—30  und  in: 
Giiil.  Ky sengrein  chroMlof U.  lerum  urli.  Sptrae  jeitor.  libr.  XYI.  Dilinf. 
1564  pag.  14-19. 

2)  Vergl.  die  Speiersche  Chronik  in  Mona,  QaeHennmaliiif  der  be- 
dischen  Landesgeschichle.  Karlsruhe  1848.  Bd.  I.  S.  386.  Eysengrein 
ad  annum  1450.  G.  Bruschiu«:,  epitome  de  omnibos  German,  archiepisco- 
patibus  et  episcopatibus  iu:  Chronicon  Chronicorum  ecclesiastico-politi- 
cor.  collect  6.  Gnallero  Belgo.  Ffaaooniit.  tOld  pag.  880.  Pliil^  Si- 
■loils  Historische  I^cichreibung  aller  BischofTen  zu  Speier.  Freibnrg 
160B.  s.  157.  J.  Geisiel,  der  KaUerdom  io  l^peior.  MaiM  fid.  1. 
8.  265.  256. 

8)  a.  a.  0.  S.  Ml. 
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ligl,  geworita  uad  Terbrainl/'  —  Es  scheinen  diess  aber 
BestaadUiette  des  ArcbiTS,  das  sbeafiDs  im  0oiii  aufbewahrt 
wurde  I  oder  zum  Dienstgebraach  in  der  Kirche  bestimmte 
Bftdier,  und  keine  ans  der  eigenlUehen  Dombibliolhek  gewe- 
sen zu  sein,  denn  Toa  letzterer  sagt  Simonis  ausdr&älich : 
„Die  Liberey  (deren  Herlzog  Ou  Heinrich  Pfaltzgrave  begehrt) 
wurde  in  das  Tenlschhauss  gelragen  und  alda  eingepackt. 
Aber  weil  dieRöm.  Kais.  Maiesläl  mit  einem  grossen  Kriegs- 
yolck  vorhanden  und  kürtze  iialb  der  Zeit  stehen  blieben  uad, 
n^it  verführt  worden" 

So  blieb  die  Bibliothek  vorerst  erhalten  und  wieder  einige 
Zeit  uiiaugerochlcu. 

[  Im  dreissiffjährigen  Krieg  hauste  Mannsfeld  in  den  Jahren 
1624—28  in  der  Gegend  Ton  Speier.  Die  Stadl  ward  wieder- 
holt Ton  ihm  eingenommen,  gepIOndert  nnd  besetzt  gehalten. 
JfAsir  worden  die  harmlosen  Bücher  der  Dombibliotliek  nicht 
mehr  yerschont;  die  Soldaten  Hannsfelds  rissen  die  metalle- 
nen Beschläge  und  Schlösser  so  wie  andere  Zieraten  von  den 
BQchem,  zerhieben  und  zerslachen  dieselben.  Ohne  Zweifel 
wurden  viele  dieser  Bücher  jiei  diesen  Yorg&ngen  zerstreut 
oder  gänzlich  vernichtet. 

Sechzig  Jahre  darauf  drohte  neues  Ungemach.  Es  erfolgte 
1689  die  Verbrennung  und  Zerstörung  Speiers  durch  die 
Franzosen  unter  Marschall  Duras  und  den  unter  ihm  stehen- 
den General  Monetär  und  den  Intendanten  de  la  Fond,  wobei 
jedoch  das  Archiv ,  die  Bibliothek  nnd  andere  Kleinodien  des 
Doms  noch  nach  Philippsburg  (Udenheim)  gellttchtet  werden 
konnten.  In  der  Folge  kamen  die  Bficher  wieder  nach  Speier 
in  ein  Lokal  neben  der  Domkircbe  zurück  Wann  diese 
erfolgte,  vermochten  wir  nicht  zu  ermitteln.  Wieder  ein  Jahr- 
hundert später  fiel  jedoch  die  Üombibliothek  gänzlicher  Auf- 
lösung anheim.  Bei  der  Verheerung  der  Stadt  Speier  durch 
die  Franzosen  unter  Custine,  gegen  Ende  des  Jahres  1793 
und  Anfangs  1794  war  auch  der  Dom  vom  9.  bis  19.  Januar 
1794  der  Zerstörung  preisgegeben.  Ein  Augenzeuge,  G.Litzel, 
berichtet  darüber*):  ,.Die  prächtig  vergoldeten  Chorstühle,  die 
Bilder  der  Heiligen,  aie  kostbaren  Altäre,  die  Beichlstfible, 
die  Glocken,  die  Orgel,  die  musikalischen  Instrumente,  die 
niedliche  Tanftapelle,  die  Sibliothek,  das  ArchiTgebftnde,  die 
Scbatakammcr,  die  Kapitelstube,  die  Grabmäler  der  FQrstbi* 
scbOfe,  der  Krentzgang  und  die  in  demselben  befindlich  ge- 
wesenen KapeUen  nnd  Grabschriften,  und  Alles,  was  sich  in 
nnd  an  diesem  prachyollen  Tempel  befand;  ward  dorch  die 


1)  ■.  a.  0.  s.  241. 

2)  Cei«;?e1,  Kalserdom  Bd  3.  S.  26.  27. 

3)  Historische  Beschreituni?  der  kaiserlichen  Begräbnisse,  S.  24t. 
Vergl.  auch  Geissei,  Kaiserdum  Bd.  3.  S.  169  folg. 
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Hände  der  Franzosen  und  ihrer  Helfershelfer,  nnler  Hohnge* 
lächter  und  teuflischer  Woth,  unter  Gotteslästerungen  in  we- 
nigen Tagen  zerstört  und  zernichtet.  Bücher  und  in  dem 
Archiv  noch  vorhandene  Schriften  wurden  zum  Theil  einge- 
packt und  (origefuhrt,  ibeilä  auf  der  £rde  und  im  Kolh  her- 
umgeworfen u.  s.  w.'* 

Sollten  nach  dieser  ZeratOraptf  noch  Bfloher  in  der  Dom- 
bibllothek  za  Speier  selbst  geblieben  selii,  so  werden  soleha 
schwerlich  die  Heirnsnchmig  durch  die  comnissaires  d'6?acaa- 
tion  überstanden  haben.  Die  Bibliothek  blieb  seit  dem  Jahr 
1794  verschwunden.  Es  ging  zwar  die  Sage,  sie  sei,  beson- 
ders der  liandschriflliche  Theil,  während  der  französischen 
Revolution  nach  Bruchsal,  der  Residenz  der  Fürstbischöfe  von 
Speier,  geflüchtet  worden;  allein  diess  scheint  nicht  der  Fall 
gewesen  zu  sein,  wir  haben  wenigstens  nirgends  eine  beglau- 
bigte Notiz  darüber  erlangen  können.  Es  hat  sich  auch  unter 
den  bei  der  Säkularisirung  des  Bisthums  Speier  von  Bruchsal 
nach  Karlsruhe  verbrachten  Gegenständen  nichts  aus  der 
Speierer  Dombibliolhek  befuudea  uud  ebensowenig  ist  etwas 
davon  in  die  Uni?ersitfttsbibHolhelL  za  Heidelberg  oder  Frei- 
burg gelangt.  In  der  Hof-  nnd  Staatsbibliothek  za  München 
soll  sich  nach  einer  Angabe  Ton  Massmann  ein  einziger 
Codex  (de  dignitaiibus  imperiO  befinden.  Massmann  glaubt^ 
„dass  die  Papierhandschriften  meist  —  obschon  ein  gut  Theil 
sich  noch  in  Landau  befinde  —  zu  Patronen  nach  Ansterlitz 
gewandert  und  dort  den  Russen  in's  Gesicht  geschossen  wor- 
den seien"  •).  Allein  alle  Versuche,  den  Trümmern  der  Speie- 
rer Bibliothek  und  besonders  den  Handschriften  nachzuspüren, 
blieben  ohne  Erfolg  und  bei  dem  iMangel  aller  Kataloge  ver- 
mag man  nicht  einmal  den  Umfang  und  Inhalt  derselben  zu 
ermessen.  Dass  die  Sammlung  aber  sehr  reich  und  werthvuil 
war,  darf  nach  Allem  was  darfiber  überliefert  wurde,  wohl 
angenomnen  werden.  Es  ist  anch  bekannt,  dass  das  Dom- 
Stift  in  Speier  za  allen  Zeiten  ron  dentschen  Kaisern  und 
Forsten  reiche  Widmungen  und  Gaben  jeder  Art  erhielt 

Es  mag  daher  wohl  als  ein  glficklicher  Fund  bezeichnet 
werden,  dass  endlich  einmal  nach  so  viel  Zufällen  und  Schick- 
salen dieser  Bibliothek  eine  der  Handschriften  derselben  und, 
wie  es  scheint,  eine  ihrer  ältesten  zum  Vorschein  gebracht 
wurde.  Von  diesem  Codex  soll  nun  hier  eine  kurze  Nach- 
richt gegeben  und  damit  zugleich  eine  bibliographische  Be* 
richligung  versucht  werden. 

Die  Chronisten  von  Speier  erwähnen  eines  Prachlsl&cks, 


])  Die  deutschen  Abschwfirungs-,  filaflbens-,  Beicht-  und  Belfomiefai 
vom  8.  bi8  12.  Jahrhundert.  Uertasgegeben  Tee  11.  F.  MawaaBa.  Qoed- 

lioburg  1839.  S,  30  und  31. 

Z)  Vergl.  aac^  Geisseli  Kaiseidom.  Bd.  3.  172. 
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welches  vom  Bischof  GoUfried  II.  von  Speier  (1168—1178) 
dem  Domsüd  geschenkt  worden.  Das  älteste  Zeugniss  dar- 
über beündel  sich  in  dem  Chrouicon  episcoporum  Spirensium 
(e  ^ibliotheca  electorali  palatina)  ab  aüo  domiai  970.  usque 
ad  annum  1302  und  besagt  V): 

Exslat  in  Thesauro  Spirensis  Ecclesiae  plenarium  ^)  auro 
eboreqoe  conspicuum,  quod  Praesulis  hojus  (Godefrid.  II ) 
doüum  esse  testantar  ioscripii  versus  seqaentes: 

Me  Godefrid  ^ctos  praesil  dedü  eoce  Mariae.*) 

Monere  pro  tall  leieal  pia  gindia  eoeli, 

Qao  residet  Regm  Rex  onoi  kada  per  aerui. 

Die  übrigen  Stellea  ia  den  neaeren  Chronisien  lauten : 

in  EyseDgreln^): 

Gotefridus  II.  Episcopus  Spirensis  eligitur.  Is  Nemelum 
Gathedrali  ecdesiae  codicero,  vitam  et  divinam  philoso- 
phiam  Chrisü  Domioi  Oeique  noatri,  quos  qualaor  evan- 
gelistas  vnlgns  nuncopai,  continentem  obCalit  Librum 
anradim  atqoe  gemmatiun,  in  quo  haeo  scripla  legonlnr: 

Me  Godefrid  etc.  wie  oben. 

in  Gasp.  Bruschius^): 

Godefridus  Seenndns.  Dedit  Ecclesiae  Spirensi  insignem 
Evangeliornm  librum  auro  argen to  et  preciosis  gemmis 
pnlcbre  illustratum  cum  liac  inscriplione: 

Me  Godefrid  etc.  wie  oben. 

in  Simonia^: 

„Gotefridus  II.  der  41(e  Bischof?,  regiert  10  Jahre.  1168 

erwählt,  stirbt  1178.  Man  find  gar  nichts  zu  dieses  Bi- 
schoifs  Gedächtniss,  allein  dass  er  einHelffeobcmca  Evan- 


1)  Sielie :  Nova  subsidia  dtploinatlca  ele.  anolor.  Wftrdtwein*  Heidel- 
lierg.  1781.  Tom.  I.  pag.  144  sqq. 

2)  Missate  Fleoarium,  nude  interdum  Tlenarius  Tel  Pleoaiium,  über 
ecclesiasUcus ,  iu  quo  EvaogeUa  et  Epistolae  pleailer  coatineatar*  Du 
Gange  glossar.  sub  voc.  Ulssale. 

3)  IMe  Jangfraa  Maria  war  PatroDin  des  Doms : 

Ergo,  beata  parens,  haue  salva  jugiler  aedeoHi 
Et  defende  tuum,  virgo  beata,  lücum. 

Wifliphel.  laud.  eccies.  spirens.  V.  321  322. 

4)  In  dem  oben  S.  2.  note  2  angeführten  Werke,  ad  aouuai  1168. 

5)  Ebendas.  S.  876. 

6)  Bbeadas.  S.  63. 
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geübach,  mit  silber  und  gold  beschlagen,  \n  den  Thum 
Speier  der  Mutter  Gottes  zu  Lob  und  ehren  geschenkt 
hat.  Solches  ist  aus  dem  verss,  der  vornen  auff  gemel- 
iem  Bach  geschrieben  steht  und  also  laalend  zu  sehen*'; 

Me  üodefrid  etc.  wie  obeo. 

in  Geissei  >): 

Goiifried  (II.)  schenkte  zu  Lob  und  Ehren  der  Himmels- 
königin dem  Gotlesiinnse  sn  Speitr  ein  ETangeUeubneh, 
anf  Elfenbein  (sei)  gesehriebeo.  mit  Gold  nnd  Silber  be- 
scbkigen,  das  anf  der  Deeke  folgende  Verse  trog*': 

Me  Godefirid  eto.  wie  oben. 

in  Remling  2) : 

„Unter  den  Kostbarkeiten  des  Domschatzes  zu  Speier  sah 
man  ehedem  ein  Evangeh'enbuch ,  mit  Gold  und  Silber 
wohl  beschlagen  und  mit  künstlichen  Einlagen  von  Elfen- 
bein reich  verziert,  welches  laut  der  auf  der  Decke  des- 
selben eingegrabenen  Verse  ein  Geschenk  des  Bi^chofes 
Gottfried  (II.)  znr  Ehre  der  Himmelskönigin  gewesen  sein 
dorne/' 

Keiner  dieser  Chronisten  hat  aber  wohl  das  erwiihnte  Ge- 
schenk gesehen,  sondern  einer  dem  anderen  nachgeschrieben 
nnd  Ersonnenes  hinzugcRigt.  In  dem  jetzt  aufgefundenen 
Codex  sind  die  oben  angegebenen  Verse  auf  der  zweiten 
Seite  des  dritten  BlaiCes  eingeschrieben;  anf  der  ersten  Seite 
des  ersten  Blattes  dagegen  Ist  obnn  in  lesen:  Me  Godefrid 
Scae  (sanolae)  psnl  (praesol)  dedit  ecce  Marie.  Im  Uebrigen 
enlhUt  der  Codex  weder  ein  ETangelienbnoh  nooh  ein  Plena-^ 
rinn,  sondern  wie  der  Eingang  «af  der  aweiten  Seite  des 
dritten  Blattes  unter  den  Dedikationsversen  besagt:  „Iiici|rit 
broYis  explanatio  evangelii  seenndam  Matheum"  in  vier  Ba- 
chern. Die  Schrift  dieser  explanatio  sowohl  als  auch  jene 
der  Dedikationsverse  ist  nicht  aus  der  Zeit  Gottfrieds  II.  (der 
zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts),  sondern  unzweifelhaft 
aus  dem  10.  Jahrhundert;  das  Buch  ist  daher  nicht  von  dem 
Bischof  Gottfried  II.  sondern  von  dem  durch  seine  Gelehrtheit 
ausgezeichueten  19.  Speierer  Bischof  Gottfried  (9G0),  dem  als 
dem  ersten  dieses  Namens  noch  keiue  Unterscheidangszahl 
beigefügt  wurde,  und  zwar  an  die  alte  vor  dem  Jetzigen  Dom 
bestandene  Ton  König  Dagobert  L ,  ebenfalls  znr  Jme  der 


1)  Kaiserdon.  Bd.  1.  S.  112. 

2)  Gesehichle  der  niicbere  la  Speier  Toa  F.  IL  Beadiagj  MabB  lesz 
Bd.  1.  S.  404.  > 
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JoDgfrau  Maria  und  des  heiligen  Stephan  erbaute  Kathedrale 
geschenkt  worden.  —  Der  Codex  hal  ^gewöhnliches  Quartfor- 
mat und  besieht  aus  133  Blättern  feinen  Pergaments,  ohne 
Malereien;  er  ist  mit  Interlinear-  und  liandglossen  versehen, 
die,  zum  Theii  in  deutscher  Sprache,  aus  dem  11.  Jahrhun- 
dert herröhren.  Diese  Glossen  haben  hei  dem  neuen  Einband, 
welchen  der  CudeA  in  der  Folge  .siciiibcii  erhallen  hat,  etwas 
gelitten  .  und  sind  am  Hände  theilwei^e  weggeschnitten.  Der 
gegenwärtig».  Einband.  is|..T9a  Hob.  mit  ftraiumi  Leder  tiber* 
zogen,  ao  den  Ecken  Jetzt  nur  mit  Messing  beschlagen  nnd 
hat  zwei  messingene  Schliessbftnder.  .  An  der  Unteren  oder 
unteren  Decke  dieses  Einbandes  waren  Zieraten  eingesetzt, 
sie  sind  aber  ansgebrochen  und  es  befindet  sich  nur  noch 
unten  an  der  linken  Ecke  ein  aus  Elfenbein  geschnitzter  ge- 
flügelter Löwe  mit  dem  Nimbus  um  den  Kopf  und  in  den 
Yorderfüssen  ein  aufgeschlagenes  Buch  haltend;  diese  Figur 
ist  eine  sehr  alte  Arbeit  von  jetzt  ganz  vergilbtem  Elfenbein, 
etwas  beschädigt  und,  da  die  Zieraten  sonderbarer  Weise 
nicht  auf  dem  Aufschlagedeckel ,  der  nur  messingene  Buckeln 
hat,  sondern  auf  dem  Unterlagedeckel  angebracht  waren,  ab- 
geschlifen;  ditw  Zweifel  steHt  die  Figur  den  Löwen  des  Kran- 

feUsten  Mirkos  vor  nnd  sind  in 'den  flbrigen  Ecken  dieAttri« 
<ife1ilii:?dfdi'  anderen  firangelisten  etagesetzt  gewesen.  Anch 
sonst  trfigt  der  Einband  des  Buohes  noch  Sporen  gewaltsa- 
lben Angriffs  an  sich. 

Hiernach  sind  die  Aufgaben  der  Chronisten  über  die  Zeit 
der  Widmung  und  den  Inhalt  des  Codex  zu  berichtigen,  was 
den  Einband  betrifft,  so  kann  über  die  Pracht  des  ursprung- 
lichen, wie  sie  die  Chronisten  schildern  und  deren  das  Buch 
schon  bei  einem  früheren  Angriff  berauht  worden  sein  nmss, 
nichts  weiter  gesagt  werden;  auch  die  in  dem  gegenwärtigen 
neueren  Einband  eingesetzt  gewesenen  alten  Zieraten  Ton 
elfenbeinernem  Sehnitzwerk  scheinen  solefzt  ebenlUls  als  Bette 
^on  Soldaten  aosgebroohen  worden  zn  sein. 

'^MOcÄte  es  gelmgen.  noch  andere  Codices  der  alten  Speie-^ 
^r  Domsammlong  anooflnden!  Hoffnung  ist  freilich  wenig 
dazo  vorhanden:  um  so  merkwürdiger  bleibt  es  daher  wohl, 
dass  gerade  der  einzige,  dessen  in  den  Chronisten  Erwäh- 
nung geschieht,  nach  so  langer  Zeit  im  Privatbesitz  aufge- 
taucht ist. 


1)  RemUflg  in  den  eben  asgegibeBin  1f efhei  Bd.  1.  S.  M. 
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Die  Propaladla  de«  Bartolome  de 

Torrc8  IValiarro. 

WÖnschenswerlh  wäre,  in  Bezug  auf  diesen  allen  spani- 
schen Comödiendichler  vor  Allem  über  Zweierlei  in's  Klare  za 
kommeOy  and  desbaib  sei  die  Sache  hier  in  Anregnng 
bracht. 

ZoTdrdent:  Giebt  es  wirklich  eine  in  Rom  1517 
erschienene  Ausgabe?  v.  Schack,  Geschichte  der  dramati- 
schen Litteratur  und  Kunst  in  Spanien ,  I,  S.  181  sagt,  die 
einzige  Notiz,  die  er  von  dieser  ungemein  seltnen  römi- 
schen Ausgabe  gefunden  habe,  sei  bei  Moralin,  der  sie  selbst 
besessen  zu  haben  versichere  (Origenes  del  teatro  espanol), 
und  bemerkl,  Naharro  habe  in  Neapel  einen  Wiederabdruck 
der  Propalladia  besorgt,  der  die  nämliche  Jahrzahl,  wie  die 
römische  Ausgabe,  trage.  Ticknor,  spanische  Uebersetzung, 
Madrid  1851,  ton.  I,  pag.  310,  der  sich  aaf  Sbert  mit  baran, 
nimm  an.  as  gebe  gar  Keine  römische  Aasgabe.  Die  spani- 
schen Uebersetzer  ficluiors  sagen  paff.531  in  den  Zasfttzen: 
ffi9L  wir  znfill^  Moralins  Exemplar,  aas  Jetzt  der  anserlese- 
nen  B&chersammlnng  des  D.  Jos6  Maria  de  Alava  angehört, 
Tor  uns  liegen  haben,  so  wollen  wir  es  kürzlich  mustern. 
Es  ist  in  Folio ,  mit  gothischen  Lettern  in  zwei  Spalten  ge- 
druckt und  auf  dem  Titelblalle  heisst  es:  „Propalladia  de 
Bartholome  de  Torres  Naharro,  dirigida  al  Ilimo.  senor:  el 
S.  Don  Fernando  Davalos  de  Aquino,  marques  de  Pescara, 
conde  de  Corito,  gran  Camarlengo  del  rey  de  Näpoles.  Con- 
Uenense  en  esta  Propalladia  tres  lamentaciones  de  amor,  una 
s4tyra.  once  capitulos,  siele  epislolas,  Comedia  Seraphina, 
Comedia  Itaphea,  Comedia  Soldadesca,  Comedia  llaeUaha, 
Comedia  kaenea,  Comedia  Jadnla,  OiÄlogo  del  nascimieato, 
una  contemplacion,  una  exolamaoion,  al  hierro  da  la  lan^a,  4 
la  Yer6nica.  Retracto,  romanoes,  caaciones,  sonetos,  Come^ 
Afuilana."  Dem  Buche  fehlen  am  Endo  BUttter  and  so  isl 
nicht  mit  Bestimmtheit  auszumachen,  wo  es  gedruckt  sei.  Der 
Umstand,  dass  sich  darin  die  zwei  italienischen  Sonette  nicht 
befinden,  veranlasste  ohne  Zweifel  in  Moralin  den  Glauben, 
der  Druckort  sei  Rom;  zugegeben  aber  auch,  dem  sei  so,  so 
würde  doch  diese  Ausgabe  keineswegs,  wie  Moralin  behaup- 
tete, auch  die  erste  der  Propalladia  sein,  welche  „Juan 
Pasquelo  de  Sailo  Dounerslag  deu  lü.  März  1517  '  besorgte 


1)  Bei  dem  gar  sehr  und  wohl  begröadeten  Misstraneo  ia  Ticknors 
Bod  Miaer  Uebeisetcer  ZuTerlissigkeit  ist  auch  hier  m  INf«a,  oh  diese 


.  üd  by  Google 


Wir  neigen  uns  eher  zu  der  Ansicht,  dass  diess  eine  zweite, 
in  Neapel  veranslallele  Ausgabe  war,  und  dazu  bewegt  uns 
-  die  BeschafTenheil  des  Papiers  und  des  Drucks,  die  in  beiden 
Ausgaben  dieselben  zu  sein  scheinen/'  —  Die  folgenden  Aus- 
gaben sind:  Serilla  1520,  4.,  1526  fol.  auch  die  Comedia 
GalamiU  «lUiallead,  1533.  1545,  4to,  Toledo  1535.  4lo,  Am- 
beres  s.  a.  12mo ,  Madrid  1573  durch  die  Ii^pilsiuoii  (scboo 
▼or  15^)  verstfimmelt.  Noch  isl  za  bemerheo.  dass  Johami 
Nlcolans  BOhl  de  Faber  in  seiner  Floresta  de  rmias  aitlgnas 
casteUanas,  Hamburgo  1821  und  1823,  auch  nur  die  neapoli^ 
tanische  Ausgabe  von  1517  anführt.  Ticknor  giebt  die  Aus- 
gabe zu  Sevilla  v.  J.  1533  als  Foiioausgabe ,  seine  Ueber- 
setzer  als  Quartausgabe  an,  keiner  von  ihnen  erwähnt  das 
päbsllicbe  Breve,  das,  als  von  Leo  X.  KL  Aprilis  1517  pon- 
tiflcatus  nostri  anno  quinto,  sich  vor  der  ersten  Ausgabe, 
V.  Schack  I,  S.  181,  befindet,  und  das  auch  darum  der  Be- 
achtung Werth  wäre,  weil  Leo  X.  die  Jahre  seines  Pontiflcats 
von  seiner  Krönung  11.  April  1513  (erwählt  15.  März)  zu 
daliren  pflegte. 

Zweitens:  Ist  die  vorhandene  Antwerpener 
Ausgabe  im  Druck  vollständig  erschienen?  Daran 
zu  zweifeln,  giebt  das  auf  der  Königlichen  ollentlichen  Biblio- 
thek zu  Dresden  befladiiefae  Exemplar  Veranlassung,  dessen 
Titel  lautet: 

Fropaladia  |  be  Bartolome  ^e  QCctrre  Ha^l^Arro/  nueua« 
mente  cc^rc--l9i^a  y  fnmen^a^rt.|  —  Ho  quc  eticUa  fc 
contiene  feloera  enla  pagina  fi^|0Utcnte.  Nun  ein  kreisrun- 
des Medaiuoa  mit  vier  terzierten  Handhaben,  worin  zwei 
Fiedireiher  im  Kampf  hart  an  einander  sieh  flher  einem  Was* 
ser,  an  dessen  Ufer  links  ein  Kastell  liegt ,  einen  Fiseh  ans 
den  5ehnäbeln  zu  reissen  snehen.  Darunter  ([  tn  ^ntiet^ 
en  cafa  be  \  tltartin  ^Ctado*  —  Da  i.  J.  1556  schon  Martin 
Naeio's  Wittwe  druckte,  so  mnss  diese  Ausgabe,  die  in  Due- 
dez  und  mit  gothischen  Lettern  gedruckt  ist,  noch  Tor  Jenem 
Jahre  erschienen  sein. 

Anf  der  Rftekseite  des  Titeln:  Conttene  efU  propalAOku 

Cree  Iamemttd<iic0  he  amei. 
Una  fatira 

Stete  epiflolai. 

CotnrMa  6crap^ina* 

CcmehiA  (Dip^eo*  (d.  i.  Trophea.) 


Titel  genau  wiedergegeben  sind.  Wenigstens  fällt  der  16.  Mirz  1517 
nicht  den  Donnerstag,  sondern  den  Montag.  Wire  es  also  der  2e.  Mi« 
nd  eiiie  X  ansssMIeBr 
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(Lomebia  ^inelaria. 
(Lomebia  ymcnta, 

(Lomebia  jacinta«  

jDialogo  bei  nafcimicnto 
Una  contcmpladon 


IfiTiVmftTTTM? 


ion 

Ul  hievvo  bela  lanca. 
Ula  vetonka 

(Lancionre.  6oiietto6 
(Lomebia  Calamita. 

Come^ia  ^quilana.  * 

Blatt  7t  i\f  denn  das  Buch  hat  Signaturen  und  Custoden 
(reclamos),  aber  keine  Seiten-  oder  Blattzahlen,  folgt  Nahar- 
ro's  Widmung  an  den  hochberuhnfiten  Fernando  Uävalos,  mar- 
ques  de  Pescara  ,  der  sich  IL  inj  B  ein  Wort  an  die  Leser 
auschliesst.  Ticknor  1,  pag  309  f.  sagt  nur:  Sus  obras, 
dedicadas  ä  un  noble  caballero  espafiol^  llamado  ü  Fernando 
Davalos,  muy  amante  de  las  letras,  y  esposo  de  la  celebre 
poetisa  Victoria  Colonna,  ü.  s.  w.  Ausser  der  VVidmung  selbst^ 
worin  Naharro  der  kriegerischen  Verdienste  Fernandos  seit 
dessen  22.  Lebensjahre,  seines  Vorfahren  des  hl.  Thomas  von 
Aquino,  seiner  Gemahlin  Victoria,  seines  Schwiegervaters 
Fapricio  Colonna  seiner  Tante  der  Herzogin  (Constanze)  von 
Francavilla,  die  ihn  erzogen  halte,  gedenkt,  vergleiche  man 
aber  auch  Faul  Jovius,  Mariana  libro  XX,  cap.  12.  15.  16. 
XXI,  ü  IG.  XXV,  5.  XXVI,  10.  16.  XXVIj ,  18.  X.XX,  7.  Mi- 
niana libro  Vi,  cap.  1.  Ariost  im  Orlando  furioso,  canto  37, 
IB.  46  9.  26,  52.  33  53.  —  Daran  scliliesst  sich  (K  pij)  der 
lateinische  Brief  des  Mesinerius.  J.  barberius  (nicht  aber  Juan 
Baverio  Messinerio,  wie  Ticknor  I,  p.  309  hat)  aureliane». 
Spectatissimo.  B.  ascensio  Parisie7i.  poete  egregio  precepton 
suo.  S.  aus  Neapel  vom  26.  Februar  Ex  palatio  illustrissimi 
domini  mei  D.  ducis  de  Nerito.  an,  worin  er  des  Pubiii  Fausti 
regii  poete,  den  er  grussen  lasst,  gedenkt  und  über  Maharro's 
Lebensumstande,  Gestalt,  Sitten  und  Leistung  sich  ausspricht, 
auch  bemerkt,  Naharro  von  Rom  weg  postreitio  portubus  in- 
sperate  derelictis,  Neapolim  expectatus  appulit.  Ubi  hanc 
PropaUadiam  iilustrissimo  D.  Marchioni  de  Piscara  merito 
editam  in  lucem  emisit.  Uebcrbringer  des  Briefs  den  be- 
kannten Pariser  Drucker,  den  FiamäPder  Josse  Bade  d'Asc, 
der  auch  Dichter  und  Gelehrter  war,  war  Arundo.  VergL 
L'origine  de  i'imprimerie  de  Paris  etc.  Par  je  ^ieur  Andre 
ühevillier  etc.    A  Paris  1694.    Chapitre  Iii  pag.  136  IT 
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lieber  dea  Sdireiber  des  Briefes  fehlen  zugänglichere  Nach- 
richten. 

"Nach  (dl  inij),  und  zwar  auf  der  Rückseite  steht  dasselbe 
Medaillon,  wie  auf  dem  Titel,  dann  folgen  zwei  leere,  noch 
unaurgeschmtlene  Bläller,  und  nun  kommt  ein  neues  Titel- 
blatt: Següda  par|tf  M<t  TproTpaiatia  ^e  25arto?|lomc  ^c 
Cotree.  —  Darunter  das  Medaillon. —  3»iiprftH  t'"  ^rnucra 
rn  cafa  |  be  \Xlaxt\n  Hudo.  Darauf  beginnt  mit  der  Signatur 
K  tj  die  Gomedia  ymmra.  MH  der  Signatur  (Y  endet, 
nod  zwar  auf  deren  Rfickeeile,  mit  dem  Worte  Stnia.  das 
Exemplar. 

Die  Torn  im  lalialCSTerzeloiiiiisse  Tsrhaisse* 
neu  Gomedia  Galamita  und  Gomedia  Aquilana 
fehlen. 

Torrea  Naharro  yerdient  es,  dass  ihm  nnd  seinen  Weihen 
eine  tiefer  gehende  Aufmerksamkeit  zn  Theil  werde,  als  sie 
bei  Ticknor  und  seinen  Uebersetzern  ersichtlich  ist,  wenn 
ihm  auch,  der  bisher  als  Urkomödiendichter  Spaniens  gegol- 
ten hat,  jetzt  der  Salmantiner  Lucas  Fernandez  mit  seinen 
i.  J.  1514  gedruckten  Farsas  den  Vorrang  der  Zeil  nach 
nimmt;  Ticknor  l,  pag.  575.  Denn  es  ist  unrichtig,  wenn 
Ticknor  I,  pag.  310  sagt  unter  den  lamenlaciones  befindet 
sich  eine  auf  den  Tod  König  Ferdinands  des  Katholischen 
V.  J.  1516;  wohl  aber  ist  eine  Romauze  da,  gleich  die  erste, 
Blatl  ID  itif.  Wenn  es  pag.  320  heisst:  ,,Atteii  gieht  Naharro 
zn  verstehn,  dass  0itte  grosse  Anzahl  Geistlicher  der  AnShh* 
rnng  seiner  Comödien,  wenigstens  Einer  derselben, 
beiwohnte},'*  so  ist  doch  wohl  nicht  zu  erwarten,  dass  man 
diess  ans  dem  Intröito  der  Gomedia  Trophea  geschlossen 
habe,  wo  BUtt  3  tj  gesagt  wird: 

No  me  daba  el  corazoa 

por  sanl  pego 

qae  vemian  i  este  Jaego 

tanta  gr  nle;  jariamt, 

toda  lligreja  esU  aquf, 

qoe  no  marra  aono  el  crego. 

D.  i.  dia  ganze  Klrehfahrt  ist  hier  Tersammelt  und  es  fehU 
weiter  Niemand  als  der  Pfarrer.  Marra  heisst  eigentlich:  geht 
in  der  Irre,  nnd  4sl  absichllieh  gebraneht. 

Trotz  des  italiftnisch  geschriebenen  Sonnetts  an  LeoX. — 
derSonnette  sind  .ilherhaupt  drei,  alle  italiänisch,  — ;und  eui- 
zeln  ausgesprochenen  Lobes  für  diesen  Pabst  mnss  Nabarr^ 
zn  den  Anfechtern  römischen  Wosens  gerechnet  werden;  Tgl. 
Gapilittlo  iij.  und  sonst. 

Dass  Naharro  Geistlicher  gewesen  sei  nnd  wegen  einer 
Torfassten  Satyie  ans  Rom  haha  flnchlen  müssen «  ist  unhe« 
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gründete  Yannolhiiiw.  Stirerer  scheiBt«  dm  er  noch  Jung 
war.  Gewiss  ist,  dass  er  in  Dienslen  des  Fabrtcio  Golonna 
stand,  denn  er  sagt  es  selbst.  —  Die  Probe,  welche  bei 
Ticknor  I,  p.  308  f.  aus  der  Hymenea,  jorn.  3.,  Blatt  6  f. 
mitgetheilt  wird,  ist  ungenau,  < 

F. 


Zusatz  zu  Serapeum  1853.  No.  13.  S.  197 — 207.  das 
vatlcinimn  Lehninense  betreffend. 

Da  es  einmal  gilt  die  Handschriften  des  berüchtigteu  valici- 
ninm  Lehninense  aufsusuchen  und  zu  würdigen .  so  wird  es 
dem  Unterzeichneten  gestattet  sein,  in  nachstehenden  Zeilen 
einen  kleinen  Beitrag  zu  geben.  Die  königl.  Bibliothek  zn 
Dresden  besitzt  einen  Papiercodex  in  Folio  (H.  13.).  welcher, 
einer  anf  der  Rftckseite  des  ersten  Blattes  beGndlicoen  Notiz 
zufolge,  „ans  der  Bibl.  und  Auction  des  Berlinischen  Gehei- 
men Staats-  und  Kriegsraths  Sweikard  Wenrichs  1747"  ') 
stammt,  auf  352  paginirten  Seilen  eine  Sammlung  von  allerlei 
zur  Kirchen-  und  Reformalionsgeschichle  der  Mark  Branden- 
burg gehörigen  Nachrichten,  untermischt  mit  Actenstücken, 
aus  dem  16.  und  17.  Jahrhunderl  enthüll,  und  jedenfalls  im 
Anfange  des  18.  Jahrhunderts  geschrieben  ist.  An  der  Spitze 
steht  S.  1—3  in  100  Versen  das  Vaticinium  unter  der  Ueber- 
schrifl:  Vaticinium  |  Fr.  Joan.  Hermanni  |  Monachi  in  LchDinj 
ex  libro  Mysiico  (sie)  |  cum  notis  |  Alpnonsi  des  Yignoles.j 
Am  Rande  des  Textes  sind  abweichende  Lesarten,  wie  es 
scheint.  Ton  der  Hand  des  Alph.  des  Vignoles  selbst  (t  1744) 
geschrieben  beigefOgt,  ohne  jedoch  die  Handschrift ,  welcher 
sie  entnommen,  zu  nennen  ^  ferner  die  Namen  der  Regenten» 
auf  die  sich  der  Inhalt  beziehen  soll.  S.  4^17  folgen:  „Re- 
marques, anfangend  mit  den  Worten:  La  pretendue  prophetic 
de  Lehnin ,  que  Mr.  de  StapfT  me  communique  lundi  dcrnier, 
m'apparu  etc.  in  Form  eines  Schreibens,  dalirl  le  6  Mars 
1711^).  Sodann  S.  17—23  die  deutsche  Uebersetzong  des 


f)  Per  letztere  Name  ist  durch  einen  Dinlenfleck  unleserlich  gewor- 
den, und  beruht  auf  Vermnthong. 

2)  Das  Schreiben  beginnt  mit  den  Werfen :  Je  vous  avoöe,  Monslear, 
que  la  prophelie,  que  vous  m'avex  fail  I  honneur  de  me  communiquer, 
ni'a  paru  d  abord,  et  mc  paroii  encore  fort  suspecle,  taul  parce  auon 
Taitribüe,  nue  parcc  qn'on  ne  dit  pas  de  auel  espece  de  Bist  oft  l'a  tire.  — 
SMusi  Voiu  sftm,  MoBsievr,  ijoe  j^avois  fait  les  femarques  pieee- 


IM 

Yaticinhiiiis  von  Becmann,  vroYon  der  erste  Vers  im  Serapeum 

S.  201  angeführt  ist,  hier  jedoch  mit  einigen  Verschiedenhei- 
ten. Dem  Anfange  dieser  üeberselzung  gegenüber  steht  am 
Rande  folgende  Note  von  einer  andern  Hand:  t,L*anl697  feu 
Mr.  de  Schoenhausen  me  montra  un  exemplaire  de  cette  pre- 
lendue  prophetie.  Cet  exemplaire  me  parnl  ancient  plus  de 
cinquanie  ans.  M.  V.  L.  C."  Es  folgen  hierauf  S.  23  —  24. 
Ex  litleris  Domini  de  Slapff  ohne  Dalum,  und  endlich  S.  25 — 
34.  Nolae  J.  C.  Becmanni  m  Yaliciniam  Lehninense  Hermanni 
Ord.  Cteleroiei».  Der  «brige  Theil  dtrHandschrill  8. 34-352 
gehört  nioht  hierher. 

Wenn  Hr.  Dr.  Heffler  im  Serapeum  sagt,  dass  das  Valici- 
nium  ,,nur  am  lelzlen  Decennium  des  18.  Jahrhunderts'* 

gefertigt  sein  könne,  so  liegt  hier  wohl  ein  Schreibfehler  zu 
nmde,  indem  es  entweder  anstatt  Jetzten"  ersten  beissen 
sollte,  oder  anstatt  de!  18.  Jahrh.  aas  17.  gemeint  war,  disnn 
es  werden  ja  von  ihm  iselbst  später  zwei  Haildschriften  der 
königl.  Bibliothek  zn  Berlin  angeführt ,  welche  „der  Schrift 
nach  dem  Anfange  des  achtzehnten  Jahrhunderts  angehören.^' 
S.  198.  Aber  die  aus  dem  Dresdner  Codex  entlehnte  und  von 
dem  Unterzeichneten  oben  mitgetheilte  Note  des  durch  M.  V. 
L.  C.  sich  bezeichnenden  Schriftstellers  würde  wenigstens  auf 
die  zweite  Hülfle  des  17.  Jahrh.  als  Abfassungsperiode  zurück- 
weisen. Dass  durch  diese  vier  Buchstaben  niemand  anders 
bezeichnet  werden  sollte,  als  Matherin  Veyssiere  la  Croze 
(t  1739)  ist  nicht  zu  bezweifeln,  weshalb  auch  Yal.  H.  Schmidt 
in  seiner  Schrift:  die  Weissagung  des  Mönchs  Hermann  von 
Lehnin.  Berl.  1820.  8.  S.31,  wo  er  die  fragliche  Note  wört- 
lich ins  Deotsche  übersetzt  und  einem  gedrnckten  Anlliatze 
nls  Nachschrift  angehängt  anfOhrt,  diesen  Gelehrten  voll- 
ständig als  Urheber  derselben  nennt  Dass  der  Dresdner 
Codex  in  Berlin  nach  dem  Jahre  1711  geschrieben  ist,  leidet 
keinen  Zweifel  ]  dass  er  durch  die  Hände  von  des  Vignoles 
und  La  Croze  ging,  Ihun  die  Randbemerkungen  dieser  beiden 
Gelehrten,  eigenhändig  geschrieben,  dar.  Darf  man  aber  wohl 
glauben,  dass  ein  La  Croze  in  der  Bestimmung  des  Alters 
einer  solchen  Handschrift  sich  sollte  sehr  geirrt  nahen? 

Es  bleibt  noch  übrig,  die  verschiedenen  Lesarten  unseres 
Manuscripts  anzugeben,  wobei  der  Abdruck  des  Textes  bei 
Schmidt  a.  a.  0.  S.  18—23  za  Grunde  gelegt  werden  soll. 


denies  dans  les  cuurs  de  la  semaine  passee,  uniqucmeiit  pour  servir  do 
tajet  k  DOS  Conferences  familiaires ;  ainsi  il  e§t  moralenflat  ittpotsible, 

que  je  ii'y  aye  fail  plusieurs  faictes,  quo  vous  y  remarquerez,  avanl  que 
ae  laisscr  vuir  cel  ecril  k  d'autres,  ensuite  de  m'en  avertir,  afioque  lea 
proiile  inoi  meme.   le  6.  mars  17U.   
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38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
44. 
45. 
47. 

4a 

53. 
54. 

56. 
57. 
59. 
60. 

65. 
68. 
69. 
71. 
72. 
73. 
82. 
84. 


Quas  (Schreibfehler  des  Gopislen) 

 (splendet  iü  igae} 

  (tuae) 

qaod  — »  cernet  (oeniit  corrigirt) 

wH  (qao  »  oenls) 

ienor,  (darüber  ges€lirial»ei)  decns  («l  tarror,  terrae) 

ruit  ^magna  ryes) 

cadis  (corrigirt  .endes).  «...  (cadet  —  Tenit) 
Ac  —  exclusus 

Chorini  (lo(  h  nicht  durchgängig,  späterhin  auch  Cor. 
panem  (Schreihfehler) 

altera 

duorum  (Schreibfehler)   .  .  .  .  decorum 

deßt  (Schreibfehler)  (ne  —  desil) 

inclute  (Et  iuclila) 

ovibus  (civibus) 
longinqua 

TaMbimt  —  Tetabnnt.  .  .  ,  .  (restabant) 
Saccedet  ^  toltens  darflbergeschriebeii  t 
Non  faoiens  dattbergescbrieben  <Aisciiin) 

saeYisqae  ;  .  .  .  sortisqae  item  sor- 

tisque 
succedit 

 vis 

 posset 

vos  0  (darübergeschrieben  fralres) 

cnrat 

tialis  (darübergeschrieben  v) 

Qaid  dum,  das  d  des  ersten  Wortes  durchstrichen 

Inf)»rt  et 

conteeta 

Heu  (Ite,  iste)  mens,  heu  popnlos 
reniet  nora  qua 
Insipiens  corrigirt  ineipiens. 
sat  darübergeschrieben  est 

loco  linquit  honesto. 

ex  urbe  die  Präposition  ex  darübergeschrieben,  aber 
wieder  ausgestrichen. 

ICtum 

est  princeps 

multos  darübergeschrieben  nnllos 

Et  sequiluf  t  ausgeslriciicu  uüd  x  darübergesetzt 

Tone 

sab  magno 

 (poterit  reflngere) 

clandere  eiegere,  credere 


Ym.  Beigescbriebeno  afe« 

weidieDde  LoMurtei. 

85.  imilaias  ScbreibMlar 

86.  robur  est  menli 

80.  iNalus  unlerslrichen  NoUuifi 

94.  I Israel  (hic  et)  inlaadoiii 
99.  jSpleadescit 

Ks  wäre  demnach  unser  Exemplar  jedenfalls  dasjenige, 
wovon  in  der  Zeitschrift  für  Geschichte  lid.  ü.  4^j.  nach 
Oelrichs  die  Rede  isL 

Dresden. 

E.  G.  Vogel 


BIbliotliekchronIk  nnd  JHfscellaiieeii. 

Prof.  Dr.  Tischen dorf  hat  der  Universilälsbibliolhek  za 
Leipzig  mehrere  auf  seiner  letzten  orientalischen  Reise  gemachte 
werlhvoUo  Erwerbungen  zum  Geschenk  gemacht,  nämlich:  1)  an 
griechiscben  Handschriflea ;  a)  3  vollständige  Reden  Gregors  von 
Naziant,  41  Bl.  Pergament  aus  dem  12.  Jahrh^i  fol,  b)  38  volt- 
standige  Anfaitse,  wie  aie  Jn  den  Menaeia  oder  grieohisclien  Actii 
Sanctomm  stehen,  10  Bl.  Perg.  in  gross  fol.»  ans  dem  II.  Jahrh. 
c)  Vermischte  Abhandlungen,  wie  Uber  das  Augusteion  so  KonsUn« 
tinopel,  die  grösstenibeils  ans  Jobannes  Lydus  geflossen  sii  sein 
scheinen,  7  Bl  Perg.  in  4.,  aus  dem  10.  Jahrh.,  d)  2  Pergament- 
biätter  in  klein  folio  mit  der  Uncialschrift  des  7.  Jahrh.,  wahr- 
scheinlich Bruchstucke  eines  verloren  gegangenen  patristischen 
Werkes,  e)  4  Blätter  kirchlich -musikalischen  Inhaltes;  2)  Ver- 
schiedene syrische  Fragmente  unter  9  Nummern,  deren  3  auf  Per- 
gament und  von  beträchtlichem  Alter  sind.  Von  den  3  letzteren 
gehören  4  Foliobläller  einem  mystisch -allegorischen  Commentar 
fiber  das  Hoho  Lied  an,  4  andere  enthalten  3  Capp.  des  Evange- 
liums des  Marens  nach  dem  Peschitthotexte ,  imd  4  andere  be- 
Ireffeo  das  Vorhiltaiss  eines  Heiden  so  Nislbis,  der  mit  einer 
Christin  In  gemischter  Ehe  lebte.  3)  Drei  alte  Pergamentblätter 
mit  dem  äthiopischen  Texte  mehrerer  Psalmen.  4)  Zwei  arme- 
nische Fragmente  auf  Pergament  von  sehr  hohem  Alter,  darunter 
4  Blätter  Palimpsest.  5)  Drei  arabische  Fragmente,  deren  zwei 
muthmasslich  aus  dem  10.  Jahrh.  stammen,  eins  mit  einem  Frag- 
mente einer  noch  unbekannten  Evangelienfiberselzung,  das  andere 
mit  apokryphischen  Traditionen  über  den  Evangelisten  Marcus  und 
sein  Evangeliqnu  6)  Ein  vollständiges  karailisches  Ritualbuch  und 
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einen  karaitischen  Midrasch  (Tradition)  über  Moses,  beide  arabisch, 
mit  hebräischen  Buchstaben  geschrieben,  und  mehreres  Aehuliche. 
7)  Sechs  neuerdings  in  Oberägypten  durch  einen  Griechen,  Na- 
mens Garofalo,  in  uralten  Sariiophagen  aufgefundene  Papyrusrol- 
len. Zwei  derselben  sind  von  beträchtlichem  Umfange;  eine  ist 
mit  hieratischer  Schrift  belegt,  eine  mit  Hieroglyphen ;  vier  andere 
bind  wohl  koptisch.  Sie  sind  sämmtlich  noch  nicht  uälier  geprtUI 
worden;  die  zwei  zuerslgenannten  sollen  sogeottiDte  Todtenbttclwr 
enthalten.  8)  Secbe  leinene  Hninienbinden,  simmttich  mit  lüern- 
tisch^n- Seiiviftittien  belegt,  nwiv  oder  woniger  ▼olleUndig,  nnt 
den  nenesten  Ansgrabnngen  bei  SdLlLarn  nnd  Moa^liif  gewonnen. 
9)  Dreissig  PapyrnsbläUer  In  Uein  Quartformat,  mit  griechischen 
SehriAittgen  beschrieben,  wohl  ans  den  ersten  ebrisilichen  Jahr- 
hunderten. Ebenfalls  ans  den  noneston  Ansgrabuagen  bei  SalLhara 
nnd  Heniphis.  (L.  Z.) 


So  eben  ist  —  ein  gewiss  höchst  interessanter  Beitrag  zur  alten 
€eo^aphie  —  ein  Abdruck  der  Handschrift  der  Leipziger  Stadl- 
biblioChek  Nura.  (des  gedruckten  Kataloges)  LXXXIX.  unter  dem 
Tilfil:  „Die  Kosmographie  der  Istrier  Aithikos  im  lateinischen 
Auszuge  des  Hieronymus,  aus  einer  Leipziger  Handschrift  zum 
erstenmale  besonders  herausgegeben  von  Heinrich  Wuttke« 
Leipzig  1853."  Ö.,  mit  Prolegomeneu  erschienen. 


Etwas  tiber  die  neneslOD  plbstliohen  Bfieherverboto  in  Bezog 
auf  England  findet  sioh  in  AthenKnm  1853.  Nnm.  1332.  S.  564. 


Ilendaselbsl  S«  564  findet  sieh  eine  Notls  fiber  die  Biblio 
thoken  einiger  GoUegien  nnd  Sehnten. 


Verantwortlicher  Redacleor:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  WeigeL  Dnick  von  C.  P.  MeUer  in  Uipzig 


SEBAPEUIXE. 

tilf^vift 

rir 

BiUiotbekwissenscluifi,  UaDdsduifieiikBiMle  and 

lltere  Litteratur. 

Im  Vereine  ak  Bibliotiiekaren  und  littentnrfireiiiideB 

t 

Dr.  Hobert  Naumann. 

,  i  .  


Leipzig  j  den  31.  Januar  1854. 

Uolscha,  in  Paris  ersohieaeae,  UeberseUang  voo 
,iABd.  Aleiati  Emblenata*'* 

Wohl  keine  Dichtong  war  im  XVI.  Jahrhundert  beliebter 
als  Jene  ,,£mbleinata*'  des  berühmten  Rechtslehrers  Andreas 
Alciatns*),  die  bekanotlioli  in  mabr  dann  50  Aosgaben  dar 
Terschiadanatan  Formata  und  dar  maoMadanalan  Varlagar 
brachianen,  and  fort  und  fort  dan  raadiastan  Absatz  fanden, 


1)  lieber  A.  Aldatns  rergleiche  man  die  Arbeit  in  ,,J.  G.  Meiisel's 
Historisch  -  Uterar  >  Bibliographischem  Magazine."  II.  Stück.  Zürich  171K). 
S.  101—112.  No.  VIII.  ,fAnekdoten  von  dem  Rechts^elehrten  Andreas 
Aiciat,  Ton  der  Verfassang  der  Italiänischen  Universitäten  und  von  der 
logezogenheit  der  ItalüfliMben  j^ludeDlen  iA  AYL  Jahrbuodert." 
Xf .  Jabrgaaf.  2 


beson4ers  mi  man  anfing,  selbe  iiin  der  AbbilduBgen  niUea 

als  Stamm-  oder  Gedenkbücher  ')  zu  beautzen. 

Unler  den,  seit  der  im  Jahre  1522  zn  Mailand  erschiene- 
nen ersten  Ausgabe,  verschiedenen  Editionen  nehmen  die 
bei  Christian  Wechei  zu  Paris  gedruckten  eine  vorzügliche 
Stelle  ein.  Wechei  war  aber  nicht  nur  besorgt,  den  lateini- 
schen Text  1534.  1535.  1544  mit  ziemlich  guten  AbbildnogOD 
zu  Teröffentliolien,  sondern  er  yerOi^nllielie  ancli  eine  (ires- 
xAsisohe  BiarMiwg,  die  xoersl  im  Jahre  1536  erseUea,  be- 
titelt: 

ffUvret  des  emöUmes,  «Us  en  ryme  firancoyse" 

Der  Uebersetzer  war  Johann  le  F6vre.  Dass  aber 
Wechei  auch  eine  teatscbe  Bearbeitung  in  Paris  veröffent- 
lichte, ist  eine  Thatsache,  die  den  Bibliographen,  so  weit  Schrei* 
her  dieses  sich  zur  Zeil  erinnert,  entgangen  sn  sein  scheint, 
wie  denn  sdhsl  Bnnet  weder  in  seinem  ,.Nannel,'*  noch  ia 
seinen  „Nouvelles  recherches  bibliographiques."  obschon  er 
diese  WechePschen  Angaben  des  Alciat  mit  Vorliebe  behandelt, 
etnar  teatschen  in  Paris  gedruckten  Uebersetzung  erwähnt, 
ebensowenig  als  die  bio-  und  bibliographischen  Artikel  über 
Wolfgang  Hunger')  irgend  wo  erwäknen,  dass  eine  solcli# 
Bearbeitung  von  ihm  existire. 

Selbst  Jeremias  Held  von  Nftrdlingen,  welcher 
1566  den  „Liber  Emblematum  D.  Andreae  Alciati  ....  Kunst- 
buch . ..  allen  liebhabern  der  freyen  Künst,  auch  Malern,  Gold- 
schmiden, Seidenstickern  vn  Bildhauwern,  jetzund  zu  sonderm 
nutz  vnd  gebrauch  verleutscht  vnd  an  tag  geben  . .  . ,  mit 
schönen,  lieblichen,  neuwen,  kunstreichen  Figuren  geziert  vod 
gebessert."  —  zu  Frankfurt  a  M.  bey  „Georg  Raben,  in  Ver- 
legung Sigmunds  Feyrabends  vnd  Simon  Hüters.  M.D.LXVIV* 
herauszugeben  begonnen  hatte,  hielt  sich  für  den  ersten, 
der  llberhanpt  die  Bmhiemata  Tertentsohel  habe. 

Diese  höchst  seltne  Ausgabe  Wechels  ist  nun  fol- 
gende: 


1)  Ueberbaopt  hatten  die  EBUeaco^Schreiber  das  Glück,  ihre  Arbei- 
ten durcli  ditee  Bestimmunf ,  als  Stammbächer  lu  dieaeo,  stets  beaehMt 
zu  sehen;  5o  7.  B.  ,,Jo.  Sambnci  Emblemata''  u.  a.  IVatürlich  tnipen 
hiezu  die  HolzschniUügürchen  einen  wesenUicben  Theil  bei,  da  solche 
die  Zaichoungen  erseuten ,  «dt  deeea  m»  soicte  Becker  la  schmuckea 
paegte. 

2)  So  z.  B.  in:  „Anl.  M.  Kobolt  Baierisches  Gelehrt en-Lexicon.  Laads- 
hut  1795."  S.  353.  und  in  den  vorlreOlichen ,  aber  wenif  bckanoteo* 
..Erganiuogen  und  Benciilifiungen  zum  Baierschea  Gelelirtea  -  Lexicoa. 
Veo  A.  M.  KoMt  NM  Aämm^  Toa  IL  BmaacialMi  «aodeieaofer! 
Laadslittt  ML**  Ste. 
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GLARISSIMI 

VIR!  D.  ANDREAE  AL- 

ciati  Emblemaium  libellns,  uigilanter  re- 
cognilus,  «Sc  ia  recens  per  Wolphgan- 
giun  Hungerum  Bauärum,  rbylh- 
mis  German i  eis  uersus. 

(Buch  druckerstock) 
(Fegasus) 

Darunter: 

P  A  R  I  8  I  I  S 

Apud  Christiannm  Wechelum,  sab  Sca* 
lo  ßasiliensi,  in  uico  lacobeo:  4L  snb 
Pegaso,  in  uico  Bellouaceosi. 
Anno.  M.  D.  XLII. 

Sie  bfltleM  aas  16  Bogen,  bmiohMl  A  Mi  Q  in  Mlltil- 
Mav,  Bitr  253  Paftoen. 

ABlangeiid  den  Uebmetzer  oder  Bearbelfer  Wolfffang 
Ranger,  so  war  dieser  berthmle  Rechtsgeiehrte  tu  Wasser« 
oQTg  >)  in  Oberbaiem  geboren.  Er  erhielt  seinen  erstes 
gelehrten  Unterricht  ra  Mönchen  in  der  Schule  des  bekannten 
rcler  Wolfg.  Anemöcias.  Auch  soll  der  durch  seine  Epi- 
grammata  bekannt  gewordne  Simon  Lemnius  sein  Mitschüler 
gewesen  sein.  Die  Rechte  studirte  er  auf  der  Landesuniver- 
siläl  Ingolstadt,  und  in  Freiburg,  wo  er  sich  auch  in  der  Phi- 
lologie unter  Loritus  Glareanns  ausgebildet  hatte.  Zur  Voll- 
^<lQng  seiner  Bildung  zog  er  nach  Frankreich,  wo  er  1539 
jte  Doctorwiirde  erwarb,  im  folgenden  Jahre  die  Professur 
w  Institutionen  an  der  Universitül  in  Ingolstadt  erhielt,  und 
Auszeichnung  lehrte,  bis  ihn  1548  Kaiser  Karl  Y.  zum 
UMiergeriehls-Asseseor  naeli  Sf  eler  berief. 

^Nach  drei  Jahren  rühmlicher  Amtsführung  wurde  er  fürst» 
*MMch  Freising'scher  Kanzler,  und  starb  als  dessen  Co-« 
Walgesandte  Im  krftftigsten  Hannesaller  am  26,  Jnl  1565  in 

Rtutter  war  ein  für  seine  tentsche  Spraohe  nnd  deren 
we  gifthender  Mann,  woTon  der  schlagendste  Beweis  in 
^en,  lange  naeh  dessen  Tod  Tom  Sobne  bemnsgegebnen 
"«ke  Hegt: 


^  j)  Ebie  durch  ihre  Yorzüglicbe  Treod  and  EbrenhiAigkeit  belannte 
^^Tofl  2600  Einwobaera,  4ie  ia  aller  Ml  einen  grostea  Huidal 
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'y,Lingoae  gerinanieae  viiidioitto  CMtra  extticas  quasdain, 
qnae  compliiriQiii  vocam  et  dlctionom  mere  Germanica- 
raro,  Eiymologias,  ex  ata  petere  aaat  cooati.  etc.  Ar- 

gentoralt  excudebat  Bernliardaa  Jobia.  Aaiia  M.O.XXC VI. 
vo.  (207,  Bogea  aUrk), 

in  welchem  er  merkwürdige  KenntDisse  der  Etymologie  eal- 
wickelt,  wenn  auch  nicht  in  Abrede  gestellt  werden  kann, 
dass  er  als  Advocat  der  VortreflUchkeit  nnsrer  tentschaa 
Sprache  —  wie  alle  AdYOcat^n  —  öfter  zn  weit  zu  gehen 
pflegte  I  Es  mochte  dieses  eine  Genoglhanng  dafSr  seyn,  dass  - 
er  seine  Mottersprache  in  Frankreich  fast  vergessen  hatte. 

Diese  Vergessenheit  war  der  Ursprung,  oder  das  anfäng- 
liche MotiT  zn  dieser  leutschen  Bearbeitang  der  Emblemaia, 
wie  solches  Hanger  in  seiner  fipistola  nuncupatoria  an  die 
Brüder  Balthasar  und  Wernher  von  Seybolsdorf,  datirt  „hi" 
lurigibus.  Calendis  Maij.  M  D. XXXIX"  erzählt:  „Videbar  vel 
imprimis  operae  preiium  facturus,  si  ad  faciliorem  mihi  ac- 
quirendam  copiam,  cuitumque  lauliorem  iinguae  noslralis  Ger- 
manicae,  in  quam  planö  hospes  e  Galiiis  redieram,  successivae 
aliquid  operae  coUocarem.  Id  vero  potissimum  ea  de  causa, 
ne  causidicis  nostratibus,  hominibus  plerumque  saUis  et  mor- 
dacibus,  risui  e^sem,  si  patria  iingua  minus  diserle  quam  ipsi 
uterer,  sive  mihi  causae  orandae,  sive  respondendum  de  jure, 
sive  judicis  aul  assessoris  muuus  essel  obeundum.  Porrö  dum 
Interim  etiam  Gallicaaae  linguae  qualemcunque  Cognitionen, 
quoäd  ejus  fteri  posset,  alere  ac  conser?are  cupio,  neque  a 
poeticis  stndiis  omnino  discedere  nossom,  sine  qaorum  amoe- 
nitate  etiam  mehercl^,  mihi  aceroam  palo,  peroportnne  in 
manus  incidil  D.  Alciali  Kmblematam  libelius.  Eom  al  animi 
cansa  aliquoties  k  prandio  coenäve  inspicio,  mdeoque  rkyth-' 
mis  versum  Gallkr,,  placuit  ilico  eodem  cormmis  geaere 
tentare  versionem  Germanicam,** 

Es  übersetzte  nun  Hunger  nicht  das  lateinische 
Original,  —  sondern  die  französische  Bearbeitung 
des  LeFevre  in  teulsche  Verse;  wie  er  denn  erzahlt:  „llaque 
Indens  verti  intra  dies  paucos  bonam  magnamque  pardin, 
versurus  mox  quo  coeperam  calore  totum  libellum,  nisi  ven- 
tus,  nescio  quis  .  .  in  Galliam  retulisset,  ac  institulum  labo. 
rem  ita  excussisset  e  manibus,  ut  eum  nec  ipse  mihi  unquam 
absoluturus  viderer,  tantum  abesl^  ul  aliis  legenduro  edere 
cogitarem/' 

Hunger  erzählt  nun  weiter,  wie  er  zur  Herausgabe  den- 
noch gekommen  sei.  „Sed  ecce  nuper  mense  Martio  Geor- 
gius  HaosbamerMS,  genere,  eruditione  ac  morum  singulari 
eandore  egregie  omatns  Jurenis,  dam  per  Hieras  depingii 
mi  a  me  facere  rogatns  erat,  qaibns  ezcudendis  Typographi 
Lntetiani  occnpatt  essent,  inter  alia  stgaiflcat  CkrUHanum 
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Wechelum  acdngi  ad  secundam  impressionem  Emblematmi 
D.  Alciali.  Hic  millo  e  vesligio  ad  eum,  quae  verteram  Ein- 
blemata,  forle  forluoa  cum  paocis  chartis  domo  in  mantioa 
hao  adlala,  jubeoque  ul  per  occasioaem  Wechelo  exhibeat, 
sapresso  nomine  meo,  atque  ab  eo  expiscetur,  num  censeat 
rem  dignam,  quat  Aiciati  venibus,  Oalücaequt  transUUiuni 
a4jungatur.''' 

Es  bandelte  sieb  bier  demnach  um  eine  zweite  Auf- 
lage ter  obgeoanelao  1536  erMliitDMea  fraaxdsifloliei 
UebersotzoBg,  der  Hanger  aveh  Müm  teotache  Bearbei«- 
Imig  eben  dieser  beiget&gl  wissea  wollte.  Das  Aaerbielea 
Dum  freotigei  Ankladg,  wie  dieser  erzfthit.  „Resoribit  stalim 
ad  me  non  modo  Haosbaneros,  sed  ipse  quoqoe  Wecbelus, 
doctis  compluribus  nosirae  natioais,  qaibos  i4rieiiae  inspi« 
ciendam  dederit,  mire  placuisse  noslram  versionem.  Tttn 
magnis  precibus  eliam  alque  etiam  hic  a  me  contendit,  ille... 
consulit  et  boriatiir,  at  rem  iacboalam  digner  ad  umbilioam 
perducere/' 

Ja,  der  Buchhändler  Wechel  ging  noch  weiter,  denn  Hun- 
ger (ahn  fort:  „Praelerea  millil  Wechelus  auctarium  Kmble- 
matum  non  poenitendum  ex  ilalia  ab  Alcialo  recens  adlalum. 
Euni  quuque  rugal,  ut  verlam,  et  pictori  idiotae  fusius  de« 
soribam  eas  imagines,  quae  quam  proxime  et  venustissim^ 
Laiini  earmiais  sensom  Tinqoe  exprimant"  Hanger ,  der  sieb 
nun  Dil  dem  Maler  niebl  ferstladfigea  konnte,  zeiebnete  die 
Bilder  lu  obigem  ^netarinm*'  selbst  ,,QoidqQid  erat  reliaaam 
Emblemaliim  iuwmUuarie  absolvi*'  sagt  er  Ton  sohmt  Ueber- 
setzung. 

Allein  es  scheint  diese  Eile  eben  nicht  nothwendig  gewesen 
zo  seyn!  War  nun  der  Eifer  des  Verlegers  Wechel  abge- 
kühlt, oder  irgend  ein  Hinderniss  eingetreten  —  Hungers,  wie 
bemerkt,  bereits  1539  vollendete  teotscbe  Bearbeitung  blieb 
angedruckt,  und  die  neue  Ausgabe: 

JLes  Kmblemes  de  Maistre  Andre  Aleiat,  nds  an  rime 
Franeoyse,  et  puis  nagneres  reimprime  aree  euriease 
correction.  —  On  les  Tond  a  FaHi  an  la  maison  de 
Cbrestien  Wecbel." 

ersohien  mit  dem  Latefnfscben  Texte  znr  Unken  Seile  in  einem 
OetaTbande  ton  248  Seiten,  113  Holzschnitte  entballend,  im 
Jabre  1540. 

Endlicb  im  Jahre  1542  verstand  sich  doch  Wechel  zur 
Herausgabe  obiger  teulschen  Bearbeitung,  allein  der  Drucker 
flUilte  selbst,  dass  er  sich  jener  Vorrede  (Epistola  nuncopa- 
toria)  Hungers  gegenüber  entschuldigen  müsse,  und  dieses 
that  er  in  einem  kurzen  der  Hückseile  des  Titels  vorgedruck- 
ten Worte :  „Admonendus  es,  amice  Lector,  omnia  quae  inter- 
pretis  epistola  poUicetur,  nonpUiM  .ad  unguem  tuae  es- 


pectationi  factnra  saHs,  nam  qüod  Gaüicis  rhythmi  Gerraa- 
nici  adjuDCli  uon  sint,  multiplex  est  ratio:  tum  quod  imagioi- 
bos  non  ubiqne  .  .  .  fuerant  b  regione  responsuri  :  tum  quia 
non  omaes  CamoeDae  GermaDicaei  al  Ticissiia  neo  GaUieae 
Jttvenl." 

Der  gute  Wechel  schlfipft  recht  naiv  über  sein  nicht  ge- 
haltnes  Versprechen  hinweg,  indem  er  meint:  ,Jlaque  quic- 
quid  hac  parte  delictan  est,  compensavimus  altera  indem 
ediikNie  GaUleomm  rhyUunormn:  qoo  si  quia  atrtusqoe  idio- 
natia  capiator  atudio,  habeat  mia  aaimom  pasaatl'^  —  Der 
mag  sich  also  beytfa  kaulMl  Gut  apecoKrll 

Aber  auch  von  dem  versprochnen  Auctarimn  Aapaosirle 
floh  Wecbel  mii  der  Kntschuidignng:  „Qoad  antam  aecessio- 
Beai  iilam  noa  poenitendam  Emblematum,  quibns  iactiaren 
proditurom  librnm  profitetar  idem  autor,  (nemlich  unser  Hmi* 

Ser,)  recit  hoc  insigois  perftdia  scalplons,  c^ioa  fidei  tjpoa 
apictos  concredideramus/' 
So  erschien  also  die  teutsche  Bearbeitung  mit  denselbeo 
113  HolzschRitlen  der  Französichen  vom  Jahre  1540,  nebst 
einer  Zugabe  von  zwey  neuen  Emblemen,  CXIlll  und  CXV. 
Auch  in  dieser  Ausgabe  steht  der  Lateinische  Text  zur  lin- 
ken, die  teufsche  Bearbeitung  zur  rechten  Seite.  Letztere  ist 
mit  grössern  lateiaischen  Typen  schön  gedruckt,  und  jede 
ikrar  Blaltaailan  l&iifl  dia  Uaberadwift:  ,,Daa  bncchlc  dar 
Tcrackrolan  warek.^ 

Es  nOfa  BOB  vergöBBi  sayB,  ahia  Probe  dar  Hnngeraeba« 
Bearbeitung  verglaichaivaiaa  aiil  dam  OrgiBale  OBd  der  inuK 
aösiacbcB  uebersatzBBg  beyinfllgaB ;  i.  B. 

EmHeauu  XXXY.- 

t,Nan  tttli  sad  raiigicai. 

Isidis  afligiam  tardas  g aslabai  aiallas. 

Panda  varaada  dano  babaas  myslaria. 
Obriaa  arge  Daam  qniiqais  ravaraatar  adorali 

PMsqae  gMibas  oaacipit  flaiia  pracas. 

Mi  asiQos  tantun  praaslari  credit  honorem 
Sibi«  et  ialwaaicit  admaddm  superirtaas» 

Baaec  eom  flagris  cooipeaceafl  dixit  agaso: 
Naa  es  Dans  ta  asaMe,  aed  Baam  vabis/* 

Die  fraBzösisobc  Ucbersctmg  giabt  S.  81. 

„Non  a  toy,  mais  a  religion. 

Lasne  portoit  dang  sainct  la  cbisia: 
Et  voiant  chascun  prosterner, 
Cuyde  que  ce  pour  luy  se  face; 
Si  paase  ia  toat  gaaveraer: 
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Mais  sur  ce  on  le  vint  bastonner, 
£d  iuy  disant  motz  de  teile  sorte: 
Sos  baudet,  il  fault  pielonoer: 
T«  aea  pas  aaiact,  mais  tt  le  porie/* 

Hager  flbmetzt  ia  satyrifcher  AawaodiuQg: 

,,Nit  dier,  foodern  der  geyfUicbeyt. 

Bla  Brei  Ineg  elif  haylgen  bUd, 
Ver  den  fich  nayget  yedermaon, 
Des  ward  der  EÜÄ  slotts  md  wild, 
Maint  im  felbs  word  die  ehr  gelliaef 

0  fchelm,  ich  foU  dich  leren  gan, 
Sein  maifter  Tagt,  vod  fchlagen  vol: 
Nit  dich,  den  haylgen  bell  man  aOi 
Kia  voglert  pCaif  veratet  es  ifoL** 

In  ilmlicher  Weise  ist  die  ganze  Bearbeitung  behandelt. 

Stellt  man  non  einen  Yerffleich  mit  der  spAteren  Bearbei- 
tvog  dea  ebigeft  Jeremiaa  Heldy  der  ttbrigeos  217  Kmblemata 
BbeniHte^  ai,  so  hat  dieaer  beallglieh  der  Treue  iedea  Falls 
eineD  entschiednea  Terzug,  wie  aocb  sefae  Ueberaetamig 
0bmUL  €L.)  dieses  Emblems  aeigea  ml^ 

„Wellt  Dir  saader  Gett  sa  ehrea. 

Der  Rsel  das  gar  langsam  Thier 

Aaff  seinem  rucken  trug  herfar 
Das  bildnuss  vnd  die  heilgen  gret 

Der  Göttin  Isidis,  so  stet 
Kia  jeder  der  für  aber  reial 

Der  GSttlB  grome  ehr  beweist 
Hit  MerfäNea  aaff  die  Bid 

Und  bellet  aa  die  MUa  ward 
Der  Jbel  meiat  la  selaem  alaa 

Solch  ehre  wird  erzeiget  im 
Ward  desfihalbea  mit  Hochmut  grase 

Erhaben  und  stoltz  aber  dmase 
Bisz  dass  er  ward  geschlagen  von 

Dem  fcsellreiber,  der  sprach  non 
Du  bist  kein  Gott  du  törichts  Thier 

Sonder  da  tregst  ein  GoU  aaff  dir." 

Ein  sehr  schön  erhallnes  Exemplar  dieser  insserst  selt- 
nen Huager'scben  Bearbeitung  besitzt  die  K.  Hof-  und  Staats- 
BibliotbelL  zn  München.   Dasselbe  ist  von  einem  froheren 


Besitzer,  der  dem  obigen  Rathe  des  Verlafm  folgend  anch 
die  französiche  Bearbeitong  kaufle,  mit  „Les  Emblemes  de 
Maistre  Andre  Alciat.  Paris  1540*'  zusammen  gebunden  wor- 
den, indessen  ,,0n  \poUini8  NiUaci ,  de  sacris  notis  et  scul- 

5 iuris  libri  doo.  gr.  lat.  Parisiis  apud  Jacob  Keraer.  1551'* 
en  Sddiiss  bilden.  Der  Band  i&hrt  dieBezddmnag:  L.  eieg. 
n,  34  nnd  gehörte  ehedem  den  Cannelitem  zu  Schongan. 
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pour 

aervir  k  la  bibliographie  des  antographes» 


On  sait  quelle  extension  a  pris  depuis  vingl-cinq  ou 
Irenle  ans  le  goüt  des  aulographes  ;  on  sait  aussi  combien 
serait  ä  desirer  la  publicalion  d'un  livre  complet  et  bien  fail 
sur  celte  matiere.  Le  Manuel  de  TAmateur  d* aulo- 
graphes, par  Mr.  Fontaine,  Paris  1836,  est  arriere  (ce  qui 
est  inevilable)  et  laisse  d^ailleurs  beaucoup  ä  desirer.  Nous 
avons  pens6  faire  ohose  utile  en  reunissaiit  quelques  indi- 
cations  reiatiTes  anz  ouvrages  qui  presentent  des  fac-simile 
]ithograpbi68  on  gravfo  de  l^#crilure  de  peraoanages  c^l&bres, 
et  nons  aimons  k  croire  qo'il  se  trou?era  des  amatenrs  qui, 
entreprenant  des  reohendMe  scniblables  au  ntoes,  fonrni- 
ront  ainai  mal^rianx  ntiles. 

Nona  aignalerons  d*abord  nn  oertain  nonbre  d'onmgea 

qui  offrent  lea  fac-simile  d'une  assez  grande  qaantitö  d'indi- 
Tidns  iliostres  k  divera  titrea.  La  liate  donn^  par  Mr.  Fon- 
taine ne  oontient  qne  29  ouvrages,  tous  fhui^a,  et,  pareillo 
Enumeration,  pour  la  France  seoieaient,  ponrrait  compiendr» 
plnaieors  centainea  de  üirea. 

Memoires  de  la  maison  de  Cond6,  Paris,  1820,  2  voL  in  8. 

iom.  I-  9  fac-sim.  Louis  XIV.,  le  grand  Conde,  Anoe  d*Aii- 
triche,  Louvois,  Tureiine,  etc. 

tOBl«  II-  23  fac-sim.  Paul  I.  et  Alexandre,  empereurs  de  Ras- 
sie, rimp^ralricti  Catherine,  Tarchiduc  Charles,  le  ducs 
de  Berry  et  d'Enghien,  le  duc  et  la  duchubäu  d'Aogoii« 
lerne,  Loais  XVUI.,  ete. 


Chronigaes  Siennoisei  tradoites  el  aHOttes  par  le  die  ds 
Diae,  Paris,  1846,  grand  ia  a 

359  flie-fiai.  des  signatoret  da  Fiaa^ais  I.  et  de  Bayaid 

p.  380  Signatare  d'Heeri  IL 

p.  389  singnatore  de  Montlae. 

JUÜet  de  Leoae  Stroxzl  —  Lettre  de  Calhariae  de  Madleie. 

Memoires  de  Cattnat,  Paris,  1819.  3  vol.  in  8. 

t.  I.  p.    34  fac«sim.  de  Vauban 

t.  II.  p.  160  du  pnucc  Louis  du  Bade 

t  11.  p.  180     „      da  mar^chal  de  Villars. 


Bibliotheque  universelle  de  Genöve,  l.  XXII.  p.  260,  une 
plaoche  gravee  donaaat  les  fac-simiie  des  aigoatores  de  46 
reis,  miuistres,  dcrivaias  anglais. 

Mexico  aztec,  spaoish  and  repablican,  by  Branl2-Mejer, 

secretary  of  legation,  New-York,  1851.  2  vol.  8. 

t.  I.  fac-sim.  de  la  Signatare  de  Fernand  Cortes 
t.  II.  de  Santa-Anna. 

Tresor  de  Pau  ou  Exiraits  des  archives  da  Bearn,  par  Ba- 
sile  de  La  Gr^ze,  1846.  8. 

Dtvers  fac-sim.  de  signatores  de  rois,  princes  et  persoanages 
celebres,  lels  que  Fran(;ois  I.,  Henri  II.,  Charles  IX., 
Henri  IV.,  Catherine  de  Medicis,  Bally,  ie  poete  Uei-  ^ 
poarrins,  le  g^oeral  BernadoUe. 

LaTatar,  TArt  de  coiaattra  lea  haioMa  par  la  pkj aionomia, 
editfoB  in  a 

t  HL  p.  123  Montesqaieo,  Voltaire»  Target 

125  Lavaler 

129  Fenelon,  Racine,  Boileaa 

130  Bossuet,  le  cardinal  de  Retz 

130  Mme.  de  Sevign^»  Mme.  de  Maiaienoa. 

Magasiii  pittoresqoe. 

t  L  (1833)  p.  848  Galllfo 

384  Bernard  de  Paliiif 
397  Lap4roase 

L  HL  p.  3  4  7  Napoldea  i  dlrenes  dpeqiei 
p.  24  Pierre  Geraeille 
316  Christophe  Colomb 
396  le  elMMolier  de  L  koapital 
t  IV.  p.  2tl  4  214  diverses  sigaatures,  eatre  aatres  Jeai 
Bart,  Baflbn,  Canning,  Cromwell,  ErasoM,  Uoche,  Luther, 
Racine,  Raphael,  Mme.  Roland,  Rabeas,  Haw.  de  Staül, 
Sterae,  VaidMa,  Washiagto«. 


Racueil  de  fac-siiniles  ptv  «mir  k  k  laolm  dtf  MUittMrili^ 
Pari«,  1839.  in  a 

Dtfan  fao-fin.  antra  aaliat  ^Alembert,  Sioard,  CaoaiBg, 
Pany»  Gratrf »  Baity,  Babatte,  CaMlai,  Daaial  Blsa- 
Yiar,  ata. 

Chatx  da  norcaanx  faa-aimila  d'tarivaliia  aontampondiis  de 
paraannagaa  c^Mbraa,  par  Ea^.  Caaafei,  !■  & 

87  fae-aiaiila,  vair  la  Hsta  das  aaaM     241  da  aa  lim. 

Loois  Philippe  et  la  Revolution  da  1830.  par  Sarrans  jaona, 

Paris,  1834.  2  vol.  8. 

Fac-sim.  de  Louis  Philippe,  la  dachesse  d'Angoaliffle,  Lafayette, 

Jacqaes  Larfltte,  üuponl  de  Tfiara. 

Oama  de  Fenelon,  Paris,  1827—90. 

Plu  da  20  faa-sim.  taut  da  Tieritare  de  Fendlon  ^  dte 
hommas  a^i^bras  am  laaqaaU  Ü  dtait  an  aarraapan» 
dance« 

iUslaiia  da  aonsail  d*^tat  par  Aagnaalti  1850.  a 

CmmIbu  d*adnlaiatrataara  al  da  lafanta  Ulaatratt  Gaffar, 
Dara,  ata. 

Correspondance  inedite  de  CamiUe  Desmouims,  pabliöa  par 
Maihon,  Paris,  1836,  in  8. 

Fac-sim.  de  principaux  personoaget  de  la  revoliiUoa. 

Galerie  firangaiaa»  Pani,  1821—23,  3  toL  4. 

Naabreax  fac-sim.  entre  autres  Cajas,  L'Hopital,  Colignf, 
Montaigne,  Amyot,  Henri  IV.,  Saily,  Saiot- Vincent  de 
Paule,  Richelieu,  de  Retz,  Voiture,  Mlle.  de  Scudery, 
Tareune,  le  prince  de  Cond^,  La  Rochefoucauld»  Mme. 
Desbooli^res ,  Corneille ,  Coli)ert|  Basf aat,  La  Foataiae» 
F^n^lon,  Racine,  etc. 

La  Revolution  c*est  rOrl^anisroe,  par  Loordonaix,  1852.  iaa' 

Faa-alflk  da  Louis  Philippe,  de  la  raiaa  Affl^Ua«  da  ekanaa- 
Uar  Pasqaiari  da  %Mni  RaMlgay. 

Tattanara,  Albam  aoamopottla^  2      fo  lUiai 

Diverses  planchas  da  aa  bei  oarrage  preseateat  loa  fM-aiai» 
da  rtoitara  da  nanbraaz  persoonages  adlibraa;  noaa  m 
naanarani  ^aatapwa  av: 

Walloaatala,llarlbaraasl,  ▼oaRaabaMl,  Sehillar,  Erasaa, 
Moore,  M^lanchton,  FrM^ric  II.,  Jean  d*Autriche,  Casi- 
mir Delavigaa,  Chariea  la  Tdaidraiffai  Gaatba,  Miaa 

Rdgewofth,  Lady  Horgan. 

Leibnitz,  Washington,  Colbert,  Malherbe,  Christine, 
laiaa  da  Suede ,  Habelais  (Signatare  et  daviaa  an  graa 
aar  an  Tolama  impriaiA  par  Frobea). 
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Bischer,  LaFayette,  Schwarzenberg,  Rubens,  Shakf- 
peare,  Henri  IV.,  le  grand  Conde,  Marie  de  Medicis, 
Tournefort,  Rouget|de  Tlsle  (fauleur  da  U  Ma(s«U- 
laise)  Spontioi,  .Beelhoven,  Cherubini. 

Jacques  I.  (roi  d'Anglelerre) ,  Charles  I.,  Cromwell, 
Gaiilaume  III.,  Louis  XIV.,  Mme.  de  Mainteoon,  Philippe 
II.  roi  de  Espagne,  Racine,  Klopstock,  Berryer^  le  doo 

de  Reichstädt,  Leopold,  roi  des  Beiges,  etc. 

fiistorical  aod  UlMary  curioaties,     JJC  Snühi  Londofl. 

1840.  4 

VaMim.  de  r^crilm  da  pl«  adMraa  darivaias  da  PAa- 

glelerra. 

Paris  oa  la  Ltm  daa  Gaae-aa,  publik  par  Ladreaat,  1881. 

15  vol.  & 

Facoilai.  da  r^crHara  das  diTen  aataiirs,  o'Mt-A-dira  des  liU 
tdrataars  fran^tii  da  r^poqaa« 

Historical  anecdotes  aad  secret  memoirs  of  the  legislaliya 
uiiiün  of  Greal-Brilain  and  Ireland,  by  J.  Barrioglon,  1809.  4. 

Fac-sim.  d'hommes  d'etal  el  d'orateurs  aaglais  an  irlandaia  k 

la  fln  du  dix-buitieme  siecle. 

Las  Petits  appartemenls  des  Taileries,  de  Saiol-Cloud  et  de 
la  Malmaisoa»  (par  Maria  Saial-UUaira)  Paris,  1830. 

2  vol.  8. 

Fac-sim.  de  Tecntare  da  toas  laa  aaaüiras  da  la  luaUla 
inp^riila* 

Tiatairaa  at  ooaqadtaa  daa  ftaa^ala,  I816*-Mn.  28faL  ia8L 

La  taaa  XXm  aaatteat  lea  fiM-altt.  da  Pdaritaia  da  Napa- 
16aa  al  d*aa  ^raad  aaad»ra  da  gMiaai  da  la  rdralfl» 
tiaa  al  da  l'empire,  Barttiar,  Dafauli  Oasaiz,  Maamti 
Aagaraaa,  Braaa. 

Catalogue  of  Ihe  library  of  G.  Hibbert,  London,  1829.  in  8. 

Fac-aim.  de  Liillier»  MelaaclitoBi  BngialMigaa  a(  aatrea  rdfor- 
fliaUnri. 

Maada  daa  Famillaa.    Catia  aollaotioa  aompmd  d'aaaai 
nombraax  fao-aim.,  noaa  aoaa  lianaraaa  4  aa  aignalar 

qjMüqjm  uaa: 

t  L  p.  130  dlTna  aataan  aaatm^anlBt 

!•  IL  p.   71  le  marquig  da  CafUaa 
90  AlphoDse  Karr 
195  Napoleon  en  1782 
328  soeur  Louise  (La  NalUire) 
339  Casimir  DaUvigaa 
367  Vidooq. 


Yoyages  aux  environs  de  PariS)  par  Delort,  1824.  2  vol.  8. 

27  fac-sirn.,  entre  autres  Gabrielle  d'Estrees,  le  cardinal  de 
Richelieu,  Saint-Vincent  de  Paule,  Turenne,  le  marechal 
de  Saxe,  Fran^ois  1.,  Henri  IV.,  La  VaUierdi  baiut 
FranQois  de  Sale,  le  duc  de  Vendöme. 
BatUer  of  ihe  brilish  navy,  by  Allen,  London,  1842.  2  vol.  8. 

Fac-sim.  de  la  signature  d'amiraux  aoglaia,  BUke,  Howe,  Nel- 
son, Duncan,  Codrington,  etc. 

Histoire  de  ia  Revolution  de  1848,  par  Daniel  Stern,  (la  oom* 

lesse  d'Agoull)  Paris,  1850.  8. 

Fae-aim.  de  la  aignatm  de  Lanartina,  Lools  Blano,  Mur- 

rarl,  etc. 

leoBograpliM  des  oontemporains,  Paris,  1827*^1832.  4 

Fae-sin.  de  r^oritare  de  200  peiaonnagea. 
History  of  England,  by  Haine,  Oxford,  1836.  13  toL  & 

Fac-sim.  de  le  signature  des  divers  rois  d'Angleterre. 

Ghillany  —  Index  rarissimorum  librorum  biblioliieeae  Morim- 

bergensis,  1846.  4. 

Fac-8im*  d*Albert  Darer,  Luüier,  Goatave-Adolplie. 

Albnm  de  Lucas  Granach,  pnbli6  par  C.  da  Meckel  Bartin, 
1814,  in  folio. 

Fac-ain.  de  Luther,  Melanehtcn  et  antrea  rdfaraatavrs» 

Cuiloden  papers,  London,  1815.  4. 

Fac-siro.  du  Prelendant  et  de  personnages  de  l'epoque. 

Qk  JqäA  Sainclair*s  Carrespondanca^  1831.  2  toL  a 

Fao-itm.  da  200  aatagmpkaa. 
Btetoira  da  prinee  Napol6on  par  Banaolt,  1851.  8. 

Diyers  fac-simile. 
Histoire  de  la  maison  de  Saint-Cyr,  par  Th.  Lavali^e,  1853.  8. 

Fac-8im.  de  Louis  XIV.,  da  Madane  de  Maiateaoa  et  de  Na- 
poleon en  1792. 

M^moires  anecdotiques  sur  rinierieur  dn  palais  imperial,  par 
de  Bemusset,  Paris,  1827*  4  toL  & 

*  Fae-4in.  da  120  aigaatarea. 

Ustoire  des  journaux  et  des  Journalistes  de  la  RdTolntian. 
par  Leonard  GaUaia,  Paris,  184B.  2  Tai  a 

Fac-aim.  daa  aigaataraa  da  pria  de  40  peraonnagaa  c^Mres: 
Robaapienre,  Marat,  lUrabam,  CamiNa  Deamoolias. 
Ustolra-liasia  da  la  R^pnbliqae,  par  Challamel,  Paris,  1842. 
2  toL 
Nanbraai  fae-afm. 
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Tradilions  and  rcminiscences  of  ihe  amencan  revolotion  ia  tN 
Süulh-Carolina,  by  J.  Johnson,  Charleslown,  1851.  8. 

Fao-sim.  des  sigaalttrei  do  l'acle  d'M^eiidMiM  4m  Stats-i 

iloii. 


NoQS  allons  mainlenant  menlionner  divers  ouvrages  qui 
|»r^seDl0iit,  an  liea  de  coUeclions  de  fac-simile,  la  reproduc- 
tioa  IsoUa  a'aae  aigaalare  oa  d'un  fragmcnt  auiographe; 
noas  8Qiyro88  Tordre  alphaMtiqne  des  personnui^es  doui  ou 
a  grav^  oa  Uthograpbi«  rtoitara. 

Aldus  Manucius,  Renouard,  Anaalaa  des  Aldes»  1834. 

Anosto-Bibliografia  dei  romanzi  e  poemi  cavallereschi  ilaNaoi 
(di  G.  Melzi)  Milano,  lö^Ö  —  Riaaldo  ardilo  diL.Ario8to. 

Firenze,  1840.  8.  * 

Bacon  (le  uiuiaceiier)  —  Works,  Loodon.  1825—1834.  16 

vül.  8. 

Belsance,  ev^qne  de  Marseille  —  Precis  historiaae  saf  Ja  Deslo 

de  172a    Marseille  1820.    2  vol.  8. 
Benlley  —  Benlleii  el  doctoruni  viforuiu  episiolae.  Londiui, 

180T.  8» 

Beraager,  Balletin  da  bibliophile,  Paris  1853,  juilleL  fac-sim. 
d'ane  ielire. 

Bergami  (ramanl  de  la  reiae  Caroliae)  —  ses  Mtaoires.  Pa- 
ris, 1820.  * 
Berry  (le  duc  de)  assassin6  en  1820  —  £ioga  da  doo  da 

Berry,  par  Alisson  de  Chazet,  1820» 
Boccacio— -  Monumenti  d'un  manuscritlo  autografo  diG.  Boo- 

cacio,  di  S.  Ciampi.  Firenze,  1827.  ö. 
Bossuet  —  ses  (Euvres.  Besaa9oa,  1830.  d6voL  —  (Suvras 

inediles,  Paris,  1818. 

Bourdaloue  —  Motiae  sur  Bourdaloue,  par  Labooderia,  Paris. 

1825.  8, 

Bry  (de)  gravear  —  Bilder-Hefle  znr  Geschichte  des  ßucher- 

baadda,  tob  H.  Lemparlz.  C61n,  1853.  Folio. 
Boras  ^  Works,  1820.  4  yoL  8. 

Byron  —  Works  of  Byron,  Paris,  1827;  1841  —  Lord  Byroa 
and  his  eoaleaiporaries  by  Leigh  HoaLParis,  1828  -  Jouraal 
of  the  oonrersations  of  Lord  Byron,  by  Th.  Medwin.  Parts 

1825.  '  ' 

Calvin  — Hisloire  de  Calvin,  parAudin,  1841  ou  1843.  2vol,  8t 
Canova  —  Canova  ei  ses  ouvrages,  par  Qoa(raa»ere  de  OaineT 

Paris,  1833. 

Campbeil  (Thomas)  —  Life  and  lettres,  ediled  hy  W.  fiealüa 

1850.   3  vol.  8.  * 
Caroline,  femme  de  George  IV.,  roi  d'Anglelerre  —  Diary  of 
Ihe  times  of  George  lY.  (by  Lady  CharloUeBury.  2  vol.  8.) 
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Catherine  de  Medids     fac-simile  d'une  de  ses  lettres  daae 

le  Panorama  de  Pan,  par  Dagerre,  1839.  in  18. 
CelUni-Vita  di  B.  Cellini.  Fireoze,  1829.  3  vol.  8. 
Cervantes  —  Yida  de  Cervantes,  5«  toI.  du  Don  QoiloCe,  Mih 

drid,  1819  —  Obras,  Paris,  1845.   4  vol.  8. 
Chantal  (Saiate  Fraacoise  de)  —  ses  leiUes,  Paris,  1823. 

2  vol.  8. 

Charles  XII.,  roi  de  Suede  —  ses  lettres  publikes  ä  Paris  en 
1852,  par  Geffiroy.  Dans  les  Archives  des  roissions  scieaii- 
fiques. 

Chenier  (Marie  Joseph)  ses  Q^uvres,  Paris,  1824.  5  vol.  8. 
Christine,  reine  de  Su^de  —  ses  Pens^es,  Paris,  1825.  in  12. 
Corday  (Charloile)  —  Notfee  mir  Charlotte  Corday,  par  Lovli 

Doboia,  1838,  fae-aiai.  de  aa  lettre  k  aoB  ptoe  afuit  aoa 

anppUoe. 

Coiomb  (Christophe)  —  Codice  diplomatico  columbo-ameri- 
cano ,  Geoova,  1823  —  Memoriala  of  Coianbua,  Loiidoa, 

1824. 

Collet  (Mme.  Louise)  —  ses  poe'sies.  Paris,  1842.  4. 
Cond(^  (le  prince  de)  —  Helalion  d'un  voyage  sur  les  bords 

de  la  nier  d'Azof,  par  le  comte  de  Castres,  Paris,  1826. 
Corneille  (Pierre)  —  Precis  analytiqae  des  travaux  de  PAca- 

demie  de  Ronen,  1841. 
Cories  (Fernand)  —  Solls,  Hisloria  de  la  conquista  de  Mejico. 

Paris,  1844. 

Cromwell  —  Fac-sim.  d  un  billel  de  cinq  lignes  dans  Remi- 
niscences  of  a  Ulterary  life  by  T.  F.  Dibdin,  London,  1840. 
2toL  a 

Carraa  (oratear  triaadaia)  »  Life  of  JobD  FUlpot  Corraa  bf 

hia  aon,  London,  1819.  2  toL  8. 
Dannou  —  Docunents  historiqne  aar  Damion,  par  Mllaiilar, 

Paris  1847.  8.  page  188. 

Desaogiers,  ses  Chansons.   Paris,  1827.  4  vol.  in  12. 
Descartes  —  Ua  fao-simile  en  Ute  du  ton.  XI  de  Pd^tion 

de  Cousin. 

Desmoulins,  Camille,  ses  (Envres,  Paris,  1838.   2  voL  8. 
Duchesnois  (Mademoiselle)  actrice  c^l^bre  —  Notice  snr  MUo. 

D.  par  A.  Dinaux.  Valenciennes,  1836.  8. 
Dnbois,  Chirurgien  —  Manuel  de  ia  lithotritiei  par  Banoal, 

1829. 

Ducis  —  La  Gironde,  Bordeaux,  1833,  tom.  II. 

Dnrer  (Albert)  —  le  Cabinet  de  PanMleor,  Paris,  1842,  i  i 

p.  312,  faMtaiila  d'one  lettre  datda  de  Yeoiaa  en  1608. 
Elizabeth,  reine  d'Angleterre  —  Prdeia  dea  travanx  de  PAoa* 

d^mio  de  Ronen,  1848. 
Blierier  —  Becherches  snr  les  Elzevier,  par  A  de  Renme, 

Broxelles,  1847,  rao-ainu  de  i'4eritare  de  dix-sept  meaibraa 

de  oette  fmiUe. 


r^n^loD  —  ses  (Envres,  Paris,  1820.  22  foL  a  Lattn  ä 

Louis  XIV ,  puMiee  par  Renoaard,  1825. 
Fermat,  voir  ua  arlicle  de  M.  Libci  daas  la  JourmU  du 

vants,  1839,  p.  560. 
Florian,  0!:avres,  1824.  12  vol.  8. 
FonlenelJe  —  ses  (Euvres,  Paris,  1818.   3  vol.  8. 
Foy  (le  g6D^ral)  —  Ses  Discours,  Paris,  1826.   2  vol.  8. 
Fooilloax  (du),  auleur  d'un  livre  fameux  sur  la  chasse  — 

Notice  sur  du  Fouilloux,  par  Pressac,  Paris,  1852.  8. 
Imelt.  dictateur  da  Paraguay  —  Baaai  historiqae  aar  la 

vemiMi  dn  Paraguay,  par  Reaggar  al  Loagdump,  Parlai 

1M7. 

Iraa^ois  I.  —  Loaia  XII.  et  Francoia  par  Roederer,  2  voL 
a  -  Chroaii|tte  sur  la  bataiUa  da  Tara,  aa  1564»  par  Chaiw 

n'ire,  P^rifoeux,  1844. 
Fred^ric,  roi  de  Prnsse  —  Memoires  des  a^oaialiooa  da 

marquis  de  Yaiory,  ambassadeur  ä  Berlin. 
Franklin  —  Melanges  d*^conoinie  politique,  Paria,  1Ö25.  2  ToL 

in  lö.  —  Correspoudance,  1817.  2  vol.  8. 
George  III.  Lettres  from  George  III.  to  Lord  Kenyon,  1827.  8. 
Gibbon,  decline  and  fall  ....  London,  Pickeriog,  1825.  övol.  8. 
Gilben,  ses  (Kuvres,  Paris,  1822.  8. 
Giredet,  Revue  encyclopödique,  t.  XXY. 
Giraad  (le  cardinal)  sa  Tie,  par  tAH  Capalla^  1852.  S. 
Gehler,  na  daa  dlraaiaara  da  la  r^aUiqaa  aa  1799.  Raa 

M4aioiraa,  Parfa,  1821  2  ?aL  a 
Gravios,  EpialaNi  C.  Rafaaii,  UpeiB,  1823.  a 
Gretry  —  ses  M6moires,  Paris.   2  vol.  8. 
Guüliome  UI.  —  Maau>lra  af  Iba  raigA  of  iaawa  IL  l»y  Lard 

Lonsdale,  1808. 

Gny  Patin,  medecia  soaa  Loala  XUL  —  Saa  IaUxw,  Paris, 

1846.  3  vol.  8. 
H«lvelius  —  ses  (Euvres,  Paris,  1808.   3  vol.  a 
Henri  VHL,  roi  d'Aagleterre;  voir  Dibdin,  ßibüomania,  1842, 
^  P.  206. 

RoygeDs;  fac-simile  d  une  lettre  daus  ie  t.  XXIV  du  Journal 
ßr  reine  Mathemaiik, 

Rojarth.  Fac-sim.  d*une  billat  da  aa  BMia  aa  llroatiapfca  daa 
Biographioal  aaacdotaa  af  W.  HagafÜi,  par  Joba  Miohola, 
LoBdraa,  1785.  a  —  Fao-ainiUa  d*aaa  paga,  H9garik  Itfaa- 

.<^aled  by  Maad,  t  HI  .  p  .  24, 

liari  1?.  —  aes  lettres  publikes  par  Beryer  de  Xivrey .  Pa- 
ris, 1843.  4..  fac-sim.  de  qnatre  lettres.  t.  I.  II.  et  IiL  — 

Dcscriplion  de  ia  slalue  d*Henri  IV.  Paris,  1819.  8.  — 
Jonrnal  mililaire  de  Henri  IV  ,  publie  par  le  comte  de  Valori, 
1819,  in  8.  —  Correspondance  de  Henri  ie  grand  aveo 
Ronssat,  maire  de  Langres.  PariSi  181^  8.—  Mtaoirea 
de  8aUy.  Paris,  1814.  ö  toL  a 


Isabelle,  reine  de  Casiilld  —  Mamoiias  de  la  Academia  da 

hisloria,  Madrid,  t.  IV. 
Jeanne  d'Arc.   Essai  critique  sur  Thistoire  de  Charles  VIL 

d'Agnes  Sorel  et  de  Jeanne  d'Arc,  par  Delort,  1824.  8. 
Johnson,  Life  of  Johnson,  by  Boswell,  London^  Pickering,  1826. 
.4  vol.  8. 

J0D68  (William)  —  Memoirs.  London,  1815.  8. 

Josephine,  pramiire  fanune  da  Mapol6oi;  fiM»-8iiiille  d'uo  bil- 

lal,  Mtaoiraa  da  Geblar,  t.  II. 
Kant,  Saa  Hiatoira,  par  Aaiand  Sainlas,  1844.  8. 
Kaox,  fiiO-Bimüa  d*uoe  ledre  dans  les  Papiara  d'^tal,  jpi^caa 

at  documents  relatifs  ä  Thistoira  d*£ooaaa  au  16*  SiMay 

par  Teulel,  1852.  l.  II.  p.  12. 
La  Fontaine  —  (f'uvres  diverses,  Paris,  1819.  14  vol.  in  18.; 

(Euvres,  1817  —  Memoires  de  Coulanges,  1820.  8.  —  His- 

toire  de  La  Fontaine,  par  Walckenaer,  Paris,  1821. —  Noii- 

velles  Oeuvres  de  La  Fontaine  ei  de  MauoroiiL,  Paris,  1Ö20. 

8.  fac-simile  de  3  pages. 
Lamartine,  Poesies  de  Volny  L'hotelier,  1833.  8. 
Lantier,  litl^raleur  -—  scs  a^uvres,  Paris,  1836.  2  vol.  8. 
Lanjuiuais  —  ses  (Euvres,  Paris,  1832.  5  voL  8.   En  tit.  du 

t.  I.  fac-sim.  d*una  longoe  laltra. 
Laonoonoia,  litidratanr,  NoaTaUaa  raabarabaa  aar  aa  ffa  at 

OQTrages,  par  Peignot»  DUob,  1832.  8. 
Latatar  —  MaBM>ir8  by  P.  J.  Haiacb,  London,  1841. 
Leopardi  —  Studi  filologici,  Firenze,  1845,  in  12. 
Lignon  (Saint)  atamüicba  Warka,  SoppL-fiasd»  Raganaburf, 

1847.  a 

Ligne,  (le  prince  de)  ses  Memoires,  Paris,  1827.  8. 

Linne  —  A  View  of  the  wrilings  ofLinna^us,  by  R.  Sttllasay. 

1805.  4.  —  Vie  de  Linne,  par  Fee,  1832.  8. 
Louis  XI.  —  Paleographie,  par  Wailiy,  1838.   2  vol.  4.  — 

Louis  XL  et  le  cbäteau  de  Pleasis,  par  de  Louyeita,  Toora. 

184!.  8. 

LouisXlI  — VoirPouvrage  de  Riedererdejä indiqu6  äFrancoisL 
Louis  XIV.  —  Fac-simile  d  une  lettre  de  Louis  XIV.  age  de 

quaiorze  ans,  Bnllalin  de  la  Sooi6l4  da  Pbialaire  de  France, 

L  J,  p.  142. 

Lonia  XV.  —  Rerae  da  Paria,  l  S4ria,  1829, 1 1?. ;  fbo-ainaa 
da  daax  letlrea. 

Looia  XVI.  —  Fac-aimile  de  son  testament,  grav6  par  Ffo- 
qaei,  1816.  4.  —  Fac-simile  d.  lettres  de  Louis  XVL  ai 
marqaia  da  Boailtö,  Paria,  1845.  a  20  pagea  UOieerapbiAea. 

(Baselilatt  falgl.) 


Veraotwortlicher  Redacteur:  Dr.  Roherl  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipiig* 
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iltere  Utteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LittenUiir£reund«i 

keriQsgegebeD 


von 


Dr.  R0bert  Nmummun, 

Leipzig,  den  16.  Febroar  1854. 

IS  o  t  e  » 

ponr 

servil  ä  la  bibliograpbie  des  autographes. 

(BesehlBSf.) 

Machiavel  —  sa  Vie,  par  Arlaad,  1833.  2  yoI.  8.  —  Opere. 

Ilalia,  1813.   8  vol.  8. 
Malherbe  —  ses  Lettres,  Paris,  1822.  8. 
MallebraDche  —  M6ditatioos  melaphysiques ,  publikes  par 

Feuillet  de  Conches,  Paris,  1841.  8. 
Marie-Antoinette,  fac-ainile  de  plosienis  lettres  daiis  lee 

Mteoires  de  Gogaelot  aar  la  voyage  de  Yarennes,  1823. 

8.  —  Denii^e  lettre  de  Marie-Antoinette,  1851,  In  12. 
Marie-Louise  —  Manvscrit  de  1813  par  le  baron  Fain,  1824, 

in  8.  t.  II. 

Marie  Stuart  —  Yoir  i'ottTrage  cit6  ä  Elizabeth. 
Marguerite  d*Autriche  ~  Maximilien  L  et  Margnehte  d'An« 

(riche,  par  Leglay,  1840.  8. 
Maximilien  L^  meme  ouvrage. 
Maory,  le  cardinal  —  sa  Vie,  Paris,  1827.  8.  l.  L 
Mirabeaa  —  ses  (Envres,  Paris,  1827.  t.  L  —  Souvenirs  sur 

Mirabeao,  par  Dumont,  Paris,  1832.  8. 
Michel-Ange  —  son  Histoire,  par  Quatremöre,  1835.  8. 
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Molifere  —  son  Histoire,  par  Taschereaa,  1825.  8.  —  ses 

(Euvres,  Paris,  1825  et  1838. 
Montaigne  —  nolice  bibliographiqae  sur  Montaigne,  par  Payeo, 

Paris,  1837.  —  Nonrnnz  docimeDts,  pnbli^s  par  le  mtoe, 

Paris,  1860.       Mtoofrea  de  PAcaaemie  de  Bordeaux, 

1826. 

Monlesqnien  —  ses  lEuvres,  1827.  8  yoI.  8.  —  La  Giroade, 

reToe  lilt^raire,  1832.  t.  I. 
More  —  Life  of  Sir  Thomas  More,  by  Joseph  Honter.  8. 
Mnrat ;  fte-simile  d'ane  lettre  Mtaoires  da  gtodral  BeUiard, 

t.  I. 

Napoleon  —  fac-simile  de  son  acte  d'abdication ,  maDuscril 
de  1814,  par  Fain.  —  Lellre  de  Napoleon  et  de  Josepbioe, 
Paris,  Firmin  Didot.  2  vol.  8.  —  Memoires  ponr  servir  ä 
rhisloire  de  France  ecrits  ä  Sainte-Helene,  1824.  8  vol.  8. 
—  Histoire  de  Napoleon,  par  Norvins,  1828.  4  vol.  8.  — 
Napoleon  en  exil,  par  O'Meara ,  1822.  2  vol.  8.  —  (Euvres 
de  Napoleon,  Paris,  1820.  8. 

Nelson  —  Life  of  Nelson^  by  Clarke  and  Mac-Arthur,  1809. 

2  vol.  4. 

Niebuhr;  fac-simile  de  deux  iellres  ä  la  fin  du  tome  VII.  de 
la  traduction  de  THistoire  romaine,  par  de  Golbery,  Paris, 
1840. 

Lonis  Xmi.  —  Maanscrit  iii6dit ,  publik  par  Martia  Doisy, 

Paris,  1839.  8. 
Helanciiton ;  Life  of  IL  by  J.  A.  Goz,  London,  1815.  8. 

Napol^n,  (le  prince,  depais  empereur);  son  Histoire,  par 

Renanlt,  1851.  a 
Orleans  (dnchesse  d')  m^re  da  Regent,  Briefe  an  die  Rao- 

grfifin  Louise,  heransgegeben  ron  Woifgang  MentseL  Stntl- 

gart,  1843. 

Orli^ans  (dachesse  d' )  mere  de  Lonis->PhUippe  —  Jouial  de 

sa  vie,  Paris,  1822.  8. 

Palladio  —  Memoire  sor  sa  Tie  ot  ses  traranz,  par  Magrini, 

Padoue,  1845.  4. 
Pascal  —  Pensees  editees  par  Faugere,  1846.   2  vol.  8.  — 
Vicioi  oousin,  des  Pensees  de  Pascal,  1843,  p.  251. 

Petrarca  —  Rime;  Mit^es  par  A.  Marsand,  PadoTa,  1819. 

2  vol.  4. 

Piron ,  OiUvres  choisies,  Paris,  1823.  2  voL  8.  —  Fac^sim* 
d  une  lettre  dans  TArtiste,  18  aoüt  1844. 

Pope,  D'Israeli,  Amenities  of  litcrature,  t.  II.  p.  197.  —  Pd- 

rouse  (la)  Voyages,  Paris,  1831.  8. 
Poussin  (le)  —  fac-sim.  d  une  lettre,  Raoul  Rochette,  discours 

sur  N.  Poussin,  1843.  8. 
Prior,  po6te  anglaisj  New  monthly  magasine,  1821,  U  l 

p.  254  et  256. 
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Raynal  —  Pr6ciff  hislorique  de  sa  vie,  1818.  8. 

Reichsladl  (le  dac  de),  fiis  de  NapoUon.   NoUce  par  4« 

*  Monlbel,  Paris,  1832,  8. 

Rembrandl;  fac-sim.  d'une  lellre  dans  le  Journal  (ea  iioUatt- 

dais)  de  ria2>(ilul  des  Fays  Bas,  1843,  uo.  2. 
Ren6  d'Ai\joa  —  soo  Uistoire  par  YiUeneave  Bargemool,  1825. 

3  Yoi  a 

Reiz  (le  Cardinal  de)  —  Mtaoires.  Paris,  1844.  2  roL  ia  11 
Ricbeliea  (le  diic  de)  nioistre  de  Lonia  tVHL  Mtealrai 

d'Ouvrard,  1827.  t.  I. 
Robespierre  —  ses  M^moires,  Paris,  1830.  2  vol.  8.  —  Fac- 
sim.  d*ane  longne  leitre  dans  las  Meinoires  de  la  sociM 

des  scieoces  morales,  letires  et  arls  de  8aiM  cl  Oisei  Ver* 

saiiles,  1849,  l.  II.  p.  177. 
Rochefoucauld  (le  dac  de  la),  ses  maximes.  PariSi  1813.  & 
Rousseau  (Jean  Jacques),  (Euvres,  Paris,  1ö17. 
Sand  (George) ;  fac-simile  d'une  page  dans  le  ReToe  des  deu 

mondes,  no.  du  15  juitlet  1836. 
Sales  (Saint  Francois  de>  Espril  de  Saint  Franpois  de  Sales 

par  Collol,  1819.  —  Sa  vie  parLoyau  d  Amboise,  1846. — 

Ses  (Euvres,  Paris,  1821.  14  vol.  in  8. 
Sevigne  (Madame  de)  —  ses  Letires,  1818.  IOtoI.  8.;  Lettres 

Inidiles.  1826. 
Sally  —  Mtaoires,  Parts,  1814.  6  toI.  8. 
Talma;  Hic-sim.  d*ane  lettre,  Revae  de  Paris,  1829.  t.  VI. 
Toorny»  administrateur  celebre  sous  Louis  XY.;  Hisloire  de 

Rordeaox,  par  Bern  ad  au,  1848.  8. 
Tressan  (le  comie  de)  iitterateor;  ses  CEayreSi  Paris,  1822. 

10  Tol.  8. 

ürfe  (d')  auleur  de  I'Astree—  fac-sim.  de  Tecriture  des  prin- 
cipaux  mcmbres  de  cette  famille,  dans  las  d  ürfe«  par  Aug» 
Bernard,  1839.  8. 

Yecelli  (Tiziano)  peintre.  ~  Vila  di  Tiziano  YecelU,  Yeneziai 

1809.  8. 

Yincent  de  Paule  (Saint)  —  Vincenl  de  Paule,  peiut  par  ses 

ecrils,  par  Gossin,  1844.  8. 
Yinci  (Leonard  de)  Bossi,  del  oeaaclo.  Hilaso,  1810.  foL  — 

Notiee  snr  Leonard  de  Y.  par  Deledaze,  ins^rto  dans  VAiw 

tisie,  1841. 

WaOenstein  —  Briefe,  heraus^,  von  F.  Förster.  Berlin,  1828. 
Walter  Scott  —  Poetieal  works,  Paris,  183&  8.  —  (Eavres 

tradnites  par  Fauconpret  70  vol.  in  18. 
Washington  —  Histoire  de  la  guerre  et  de  Hndependence  des 

Etats-Unis,  par  Leboucher,  Paris.  1830.  2  vol.  8. 
Winckelmann,  letzte  Lebenswoche,  nerausgegeben  von  D«  VOA 
Rosetli,  Dresden,  lbl8.  8. 
On  comprend  que  celle  enumeration  n'est  qu'une  simple 
ösaaisse  d'un  Uavail  ^ui  pourrait  etre  beaucoup  plus  eleadu 
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et  qni,  s'il  6tail  amene  ä  nn  poinl  rapproche  du  complet,  s'il 
embrassait  les  divers  ouvrages  publies  cbez  tous  les  pea- 
ples  reproduisant  r^criture  des  tous  les  personnages  plus 
oa  moins  c^töbres,  remplirait  an  volume  assez  consid6- 
rable. 

Nous  ne  croyons  pas  qu'aucun  amateur  possede  dans  sa 
coUection,  quelque  piece  autographe  tracee  de  la  main  du 
Diable^  mais  nous  connaissons  deux  ouvrages  oü  se  (rouvent, 
reproduites  in  fac-simile,  des  leltres  allribuees  ä  Satan  ea 
personne. 

Qo'oQ  oom  nntrodnelio  in  dialdaicam  llngnam,  Tlieseo 
Anbrosio  anthore,  Papiae,  1539  ,  4.  r?olanie  rare,  aar  leqvel 
les  eatalognes  SiWestre  de  Sacy,  X.  II.  p.l36,  et  Libri  1847. 
p.  3,  donnent  des  notes  curienses)  on  y  trouvera,  fol  212; 
le  fac-simile  d'nne  lettre  de  Satan  adresste  k  on  magioiea 
de  Spol^te. 

Mr.  G,  Nervo,  (Un  tour  en  Sicile,  1834,  t.  IT  p.  21)  a 
fait  graver  une  lettre  d'amour  ecrite  par  le  diable  ä  uae 
religeuse.  L'original  eiiste  anx  arobives  de  GirgeniL 

Bordeaux. 

G.  BruML 


Lateinisebes  Gedicbi 

•of  König:  Plillipp's  Tod. 

Das  nachfolgende  Gedicht  auf  den  Tod  des  Königs  Philipp 
Yon  Hohenstaufen,  das  ich  einer  Handschrift  der  hiesigen 
öffentlichen  Bibliothek  (Cod.  Bibl.  fol.  nr.  72.  Pergament) 
entnehme,  ist,  so  viel  ich  erfahren  Itonnle,  bis  jetzt  weder 
gedruckt  noch  tiberhaupt  bekannt.  Denn  auch  der  neueste 
Geschichtschreiber  Philipps,  H.  F.  0  Abel,  der  S.  392.  393. 
seines  Buches  zwei  andere  gleichzeitige  Gedichte  über  den 
Tod  des  Königs  wieder  abdrucken  lässt,  kennt  es  nicht.  Der 
Codex,  der  auf  Blatt  1—150^'  die  Epistola  s.  Pauli  cum  appa- 
rata  sive  glossa  enthält,  trägt  in  der  Schrift  eher  den  Cha- 
rakter des  12.  als  des  13.  Jahrhunderts ;  das  Gedicht  ist  daher 
Jedenfalls  gleichzeitig  und  gewiss  noch  In  den  ersten  Jahr- 
zehenten des  13.  Jahrhunderts  mohrieben.  Neues  Yon  Be- 
deutung Ober  die  Ermordung  errahrtman  daraus  gerade  nicht; 
aber  es  giebt  widerholt  Zeugniss  von  dem  Abschen,  den  die 
ruchlose  Thal  in  Deutschland  erweckt  hat,  und  den  trostlosen 
Zuständen,  die  der  Königsmord  zur  Folge  halte.  Wichtiger 
als  das  in  etwas  dunkeln  Anspielungen  sich  ergehende  Ge- 
dicht dtirften  die  mit  kleinerer  Schrift  überschriebenen  Glos- 
sen sein,  die  ich  aus  typographischen  Hüclksichten  unter  den 
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Text  verweisen  mnsste.  In  diesen  werden  nnter  Anderea 
der  Graf  Egeno  von  Urach  (Egeno  IV.  mit  dem  Barte  oder 
Egeno  V.,  der  am  30.  Juli  1207  zu  Augsburg  im  Hoflager 
K.  Philipps  war),  der  Pfalzgraf  von  Tübingen  (wahrscheinlich 
Hugo),  und  Andere,  die  sonst  als  Hohenslaufenfreunde  galten 
(s.  Sialiu's  würtemberg.  Geschichte  2,  142),  offen  beschuldigt, 
Otto  dem  Vierten  deshalb  nicht  widerstanden  zu  sein,  damit 
sie  um  so  ungestörter  beuleu  uud  rauben  konnten.  Auf  den 
getreuen  Marschall  Heinrich  von  Kallinden  (s.  über  diesea 
Abel  S.  60.  61  und  die  dazn  gehörigen  ABaerfcnngen;,  dei 
R&eh6r  des  an  K.  Philipp  begangenen  Moides ,  wird  dagegen 
Im  Gedichte  nnd  in  dmi  Glossen  des  grnssle  Lob  §MM: 
beide  bezeiduien  ihn  als  den  taplBfSlen  Riller  des  Sehwa* 
benlandes. 

Der  in  der  Anfiichrift  genannte  Verfasser  Reinhardns  scheini 
mir  kein  Anderer  zn  sein,  als  Reinhard  von  Mundrich  (Mun- 
dekingen),  von  1232—1234  Abt  des  Klosters  Zwifalten,  wo- 
her auch  die  Handschrift  stammt.  Schon  vor  seiner  Erwäh- 
long  schrieb  er  das  eine  der  berühmten  Zwifalter  Necrolo- 
gien  (Cod.  bist.  fol.  nr.  420) ,  auf  dessen  erstem  Bialte  er 
neben  dem  Maler  Wernherus  abgebildet  steht  mit  der  lieber- 
schrift:  Reinhardus  Mundrich,  und  aus  dieser  frühem 
Zeit  würde  auch  das  Gedicht  herrühren,  das  jedenfalls  einen 
Geistlichen  znm  Verfasser  hat. 

Stullgart. 

Prof.  Dr.  Pfeiffer. 


U.  160''  Vxasvs  Rmnuani.  tmm  nn  mob»  PmumO* 

0  domuf  )  indigna^)  nimif.^)  olim  inente  benign  a.  ^) 

Regif**)  fundala.^)  fed  crimine*)  iam  viciat  a. '0 

In  tü  perpeffü.  "*)  iam  üüirue'')  tramite  feff  o. 

Vitra  oon  poterif  coofurgere; ivre  vereri     ,  s.'*) 

In  te  fraadaUir'^)  rex.     el  macrone  necatn  r.*^ 
Inmilir  comiUf;*")  oonfortef^')  qoi  rogo  flU 
In  neee  tarn  trifti.'^)  dampael  featealia  Ghrlfl 


8>) 


1)  Qvia  propoftrtt  defcribere  mortem  Phylippi  primo  facit  exclamatio^  

Itaper  ipfum  locvm  nbi  occifuf  efl.  —  2)  oabioberc.  —  3)  confufa.  — 
4)  valde.  —  5)  bona  deuotione.  —  6)  hainrici.  —  7)  m  episcopatvm.  — 
8)  fraude.  -  9)  destiluU  hoiiore  too.- 10)  perpetnto.  —  II)  ob 
perpetratis  in  te  fVavdem.  -  12)  ceffata  laude  tua.  —  13)  in  pristinvon 
redire  honorem.  -  14)  merito  timef  ne  peniivs  deltruarir.  —  15)  mi- 
nvlus  fangvinc.  —  10)  phylippus.  —  17)  quia  in  te  occiditar  gladio.  — 
18)  De  wiilinifbach.  -  19)  confcll  et  rel.  —  20)  ideo  rogo.  guit  slo 
fieri  BOB  Mlto.  —  21)  nichil  enim  mali  fecit.  —  23)  alcat  tp(a  alt 
Omaes      aceeperint  gltdim  gladio  perlhaat. 
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.  Hoc^^)  quia  fraude  dato  morll")  nec  ivre  B«eil  o. 

Fax  perlurbalur; a  cunctif  lif  reparatu  r.^') 

Sil  quoque  fanclorum^")  defirurlio  - ')  llenda^)  locoin  m  »*) 

Plebf  captivatur. ")  et  rebuf  defpolialu  r.") 

Et  fit  fraude.  dolif.  concuffio*^)  (olivf  orbi  s.**) 

Rex  nouuf  inlerea      magnuf  furrexerat  Ott  o.^') 

Princepf  Suenoram  nec  Don  et  StxoDionr  m. 

Nora  iMitao.'')  cilw  MX  Itmtt  ome  s.*^S 

tM*Viii4iolMi  uclif^*)  preirmtt.^)  fpes  qooqae  facti  s.^) 

Ipflif  C  lllill^)  in  eoDClpeot«^»)  teref««)  oriri  s. 

Hmo  tpH  dttupnm^^)  uXkmi  pofTem  memorar  e. 

Plwef  fl  pofTeot  ;  Ted  nunc  non  diem  far  ef  f.^ 

Alt  hno  neglexit  deif.*')  ipfan  quamio  direxi  t 
Meo  ne  preibat  e?in;^)  qoif  enim  tam  profperitat. 

Vmqaam  regnavil?^')  pulo  francigenam '^^)  reuocavi  l. 

Oranipotrns karolum.  nobif  regemque  dicaui  l.  **) 

Tum  licet  et  fruftra  ^*')  terre  subU  omnia  luflr  i«^) 

Cunctif  exorof;^^)  ipsi  nec  non  onerosu  g. 

Terre  ;^'')  daranatuf  iam;*")  Plutonique  dicatu  s.^*) 

Et  merilo;*^)  quippe  cum  fic  deuouerit  ipfe;  e. 

Dom^)  Ratifponara.      tanlum  non  ad  mala  prona  ni. 

Sicut  predicta/')  deferret  nvocia  dict  a.^ 


23)phylippo.  —  24)  non  ^olvm  malvm  fuit  occiderc  regem,  plura  enim  mala 
mortem  eius  secuta  suuU  —  25)  alioua  culpa.  —  2b)  que  sub  ipso  luit.  — 
27)  DQlltti  eiin  tiile  yixll.  ^  28.  x9)  preda  et  rapine.  —  30)  misera.— 
31)  cenobiorvm.  —  32)  hiimilcf  a  potenlibus.  -  33)  facultatibus  fuif.— 
34)  perturbatio.  —  35)  partem  pro  tolo.  precipue  iN.  fvevia  commota.— 
36j  10  lali  perturbatiooe  comparatiooe  alioruin.  —  37)  regnvin  adepius 
«si  —  36)  defcendeiir  ex  orisine  fireBonim  et  fkxoBooi.  —  39)  ad  caiea 
oocem  cetera  beflie  contremifcunt.  —  40)  impiof.  —  41)  facienr  l  inue- 
nienf.  —  42)  perpotenlef.  —  43)  ipsorvm.  omnia  enim  allata  reddi  pre- 
cipit  —  44)  in  pace  quievit.  —  45)  temporibvs.  —  46)  omnir  muodaf 
fotvodas.  ^  47)  le  renarel  fiper  eef.  —  48)  quid  ceaef  ageio  de 
vrah  ?  quid  palalinns  de  Tuwingin?  quid  mulli  alii?  qii  fi  potTeDt 
omnef  evm  abicerent.  ut  liberius  predam  et  rapinam  exercerent.  fed 
noD  licet  eof  oominatim  prodere.  ^  49}  in  aiiqua  fui  promotioDe.  — 
50)  can  ipfe  deof  noMr  efm  regeii  dederil  et  tranniisrit  tuende 
evm.  et  omner  ioinicos  eius  sab  pedibus  eiü  Imauliande.  —  51)  tanta. 
quia  Hne  contradictione  omnivm  principvm  ipfo  anno  quo  pbylip- 
pvs  occifuf  eft.  et  ipse  in  regno  adeptus  est.  —  52)  primvm  regem 
flrancie.  —  53)  a  morte  Ibrcltailt.  —  54)  qni  et  de  lapidibus  potest 
fbfoitare  filior  Abrahe.  —  55)  coaltiluit  ut  regnet  fuper  nof.  —  56)  tuee.  ' 
quamuif  et  frudra.  nam  post  hec  occifuf  est.  —  57)  intranf  latuit.  aotra. 
proruguf  ne  occideretur  pro  freiere  in  phylippi  niorte  commilTo.  — 
jö)  comef.  tam  propinquii  quam  extraneif.  tarn  vinl  quam  mvlieribus.— 
59)  terra  quoque  aaTemf  tim  eoafVrrexit.  —  60)  ante  dom  ivdicatur.  ^ 

61)  et  infernalibus  penif  ut  crucictur  deflinatu«;.  piulo  devs  inferni.  — 

62)  quia  fic  meruit.  —  63)  revera  cum  rcjrem  phylippvm  occidere  non 
pertlmvit  tamdiv  pruluguf  latuit.  —  i(4)  quo  uloue.  —  65)  urbem  bawa- 
riorum.  —  66)  frauden  et  fcelu.  eullaf  enin  m  ea  lefitor  occifua  rex. 
cupidam.  commendat  aliaf  in  confunonem  et  in  opprebfiw  ipDve»  ^ 
67)  iMbinberc.  —  68)  deiegata  aev  nuuciata  verba. 
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151*Moribus  infignif/')  quia  faclif  carmine  digni 

0  quam  laudandus.      o  quam  super  omaid  fanüu 
Strennoor  et  pradeof.^^)  et  plorimt  prelia  laden 
Principif     HeiDrioi  patrifqie  fei  FHderie 
Ipfins  et  nati  Philippi  preneaoral 
Bios  nohill   *^)  Bomqiiid  lon  e^ipm'O 


Ottonif  regtf^)  Heinricnf  Caldiniensi 


IpeqiM^  prediotui^)       taoitat  lieet  iifaqur 


Zar  Bibliographie  der  Incunabeln-Kunde. 

Tbeophilus  Sinceros  (Georg  Jakob  Schwiodel)  batto  k  der 
Vorrede  za  seiner  „Bibliotbecft  bistorica  critica  libror.  opoaoii- 
lorumq.  varior.  et  rarior.  eta  Nürnb.  1736/'  8.,  eines  Toa 
Mag.  Spier  za  Wittenberg  ausgearbeiteten  Verzeichnisses  von 
Drucken  des  15.  Jahrhunderts  der  dortigen  Universiläts-Biblio- 
thek  gedacht  und  in  den  „Hamb.  Bericht,  v.  gelehrt.  Sachen, 
1736,  Hamb."  8.)  war  S.  738  angezeigt,  dass  Spier  einen 
Verleger  für  dasselbe  suche.  Eine  dieses  Verzeichniss  be- 
treffende Anfrage,  ob  es  gedruckt  sei  oder  nicht,  im  „Allgeui. 
liller.  Anz.  1799,"  Sp.  64,  wurde  im  Jahrgange  1801  dersel- 
ben Zeitschrift,  Sp.  Ü2G— 928.  von  M.  Chph.  Joh.  Gottfr.  Hay- 
mann  in  Dresden,  von  dem  Heransgeber,  Friedrich  Roch,  und 
▼OD  Berend  Kordes  in  Kiel  beaniworlaC :  Ton  dan  LetttaraB 
enCficbiedan  und  liahtig  mit  Nein.  Das  Maansoiipl  ist  Jedooh 
erhalten  and  wird  in  der  hambnrgischea  Stadtbiblio« 
thek  in  ebier  Mappe  mit  Hiscellansehriflen,  welcbe  ans  der 
Wolfschen  Schenkung  herstammt,  bewahrt  (Catal.  Mss.  bist. 
Uter.,  in  Folio  Nr.  43.)  Die  fleissige,  wenn  gleichwol  die 
Ansprüche  der  Gegenwart  an  Beschreibungen  aller  Drucke 
nicht  ganz  befriedigende  Arbeit  Spier's  kann  in  zweifelhaften 


aa)pro  qattdan  vt  audivi  litigio  quod  erat  inlar  dacem  bawarie  et  episcopin 

ratifpoiiensem.  —  70)  marfcalcus  de  caldio.  —  71)  nobilis.—  72)geslis  que 
Dt  scribantur  et  memoria  commendentur  digna  sunt.  —  73)  quanta  laude 
dignus.  —  74)  oiuoei  iniliter.  iactandus.  —  75)  in  milicia.  ( uius  cuusitür 
eamef  obedibanf.-'  76)gIorio(e  prelianr.^  77^  cefarif.—  78)  de  noofen 
parle  palhf.  de  rawenfberc  parte  inatrif.  —  79)  fupradicli  in  babinberc 
occifi.  —  HO.  82.  64)  gesta  greci  nichil  clarius  in  pugna  achiile  haboe- 
ruoU  oec  troiani  nichil  danvC  hectore.  üc  sweut  ntcbtl  dariiis  heinric 
de  calediD.—  81)  tmA  rinilaoda.—  83)faeta.  —  85)oltoiiinmperivm.— 
86)  heinricus.  —  87)  prope  ratifponam  quo  miffus  erat.  —  88)  feruen- 
tara.  —  89)  comitem  io  wiUiCbadi.  —  80)  occolte  ne  ipfe  comef  nimivm 
fiö  caaeret 
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Fillra  nodi  inmar  gute  Dlmlt  litoton  und  darf  Mir  woM 
auf  ainiga  Baacfatang  Anspruch  machan.  Dar  Tital  laatal: 

Catalof^us  librorum  seculo  XV.  impressorum,  quos  asser- 
vat  Vilebergae  Saxonum  Bibliotheca  academica  confectus 
a  Joanne  Justo  Spier,  M.  legente  el  acad.  bibliolbecar. 
1737.   Mit  dem  Tilelblalle  85  SS.  Folio. 

Den  Asleriscus,  welcher  mehreren  Titeln  vorgesetzt  ist, 
hat  der  Verfasser  dahin  erklärt,  dass  er  andeute,  der  Druck 
fehle  in  Maillaire's  Annal.  lypogr.,  Amstel.  1733.  Solcher 
Drucke  sind  105.  Ausser  Maiitaire  hat  Spier  Loescher,  Schwarz, 
Schelhorn,  von  Seelen,  J.  Alb.  Fabricius  u.  A.  verglichen 
und  cilirt.   Die  Arbeit  beginnt  mit  einer  fast  vier  Seiten  fül- 
lenden, aber  dennoch  uugenägenden  Jkschreibung  einer  Aus- 
gabe Oer  Ars  moriendi,  in  fol.  minor,  sine  menlioDa  loci, 
anai  et  typographi,  7  plagul.  (Aach  Fr.  H<  G.  Leopold  hal 
sie  in  aainam  Aafsatze:  ,,Ueber  den  gegenwärtigen  ZiisUnd 
dar  akadamiachen  Bibliothek'*  in  Joli.  Clirist.  Aag.  Grohmann'a 
,,Annalen  der  Universität  zu  Wittenberg,  3.  Thl,  Meissen 
1802/'  8.,  S.  216—220,  beschrieben.   Dann  sind  in  chrono, 
logischer  Ordnung  272  datirte  Tncunabeln,  von  denen  30  den 
70er,  88  den  80er  und  154  den  90er  Jahren  des  15.  Jahr- 
hunderts angehören,  aufgeführt.   Am  Schlüsse  sagt  Spier: 
,,Omisi  de  industria  multos  hoc  seculo  impressos  libros,  in 
bibliotheca  academica  extantes,  anno  impressionis  deslilutos. 
In  quibus  praecipuam  tuentur  anliqaitatem  l)Sermouis  disci- 

puli  super  epistolas  dominicales  Wilhelmi  Lugdunensis 

Episcopi,  etc.  2)  Reineri  de  Pisis  summa  sive  Panlheologia, 
etc."  Die  Seilen  75—81  enthalten  einen  Index  occurealium 
in  hoc  opusculo  typographorum ,  correclorum,  atque  eorum, 
qni  impensas  suppeditamnt,  der  aber  nnr  geringen  Nntzan 
gewahrt,  da  die  Seitenzahlen  des  Mannsoripts  nicht  aingetra- 
san  sind,  dagegen  hat  Spier  hin  and  wieder  Ueina  Notizen 
Dafgaschriaben. 

Wann  kein  Titel  Torhanden.  so  ist  er  aus  der  Schlnss- 
schrift,  welche  ganz  nnd  ziemlich  genau  (<—  Setzfehlar  sind 
durch:  ita  lagitnr  hanrorgehoban^J  gegeben,  gebildet;  dabei 
ist  auf  Maittaire*s  u.  A.  Irrthflmer  aunnerksaro  gemacht  ;  Worte 
des  Verfassers,  Buchdruckers  elc.  an  die  Leser  und  Kanfar^ 
Verse  u.  dgl.  sind  beigefugt.  Auf  Zählung  der  Blätter  and 
Zeilen,  auf  Nachweise,  ob  Seiten-  oder  Blattzahl,  Signaturen 
und  Custoden  vorhanden  oder  nicht,  hat  Spier  seine  Beschrei- 
bungen, einige  Ausnahmen  abgerechnet,  nicht  ausgedehnt;  das 
Format  ist  bemerkt.  Von  den  Buchdruckerzeichen  in  Justiniani 
Inslilulione,  Mogunl.,  Petr.  Schoyffer,  1472,Basil.,  Mich.  Wens- 
1er,  1487;  in  Thom.  Aquin)  sup.  libro  quarto  senlent.,  Venet<, 
impendio  Johan.  de  Colonia,  Nicol.  Jenson  sociorumq.,  1481, 
and  in  Joann.  Calderini  tabula  concord.  bibi.  el  decrel.,  öpir., 
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Petr.  Drach,  1481,  sind  Facsimiles  aufgeklebt;  bei  anderen 
Titelcopien  ist  für  dieselben  Kaum  gelassen.  Innere  Verzie- 
rungen sind  nicht  unbeachtet  geblieben,  die  Namen  der  Schen- 
ker einzelner  Rücher  genannt.  Sehr  häufig  findet  sich:  „Ex 
testamenlo  eximii  doöl.  Thamonis  Lösser,  canonici  in  Misna 
1504"  (vgl.  Grohmann  a.  a.  0.,  1.  ThI.,  S.  93);  der  Archi- 
diaconus  Jeremias  Deutschmann  in  Willenberg  hat  Manches 
geschenkt,  der  nürnbergische  Kaufmann  Ruders  ßeham  1595 
seinen  Stipendiaten  in  Jena  eine  der  lateinischen  Bibeln  von 
14B6  ( —  bei  Erwähnung  derselben  ist  eine  Notiz  über  ihn 
und  seine  durch  Georg  Mylius  lü03  von  Jena  nach  Willen- 
berg Übersiedelle  Sliflun^,  mit  welcher  auch  mehrere  Bücher 
in  die  Universitäls-Bibliolhek  kamen,  milgelheill  — j;  der  Ham- 
burger Sebastian  Edzardi  gab  Lib.  epistolar.  S.  Hieronymi, 
Bas.,  Nicol.  Kesler,  1497,  u.  s.  w. 

Jetzt  ein  Paar  Proben,  in  welcher  Weise  Spier  die  Drucke 
beschrieben  hat. 

1476.  Priscianus,  fol.  Mailt.  p.  302.    '      ^  • 

In  medio  fere  libri  pag.  ddr:  volumen  Prisciani  de  octo 
partibo  oralionis:  de  conslructione:  de  duodecim  car- 
minibus:  de  accenlibus:  de  numeris  et  ponderibus  et 
mensuris  explicitum  est.  Anno  Domini  M.CCCC.LXXV. 

In  fine  libri:  Impresso  Venetiis  impensis  Johannis  de  Co- 
lonia  sociique  eins  Johannis  Maihen  de  Gherretzem 
(non:  de  Gherrelzen,  uli  voluil  Maitt.  1.  c.)  anno  Do- 
miüi  M.CCCC.LXXVI. 

Bibliolhecae  publicae  accessio  ex  legato  M.  Jeremiae  Deulsch- 
manni  a.  1699  factus  est  hic  liber,  in  quo  hinc  inde 
extant  graecae  literae  utcunque  nitidae,  ac  praeterea 
signalurae  quoque  in  foliis  octonis  vel  denis,  rarissime 
duodenis.  Refragatur  igitur  hic  codex  Y.  C.  Maittairio, 
qui  Annal.  typogr.  T.  I.  p.  263  tradidit,  signaluras  a. 
1480  primum  occurrere;  ^)  sed  tamen  a  noslro  Prisciano 
*absunt  paginarum  numeri,  literamque  initialem  consti- 
tuit  litera  minulula.  Ceterum  haec  editio  quae  tertia 
( — quarla — )  est.  commemoralur  quoque  a  D.Jo.  Al- 
bert. Fabricio  bibl.  latin.  vol.  III.  p.  733. 

(Vgl.  Hain,  Nr.  *13357). 
1498.  *  Hortulus  anime.  in  8. 

In  fine:  Impresso  per  me  Wilhelmo  SchafTener  de  Roppers- 
wiler,  XIII.  die  Marlii.  Anno  DHi  M.CCCC.XCVIII.  in 
inclila  civiiale  Argenlin. 


1)  Dass  die  Signaturen  schon  1472  und  früher  angewandt  wurden, 
ist  bekannt.  M.  s.  z.  B.  „5erapeum'*  1846,  S.  60.  61. 


(Hainas  Nr.  8938,  weniger  genau). 

1495.  *  Exposilio  Jacobi  de  Forlivia  super  libros  Tegni 
(pro  TsivTf^)  cum  quesliombus  eiusdem,  in  foi. 

Spior  hat  die  SclÜDSSschrifl  dieses  bei  Hain  fehlendeE 
DraoKS  ebne  die  Abkürzungen,  wie  in  der  Regel,  abgeschrie- 
ben. Da  unsere  Sladlbibliothek  sowohl  dieses,  als  zwei  an- 
dere Werke  des  Giäcomo  (della  Torre)  da  Forli,  von  denen 
eins  von  Hain  Nr.  7245  nur  kurz  genannt  ist,  in  einem  Bande 
besitzt,  so  lasse  ioh  N&heres  folgen. 

1)  F.  1".  Expofilio  Jacobi  forliuienfis  fuper  primo  cano  ||  nis 
Auiceone  cum  queftionibus  eiufdem.  F.  1^.  Uieronymi 
Suriani  epist.  ad  lecL  Fol.  2".  |[  PreclarifTimi  philo- 
sophi  iUnhrifqs  medici  Ja  i|  cobi  forlinienüs  faper  dnaa 
pnmas  fen  prinii  ca  ||  nonis  Abin  hall  abin  fceni  egregia 
expofitio  cn  einf  ||  dem  qaeftionibns  feliciter  incipit 
Yerba  abin  hali  abin  fceni.  F.  126'.  C  efl  ftnu 
huius  lecinre  com  laude  dei  fine  cuius  nu  j]  tu  non  cadit 
foliom  ex  arbore:  qui  fit  benedictus  in  fecn  ||  la  feculo- 
rum.  F.  12G^.  vacat.  F.  i\  1[  Quesliones  clarifTimi 
pbi  prsftalirfimiqs  medici  Jaco  !|  bi  Forliuienfis  fup  duas 
primas  Fen  primi  canonis  abin  ji  haly  abin  fceni.  Feli- 
citer Incipiunt.  F.  32\  (T  Expliciunt  quefliones  prae- 
clariffimi  philosophi  fubtilim  II  miq5  medici  Jacobi  de  For- 
liuio  sup  primä  t  fecunda5  fen  primi  canonis  abyn  haU 
abyn  ceni:  nouiter  correcte  diligs  il  tiiTlmeq5  emendate: 
per  exceUente5  artia  ac  Mediciae  do  clorem  magifij^ 
Hieronymfi  furianü.  filium  preclariffimi  >|  phynci  Domini 
magiUri  Jacobi  Suriani  de  Arimino.  —  i],  Imprefle  aüt 
Tenetiis  ipenfis  nobilis  Tiri  düi  Oeta  ||  nutni  Sooti  Ciais 
Modotms.  Arle  Boneti  de  locatel  1  Iis  Bei|om^.  1495. 
Die.  25.  MsTis  fepisbris.  Dnoante  ||  feliduimo  principe 
Angnslino  Barbadio.  —  d  Incipit  fnbtüis  quefiio  Ygonis 
fenenfis  de  malitia  coplexionis  diuerse.  F.  36\  Regidt. 
Finis.  Insign.  min.  Octao  Scoti  Modot.  f.  maj*  g.  ch. 
c.  f.  et  f.  n.  m  et  36.  2  eoL  67  et  75  L  (Hmn  Nr. 
7245). 

2)  F.  i\  Expofilio  Jacobi  de  forlinio  cum  additioni  n  bns 
mariilii  snper  aphorifinos  hyppocraiis||  Et  qneftiones 
eomndem.  F.  1^  Hier.  Sw.  mist.  ad  lecl.  F.  2\  ([  Pro* 
clariflimi  pTn  iUnftrifq5  medici  Jacobi  forli  ||  niends  i 
aphorifmos  hippocratis  egregia  expofitio  {{  co  qftionib* 
eiufde  feliciter  incipit.  F.  88'\  ff  Explicit  expö  .  .  .  , 
feliciler  (Hain  Vr.  72') t.)  Q'd  op*^  omni  poflpofito  labore 

t  negligetia  correcia$  fuil  atq5  emedatu  p   Hiero- 

nymü  furianum    f[  Imprefl'um    Barbadico 

(p.  MainJ.  f[  Sequantor  queniones.  F.  i\  Quesliones 
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clariiTimi  phi ;  prer(anti(nmiq5  medici  Jaco  |{  bl  Forliaiensis 
cum  fuppiemelo  questionom  Marsilij  vbi  |j  defecit  Jacobos. 

Feiiciler  incipiüt.    F.  Ö3^  J[  Expliciunt    per  oüs 

omnes  sup  afforifraos    decorato  fv.UainJ.  F.QA*. 

Tabula.  K  65.  Regist.  Insign.  maf.  Scoti,  f.  maj.  g.  cIl 
c.  f.  et  ff  n.  88  et  Ü5.  2  vol.  75  1. 

3)  F.  1*.  Ejmontio  Jacobi  de  Forliuio  fuper  libros  ||  Tegni 
cum  queUionibus  eiufdem.  F.  1^.  Hier.  Sur.  epist,  ad 
lect.  F.  2«.  ([  Preclarifimi  plii  illuflrifqj  medici  Jacobi 
Forliuieafis  ||  expofilio  fuper  libros  tegni  Galieni  (äic)  fe« 
liier  iocipit.  F,  36^  Deo  gratias  Amen.  F.  1*.  IT  Inci- 

^  piont  qADes  Jacobi  de  Forliaio  fop  libros  thegni  |' Galieni. 
102*.  £xplieiiint  öpnes  polariflimi  philofophi  iUostrifqs 
me  Ii  did  Jacobi  de  Forlioio  Toper  tres  libros  Tegoi  Ga- 
lieni H  DiligStiflime  oorrecte  alq5  emedate  p  excellents 
arlin5  ac  |t  medicie  doctore  Magirt2i.  Hieronyma  Surianfi 
fllin  düi  {;  Magiftri  Jacobi  SariAi  de  Arimino  physici 
omniu5  fua  i  etale  prmarij.  Impresse  Venetijs.  Arle  Bo- 
neli  Localelli  i;  Bergomenfis.  Impenfa  aute  nobilis  Viri 
dfii  Octaaiani  i|  Scoti  ciuis  iModGelienfis  1495.  Kalcdis 
Martij.  Da  {{  caie  felicidlmo  jincipe  domino  Auguftino  Bar« 
badico.  F.  102»».  Tabula.  F.  103»».  Re^jist.  Insign.  max. 
Scoti.  f.  mßj,  g.  eh.  0.  f.  et  ff.  n.  36  et  103.  2  coi. 
67  et  75  1. 

Haio's  Nr.  11326:  Missale  Misniense,  Mogunt.,  Pelr.  Schöf- 
fer, 1485,  27  die  mensis  Junii,  kann  aus  Spier's  Beschreibung 
ergänzt  werden.  (Vgl.  Leopold  a.  a.  0.,  S.  247,  mit  den 
Abbreviaturen).  £ia  anderes  Missale  liat  Spier  so  ver- 
zeichnet. 

1483  *  Missalo  Misenense,  foL 

In  fronte  libri:  Re?erendo8  in  Gbristo  pater  et  dominus 
Johann  episcopns  Misnensis,  hoc  opus  ohoro  dictae 
ecdesiao  Misnensis  per  omnia  conforme,  pro  coränni 

.  vtilitate  omniü  oranlia  oraniium  in  emunitate  (hat 
Spier  wohl  falsch  die  Abbreviatur  omonitate  gelesen) 
civitatis  Misnac  imprimi  curavit,  finitttm  anno  domini 
li.GCCG.L)ÜÜUUi  XYli  Kai.  Aogusti. 

Bs  wird  dieses  Hissale  das  in  der  königl.  öflTentl  Biblio- 
Ihek  zn  Dresden  (s.  Falkenstein  S.  45)  befindliche,  von 
Welnart  in  seinem  „Versuch  einer  Litteratur  der  sächsischen 
Geschichte  und  Staatskunde",  den  ich  nicht  vergleichen  kann, 
Tbl.  1.,  S.  141 ,  erwähnte  sein,  welches  Leopold  a.  a.  0.,  S. 
248^  (Or  einen  geschriebenen  Codex  hält. 

Aus  dem  von  Hain  Nr.  7845  nur  kurz  angeführten  Graduale 
Ecclesiae  Herbipolensis  von  1496  (vgl.  „Serapeum",  1840, 
S.  102,  Nr.  XIl?),  foL  nu^.,  bat  Spier  die  Drnckgenehmigung 
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des  Fürstbischofs  Lorenz  von  Bibra  für  Georg  (Georins)  Rey- 
ser  (Spier  hat  irrlhümlich  Keyscr,  überhaupt  nicht  immer 
richtig  gelesen)  ToUsUindig  copirt;  sie  nimmt  fast  eine  Seite 
ein-,  68  heisst  daria:  „Volomas  et  decernimos,  ut  onilibet 
poseeDÜ  et  emere  yolenti  ex  ijio  opere  librom  pro  qnatoor 
koreo  Renen  tradi  et  assignari  debere  Der  Schloss 
lautet:  ,.Vt  igitor  de  libronim  impcessnra  indoltiisq.  nostris 
episcopalibns  huiusmodi,  cuncli  cerliores  fiant,  Yolamns  et 
ordinamos,  ut  huiusmodi  Gradalium  libri,  nt  premittitar,  im- 
pressi  per  prefatum  Georium  K(R)eyser,  artis  impressorie 
magistrum,  noslrorum  ponlificalus  et  capituli  insigniis  deco* 
rentur.  Datum  in  civilate  noslra  herbuAnno  miilesimo  qua- 
dringentesimo  nonagesimo  sexio  Düica  Cantate/'  —  £s  folgen 
dann  die  Wappen. 


Johann  Justus  Spier  war  in  dem  schwarzburg-mdol- 
städtischen  Dorfe  Robmsledl  170Ü  (—  sein  Geburtstag  ist 
unbekannt;  getauft  am  12.  Julius  — )  geboren,  besuchte  die 
Stadtsehale  in  Greossen,  eine  knrze  Zeit  das  Gymnasium  in 
Halle,  dann  die  dortige  UniTorsitit  und  war  zugleicn  Hauslehrer. 
Naeh  (IGinQäbrigem  Aufenthalte  in  Halle  begab  er  sich  nach 
Willenberg, woselbst  er  Vorlesungen  hielt  und  Unterbiblio- 
thelLar  wurde.  Erst  im  October  1750  erhielt  er  einPfedigt^ 
amt  in  seinem  Valerlande,  zu  Grossenehrioh.  Hier  starb  er 
am  4.  April  1784.  M.  s.  Verzeichniss  gebomer  Schwarz, 
biirger,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler  durch  Schrif- 
ten bekannt  machten,  von  Johann  Ludwig  Hesse.  16.  Stuck. 
Rudolsl.  1825."  4.  S.  8.  9.;  seine  Schriflen  bei  Meusel, 
„Lexik,  der  vom  J.  1750  bis  1800  verst.  leutsch.  Schriflst. 
13.  Bd.  Leipz.  1813,"  S.  228.  229 j  vgl  Kordes,  a.  a.  0.. 
Sp.  926-928. 

Hamburg. 

Dr.     L  Moffmam. 


Zar  Lansitser  Gesohiehte. 

Unter  den  Handschriften  der  Dresdner  Bibliothek  befindet 
sich  auch,  mit  J.  54"  bezeichnet,  ein  formnlarium  cancellariae 

epifcopalis  mifsnenlls,  aus  dem  Anfange  des  sechzehnten 
Jahrhunderts  herrührend.  Gleich  andern  derartigen  Formel- 
bfichern  besitzt  dasselbe  nicht  blosse  rechtsgeschichllii  he 
Bedeutung,  sondern  ist  auch  für  die  Geschichte  der  Dioces 
fiberbaupl  nicht  ohne  Werth,  da  die  darin  eingetragnen  Mu- 
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sterschriflen  von  wirklidieii  AusfertiguDgen  abgenommen  sind, 
Mofig  noch  die  Daten  nnd  Namen  der  Urscbriflen  enthalten 

nnd  dem  Geschichtsforscher  deren  Stelle  vertreten  können. 
Aus  diesem  geschichtlich  brauchbaren  lohalte  fallen  zunächst 
zwei  Erlasse  des  Bischofs  Johann  VI.  (von  Saalhausen)  über 
Niederlausizer  Vorgänge  in  die  Augen,  In  Worbsens  inven- 
lario  diplomatico  Lufaliae  inferioris  nicht  erwähnt,  müssen 
beide  für  noch  unbekannt  erachtet  werden  und  sollen  dem 
zu  Folge  hier  ihre  VerötTentlichung  finden. 

Die  erste  dieser  Urkunden  betrifU  die  Marienkapelle  bei 
Bibersdorf  unweit  Lübben.  Am  Fusse  des  dortigen  Marien- 
bergs quillt  ein  Brunnen,  der  in  den  frühesten  Zeiten  viel- 
leicht als  heilige  Stätte  verehrt,  in  spätem  als  Gesundheits- 
Lruanen  vielfach  besucht  —  siehe  deb  i).  med.  Stcuerlins  zu 
Lübbes  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  ge- 
dnickte  kleine  Schrift  Ober  denselben  —  gegenwärtig  wohl 
ginzücher  Vergessenheit  anheimgefallen  ist  In  dem  Meissner 
Formelbttche  BL  24L  ist  non  unter  der  Anfschrift:  erectio 
Capelle,  in  qua  est  concurfos,  die  bischöflliche  Genehmigung 
zu  Errichtung  einer  Marienkapelle  hei  Bibersdorf  zu  lesen. 
Der  damals  häufige  Besuch  des  Brunnens  mag  die  Veranlas- 
sung zu  diesem  Kapellenban  gegeben  haben,  obschon  in  der 
Urkunde  eines  solchen  Zusammenhangs  nichi  gedacht  ist. 
Sie  selbst  lautet: 

Joannes,  dei  et  apoftolice  ledis  gracia  fancte  et  inffenue 
mifsnenfis  ecclesie  epil'copus,  vniuerfis  et  singuiis,  prefentes 
litleras  infpccturis,  falutem  in  dumino  fempiternam.  Et  quia 
per  graciofum,  nobis  finceriler  dilectum  dominum  Heinricum 
Tunckel,  dominum  in  Berniczfko,  marchionatus  Lufacie  infe- 
rioris prefectum,  ejusdemque  lilleris  innotuit,  quomodo  vtrius- 
que  fexus  chriflifideles  cum  operibus  charilalis  ex  deuocione 
Ui  quendam  locum  apud  villam  Biberftorff  ob  singularem  dei 
gemlricis  reuerenciam  Tenerunt  inftanti  cum  peticione,  qua- 
tenuSf  Tt  apud  diclam  Tillam  Biberftorff  in  rure  capella  in 
honore  (m)  caAiflime  virginis  marie  erigi  et  construi  pofltti 
▼t  populns  eo  reniens  deuocius  beate  marie  virginis  fuifragia 
implorare  valeret,  concedere  et  indulgere  dignaremur.  Nos 
igitnr,  peticionem  hujusmodi  juftam  et  racionabilem  cenfentes, 
ipfam  admitlendam  duximus  et  vt  capella  in  rure  prope  villam 
Biberftorif,  fub  ecclefia  parochiali  N.  fituatam,  noflre  diocesis,  de 
nouo  erigi  et  conftrui  pofTit  et  valeat,  prefentibus  concedimus 
et  fauorabiliter  indulgemus.  Indulgemus  ita  tarnen,  quod  id  fine 
prejudicio  plebani  et  allerius  cujuscunque  fiat  et  prouifores 
ejusdem  Capelle  nobis  et  fuccePforihus  noftris  de  canonica, 
videlicet  tercia  parte  oblacionum  m  futurum  refpondere  cura- 
bunt.  Vt  ergo  vtriusque  fexus  chritiiüdeles  tanlo  diligencius 
ad  eandem  capellam  confluant,  quanlo  vberius  fpiritualibus 
muueribus  fe  nouerint  eile  refeclos:  omnibus  et  fingulis  vtri- 
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usque  feAUS  chriAißdelibus  confefTis  et  conlritis,  qui  prefatam 
capellam  vifitauerint  inque  ea  tria  paler  nofter  et  tolidem 
falulaciones  angelicas  cum  vno  fymbolo  pro  vniuerfalis  ecclefie 
statu  paceque  et  tranquillitate  omniumque  chriUiüdelium  de> 
fandorom  anlmaram  falate  deoole  orauerint,  tocieos  quocieus 
id  feceriat.  quadragiata  dies  de  injuoctis  eis  peDileaclia  ia 
doBiino  muencordilar  relaxaaias,  prefeaUbus,  perpetoia  üntoria 
temporibas  dorataris  etc. 

jDas  Datum  der  Urkaade  fehlt;  da  indesaea  anmiUelbar 
vor  und  nach  derselben  zahlreiche  Formulare  yoai  Jahre  1514 
datirt  sind,  so  darf  mit  Wahrscheinlichkeit  angenommen  wer- 
den, dass  auch  dieser  Erlass  in  seiner  Reinschrift  das:  dalum 
in  arce  noflra  eplfcopali  Stolpen  anno  domini  1514  geführt 
haben  werde.  Mindestens  muss  das  Datum  in  die  Zeit  vor 
1518  fallen,  da  in  lezterm  Jahre  Johann  VI.  gestorben  ist. 

Gegen  das  Ende  der  Urkunde  hat  eine  andere  Hand  ad 
marginem  die  Worte  hinzugefügt:  fuas  manus  ädjulrices  ad 
eandem  capellam  porrexerinl,  welche  vielleicht  der  Ausferti- 
gung eingeschaltet  worden  sind  und  durch  welche  also  auch 
für  Belheiligung  bei  dem  Aufbau  der  Kapelle  Ablass  zuge- 
sichert wird.  Ob  naa  der  Bau  wirklich  zu  Stande  gekom- 
mea  aad  was  aolchea  Falls  spftter  aaa  dem  Geb&ade  gewor- 
dea  sei,  mögen  Ortskaadige  ermittela. 

Das  aadere,  Bl.  4SI.  des  Formelbachs  ersichtliche  bischöf- 
liche Scbreibea  betritt  eiae  Glockeataafe  in  Kottbaa  and 
hiutet  wie  folgt : 

Joaaaes,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  faacte  et  inffenae 
Mifsnenfis  ecclefie  epifcopus  etc.  Vt  reuerendus  in  chrifto 
paler  et  dominus,  philippus,  abbas  noue  cellCj  duas  campaaaa 
in  Cotbufs  fub  ofQcio  folilo  nec  non  ceremoniis  conluetis  die 
fibi  acceplo  benedicere  poflll  et  valeat,  prefentibus  fauorabi- 
liier  indulgemus.  Datum  in  arce  noflra  epifcopali  Stolpena 
latus  domini  1514  die  vero  oclaua  menfis  oclobris,  omcla- 
latus  anno  curie  noflre  tergotenus  adimpenfo  fub  figillo. 

Unmittelbar  darunter  stehen  die  Worte:  ullra  duas  cam- 
panas,  ad  quas  prius  indulgenciam  concefllmus,  terciam  ia 
tarri  ecclefie  parochialis  in  Coibufs,  welcher  Antrag  anneh- 
mea  ISsst,  dass  die  Geaehmigung  der  Weihe  dieser  dritten 
Glocke  spftter  in  gleicher  Weise  aasgesprochen  worden  ist. 

Zam  Schiasse  mag  aoch  eiae  fthaliche  bischofliche  Ter- 
Ordnung  über  Erbauung  der  Wolfgangskapelle  in  Kameaz, 
Bl.  des  formularii,  hier  ihren  Plaz  finden,  da  dieselbe 
gleichergestalt  bisher  noch  nicht  gedrnckt  ist. 

Joaaaes  etc.  Diaiao  caltot  et  ejus  aagmeato  libealer  an- 
aaaaeates  impellimur,  vt  yotis  fidelium,  ad  hoc  anhelan- 
ciom,  qaaatam  ia  nobis  eft,  libenier  annaimaa.  Can 

igitur  vtriusque  feius  chriftifideles  opidi  Camencz,  mifnea- 
fis  dioceOs,  pro  lande  oauüpoteaUs  dei  in  honorem  iancU 
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Wolflfgangi  nouam  capellam  in  prerato  opido  edificare  de- 
creaifTenl,  nobis  humiiiler  fupplicanles,  quatenus,  (vi)  dic- 
lam  capellam  erigere  valerent,  concedere  et  iodulgere  digna- 
remur.  Nos  igilur  hujusmodi  in  nos  fupplicacionibas  in- 
clinali,  vt  hujusmodi  capella  (ancti  Wolflgangi  erigi  et  con- 
firui  poffit  et  valeal,  dummodo  tarnen  prcjudicio  faluo  cujus- 
cuoque  fiat,  concedimus  et  fauorabililer  indulgemus.  In  cujus 
rei  hdcm  etc. 

Das  fehlende  Datum  darf  aus  den  oben  angegebenen  Grün- 
den auch  hier  in  das  Jahr  1514  gesezt  werden. 

Dresden. 

^   ,  Archivar  Herschel. 


Bibliothekchronik  nnd  Miscellaneen* 

Am  5.  Janaar  starb  Prof.  Dr.  Gottschalk  Eduard  Guhraaer, 
Gustos  der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Breslau,  geb.  am  12. 
Mai  1809  zu  Bojanowo  im  Grossherzogthum  Posen. 


An  demselben  Tage  starb  in  London  William  Maltby,  Bir 
bliothekar  der  London  Institution,  90  Jahre  alt.  Sein  Vorgänge- 
war  bekanntlich  der  ausgezeichnete  Professor  Person. 


Ein  Exemplar  des  3.  u.  4.  Bds.  von  Rousseau's  Emile  1762 
mit  handschriftlichen  Noten  des  Verfassers  wurde  mit  42  Pfd. 
St.  zu  London  bezahlt.   Athenaeum  1853.  Nr.  1314.  S.  22. 


Ueber  den  Verkauf  einer  Autographensammlung  findet  sich 
eine  Notiz  im  Athenaeum  1853  Nr.  1314.  S.  22. 


Der  Verkauf  der  sogenannten:  Family  Papers  of  James  Craggs 
father  and  son;  important  State  Papers  of  Eminent  Public  Mini- 
sters, some  time  deceased,  wird  besprochen  im  Athenteum  1853 
Nr.  1318.  S.  137. 


Shaw's  (Henry)  Handbook  of  mediaeval  alphabets,  and  de- 
vices,  das  sich  mit  der  mittelalterlichen  Illustrationskunst  beschäf- 
tigt, wie  dieselbe  in  Handschrilten  und  BUchern  vorkommt,  wird 
besprochen  im  Athensum  1853.  Nr.  1327.  S.  422  ff. 
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lieber  das  britische  Museum  und  die  KaUlogfartigmig  gpiicJlt 
das  Atbeasom  1853.  Nr.  1317.  110. 


Ueber  die  Bibliothek  des  britischen  Museums  und  namentlich 
die  abnehmende  Zahl  der  Besucher  und  den  mangelnden  Kaum 
für  neuen  Zuwachs  an  Büchern  wird  im  Alhena^um  1833.  Nr.  1330. 
S.  501.  üud  ISr.  1331.  S.  529.  berichtet. 


Ueber  ttffentliehe  Bibliotheken  Eoglands  —  BaÜi,  Birraingbam, 
BoltOB,  Canterbury,  Liverpool,  Manchesler,  Salford,  Eaet-Belfordi 
SoDderland,  Warriogtoii  —  flndet  sich  eine  NoUi  im  Athensun 
1853.  Nr.  1334.  S.  617  f. 


S.  VV.  Singer  ist  mit  einer  Schrift:  „the  text  of  Shakespeare 
viodicated^'  gegen  die  Collier'sche  Ausgabe  aufgetreten»  Atke- 
ncnm  1853.  Nr.  1335.  S.  644. 


Der  als  Schriftsteller  weitbekannte  Dr.  med.  Gottfried 
Wilhelm  Becker  zu  Leipzig  (geb.  daselbst  am  22.  Febr.  1778, 
gest.  den  17.  Januar  dieses  Jahres)  hat  durch  lelzlvviUige  Ver- 
fügung der  Bibliolhck  seiner  Vaterstadt  und  der  der  dasigen  l'ni- 
versiläl  seine  Büchersanmiluns  geschenkt  und  hierdurch,  wie  durch 
eine  wahrhaft  grossartige  nnide  Stiftung,  seinem  geachteten  Na- 
men ein  bleibendes  Denkmal  gesetst. 


Zur  Vervollständigung. 

Die  in  Nr.  8.  des  vorigen  Jahrganges  unter  der  Aufschrift 
„mittelalterliche  Publizistik"  erwähnte  anonyme  Handschrift  dar 
Dresdner  Bibliothek  ist  Jetzt  von  mir  als  eine  nur  In  mehrern 
Punkten  abweiehende  Redaktion  der  nicht  unbekannten  (veigl. 
Oudinus  de  scriptor.  ecclesiast  tom*  Di.  pag.  626.)  Schrift  des 
Jordanns  tentonicns:  qnaliter  romanum  imperium  ad  Ger- 
manos  translatom  sIt  erkannt  worden. 

Dresden. 

HmiAeL 


Verantwortlicher  Redaotenr:  Dr.  Robert  Nmtmmm* 
Verleger:  T.  0.  W§igeL  Druck  Ton  C.  P.  Melur  in  Leipiig. 
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BiUiotliekwisseiiscbaft,  Uao^briflciikude  nai 

ältere  Litteratur. 

Im  VereiM  mit  Kblioüiekaren  und  Üttcntur&euuden 

kerausgeg  eben 

Dr.  Hobert  JHfaumann. 

J\ii  4l.        Uiprig,  den  28.  Febraar  1854. 

Die  Fortsetzanff 

der  „Annales  Mioorom'*  des  Lucas  Wadding. 

Von 

Dr.  iaL  Riliai, 

K.  Oberbibliotbekar  in  Würzburg. 

Wflrke,  die  auf  Yeranstaltmig mid  avf  Kosten  geistli- 
clier  Orden  erschienen  sind  oder  erscheinen,  sfnd^  so  bald 
sie  ntnentUch  die  specielle  Ordensgeschiehte  betreifon,  immer 

selten;  ja  diese  Seltenheit  steigt,  wenn  insbesondre  die  An-* 
läge  von  der  Art  ist,  dass  ein  Jahrhundert  lang  und  darüber 
mit  der  Herausgabe  «nter  manchfachen  Unterbrechaogen  fort- 
gefahren wird. 

Ein  solches  Werk  bildet  auch  die  zweite  Ausgabe  der 
weltberühmten  Annalen  des  Irländischen  Franciscaners  Lucas 
Wadding— geb.  1588.  16.  Oct.  f  lüoT.  18.  Nov. -in  der  von 
dem  Ordenscommissär  P.  Joseph  Maria  Fonseca  ab 
Ebora  zu  Rom  von  1731  an  besorgten  ebenso  schönen 
als  kostbaren,  Ausgabe,  von  welcher  die  Bibliographen,  wie 
z.  B.  Brun  et,  gewöhnlich  nur  19  Bände  kennen,  wie  dem 
IT.  Jahrgang.  4 
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auck  Eberl  unter  Mr.  23904  das  Werk  ii  falgfoder  Waiae 

anführt: 

„Wadding,  Locas.  Annales  Minonim  seu  historia 
triiim  ordinam  a  S.  Francisco  inslitulorum.  Ed.  II. 
loGuplelior,  op.  el  slud.  Jos  Mar.  Fonseca.  Romae 
Bernabo.  1731—45.  f.  lü  Bde.  der  19.  Bd.  fehlt 
b  i  s  w  e  i  I  e  n.** 

Auch  Kaurgesuche  setzen  heule  noch  voraus,  dass  nur  19 
Theiie  erschienen,  und  mit  dem  Jahre  1745  das  Ganze  abge- 
schlossen worden  sei.  Dafür  sprechen  auch  die  öffeullichen 
BibUolheken,  in  denen  sich  gewohnlich  19  Foliobände  dieser 
Annalen  vorfinden.  Allein  in  der  Wirklichkeit  sind  XXII  Fo* 
lioblinde  erschienen,  wie  diese  kmt  GesefalcAte  zeigen  möge. 

Das  eigentliche  Werk  des  Waddingus  endet  in  dieser  Aqs- 
gäbe  mit  dem  XVI.^  1737  erschienenen,  Bande,  der  Papst 
Clemens  XIII.  dedicirt  ist.  Daher  auch  der  Herausgeber  in 
einem  kurzen  Worte  dem  ,,£rudito  lectori  '  zurofl:  ,,Dainas 
tibi,  optime  Lector,  Annales  Waddingi  ad  umbiHcum  perdyc-^ 
tos,  et,  quanlum  humana  induslria  fieri  potuit,  ab  erroribos 
eapurgalos."  Diese  Anmilen  schliessen  mit  dem  Jahre  1540. 

Das  miig  auch  Veranlassung  sein,  dass  sich  ia  vielen 
Bihliotheken  nur  Band  1  bis  XVI  einschlüssig  lindei. 

Fünf  Jahre  später  erschien  nun  als  XVil.  Band : 

yySyUabm  mt90nm  äfuMwKi  Bfnorum  P.  iLifcae 

Waddingi  in  tres  partes  digestus.  Confecius  a 
P.  Jostpko  Maria  de  Ancana  .  .  .  Provinciae  Mar- 

chicae  ex-Minislro  Jussu  .  .  D.  F.  Josephi  Mariae 
Fonseca,  Episcopi  Porlugallensis  ex  eadem  familia 
assumpti  Tomus  XYII.  Komae  lyp.  Bernabo.  1741/^ 

Diesem  361  Seiten  füllenden  Index  l^lgte  noch  in  eben  die- 
sem Jahre  der  XVIIl.  Band,  eine  Forlsetzung  der  Annalen  rem 
1541  —-  1553  enthaltend,  573  Seiten  stark.  Sein  Verfasser 
war  unter  des  unermüdlichen  Fonseca's  Vermittlung:  P.  Jo« 
hanoes  de  Luca  aus  Venedig.  £r  ist  äberacbnehan: 

„Annales  MInörum  sen  trinm  Ordinnm  a.  S.  Fran- 
eisee  institutorum  ab  anno,  quo  deslnit  P.  Lucas 
Waddingus  MDXL  usqne  ad  annum  HDL1IL  Conünm" 

üH  a  P,  F.  Joanne  de  Luca  Veneto  ...  Chrono- 
logo  Generali.  Jussu  R.  P.  Jos.  Mar.  Fonseca  Kbo- 
rensis  ejusd.  Ord.  Ex-Ministri  Generalis,  ac  .  . 
Lusitaniae  Regis  Joannis  V  apud  Sanct.  Sedem  Bß- 
nistri.  Tom.  XViU.  Romae  typ.  Bernalio  1741/' 

Der  Band  selbst  ist  Papst  Benedict  XIY  dedicirt.  Mit  die«»' 
sem  Balde  endete  die  Wirksamkeit  Fonsecäsl,  Vier  Jahre 
l^eier  arsobien  jedoeb  auf  Beleih  das  Ordensoeperaie  Bn« 
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phacl  a  Lugnano  der  XIX.  Band,  bearbeilel  von  dem 
Verfertiger  des  obigen  Syllabufl  ^  JiDseph  Maria  de 
Ancoaa. 

Das  Ist  im  4er  Band,  foa  dem  Ebert  iimtftki,  dass  er 
Msweflen  feUe.  Seme  Üebersebrifi  lametr' 

« 

„Atmuic:>  Minurum  seu  trium  Ordiniim  a.  S.  Frao- 

Sisco  inslilulorum  ab.apao  MDLUI  usque  ad  anaum 
IDLXIV  contHmaU  a  E  Josepho  Maria  d$  Ancona 
e&  OlNienraiilittm  Fanilla..  Temos  XIX..  Bomae  typ. 
JL  Bapt.  Beniabo  1745.*' 

663  Seiten  stark,  and  dem  Papst  Beniediet  XIV  abermals  ge- 
indmet.  '  '  '•■ 

Yen  diesem  MtMeate  at  tial  IHsl  efa  llafelg  Jabre  a»- 
dtoerader,  das  Werk  witeil^reiilieflder  MUstaad  tia! 

KmUlDli  Im  Jahre  iTU  ersoMen  der  XX.  tad: 

„Annales  Minonim  seu  trium  Ordinum  a  S.  Fran- 
.  Cisco  instilulorum  ab  anno  MDLXIV  usque  ad  anuum 
MDLXXIY  contiiiuall  a  F.  P.  Cßjeiano  Michelesio 
Aseulano  — ,  Pro-  Chronologo  Generali,  jussii  R"^ 
Q.  Bonaventarae  a  Placentia,  famüiae  Cismoniaoae 
ObserTantimn,  etKeformalorum  Commfssarfi  getfera- 
lis  Visitaloris  et  Beformütnris  A [»oslolief.  Tomas 
XX.  Romae.  In  typographio  Paleumiano  1794.^* 

571  Seite»  stark,  und  Papst  Pius  TL  dedleirt. 

Die  Dedioatioa.  eatbält  merk^vördige  Aeussecanffeu  fibar  dip 
ReTOlatipasperiode,  indefsea  dieTorreda.fcand  gispt,  dass  das 
lange  Schweigen  hecvorgerafen  worden  sei  „<£  reram  ageiv- 
darom  aMÜtitudiaem,  quum  uno  eodemque  tempore  tum  iji- 
Aalibos,  tarn  cbrooologiae  SeraD^ae  bisiorico  legali.  tarn 
mbricis  Missalis  Romano- Seraphici  operam  navare  deberet" 
nan  aber  gebrochen  werde|<uia  die  Orde^ts-Gegasi  eines 
Bessern  zu  iiberzeugen. 

Von  diesem  Zeitpuncte  an  beginnen  nuu  jene  Stürme  gegen 
die  Keiigiösen-Orden  und  Klüsler,  denen  bekanllich  Hunderle 
und  abermal  Hunderle  unlerlageu.  FLs  war  somit  kein  Wun- 
der, wenn  unter  bulclien  Wirrsalen  und  Gefaliren,  wo  es  über- 
diess  an  üoIdmUleln,  die  uuu  einmal  zu  solchen.  Werken 
Aothwendig  sind,  gebrach ,  das  Werk. nicht  mehr  fortgesetzt 
WNNNlen  konnten  So  rerfiossen  denn  ahermal  50  Jahre ,  l^is 
«ndlieh  ;iS44  Jedoch  niclit  mehr  tu  Rom,  sondern  za  Anoona 
dar  XXL  Baad  erschien,  fr  Ist  Oherschrieben: 

fjAnnales  MinoTum  sen  trium  Ordinum  aS.  Fraaoisco 
insticatomm  ab  -  anna  MDLXXV  osque  ad  aunom 
MOLXXXIV.  CmbmM  «  V.  Jl  »miUlM  MwUk^ 
'   4irH  äe  Cmt^o^  Pioenat  PrtnBoiae  filie  Vbnannn 
.  I      Ohaartantian,  Sj  Thaol.  .Leotona:  JnbUata»  et..veliifip 

4» 


Tolfoim  ÄMademia«  (t>  sodo.  Tokos  XXI.  Ab- 
oonoe     TypograpUa  JosepM  AorelL  1844.^ 

zählt  587  Seilen,  und  ist  von  dem  damaligen  Ordensgeneral 
Fr.  Josephus  Maria  ab  Alexandria  dem  Cardinal  Alois 
Lambruschini)  als  „Ordinis  Minorum  S.  Francisci  Munificen- 
tissimo  Proteclori"  gewidmet.  Der  Ordensgenerai  sagt:  „Post 
tantam  tum  ordinis  seraplifiDi  com  mtilldniiii  in  coleadis  lilteris 
praeclarissimorom  viroram  expectationem,  nano,  DonlMi 
magni  operis  Annallom  (Minis  Minorum  dtn  interrupta  in 
luGom  taodem  prodil  continnalio.  Enim  vero  primis  abhino 
anais,  qnibus  dlvina  Providentia  nollisque  meis  naritis  ad 
regimen  ordinis  assumplus  fui,  aegra  ferebam,  qnodiaanaMris 
impedimenlis  praeterilorum  temporum  adhuc  mundnm  .  .  . 
ordinis  gloriae  plane  latebant,  At  mihi  dolenti  qiiaerenlique 
vir  occurrit  animo  in  luboribus  invictus,  qui  ad  opus  a  me 
electus  mihi  salis  apprime  fecil,  paler,  inquam,  Sfanislaus 
Melchiorri  de  Cerreto,  Observanlis  provinciae  Picenae  ieclor 
jubilalus.  Ipse  namque  lypis  dandum  jam  nunc  praeme- 
moraiae  annalium  coolinualionis  volumeu  XXI  aplissimum 
praebel/' 

P.  Stanislaus  Melchiorri  erzählt  nun  in  seiner  Vorrede, 
dass  er  anfangs  Bedenken  gelragen,  den  Wunsch  des  Geue- 
rals  zu  erfüllen:  „penilus  namque  noveram  ingeos  opus  quio- 
quagiata  ab  hinc  annis  praetermissum,  undique  scopulis  esse 
eircoQisopInm.*'  Er  begab  sich  nun  nach  Rom,  nm  den  XXL 
Eand  des  Annalen,  den  Cajetan  Michelesi  bereits,  da  er 
den  XX.  edirte,  dmekfbrtfg  gehalrt  hatte,  sich  geben  tu  las- 
sen. „At  proh  dolor"  —  rnft  er  mit  Rechi  aus,  —  „Anna* 
listae  praedecessoiis  mei  scripta  neqne  in  Picena  Provinoia, 
nbi  dieram  plenus  excessit  e  vita,  neque  Romae  conspicere 
potui,  quamvis  in  iis  conquirendis  nihil  intentalum  reliquerim. 
sodalium  etiam  ope,  ac  diligenli  usus  industria.  Tania  fuit 
monumentorum  clades  ex  postrema  Franciscalium  familiae 
oppressione  inflicla.  Interim  Aracoelitanum,  moxque  S.  isidori 
archivum  perluslravi,  at  cum  utrumque  pene  exhauslnm  re- 
perissem,  miratus  sum  tot  aniiquitalum  volumina,  quibus  olira 
ditala  eranl,  naufragium  feciübe.  Me  lanieii  gravifer  affecit 
archivi  S.  Isidori  jactura,  de  cujus  monumentorum  divitiis  pro 
annalibus  minorum  concinnandis  sie  habet  Mieheleslns:  Ex* 
pectationem  mearo ,  Inquit,  Ticit  archivinm  B.  Isidori  tot  Inn- 
tiqne  MS9.  omnis  generis  divitiis  nndiqae  referlom,  Lncae 
Waddingi  annalinm  parentis  cnra,  ui  neseiam,  qui  leri  possHi 
ut  vir  Minoriia  panllo  ingeaiosior  ipsum  semel  ingressns  pe* 
dem  nnde  referat,  quin,  caeteris  studiis  algeeüs^.scribendae 
historiae  incilatissimo  desiderio  rapiainr." 

Es  ist  nicht  nninleressaat  zu  wissen,  welohe  weitere 
SehriUe  MeUhiorri  ihal^  nai  sejnWeriLinbajtonnn:  ,,Iliao 
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reseratis  mihi  aliis  S.  Francisei  Irans  Tyberim,  ac  SS.  XII 
Äpostolorum  de  Vröe  archivis,  eo  (andern  insperato  deveni ,  ut 

?;aaai  plarima  operis  magnitodini  salis  accomoda  coliigerem. 
nsigniores  Urbis  bibliolhecas  Anyelicamj  Casanaiensem, 
Barheririain  et  Chiqianam  eo  consilio  inlerim  pervestigavi, 
ut  quae  de  FraQci5Gdui;:>  commemoralu  digoa  eranl,  .  .  pro- 
ferrcm.  Inde  ut  tabularium  Romanorum  Pontificum  explo- 
rtrm  supplicas  lUteras  ad  Emannelem  De  Gregorio  S.  R.  £. 
CaadiMlem  i^aadom  Ubolarii  praareclmn  Mi,  qaibus  com 
ipsa  ob  sammaiD  qua  praaditoa  arat  hamaDiialam  toUs  mala 
oaHypndTirTTnt,  omia  farme  ex  eo  mandala,  bravia.  privilegta 
miaaram  instiiato  a  Gragorio  XUL  S.  P.  caljata  ia  Quirioa- 
Ubaa  aadlboa  azsaripai. 

^/Ifia  cwBilatas  opiboa  Pieaai  PraTinciam  repeteos,  Palrum 
OamBloidiBm  Monhi  Sancti  Peiti  Äugiarim  ooemo^um 
adii,  aa  quae  sammo  studio  collecta  fueranl  ab  oplime  merilla 
iai|Mblicae  litlerariae  viris  P.  P.  Uyacintho  Sbaralea,  Fran-' 
CUco  Antonio  Contanni,  et  Francisco  Antonio  lienofsi  dis- 
picerem.  Plura  ex  volumine  MSS.  cui  litulus:  Supplemenlum 
ad  annales  ininorum,  et  ex  aliis  duobus,  nimirum  de  Kpisco- 
porum  et  Inquisitonim  generalium  contra  haerelicam  pravitaiem 
Serie,  quam  ardeoter  oplabam,  mihi  datum  est  inveoire,  mu- 
ntficentia  Reverendissimi  P.  AngeU  Bigoni  generalis  minislri 
minorom  Couveotualium ,  oomitate  doctrinaque ')  speola- 
tissiini." 

Dieses  die  kurze  Geschichte  dieses  XXI.  Bandes,  in  wel- 
chem Melchiorri  noch  versprach :  „(Franciscanae Familiae) 
commeotaria  .  .  auspice  Deo,  ad  aoDam  osqae  MOC  me  ad' 
dactartn  eoflido/^ 

Ein  Theil  dieses  Versprechens  wurde  bereits   1847  gc- 
iüdti  iüdem  der  XXII.  Band,  diesmal  zu  Neapel,  erschien. 

„Annales  Minorum  .  .  .  atc.  .  .  ab  Anno  MDLXXX? 
oaque  ad  Annum  MDXC  continuati  a  P.  F.  Stanis- 
Im  MüMmi  4e  Cereio  • .  .  TamaaUUI.  Neapali 


11  Was  hier  Meichiorri  von  dem  Minoriten  -  (.onventualen- General, 
Dr.  der  Tbeol.,  P.  Angelo  Bigoni,  (geboren  1770.  iD.  Dec.  zu  Lodi, 
rrüher  Professor  an  der  Universität  Panua)  meldet,  ist  wirklich  volle 
VVahrhejl,  wie  sich  jeder  überrengen  konnte,  der  mit  diesem  hochge- 
bildeten und  eben  so  lief  gelehrten  Mann,  der  1840  und  1847  in  Würz- 
^mr§  lebte,  in  Bertbriing  kam.  In  Italien  ist  er  als  Autor  durch  tetoa 
daselbst  erschienenen  Schriflen  bekannt  Dahier  in  Würzburg  lies  er  ein 
in  classiscliein  l.a leine  gefertigtes  Werk  drucken:  ,,l)e  Christo  rc- 
paralore  opus  Uieologicum  ei  Scripluris  et  Patribus  coDcinnalum.  Aue- 
im  Rav««  P.  M.  Auelo  aigMl  Ei-Minisiro  generali  0.  M.  S.  Francisei 
Cooventoaliam  et  in  Bavaria  ejusd  ördinis  Yicailo  Gaoanli,  Wircebmai 
iypis  V.  £.  TheUk  1846*47/'  4  fiiade  d 
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*  .    •    ex  Typogr«pbia  Cajetott  ftu^aont.  1B47.  Traesi^. 
dorn  venia/* 

Dieser  Band,  570  Seilen  zählend,  ist  dem  „Divo  jRcobo  Pire- 
no"  nach  tromnier  Sitte  gewidmet.  In  einem  kurzen  Vorworte 
dankt  er  dem  Leser  für  die  wohlwollende  Aufnahme  des  vor- 
hergehenden Bandes.  Er  berichtet  hiebci :  „Antislitis  Summi 
bonae  mem.  Gregorii  XVl.  munificentia,  qni  ciiam  amplissifnis 
suis  lilleris  sub  die  XXVIII.  Maii  MDCCCXLV  ad  alacriler 
prosequenda  haec  Minorum  conMiienlaria  vires  uoslras  erexenit, 
tabularinm  ßrevium  Romanoniili  Pontiftcom  et*  pro  hoc  edendo 
vohimine  periUdtraTtmiis,  in  qoo  Tamea'ivoo  absqne  «nfmi 
noslri  tai'oleslfSi  quamplornmi  sixH  V:  nandHUr,  omistilalfdiies, 
brevia  ac  iDdalta  desideraTimiis.  Deaant  eaim  tu  eo  allailmi 
MiviIegiatorum,indulgentiarnmqQeregestnmanBOtiMIOLXSX¥ 
^  LXXXVl  LXXXVII  ~  MDLXXXVIU;  item  bMiian  ao* 
constilutioDtim  mensis  August!  anni  MOLXXXVII.  mensisque 
Novembris  anni  MDI^XXXIX  ea  aeiate,  qua  slogula  divina  et 
humana  omnia  maii^aaaiiim  «aosiüo  MU>varea  erasi,  iaoivta 
passum." 

Der  Ordensgeneral,  der  die&ea  Band  'bafördarte,  war  F.. 
Aloysius  a  Laureto. 

Die  Bearbeitung  betreffend  so  gleicht  sie,  in  Folge  der 
Ordenstraditionen  und  Formen^  ganz  den  Waddiag'sckeu  An* 
naien  selbst,  nur  ist  der  Druck  fehlervoil.  ' 

Durch  die  Re?olalionsjahre  1848  bia  1850  aoheiol.  dia 
Fortaiituag  abflnntf  biiaaaiaaciiobi»  midea  an  aeki. .  , 

Uebriraa  dMlan  iKaae  swai  lalzlaia«  VAnde,  gleleh.m 
ea  das  JQL  scbaa  iat»  bald  sa  dan  atUaan  BOcheini  gab^aa. 
Jeden  Falls  durften  Jene  Bibliotheken,  die  soldie  nqqb.nicbi 
besitzen,  wobi  daran  thon,  $1^  in  der^n  Bestilz  zu  setzen 
ehe  irgend  ein  Zufall  sie  vernichtet,  wie  dieses  z.  B.  mit 
mehren  Bänden  der  Bollandislen')  einst  der  Fall  war,  oder 


1)  neide  Bande  wurden  von  einer,  im  Handel  mit  Italienischen  Pro- 
duclen  renoniinirlen ,  Hiirhhandliini;  Teutschlands  um  25  KI.  auspebolen. 
Der  wahre  Preis,  um  weicheu  der  Kiduciscauer- Orden ,  der  seiner 
Regel  nach  sich  keinen  Yortheil  schaOen  darf,  sie  auf  Verlangen  ablässt, 
ist  für  den  Band  J  Scndi,  so  dass  beide  Baude  auf  4  Scudi ,  oder 
tO  FI.  zu  stehen  konunen.  l'm  diesen  überraschend  billisen  Preis,  wel- 
cher der  reine  Buchdrucker  -  Preis  ist,  hat  die  K.  Universilatsbibliethek  la 
Wttrzbnrg  selbe  Yoei  Orden  der  Ffanciscaner-Befoniiaten  bezoc en,  wel- 
che  mit  der  grössten  Freundlichkeit  Sur^e  tru<:en,  dasS  dvch  Gellllfgtell 
diese  Bände  purtofrei  bis  München  gesandt  wurden. 

2)  So  besonders  der  6.  Band  des  Octobers:  .,Act.i  Sanctornm  Oc- 
tobris.  Tonius  VI,  quo  dies  duodecimus,  decimus  lerlius  et  dec»iuus 
qoartus  continentar.  Tongerloae  lypis  Abbatiae  1794.**  Dieser  Band 
wni^  Tofi  den  Conventualen  dIaNr  AM  bei  dem  Elnftne  der  Fraiw 
xosen  in  ein  Gewölbe  getlüchtct,  wo  dann  narh  ZerslreBnn  dcrsell>en  die 
ganze  Auflage  bU  auf  einige  liieaiH^aie  zu  Uvede  giog.  üist  in  jueueier 
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■il  tai  XIL  Band  der  vorlniliGliMi  Jlecueii  dM  lilslorj«« 
ens  des  Gaules  et  da  la  Franca,  Dm  Ban^iai"')  der 
FaU  ist 


Hl  o  1 1  a 

Ton  eioigen  handschrifUichen  Quollen  zur  GasGJiiciiie  dar  . 

Uaderisohea  Brüder. 

Als  im  Jahr  1842  der  Freih.  v.  Haxtbausea  die  menno- 
niiischen  Colonien  an  der  Malotschnaja  (Gouv.  Jekaterinoslav) 
besicluigta,  machte  er  zugleich  eine  £xcursioii  nach  einem 
der  grossen  von  den  Huüerischen  Brüdern  bewohnten  Meier- 
höfe in  der  Nachbarschaft,  um  sich  über  den  Zustand  auch 
dieser  Gemeinde  zu  unterrichten.  Indem  er  im  2.  Band  sei- 
fier  so  gehaltreichen  „Studien  über  die  innern  Zustände,  das 
Volksleben  und  iusbesoRdere  die  ländlichen  Einrichtungen 
Russlauds'*  S.  196  ff.  das  Hesullat  seiner  Forschungen  über 
diesen  Gegenstand  niedergelegt,  leitet  er  seine  Bemerkungen 
mit  einer  kurzen  Uebersichl  der  ijüheicii  Schicksale  der  Lie- 
meinde  ein.  worin  er  unter  anderm  berichtet,  dass  Hutter, 
ein  GeisUicher  in  Zwickau,  Stifter  derselben  gewesen, 
M  welcli4sm  sich  im  Wesentlichen  dasselbe  System  ans^e- 
bOdet  habe,  was  spSler  Menno  Simonis  anfgestelU,  ob  sich 

ech  nicht  nachweisen  lasse ,  dass  sie  die  mindeste  Verbin- 
g  mit  einander  gehabt  haben;  dass  er  ferner  mit  Thomas 
Mfinzer  in  Briefwechsel  gestanden  habe,  auch  eine  Zusammen- 
konft  mit  ihm  gehabt,  sie  hätten  sich  aber  nicht  einigen 
können,  da  Hntter  von  einem  irdischen  Reiche  Christi  und 
seiner  Auserwähllen,  und  dessen  Stiftung  und  Consolidirnng, 
alleofalls  durch  Feuer  und  Schwert,  nichts  habe  wissen  wollen. 
Mit  den  übrigen  Reformatoren  seiner  Zeil  scheine  er  nicht 
im  mindesten  in  Verbindiiiig  gewesen  zu  sein,  vielmehr  ganz 
isolirt  gestanden  zu  liaben.  Er  habe  eine  kleine  GenieiiiJe 
gesammelt,  bei  welcher  er  1540  in  Böhmen  sich  befunden, 


Zeit  kimen  eioige  der  Zerstörung  entronoeiie  Escropiaie»  4ie  ein  alter 
Mllidier  ditier  Abtei  gerettet  hatte,  nach  TetitscMaiid,  wo  in  des 
meisten  Bibtiotheken  dieser  6.  Band  fehlt;  von  dem  jeilucli  durcli  die 
Miofler  erstandene  Gesellschnfl  der  Bollandlsten  in  diesem  AuaenhÜcke 
eiQ  Dauer  Abdruck  besorgt  wird,  gleich  wie  obnianj^sl  ein  suiches  von 
im  5.  gleidifaUs  verioreneii  Bande  des  Oclobers  mit  einem  „Aacta- 
r|«a«S  wekhei  fir  dieBeailser  der  aitaraa  Auflag«  atw^lt baioBdere 
abgegeben  werden  kann,  erschien. 

1)  Auch  dicker  liand  gini:  znr  Zeit  der  Französischen  Hev(»|iiti«»n  fast 
gmUch  zu  Grunde,  so  dass  nur  selten  ein  Exenipiar  veivullslandigt 
werden  konnte,  bis  vor  einigen  Jahren  denelbe  „retniprime  par  le  pre- 
r^^e  /MoyrMmie  de  M.  Paul  Dupont"  erMfaian,  uod  am  den  «normen 
f reia  toh  200  »laae*  aaegabotaa  wwde. 
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bald  darauf  aber  tod  dort  vertrieben,  sich  mit  ihneft  ia  dar 

Nähe  von  Insbruck  angesiedelt,  in  welcher  Sladt  er  spater 
verbrannt  worden  sein  solle.  Hr.  v.  Haxthausen  erzählt  nun 
weiterhin,  dass  er  den  damaligen  Gemeindeältesten  in  seiner 
Wohnung  aufgesucht,  der  ihm  ein  höchst  merkwürdiges  Ma- 
nuscript  vorgelegt  habe.  „Es  ist  "  so  lauten  seine  Worte 
S.  19b,  „zuerst  angefangen  von  ihrem  Stifter  Huller.  Der 
Foliant  enthält  zum  Theil  seine  Lehren,  dann  die  Beschreibung^ 
seiner  Schicksale  und  die  Schicksale  seiner  Gemeinde.  Nach 
seinem  Tode  ist  das  Bach  fortgesetzt,  immer  von  dem  Aelle«» 
sten  der  Gemeinde,  bis  anf  die  neueste  Zeit.  Ich  batte  leider 
an  wenig  Zeit,  vnd  konnte  es  nur  flOchiig  dorchblftttem.  Es 
enthielt  ausser  den  theologischen  Erörterungen  eine  grosse 
Masse  der  interessantesten  historischen  Notizen,  namentlich 
über  die  ersten  Bewegungen  der  Reformation  und  Ikber  den 
30jahrigen  Krieg.  Die  Leute  betrachten  das  Buch  natürlich 
als  eine  Art  Heiligthum ,  und  würden  es  nie  aus  den  Händen 
geben,  aber  sie  würden  ganz  gern  eine  Abschrift  davon  ge- 
währen ,  wenn  eine  öffentliche  Bibliothek  ein  paar  Hundert 
Thaler  daran  zu  wenden  gedächte." 

Woher  unser  Heisender  jene  historischen  Hutter  betreffen- 
den Thatsachen  genommen,  darüber  findet  sich  nirgends  eine 
Andeutung:  dass  er  sie  aus  dem  fraglichen  Manuscripte  selbst 
gezogen,  Usst  sich  lianm  glauben ,  weil  ihm,  wie  er  selbst 
sagt,  nur  Zeil  geblieben,  es  flüchtig  zu  dnrchblSitern.  Auf- 
fallend ist  die  Angabe,  dfass  Hutter,  weicher  der  irewönlichett 
wie  wohl  irrigen  Meinung  anfolge  ans  Schlesien  herstammte» 
während  er  eigentlich  zu  Mass  %  Meile  von  Brunnecken  im 
Pusterthale  geboren  war,  hier  zu  einem  Geistlichen  in  Zwickau 
gemacht  wird,  da  man  in  den  verschiedenen  Verzeichnissen 
der  früheren  Geistlichen  dieser  Stadt  durchaus  keinen  dieses 
Namens  findet ,  was  gewiss  um  so  eher  der  Fall  sein  würde, 
je  mehr  derselbe  durch  seine  Persönlichkeit  und  seine  Schick- 
sale einen  nicht  unbedeutenden  Platz  in  der  Kirchengeschichte 
seiner  Zeit  beansprucht.  Dass  derselbe  ferner  mit  Thom. 
Münzer  nicht  allein  in  Briefwechsel  gestanden,  sondern  auch 
eine  Zusammenkunft  gehabt,  darüber  gesteht  der  Unterzeich- 
nete nirgends  ein  Tollgälliges  Zeugniss  gefunde«  zu  haben. 
Dagegen  gründet  sich  die  Nachricht  yon  Hutters  Todesart 
nicht  nur  auf  die  Sage,  sondern  es  ist  factisch  gewiss ,  dass 
er,  und  zwar  am  18.  Februar  1536  zu  Innsbrnok  den  Feuer- 
tod erlitten. 

Mögen  aber  auch  jene  obigen  beiläufig  gegebenen  Notizen 
über  Hiitter  mehr  oder  weniger  der  Begründung  ermangeln, 
immer  ist  die  Nachricht  von  dem  ebenerwahnten  Manuscripl 
interessant,  und  man  ist  Hrn.  v.  Haxthausen  für  dieselbe  sehr 
verpflichtet  Der  Schluss  derselben,  eine  Copie  davon  be- 
treuend, rief  in  Unterzeichnetem  den  Gedanken  hervor,  sich 
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nach  ähDÜchen  haodschriftliehen  Tagebüchern,  als  Quellen  zur 
Geschichte  der  Hutlerischen  Brüder,  umzusehen,  und  er  aünmt 
(ieiegenheit  einige  derselben  hier  namhaft  zu  machen. 

1 )  Cronickel  oder  Denkbüchel  darinnen  mit  kurtzen  Be- 
gnffen,  Was  sich  vom  1524.  Jar:  Bis  aulT  gegenwarlige  Zeit 
in  der  gemain  zoe  gelragen,  md  wie  jM  Imw«  Zeugen  Jesu 
Cbrisij  die  fmMt  Gottes  so  rilerlicb  mtt  imn  bÜMi  be- 
zeugt. 1637.  ^ 

Handsebrin  aaf  Papier  in  der  Stadtblibliothek  eq  Hambni«, 
in  eine«  Lederbande  voo  218  OctavbI&ttem  Text  ans  der 
Büchersammlong  des  Pa^oss  Barth.  Nik.  Krohn  stamneid^ 
welcher  sie  wahrscheinlich  ans  der  Bibl.  des  Sig.  Jac.  BamiH 
garten  (v.  Bibliolhera  Baumgarteniana  P.  1.  Manuscripta  p 
83.  175)  erhalten  halte.  Die  erste  Hälfte  des  Buchs  hat 
einen  Hatterianer,  Namens  Ambros.  Kesch  oder  Rösch,  zum 
Verfasser,  der  im  Jalir  ir)l)2  starb;  darauf  folgen  die  Fort- 
setzungen zweier  Ungeoanuten,  wovon  die  eine  die  Nach- 
richten vom  Jahre  1592  bis  1639,  die  andere  von  1640  bis 
1G54  fortführt.  Am  Schluss  endlich  hat  Daniel  Zwicker,  der 
Danziger  Socinianer  (s.  A.  Cbaritius  Comment.  de  viris  eru- 
diiis  Gedani  ortis  p.  136)  seine  an  7.  ff.  1654  erfolgle 
AsItaalHie  and  „Yerorduiw  m  Dieser  des  Wortes^'  {im  der 
wiedertioferlscben  Geneiade)  eigentaMg  eingetragen.  Der 
mftbriscbe  Geschichtsforscber,  Gregor  Wolny,  hat  in  ebiem 
dem  Archiv  für  Kunde  österreiobischer  GescbiohtsqoeUen 
(Jahrg.  III.  1850.  Bd.  2.  S.  67—138.)  einverleibten  und  „Die 
Wiedertäufer  in  Mähren"  betitelten  Aufsatze  eine  Beschreibung 
dieser  Handschrift  nebsl  ausführhchen  Auszügen  verülTentlicht, 
welche  Ober  die  tragischen  Schicksale  dieser  Seele  ein  neues 
Licht  verbreiten  Diesem  ist  auch  der  Unterzeichnete  gefolgt. 

2)  Gebr.  Kirschner,  Chronika,  was  sich  verloffen  hat 
unter  den  ßruderen,  die  auss  aller  deutschen  Nation  verlryben 
warend  umb  des  Glaubens  willen,  die  drumb  in  derselbigen 
Zyt  iu  das  Mähren-Land  kommen  zu  Aufenthalt  ihres  Lebens, 
TOD  dem  1528.  biss  auf  das  1541.  Jabr. 

^^Dieses  wabrscbeinBeb  nngedrockto  Bacb  wird  von  Oitias 
(ünoles  Anabaptist  p.  78.)  angeflUin.  Sebi  Terfiuser  bfess 
eigendieb  Gabriel  Ascherban  oder  Ascberban,  war  der  Pro* 
fassion  nach  ein  Kürschner,  und  ans  Scherding  in  Baiern  ge. 
blkrlig.  Er  kam  nn's  Jahr  1528  nach  Bosic,  einen  MarlLl  des 
brünner  Kreises,  wo  er  lehrte,  und  seine  Anhänger  worden 
räch  ihm  Gabrieler  genannt.  Fünf  Jabre  apaler  werde  er  ?oa 
der  Gemeinde  ausgeschlossen. 

3)  Die  Zerspanung  Jacoben  Hneters,  Schülzingers,  Phili- 
pen nnd  Gabriels.  1533.  —  Ein  christlicher  Underricht  eines 
neuen  Lebens  und  andere  Tractale.  (Wiedertäuferische  Auf- 
sätze eines  der  ältesten  dieser  Sekte  in  Mähren  und  Tirol, 
ScbeiOler  genannt,  Yom  Jabr  1527.  und  1533.) 


ill 


Mil  diesen  Worten  wird  eine  Handschrift  angeführt,  welche 
sich  ehemals  iu  der  Bibiiolhek  Valent.  Ernst  Löschers  befand. 
S.  Bibliolheca  Loeschenna  P.  III.  p.  712.  N.  12810.  Woiiin  sie 
»ptiea  gekommen,  ist  de»  Untefz.  unbekannt 

4)  »BMzelL  fand  eine  ansittbrUchtf  Haosokronik  der  Wie-* 
derlftniar  oder  •ffaUeier  nm  1525^1665  ffir  MIkm  von  Jmh 
sonderer  Wiehligkeit.  (MS.  in  seiner-  Sammhuig.)'* 

S.  d'£lvert,  Historische  Literatur- Gesehiehte  Ton  Hibraa 
Ottd  Oesterreichisch-Solilesien  S.  66.. 

5)  Die  Stadiböcher  von  Austerlitz,  einem  der  ersten  Orte, 
wo  sich  die  Wiedertäufer  und  mährischen  Brüder  gleich  hei 
ihrem  Auftreten  im  Lande  niederliessen ,  mit  Eibeoschitz, 
einem  Hauptasyle  der  Akatholiken,  reichen  bis  in  die  i.  HälAe 
des  16.  Jahrhunderts,  und  geben  insbesondere  auch  von  den 
obengenannten  Seelen  Nachricht.  YgL  d'Kivert^  a.  a.  0. 
S.  70—71. 

Aosserdem  soll  sich  zu  Lissa  (Lestno),  wohin  sieb  nach 
Answeisung  der  Akatholiken  unter  Ferdinand  IL  der  berttiM 
nihrisehe  Gaiehrlo  Anns  Comeniis  mü  den  mfthrMieii  Urft* 
den  und  Tielen  Adoligen  ans  Mähron  und  BAbiien  liohielOi 
die  Bibliothek  und  das  ArofaiT:  dersolton  bis  auf  diesen  Ti^ 
erhalten  haben,  und  diese  neben  seltenen  Druckwerken  fasi 
hundert  mährische  HandsehriAen-  bolvahron.  YgL  d'£ivofi  a. 

0.  &  517.  naeh  Boczek. 

Drosdott. 

'    K  G.  Vogel, 

Secretair  der  Königl.  dlfenU.  Bibliothek. 


Bnrcbirdi  htsloria  Friderici  primL 

Die  longlfthrigon  Untofoucinngen  tbar  das^lbosprocheae 
ohronioon  «rspergense.  und  dessen  Doppelgänger,  die  hisloffia 
Friderici  primi  et  parenlolao  suae,  Inden  sich  in  dem  Porti»- 
oohen  Archlro  fftr  dltoro  deutsche  Geschichtsinnde  Bd.  XL 
S.  7G.  fgde.  zusammeng:estellt  und  abgeschlossen.  In  Botrsoht 
der  in  demselben  bestätigten  Thatsache,  dass  von  keinem  die- 
ser beiden  Gesehichtswerke  eigentlich  Handschririen  bekannt 
sind,  sondern  nur  cditiones  principes  vorliegen:  nämlich  von 
der  Chronik  die  Aogsburger  Ausgabe  von  lf)15.  und  von  der 
historia  die  um  1470.  ohne  Druckort  erschienene,  welche 
letztere  Chrislroann  179U.  in  Ulm  neu  herausgegeben  hat, 
verdient  wohl  vcröffenllicht  zu  werden,  dass  die  Dresdner 
Bibliothek  einen  mil  H.  171.  bezeichneten  Papiercodex  besitzt, 
welcher  eine  im  XY.  Jahrhundert  geschhebMo  Yordeutscbuug 
de«  hisloiia  Friderici  onthiH. . 

Woher  die  Baodschiüt  slammo  und  wer  des  UabonotBir 


.  üd  by  Google 


m 

sei,  darüber  fehlen  alle  Nachricblea  Die  Uebersetzung  er- 
streckt sich  über  dA$  gaiue  Weck  und  begiaat  ux  (algeodep^ 

Hie  nachuoli^et  die  histori  ^on  dbui  groflen  vud  erUeo 
.  Kayfer  Dridnciieq,  herczogeo  in  icbwabea  vad  reü^em 
.    gMohleolil.  ... 
Es  ift  gewefen  in  fchwabenland  ein  edelfs  gefcbladud  g0^. 
nent  die  tod  staufTeo,  die  durch  ir  redlich  md  erber  gelfiteA 
darzu  t^amen ,  dz  fi  gezelt  wurden  zwifchea  der  bäiier  tfder 
freyhernm  tm  alfs  mann  iifst  in  dem  buch  von  den  wunder-  * 
wercken  der  junckfrawen  vnd  marlererin  fände  fidis,  fo  feind 
gewefen  von  derfelben  gefclilechl  drey  hruder,  deren  einer 
ifvafs  gehaifien  fndericiis,  der  ander  cunradus,  der  dril  oUo, 
wellicher  oUo  wafs  bifcboff  zu  ftradburg  u.  s.  w.  ! 

Es  Hegt  am  Tage,  dass  diese  leber«>elzung  einige  Beach- 
tung verdienen  würde,  wofern  sie  vor  1470.  also  nach  einer 
Handschrift  verfas^l  worden:  andererseits  und  wenn  sie  aus 
der  Inkunabel  vou  1470.  gererlig^  sein  sollte,  nur  einen  un~ 

aeordneteii  Werli^  beaospraclien  dürfte.  Sie  ist  undaiirt 
ans  ihrer  ftuamn  lErsoheinoi^L  aus  Sprache^  Schrift  004 
Papier  das  Jahrzehent  oder  gar  .  das  Jahr  ihrer  Salslehung 
bestimmen  zu  wp|len,  wird  mchl  wohl  zu  wagen  sein...  Nor 
die  Ziffer  5.,  deren  Zeichen  einem  oben.. nicht  g^schlo^selmi: 
g  äbnelty  könnte  vielleicht  auf  ein  höheres  Aller  deuten. 

Indessen  wird  durch  Yergleichung  mit  der  editio  princeps,' 
die  bei  ihrer  Sclteuheil  dem  Einsender  uichl  zu  Gebote  slaad^ 
wenigstens  zu  einer  begründeten  Vennulhuug  zu  gelangen, 
Sßin,  Die  Uebersetzung  zeigt  nämlich,  ausser  einigen  klei. 
Dero,  Bl.  88.  eine  sehr  auffällige  Lücke.  Daselbst  heisst  es; 
2U  denfelben  zeitlen  Philippus,  der  kuug  von  franckreich,  das 
ward  auch  zu  schelten  geieciica  vadcr  ynen,  dz  weyber  vnd 
mann  mit  aioander  d^  her  giengen  s.  w.  £s  fe|)lt  sonach 
iwlschea  den  IIITorlen  „fraaehreich^'  und  ,,da8**  die,  Yerdeat- 
acboBg  des  ^anzen  TezIesTpQ*  pervenit  aq  ebsid^oneni  Acon« 
Seite  89»  Zeiie  4  voa  nnien  der  Chrisimano'^schen  Anagabe 
Ms  zu  den  Werteift:  ^iai  sicnl:  lalci»  S.  152.  Zeile  18  ders^ 
beo.  Sollte  nun  diese  Ltteke  genau  zwischen  das  Ende  einen, 
nnd  den  Anlaug  eines  andern  ßlattes  jener  Inkunabel  fallen^ 
so  wäre  mit  grosser  Wahrscheinlichkeil  anzuiiehnicn  ^  dass 
der  Uebersetzer  nach  einem  lacerirten  EjLemplar  derselben 
gedankenlos  gearbeitet  habe;  anderen  Falls  würde  aber  mit 
gleicher  Stärke  zu  vermulhen  sein,  dass  er  eine  Handschrift 
vor  Augen  gehabt, ,.ip  welcher  em  dergleicbea  Mmgei  sla(^ 
l^efunden  habe. 

Die  Uebersetzung  schliesst:  Wann  fül  deren  euhalbfs, 
burgs  vnd  auch  von  denen  landen,  eiiüea  ypd  faraceneo. 
fidk  zfi  dem  ke^scr  gefamlei  hetlen,  dz  ec  aiii  Y^groüB.Vnd 
ttaidt  beer'  h$»  .Tid  vletPg  ai|L  fm^  ü^f^»  m  ß§9f^^h 
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wider  bcfTern  vnd  Sie  rcfnd  aufs  felm  land  aufslrey  (b). 
Nichlz  deder  mynder  er  auch,  alleweyl  yn  der  bapfl  bannet, 
diemutigclicti  mit  aller  gehorsamy  der  absoiacion  begert,  mit 
aller  erbielung  der  gerechligkait. 

Die  letzten  Zeilen  desl  rtextes:  super  causis  vero — usque 
in  annum  sequentem  sind  ebenfalb  in  der  Ueberselzung  aus- 
gelassen. 


Dresden.  „oj,,;,^ 


Archivar  Herschel, 


Litterae  indulgciitiarum  Nicolai  V.,  Pontificis  Maximi, 
,  pro  regno  Cypri. 

Oo  sait  que  les  f/rf 5  (Tindulgence  fnrcnt  accordees  le  12 
aodl  1451,  par  le  pape  Nicolas  V.,  aux  Gdeles  qui  aideraienl  de 
leur  boursc  le  roi  de  Chypre  meoac6  par  les  Turcs  qui  de- 
Taienl  bientöt  s'emparer  des  ses  elats;  imprimees  a  Mayence, 
des  le  debul  de  l'arl  lypographique ,  vers  1454,  des  exem- 
plaires  de  ces  lellres  qui  forment  un  Teuillel  de  parchemin 
imprim6  d*un  seul  cöt^,  sont  des  rareles  du  plus  grand  prix. 
Le  Mus^e  britannique  en  a  achet6  un  en  1845  au  prix  de 
35  livres  Sterling.  Mrs.  Van  Praet  (Catalogue  des  livres  sut 
velin  qui  se  trouvent  dans  des  hibliotheques  particuUeres, 
l.  I,  p.  215—218)  et  Brunei  {Manuel  du  Libraire,  l.  IH,  p. 
515)  ont  parle  de  ces  Lellres  sur  les  quelles  Mr.  Leon  de 
Laborde  a  public  ä  Paris  en  1840,  une  Dotice  speciale  et 
donl  IWlbum  lypographique  de  Mr.  Duveryer,  Paris,  1840, 
presente  un  fac-simile.  Un  aulre  fac-simile  sc  trouve  f.  I, 
p.  176,  de  Timporlant  ouvrage  que  Mr.  Aususte  Bernard  a 
recemment  mis  au  jour  ä  Paris  (2  vol.  8.  chez  Jules  Renouard). 
Nous  lui  emprunterons  quelques  details  sur  ce  sujel  curieux. 

On  connall  de  ces  Litterae  deux  composilions  bien  dis- 
tinctes  par  les  caracteres  et  le  nombre  de  lignes  quoique 
ayant  cependanl  la  m6me  disposition  lypographique.  L*une 
de  ces  compositions  a  30  lignes;  on  n'en  connait  que  deux 
exemphnres,  celui  du  Musee  Britannique,  et  celui  de  Lord 
Spencer;  Tautre  composilion  de  31  lignes  s'est  conserv6e  ea 
exemplaires  plus  nombreux;  on  en  connait  lreize;ils  se  trouvent 
dans  les  villes  suivanles:  Paris,  La  Haye,  Cassel,  Göltingue 
(deux  exemplaires),  Wolfenbüttel,  Copenhague,  Brunswick, 
Leipsick,  (deux  exemplaires),  Londres,  Allhorp  (chaleau  de 
Lord  Spencer).  Chaque  composilion  a  fourni  deux  tirages, 
Tun  porlant  la  date  imprimee  de  1454,  l'autre  de  1455. 

Ces  lellres  constalenl  posilivcmenl  l'existence  en  1454  ä 
Mayence,  de  deux  impremiries  dislinctes  au  moins,  ayant 
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chacane  deax  caracteres  differents,  Tun  gros  et  goüuqiie, 
Tautre  petil  et  cursif  (sans  parier  de  Irois  initiales  ou  lettres 
de  deuA  poinls  coiome  on  disait  autrefois  tres  remarqaa- 
blemenl  dissemblables.  En  effet,  dans  l'une  des  compositions, 
Celle  de  31  li^nes,  on  voil  parailre  la  grosse  godiique  da 
Donat  dit  de  14."^!  et  du  calendrier  de  1455,  qoi  a  environ 
vingt  points  (ypographiques ,  et  one  petite  cursive  de  treize 

Soiots;  dans  Tautre,  celle  de  301igQes,  oa  irouve  le  caraclere 
a  la  Bible  de  Goteaberg  oa  ob  «itre  fori  reaaemblaiit  de 
Üx-hiil  peiMi  wriMMi  el  ne  wntm  da  &tm  poiHt.  > 
•  Msoq'  Ici  OD  iie  ooiiBidl  Mon  Hm  ni  franamt  4b  Htm 
Imprfime  «nrae  Tod  od  Taiitre  di»  püilf  oaiMl^riB  dm  Lattnai 
d*ittdilgesce,  et  le  fait  tat  d*aotaat  ploa  aorpreoaiil  qoe  aas 
caraatäres  soot  fort  beaox. 

Mr.  Jack,  conservateur  de  la  bibliotheqne  de  Bamberg,  a 
cru  pouvoir  affirmer  que  Tedition  de  31  lignes,  avait  el6  im- 
primee  par  Albert  Pfisler  de  Bamberg,  qu'oo  voil  plus  tard 
en  effet  en  possession  des  gros  caract^res  des  ces  lettres.  Le 
principal  argument  de  Mr.  Jäck,  c'est  que,  suivant  lui,  tooles 
ses  lettres  ont  M  d^lirr^es  daos  la  Franconie,  la  Thuringe, 
et  la  Basse-Saxe,  mais  celle  assertion  est  erron^e,  sur  Tun 
dea  exempiaires,  doul  la  date  remoole  le  plus  haut,  celui  de 
Paris,  est  souscril  de  Mayence  m^me;  un  de  ceux  dont  la 
date  eat  la  ploa  tardi?e  celui  de  Copenhague.  est  dal  6  de 
eette  viUe,  le  peanhiine  arriL    "     '  ^ 

Ms.  Balaafd  a  raagö  ohroaoUwiqaeaMat  loa  difOta  mm- 
pures  des  ces  lettres.  Yeiei  d'abord  oe  qni  ocimnie  l'M- 
Itai  de  31  ligaea: 

A  la  Haye,  exemplaire  date  d'Erfurt,  15.  novembra  1454 
•ii  A  Paris,  date  de  Mayence,  31.  decembre  1464» 
-  <  A  Cassel,  dale  d'Einbeck,  2.  janvier  1455. 
'Iii.  A  Göttingue,  dat6  de  Lunebourg,  26.  Janvier  1455. 
'  ^  A  Althorp,  (ohez  Lord  Spepcer)  daiö  de  Wurzbooig,  7« 
mars  1455. 

A  Leipsick,  date  de  Nuremberg,  24.  mars  1455. 
A  Kiedesei,  dale  d  Erfurt,  28.  mars  1455. 
1^ ;  A  Wolfenbütlei,  date  de  Broaswick,  24  arril  1455. 
-^^Ipaick^  dat4  de  Wlrzboorg,  29.  afril  1455. 
l'fnfi^^CepeDhague.  dal4  de  Copenhagae,  29.  avril  1455. 

MUingoe,  <kl4  d*  Hildesbeiin.  30.  anil  1455. 
'  L^iaxoDipiaire  qoi  est  ä  Brunswick  n'a  pas  servi ;  qaant  ä 
crinl  qne  poss^d^  Si^FbiUpps  äLoadrea,  ü  a*a  paarte  doaaö 
daireoseignements  snr  son  compte. 

Quaal  ä  redilion  de  30  lignes,  Texemplaire  de  Lord 
Spencer  est  dat6  de  Cologne  le  27.  fevrier  1455  el  celui  du 
Mas^e  Britanniqne  de  Neuss,  le  29  avril.  Ce  dernier  exem- 
plaire avait  fall  paiUe  de  la  bibliotbeqae  49c<i<^l«ttj;  Kloss, 
de  Fraacfort,  w 


Les  soQscnptions  plac^es  au  bas  de  la  plapart  de  ces 
actes  monireol  qu'iis  elaieut  remis  ä  des  deiegues,  habilanl 
dans  diverses  villes  et  charges  de  les  piacer.  L'exemplaire 
de  Paris,  dale  de  Mayence,  porle  une  souscription  qui  aoua 
apprcpd  qa'ii  a  diö  d61ivre  par  Jean,  abbä  de  SaiDt-Burchard  ä 
ce  deput^  (ip.  ab.  mmasUrM^aneü  Bnrcharii  ad  preniifin 
iMMtaiifi^ .  i  D'antffM  f oal  dowi^a  par .  daa.  aousdlimav  tat 
•Bl^talBl  dlit6  d'ü^ck,  mnh  par :  JAeaA:  Mcalal^  ^ar#- 

Nona  to' r^pMonSy  aaaleitraa  d^nMMHreDi  qu*ü  existait  k 
Mayence,  en  1454,  au  nvoiM  u  atalier.  distinct  de  ceini  da 
Qoiaakarg.  oa  sMiavaii  ia  punita  atUyan  de  la  Aibto» 

•    G.  BmneL 


Iii  .  ,  '  I  , 

'         A  A  X  e  i     e.  .. 

Marques  typograpliiques;  0«  BeDu^il  des  moiiograiiiineSy 
chUTres,  enseignes,  emblAiiias,  devises,  rebus  et  fleurons 

des  Übraires  et  imprimeurs  qui  ont  exerce  en  France  depuis 
V|iitrodiictiün  de  rimprimerie  en  1470  jusqu'  a  la  iiu 
du  seizieme  siecle,  ia  6.  i'aris.|  okcz  TDCh^uer. 

'  Lk  pabliinition  daat  nans  yenons  de  donner  le  (itre,  na 
pM  -inanqtier  dMnteresser  les  bibliophiles  (  alla  est  due  ä  ua 
ancien  libraira»  fort  iatelUgant  et  fort  coaai- Ii»  Paris;  Hr; 

Silvestf^. 

Les  recueils  du  meme  genre  publies  jnsqu'  ä  ce  jo»r  ne 
sont  que  des  choix  sans  bat  determioe.  Koth-Scholzius  a  repro- 
duit  d*une  inanl^re  fort  m^diocre,  les  marques  de  378  im- 
primeurs dans  un  voIume  publie  ä  Nuremberg,  en  1730. 
Dibdin,  sur-lout  dans  son  Bibliograph ical  Decameron  (Lon- 
dres,  1817)  a  fail  gravtr  des  pareils  ornements,  mais  il  les 
a  embellis,  il  leur  a  prele  irop  de  brillant 

Ob  troava  ttn  certain  aanbrs  de  marques  d'iroprimears 
beiges  dans  raavrage  da  Mr.  A.  de  Raaiaej»  VMdfds  biMo- 
graphique$  et  UiiSralres.  Bnixelles.  1648,  8..  afasi  que  daas 
le  huiUtin  du  kmopkHe  kel§f$.  Le  SwiMin  4u  kmoMU, 
pubne  ä  Paris,  par  Techener,  a  fasert  les  marqnes  de  divers 
typograplyes  fran<;;ais ;  Celles  der  aaeletts  tmpnaiears  italiens» 
sonl ,  reproduites  dans  25  plancbes  qui  accompagnent  les  exenu 
plaires  en  grand  papier  de  la  seconde  edition  du  livre  de 
Mr.  G  Melze:  ßibliografia  M  romaMi  a  poeau  0(walUr$$^ 
dU,  Milano,  IR^S 

Aucnn  de  ses  ouvrages  n*a  l'eteodue  et  la  niötfcode  de 
celui  qu  enlreprend  Mr.  Süvestre.  J  • 


nxIiü  tables  qui  terouaeront  ceUe  pabliMition  pr^fliMfil 

une  grand  otiiite,  il  y  anra  d'abord  une  table  generale  par  ordre 
alphabelique,  indiquaiit  pour  chaquc  nom,  numero  d'  ordre 
que  la  niarquö  occupe  dans  le  recueil,  da  [liu^,  1«^  demeures^ 
les  ens('igties  et  les  devises  adoplees  par  ies  libraires  et  iin- 
primeurü,  cöux  qui  onl  empioye  exactement  la  meme  marque. 
ceuA  qui,  ea  servant  de  ia  rneiae  marque,  onl  substitue 
Icors  chiffres  et  leurs  propres  noms  a  ceu\  de  ieurs  prede- 
cesseurs;  uae  Ubio  par  noais  de  villes  Icra  coniiaitre  dü  suilo 
aox  bibliographes  qui  s'oocupeQt  de  $peciali(es,  les  marques 
des  libraires  et  Imprimeiirs  de  chaeone  de  ees  videe. 
^i^Ajouieiis-  qne  teaiea  oes  marquest^oal  mppi^mtu  «rree 
m  Boiü  nliiutieaz  d'aprto  les  origtoMx  eo  ruapeetaiit  Ui 
ferne  k  la  feis  naive  et  grossiöre  qoi  se  remarque  daas 
qaeiques  uoes,  en  coaservaal  rel|§ganae  de  eoiapQsilfel^,al  la 
parete  de  dessin  qui  ea  caraclerise  d'autres. 

Mr.  Silveslre  se  propose  de  publier  sepl  oti  huil  livraisons; 
il  en  a  paru  trois  jusqu'  a  present;  elles  prosentcnt  272 
marqnes  difTerenles;  la  plupart  d'enlre  elles  sons  la  reproduc- 
tion  de  ceilüs  qui  sorit  diä^euuuees  dans  ies  quatre  premiers 
volurncö  de  la  derniere  edilion,  (Paris,  1842— lb44)  de  Tex- 
cellent  Manuel  du  Liöran  e  de  Mr.  J.  Ch.  Brunei. 

Parmi  les  impiiiiieurs  doiu  .Mr.  Silveslre  reprodnit  les 
marques  pour  la  prerniere  foiS;  nous  avons  remarque  Pierre 
Tiart,  Michel  Tholoze,  Pierre  Geadonl,  P^WNf  Lambert, 
flenoa  Lefene,  Beraard  Aabri,  Gabriel  Bttöh/^flUMsllen  Nt**' 
Teile,  (teas  Ii  Paris)  Jbaa  Temperat,  i  Lyon,  eie. 

^  D  a  IHaieatioa  de  se  boraer  aax  iaiprimears  fraa^^  mafs' 
U  fall  enirer  daas  son  cadre  les  iypographes  t^traogers  qiH 
ont  impriro^  des  ouvrages  fran^ais  et  qui  jouisseat  d'one  c^- 
Idbrite  incontestable:  nnssl  trouvons  nous  les  marques  des 
anglais  Caxton  et  de  NVKikin  de  Wörde  (N.  ilS  et  123)  et 
du  flamand  Gerard  Leeu,  (No.  130). 

C'esl  d*ailleurs  chose  coricuse  que  d'examiner  oes  divers 
emblßmes  adopies  par  les  anciens  impnmeurs;  les  uns  se 
conlenteni  d'uu  ebiffre,  des  leltres  iniliales  de  leurnom;  d'au- 
tres  adoptent  des  compositioiis  compliqu^es  et  allegoriques; 
ceuA-ci  puiseot  dans  T^criture  saime  et  ceux-lä  dans  la  my« 
tbologie.  La  plopart  Joignebt  Ii  Timage  doal'iis  #at  filit 
aM.  seateace  anorale,  presqoe  toiijoars  ea  lalla;  ReiK. 
^^(MrJt)'fiyeaa  i(N^r  i66|  Boahmame  (Nr.  10»)  ütgflftu 
1222)  Rieber  (Nr.  250)  Federic  Morel  (Nr.  165)  Haahiir 
^  fr.  105)  Huguetoa  fräres  (Nr.  179)  et  d'aalrea  Mitoia,  wt 
tecours  a  la  Tai^  greeqne. 

Plusieure  de  ces  marques  sont  des  rSbus,  des  jeux  de 
mols.  Grandjon  a  Paris  met  de  grnndn  Jones  sur  le  fronli- 
spice  des  Uvres  qu'il  publie^  les  deux  freres  Angeliers  font 
dessi^er  des  aages  Uis.  Gaiiiot  üupf  e  cdoat  ies  jolis  Yoliiaies 
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mbC  si  fifweiit  'mhertMs)  prend  potir  embMme  one  galMie, 
im  petit  fiarird. 

Parfois  comme  dans  la  marqoe  <fe  Gny  Marehand  des 
Botes  de  mnsiqne^  doBneat  ä  oes  kiii§inia  obb  origiBaKl6 

parliculiere. 

L'embl^me  adopte  qar  P.  Reynault,  se  fait  remarquer  par 
son  6traDffet6:  des  61ephan(s  ä  t^te  de  fourmi  places  ä  cöle 
d'autres  el^phanls  ä  queue  de  fourmi  expriment  une  lepon 
morale  qu'  on  ne  devinerait  pas  irbs  facilemenl  sans  la  devise 
inscrite  au  dessous:  Voncordia  parvae  res  crescunt,  discoräia 
magnae  dilabuntur, 

Vons  croyoas  la  pablicatioB  de  Mr.  Silvestro  Iths  digne 
des  sympatlifes  des  mbliophiles  et  bobs  formons  des  tobbx 
ponr  qu'elle  alt  ob  SBec^s  qui  perraetle  de  fad  dmiBer  poor 
eoBÜBBation  üb  ohoix  semblable  daas  les  narqaes  des  gravean 
^traagers  k  la  Fraaee. 
BordeaBx. 

G,  Brunei. 


Anfraire  and  JBitte« 

Zu  der  von  mir  unternommenen  und  beinahe  vollendelea 
Ausgabe  sämmtlicher  Werke  des  Astronomen  Johannes 
Kepler  fehlen  mir  noch  einige  kleinere  Schriften,  welche 
Yielleichl  irgendwo  in  Privalhänden  oder  auf  öffentlichen  Bi- 
bliotheken sich  befinden  und  meinen  Nachforschungen  ent- 
gangen sind. 

Diese  Schrifibn  äind: 

X)  Galendaria  (Prognostica)  annorum  1595—97,  1600 
(Gratz);  1601—1606  (Prag);  1615  ff.  (Linz). 

2)  Epistola  de  Solis  deliquio,  1605  (Wahrsch.  Frag). 

3)  De  nacolis  solaribns.  Raphel  1612. 

leli  eMcbe  die  Besitzer  der  beseicbBete«  SehriAeB  oder 
die  Herrn  Bibliothekare,  welche  yob  deaselbea  Kaade  haben, 
Blieb  gefilUgit  davoa  ia  Kennlniss  setzen  zu  wollen ,  damit 
ich  eatweder  dareh  Kauf  oder  Abschrift  mich  in  ihren  Besitz 
setzen  and  BieiBer  BaudaBg  die  möglichste  YollstfindigluBit 
geben  kann. 

Herr  Professor  Pfeiffer  in  Stuttgart  ist  bereit,  etwaige 
Notizen  an  mich  gelangen  zu  lassen. 

Stuttgart,  im  Jan.  1854 

Professor  Frisch, 


V^antwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melz^r  in  Leipzig. 
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Bibliotbekwissenscbaft,  Uandscbrifteokuode  und 

ältere  Lilleratur. 

Im  VetMiM  aut  BiUiotfadcaMB  und  LhtentarfreandM 

keiaaiiefebea 

Hr.  Hmbert  Nmumanm. 

J\[i  5#         Leipzig^  den  15.  März  1854« 

£1  Caballero  determinado. 

Von  diesem  in  das  Spanische  fiberselzlen  Gedichle  detf 
Oliver  de  la  Marcba  besitzt  die  Königlioiie  öflbnUlche  Bibllo- 
thek  zn  Dresdea  folgende  Ausgabe : 

BL  GATALLE  |  RO  DEmMINADO  I  TBADUZIDO  DE 
^  ^  LEN-  Igua  Fr&cefa  en  Caftellana  por  Don  |Heraando  de 
Aeufia,  y  dirigi-|do  al  Emperador  Don  Gar|loa  Qainto  Maximoj 
Roy  de  Efpada  J  noeftro  Se>lnor*  Danmtor  ein  Holzschnitt: 
In  viereckigem  Rahmea ,  gehalten  vom  zweiköpfigen ,  gekrdn«* 
ten,  mit  ausgebreiteten  Flugein  stehenden  Adler  das  grosse 
Wappen  Karls  V.,  von  welchem  der  Orden  des  goldnen  Yliesses 
durch  den  Rahmen  hindurch  herunterhängt  (zwischen  den  Bei- 
nen des  Yliesses  sieht  der  Buchstabe  A);  zu  beiden  Seiten 
unter  den  Flügeln  des  Adlers  die  berühmten  Säulen^  jede  von 
einem  fliegenden  Bande  umwunden,  mit  den  Aufschriften  PLUS 
nnd  ULTRA;  zwischen  den  Adlerhaisen  die  Kaiserkrone,  von 
welcher  nach  beiden  Seiten  hin  ein  fliegendes  Band  ausgeht 
Drit  der  Inschrift:  CA|ROLUS.  Y  i  IMPERATOR  Ii  HISPAlNLEi 
REX  I  Unterhalb  des  Holzschnittes:  EN  BARCELO- 
NA. I  En  oafa  de  Glandio  Bomat,  al  Aqnila  teerte.  |  1565. | 

Sm  Gon  priailegto  por  dezifeis  aios.  118  bedruckte 

^^«id  iwoi  loeio  (tuHblAtt^r ;  m Blatl2  an  Jedes  Blatt  an! 
If.  lahigaig.  5 
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der  Vorderseite  paginirt,  die  Paginazahl  immer  fllr  Uiie  Sei- 
ten zugleich  geltend.  Signatoren,  A  bis  P  4,  und  Costodea, 
Signalaras  y  reclamos,  schon  von  den  principios  an.  Das 
Wasserzeichen  scheint  lünfTach  yerschieden :  einmal  eine  Glo- 
cke,  ferner  eine  Hand  mit  ausgestreoliten  Fingern,  dann  eine 
eben  solche,  die  eine  Krone  trägt,  u.  s.  w.  In  den  Text  sind 
zwanzig  Holzschnille  eingedruckt,  deren  jeder  die  ganze  Seile 
einnimmt  und  auf  denen  als  Monogramm  öfters  der  Buchslabe 
A  erscheint.  Ein  Kolofon  ')  ist  nicht  vorhanden.  Dagegen 
findet  sich  S.  117''  eine  Oclava  zu  Lobe  des  üeberselzers 
und  Dichters  Acuna  von  tleni  Geschichtschreiber  des  schmal- 
kaldischen  Kriegs  Don  Luis  de  (Avila)  Züniga,  comendador 
mayor  de  Alcänlara.  Dann  folgt  S.  118  Ad  Ferdinandum 
Acuniam  Garcilafsi  Epigramma,  sieben  lateinische  Distichen. 
Hieran  schliesst  sich  S.  IIS*'  Ad  Ferdinandum  Acaniam  Gulielmi 
McUnad  Epigramma  In  landem  Operis,  coi  titolns  Atropos, 
ebenfalls  in  sieben  Distichen.  . 

Mehr  nun  noch,  als  diese  Lobgedichtchen^  die  in  Spanien 
unumgän^h  nottaendig  waren  ind  spiterhm  Torzugsweise 
als  Sonetos  aufzutreten  pflegten yeranlassen  zn  Bedenkea 


1)  Das  Wort  colofon  fehlt  auch  noch  in  dem  Diccionario  von  Vicenie 
Salva,  Paris  und  Mejico  1852.  Es  findet  sich  jedoch  schon  bei  Graciany 
Et  discreto,  Abschnitt  Hombre  de  tuen  äejo,  edit  Amb^res  1725  ,  4to, 
lom.  I,  paji.  415:  ,,Hilö  Hercules,  hccho  Tarca  de  su  propria  inraorla- 
lidad ,  y  puso  no  colofon,  sino  colon  ä  sus  proezas ,  que  asi  se  tisu" 
Die  spanischen  Uebersetzer  Ticknor's,  II.  pag.  19.  4ti4. 1.  pag.  522  schrei- 
lieft  colophon. 

2)  Diese  Lobgedichle  verfielen  sehr  bald  spanischem  Spotte,  z.  B.  bei 
Cervantes  im  Don  OiiM<»'e  .  piöloüo  zu  parte  I.  und  prologo  zn  den 
Novelas  ejeinplares,  weshalb  ihn  der  Pseudonyme  Avelianeda  (^höchst- 
wahrsckeinlicfi  der  Dmniiiicmer  nnd  Archimandrit  Ton  Sirilien  ft-ay  Lob 
de  Aliaga,  Bciciilvater  Fili(.ps  III.,  Generalinquisilor  von  1618—1621. 
T.lorciitc,  Hif^toria  crilica  de  la  Inquisition  de  tspana,  Madrid  1822,  tora. 
VIII.  p.  63  f.  cap.  37.  ari.  1.  pag.  125.  cap.  38.  arl.  \.  tom.  \\.  p.222. 
csp.  46.  art.  1.)  im  Prolojre  xu  seiner  FortieUiiiie  des  Quiiote  [Bibl.  de 
autores  espaiioles  tom.  XVIII.  Madrid  1851.  pag.  d.]  aafocht.  5.  das 
l.pbcn  des  Cervantes  von  Greporio  Mayans  y  Siscar  vor  der  Madrider 
Ausgabe  des  Quijole  v.  J.  1782,  4  Oclavbäode,  tom.  I.  paj,\  70.  Lope 
de  Vega  lisst  di»  Apollo  in  Seite  IX.  des  Laurel  de  Apolo  den  Dich- 
tem flwielea: 

Y  que  no  propnsiesen  alabanzas 

En  censuras  fingidas, 

Con  falsa s  csperanzas 

De  que  serän  creidas, 

No  sin  risa  escncbadas, 

En  sn  sobeitia,  y  Tanidad  Aiodadas, 

Coleccion  de  las  obras  sualtas  k.   Madrid  1776.  tom.  T,  pag.  168. 
Auch  das  I)edicatlonswe«:en  entmine  dem  Spnfto  des  Orvnnfes  nicht,  vgl. 
Uuijüle,  parte  II.  cap,  22.  24.  und  die  si  harfe  Ülclle  bei  Graciari .  El 
Critioon,  parte  III.  cris.  6.  ton.  I,  pag.  310:  Vitroo  ya  en  las  uiicuias 
del  Tieapo,  j  dfl  Stemple  fimar  «e  gnude  kooikie»  «nüMito  nis 
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vmI  BrQrlanoif en y  von  denen  xa  wünschen  wäre,  dass  m 
▼ermittelst  dieser  Blötter  Sicheres  ODd  Entscheidendes  in  jeder 
Beziehung  herbeifährteo,  die  dem  Buche  vorgedruckten  Privi- 
legien. In  dem  ersten  derselben,  das  im  Namen  Filipps  II. 
zu  Barcelona  unter  dem  18.  März  15G4  ausgestellt  ist, 
hcisst  es:  Vor  cuanto  por  parle  de  vos  el  amado  criado 
nuestro  Cnstoöal  Calvete  de  Estrella  nos  ha  sido  hecha 
reiacion,  que  liicistes  imprirnir  i\  viioslra  co^la  el  libro  Ilamado 
el  Caballero  Üelei mmado  por  inuadado  de  ia  Majcslad  del 
Emperador  mi  Seiior  y  radre,  quo  csle  en  el  cielo,  y  os  fu6 
conccdido  por  su  MajesUd  privilegio  para  lo  imprirnir  por 
tiempo  de  dectstis  atm ,  los  cuaUs  decis  sc  acaLan  este 
ahoj  y  que  qaereis  haoerlo  imprirnir  oira  V0%  d  vuestra 
Cü0tü:  supliciuldoDos  que  atendido  el  mnclio  dafio  qae  reci« 
iMStes  en.  ia  im^tmn  pasadu,  por  habörseos  perdido  en  la 
nnr  setneleotos  libros,  y  haberaaos  alzado  el  mercader  qne 
los  mdia,  Itiesemos  servido  naadaros  prorogar  dtoha  lioen- 
da  por  oiroi  deeUä»  anos^  y  prohibir,  qne  ninguno  en  los 
nnostros  reines  y  saSorios  de  esta  corona  de  Aragon  por 
el  mismo  tiempo  los  pueda  imprirnir,  y  nos  parcciendonos 
Cosa  justa  por  haceros  bleu  y  mcrced,  ia  babemos  tonido 
por  bien.  Porende  con  tenor  de  las  presenles  de  nuestra 
cierla  ciencia  deliberadamente  y  consulla  piorogamos  dicha 
linencia  por  olros  deciseis  aüos  conladerüi>  del  dia  que  sc 
acabarc  ia  diiha  oUa  iiceiicia  en  adelanle,  y  damos  liceacia, 
periüiso,  y  facuUad  ä  vos  cl  dicho  Cristobal  Calvclc  de  Estrella, 
que  podais  imprirnir  donde  biea  os  parecicre  de  cstos  dichos 
nuestros  reiuos  y  senorios  de  la  corona  de  Aragon  por  el 
ficho  tiempo  el  libro  sobredicho,  y  mandamos  por  las  mis- 
mas  präsentes  &  cnalesqaier  impresores  y  libreros  so  inoor- 
rimiento  de  nneslra  ira  y  indignaoioa,  y  pena  de  mil  florines 
de  oro  de  Aragon  del  qne  lo  contrario  niciere  exigideros  y 
k  nuestros  cofres  reales  aplicaderos,  y  de  perder  los  libros, 


so  poder  6  de  cualquier  olro  se  hallare  que  cllos,  ni  otra 
persona  alguna  sin  vueslro  poder,  y  facuitad  expresa  iio 
puedan  imprirnir,  ni  vender  ei  didio  libro  duranle  el  dicho 
tiempo  de  deciiseis  aäos  como  arriba  es  dicho  u. »,  w.  Diese 


felizmente  de  siete  heroes,  que  e)  retrato  de  Apeles  de  las  siete  mayo- 
tes  liellezas.  i  Qnien  es  eetet  pfeniil6  Andreolo,  y  el  Sesudo:  Kste  es 
un  hvToe  rnoderno,  csle  p-  .  .  .  . :  Tale,  le  interrumpiö  Crilüo,  no  le  nom- 
hres!  i  Porqtic  iio?  replicö  Anarenio.  Porqnc  no  importa.  ;  Conio  no, 
babi«Ddo  iiombrado  ba«»U  ahora  lanto  insigiie  varon.  lanlos  plausibles 
SQgetaif  De  eso  estoy  arrepentido.  Pues  porqud?  Porque  piensan 
ello«;  qne  (1  celebrail  es  deuda,  y  a5i  no  hacen  merito  del  obsequio; 
creeri  que  [anrede  de  juslicia ,  cuando  no  es  siiio  muy  de  firacia.  Por 
lo  lanto  auduvo  discrciamcntc  donoso  aquel  autor,  aue  en  la  segunda 
Impreesloa  de>«at  ebias  fwo  aetre  las  erratas  la  demcatoria  primera. 


sobredicho  libro,  y  en 
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neue  Alltage  wnrde  i.  J.  1564  fertig  u.  nun  erfolgte  die  £r- 
laubnfsB  zum  Verkaufen  des  Buches,  die  Filipp  II.  xn  Aran— 
juez  am  3.  Jannar  1565  ertheilen  Hess,  pag.  3  sig.  —  Pag» 
4  sig.  steht  Joannis  Christophori  Calueti  Steüae  ad  Lecto- 
rem  Fhaleucium.  —  Tag.  f)  bis  G'  folgt  die  Widmung  Don 
Hernando's  de  Acuna  an  S.  C.  G.  M.  (sanla  cesärea  catolica 
majeslad)  Kaiser  Karl  V.,  ohne  Datum.  —  Pag.  6^  bcgiont 
Argumente  desta  obra.  Pag.  12  folgt  ein  neues  Titelblatt: 
El  Cavallero  Determinado  traduzido  de  Krances  en  Efpaaol  por 
Don  Hernando  de  Acuiia.  —  Pag.  13  fängt  das  Gedicht  selbst 
au,  von  dem  es  im  Argumento  heisst:  Hizose  esla  traduccioi 
en  eoplas  Castettaoas,  aolee  que  en  oiro  genero  de  yereo, 
lo  Uno  por  ser  este  mas  vsade  j  eonodde  en  uieeira  Bspaia, 
para  quien  princifMlmeiile  se  tradijo  este  liliro,  y  lo  otro, 
porifoe  la  rima  francesa,  en  que  ü  ta6  oonpaesto,  es  tan 
oorta,  que  no  pudiera  tradoeirse  en  otra  mayor,  sla  eonftiiidir 
efl  parte  la  traduccion,  comprehendiendo  dos  y  tres  coplas 
en  una,  ö  poniendo  de  nuevo  lanto  sojeto,  que  fuera  en  per- 
juicio  de  la  obra,  y  asi  lo  Iraducido  va  una  copla  por  otra: 
y  lo  que  en  ellas  se  Hnnde,  es  en  partes,  donde  no  daüa.  Y 
allende  de  la  parle  que  de  nuevo  se  ha  puesto ,  se  dejan  de 
poner  (res  ()  cuatro  coplas  por  ser  fabulosas,  y  no  conve- 
nibles  ä  la  gravedad  de  esta  escrilura,  en  lugar  de  las  caaJes 
se  anaden  algunas,  donde  la  materia  lo  sufre. 

Aus  dem  bisher  Angeführten  durfte  hervorgehen,  —  denn  es 
lässt  sich,  so  lange  die  erste  Ausgabe  des  Caballero  determinado 
von  Acuüa  nicht  vorliegt,  nur  Annäherndes  und  möglichst 
Wahrscheinliches  geben,  —  dass  Karl  V.  schon  i.  J.  1548, 
und  zwar  dem  Galrete,  eine  „proTision'*  oder  eta  Prifi- 
legiam  Ar  den  Druck  des  Buches  ertheilte,  nnd  dass  die 
erste  Ausgabe  desselben  vom  Jabre  1549  Ist.  Diese  erste 
Ausgabe  wird,  da  700  Exemplare  zur  See  verloren  gingea 
[auch  machte  sich  der  Buchfahrer,  der  den  Betrieb  besorgte, 
aus  dem  Staube],  sehr  selten  sein,  aber  es  ist  die  Hoffnung 
nicht  aufzugeben ,  dass  irgendwo  doch  noch  ein  Exemplar 
vorhanden  sei;  Nachforschungen  in  Spanien,  ja  selbst  in 
Deutschland,  würden  noch  immer  zum  Ziele  führen.  —  Dabei 
ist  aber  auf  keinen  Fall  anzunehmen,  dass  das  ElogiumUar» 
cilaßi  auf  Acuna,  das  sich  in  dem  Anfangsdistichon 

Dum  Reges  Fernande  canls,  dum  Caefaris  aUau 
Progeaieffl  nofth,  olaraque  fieia  Dueum: 

gewiss  auf  den  Caballero  determinado  beziebt,  von  dem  bocb- 

gepriesenen  Dichter  GareUaso  de  la  Yega  herrühre,  der  i.  J. 
1536  SU  Nizza  starb,  s.  Ticknor  II,  pag.  41;  dann  mdsste 
Acnna  schon  vor  dem  Jahre  153G  mit  der  Bearbeitung  von 
Olivers  de  la  Marcha  Gedicht  fertig  gewesen  sein  und  diese 
JalMrelang  dem  Abdrucke  enlgegenge^eu  baben.  Yieioiebr 
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ist  jenes  Eloginm  von  des  frühverstorbenen  grossen  Dichters 
gleichnamigem  Neflfen,  den  Mameranus  als  ^fiarcy  Laffo  d 
Vega"  in  den  Jahren  1547  und  1548  unter  den  Nobiles  aulae 
tantum  et  non  mensae  Hifp.  zugleich  mit  dem  D.  Fernandus 
ab  Acunia  aufführl  (Nicol.  Mamerani  Gatalogus  familiae  lolius 
Aulae  Gaefareae,  jc.  Goloniae  1550,  pag.  37)  und  der  154Ö 
im  Gefolge  Filipps  II.  auf  dessen  Feslreise  nach  Flandern 
sich  befand,  s.  Calvele's  Viaje  fol.  6^  lieber  ihn,  den  Sohn 
des  D.  Pedro  Lasso  de  la  Vega,  vgl.  ausser  Ticknor  II,  pag. 
39,  Sandoval' s  Historia  de  la  vida  y  hechos  del  Fimperador 
Carlos  Y.,  libro  V.  §.  23.  edil.  Amberes  1681,  Parle  I.  fol. 
157.  libro  XXXIl.  §.  30  sig.  Parle  II  fol.  580.  589  sigg.  I). 
Juan  Antonio  de  Vera  y  Figueroa,  Conde  de  la  lioca^  Viz- 
conde  de  Sierrabrava,  Seüor  de  las  villas  de  Torre  mayor  jc. 
nennt  ihn  „ascendienle  de  los  Condes  de  Arcos*'  in  FIpilome 
de  la  vida,  y  hechos  del  Emperador  Carlos  V.,  edit.  En 
Brusselas  1G5G,  4lo,  pag.  234  sig.  Luis  Caörera  de  Cördoba, 
Filipe  Segundo  Key  de  Espaua,  libro  II.  cap.  3.  Madrid  ItilO, 
fol.  56  sig.  200.  W.  Stirling,  The  Cloisler-life  of  ihe  Empe- 
ror  Charles  Ihe  Fiflh,  London  1852,  deutsch  von  M.  B.  Lin- 
dau, S.  XI.  222  f.  236.  239  f. 

In  Widerspruch  mit  diesen  Ergebnissen  steht,  was  Tick- 
nor, Band  II  der  spanischen  Uebersetzung,  pag.  50—52,  Ma- 
drid 1851,  über  den  Caballero  determinado  berichteL  Er  sagt, 
Karl  y.  habe  das  französische  Gedicht,  um  sich  die  trüben, 
unerquicklichen  Tage  (Sandoval,  libro  XXIX.  §.  38.  XXX.  §.  4. 
r.  II.  fol.  469.  474—487)  eines  frühen  Siechens  und  Alterns 
zu  erheitern,  in  castilianische  Prosa  übersetzt,  aber  einge- 
sehn,  dass  er  der  Aufgabe,  es  in  gute  Verse  zu  bringen,  nicht 
gewachsen  sei;  deshalb  habe  er,  unter  Anempfehlung  des  Ge- 
heimnisses, dem  Acuna  aufgetragen,  seiner  Uebersetzung  in 
Prosa  das  metrische  und  dichterische  Gewand  zu  verleihen. 
Darauf  sei  das  also  entstandene  Gedicht  von  Karl  V.  seinem 
Diener  Wilhelm  van  Male  als  huldvolles  Geschenk  mit 
dem  Bescheide  übergeben  worden,  es  in  starker  Auflage  auf 
eigene  Kosten  drucken  zu  lassen  und  den  Erlös  daraus  für 
sich  zu  behalten,  jedoch  ohne  etwa  des  Kaisers,  in  Bezug 
auf  seinen  Antheil  am  Buche,  in  einer  Vorrede  zu  erwähnen. 
Dem  van  Male  sei  dabei  nicht  ganz  wohl  um's  Herz  gewesen, 
da  er  die  kaiserliche  Gunst  nicht  gut  zurückweisen  konnte, 
die  Auslage  für  den  Druck  aber  sein  Vermögen  weil  über- 
stieg. Doch  habe  sich  zuletzt  ein  wider  Erwarten  günstiger 
Erfolg  herausgestellt,  sei  es  nun,  weil  der  Kaiser  selbst  viele 
Exemplare  kaufte,  oder  weil  der  Stoff,  wie  Olivier  de  la  Marcha 
ihn  geliefert  hatte,  oder  die  glatten,  trefflichen  Verse  Acunas 
die  Lesewelt  anzogen ;  denn  in  weniger  als  funlzig  Jahren 
seien  sieben  Ausgaben  erschienen.  Uebrigens  habe  der  Gross- 
comtbur  Avila ,  um  dem  van  Male  einen  Streich  zu  spielen, 
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dem  Kaiser  eingeredet,  dieses  Geschenk  sei  500  Goldkronen 
Werth,  worauf  Karl  V.  erwiederle:  Bono  jure  fructus  ille  ad 
Gulielmum  redeat,  ut  qui  plurimum  in  illo  opere(?)sudarit. — 
Und  W.  Slirliag  1.  1.  S.  56  setzt  hinzu:  „Der  Kaiser  war  be- 
gierig, seine  Aroeit  gedruckt  tu  seilen,  und  befahl  daher  den 
Jean  Steels  auf  Tan  Male*s  Kosten  zweitanaend  Exemplare 
eines  Baches  zu  drucken,  das  Jetzt  selten  ist,  wahrscheinli<A 
weil  der  grösste  Theil  des  Yorraths  rom  Drucker  sogleich 
zum  Pasletenbäcker  wanderte.  Von  dem  pecnnidren  Erfolge 
wird  nichts  berichtet,  aber  es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass 
des  Flamanders  Besorgnisse  weit  mehr  gerechtfertigt  wur- 
den, als  die  Hoffnungen  derjenigen,  die  er  in  seinem  Yeidruss 
„diese  würdigen  Spanier"  nannte." 

Ticknor,  wie  er  denn  auch  anführt,  berichtet  ebensowohl 
als  Slirling  nach  den  Leitres  sur  la  vie  int^rieure  de  VEm- 
pereur  Charles  -  Quint ,  ecrites  par  Guillaume  Van  Male^ 
gentilhomme  de  sa  chambre,  et  publiees,  pour  la  prerniere 
fois,  par  le  baron  de  Hei/fenberg.  Bruxelles  i843,  Societe 
des  Bibliophiles  beiges.  Diese  Briefe  sind  im  Serapenm,  Jahr- 
gang Y.  1844.  S.  103—106.  und  Jahrgang  YI.  1845.  S.  193— 
200  besprochen  worden  und  ist  daselbst  auch  des  Caballero 
determinado  gedacht  nach  dem  Briefe  van  Malens  d.  d.  Angs- 
hntg  den  13.  Januar  1551,  epist  YI,  pag.  15  f.  bei  Reiffen- 
borg      Die  Stelle  lautet:  „Caesar  matarat  ediUonem  libri, 


1)  Gerichtet  an  Ludwig  von  Flandern  ,  Herrn  von  Pr.ipt  (Scrapeum 
1841  V.  S.  104),  voD  dem  es  ia  Calvele  s  Vit^e,  Ubr.  III.  tui.  12^^  heis6t; 
„Y  asi  se  fundd  la  Sclasa  en  la  boca  del  mar.  Solia  teaer  dos  fortale- 

zas,  la  una  al  Oriente  de  la  rin.il ,  niie  aun  esla  en  pie,  y  (!o  ella  es 
Alcaide  Luis  de  Flandres,  Sonor  de  Fraet."  Van  Male  gedenkt  seiner 
auch  in  der  Widmung  der  lateinischen  UeberseUuag  des  Commentars 
des  Lote  de  Avila  y  Zaniga  de  hello  Germomco  an  Cosnns  Toa  Bfedlcis: 
„Ärehetypvm  ipfum  in  cuhiculo  Caefaris  afferrafum  fequnlus  fuin,  nae 
id  quidem  tarn  aiixie,  quin  aliquot  locis  dii;rc(lus  fim ,  nMqiie  tamea, 
Ii  nun  arcta  verburum  et  ordinis  obfervattone,  feufu  tarnen  eodeui  fere 
ti  integro.  Qoa  ratione  H  obtreotatoribas  per  me  non  faelam  eCl  Aitis, 
vereantur  fane  oecelTe  eft  IHuftrifr.  0.  PratenCis  accrnnium  jodicium 
et  graviintein.  Is  cnim,  pro  incredibili  quadam  erga  itudiofos  omnes 
bamaniiate,  libellum  pnusquam  ederelur  diUgenter  perlegit.  quaeque 
inexpolila  et  rudia  viderentur.  Iis  perrpicacilTimi  ingenil  iai  limaa  ad» 
didit.  Ipfe  itaque  Ceintudinem  luam  in  partem  defendonis  javabil ,  fl, 
vililitin.ifnrtjm  laedio  et  rnoleftia  aireclus,  eos  ad  tantam  principis  viri 
4ignitaiem  ei  eruditionem  reiegavens/'  £dit.  Antverpiae,  in  aedibus  Joan- 
ni$  Steelfii  1550.  ^  Unter  den  Büchern  des  Kaisers  io  Yuste,  etwa  311 
BSode  Im  (lan/on  und  meist  in  rothen  Sammct  gebunden,  mit  silbernen 
Spanien  timl  B;i[n!ern,  fanden  sich:  ,.FI  Cnhnltcro  dderminado ^  franzö- 
sisch mit  illniniiiirten  Kupfern.  Dasselbe  Werk  in  Manuscripi,  casttlia- 
nisch  von  Don  Kcrnando  de  Acuna,  ebenfalls  mit  Kupfern.  Der  Krieg 
in  Deutschland  von  dem  Comendador  „Mayor  von  Alcäntara  (Don  Luis 
de  Avila).  Kin  Memorieiibwdx  mit  seiner  ^loldencn  .Schreibfeder.  Wahr- 
schciiilnh  ein  Notizbuch,  vielleicht  auch  des  Kaisers  Memoiren."  Slir- 
ling a.  a.  O.S.315  f.  ~         MaHnaeut  s.  auch  ^^tirling  6.  63—61.  14df. 
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eni  lilvlis  erti  gtilMs:  Is  Ck^välht  iMM.  Hanc  per 
otiiA  a  se  ipso  iradnotmii  trtdidil  Ferdinindo  Acoiiae.  Saxo- 
nia cnalodi,  at  ab  eo  aptarelar  ad  mmeros  rilhmi  mspaai: 
qaae  res  cecidit  felicissime ;  Cä$9ari  sine  Mio  debetur 
mmia  tradmcUotiis  industna^  cum  noo  solan  llagaam,  sad 
et  Carmen  et  vocnm  significantiam  mire  expresserit ') ;  verom 
qaae  est  immodica  certe  modestia,  ne  in  prooemio  quidem 
passus  est  ullam  solerliae  suae  landem  adscribi,  quantumvis 
a  me  rogatus  et  monilus  tum  honestissimo  exercitio  tarn 
saeculo  ipsi  gravem  injnriam  fieri.  Verisimile  est  isthiic  me 
advolaturum  ad  curaiione/n  rei  impressoriae,  vuit  enim  librum 
volgari  ad  quaeslum  meum,  concesso  scilicet  privilegio  locu- 
plclissimo,  quam  rem  ego  saue  iiunquam  ambivi,  praeserlfm 
qaod  iuteiligerem  a  reutosis  Hispauis  utilitatem  et  frucium 


94.  288.  140.  Vn.  Gnlielmi  Zenocari  TSnoukaerl)  a  Scauyvenburco 
De  Republica,  viU,  etc.  Hmnis  155!*,  lol.  288,  dnr  daselbst  auch  des 
Avila  gedenkt  [Der  Cunde  do  la  Huca  in  seiner  Widmung  der  Epitoine 
in  den  Infanten  von  Spanien  Don  Carlos  de  Austria,  Madrid  4.  Februar 
1622,  sagt:  „dema«:,  (^oe  por  herencie  luc  tom  este  cuidado,  como  nieto 
de  Don  Luis  Davila,  (.f)in(Mid<idor  mayor  Alcfintara,  ilo  l;i  Cimara  del 
Cesar,  cuyos  comentanos  de  la  guerra  de  Aleinania  escusarän  esle  Kpi- 
kMae.*'  vgl.  pa2.  220J.  —  fn  Karls  Codicill,  Vusle  den  9.  September  155Ö, 
bei  Sandoval  1.  1.  foi.  062  T.,  hcissl  es:  A  Üuillermo  de  Male,  tyndt 
de  mi  camara,  qiie  tieno  trecientnv;  norinos  de  gajes  al  ano,  o<  ini  vo- 
luntad,  que  si  tomare  la  posesion,  y  comenzarc  ä  gozar  antes  de  ml 
fallecimiento  de  la  conterjeria  de  lu  casa  de  Brnselas  qne  el  Rey  mi 
hijo  le  ha  heciio  mercid ,  para  despues  de  los  dias  del  que  lo  posee, 
tengo  por  bien  de  hacerle  merced  en  tal  c  i-^o  de  sesenta  y  dos  llorines 
a(  ano  de  pension  por  su  vida,  y  despues  de  yo  fallecido,  mientras  no 
gozare  de  la  dicha  conscrjeria  de  ciento  y  cincaenta  norioes  ano  de 
pensioB,  basla  qne  vaque,  y  desda  qoe  vacare ,  qoe  le  den ,  y  foie  lof 
dichos  sesenta  y  dos  llorines  de  como  dicho  es,  qae  lo  demas  se  con- 
suma,  y  demas  de  esto  sesenta  mii  niaravedis  de  ayuda  de  costa  por 
una  vcz.  —  Aus  einer  Anmerkung  bei  Ütirliug  i>.  113,  die  auf  blosser 
Vermulhung  beruht,  ist  ohne  Weiteres  in  L  8torcha  Leben  Kaiser  Karts  V., 
T.ripr.iL'  18o3,  S.  256.  die  Ani,'al)L'  iibrrueijinL'en  ,  Karl  lialic  in  Vu<;te 
den  sechszehnten  Theil  der  Krunrenlcn  lur  sicli  bezogen.  Das  ist  nicht 
so  ganz  sicher.  Der  Aui>dtuck  derechos  de  seis  y  oncc  al  miliar  kommt 
ancn  in  Karls  Testamente  bei  Sandoval  mehrfach  vor  und  scheint  wirk* 
lieh  7.11  bedeuten',  sech^  und  elf  aufs  Tausend  ,  je  nach  Verliältniss  der 
derechos.  —  Schade  übrigens,  dass  bei  Siirling  die  Schreibung  des  Spa- 
nischen so  gar  veraltet  ist.  Das  Buch  Hciirenbergs  aber  ist  ein  nierk~ 
wftrdiges  Buch,  merkwürdig  —  abgesehen  von  seinem  nicht  eben  billigen 
Preise  und  sonstiiro  I'cbel'^taniic  aar  nicht  mitgerechnet,  —  durch  seine 
Druckfehler  und  seine  zuweilen  recht  scherzhaften  Lesarien.  Alle  Ach- 
tung vor  den  Briefen  des  Mahoaeus,  die  aber  ebendarum  eine  neue,  viel 
sorsfaltigere  und  gründlichere  Bearbeitung  nicht  bloss  verdienen,  sondera 
fordern.  Nicht  einmal  die  Daten  sind  aüo  richtig  gelöst. 

1)  Cabrera  sagt  1. 1.  libro  IV.  cap.  23.  fol  201  über  des  Kaisers  Sprach- 
kenntnissc:  con  natural  clocuencia  en  la  lengua  Flamenca,  Alemana, 
£spanola,  Francesa,  Italiana,  leido  en  historias,  sin  tener  oiras  letras, 
aunque  favoreciö  declaradamente  los  frofesores  de  todas.  Vgl.  Sandoval 
llbi»  L     7.  Pacta  i,  foi.  4.  «od  SpitoBM  des  Goado  da  U  fioea  pag.3. 
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tarn  iromodlce  praedioari,  ui  LndOYicvs  Abylas  non  Tdrifos 
Sit  dioere  Gaesaii  quingentos  eoronatos  inde  facUe  eUd  passe, 

Tom  Caesar  (nam  abseaCe  me  res  acta  est),  bono  jure/ski, 
fructus  nie  ad  Guilielmum  redeat,  ui  qui  plurimum  iu  opere 
illo  sudaril.  Ego  tarnen  modesle  postea  Caesarem  docui 
messem  non  tarn  copiosarn  expectari  ab  ilia  semenle,  librum 
esse  hispauum,  solis  servire,  Hispanis,  exemplaria  in  Hispa- 
niam  dimillenda  aique  ibi  dislrahenda  magnis  inolestiis  et  in- 
cerla  spe  lucri,  neque  me  usque  adeo  nuinmatum  esse,  ul  ad 
edilionem  bis  mille  librorum  aeris  copia  mihi  sit  in  scrinio 
domi;  negolialorum  magis  id  esse  quam  aub'corom:  non  po- 
lui  tameo  opinionem  illam,  quam  iu  animo  piaeceperat,  om- 
Diao  convellere.  Ita  vlvam  ot  Taleam,  ul  magis  oplem  id 
geniis  Incri  alteri  caipiam  obtiogere,  qui  meliaa  naot  fusiati 
yereor  enim,  ne  pro  messe  colmos  colligerem.'^  Im  Sera* 
peum  Y.  pag.  106  wird  dazu  angemerkt,  der  Caballero  de- 
terminado  sei  i.  J.  1555  bei  Johann  Steels  in  Antwerpen  er- 
schienen. Nicolaus  Antonio,  Bibliolheca  hispana  nova,  Ma- 
drid 1783,  lom.  I.  fol.  366  führt  nur  eine  einzige  Ausgabe  an, 
die  im  J.  1573  zu  Salamanca  erschienene.  Ticknor  II.  p.  52 
erwähnl  als  eine  der  besseren  Ausgaben  die  vom  J.  1591, 
Amberes  en  la  imprenla  Plantiniana,  und  bemerkt,  das  Buch 
habe  seine  Beliebtheit,  gleich  dem  Theuerdank,  auch  den 
Holzschnitten  mit  zu  verdanken  gehabt,  die  sich  in  den  ver- 
schiedenen Ausgaben  fiuden.  Es  ist  ein  iMangel  bei  Ticknor, 
dass  er  der  ersten  bekannten,  i.  J.  1553  zu  Anlwerpea 
bei  Steels  gedruckten  Ausgabe  nicht  gedenkt. 

Den  Widerspruch,  welcher  zwischen  dem  PriTilegio  fOr 
Calvele  und  dem  Briefe  van  Male's  Torliegt,  vermag  ich  nicht 
zn  beseitigen.  Wollte  man  auch  annehmen,  es  sei  dem  Ma- 
Itnftns  schliesslich  geglückt^  sich  Ton  der  ihm  zugedachten 
Herausgabc  los  zu  machen,  so  bliebe  trotzdem  die  Jahrzahl 
seines  Briefes  1551,  die  zn  dem  PrlTihlgium  nicht  stimmen 
will.  Da  ich  die  Antwerpener  Ausgabe  v.  J.  1553  [Brunei, 
Manuel  du  libraire  ic.  tom  TTT  Paris  1843.  pag.  26],  die  aller- 
dings verhällnissmässig  immer  noch  ziemlich  spät  ist,  nicht 
kenne,  so  wage  ich  keine  weitere  Yermulhung. 

C|?atfad)e  bleibt,  brtß  CalDete  war,  nnldier  b\t  ^eu 
Auegabe  wrni^^ftcne  fi^r  2(ragon,  auf  eigne  Koflm  unb  auf 
^norbnung  TkatlB  Y.  übernabm 

lieber  diesen  Juan  Cristöbal  Calvete  de  EstreUa,  aas 
Barcelona  gebürtig,  oder  doch  daselbst  erzogen  und  gebildet, 
Beichtiger  (cl^rigo  de  ctoara  und  zugleich,  wie  Malinaeus 

— — —  ••-!'^rM!v- 

1)  In  soinen  Tiriefon  vom  2S.  Januar  1551  Kp.  X.XXIV.  pa^.  94  sagt 
van  ÄUie:  ^ciibam  ilaque  de  Equite  deliberato,  quod  (um  aamirehs  (um 

lideas»  Wu  nag  er  damit  meiaao?  Hatte  ma  Iha  sma  Besten  gehabt? 
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auch,  sabio  de  camara)  an  Karls  Y.  und  Filipps  II.  Hofhal- 
langen,  Dichter,  auch  Verfasser  einer  spanischen  und  fünf 
laleinischer  Schriften,  gestorben  1580,  s.  Nicol.  Antonio,  Bibi. 
hifp.  nova,  tum.  II.  fol.  077  fq.  (vgl.  Nicol.  Mameranus,  Calal. 
fomiliae  iollos  aolae  Caefareae  pag.  11  fqq.).  Calve(e*s  be- 
taiintaates  Werk  ist:  El  feUäisimo  nißfe  ifel  muy  alto  y 
mwj  poderoso  Principe  Don  Phelippe,  nijo  d^et  Emperador 
Dan  Carlos  Quinta  Maximo ,  defde  Efpana  ä  fus  tierras 
dela  baxa  Alemana:  con  la  defcripcion  de  todos  los  Efta^ 
dos  de  Brabante  y  Flandes.  Efcrito  en  quatro  Ubros,  per 
Juan  Chriftoual  Caluete  de  Eßrella.  Con  Grada  y  Friui" 
legio  de  la  Imperial  Majeftad,  para  todos  fus  Heynos,  Efta^ 
dos  y  SehorioSy  por  quinze  anos.  En  Anuers  en  cafa  de 
Martin  Nucio.  Atio  de  M.D.LI!.  Folio.  Karls  V.  vorge- 
druckte Privilegien  daliren  für  Castilien  vom  22.  Juni ,  für 
Aragon  vom  23.  Juni  1551  aus  Augsburg,  für  Flandern  vom 
24.  Februar  und  23.  August  1551  aus  Brüssel.  In  Calvele's 
Widmung  an  den  Kaiser  sind  die  Worte  beraerkensvverth:  me 
remitto  al  juyzio  de  V.  M.  a  quien  yo  folamente  pr  et  endo 
dMcar  efle  pequena  Iräbßjo,  eoma  pienfo  kaier  oiros  mo* 
Wfres,  en  que  ean  fu  fauor  y  fombra  he  de  poner  la  mana. 
m»  auf  deo  Titel  angebrachle  Wappen  ist  dasselbe,  nur  grds. 
ser  und  in  andrer  Einfassung,  wie  das  eben  angegebene  auf 
dem  Tilelblalle  des  Caballero  determinado,  vgl.  Stirling  a.  a. 
0.  p.  XIV. ;  auch  ersclieint  auf  der  Unterlage  desselben,  gleiob- 
wie  auf  der  Abbildung  des  Triumfbogens  zu  Gent,  die  beige- 
geben ist,  das  Monogramm  A.  Das  Buch  selbst  liefert  die 
weitläuftige  und  genaue  Beschreibung  der  Reise,  welche  Fi- 
lipp  I!  im  Herbste  des  Jahres  1548  zu  seinem  Vater  nach 

Siandern  antrat  (Sandoval  libro  XXIX,  §.  38.  Parte  II.  fol. 
69.  474.),  und  der  Feste,  die  allerwärts  ihm  zu  Ehren  aiigc^ 
stellt  wurden,  und  erinnert,  obschon  es  natürlich  in  weit 
grossar  liger  cm  Massslabe  angelegt  ist,  an  den  Brauch  früherer 
nnd  damals  lebender  Fürsten,  in's  Einzelne  gehende  Keiseta- 
gebftci|ier  ,  sehon  um  der  BereelmuDg  der  Ausgaben  wilieu, 
fltlv^  zu  lassen,  vrie  deren  aus  Jener  Zeit  in  Archiven  nocb 
inanehe  sich  finden.  Luis  Gabrera  de  Cördoba  nennt,  dieser 
Tiaje  gedenkend,  den  Calvete  Eslrella  in  seinem  Filipe  Se- 
gundo  libro  I.  cap.  3.  fol.  13  ,,fnbio  i  elegante  EspailoW^ 
nnd  Sandoyal  bemerkt  libro  XXX.  §.  8.  Parte  II.  fol.  488: 
Eay  de  este  vißje  un  libro  particular.qne  escribid  Cristöhal 
Calvete  Eslrella,  criado  del  mifmo  Prinäpe.  Vgl.  Oeuvres 
du  Seigneur  de  ßrantome,  ä  la  Haye  1740,  tom.  V.  pag. 
118.  132.  disoonrs  41.  ariide  1.  Philippe  U.  und  tom.  YIL 
pag.  27. 

■  Ueber  das  Geschlecht  der  Acuna  heissl  es  in  den  Coplas 
des  Joam  Rroiz  de  Saa  über  alguuns  escudos  d'armas  d'al- 
gumas  lynhsyeens  de  Fortuguall,  que  sabya  donde  vyuhain, 
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im  Cancioneiro  geral  des  Garcia  de  Resende,  Bibliothek  des 
literarischen  Vereins  in  Slutlgarl,  Band  XVII.,  Slultg.  ib48, 
S.  362: 

Canh«.  ] 

Cinquo  cunhas  leslemunhas, 
sobre  campo,  c'ouro  btuib«, 
sio  de  vir  de  terra  estranba  ^ 
0  nobre  sangoe  dos  Canhas, 
a  se-lo  mays  am  Espanha. 
0  (erlo  Don  sabem  d*onde, 
mays  que  ryrem  qoaa  c*o  eonde 
dorn  Aorriqae  no  come^o. 
Santarem  he  de  seu  pre(;o 
testemunba,  que  ih'  avonde. 

Heruando  de  Acuua  übersetzte  den  Caballero  determinado 
in  decimaSf  in  deren  erster  Haibschied  1.  3.  5.  und  dann  2. 
und  4.  feimen;  in  ihrer  andern  Hftlfte  raimen  1.  2.  5.,  mid 
sodann  3.  und  4.  Die  einzelnen  Verssalden  haben,  je  naek-* 
dem  die  Reine  ttanos  oder  affuda  sind,  siebMi  oder  aclit 
Sylben,  sind  also  laut  der  sehr  künstlichen,  der  ?erelnlhohonff 
wohl  fähigen,  spanischen  Metrik  immer  oetosiMos, 
Ticknor  II.  pag.  52  und  565,  wo  der  Zusatz  „rf^  versos  cor^ 
tos''  doch  wohl  zu  quintillas  dobles,  d.  i.  nämlich:  nicht  mit 
rjulecasttahos  vermischt,  fiehörl;  s.  Vicenle  Salva's  Gramatica, 
Paris  1846,  pag.  392.  410  sig.  408.  Juan  Diaz  Rengifo's  i) 
Arle  poetica  espaiiola,  edic.  de  Madrid  1628,  4lo,  cap.  XXII. 
und  XXllI.  pag.  23  sig. 

Der  Inhalt  des  hispanisirlen  Gedicliirs  i>l  lol«Tcnder:  Copla 
1  —  11.  Im  Spätherbst  des  Jahres  und  seines  Lebens  ent- 
führt eine  plötzliche  Veranlassung  den  Dichter  de  la  Marcha 
seinem  Hause  und  Volke.  Wie  er  nun  so  seine  Strasse  ein- 
sam dahinzieht,  wird  „der  Gedanke'*  in  ihm  wach  und 
mahnt  ihn  an  sein  vorgerücktes  Alter  und  an  die  Nolhwen- 
digkeit .  sein  Heil  zn  bedenken  nnd  nimmer  der  köstlichen 
Abhandlnng)  welche  den  Titel  „der  Pass  des  Todes^  und  dei^ 
Namen  trägt  „De  Ame  de  Hont  Je  soyö,'*  zn  tergessen. 


1)  Reogifo'a  Widmung  al  Conde  de  Monteirey  datirt  De  Salainl^ 
Tid,  Juli  1592.  Luis  Velez  de  Guevara  gedenkt  diefer  Arte  [>odti«a  im 
ni^Mo  rojuplo,  tranco  IV  zu  Eiidr.  Ballha«;ar  ILoren/n]  Gracian 
aber  giebl  in  der  Agudeza  y  arle  de  ingeBio,  Discurso  XXXil.  toni.  II. 
pag.  136  folgende  Nachricht:  como  lo  trae  el  aotor  de!  Arte  Po^eai 

aue  Tue  un  Padre  de  ia  Coinpania  de  Jesus,  aanque  la  sacö  en  nonbre 
e  SU  hormano  Juan  Diaz  Rengifo.  Gracian  selber  hat  ihm  das  nachge- 
than  und  seine  Werke  unter  dem  ISamen  eines  seiner  Bruder,  Lorenzos, 
henittSf eben  Itn «n. 
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[6    Cumple,  que  en  tu  mente  efl^, 
Sin  ser  jamas  oluidado, 
Aquel  preciofo  (ralado 
DE  AMR  DE  MONI  JE  SOYE, 


Passo  de  Mucrte  llamado.] 


auch  zu  erkennen,  wer  der  stärkste  Gegner  sei,  Schwache 
oder  Zufall,  zwei  kriegerische  RKler,  die  die  grosse  Aue 
der  Alropos  gegen  abenteuernde  RUler  wahren,  und  deren 
Herold  Uebermaass  auch  ihn  schon  seil  seiner  Geburl  zum 
Kampfe  herausgefordert  habe;  die  Kärnpen  der  Alropos  har- 
relea  seiner  und  es  sei  Zeit,  zu  dem  unausbleiblichen  Kauiiifü 


^nf  Dombibliothek  von  Speier. 

Das  Serapeum  von  1854  giebt  in  Nr.  1.  einisjc  geschicht- 
liche Notizen  über  die  ehemalige  Dombiblioilick  von  Speier 
und  zugleich  die  Nachricht ,  dass  gerade  der  einzige  Codex, 
dessen  in  den  Chronisten  Erwähnung  geschieht,  nach  so  lan- 
ger Zeit  im  Privatbesitz  aufgetaucht  sei,  wobei  der 
Schreiber,  der  sich  blos  mit  Z.  bezeichnet,  den  Wunsch  ans- 
spricht,  dass  es  gelingen  möchte,  noch  andere  Codices  der 


(es  zählend,  nnzweifelhaft  ans  dem  X.  Jahrhundert  der  Angabe 

des  Schreibers  Z.  nach  eine  „brevis  explanatio  evangelii  se- 
cnndum  3Ialthcum''  in  vier  IMicher  enthaltend,  die  mit  Inter- 
linear- und  liandglossen ,  zum  Theil  in  deulscher  Sprache, 
aus  dem  11.  Jahrh.  herrührend  versehen  ist,  giebt  nun  der 
Verfasser  mit  apodiclischer  Gewissheit  als  den  Codex  an, 
dessen  die  Chronisten  von  Speier  als  eines  Prachtstückes  er- 
wähnen, welches  vom  Bischof  Gottfried  II.  von  Speier  (11G8 
—1178)  dem  Domslift  geschenkt  worden  sei,  worüber  das 
älteste  Zeugaiss  in  dem  Pfälzer  „Chronicon  episcoporum  Spi- 
reosiom"  (bei  Würdtwein  Nov.  Subsidia  diol.  Heidelbg.  1781. 
Tom  I.  p.  144.  sq.)  sich  befinde,  welches  nesagt: 

l^llxlat  in  Thesanro  Spirensis  Ecclesiae  plenarium  auro 
reboreque  conspicuum,  quod  Praesulis  hujus  (Godefrid.  iij 
,  dooum  esse  testanlur  inscripti  versus  sequenles: 

■' '  '  '    Mo  Gndpfrid  sanctus  C^)  praesul  dedit  ecce  Mariae 

'         Munrre  pro  lali  teneat  pia  gaudia  coeli, 

urc^  -;'  Qui  residet  Regum  Rex  omoi  laude  per  aevum. 


gerüstet  zu^^ein, 


(Bescbluss  folgt.) 
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lAden  MB  dff  Selreiker  Z,  äim  tm  CaironislM  »iige- 
thettten  Yerse  in  seiDem  „Codex  brevis  explanationis  e?aii- 
gelit  secandaiii  Matli."  iidel,  fchliMSt  er  sogleicli,  dass  die- 
ser Codex  der  Tom  Chronisten  bezeichBele  sei, 
erklärt  aber  auch  zugleich,  dass  der  Ghroaisi  einen  doppelten 
Irrlbum  begangen,  indem  das  Tom  selben  bezeichnete  Buck 
„weder  ein  Ev  angelienh  uch  noch  ein  IMenarium"  ent- 
halten habe,  und  zum  zweiten  auch  der  Geber  nicht  Gottfried 
II.,  sondern  der  19le  Speierer  Bischof  Gottfried  {%0)  aus  dem 
Grunde  gewesen  sei,  weil  j^owohl  die  Schrift  der  „Explanatio" 
als  auch  jene  der  IJedicalionsverse  unzweifelhaft  dem  lutea 
Jahrb.  angehöre. 

Dem  L nterferliglen  scheinen  beide  Schlüsse,  vorausgesetzt, 
dass  der  Schreiber  Z.  bezüglich  des  Inhaltes  und  Allers  sei- 
nes Codex  sich  nicht  getSusohK  halie.  sehr  sebnelle,  oid  kei- 
neswegs hiareichend,  den  einfachen  Chronisten  eines  Irrlhnns 
zn  beschuldigen ,  znmai  wenn  man  auf  die  Besdiaffenheil  der 
in  den  Codicibus  so  hftoflg  voriiommenden  In-  und  Unter- 
schriften, die  sich  oft  traditionell  Jahrhunderte  lang  fort- 
schleppten, aaiinerksam  ist,  und  sogleich  an  das  Motto  dos 
Herrn  Verfassers  denkt:  ,,llabent  sua  fata  libelli.*' 

Was  sagt  nun  der  obige  Chronist  ?  Er  sagt  mit  ausdrück- 
lichen Worien:  dass  Gottfried  der  Zweite  dem  Domschatz 
ein  mit  Gold  und  Elfenbein  verziertes  Plenarinm  geschenkt 
habe.  Er  spricht  nicht  von  der  Speierer  U  omb  ib Ii  o  thek, 
wohin  ohnehin  mit  Gold  und  Elfenbein  gezierte  Bücher,  als 
dem  ^gewöhnlichen  Gebrauche  entzogen,  nicht  kamen,  wohl 
aber  Bücher,  die  an  eisernen  Kellen  lagen.  Er  spricht  aus- 
drücklich Yom  Doms ch atze.  Er  spricht  nicht  Ton  einer 
Explanation,  die  ihrem  Inhalte  nach  sich  schon  nicht  znm 
öffentlichen  kirchlichen  Gehrauch  geeignet  hätten 
sondern  er  spricht  von  einem  Plenarinm.  Unter  Plena- 
rinm verstand  man  nach  der  alten  Dom-  und  Schriftsprache 
nichts  andres  als  die  lY  vollständigen  Evangelisten  im  Gegen- 
salz zum  Lectionarium,  welches  (sich  Iheilend  inEvange- 
listarium  oder  Evangeliarium  und  Epistolarium)  blos  Perico- 
pen  oder  die  bestimmten  Leclionen  aus  den  Evangelien  für 
die  treffenden  Messen  enllnelt.  Eben  diesen  Pienarien  ging 
jedoch  gewöhnlich  eine  Evangelienharmonic  (Canones!)  so 
wie  ein  ßreviarium  Lectionum  (also  gleichsam  das  Messdirec- 
lorium)  voraus.  Letzteres  findet  sich  jedoch  oft  auch  am 
Eude  des  Plcnariums.  Diese  Plenarien  waren  also  Kirchen- 
hficber,  worden  bey  feierlichen  Gottesdiensten  theils  dem  Bi- 
schof vorgetragen ,  theils  wurde  ans  ihnen  das  EvangeKnm 
selbst  gesungen  ;  und  solche  Pleurien  waren  daher  mit  Gold» 
Silber,  Edelsteinen  nnd  Elfenbein-Scnlptnren,  letztere  gewöhn- 
lich im  Byzantinischen  Style,  verziert.  Diese  Plenarien  waren 
aber,  nnd  blieben  in  den  teutscben  Stiften  bis  zur  Saecn- 
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Itrtsation  Bestandtheile  ies  Domschatzes,  die  nid 
nli  4611  Dombiblioiheken  Tereinict ,  sondern  in  den  Schatz- 
kammern des  Doms,  die  zam  Theil  in  den  Sacristeyen  sidi 
befanden,  bewalirl  und  gezeigt  wurden,  wodurch  sich  die  Tra- 
dition die  oft  an  diesen  Böclieiii  liiog,  von  Gescliieclii  zu 
Geschlecht  fort  erhielt. 

Es  hat  demnach  der  Schreiber  Z.keinesw egs  erprobt, 
dass  Gottfried  II.  dem  Dom  schätz  zu  Speier  ein  Plena- 
rium  nicht  geschenkt  habe;  nicht  erprobt,  dass  ein  sol- 
ches Plenarium,  nach  der  fortlaufenden  Tradition,  wofür  er 
selbst  Eysengrein  (respective  den  Pscudo- Eysenprein} 
Bruschins,  den  viel  gereisten!,  und  Simonis  anfuhrt,  im  Dom- 
schatz nicht  vorhanden  gewesen  sei. 

Das  ganze  Gewicht  der  Argumentalion  liegt  nun  darin, 
dass  ein  Codex  vom  Xlca  Jahrh.  aufgetaucht  ist,  der  eben- 
dieselben Verse  enthält,  und  zwar  von  einer  Hand  des  Xlea 
lihth.^  TOB  welchen  die  Chronisten  erzfthlen.  dass  sieh  solche 
noch  in  dem  von  GoCtflried  IL  im  Xllien  Jahrh.  dem  Dom- 
sehatz gMohrahtn  Plenarinm  befunden  bfitlen. 

Die  Gleichlantendheit  der  Yerse  in  dem  Codex  des  Xten 
Jahrh.  mit  Jenen ,  die  naoh  der  Angabe  der  Chronisten  sich 
anch  in  einem  Bnche  (Ton  dem  Obrigens  noch  gar  nioht  ge- 
sagt worden  war,  ob  es  nicht  auch  schon  in  einem 
früheren  Jahrhunderte  geschrieben  gewesen  sei) 
befanden,  welches  im  Xllten  Jahrh.  geschenkt  wurde,  giebt 
noch  nicht  den  mindesten  Beweis,  dass  beide  IJücher  iden- 
tisch seien.  Denn  Thatsache  ist  es,  dass  in  dem  Codex 
eines  viel  spätem  Jahrhunderts  sich  öfters  die 
Schluss-Schrift,  oder  Denkverse  eines  weit  frü- 
heren Codex  gegeben  oder  wiederholt  finden,  indessen  im 
vorliegenden  Falle  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  die  Speierer 
Dombibliothek  noch  mehrere  Codices  besessen  haben  mag, 
die  der  19le  Speierer  Bischof  Gottfried  dem  Dom  einverleibte, 
weiche  dann  aiie  die  Yerse 

<^    •        Me  Godefrid  Scae  psQl  dedit  ecce  Marie 

als  Bibliotheksseichen  getragen  haben  mögen ,  wie  znm  Bei- 
spiel die  Würzburger  Codices  die  Beseichnang :  „Liber  S. 
Kyliani",  die  Augsburger  die  Bezeichnung:  „Liber  8.  Mariae^^, 
die  Freisinger  „Liber  S.  Corbiniani"  a.  s.  w.  trugen.  Darauf 
deutet  aiirh  ohnehin  schon  der  Umstand,  dass  nach  der  Mitr' 
theilnng  des  Serapeum  sich  der  Yers: 

Me  Godefrid  Sanetae  praesul  dedit  eeee  Marlae 

zweimal  in  demselben  Codex  findet,  nämlich  „auf  der 
ersten  Seite  des  ersten  Blattes  oben"  also  für  sich 
aliein ,  und  dann  ab  er  mal  ,,aaf  der  zweiten  Seite  des  drit- 
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ten  Blailes"  in  Verbindung  mit  den  zwei  übrigen  Versen. 
Ferner  sagen  die  angerufnen  Chronisten  nicht,  dass  Gott- 
fried II.  vielleicht  selbst  die  von  ihnen  cilirten  Verse  einge- 
schrieben habe,  oder  habe  einschreil>cn  lassen,  um  das  An- 
denken seiner  Schcniiung  der  Nachwell  zu  erhalten.  Eben 
diese  Verse  kann  Ja  aach  die  SUftsgeisÜiohkeit  nac)^  dem 
Tode  des  Schenkers,  and  zwar  ntck  dem  kereits  ?or- 
liegenden  Knater  des  Xten  JakrL,  dem  Plenarium  haben 
einschreiben,  oder  dem  kostbaren  Goldbande  eiqgrafiren 
lassen ! 

£ia  ähnlicher  Fall  findet  sich  in  einem  kostbaren  Plena- 
riam  des  ehemaligen  Domschatzes  zuWürzburg,  nun  seit  1804 
in  der  K.  Universiläls-Bibliolheiv ,  wo  im  Xlen  oder  Anfang 
des  Xllen  Jahrb.  Bischof  Heinrich  (995 — 1ÜI8)  einen  Evan- 
geliencodex des  IXten  Jahrh.  ausmalen  sowie  kostbar  binden 
liess,  und  ihn  dem  Domslift  schenkte.  In  diesem  Plenarium 
fmdet  sich  nun  auch  auf  der  Rückseite  des  Blattes  auf  glän- 
zendem Purpurgrunde  die  silberne  Schrift: 

Huoc  si  quis  librum  gemmis  anroque  polttBB 

Devola  menle  Heinrico  hoc  praccipienie 
Non  animo  sano  cupit  auferri  Kyiiaoo 
Ploret  in  aeterno  poenas  passurog  averao. 

Atts  allen  diesen  Argomenten  ergiebl  sich,  dass  wohl  ein 
Codex  der  Speierer  Dombibliothek,  welcher  auch  noch  die 
Spur  eines  eleganten  mit  Elfenbein  gezierten  Einbandes  trägt, 
enthaltend  eine  „Explanalio  s.  fivangelii  secundum  Mallhaeum" 
dem  X.  Jahrh.  angehörig,  keineswegs  aber  das  von  denChro- 
nisten  gerülinite  Plenarium  aufgetaucht  sei! 

Es  ergiebl  sich  ferner,  dass  keineswegs  Grund  vorhanden 
war,  die  Angaben  jener  Chronisten,  die  ausdrücklich  von 
Gottfried  II.  sprechen,  und  den  Inhalt  des  Buches  so  genau 
angeben,  als  irrig  zu  erklären.  Denn  die  Consequenzen,  die 
solches  schnelle  über  Bord-Werfen  historischer  L  ebcrliefcrun- 
gen  auch  für  andere  Gegenstände,  die  bei  weitem  wichtiger 
sind  als  die  Frage,  ob  Gollfried  i.  oder  GoUfHedlL  dnBnoh 
nach  Speier  geschenlit,  ob  dies  Buch  ein  Plenarinm  oder 
eine  Explanatio  gewesen,  mit  sich  fShrt,  sind  la  be- 
deutend,  als  dass  der  Forscher  nicht  so  lange  solche  Trn- 
ditionen  aufrecht  erhallen  mösste,  bis  sich  erhirten  lAss^ 
dass  sie  irrig  wafOD,  was  hier  nicht  im  Mindesten  zu  erwei- 
sen  ist. 

Hiebei  übrigen  nur  noch  zwey  Wünsche !  Der  eine,  dass 
es  dem  Besitzer  oder  Verfasser  des  Aufsalzes  belieben  mochte, 
eine  genaue  Angabc  der  Anfänge  und  Schlüsse  seiner 
4  Bücher,  so  w  ie  eine  nähere  Angabe  der  diplomatischen  Be- 
schaffenheit des  Codex  nachzutragen;  der  andre,  dass  der 
CodeiL  wieder  von  seinem  Ureigenthümer  ^  dem  Speierer 
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Bome  —  erworbea,  oiet  wenn  dieser  lichl  woUie,  daee  dto* 

set  Codex,  nachdem  er  so  lange  Zeit  im  Privatbesitz  ud 
verborgea  gewesen,  tan  wieder  jUi  eioe  öfleniliche  bleibende 
BiblioUiek  übergehen  und  so  Tor  WechseUäUen  gesehttUt 
sein  möge! 

Dieser  Wunsch  dürfte  nm  so  gerechter  seyn,  als  allerdings 

diese  „Explanalio"  (Ins  einzige  bis  Jetzt  bekannt  gewordene 
Buch  der  Spcierer  Dombibliothek  161.  Denn  die  auf  iMassmanns 
Aulorilät  beruhende  Millheilung,  dass  sich  in  München  noch 
ein  solches  Werk  ])efinde,  ist  unrichtig.  Die  Münchner 
Hof-  u.  Staatsbibliothek  besitzt  nämlich  keinen 
einzigen  (^odex,  der  je  Eigen tlinm  des  Doms  zu 
Speier  gewesen  wäre.  Wohl  aber  besil/L  sie  einen  ('odex, 
der  ehedem  dem  Petrus  Yiclorius  zu  Florenz  gehörte  — 
Cod.  Vict  99  —  oder  Cod.  lat  794,  enthallend :  Notilia  dig- 
ntiahtm  unperit  ari$iUi$  ei  ^ecHeniii.  in  diesem  Pergament- 
Coden  ladet  stell  nnn  p.  338.  folgende  Naohricht: 

Exemplala  e  he^c  Cofmographia  que  Scoli  dr  cu  picturis 
ex  vetulusrimo  Codice:  quem  habui  e\  Spirell  bibliolheca 
anno  dni  Mccccxxxvr.  Mcnse  Januario:  Dum  ego  Pclru» 
Donatus  dei  pacienlia  Epüs  paduanus  vice  Sctisfimi  düi 
Eugenii  pp  HIT.  Generali  BaTilienfl  Concilio  prefiderem 

die  ihn  also  auf  das  Bestimmteste  als  eineCopie  einesSpeicrer 
Codex  bezeichnet.  Sonstige  Na(hrichlen  über  frühere  Be- 
slandlheile  derSpeierer  Dombibliolhek  oder  Bücher  und  Schrif- 
ten des  Speierer  Domschalzes  fehlen  mit  Ausnahme  zweier 
von  den  Ctirouisten  aufbewahrten  Mittheilungen:  Im  Jahre 
lOGO  ward  Eginhard,  auoii  Aeinhard,  seit  1056  Abt  zu  Lim- 
burg, aaf  den  hischöflichen  Stahl  zn  Speier  erhoben.  Derselbe 
beraubte  nun  m  Gunsten  seines  Domes  im  Jahre  1065  sein 
eignes  früheres  Kloster.  Bey  diesen  weggenommenen  Gegen- 
ständen fand  sich:  „Ein  Messbuch  Helffenbeine  und 
„in  Gold  verfasst,  Auch  ein  Psalterbüchlein,  so  des  Key- 
„sers  Caroli  Magni  gewesen,  war  durchaus  mit  Gold  ge- 
,,schrieben  i  n  II  e  1  f  f  c  n  b  e  i  n  e  i  n  e  b  u  n  d  e  n  und  m  i  l  G  o  1  d 
„beschlagen.  Ein  Sequentional-Buch  mit  Gold 
„und  Silber  beschlagen.' *)  Die  andre  Nachricht  betrifft 
einen  1145  vom  h.  Bernard  von  Frankfurt  aus  geschriebenen 
Brief:  „Aus  dieser  Statt  schriebe  S.  Bernhard  der  (Jerisey  und 
„Burgern  zu  Speyr,  und  verniuule  sie,  dz  sie  das  (^reulz 
„Christi,  und  die  Waffen  auch  annemen,  und  wider  die  un- 
„glaubigen,  zu  eroberung  des  heiligen  Lands  streiten  wei- 
ten. Welche  Epistel  noch  heutigs  tags,  zn  ewi- 
ger Gedechtnns  in  einer  Tafel  im  Thumbstifft 


1}       Phtt.  Stkmms  Seschiaihm«,  Atter  fiUchoiUa  i^u  .Spiit*  &  47. 
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Speyr  hangend,  zu  sehen  ist."')  Lelzleres  war  noch 
1583  der  Fall.  i»^ 

Dass  die  Speierer  Dombibliolhek  vortrefTliche  MS.  haben 
konnte,  lässl  sich  überhaupt  denken,  wenn  man  in  Erwägung 
zieht,  dass  eben  die  älteren  Bischöfe  aus  Kloster  Weissen- 
burg  und  Hirsau  und  zum  Theil  selbst  Schriftsteller  und 
Abschreiber  von  Büchern  waren. 

Ob  noch  die  Bibliothek  irgendwo,  wenigstens  in  einzelnen 
Theilen,  aufzutindeu  sei?  Wer  kann  es  behaupten,  wer  in 
Abrede  stellen.  Fanden  sich  doch  die  kostbaren  Ueberreste 
der  Mainzer  Dcmbibliolhek,  die  seit  1791  ganz  verschollen 
war,  erst  1824  im  Archive  zu  Aschaffenburg  wieder! 

Wurde  doch  erst  im  Jahre  1850  das  herrliche  Psalterium 
der  h.  Kaiserin  Kunigunde,  ehedem  ein  Heiligthum  Bambergs 
und  seit  1803  verloren,  wieder  in  dem  Nachlasse  eines 
Münchner  Kirchendieners  oder  Messners  entdeckt,  von  einem 
Juden  erworben,  und  dann,  da  Niemand  daselbst  den  Betrag 
von  800  fl.  zahlen  wollte,  nach  England  verkauft.  So 
tauchte  ja  erst  im  Jahre  1853  der  lange  vermisste  Codex  des 
Xlen  Buches  des  Symmaches,  der  XIV  Philippischen  Reden 
des  Cicero ,  so  wie  der  Reden  pro  lege  Manilia ,  pro  Milone, 
pro  Plancio,  pro  Sulla  etc.  der  einst  dem  Kloster  Tegernsee 
gehörte,  und  von  Garatoni  noch  als  Codex  Bavaricus  bezeich- 
net wird,  nachdem  solcher  von  den  Franzosen  vor  länger  als 
50  Jahre  entführt  worden  war,  in  Paris  bey  dem  Antiquar 
Tross  wieder  auf,  der  solchen  mit  andren  Codicibus  dieses 
Klosters,  so  wie  des  Reichstifts  Ottobeuern,  und  des  Wiener 
Capuziner- Klosters  aus  Ungarn  erhallen  hatte!  „Habent 
sua  fata  libelli!'^ 

.  Dt  Anlon  Biilandy 

.     _ . .  ■  1        ^-  Oberbibliothekar  in  Wurzburg. 

.    1)  A.  A.  0.  S.  73.  .  1 . 

2)  Die  k.  Hof-  und  Staatsbibliolliek  hat  selbigen,  dem  XI.  Jahrh. 
angeliörig,  der  bereits  von  Herrn  l'rüfessor  Uaiter  in  Zürich  um  293  IjuI- 
den  erkauft  worden  war,  durch  dessen  Güte,  unter  Vermilllung  des  Herrn 
Professors  und  Akademikers  H.ilm,  um  den  Ankaufspreis  wieder  erhallen, 
wo  er  nun  seinen  Tegerseern  Brüdern  sich  wieder  anreiht! 

• 

t 

"TT  HM- 
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Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Pxobert  Naumann, 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  3IeUer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwis^ensehaft,  HaiidNchrilieflkuDde  und 

iltere  Littentart 

Im  Verfliiie  mit  BibHothekiureD  und  ütterftturframdeii 

herausgegeben 

Dr.  Uobert  JXaumann. 

JVI  6.  Leipzig,  den  \\\.  Marz  1854. 

£1  Caballero  delc rmiaado. 
(Besohlass.) 

Copla  12—25.  Der  Dichler  beschUesst,  efn  fahrender 
RHter.  eilig  vorwärts  und  geruslel  seinen  Gegnern  entgegen 

7M  genn.  Sein  Ross  ist  das  Begehren;  sein  Pan;?cr  ist  im 
Wasser  der  Kraft  gehärlet;  sein  Schild  ist  von  der  Hoffnung; 
sein  Speer  ward  vom  Ahenleuer  geferli^^l  und  sein  Schwert 
vom  Muthe.  Nach  zwt  i  abenleuerlosen  Tagereisen  über  Rerg 
und  Flur  kam  er  anfeine  grüne  Wiese,  die  Weillusi,  wo 
es  ihm  so  überaus  beh;»gle.  dass  er  des  Wegziehens  vergass; 
und  als  er  endlich  lorl  wollte,  erschien  Riller  Unordnung, 
der  Sohn  der  Völlerei,  der  Freund  der  Schwäche  und  des 
Zufalls ,  welcher  ihn  zum  Kampfe  herausforderte.  Nachdem 
Beide  ihre  Lanzen  gebrochen  hatten,  deren  Eisenspitzen  ans 
»Wenigrerstand**  geschmiedet  waren,  griffen  sie  zu  den 
Schwertern, -die  in  der  Narrheit  gebflrtet  worden.  Da  setzte 
es  denn  seltsame  Hiebe  der  Bankette  und  BAder.  und  sicher- 
lich wurde  der  Dichter  erlegen  sein,  wäre  nicnt  eine  Dame 
auf  dem  Plane  erschienen,  DameJngendrest,  auf  deren 
Zureden  Ritter  Unordnung  von  ihm  abliess,  dafür  aber  zum 
Andenken  ihfn  als  Gesrhenk  eine  Mutze  zurfickliess,  die  fort 
und  fort,  unausbleibiich  mit  Jedem  ^^eumonde,  ihm  Gicht- 
schmerzen bringen  würde. 
XT.  Jalirgaag.  6 
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Copla  2G— 73.  Die  Nacht  brach  herein  und  sein  Weg 
führte  ihn  zu  einem  alten,  würdigen  Klausner,  dem  Ter  st  an  de, 
welcher,  ihn  seihst  und  seine  Zwecke  wohl  kennend,  ihn  anr 
sein  Bitten  in  seinem  Hause  Vernunft  beherbergt.  Er  rüstet 
Ihn  wider  den  Ritter  Zufall  mit  der  Lanze  Gesundheits- 
pflege, ertheiU  ihm  sonst  noch  frommen  Rath  und  fährt  ihn 
nach  beendeter  Abendmahlzeit  zum  Bett  der  Erholung,  wo 
der  Dichter  bis  zu  Tagesanbruch  fest  schläft,  bis  ihn  das 
Glöcklein  weckt.  Der  Allar  ist  zur  Feier  der  JVlesse  geschmückt, 
welche  zu  lesen  Bruder  Gehorsam  in  seinem  Amtskleide 
bereit  steht.  Nach  Beendigung  derselben  zeigt  ihm  „der  Ver- 
sland" in  dem  verschlossenen  Kreuzgange  der  Erinnerung, 
dessen  Thür  er  mit  dem  Schlüssel  „Wiss  b eg i er*'  öffnet, 
Bilder  und  Reliquien,  wie  die  IMlugschaar,  mit  welcher  Kain 
den  Abel  erschlug,  Simsons  Säulea  u.  s.  f.,  Alles  Waffen  des 
Zufalls.  Doch  lässt  ihn  der  Klausner  nichts  fon  den  Waffen 
der  Schwftche  sehn»  verheisst  aber,  so  er  wieder  zu  ihm 
kftme,  ihm  auch  diese  zu  zeigen^ 

dfpla  T4 — 98»  Der  Dichter  nimmt  Abschied,  lieht  ein- 
sam weiter  und  kommt  durch  ein  Thal  in  die  grosse  Ebene 
der  Zeit,  wo  er  mit  den  Ritter  Leb  ensalter  einen  harten 
Strauss  bestehn  muss,  den  Beide,  um  auszuruhen,  unterbrechen. 
Lebensaller  beginnt  den  Kampf  von  Neuem,  zerbricht  dem  Oli- 
ver die  Lanze  Gesundheitspflege,  nimmt  den  Schild  der  Hoffnung; 
der  Dichter  giebl  sich  gefangen  und  muss  nun  dem  Sieger  ver- 
sprechen auf  Rittcrehre,  das  Land  der  Liebe  zu  meiden 
und  das  Thal  der  Ehe,  die  geselligen  Vereine  zu  Ball,  Tanz 
und  Musik,  die  Fürstenhöfe,  den  Hain  der  verlornenZeit, 
denn  Turniere  und  Kampfspiele  verbölen  sich  ihm  schon  Yon 
selbst:  er  möge  nur  den  kürzesten  Weg  zu  seinem  Ziele, 
durch  die  Einöde  des  Greisenalters  gehen.  Darauf 
giebt  ihm  der  Sieger  Boss  und  Harnisch  und  »"eiheit  zurOcki 
schenkt  ihm  aber  auch  eine  Halskrause  dazu,  die  ihm «  Je 
langer,  desto  mehr,  den  Bart  weiss  filrben  werde. 

Copla  99  —  117.  Dem  Aller  zuwandernd  kommt  Oliver 
an  einen  Kreuzweg,  wo  er  Alles  vergessen  hat,  was  ihm  an- 
geralhen  und  auferlegt  worden  ist.  Ein  Fusssteig,  Täuschung 
geheissen,  bringt  ihn  auf  ein  blumenreiches,  ^irfines,  köstliches 
Land,  wo  er  meint,  er  sei  wieder  jung;  sein  Gedanke  baut 
Luftschlösser  und  er  traut  sich  das  Unmögliche  zu.  Sein  Boss 
trabt  nach  Belieben  seinen  eignen  Weg,  iind  so  geschieht  es, 
dass  er  zu  einem  herrlichen  Schlosse  gelangt,  au  dessen 
Fenstern  tausend  geschmflckte  Frauen  zu  sehen  sind^  denen 
Ritter  in  Liebe  entbrannt  huldigen.  Drinnen  wird  getanzt. 
Der  Dichter  Ahlt  sich  glücklich ,  hierher  gekommen  zu  sein, 
und  erfährt  auf  seine  Frage  an  Missbrauch,  den  Pförtner, 
diess  sei  der  Palast  der  Liebschaften.  Er  will  zurück, 
aber  das  Verlangen  sucht  ihn  hineinzutreiben.  Da  sehreit 
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GedächtDiss  aof,  zeigt  ihm  in  einem  Spiegel  das  Yergan- 
getteUDdden  Ritter  Lebensalter,  der  ihm  eatrftstet  nachschaat; 
seinen  eignen  Barl  erblickt  er  mit  Schrecken  weiss.  So  kehrt 
er  an  der  Hand  des  Gedächtnisses  um  auf  dem  Wege  des 
„sich  eines  Besseren  Besinnens",  auf  dass  er  dem 
Sieger  Wort  iialie.  Khe  er's  denkt,  gelangt  er  zum  Greu 
seoa  Iter. 

Copla  118—151.  Schilderung  der  Mühseligkeilen  in  die- 
sem wüsten,  fürchlcrlicheu  Lande,  wo  das  Lef)eii  nur  noch 
den  Namen  und  den  Schein  bat,  und  der  Künste,  die  man  da- 
selbst anwendety  m  jung  ansxiisebn.  Er  ergiebl  sich  in  sein 
Schiofcsal  und  aldeoki  da  einen  Ort,  der  lieblich  ist:  »das 
Slodiren  nnd  Lernen  der  Weisbeil/*  Beschreibung 
ifiases  Ortes,  in  welchem  als  Herrin  die  Rückerinnernng 
(Memoria)  wohnt,  und  der  Pförtner  „Arbeil''  lässt  ihn  aus 
Mitleid  zu  ihr  ein.  Liebreich  empfängt  sie  ihn  und  der  Dich- 
ler  !)erichtet  über  ihr  Wesen,  erfährt  jedoch  von  ihr,  dass 
sie  ihm  keine  Bücher  geben  könne,  denn  Studiren  in  Büchern 
sei  für  das  Alter  viel  zu  beschwerlich ,  weit  angeneluner  das 
Zurückdenken  an  Geschehenes  nnd  Krlebtes. 

Copla  152  —  173.  Oliver  sagt  ihr,  er  sei  eilends  auf  dem 
Wege  zu  A  l  r  (]  p  o  s,  und  will  von  ihr  wissen,  ob  die  Geschichte 
ein  Beispiel  erzähle ,  dass  die  Bitter  Schwachheit  und  Zufall 
jemals  von  einem  tapferen  Kämpen  besiegt  worden  seien;  er 
gedenke,  «ieen  solchen  sich  mageseUen  nnd  zu  siegen  oder 
se  sterben.  Da  Oftel  ihii  die  RiclLerinnening  eine  Pforte 
nnd  beisst  ihn  auf  ein  unermessiiches  Blaohfeld  hinanssehn. 
we  in  Unzahl  alle  die  begraben  lagen,  welche  vom  Zufall  und 
Ton  Schwäche  g:etödtet  worden:  es  ist  der  Kirchhof  der  Erin- 
nerung. Der  Dichter  offenf^art  ihr  ,  er  wolle  das  Abenteuer 
auch  bestebn,  selbst  wenn  er  darüber  sterben  inüsste.  Da 
last  Rückeriunerung  ihren  Zelter  satteln  und  geleitet  ihn,  nnd 
er  ist  im  Nu  auf  dem  Kampfplatze. 

Copla  174  — 180.  Daselbst  besagt  eine  grosse  goldne  In- 
schrift an  einer  Denksäule,  hier  sei  das  Ende  der  Strasse  der 
Well  und  Alroposhabe  hier  zwct  n  liiUer,  Zufall  und  Schwache 
aufgesteUl,  weiche  das  Feld  gegen  männiglich  behaupteten'). 

1)  Zar  BeortheUang  der  Art  and  Weise,  wie  Acvna  dem  ürifioal 
gegeaftber  Mise  Anfgoe  Ifote»  stehe  hier  eopla  175. 


A^i  el  Camino  mundano 
Peiece,  y  la  mortal  vida, 
Kile  es  el  paso  inhumaoo, 
Doode  !•  Aiena  es  vencida, 
Y  el  saber,  y  esfuerzo  humano. 

Aqai  de  su  esiadn  y  sentes 
Atropos  dos  coinbaüenles 
Ptor  giafdas  tleoe  nooibrados. 
Qie  acabaron  los  pasados, 
T  acthaiän  los  piflceotes. 


Cy  fine  le  chemin  mondtiD, 
Gy  fine  la  senle  de  vie. 
Cy  se  fioe  le  pas  huuiain, 
Dont  Atropos,  jti^'e  sovdmn, 
A  le  poavoir  et  scigneurie. 
Nul  n'y  entrc  qu'il  ne  de«;vie 
Deux  Champions  et  si  tres-forls, 
Qu'ite  sonl  toos  las  ancestres  morts. 
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Der  Dichter  Irill  an  die  Schranken,  um  welche  Schaaren  schau- 
lusligen  Volkes  sich  drangen,  und  erl)li(:kt  auT  einem  Schau- 
gerüsl  die  Atropos  als  Kamprrichtenn  und  Alles  zum  regel- 
rechten, ernsten  Turnier  mit  Zellen,  Grieswärlelo ,  Herol- 
den u.  s.  w.  bereitet. 

Capiü  18!  — 194.  Fllipp  Gote  tob  Burgund  reitet  aii 
seinem  Gezelt  mit  Laoze  ond  Ait  zum  Streit,  ind  erliegt, 
nach  hitzigem  Kampfe  mit  der  Schwäche,  eiiem  Katarrh,  dem 
diese  zuletzt  als  Sclilag  aaf  ihn  flkhrt.  Atropos  laeht  über 
seinen  Kall  und  er  wird  von  den  WappenlLÖsifei  tef  dem 
Kirchhore  der  Erinnerung  feierlich  begraben. 

Copla  1 95  —  208.  Uieraaf  kämpii  Karl  der  Kulme  gegen 
den  Zufall  und  erliegt. 

Copla  208  —  224.  Die  Erzherzogin  von  Oestreich,  Maria 
von  Burguuü,  eröclieml,  kämpft  und  erliegt  einem  Fieber. 

Copla  225— a03.  Da  Olifer  drei  seiner  geliebten  Herr- 
soiier  ond  Wohlthiter  todt  siebt,  eilt  aveii  er  in  die  Sehrankea, 
aber  ihm  tritt  der  WappenltönH^  „Frist"  entgegen  nnd  sagt 
ihm,  die  Gebieterin  hier,  Atropos,  lasse  ihn  wisisn,  seine 
Stunde  sei  noch  nicht  gekommen ,  sie  erwarte  erst  noch  Tier 
Kämpfe.  Auf  Olivers  Bitte,  ihm  diese  bevorstehenden  Kämpfe 
Z41  nennen,  offenbart  ihm  der  Herold  die  Zukunft,  tröstet  ihn 
aber  zugleich,  damit  er  sich  über  das  Unterliegen  der  näch- 
sten vier  Kampier  nicht  zu  tief  grame,  mit  deren  Nachkommen, 
hinweisend  vor  Allem  auf  Karl  V.  Die  Vier  sind  Isabelia 
von  Castilien,  Filipp  I. Ferdinand  der  Katholische  und  Kai- 
ser Maximilian. 

CepU  304—311.  Lob  Karls  Y.,  Filipps  IL  nnd  EnlMRef 
Ferdinands. 

Copla  312  —  374.  Frist  kehrt  zu  seiner  Gebieterin  zurück, 
nachdem  er  dem  Dichter  gerathen  hat,  sich  zu  dem  Kampfe, 
zu  welchem  er  ihn  seiner  Zeit  rufen  werde,  zu  rüsten.  Die 
Rückerinnerung,  die  bei  Oliver  ausgeharrt  hat,  ersucht  ihn 
jetzt,  in  ihre  Behausung  mit  ihr  umzukehren  und  den  Ver- 
stand, diesen  guten  Alten,  kommen  und  von  ihm  sich  für 
das  ßevorsteheudü  Kalh  crlheilen  zu  lassen.  Der  kommt, 
setzt  sich  an  des  Dichters  Bett,  unterrichtet  ihn,  wie  und  wo» 


1)  Nach  einer  iMilihcilung  v.  Hormayr's  ward  Filipp  I.  von  seiner  Ge- 
mahlin Joana  aus  Eifersucht  vergiftet.  Balthasar  Gracian,  El  criticon, 
parle  II.  cris.  2  gegen  Ende,  ed.  Amberes  1725,  tom.  I.  pag.  138  rechnet 
zu  den  für  unglaublich  gehaltenen  Wundern  der  Welt  una  persona  real 
que  muriö,  siu  que  ce  dijese  que  de  veneno.  Vgl.  Mariana,  Historia 
general  de  Espana,  Itbro  XXVIU.  can.  4  und  23.,  edit.  Amberes  1737, 
toin.  X.  pag2.  30  f.  167  f.  Miniana,  liuro  V.  cip.  t.  tom.  III.  (XIV.)  pag. 
2.  —  Hier  i&l  es,  wo  Acuna  änderte,  denn  nach  Gallands  Jhtcourt  tur 
auelquet  emdmu  poele$  M  sur  quel(/ti9$  Romarn  GmUoft  pm  eonmu  In 
meinoires  de  Utleralore  etc.  tom  II  I'aris  1717.  pag.  744  ff.  hat  OliTer 
hier  28  Stanzen  über  ebenso  viele  historische  PersoaeD,  s.  B.  Maiser  Si* 
gismtind,  Jacques  de  Bourbon  a.  s.  w. 
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mit  er  sich  zu  dem  schweren  Kampfe  leiblich  und  geistlich 
zu  rösten  habe  und  beschreibt  ihm  zuletzt  noch  die  Bolen, 
als  da  sind  Sch>vac)iwerden  der  Siooe  u.  s.  w.,  die  kommen 
werden,  ihn  zu  rufen. 

Copla  375— 3TD.  Nach  dem  Weggehn  des  guten  Alten 
sollreibt  der  Diohler  alles  Gesebene  vod  Erfahrene  Bieder,  und 
swar  gegen  Ende  April  dea  Jahres  1483.  Das  wohlgemeinte 
Gedicht  sehHesst  mit  dem  Lieblingssprnohe  OKrers: 

Tant  ha  soaffert  La  Marche 
Tanto  ha  sifrido  La  Marcha. 

Das  Gedieht  selbst,  wie  es  Oliver  ursprünglich  in  achl- 
zeiligen  Slrofen  verfassle  nnd  Filipp  f.,  dem  \  aler  Karls  V., 
widmete ist  mit  dessen  übrigen  Werken,  ausser  bei  (Jallanä, 
auch  besprochen  in  des  Abbe  Goujet  Bibliothfeque  Fran^oise, 
QU  Histoire  de  la  Lilleralure  Franyoise,  tom.  IX.  Paris  1745, 
pag.  372.  Jocher  III.,  S.  Grasse,  Lehrbuch  einer  Literär- 
geschicbte  «.s.w.,  Bd.  II.  Abth.2.  Hftlfte2.  S.  1095  f.  1105. 
Abth.  m.  HSlfle  2.  S.  1116.  1119.  Brunet  L  1.  III.,  pag.  2G  f. 
Panzer,  Ann.  IV.  pag.  184  no.  1048  führt  auf  Le  Roman  dn 
Chevalier  d^libere.  Rhythmis.  Chart,  goth.  fol.  s.  a.  I.  et  impr. 
Es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  Gedicht  schon  i.  J.  1483  oder 
1484  gedruckt  worden  ist.  An  der  bei  Goujet  pag.  380.  ge- 
nannten Ausgabe  v.  J.  14^9  zweifelt  Brunei,  der  übrigens 
(wie  auch  Grässe  S.  10110)  die  Ausgabe  des  At  una'sohen  Ca- 
ballero delerminado,  Barcelona  1505,  auffuhrt  und  sie  für  die 
beste  erklart,  auch  der  zweiten  spanischen  Ueberdcizuug  dieses 
Oliver'schen  Gedichtes  „en  tercetos**  darch  Jerönimo  de  ürrea, 
Amb^res  bei  Martin  Nado  1555,  gedenlLt  n.  s.  w.  In  Being 
«nf  diesen  Urrea  findet  sieb  bei  Tioiuior  II.  pag.  53.  Qpag. 
96.  steht  (Usohlich  Pedro  de  Urrea,  cf.  I.  pag.  438.]  folgende 
bedentsane  Anmerkung:  „Jerönimo  de  Urrea  biso  otra  tra- 
duccion  m  prnsa  de!  „rhevnlier  Deliböre/*  qne  se  imprimio 
en  1555,  y  no  he  logrado  ver."  Zu  den  vielen  ein  Zeugniss 
mehr,  was  Alles  man  bei  Ticknor  mit  in  den  Kauf  nehmen 
muss!  Dieser  Urrea  übersetzte  Ariosls  Orlando  furiose  in 
spanische  Verse,  vgl.  Don  Quijote,  Parte  1.  cap.  0.,  wo  der 
Pfarrer  die  leichte  Bemerkung  macht:  y  aqul  le  perdonäramos 
al  seiior  capitan  qae  no  le  habiera  traido  ä  Espafia  y  hecho 
eastellano ;  qae  le  qnitd  mocho  de  su  natoral  ralor,  y  lo  mis* 
BD  harfttt  todos  aqnellos  qne  los  libros  de  ?erso  gnisieren 
▼olrer  en  otra  lengiia,  qne  per  mucho  cuidado  qne  pongan 
y  habilidad  qae  mnestren,  Jamäs  Uegarän  al  punto  qne  eUos 
tienen  en  su  primer  nacimiento.  Vgl.  die  vida  de  Cervantes 
Yon  Mayans  y  Siscar  L  l  tom.  1.  no.  113.  p.  104  sig.  Nie. 
Antonio  I,  pag.  ü09. 


1)  Aruna  sagt  im  Ar^Mimento :  .Mnerta  ya  Madama  Maria,  y  ^1  nuy 
viejo  dingiö  al  Hey  Don  l'hilippe  eslo  hbtor 
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Die  Geschichtschreibting  wird  fortan  für  das  letzte  Lebens- 
drittel  Karls  V.  dieses  Gedicht  ülivers  nicht  übersehen  dürfen; 
es  ist  ein  Wegweiser  nach  Yuste,  ein  Führer  in  Yustc,  ja  es 
liuL  den  Weg  dahin  bahnen,  ebnen  und  wandeln  helfen;  denn 
es  muss  den  Kaiser  Jabrelang  verechiedenüich  besuhäfiigi 
babeii  und  seinem,  endlich  in  San  Jer6niino  de  Ynste  anage- 
führten  finlschlnase,  donado,  oder  wie  seine  Söldner  (Bran- 
t6me  1.  1.  tom.  Y.  pag.  113.)  murrten,  fray  Carios  in  wer- 
den, lange  vorher  gleich  einem  Mahner  voraufgegangen  sein. 
Diesen  Kntschluss  halle  er  bereits  i.  J.  1542  dem  Herzog  von 
Gandia,  dem  später  so  berühmten  Jesuiten  Franz  Borja,  und 
einem  Caballero  principal  unter  dem  Siegel  der  Verschwiegen- 
heit mitgelheilt,  aber  auch  sein  Beichtvater  Kray  Diego  de  San 
Pedro  soll  lange  darum  gewusst  haben;  Sandoval  libro  XXXII. 
§.  39.  Parle  II.  fol.  GOT  f.  Ü09  IT.  Gll.  61G.  Slirling  S.  1.  — 
i)er  Saame,  den  Oliver  für  den  Vater  in  seiner  Allegorie  nie- 
dergelegl  halle,  keimte  und  trug  unerwarlele  Frucht  für  den 
Sohn.  Nicht,  als  ob  das  Gedicht  fQr  sich  allein  und  vor  Allem 
den  Kaiser  za  seinem  angestannlen  Schritte  bestinnnt  hfttte  I 
Der  Grund  lag  tiefer,  lag,  trotz  seiner  glänzenden,  vielbenet- 
deten  Stellung,  in  seinem  Mitleiden  mit  sich  selbst,  in  seinem 
körperlichen  Verkommen,  in  seiner  mächtig  sich  regenden  Le- 
benslusl  und  deren  Soectrum,  dem  krankhaft  lebendigen  Ge- 
fühle der  Lebens-  und  Genussunsicherheit  und  der  Gewissheit 
der  unvermeidlich  herantretenden  letzten  Stunde.  Den  Ge- 
danken, die  sich  in  ihm  anklagten  und  entschuldigten,  war  der 
IJicliler,  ein  freundlicher  Beralher  und  Tröster,  ein  Gleichge- 
sinnter, auf  halbem  We^e  entgegengekommen.  So  gewann  er 
Hall  in  Karl,  und  der  Kindruck,  den  er  machte,  muss  in  vieler 
Hinsicht  gewaltig  gewesen  sein,  denn  Karl  führte  während 
seines  Laienbruderstandes  die  Bilder  des  einfachen  Gedichtes 
stt  cuairos  mms  aus,  gab  sie  handelnd  wieder,  gestaltete  sie 
dramatisch;  es  schien  nicht  fftr  seinen  frehverstorbenen  Yatar, 
es  schien  wie  nur  für  ihn  seiher  niedergeschrieben.  Hier 
noch  einige  Hinweisangen! 

Karl  hofTle  in  Yuste  auf  längere  Lebensfristnag,  liulTie  und 
suchte  dort  den  Herold  Flazo  der  Alropos.  Seine  MaUseilen 
rechnete  er  der  Gesundheilspflege,  dem  liegimiento  an,  nahm 
aber  doch  die  xMahnung  zu  Herzen,  dem  Palacio  de  amores 
fern  m  bleiben,  woher  denn  der  Befehl  an  die  weiblichen 
Schunheilen  des  nahen  Dorfes  Cuacos,  Slirling  S.  180  f.,  dem 
Kloster  auf  doppelle  Schussweile  lern  zu  bleiben.  Zwar  er- 
zählt /jenocariis  in  seinem  lobc^li  unknen,  ergötzlichen  Buche 
fol.  204.,  Buch  5.:  Quamquam  enim  a  nonnuUis  uouuunquam 
ad  libidinem  proleclarelur,  conllautissime  scmper  lameu  resti- 
tit  iUectamentis.  Quinimo  Caefar  uxorem  habens,  faepe  clanfit 
ipremet  feneftram:  ne  infpiceret  formofiores  foeminas:  cum 
eas  ei  fenertra  eminus  adventantes,  aut  praeterenntes  vidisset. 
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aul  etiam  praeteriluras  inaiidifTet.  Allein  La  hisloria  del  £m- 
perador  Carlos  V.  des  I).  Joseph  Martinez  de  la  Fuente^ 
Madrid  1075.,  libiü  XA.Vlii,  IJ.  1.  fol.  481  f.  (ein  Auszug 
aus  Sandoval,  gleich  dem  des  Coode  de  la  Roca,  aber  mit 
MDchan  eigenlhttinlicheii  Angaben)  liilt  doch  niae  Entschul- 

Sing  lar  nölhig:  Sola  una  vex  ae  eaaö  el  Gtear.  Tuto  dnoo 
Jos  lagi'limoa  en  au  espoaa  DoEa  Isabel,  qne  fneron  Q.a.w. 
¥ü6  SU  nya  natural  Dona  Margarita,  Daquesa  de  Florenoia,  y 
iMatardo,  en  la  Qudad  de  Haliabona,  palria  de  au  ma^e,  Don 
Joan  de  Aaslria,  ä  qoien  en  sorobra  de  menor  forluna  düri» 
mulö  gran  tiempo.  De  eslos  da  nolicia  nuestro  Autor,  y  el 
Coroaisla  Rodrigo  Mendez  en  su  Catälogo  Real  de  £spana 
§.  79.  anade  ä  Don  Piramo  Conrado  de  Austria,  de  quien  no 
tenemos  otra  nolicia.  Y  el  Maestro  Kray  Tomas  de  Herrera, 
en  la  Ilistoria  del  Convento  de  Sau  Agustin  de  Salamanca, 
a  Doüa  Juana  de  Austria,  que  murio  de  siele  anos  el  de  1530. 
siendo  uovicia  en  el  Mouasterio  de  Sauta  Maria  de  la  Villa 
de  Madrigal.  Testigos  de  su  incontinencia  parecen  es  tos  cua- 
Iro  dltiinoa  bijos ;  no  obalaale  para  las  naehna  ooasiones  que 
tnro,  aiendo  tan  poderoso,  y  babieado  eatado  (an  largos  tianH 
po8  fnera  de  su  casa,  y  en  (ierras  pooo  recatadas»  no  aolo 
00  pareoe  ^e  le  acusan  de  sensual,  sino  anlas  le  ealiflcan 
de  boaeato,  eomo  k  la  verdad  lo  era,  y  se  verifica  por  los 
casos  referidos  en  este  libro.  Vgl.  Miniana,  libr.  V.  cap.  9. 
lom.  m.  (XIV  ),  pag.  I5üf.  Sandoval,  P.  II.  fol.  651  f .  n 

Karls  Gram  über  die  Protestanten,  die  ihm  von  Anfang  au 
so  gut  wie  die  Curie  das  Leben  so  schwer  g^emacht  und  end- 
lich einen  11).  Mai  1552  über  ihn  gebracht  hatten,  ja  deren 
bewegende  Gedanken  zulelzl  in  Spanien  selbst  und  in  des 
Kaisers  unmillelbarer  Naiie  Uauin  zu  gewinnen  schienen,  äus- 
serte sich  erst  in  Yusle  iu  liillcrkeiten ;  er  uauule  sie  estos 
piojosos  ;  Gonde  de  la  Roca  1.  1.  pag.  250.  Karl  balte  die 
eoplaa  329  ff.  niobt  ebne  Erfolg  fbr  seine  spitteren  Aasobanna« 
gen  ftbersetatl 

Van  Haie  sobreibt  am  17.  Juli  1550.  aas  Augsburg,  der 
Kaiser  babe  während  seiner  Rhelnfabrt  auf  dem  Schiffe  seine 
Beisen  und  Feldzüge  y.  J.  1515.  aa  aufisMeiebnet,  wobei  ibm 

Tau  Male,  der  das  so  entstandene  Manuscript  Ubellus  mire 
(ersus  et  elegans,  utpote  magna  ingenii  el  eioquentiae  üi 
comcriplm  neonl,  mit  seinem  Ged&ebtoisse  zu  Hilfe  kommen 


1)  Daraas,  dass  Karl  Wohlgefallen  an  Juanelo  (StirTing  S.  105  f. 
264.)  und  seinen  Uhren  hatte,  nnd  ans  dem  Worte  Seneca's  über  die 
l'Uosofen:  f,difßciliu8  itUer  eos,  quam  inter  koroloQia  conoenire,'*  das 
den  Haiftr  kaoM  aobabiiml  war  (Mtlinaei  Ep.  XXl  pag.  58.) ,  iel  die 
bekannte  Erzählung  von  Karls  Uhren  entstanden.  —  Durch  diesen  Joi* 
nelo  kam  Cohimlms,  wie  durch  den  Emmerich  Yespucci  um  sein  Ame- 
rika, aod  sein  Ei;  denn  in  Spanien  gilt  der  Refrain:  como  el  hueoo 
4$  jImmsAiu 
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mussle,  und  fugl  in  der  Nachschi ifl  hinzu:  Caefar  indulsit 
mihi  libri  sui  versionem,  uhi  fueril  per  Granvellanum  el  Olium 
recognitus.  Slalui  novum  quoddam  scribendi  lemperamentum 
efllngere,  mixtum  ex  lArio,  Caefare,  Suetonio  el  Tacito.  Ini- 
quus  lamen  eil  (Caesar  el  nobis  el  saeculo,  quod  rem  fupprimi 
velil  el  servare  centum  claribus.  Keifenberg  I.  1.  pag.  Vi  fq. 
und  pag.  XV  f.  Winke,  sich  in  dieser  Weise  zu  beschäftigen, 
konnle  Karl  schon  in  den  coplas  118  —  1.')!  des  Caballero 
delerminado  gefunden  haben.  Er  hat  diese  Aufzeichnungen 
nie  wieder  ganz  aus  den  Augen  gelassen,  denn  er  gedachte 
derselben  noch  i.  J.  1558  gegen  Franz  Borja,  als  ihn  dieser 
in  Yusle  besuchte:  „Una  de  eslas  veces  le  prcgunlo  el  Em- 
perador,  si  le  parecia  que  habia  a/(/un  rastro  de  tanidad  en 
escribir  el  hombre  sus  proprias  hazanas,  porque  el  habia 
cscrito  todas  las  jornadas  que  habia  hccho,  y  las  causas  y 
molivos  que  habia  lenido  para  ellas,  y  que  no  le  habia  mo- 
vido  apetito  de  fjloria^  ni  de  canidad,  sino  solo  porque  se 
supiese  la  verdad,  porque  los  coronislas  de  aquellos  liempos, 
que  el  habia  leido,  la  escurecian,  ö  por  no  saberla,  ö  por 
sus  aficiones,  y  pasiones  parliculares.  Sandoval,  libro  XXXU. 
S.  1").  I*.  II.  f.  Gl 7.  und  Stirling  S.  224  f.  54  f.  Der  Kaiser, 
der  absichtlich  ä  fe  de  hombre  de  bien  zu  beiheuern  pflegte, 
mag  sich  bei  dieser  Aeusserung  ernstlich  geprüft  gehabt  und 
sich  nicht  menschlich  über  sich  selbst  getäuscht  haben,  da  ja 
die  Eitelkeil  es  ist,  die  den  Menschen  zuletzt  ersl  verlässl. 
Dennoch  klingt  die  Frage  an  Horjia  immer  noch,  ausser  der 
darin  liegenden  Spur  von  Misstrauen ,  wie  ein  Schmerzens- 
laut.  Er  hatte  nämlich,  ganz  abgesehen  von  Paolo  Giovio 
und  Sleidanus,  die  er  meist  seine  beiden  Lügner  nannte,  Ur- 
sache, mit  seinen  eignen  spanischen  Chronisten  unzufrieden 
zu  sein.  So  viele  er  derselben  hatte  und  so  sehr  er  auch 
noch  in  Yuste  besorgt  war,  die  etwaigen  Arbeiten  derselben 
erhalten  und  vor  dem  Verlorengehen  bewahrt  zu  sehen,  so 
förderten  sie  doch  nichts  oder  noch  nichts  Vollendetes  zu 
Tage.  In  der  Vorrede  zu  seiner  Abkürzung  von  Sandovals 
Geschichte  Karls  V.  sagt  Martinez  de  la  Puente  darüber : 
„Fueron  Cronistas  del  Cesar  Don  Fray  Juan  de  Barrios.  eleclo 
Obispo  de  Guadix  ;  el  doctor  Juan  Gines  de  Sepülveaa,  ca- 
pellan  del  Emperador;  el  doctor  Lorenzo  Galindez  de  Sala- 
zar,  de  su  consejo;  Fray  Juan  de  Arze;  Don  Lorenzo  dePa- 
diila,  arcediano  de  Konda;  el  doctor  Bernabe  de  Busto, 
arcediano  de  Galisteo ;  Antonio  de  Baraona ;  Marlin  Garcia 
deCerezeda,  y  Pedro  de  Salazar:  mas  ninguno  de  eslos  lengo 
nolicia  que  haya  escrilo  su  hisloria,  ö  por  lo  menos  no  ha 
salido  a  luz.  Fueron  tambien  sus  cronistas  Don  Fray  Anto- 
nio de  Guevara,  Obispo  de  Mondonedo,  que  escribiö  poco ; 
Pedro  Mejia,  veinticualro  de  Sivilla,  escribiö  hasla  el  ano  de 
1529.    Tambien  escribieron  su  hisloria  Juan  Ochoa  de  la 
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Saide,  Prior  de  vSan  Juan  de  Leträn,  con  lilulo  de  Carolea, 
y  Francisco  l.opez  de  Gömara,  si  bien  muy  sucinlamenle, 
con  ti'lalo  de  Anales  de  Carlos  v."  Vgl.  Tickaor  11,  pag.  113, 
der  diese  ?enroll8t(lndigende  Stelle  nicht  kannte  ond  für  des^ 
eeo  Angabe  fiber  Ocampo*8  Todesjahr  die  Berichtigung  bei 
SCirliDg  S.  225.  anzamerken  ist.  Die  HoAiang,  Karls  eigne 
Anfaseichoongen  wieder  aufzufinden ,  isi  noch  heute  nicht  be- 
■ommen;  ein  iTtheil  über  den  grösseren  oder  geringeren 
Werth  dieser  selbsherfasslen  Skizzen  mnss  duhinj^esfellt  blei- 
ben Van  Male  sah,  übersetzuiigsiustig,  mit  günstigen  Augen 
und  schnitt  im  Geiste  schon  seinen  Häcksel  aus  Livius,  Cä- 
sar, Sueton  nnd  Tacilus. 

Viel  zu  reden,  darunter  auch  Unbegründetes,  hat  gegeben, 
was  van  Male  über  die  Gebelc  berichlel,  die  sich  Karl  selbst 
verfertigte ;  Jkiffenberg  1. 1.  pag.  XIII  und  31.  Auch  ^/»ot/^aer/, 
üb.  y.  fol  260  spricht  in  seiner  Weise  davon:  „Tranqnillitas 
al  pletas  Caefarls  in  caftris.  Noras  quoque  preces  in  fingu- 
Um  expeditiones  ipfe  fno  Harte  condpiebat  fuaqne  mann  con- 
scribebaty  longas  fere  sepfcm  pfalmorum  longitudine,  qnastri- 
dno,  anteqnam  eis  uteretur,  iliis  qui  ei  erant  a  confefnonibus 
examinandRs  approbandasque  exhibebat:  ac  illas  approbalas 

ipfe  quolidie,  eliam  in  agmine  et  acie  exsistcns,  legebat  

Illas  aulem  preces  Adnmio  Sylvano  (cum  eilet  Ipes  conflic- 
tus)  cuftodiendas  dabat  mandabatque  (si  quis  durior  casus  ei 
accideret)  ut  eas  discerplas  difpergerel  at<iue  disperderet. 
MuKi  haec  saepe  et  serio  animadvertenles,  et,  quod  domi 
militiaeque  aeqae  continaus  e(Tet  Carolas  aequoqoe  prolixus 
ib  orationibas  et  preeibns  fnis,  confiderantes  dixerant:  Caro- 
hi8  faepius  com  Deo ,  quam  hominibns  loqoitnr.**  Das  darf 
nicht  befremden.  Die  alte  fromme  Sitte  in  den  FOrstenfami- 
lien  Jener  Zeit  hielt  darüber,  dass  die  jüngeren  Genossen  des 
Hauses  bei  ihrer  Krziehung  auch  ein  Gebet  selbst  verfassen 
lernten.  Von  Herzog  Georg  dem  Bärtigen  von  Sachsen,  dem 
älteren  Zeifijenossen  und  Freunde  Karls  V.  in  fürstlichen 
Treueil,  sind  noch  viele  selbst  verfassle  lateinische  und  deut- 
sche Gebete,  ja  sogar  predi^Marliize  fromme  Betrachtungen 
für  hohe  Kirchenfesle,  niedergeschrieben  von  seiner  eignen 
Hand,  uns  aufbehalten. 

-»tu Unter  den  Rathschlägen,  die  der  gute  alte  BniefMnienta 
dem  Oliver  am  Bette  giebt,  Undet  sich  allerdings  keiner,  wel- 
cher aaempfühle,  sich  bei  Lebzeiten  seine  Todtenmesse  halten 

zn  lassen  nnd  ihr  in  eigner  Person  beizuwohnen.  Allein 
eapla  365,  pag.  113  ermontert  er  für  die  Zeit  des  Kampfes: 

Moveräste  reposado, 

V  con  gran  seguridad. 

Mas  llega  dclerminado 
.#rr*  u  Mostrando  la  volunlad, 

V  V  las  obras  de  esforzado. 
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Auch  nach  den  Mittheilungen  Backhuizens  ran  denßrink 
(vgl.  ßläller  für  lilerar.  Unterhallung  1852.  ISr.  48.  S.  1144 
—  1147)  und  Stirlings  S.  IX  ff.  231  f.  ist  noch  nicht  urkund- 
lich sicher  feslgcslellt,  ob  Karl  wirklich  Dienstags  den 
August  1558  seine  Leichenfeier  beging  durch  Veranstaltung 
einer  Todtenmesse.  An  -sich  hat  die  Sache  gar  nichts  Un- 
wahrscheinliches, dciiu  Karl  lieble  es,  noch  mehr  zu  thua, 
als  sein  Vorbild  lur  Yuste, 

ei  Caballero  delerminado, 

J.  K.  Sei  de  mann, 
Pfarrer  zu  £5chdorf  bei  fiUmtz. 


Gersoo  (Hieronymus)  Souciuo. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Typographie 
von  if.  Slemschndder, 

I.   Gersons  letzte  Drucke. 

Obwohl  die  Geschichte  der  Hebriischen  Typomphie  nil 
allea  anderen  Zweigen  des  grossen  Ghetto  im  Gebiete  der 

Wissenschaft  erst  in  neurer  und  neuster  Zeit  zu  einer  selbst- 
sländigcn  pri'indlichen  Behandlung  gelangt  ist,  so  hat  sich 
doch  auch  hier  wie  überall  die  Bedeutung  eines  Zweiges  für 
das  Ganze  sehr  bald  heraust^eslelli,  und  es  ist  den  speciellen 
Bearbeitern  derselben  gewiss  ein  erfreuliches  Zeichen  und 
eine  weitre  Aufmunterung,  wenn  Bibliographen  u.  s.  w.  die 
ueuern  Forschungen  auf  diesem  besondern  Gebiete  in  allge- 
meinere Werke  anfachmen  uad  zu  allgemeiterer  AnerlLeoiu 
UDg  bringen.  Mit  dieser  Betrachtung  wollte  itk  eigentlioll 
einige  ergänzende  und  berichtigende  Bemerkungen  zn  Reiolu 
hart 's  Drackorten  des  XY.  Jahrh.  u.  s.  w.  einftihren  aier 
da  ich  zuerst  eine  schon  lange  beabsichtigte  liittheilung  ep* 
ledijien  möchte,  so  möge  jene  Bemerkung  hier  an  der  Spitze 
derselben  stehen,  und  die  Rechtfertigung  im  spatern  Verlaufe 
sich  ergeben.  Anderseits  möchte  ich  mir  hierdurch  das 
Recht  vindiciren,  für  den  speciellen  Gegenstand  meiner  Mit- 
theilung nicht  erst  läni^sl  Bekanntes  oder  anderswo  bereits 
Nachgewiesenes  als  allgemeine  Einleitung  zu  wiederholen,  ob- 
wohl die  eigenthfimlichen  Verhältnisse  der  hebräischen  Typo- 
graphie es  noch  für  eine  Zeitlang  nicht  so  leicht  znmssen 
werden,  die  Kenntniss  derselben  bis  zn  einer  gewissen  Stufe 
selbst  bei  den  Lesern  dieses  Blattes  voraussetzen  zn  dürfen. 
Auch  hierfür  wird  die  erste  Nr.  «tieser  Mittheilung  ein  sehr 
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Mblagendes  Beispiel  liefern.  Wenn  nemlich  einerseits  hier  die 
Quellen  über  persOnliobe  Yerhilinisse  der  Drncker  ond  selbst 
ihrer  Handlanger,  Beförderer  und  Geschänsverbfindeten  reicher 
fliessen  als  in  irgend  einer  LiUeralnr,  da  dieses  Personal  sich 
seinem  Publikum  gegenüber  in  einer  viel  gemüihlichern  ond 
intimen  Stellung  befindet,  und  in  einer  oft  wahrhaft  naiven 
Weise  seineu  Miltlieilungen  freien  Lauf  lassl:  so  sind  doch 
einerseits  diese  Mitlheilnngen  duicli  Sprache,  Ausdrucksweise 
und  verschiedene  (nicht  hier  auszuführende)  Bezichun^ien  häufig 
mciu  so  unzweideutig  oder  leicht  versländlich,  als  dass  nicht 
Bamenllich  die  wenigen  christlichen  Gelehrten  häufig  darüber 
weggegangen  sein  sollten^  die  dem  Gegeostande,  nicht  ohne 
allgemeine  Kenntniss,  ihc  Interesse  zugewendet»  Anderseits 
mäi  die  ersten  Quellen  —  Titel  und  Endblitter  n.  s,  w.,  ja 
seBist  ganze  Bücher,  durch  besondere»  ebenfalls  hier  zn  weit 
führende  Umstdnde  schwer  oder  gar  nicht  oder  auf  zn  kurze 
Zeit  zu  haben  ffewesen.  —  loh  komme  zur  SaiiMie,  znm  Ge- 
genstand der  Ueberschrift. 

Gerson  Sohn  des  Moses  (Henzlein)  ans  Soncino  ist  der 

Nestor  der  hebräischen  Drucker.  Was  Wolf,  De  Rossi  (Annales 
Saec.  XV.  p.  178)  u.  A.  ftber  seine  beinahe  dOjährige  Thätig- 

keit  erforscht  und  zusammengetragen ,  ist  mit  einigen  Ver- 
besserungen und  Erweiterungen  in  dem  Artikel  Jüdische 
Typographie  der  Encykl.  von  Ersch  (S.  II.  Bd.  XXVIH.  S.  35 
u.  s.  w.),  der  Tendenz  des  Artikels  entsprechend,  übersichtlich 
dargestellt.  Und  doch  bin  ich  seit  dieser  kurzen  Zeit  (1851) 
zur  Kenntniss  einiger  interessanten  Einzelnheilen  gelangt, 
deren  Quelle  theilweisc  jenen  verdienstvollen  Männern  uner- 
forscht durch  die  HSnde  giuff.  Wir  haben  es  zonftchst  mit 
den  letzten  Werken,  also  anch  mit  der  Beslimmung  des  To- 
desJahres  zu  thun. 

Unter  allerlei  K&mpfen  nnd  Wanderungen,  die  er  bekannt- 
lich In  seinem  Namen  Dvma,  „peregrinus-ibi'\  andenlet,  hat 
der  unermQdliche  Greis  nns  noch  einen  Schwanengesang 

hinterlassen,  der  fQr  seine  Biographen  als  Hauptquelle  diente. 
Es  ist  das  bekannte,  erst  neulich  in  Ghirondi's  bibliogra- 
phischem Werke  fS.  G8)  grOsslentheils  wieder  abgedruckte 
Titelblatt  zur  Grammatik  des  David  Kimchi,  Ausg.  Con- 
stantinopel,  deren  Druckjahr  selbst  erst  durch  de  Kussi  rich- 
tiger (1532)  —  aber  nicht  am  richtigsten  —  bestimmt  wor- 
den; denn  auch  er  ist  über  das  prosaische  Epigraph  hin- 
weggegangen, welches  für  unsre  MiUheilung  den  jVIilielpunkt 
bildet.  Da  icn  dasselbe  in  meinem  Calalog  unter  David  Kim- 
chi fast  ToUslftndig  Hebrdisch  mittheile,  so  will  Ich  hier  blos 
den  Hauptinhalt,  so  weit  er  nns  hier  angeht,  in  deutscher 
Sprache  wiedergeben. 

Der  Verfasser  dieses  Epigraphs  Ist  derselbe,  dessen  Yerse 
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atehfMgen,  also  Abraham  b.  Efraim  -^'3:^0-  Derselbe  bemerkt 
ausdrücklich,  Gerson  Soncino  habe  das  Werk  angefangen, 
aber,  durch  den  Tod  verhindert,  nicht  ausgeführt,  sein 
Sohn  Elieser  habe  das  Weitere  gethan,  unter  Zuziehung  kun- 
diger Männer;  der  Schreiber  selbst  scheint  das  Kiuie  corrigirl 
zu  haben.  —  Zu  bemerken  ist  auch  noch,  dass  von  Vcrgleichung 
der  Lesarien  (ms^nct:)  die  Rede  ist,  ohne  dass  ich  mit  Be- 
stimmlheii  entnehmen  kann,  ob  bloss  Handschriften  gemeint 
sind,  und  in  der  That  kann  ich  mir  kaum  denken,  dass 
diese  Aasgabe  die  ED.  PR.  aeio  seilte,  wie  allgemein  ange* 
Bommen  wird,  nachdem  Tom  Wörterbuch  des  Kimchl  (2^  Tteil 
der  Grammatik)  mehre  Incanabeln  bekannt  sind.  —  Von  dem 
Datum  dieses  Epigraph  könnte  man  Aehnliches  sagen,  wie 
Hegel  von  seinem  Systeme  gesagt  haben  soll:  Ein  Einziger 
hat  es  aufijefasst  —  aber  missverslanden.  Dasselbe  ist  näm- 
lich 15.  Elul  yi  nyn,  und  daher  1539  im  Michaelschen  Ka- 
talog (Nr.  2495) ;  offenbar  bedeutet  hier  das  n,  wie  bekannt- 
lich meistens  in  alten  Drucken,  die  5  Tausende,  also  ist  das 
Buch  im  Herbst  153  4  beendet.  Wenn  noch  ein  ßeweis  hicfur 
uülliig  wäre,  so  würde  er  sich  aus  dem  Nachfolgenden  erge- 
ben. Das  Buch  ist  angefangen  im  12.  Jahr  des  Solimau.  also 
1533,  wie  De  Rossi  riohtig  bemerkt.  Zom  Ueberflnai  haben 
wir  noch  ein  nenes  Zengntss  zu  prodnciren.  Die  Ausgabe 
nämlich,  von  der  wir  bis  Jetzt  gesprochen,  und  die  bisher 
allein  bekannt  war,  ist  eine  in  Folio.  Im  vorigen  Jahr  hat 
aber  die  Bodlejana  (aus  dem  Nachlasse  des  Vaters  des  be- 
kannten Schriftstellers  L  Dukes)  eine  Ausgabe  in  Octavo 
derselben  Grammatik  erworben,  worüber  ich  ebenfalls,  mit 
Verweisung  auf  meinen  Katalog,  nur  das  anführe,  dass  sie 
zeilenweise  der  Ausgabe  in  Folio  entspricht,  also  mit  der- 
selben zugleich  gedruckt  ist.  Auf  dem  Titelblatt  ist  aber  hier 
das  12.  Jahr  des  Soliman  noch  durch  '/  näher  bestimmt, 
d.  i.  293,  also  Ende  des  Jahres  1532.  Kin  Enddatvm  hat  das 
dortige  Endgedicht  des  Salome  ben  Massaltob  (der  wohl  die- 
selbe corrigirte)  nicht.  Schon  De  Rossi  hat  richtig  bemerkt, 
dass  das  von  unserm  Gerson  in  Salonichi  in  Fol.  gedruckte 
Wörterbuch  des  D.  Kimchi  kurz  nach  (vielleicht  auch  zugleich 
mit)  der  Grammatik  ^^edruckl  sei.  Dort  spricht  Gerson  aus- 
drücklich von  dt'u  frühern  Drucken  und  von  den  aus  Spa- 
nien, Frankreich  und  Deutschland  gebrachten  Exemplaren 
(a-iOBica)  u.  s.  w.  Es  liegt  duu  die  Vermuthung  sehr  nahe, 


1)  De  Rossi.  Annales  Saec.  XVI.  p. 35.  n.  218.  ball  dea  Strich  über 
dem  Gimel  fllsclinch  rcir  einen  AbbreTialarstricli  and  liest  Sangir 

oder  Sangin,  als  Abbrev -Zeichen  mri<;s(e  er  aber  am  Endi^  «lehn;  er 
bezeichnet  vielmehr  entweder  das  arabische  Dschim,  oder  das  ii  ilienische 
g'  oder  überhauut  einen  Frcmdnameu.  Die  Conjeclur  ,,^auguc  ^Scra- 
peuB  1851  S.  e2)  ist  also  noch  sehr  sweifelhaft 
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dass  Gerson  in  Salonichi  (im  Jahr  1533)  gestorben  sei. 
Zar  leichteren  Beurtheiiung  der  Sachlage  gebe  ich  hier  eine 
genaoerc  Liste  der  von  Gerson  in  C^o  ns tantin  opel  gedruck- 
ten oder  begonueiieu  üiicher,  als  es  im  Artikel  Jüd.  Typogr.  (S. 
38)  geschehen  konnte.  Ich  fitge  die  Nommer  von  De  Ros- 
si's  Annalen  bei,  nnd  befolge  die  chronologische  Folge  des 
Anfangs  des  Drucks  aus  leicht  begreiflichen  Grfinden  (wfih* 
rend  De  Rossi  nach  seinem  Zwecke  and  aUgemcinem  Grund- 
satz überall  die  Beeudiguog  hatte  zu  Grunde  legen  sollen). 
Doch  wollen  wir  zuvor  noch  eine  chronologische  Frage  mit 
einigen  Worten  berühren 

Die  allen  Constantinopler  Drucke  geben  manchmal  das 
Regierungsjahr  des  Sultan  ohne  weitre  Aera  an ,  es  ist  aber 
in  dem  Artikel  Jüdische  Typographie  die  Krage  unberührt  ge- 
blieben, in  welchem  Verhallniss  der  Jahresantaug  der  Ke- 

«erung  zur  jüdischen  Aera  stehe .  wobei  noch  die  Differenz 
)s  kdrzeren  muhamedanischen  Jahres  mit  zu  beachten  ist^ 
di»  freilich  erst  in  einem  solchen  Zeitraum  ein  volles  Jahr 
betrigt,  dass  dieses  Maximum  bei  unserer  Frage  kaum  in 
Betracht  kommen  kann,  denn  unter  Bajazet  wurde  nur  Ton 
1503  —  12  gedruckt,  und  unter  Soliman  haben  wir  datirte 
Drucke  fast  nur  1520—1522  und  1529  fgg.  ^j,  deren  jüngere 
äusserst  selten  nach  Regierungsjaliren  zu  bestimmen  sind.  Aber 
anch  eine  kleine  Differenz  ist  hier  um  so  beachtenswerlber, 
als  bei  der  Reducirung  der  jüdischen  Aera  (Schöpfung)  auf 
die  christliche  schon  circa  Drei  Zwischenmonate  sich 
ergeben  (vgl.  Jahr^.  1853.  S.  284.)  Auch  mass  diese  Frage 
rein  auf  dem  Gebiete  der  Typographie  enischieden  werden, 
denn  was  Sitte  und  jüngere  Satzung  bei  der  Datirung  jüdi- 
scher Documente  festgestellt,  ist  hier  nicht  an  sich  massge- 
bend. Der  specielle  Punkt,  mit  dem  wir  hier  zu  thun  haben, 
findet  glücklicherweise  nach  einer  Seite  hin  geringere  Schwie- 
rigkeit. Soliman  II.  bestieg  den  Thron  am  21  September 
1520  (De  Rossi  zu  N.  209),  das  ist  am  12.  Tis(  liri  281,  also 
nur  um  11  Tage  vom  Anfang  des  jüdischen  Jahres  verschie- 
den; hierdurch  werden  aber  auch  dessen  Regierungsjahre 
derselben  Differenz  zur  christlichen  Aera  unterliegen. 

(Fortsetcang  folgt.) 


2)  Dass  A.  1523— 152B  kaum  ein  dalirler  Druck  existire,  ergiebt  sich 
daraus,  dass  N.  136  (bei  De  Rossi,  A.  1523)  da.<;.sclbe  Datum  hat  wie  N. 
100,  also  sicher  A.  1520  gedruckt  ist.  N.  15Ö  A.  1525,  8.  Tammus, 

aber  sine  loco  (nach  Almanzl)  N.  170(1525),  ist  airi5.Ki8lew  tl"*TOya 

unter  Soliman,  mit  einem  Gedicht  von  Salomo  ben  Massal  Tob,  bei  Leb- 
zeitfni  des  Autors,  Kiuie  l.)iO,  nach  meiner  Ansicht,  pndlkh  N.  174  (A. 
152(3)  sicher  A.  1519  gedruckt!  Weitre  Schlussroigerungen  will  ich  hier 
nicht  aasführen,  aber  ans  diesem  Speciaen  ist  wobl  so  erseben,  wie 
weit  De  Rossi\s  Annalen  des  XVI.  Jabfb.  denen  des  XV.  Jabrb.  an  Cor- 
recibeit  nachstellen. 
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Uaadschriflen  des  XTT.  and  XIII.  Jahrhunderts^  astrono- 
mischen und  matbematischen  Inhalts« 

(Mit  4  Handschriflen-Tafela.) 

Die  aslronomischen ,  und  vorzüglich  die  mathematischen 
Manusoripte  aus  dieser  Epoche  gehurea  zu  den  grossen  Sei- 
(eniieilen,  und  wir  glauben  den  Bibliophilen  einen  Dienst  zu 
erweisen,  wenn  wir  hier  eine  genauere  Beschreibung  von  vier 
derselben  bringen,  die  am  ü.  Juni  üeb:>i  auUcru  in  Leipzig 
Tersteigert  werden.*) 

Da  selbst  die  beste  Beschreibunff  einer  Handschrift  keine 
wirkliche  Idee  von  derselbea  geben  kauu,  so  haben  wir  die- 
ser Nummer  Facsimile's  beigefügt. 

Ms,  in  pergamena,  secundum  scripluram  saeculo  iS.  expli- 
citum;  insont:  a)  Compulus  Joannis  de  Saorobasto,  felüs 

27.  b)  Kalendarium,  fol.  7.  c)  Dissertalio  incerli  auctoris 
astrologica,  fol.  4.  d)  Tabulae  Petri  de  Dacia  et  Gerlandi, 
foi.  G.  e)  Figurae  et  expüealiones  12  signorom,  (61.  5.  gr. 
4.  Rother  Sammetbd. 

Frarhthandschrift  des  13.  Jahrhunderts,  mit  sehr  Schönen  Feder« 
Zeichnungen  in  Karben.   Yortrefllich  erhalten. 

Volumen  in  pergamena,  ab  uno  eodemque  tran/^rript.  accu- 
ralissime  expUcUum ;  insunt:  a)  lAbeT  Uipparchi,  foliis  16. 
b)  Liber  Hygini  de  aslronomia,  fol.  22.  c)  Marliani  Ca- 
pellae  Astrologia,  fol.  C.  d)  Liber  cursuum  pianetarum  su- 
per Massiliam,  foi.  7.  e)  Tabulae  medium  cursum  solis  et 
lunae  exhibentcSj  ful.  lü.  f)  Liber  astronomicub  qui  iucipil 
verbis:  J^toUmaeus  et  multi  sapientiua  annom  solarem 
metinntor*;  fol.  14.  g)  Libeltas  astronomiens  Atori/I  BoMo- 
nienHs  ad  Henricum,  nepotem  regis;  ToL  8.  h)  Isagogae 
Porphilii,  fol.  28.  i)  Liber  dialeclicas,  qui  incipit  verbis: 
„Omnis  ratio  disserendi,  quam  logicen  peripaletici  veteres 
appellaverunt";  fol.  18.  k)  Liber  dialecticus  de  aeqnivoeis 
etc.  fol.  5.  Fol.  Hpgtbd. 

Sehr  schönes  und  gut  erhaltenes Pergamenlmaniiscripl  aus  dem  An- 
fange de.*«  MI.  Jahrh  ,  mit  geomotris(  beo  Federzeichoungea  und  Ta- 
bellen. Im  Flolemaeus  fehlt  ein  Uiuii. 


•)  No.  15.  16.  17.  18.  de^  CatalofTCS  der  Bibliothok  de?  vcrsforhenen 
Herrn  Aug.  Const.  Naumann,  1'iore.ss.ois  der  Mathematik  iin  der 
Königl.  Berg-Akademie  zu  Kreiberg,  welche  am  6.  Juni  1854.  im  Auc- 
tiOBS-Loeele  des  Herrn  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  öffentlich  ▼erstei- 
gert >\ird.  (Bihliopranhic,  Mathematik,  Aslronomie,  Musik,  alte  und  mit- 
telalterliche (Geographie,  seltene  iieisea  imd  Bücher  iiber  Amerika,  r<ia- 
turgeschichte,  Philologie  u.  s.  w.) 
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Chalädii  Conune&tarias  in  Tunaeam  Pkionis.  IboL  Uolzbd. 
112  Blatt. 

Sehr  schönes  und  vorlrefllich  erhaltenes  Manuscript  auf  Perganaot, 
aus  dem  Ende  des  XI.  oder  Anfange  des  XII.  Jahrhunderts. 

Tractatiili  de  abaco  et  alia  8.  Hlzbd.  Sehr  schön  geschrie- 
benes und  vortretllich  erlinlienei»,  kostbares  iManuscript  aus 
dem  XII.  Jahrhundert,  auf  Fergameol,  104  BlalL  Znm 
grössten  Theil  unedirt. 

Das  Ms.  gehörte  nach  einer  alten  Notiz  auf  dem  ersten 
Blatte  dem  Trierer  Klosler  St.  Eucharius  (später  Sl.  Mal- 
Ihias.) 

Alf  dem  Deck«!  fleht  ale  lehalleangabe:  Soraum  MagieCri 
Gerlasdi  de  arte  nmaeraiidf.  —  Der  Titel  des  Textes  8. 
1.  ist  De  alMioe,  ohne  Angabe  eines  Verfassers.  Die  Ein- 
leitung, an  einen  Abt  gerichtet,  nimmt  Bezog  anf  Gerbert, 
sagt,  dass  das  Werk  in  4  Bii  lier  zerfällt  und  das  Tierte 
Buch  aus  dem  Victorius  entnommen  sei. 
F.  34b  Finis  in.  Ino.  IV. 

F.  35.  ..et nullius  preter  Victorii  opus  habeam  exemplar.  Qni 
dum  brevis  sluduil  fieri,  factus  est  obscurissimus.  Sed  cum 
hujus  multi  discipline  nescii  tolam  de  unciis  et  minuliis  dis- 

putationem  inutilem  et  supervacuam  aulument  oportet 

eorum  confundatur  error,  quid  de  earum  intentione  accepi 
partim  eisdem  verbis  partim  eisdcm  sententiis  obponendo. 
Unitatem  illam  unde  omnis  numerorum  guanlUas  proce- 
tUi.  (So  ßngt  ancb  Yictorins  in  einem  Cnser  User,  ans 
dem  XL  Jahrn.  an;  hier  ist  aber  manches  lichtvoller  und 
fiberhaopt  mehr  zu  finden.) 

F.  56.  Ueberschriften:  De  Scrupylo.  De  dim.  SeJttnla  etc. 

F.  61.  DI?idi(or  nttqne  malor  per  minorem  Divtdendas  acce- 
pit  denomlnationes  aot  ex  toto  dividendo  ete. 

F.  69.  Veleres  igiiur  geometrice  artis  Indagalores  etc. 

F.  70.  Tabula  nnmerorum. 

F.  70b.  Ad  columnam  faciendam.  Longiludiais  etc. 

(Etm'ge  geometrische  AnQ^ben.) 

F.  71b.  lieber  das  Stadium  etc. 
F.  72a.  Digiti  appelanlur  etc. 

F.  72b.  Abacus  von  Pythagoräem  erfunden. 

F.  74.  Die  Columnen  mit  arabischen  ZilTcrn  etc.,  vollständi- 
ger als  sie  Herr  Chasles  in  seiner  Histoire  de  la  Geometrie 
beschreibt;  die  Ziffern  in  ihrer  Form  zuweilen  abweichend. 

F.  77.  Hoc  de  unciis  et  minuliis  celeris  perscripsimus  etc. 

Fliissigkeilsmasse. 

F.  89.  Si  qois  astroaomice  discipline  etc. 
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F.  91—104.  Opus  magistri  Gerlandi  de  abaco.  Nonnuliis  ar- 
bilrantibus  muliiplicandi  dividendique  scienliam  isgeoio  com- 
prehensam  proprio  etc. 

Ks  wäre  schwer  zu  entscheiden,  welche  dieser  IISS.  die 
kostbarste  ist.  Die  nicrkwönligsle  ist  jedenfalls  die,  welche 
die  TractaluU  de  abaco  etc.  enthält.  Der  grösste  Theil  des 
Werkchens  ist  unedirl,  und  die  ersten  4  Bücher  sind  viel- 
leicht ein  Original.  —  Unsere  Bemühungen,  uns  weitere  Auf- 
klärungen darüber  zu  verschatTen,  blieben  ohne  Erfolg.  Das 
Manuscript  ist  Jedenfalls  deutschen  Ursprunges,  und  ist  zu 
den  schönen!  za  rechnen.  —  Die  fast  gleichzeitige  Inschrift 
.  auf  dem  Vorsatzblaue  sagt  ans,  dass  es  der  Abtei  St.  Encha* 
nns  (später  St.  Matthias  oder  Maiiheis)  nahe  bei  Trier  gele- 
gen, zugehörte.  Die  reiche  Bibliothek  des  Klosters  wurde, 
wie  die  noch  bedeutendere  der  nachbarlichen  Abtei  St.  Ma- 
ximin,  in  der  erslen  französischen  Revolulion  nicht  nur  zer- 
streut, sondern  grösstenlheils  vernichtet.  Nur  hin  und  wieder 
taucht  uücti  ein  Üeberrest  des  alten  Glanzes  auf.  und  erinnert 
uns,  dass  diese  zwei  Abteien  einen  Handschrirlenschatz  be- 
Sassen,  wie  ihn  wenige  andere  aufzuweisen  hatten. 

Was  ist  uns  geblieben  von  dcii  Ivleinodien  des  kurz  nach 
Constantin  dem  Grossen  gestifteten  St.  Maximin? 

Wissenschaftliches  fast  nichts,  nnd  wenn  der,  nor  seines 
Alters  nnd  seiner  Schönheit  wogen  merkwürdige  ,yCodex  au- 
reus'' aas  dem  8^  Jahrhundert*)  uns  erhalten  wurde  so  haben 
wir  dies  nur  dem  verstorbenen  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 

zu  danken. 

Was  ist  aus  den  reichen  Archiven  dieser  Abtei  geworden? 
—  Wo  sind  die  Papyrus,  die  griechischen  Charten,  die  me- 
rovingischen  und  karolingischenl^rkunden?  Verschollen,  wohl 
verloren!  —  Sie  wurden  im  Jahre  1794.  oder  95.  mit  den  an- 
dern Dokumenten  iu  Siuckfasser  (wenu  wir  nicht  irren,  30) 
▼erpackt  die  Mosel  nnd  den  Rhein  hinniiter  geschickt.  — 
Diess  ist  die  letzte  Nachricht.  Möge  ans  Jemand  Qber  das 
Schicksal  derselben  Nachricht  geben! 

Auch  dieses  Büchlein  wird  wohl  das  Schicksal  so  vieler 
andern  haben  und  hinausgehen  aus  den  deutschen  Landen  in 
die  weite,  weite  Welt. 

Habent  sua  fata  libelii. 
L.,  im  mit  1854.  £....  7.... 


*)  bioe  der  sckün^len  Uandschrinen  der  Weil,  out  Muuatuien,  mit 
Gold  gescbriebeo  und  io  Gold  gebundeo. 


Verantwortlicher  Kcdacleur:  Dr.  Robert  Naumann. 
V  erleger :  7.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melur  in  Leipzig. 
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«^^fC  port^etc»!»  £mn  Itomf.  ^cjir' 


SERAPEUM. 


ntfd)vift 

rur 

Bibliothekwissensckaft,  HandsehrlftoikiiDtfe  ond 

Utere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliutliekaren  uiid  Litteraturfreunden 

kertiisffef  eb«i 

Dr«  Hubert  Bfaumant^. 


J\i   7.  I.oip/ii!  ,  (Irn  ir>.  April  1S34. 

Gerson  (Hieronymus)  Soucioo. 
Beilrage  zur  Geschichte  der  Ty[)ographie 

(Tortseliiinf.) 

Binen  fieftrag  Ar  aese  Fnge  giebl  sohoe  Ziwi  (nr 
Geflieh.  8. 237.  mo.  64)  to  der  Bestlnmiioff  des  DruckJaJiri  tob 
»MieUal  Jofl**  des  Stlomo  IbnMeleeh  bei  dem  Nachfolger  des 
Eüeser  Sonclno,  Moses  ^.  J^iäiar  Famas*),  Dieses  Buch  wurde 
Tom  3.  Tischri  bis  Donnerslag  den  5.  EIul  des  Jahres  rr^^s, 
im  27.  Jahr  Solimans  gedruckt,  also  1549  (1548—9),  nicht 
1554,  wie  die  ttibiiograi^o  aagebeu.  ^nz  bemerkt  hierzu: 

1)  Ich  benatze  diese  ncte^onheit,  nm  anch  über  das  Gremjahr  des 
EHese.r  Sondno,  des  Mtten  der  Soncinalen,  Geoaueres  anzugebeo,  als 
im  Artikel  Jüdische  Typographie  S.  39  ^eschehIl.  Bei  den  Gntachten  des 
iMk  IIb  SabMcbt  A.  1547  g»ebl  Wolf  nur  den  oWgen  Moses  an,  daher 
wohl  Zunz  a.  a.  0.  die  Officin  dem  Letztern  ziieipnet.  Allem  jenes  Buch 
ist  noch  bei  Klieser  durch  Moses  gedruckt,  der  also  wohl  das  GescbafI 
noch  A.  1547  (4.  Ijjar  bis  Ende  EIul)  bei  Ubzeflen  EKesers,  oder  att- 
nitielbar  nach  dessen  Tode  übernommen ,  da  schon  zu  Ende  des  Jahres 
1548  „i«  HauBe"  des  Moses  gednicki  ist ,  und  jene  Gutachten  das  letete 
mir  bekannte  Buch  mit  dem  Namen  Eliesers  sind.  —  Jesaia  b,  Eaet9r 

XV.  Jahrgaag.  7 
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„Da  Salim  am  22.  Sepl,  1520,  d.  i.  am  10.  Tischri  281  ge- 
storben, so  waren  am  3.  Tischri  309  noch  nicht  28  vollslän- 
dige  Regieruuiisjahrü  ^ciucb  IS  a  üb  folgers ,  also  nur  27  anzu- 
geben.** Man  Könnte  also  hierans  schliessen,  dass  die  Drucker 
die  Regierongsjabre  SoliBMtBS  nicht  nitcli  dem  jüdisolien  Jah- 
resanfang rechneten. 

Die  letzten  Drucke  G.  Soncinos,  mit  Ausnahme  des  einen 
erwähnten  zu  Salonichi,  gehören  alle  nach  Constantinopel 
und  umfassen  einen  Zeiiraum  von  3-- 4  Jahren.  Die  bisher 
bekannt  gewordenen  sind: 

1)  1530  ein  Gebetbnoh  in  16. 

(De  Rossi  n.  206  und  bei  Masch,  Append.  p.  17.  Ich 
habe  in  meinen  Catalog  N.  2071  die  Vermnlhung  ausge- 
sprochen, dass  es  dem  deutschen  Hitns  angehöre,  das 
einzige  bisher  bekannte  Exemplar  sah  De  Hossi  in  der 
Bibliolh.  des  Collegiums  zu  Horn.) 

2)  1530—1.  Äderet  Eliah  des  Karaers  Elia  Beschitsi. 
(Im  11.  Jahr  des  Soliman.  De  Rossi  N.  209.) 

3)  —  Moser  haskel  (sie)  des  Haf  Gaon  n.  s.  w.  In  16. 
(Im  11.  Jahr  Soliroans  and  y'SM:^,  wo  also  das  a  Uim 
Jahre"  y-m)  niehl  an  rechnen»  nach  De  Reasi  N.  217« 
Warum  Garmoly  (Revne  Orientale  III.  187,  wo  1523 
oAftnbar  Drnckfehler)  zu  dem  (bereits  bei  Bartol  u.  Wolf 
angegebenen)  Jahr  153  3  zurückkehre,  darf  bei  der  be- 
kannten Etgenlhümlicbkeil  dieses  Schriflslellers  nicht  ge- 
fragt werden.  Ich  habe  das  Buch  zn  sehen  keine  tie-> 
legenheit  gehabt.) 

4)  1532  (  —  3?)  Schaar  Adonai  ba-chadasch  (und  wahr- 
scheinlich das  Werk  Meassef  etc.  s.  I.  e.  a.  [bei  Michael 
2i6^4UU9j  desselben  Autors)  Ton  Saiono  Almoli. 

(Das  Datum  auf  dem  Titelblatt  des  Michaet'schen  Exem- 
plars hat  nicht  bloss  \^*ito  (wie  Wolf  IIIp.  1027angiehl, 

und  daher  1533  aucn  bei  De  Rossi  N.  227),  sondern 
auch  das  12  Jahr  Solimans.  Im  Oppenheim'schen  Exem- 
plar fehlt  in  der  That  das  Titelblatt,  und  ist  hier- 
nacii  Jüd.  Typogr.  S.  38  zu  ergänzen.  Oflfenbar  ist  auch 
unser  Buch  das  angebliche  ctDn  *-\y^  Const.  s.  a.  bei 
Wolf  II  p.  1438  n.  712!  —  Vgl.  zur  folgenden  Kummer.) 

5)  —  Chasde  Adonai  von  Josef  Jaabez. 

(Aul  den  liteihiaU  des  MichaerscheaJUemiaarsM.1533 


Pamas  (Bruder  des  Moses?)  nennt  sich  ,,aus  der  Familie  der  (iersoni- 
den,''  er  corngirte  15  2U  zu  Veuedig  das  VVüiierbuch  des  kimcbi,  starb 
abei  Mfcon  A.  1539  Ct|I.  WoU;  Ui  p.  e28iao.  OOO  h). 


Digitized  by  Google 


sieht  nach  MiUheünog  Zedners:  na&xsV  rt^y.  Chno  ma 

das  heissl  im  Jahre  zwölf  seiner  (Solirnans)  Regierung 
und  Neumond  Schebal  5293  Ci'ir-in),  d.  i.  2b.  De- 
cember  1532^  also  eigtmllich  im  dreizehnlen  Jahr 
Solimans.  Hier  ist  also  wahrscheinlicher  ein  Rechnungs- 
fehler des  Druckers  in  Bezug  auf  das  neue  Regierungs- 
jahr, als  rücksichtlich  der  judischen  Aera.  Neumond  5292 
(a^nn)  fiel  auf  den  8.  Januar  t532,  welches  christliche 
Jahr  also  f&r  den  Begiiiii  feststeht.  Das  Bnde  des 
SxemplaTS  isf  leider  defect,  und  Wolf  f  p.  90!  hat  gar 
kein  Jahr,  daher  das  Bach  auch  bei  De  Rossi  fehlt.  — 
Oh  uns  nun  der  hier  naeh weisli^he  Fehler  berechtigt, 
auch  in  andern  Drucken,  wo  5393  mit  dem  12. 
Jahr  Solimans  combinirt  wird  über  das  Jahr  1532 
hinauszugehn,  wenn  ein  spätres  Datum  als  der  !  Schebat 
5293  (31.  Dec.  1B32)  vorkäme,  kann  vorlaulig  dahinge- 
stellt bleiben,  da  kein  solches  Datum  bekannt  ist,  und 
bei  Jahresangaben  ohne  Monat  u.  Tag  jedenfalls  einige 
Monate  des  Jahres  1532  in  Betracht  kommen. 

C)  1532—4.  ha-Mispar  von  Elia  Misrachi. 
(Auf  dem  Titelblatt  im  12.  Jahr  Solimans  und  V*iH3, 
also  1532  (unter  welchem  Jahr  es  bei  De  Rossi  Nr  220. 
and  in  seinem  libri  stampati  p.  59,  obwohl  er  das  End- 
datum 1534  kennt;  bei  Wolf  III  p.  102  A.  1533).  An^ 
Ende  findet  sich  nach  dem  Dalum:  Donnerstag  den  26. 
Adar  (d.  i.  12.  März)  läci4,  noch  lolgeadcs:  „Der  uns 
in  seiner  Gnade  die  Kraft  gegeben  dies  Bach  xa  drucken, 
der  möge,  um  seiner  Bannherzigkeit  willen,  uns  würdigen 
den  Miohiol  zu  lie^ädikon  und  Bücher  zu  machen 
Idrucken]  ohne  Ende." 

Wenn  diese  Nachschrift  noch  von  Gerson  herrührte, 
so  wäre  der  Termin  seiner  Todeszeit  von  etwa  April 
bis  Anfang  Aagast  1534,  und  da  der  Ort  Constan- 
tinopel  im  Epigraph  selbst  erw&hnt  Ist,  wahrscheinlich 
daselbst  die  Grabstftite  des  „Fremdlings.**  Allein  mir 
scheint  diess  nichts  weniger -als  sicher,  und  selbst  der 
gebrauchte  Plural  nicht  ganz  zaföUig,  obwohl  derselbe 
nicht  ganz  allein  dasteht;  wenn  es  andererseits  aufliillt,, 
da^s  nicht  schon  hier  des  Hinscheiden  Gersons  Erwäh- 
nung geschieht,  so  darf  man  uiühl  daraus  aileia  schiiessen, 
dass  derselbe  Autor  des  Epigraphs  sei,  da  doch  auch,  in 
der  folgenden  Nummer  nichts  davon  erwühiii  ist.) 

:  7)  1532—4.  Michlol  des  l>a?id  Kimchi  in  8. 

(Angefangen  im  12.  Jahr  Solimans  und  y^an,  das  Ende 
nach  der  folgenden  Nummer.  Das  Nähere  über  diese 
bisher  unbekannte  Ausgabe  oben  S.) 

7*  ' 
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9  —  Dasselbe  in  Fol. 

(Angefangen  im  12.  Jahr  Solimans  JDe  Rossi  N.  218), 
beendet  nach  Gersons  Tod  durch  seinen  Sohn  Rlieser 
15.  Elul  (d.  i.  26.  August)  1534.  Siebe  oben.) 

9)  Deraschoi  des  Nissim,  erste  Ausgabe.  4.  s.  1.  e.  a. 

(De  Uossi  unbekannt,  neue  Erwerbung  in  Oxford  (Gala- 
log  IV,  671,  a)  und  bei  Michael  855,  kleine  Quadrat- 
leitern, ohne  Tilelblalt,  die  Seilen  forllaufend  numerirt, 
u.  zw.  auf  Kückseile  des  Blatts  eine  ungerade  Zahl,  zu- 
sammen 149  pp.  (133  -f  5  -h  11).  Zedner  vermuthet 
Conslanlinopel  ca.  15  3  3.  Ich  habe  diese  Nummer  bloss 
der  Volisländigkeil  halber  aufgenommen,  da  sie  nicht  mit 
Sicherheit  von  Gerson  besorgt  ist.)  — 


Ich  habe  ia  der  Ueberschrill  dieses  Aufsatzes  hinter  Ger- 

SOA  dea  Namen  Ilieroaymus  eingeschallet ,  eine  Ideutilit, 
die  noch  bei  Abfassung  des  Artikels  jüdische  Typographie 
unbeachtet  geblieben  war.  Als  HieroDyiims  Soncino  erscheint 
unser  Gerson  auf  Drucken  in  lateinischer,  Italieni- 
scher und  wahrscheinlich  auch  griechischer  Sprache, 
liber  welche  ich,  vornehmlich  nach  Mittheilungen  von  Almanzi 
(in  Padua)  und  Zedner  in  einem  folgenden  Arlii&ei  zu  spre- 
chen gedenke? 

(Artikel  II.  folgt.) 


Beitrag 

rar  Kenntniss  der  Handschriflen  des  Janus  Grotems. 

Von 

Dr.  Aaton  Huland, 

K.  OberbibHothekar  tu  WAnbarf. 

Bekanntlich  fielen  bei  der  Einnahme  Heidelbergs  im  Jahre 
1622  und  bei  der  Abfuhrung  der  Bibliotheca  Palatiaa  nach 
Rom  auch  die  Manuscriple  des  damaligen  Bibliothekars,  des 
weltberühmten  Janus  Gruterns  in  die  Hände  des  zur  Em- 
pfangnahme der  Bibliothek  von  Rom  angekommenen  Leo  Al- 
latius.  Bezflglich  der  näheren  Verhältnisse,  unter  denen  dieses 
geschah,  ^ebt  hauptsächlich  das  seltne,  auch  von  Bayle, 
und  aus  diesem  vou  Wilkea*)  angeführte  Werk  Isachricbteu: 


*)  Vgl.  Fr.  Wittel  Gescbichle  der  BÜdnaf ,  Beraubung  a.  Vemidi. 
tnniT  '1er  allen  HelddbergiMbeDBacheisaauBliiaf.  Heidelberg  1817. S. 907. 
AjuBerkttog  19. 
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Panegyricas  |  fano  Grulero^I-seM^ftig  j:* 

ä  I  Ballha«are  Venalore,  |  Cui 
adjecla  Epicedia  amicorum.  |  Gencvne,  | 
Apud  Pelrum  Aubertum,  Reipnblicae  | 
et  Academiae  Typographum.  |  M.DC.XXXf. 

in  4.  4  uobezeichoele  Blätter  —  und  142  Seileo  stark. 

Derselbe  erzählt,  dass  Janns  Grateros,  der  —  Yon  Jeher 

eifriger  ßOcherfreand  —  selbst  nach  Frankfort  zo  reisen  pflegte, 
um  für  sich  oder  für  die  Palatina  Bücher  zu  kaufen:  (,,Cuni 
„HeideiherjQ^ne  degerel  ad  Mercalum  Francofurlensem  proficis- 
„cebatur  oüster  ut  iibros  coümeret  aut  sibi  an(  Biblioihecae 
„Paialinae*)")  —  bei  der  Unbeslimmtheil  der  Kriegslaufe  nur 
mit  wenigen  Büchern  versehen  nach  Bretten  zu  seinem  Eidam 
geflohen  sei.    Venators  Worte  sind :  „Nesciebamus  illo  lern- 
,pore  f  quibus  cunsiliis  res  gercrelur,  omnia  susoecla  eraut 
„prodilionis,  eaqne  de  oaasa  seaes  et  qaibas  aut  plos  periculi, 
„aal  nrinss  anini»  in  floitiaMs  dilioaea  orbeaqne  recesaerual. 
ijinter  illos  feil  nosler  Gmleraa.    Diaoessit  boaus  seaex 
^Groter  war  damals  62  Jahre  all)  cum  paucorum  Ubronm 
f^arcma  Brettam  ad  generum,  et  cum  hosiis  indtes  longA 
plaleqne  grassaretur,  Tubingam.****)     Unterdessen  war  der 
Feind  nach  folgender  Schilderung  in  Heidelberg  eingefallen: 
„Quatuor  bestes  in  totidem  praedas  Palatinalum  dislrahunt. 
„Infestior  HeidelOergam  obsidet,  funeslat,  spoliat,  privalas, 
„publicas  opes  raplat..  lUbliothecam ,  quae  per  totarn  Euro- 
j,pdm  vix  parem  habebal ,  Irans  Alpes ,  usuue  J'onti/ici  dono 
„mittit,  et  irreparabile  decus  non  tanlom  ralatinatoi,  sed  et 
„sibi  et  toH  Oemmiae  ereptoai  in  moBten  Yalioanan  rele- 
f  at.^***)  Allein  dieae  Kriegabealerei  erstreckte  sieb  oioht  blos 
«nd  eadete  nicht  blos  mit  der  Bibliotheca  Palatina,  sondern 
dehnte  sich  auch  auf  andre  Bibliotheken  nnd  so  namentlich 
auf  die  Bibliothek  Grulers  aus:  „Variis  exercitiis,"  —  fjihrt 
B.  Venator  fort,  —  „vexalae  et  reiiquae  Bibiiothecae ,  qnas 
„multitudo  gregalis  aut  laceraTit,  aut  disjecit,  aut  vilissimo 
„preiio  divendidit;  paucae  relictae  sunt  Dominis,  nuilae  sine 
„damno.  Gruteriana  licet  nun  tota  pcrierit,  passa  tarnen  est 
^cladem  insignem.    Quaedam  eaiui  discerpta,  quaedam  foe- 
^data,  quaedam  conculcata)  quaedam  mutilata  jacebauL  Alia 
„volomina  sapererant,  alia,  sine  qnibus  reliota  non  erant  in- 
„tegra,  saepe  desiderabantnr ;  qaaerebat  Über  librnm.  Hise- 
„rabilis  in  illo  facies,  qnod  libros,  praeseriim  nondnm  li£atos, 
«et  reliqnam  chartamm  tnrbam,  In  qua  nihil  erat,  qnod  non 


*)  L.  c.  Pg.  4G-  He7.ilgiich  seiner  Bücher  halte  Gruter  dea  Wahl 
Spruch:  ,,Librt  mihi  sunt,  illis  alere/*  Vgl.  Pg.  bU. 
Pg.  98.  99. 

•••)  h'  too. 
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;^iiicroba(ur.  clßDijiiQüaui,  alii  subsicrnebant  equis,  alii  rovendi, 
^äut  coquendi  causa  ferebanl  ia  ignem.    Focus  el  furuus 
^ardebanl  libris;   equile  candebal  paginis:  obscoenilalibus 
^jumenlorum  conspurcabaliir  iimocenlissima  doclnnarum  feu- 
^pellex,  fiebal  papyraceus  fumus  el  tiinus.    Dolet  recordari 
^lot  summorum  cirorum  epislolas ,  qnas  ex  toto  orOe  uos- 
^tro  üruterus  receperat  prope  innumeras,  sie  foede  con- 
\flagTasse,  aut  lurpibus  aquis  maceratas  tarn  viliter  ta- 
Jjuisse;  quam  solam  jacluram  equidcin  pluris  taxo,  quam 
^ullam  opulenlissimam  rapiuam  auri  per  dies  illos  lonueiilis 
„el  saevilia  reperlam/')    Man  kann  sich  den  Schrecken  den- 
ken, den  Gruters  Angehörige,  und  >vohl  auch  Grulerus  em- 
pfanden,  mag  von  lelzlerem  auch  sein  Paucgyrisl  sagen: 
„Poleranl  haeo  animum  quam  vis  tirmissimum  conierere,  seä 
^non  aeque  meiiteniGTUleh,    Nihil  ad  noslrum  isla,  nisi  quod 
„more  generosorum  peclorum  slomachatus  est  aliquantulum, 
^aliquanlulum  jurgavil  cum  iniquilale,  cum  cupidilale,  cum 
„belio,^**)  denn  Grulers  Bibliolhek  soll  12000  Thaler  werlh 
gewesen  sein.    Daher  kein  Wunder,  wenn  der  pjdam  Oswald 
Smend,  Bürgermeister  zu  Brellen,  zu  deren  Kellung  oderNYic- 
dererlangung  sogleich  (?)  alle  mögliche  Schrille  ihal  „Salis 
„mature,  —  fülirl  Venalor  fori,  —  nuacius  hujus  rei  ad  ge- 
,^nerum  ürulen  Brellam  delalus  esl.    Is  continuo  ad  illustrem 
,^quendam  ex  ducibus  lilleras  dare,  rem  apcrire,  cum  preoi- 
,^bus  obleslari,  ul  lanlam  perniciem  imperio  sislercl.  Sed 
^nihil  elTecium  est,  quia  contra  lorrenlem  illum  mililarem 
^nuUus  valebal  obex ,  el  Ducum  jussa  quanquam  lunc  audic- 
„bant  milites,  non  auscultabanl.    Posl  dies  paucos  interjeclos 
^gener  ipso  profectus  Heidelbergam,  invenil  domum  inversam, 
^bibliolliecam  per  pacimenta  äissipalam ,  aut  in  forttnlos 
^cumulus  hinc  inäe  coUapsam.    In  slaOulo  el  circa  focum 
j^tristes  conspiciebat  reliquias  burbaricae  imrnaniialis.  Et 
„quia  de  pcrditis  laborare  perdila  cura  videbatur  superslili 
„gregi,  quanlum  poluit,  consuluit,  simul  obsecratum  ivil  lio^ 
^mani  l'raesulis  Legat  um,  qui  occupandae  Archibibliolhccae 
„causa  missus  erat**"),  ulex  illa  (/>M/gntfno5  libros  licerel  ex- 
„cenluriare    Amanuensis  enim  Gruteri  non  paucos,  eosque 
„Grulero  in  usu  familiäres,  suo  Judicio  in  armarium  illud  pu- 
„blicum  Iransporlaveral.   Annuil  prccibus  Legalus,  sed  instar 


•)  Am  ang.  Orle  S.  100.  101.     .;      \  ^   •. .  ,  '  '  '  ^ 

••*)  Es  scheint  bei  allem  dennoch  Griiteis  Kidam,  vielleicht  wie  Gru- 
ter  selbst  von  Furcht  gequält,  zu  spät  Schritte  7.ur  Hettun^  des  Eigen- 
(hums  }!elhan  zu  hüben,  nachdem  er  erst  dann  nach  ilcidelber}>  ging,  als 
der  Le^at  Allatiiis  bereits  Kt'kominen  war.  Der  Le^at  kam  aber  erst  im 
Decenib  1G22  nach  lieidclbcri; ;  folglich  halle  Grülcrs  bibliolhek  >uiii 
16.  ScpU  bis  Dccemb.  herrenlos  gestunden.  , 


Digitized  by  Google 


„Jovis  Homorici,  parfem  dedil,  parlem  negavit.  NamdelibrI's 
^quidem  edilis")  assensil,  ca  tarnen  condilionc,  si  Tillius  rem 
^approbarel  chirograplio;  Tillius,  qui  liiiic  temporis  iniiiquiim 
„cerlus  erat  in  cerlo  loco,  proinde  fruslra  quaerendus.  ¥A 
phoc  ipsiim  annucre  animum  prodebat  abnuenlis.  Pe  CotUci- 
„biis  autem  manu  Gruteri  scriplLs  siinpliciier  a  Ponlilice  sibi 
„injunctiim  dicebai,  ut  umnes  conquirerct,  eosque  vel  ex  Mii- 
^seo  Gruteri,  vel  ex  Bibliothecae  Paiatinae  contubernio  cuni 
^cura  erueret.  Com  Tillius  binc  inde  volitarel,  et  Universum 
„iter  flagrarel  latrociniis,  cum  libros  scriplos  disertim  sibi 
^cindicarel  Homanus^  tolum  depositum  hoc  remansit  apud 
^praedam  capitalein.^**)  So  gingen  also  Grulers  eigenhän- 
dige Handschriften  über  die  Alpen.   

Allein  auch  über  den  Inhalt  dieser  Ilandschriflcn  macht 
Venator  Andeutungen:  „Sed  bona  cujusque  venia  dixerim  -r— . 
„sagt  derselbe  —  Gruterum,  in  suis  Suspicionibus  non  infc- 
„riorem  gloriam  cneleris  esse  conseculum.  Eam  vero  partem 
^loriae,  quis  dubitat,  quin  mullo  sibi  auctiorem  fetisset,  si 
„nobis  reliquos  Uhros  triginla,  qui  praeparali  magis,  quam 
„parati  erant,  ante  obilum  foras  dedisset.  At  illi,  quibus 
„nunc  in  latebris  latent?  quo  pulvere  pulverant?  quo  in  situ 
„Sita  sunt?  Illic  scilicet,  ubi  Aranea  (scriptum  est  Gruteri 
„civile  nondum  editum)  araneis  praetexia  sordescil,  ubi6'o//i- 
y^mentarius  in  H.  Synitn  damnatas  agit  noctes ;  ubi  Mooa  in- 
y^scriptionuni  Veterum  CoUectanea  jacent  in  dcserto  obli- 
„vioois;  ubi  caeleri  libri  qui  publico  destinati  erant,  privatis 
 i  ;  .  ■  :M  jfji/  itw  i       «i«»       -OA  >a<»m 

•)  Bekanntlich  legte  Rom  auf  die  gedruckten  Bfirlicr  der  Palatina 
keinen  besondern  Werth.  Dass  diese  aber  zum  Tlicil  nach  München 
ewandert  sein  müssen,  davon  zeugt  heute  noch  die  Staatsbibliothek,' 
ie  viele  Bücher  besitzt,  die  der  Palatina  einst  gehörten.  So  hat  Schrei- 
ber dieses  in  dem  Aiicenblicke  „Openim  Nicolni  Rpu.sneri'^  Pars  I.  II. 
III.  IV.  Jenae  159J— 04  in  drei  l'rachlbänden  jener  Zeit  gebunden  (be- 
zeichnet P.  0.  lat.  12G5.)  aus  der  K.  Staatsbibliothek  vor  sich,  die  die 
eigenhändige  Dedicalion  Reusners  führen:  ,        ,       .,  ... 

JLLVSTRISS.  CELSISSQ 
PKINCIPI  AC  DOMINO 
D.  WOLFGANGO  WIL 
mim  COMITI  FA. 
LATINO  KIIEM 
ac  Snonhaemii 
DOMINO  S.  CLE 
MENTISS. 
DD 

N.  REVSNKRVS.  D. 
Fidelis  obsequii 
ergö. 

Man  verjil.  hierüber  auch  Wilkcn  a.  a.  0.  2iG.   Eben  fo  scheint  mir  ein 
Theil  an  die  Jesuiten  nach  Ingolstadt  gekommen  zu  sein ,  wovon  sich 
Manches  noch  in  der  Münchner  Uuiversitälä-Uibliuthek  iiodeu  muss. 
••)  A.  a.  0.  S.  101-103. 
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^angustiis  strangu1an(ur :  ubi  lol  Ilistorici,  (ol  Poetae,  per 
y^margines,  per  vacua  linearum  intervalla  düclissimis  Annoia- 
^tionibus,  Vbserrjalionibus,  Locis  conmunibus  oppleti,  quasi 
^maculali  spernuntur  :  ubi  tot  Adversaria ,  tot  alia  scripta 
„seria  aut  ludicra  carent  usu  et  honore.  Muita  enim  talia  vir 
^sludiosissimus  conciunaverat  in  ocio  Palatino  ..^*)  Üiese 
Sammlungen  befinden  sich,  wie  kaum  zu  bezweifeln,  bis  auf 
Codex  Pal.  M.DCCCCXII,**)  welcher  bei  Wilken  S.  301  be- 
titelt ist:  „Varia  carmina,  pleraque  lalina  et  a  poetis  Heidel- 
bergensibus  composila,  pauca  quaedam  graeca^^  —  Pap.  von 
IT.  290  —  und  Codex  Palat.  DCCCXXXIV  nebst  DCCCXLI  — 
^Üruteriana^  —  bei  Wilken  S.  207.  541.  543  noch  in  Horn, 
dürften  aber  wohl  noch  nie  genau  geprüft  worden  sein. 
Nichts  desto  weniger  müssen  solche  bereits  vor  fast  hundert 
Jahren  dennoch  die  Aufmerksamkeit  des  Pfalzischen  Hauses 
oder  Carl  Theodors  auf  sich  gezogen  haben,  denn  wirklich 
wurden  im  Jahre  ITGO  in  Kom  für  die  Mannheimer  Bibliothek 
mehrere  Gruteriana  copirt ,  von  denen  sich  noch  drei  — 
nämlich  die  Codices  Palalino-Vaticani  No.  1821,  1905,  1908 
von  Kömischen  Händen,  jedoch  sehr  fehlerhaft  geschrieben, 
unter  der  Bezeichnung  „Cod.  lat.  10,789,  10,741,  10,78ü  in 
der  Münchner  Slaatsbibliolhek  vorfinden.***)  Es  scheint  dem- 
nach, dass,  wenn  man  auch  in  Kom  nicht  zu  bewegen  war, 
die  Codices  zurück  zu  geben,  man  doch  wenigstens  die  Ab- 
schriflsnahme  nicht  hintertrieb.  4nw>i,>v<  . 

Eine  genaue  Angabe  des  Inhaltes  jener  drei  Handschriften 
möge  zeigen,  ob  und  wie  viel  man  vielleicht  von  einer  gründ- 
lichen Untersuchung  dieser  Gruteriana  erwarten  dürfe. 

Es  möge  hier  nun  der  Inhall  der  Münchner  Abschriften 
folgen: 


•)  A.  a.  0.  S.  96.  97. 

**)  Dass  dieser  Codex  kein  Palatinus  sondern  ein  Grulerianus  sei, 
liegt,  auch  ohne  ihn  gesehen  zo  haben,  sehr  nahe;  bückt  man  auf  den 
Inhalt  und  vergleicht  solchen  mit  den  beiden  Codicibus  l&2t  und  1905, 
welche  Mischcodices  ganz  dieselbe  Anlage  haben,  so  wie  auch  die  na- 
hen ISuniniern  MDCXCV.  MDCrCCVIII.  lui  Zusammenhalte  mit  dem  nun- 
mehr in  Heidelberg  befindlichen  und  MUCCCCXII.  bezeichneten  darauf 
schliessen  lassen. 

•••)  Mein  sehr  geehrter  Freund,  der  Kßnigl.  Hof-  und  Staalsbiblio- 
thekar  Krabinper,  in  dessen  Kess(Ml  nach  Schmellers  Tode  die  Hand- 
schrillen  der  Staatsbibliothek  gehören,  stellte  auf  mein  Krsuchen  eine 
Recherche  an ,  ob  sich  vielleicht  nicht  noch  mehrere  andre  Abschriften 
ehemaliger  Heidelberger  (Codices  aus  der  Kibliotheca  Palatino-Yaticana 
unter  den  ehemaligen  Mannheimer  Handschriften  vorlinden  möchten.  Al- 
lein er  fand  sonst  keine  andern,  die  er  als  solche  Abschriften  hätte  er- 
kennen können. 


,  Googl 
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Codex  Vat  Palat 
1821. 

•.  I 

Von  diesem  Codex:  ^^J.  Graleri  Poeoiala  Ulspl"  überschrie- 
Im,  warde  1760  eine  AbschrUt  fBr  die  ..BIbliotheca  PalaUna 
Manbeiineaais''  gefertigt,  oad  war  daaeiDSt  Pal.  M.  189  be- 
leiehnet ,  indessea  sie  nun  ia  llfloobea  die  Bezeiebnang  Ced. 
lat.  10,789  rnhrl. 

Diese  Handschrift,  fast  lO'/.  Zoll  hoch  und  7  Zoll  breit, 
sehr  schön  und  deutlich  aber  schmachvoll  feblerbaA g^acbrie- 
)md,  zählt  327  beschriebne  ßlätler. 

Fönf  fehlerhaft  geschriebne  Disticha  eröffnen  den  Codex: 
Anfang:  ;,Astreae  potior.''  Auf  der  Hückseile  folgt  folgende 
Verwahrung  von  Grulerus: 

„Hic  Liber,  si  quid  mihi  conligeril,  tradator 
alicui,  qui  noslros  Versus  non  excerpat 
et  per  occasioaes  praelo  tradal. 

Jan  US  Gruterus  Gl  vi. 
Dabam  die  13  Septembris  1600. 
-iU  fhni   Repetebam  die  ultima  Martii  1(K)1. 
ü     >  >)   Item  die  10  Septembris  1601. 
-Mfi       Item  19  Marlii  1602. 

Est  et  alter  Libellus  cum  prima  fronte 

Est  Jani  Gruleri  Buttubalta 
In  diclo  etiam  muHi  Saat  Versus  mef. 

Blatt  5  —  14  finden  sich  verachiedne  Gedichte  des  Georgius 
Benedictus  an  J.  Gruter.   Ferner  Iii.  17  Gedichte  des  Scipio 

Gentiiis,  Bernardinus  Parthenius,  Johannes  Posthius,  Bl.  19. 
GuUel.  Cripius  Secundus,  Achilles  Statius,  Nicol.  Heusnerus, 
Joh.  Mayr^  Blatt  22.  Conrad.  Dinnerus,  Yolradus  Plessenus, 
Henricus  Porsius,  Georg.  Hursamanus  (!  ?)  Paslhasius  liris- 
manmis ,  Bened.  Arias  Monianus,  P.  AJelissus  üominicus 
ßaudius,  Adr.  Blupaagius,  Henricus  Smeliiis^  Janus  Dousa 
(—  der  Codex  adureibt  flewöhnlich  Doosal)  MoHkm  A^#- 
$€kiU9.  Fhdericus  Tamiinanu$  (was  aicberlicb  TaabnaaBas 
heissen  soll).  Carolus  Utenhoßug,  Päcolaus  Hedingerus^  Gre- 

fariui  Fersmßnnus.  VaL  Acidalius,  Daniel  Badaeus.  Joh, 
'assarabeuSf  (!?)  Clemens  Trelaeus,  Daniel  Engelhard^  AU 
bertus  Alemannus ,  Joh.  Weidnaeus  (!?),  Adrian  Burlhius, 
Abrahamus  Schwalbus,  Petrus  liothius,  Lamberlus  Danaeus, 
ßernardinus  PartheniuSf  Martinus  Praetorius,  Chrislophorus 
f^inerus,  Bonaventura  Vulcanius,  Valentinus  Thilo,  Bl.  64. 
isäcus  Memius ,  Matth.  Zuberns ,  Joh.  Flemingus.  Bl.  136. 
Joh.  Latomus,  Joh.  Heminyus,  (  ?)  Bl.  142.  .Simon  Stenius, 
Bl.  147.  Joh.  CascUus,  MartiaUs  Monetius,  B.  HimMaeu$, 
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Bl.  188.  GuUelmus  Rosay  Tullius  Salus,  Bl.  104.  Lucius 
Duralius  (ad  Auram.) 

Von  Blalt  201  an  folgt  nun 

,,,if:  Antonii  Mureti  FAegiarum  libellus" 

wenn  im  Originale  kein  Druck,  doch  sicherlich  aus  einem  sol- 
chen von  Gruler  abgeschrieben. 

Elegia  1.  beginnt:  f  „, 

Non  ego  Cadmaeos  medilor  permillere  fratres. 

.Ii    Diese  9  Elegien  enden  auT  Blalt  210,  wo  dann 

Aelii  Julii  Cremonensis  Uermiones  Uber  primus 

beginnt,  indessen  das  Werk  mit  dem  3.  Buche  auf  Blall  300 
endül,  wo  sich  sogar  die  Schlussschrift  des  Buchdruckers 
mit  abgeschrieben  findet 

.,Excudcbat  Manluae  Ventorinus  Ruslinellus  Mense 
Marlii  M.  D.  XXXXV" 

wo  sich  dann  noch  ein  bis  Blalt  303  laufendes  elegisches 
Gedicht  findet,  welches  beginnt: 

„Alma  fides  sancli  comes  inviolala  pudoris."( 

Unter  diesen  vcrschiednen  von  Blall  1  bis  200  vorfindli- 
chen  Gedichten  finden  sich  nun  jene  des  Grulerus,  die  einen 
wesentlichen  Theil  des  Bandes  ausmachen,  zerstreut.  Die- 
selben häufig  überschrieben  „Eä  oculis"  —  „Ex  ocellis"  — 
„De  capillis*'  —  „Harmosyne"  scheinen  Theile  einer  grösseren 
Sammlung  von  Gedichten,  die  wenigstens  Iheilweise  unge- 
druckl  sein  mögen.  Auch  finden  sich  Gedichte  Grulers  auf 
Donellus,  Leunclavius,  Boissardus,  Scaliger,  Lambcrlus  Pi- 
thopoens,  Sleph.  Pighius,  Lipsius,  Chytraeus  in  tumulum  Ha- 
driani  Turnebii  etc.       •   '      '        r..ui.a-uv  v 

Die  ganze  Sammlung  Iriigt  das  Gepnlgc  eines  Colleclaneen- 
•Buches  oder  der  Snmmlung  von  Lesefrüchlen  aus  den  Latei- 
nischen Dichtern  des  XVI.  Jahrhunderls,  die  Grulerus  bereits 
gedruckt  vor  sich  liegen  halte.    So  ist  dieses  namentlich 
mit  den  Gedichten  seines  Vorfahrers  in  der  Bibliothek  des 
Taulus  iMelissus  der  Fall,  die  sich  in  der  Ausgabe  der  „Sche- 
'diasmala  poelica  Paris  158"  so  wie  der  Meletemala  pia.  Hei- 
delberg bis  auf  zwei  —  alle  gedruckt  finden. 

Noch  übrigl  der  Beglaubigung  dieser  Codex-Abschrift  Er- 
wähnung zu  thun. 

'"'  Dieselbe  findet  sich  auf  Blalt  303  und  lautet: 

v\uuA\^u\  infrascriplus  Pontificiae  Vat  Biblioth.  Conser- 
.[()  \W  ,  valor  fidem  facio  hanc  copiam  Iranscriptam  esse  ex 
M'üi  IH  Vat.-Palalino  No.  1821.  in  quorum  fi4em  Uomae 
.Äuiw'tV/.  l*ndie  Kai  Maitii^TüO.  •  '  . 

,'cvn\>\)     .  .  .A  ,  ki  Elias  Ualdu^  i 
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1905. 

Von  diesem  Codex  „Lunlii  el  Pilhopoei  alioramque  Poe- 
mata  MSPT"  wurde  gleichfalls  17öO  eine  Abschrift  für  die 
Mannheimer  Bibliothek  gefertigt.  Dieselbe  war  daselbst  mit 
Kr.  741  bezeichnet  und  führt  nun  die  Bezeictinug  10,741. 

IHeselbe  ist  ttber  11  Zoll  hoch  mid  8  Zoll  breit  «ad  liUl 
314  besohriebae  BIfttter.  Die  Sehrift  fat  nieht  scMa.  doch 
deatlleh.  In  dMsmn  Codex  aiad  felgende  Pieren  e«Üi«Uan: 

1)  Blau  1—8.  Sirena  Chrisliana  de  triplici  Christi  adventa 
...  ad  Olhoaem  k  Grynrade  ^  acrfpta  k  Fauto  Jo«- 
MMO.  Meat  .  159a  Cal.  Jaa. 

Anfang:  „Magne  vir  immens!  com  flnem  Cynthius  Orbis.^ 

'  2)  Blall  9—10.  EJusdem  Tossani  Congratulatio  in  .  .:  Fri- 
derici  Principis  Palalini,  Academiae  Uectoris  primam 
velitationem,  qua  felix  iniiium  fuil  piarum  dis^lalio« 
num  in  publice  Gymnasio  die  18.  Novemb. 

Anfang:  ,,Dic  age  cur  laotas  adopernis  nubibus  alris/* 

'  3)  Blalt  11—15.  Jani  Ileinrici  Scroieri  de  Güstrow  Mega- 
lopolit.  Equit.  Poet  Laur.  Carmen  Phalecium  continens 
Domini  .  Jeso  Christi  com  Legisperito  de  possidenda 
Vita  a^teriia  colioquium,  ooDaeoraL  D.  Friileiioo  fxiao. 
PaiaL 

Aafaag:  „Baai  Tariia  veiuli  lairoaaai  Torltoe^  daaute.*^ ; 

4)  Btett  16-^.  ÄrMepiscopi  Moguntini,  BtUdwM  Archle- 
.  piaeopi  J^€Viren$,,  W^irmm  Arobiep.  Co^on.  MarckU 
onis  BraadenburgensiaMonitlo  adFapam  circa  diacor- 
diam  Ipsom  inier  el  reges. 

■ 

Anfang:  „Gravaninr  non  modice  et  Inrbaaw  ai  indmis. 
—  Blatt  19  steht:  Ex  libro  membraneo  Bibllotheoao 
Palatinae  .  .  Chronica  Martini  poenltentiarit  Papae. 

b)  ßlalt  21  —  27.  Carmen  in  nalalem  .  .  Principis  FrideriCi 
Qaarli  C.  Palat.,  Dacfs  Bojoram  .  .  Ambergae  terlio 
Non.  Martii  Anno  1574  nati  scriptum  k  Joanne  Luntio 
Jaliacens.  Collegii  Sapientiae  Alomno«  Anno  HD  JUC. 

Anfang:  „Ergo  iterum  Arcanos." 

6)  Bl.  28.   EJusdem  Epigramma  ad  0.  Grunrad. 
Anffe.  ^ndenona  eoMrat  nalalis  festa  diei.*^ 

7)  Bl.  29-43.  ^fn$dm  Xeniom  ad  Fridericnm.  C.  PaL 

Anlg.:  JÜQti  U>  Jane  i/aaam  celebraie  Poclis.*' 
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8)  Bl.  44—60.  Prolrepticam  Clemenliae  ef  Forliludinis  ad  .  . 

Principem  . .  Fridericum  Palalinum  . .  Ludovici  . .  fllium 
relictuni  Auetore  Chrislophoro  Nenningio  Misneosi  M. 

Anfg. :  „Fas  mihi  sil  voces  el  dona  referre  Dearum." 

9)  Bl.  61—74.  Gralulalio  in  honorem  .  .  Friderici  Comifis 
,  Palalini .  .  cum  is;i20.^die  üecemb.  anno  1586  Acade- 
I   miae  Heidelbergensis  crealus  Reclor,  leges  ejusdem 

\\\\\\\  Academiae  publice  recitarct  22.  .lanuarii  1587,  qui  est 
il'iob    j^'^  diclae  Academiae  Jubilaeus  quartus. 

:   Anfang:  „Dum  Iria .conlinuo  deploro  funera  lucln." 

uitiu/l.»:   Am  Schlüsse  nennt  sich  als  Verfasser  „Lambertus 
\     Ludolfus  Pithopoeus  Daventriensis."    Mit  dem  Bei- 
satze: Facieb.  Heidelbergae  22.  Jauuarii  Anno  1587. 

10)  Blatt  75—84.  Ad  lUuslriss.  Principem  Fridericum  Comilem 
.  Palalinum  Rheni  Uluslriss.  Ludovici  VII.  Viri  Elecloris 
j^jj.j^    Filium  Elegia.        .  - 

Anfang:  „Principe  digna  viro,  si  res  est,  mulla  lenere 
Abdila  doclrinae  el  ire  per  omne  genus."  "t  « 

•  Die  Unterschrift  lautet:  „Faciebal  alioqui  occupalissimus 
devotus  nomini  Celsitudinique  ejus  Franciscus  Modius 
Urugensis.  '  '  

llj  Bl.  85.  Ad  .  .  Principem  D.  Fridericum  W.Joh.  MoUerus, 

Anfang:   „Qnandoquidem  illa  dies  veniet,  Dux  inclyte 
quondam." 

12)  Blatt  »6.   Boni  omfnis  causa  In  Natalem  Blast.  Princip. 
j  Friderici  .  .  Votum.  —  Ohne  Angabe  eines  Verfassers. 

Anfg.:  „Qui  datus  est  terris  gradivi  Mense  ferocis." 

13)  Blatt  87—88.   Carmen  in  Natalem  Ulnslr.  Principis  Fri- 

derici IV.  Palat.  scriptum  a  Joanne  Slrenio ,  Hochen- 
.<riii'     burgensi.   »"»  /. 

^     Anfg.:  Quinta  dies  Croceo  properal  rubicundior  orlu." 

14)  Blatt  88»>— 91.  Slrena  .  .  Principi  Friderico,  Comiti  Palat. 
^  jj.^^  Rheni..  Heidelbergensis  Academiae  Rectori  Magniflc. 
]     '  \  pro  novo  hujus  anni  et  secundi  jam  Recloratus  feli- 

,  cissimo  auspicio  .  .  conscripta  per  Eberhardum  De" 
dekinum  Bremensem. 

Anfg.:   Hunc  mihi,  Chrisle,  precor,  faustum  concede 
laborem." 

15)  Blalt  92  -  99.   Gratiarum  Actio  ad  .  .  Principem  Fride- 

ricum Comit.  Palat.  .  .  Acad.  lleidelbg.  Rectorem  cum 
.  is  22.  Jan.  1587  in  illuslri  .  .  Principis  Joh.  Casimiri 
'    Tutoris .  .  serenissimaeque  Angliae  Kegiuae  Elisabelhae 
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Legali  Iloratii  Palavicini  et  illostriss.  Bernalnm  Rei- 
publicae  Bernharli  Tilmaiui  praesentia,  et  frequenlis* 
sin« » . .  Cmitvm,  Barooiim,  GoMlUariomiii,  NobiliDm, 
ProreMoram  el  slodione  Jo? entulis  Corona  ,  •  Acado- 
niae  leges  poblice  et  soleoniter  coram  per  Rovereii- 
dorn  ele.  oto.  Doctorem  Georgiom  Jobniom,  Proreciorem 
recitandas  curasset,  et  aeripla  a  Lamberto  JLuäoifo 
tUhopaeo,  Daveolrieasi. 

Anfang:  ,,At  nos  vel  verbis  vel  quam  vel  pectore  grato 
Rector  Magnifice  alqae  ttem  illuslrisainie  Princapa.*' 

16)  Blau  iOO-12a  De  medicao  Artis  antiqoilala  et  prao- 

stanlia  Hewrid  SmeiH^  Medicinae  Proieasoris  orainarii 
in  antiquissima  .  .  Heiddbergensi  Aeademla  CarmaB 
ad  Friderionm  iV. 

Nach  einer  Vorrede  in  Prosa  folgen  2  Dislicha  dea  Job. 
Postbtoa  Aulae  Palatinae  Mediens  de  Henrieo  Smelio 
Med:  lantend: 

Dum  medicam  meritis  exoraans  laudibos  arlem 
Smelius  Heröos  intonat  ore  sooos: 

^jLiminro  pariter  medicnm,  eximinmqne  Poetam, 
fit  dnpnci  dignnm  so  titnlo  esse  probaL 

welchea  sieb  poelisobe  Zurufe  des  Francis.  Juuius  und 
L.  Lad.  Pitbopoens  ansehliesseo. 

Anfang  des  Smetischen  Gedichts: 

„Quae  medicis  prima  laudes  ab  origine  rebus 
„Aecedant,  qaanlo  fuerint  andore  reperlae/' 

17)  Blatt  129.  Joannis  Esyck,  Bremens,  fipigramma  ad  .  . 

Prindpem  Frideriouni .  • 

Anl^.:  Vox  est  blande  quies,  pax  deledabile  lomen. 

18)  Blatt  130—131.   In  solenne  Nuptiarnm  festom  .  .  .  Fri- 

derici  Comit.  Palat.  et . .  illustriss.  Ludovicae  Julianae . . 
fortisstmi  Guilhelmi  Comitis  a  Mass:  Catzeueibogen, 
Uraniae  filiae  elc. 

Als  Verfasser  dieses  mit  den  Worten: 

„Grata  dies  salve  nireo  signanda  lapilio'* 

anfangenden  Gediobtes  nennt  sieb  „Geortfins  Weni^ 
Umts  älaffte-MenekBi  Heidelbg.  Stndiosns. 

19)  Blatt  132-176.  Pauli  Melissi  varia  poeinala.  Diese  Ge- 

dichte finden  sich  bis  auf  9  in  „Melissi  Meleiemalum 
piorum  iibri  Vlll.  Paraenelicorum  II  elc.  Veueunt  Fraa- 
eof.  in  Hieronymi  Comelini  bibliopolio  1595/^  Jedoeb 
gewAbrt  der  Codex  gewObnlleb  einen  Anbaltepnnot» 
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.      wann  Melissus  diesß  Gedichte  sdimi);  worjiber  die 

Ausgabe  schweigt. 

Folgende  Gedichle  finden  sich.  Melel.  Vfi.  343.  Nr  37 
—  Pg.  319.  Carmen  III.  Pg.  323.  Carmen  VIll.  mit  dem 
BeisaUe:   „Anno   1502.  Mense  Jano.'*  —  Pg.  308. 
Melos  Xll.  Mit  dem  IJeisalze:  „Haidelberg ae,  Calen^ 

>      dis  Jan:  Anno  CID.  JDXCII.*'  Am  Beginne  des  Ge- 
diehts  stahl:  „Amanaensis  exaravil.**  ^  Melet.  Pg.299. 

. .  ■  Melos  m  Bit  den  BeisaUe:  „Anno  CO,  JOXCL 
HmidMerga^/'  —  Pg.  312  xMelos  XIV.  mit  dem  Bei- 
salze: „Anno  CI3.  DVG.  Mei.  341.  Nr.  33.  34.  —  Pg. 
337.  Nr.  26. 

Oer  Codex  iiat  noeh  diesem  Gedichte  2  Disticha  bei- 
gefügt: 


Rite  precare  Deum,  muUam  Dens  ille  salnlem 

Confert,  el  ducibus  prosperat  ille  vias. 
Quod  bene  fit,  bene  habet,  nec  vero  semper  (opioor) 
•    Qued  maiti  faciunt  more  jubeaie  boaam  est. 


Pag.  338.  Nr.  27.  mit  dem  Beysatze:  Heidelbergae  es 
bibliotheca  Palatina.  1507  (d.  i.  1587.)  Pag.  3U5.  Me- 
los  X.  Der  Beysatz  lautet:  „Die  XX.  Decembris  Ao. 
CIO.  13  LXXXVil.  Es,  Aathograpbo  Melissi  descriplum 
per  Amanuensem. 

Das  Bl.  142  des  Codex  yorf)ndliche  Qedieht: 

De  Fundamento  Collegii  Dionysiani  a  serenisSm 

Fvincipe  Palatino  lohanne  Casimiro  /eUciter, 

jaclo.    Ad  itltistr.  Frincipem  Fridericum 

talat.  Carmen  Fhalaeciutn.  /56S  —  in  den  Sammluogea 

nicht  vorkommend  —  beginnt: 

„ünum,  quiuque,  bis  octo  si  notaris."  — 

•  Pag.  223.  Elcg.  I.  —  Pg.  259.  Nr.  18.  mit  dem  Bei- 
satze: „Heiäelber§ae  22  äh  Martü  anno  1588/' 

Bemerlienswerth  ist,  dass  Bl.  148  des  Codex  MeL  305 
Mel.  X.  zum  zweitenmal  Yorkommt,  hier  Jedech  mil 
dem  Endzasatze:  „Melifsi  Manu.''  —  Pg.  335.  Nr.  21. 
mit  dem  Zusätze:  „Die  8.  Julii  IüSS  llaidelbergae. 

Yirtulis  olim  tune  fiitnrrtfs  praeco  Mvlissus.^^  —  Pg, 
334.  Nr.  20.  Der  Beisatz  lautet:  Jan.  f"^s."  — 

Pg  254.  Nr.  T.  mit  dem  Zusätze:  „Aniut  i'i^sti.  Die 
3  Aprilis,  Haidelb ergae.''  —  Pg.  340.  Nr.  31.  Zusatz: 
.  „1587."  —  Pg.  310.  Melos  XIU.  Zusatz:  ,,Anno  Christi 
CID.  ü,  XCL  Mense  Junio,  Uaidelbayat.  '  —  rg.a39. 
N^29.  3a 
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•  n,  Das  Blatt  154  erscheinende  Gedicht  ,/)lhoni  Gryn- 
^i)  radio,  Viro  ttobililsirnu"  beginnend  ,,\uüuni  crcdiderira 
/ijC^aoiÜdd  Grynradi  —  bo  wie  das  ßlall  150  YorfiiidliLhe: 

y,Ad  .  .  Georgium  Ltidovicum  Uutlenum,  et  Ülhanetn 
•  M.    iti j/Hiaäiuui  dHusarum  Maecenalen'  bdgiüueud: 
«du^Hutteae  Francis  edite  salrapis**  wo  sieli  die  üolerschrift 
,  .fladel:  ^,Aiiiia  013.  13.  LXXXIX.  Gaiendis  JattMiüii»  > 
'  Y'^  Helifsns^a  'coi^t  6i  I)ibl\  Palai/'  —  dessgletoben'das' 
'  Bl  157  erscheifiende  Gedichi::  ,,Ad  Ulostr.  Fridericum 
'^^^Comit.  Palarj'beginnend:  „Transrhenana  Palalii  Ingel- 
haemi^*  fmlrn  sich  iiifht  in  den  Ausgaben.  —  Pag. 
333.  Nr.  17.  mit  dem  Beisatz    n  H,icih(  i  .  ,  Oas 
Bi.  159  vorkommende  Gedicht  „^i^  . .  h'iiivip.  Fri/Icn- 
cum,  beginnend:  „Impura  cui  mens  est"  nuterschnebea 
„1588  Anlimachus"  fehlt  in  den  Ausgaben.  —  Pg.  332. 
Nr.  15.  mil  dem  Beisalze:  ^^Anno  1587  Mense  Decem- 
bris**"  —  Pg.  303.  Melos  IX.  mit  dem  fieysatze:  ^^Anno 
CO.      XC.  JU^nse  PfaemhrisJ' 

lH6,,Blatt  162  ersctieiDeDde  Ode  ^^Ad  Frideric.  Falal.'' 
'  '%9gtBtmii  ',|Cittn  qafota  Marli  lux  sam  fulgerei"  ge* 
ferligl  ,/Aiiiio  IL  D.  XGI  Mense  Harllo**  fehlt  in  den 
I  iM)raclL6Q.  —  Pg.  318.  Carm.  II  bezeichnet:  „Calendis 
iMuAprU.  1591/      Pg.  334.  Nr.  19.  Hier  hat  Obrigens 
.  . ,  ;  der  Codex  einen  Zusatz  za  tfeMm  fiedidit  —  Yom 
^piege  Cbelliiin)  sprechend: 

^Perdidit  hoc  Gallos,  hoc  Belgien  perdidit  arvn 
loflammante  animos  turbine  Ponliiicum. 

'feie  fuit  in  fatis;  eril  in  falls  quoque  ul  uUrix 
Compescat  Nemesis  roulificuin  rabiem 

•  iur;i ;  Bcquisnam  dubitet?  Violenti  nii  diuturnum       ./    •  « 
)      I    Kn  scelcrib  pocnas  igae  luel  Habylou 

,,,,,  SIq  Nemesis  si^iuit,  faclis  ui  alrocibua  atrox 
Soppltciam  pede  stt  nil  reineraale  Comee^ 

welchen  Melissus  wohl  nicht  veröffentlichen  mochte. 

Das  Gedicht  Blatt  162  —  In  obitum  Zanchi  ad  Frid. 
Com.  Pal.  ist  In  den  Ausgaben  nicht  vorhanden.  Es  be- 

'  '  iglHinf  t  ,,Qaotf  airatnm.'*  —  Pag.  335.  Nr.  22 

\-fmt:i^imBiz  ,M^o  CID.  D.XG  und  die  2  Nolen 
''^^^  1)  »yMill^ig^r,  filius  Oenei  Regis  Aetoliae,  qui  vastis« 
sunum  Aprum  Calydonlnm  iaterfecit.  2)  Adonis  Ado- 
lescens  fitius  Cinyrae  Regis  Cypriorum  ab  apro  truci- 
datus.'*  —  Pag.  255  Nr.  9.  mit  dem  Zusätze:  ,,Anno 
Christi  CI3.  D.  LIX  (1^?)  D>e  Coenae  Domini."  — 
Pag.  21.  Ode  XIIl.  —  Pg.  359.  In  Christi  Natalem. 

!  Mit  dem  Zusätze:  „Anno  Christi  M.  D.  XCI  Calendis 
Januariis." 

iil  X12  vorkommende ilfaio^  odüennQum  IV,  Franc. 
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et  Navar.  Begem:  anfangend:  „Adversa  laevae  sorlis" 
von  1589,  so  wie  die  Bl.  174  abgeschriebne  Ode; 
J  „Nobilifs.  .  Georgio  Ludov.  Hutteno,  et  Olhoni  Gryn- 
.   >  \fMo  AitlaePalat.  splendidifsimis  sideribus"  anfangend 
.^tebra  quales"  etc.,  dar  eiD  kleiner  Brief  des  Me- 
^  msuB  beigmgl  ist,  findeo  sich  nicht  in  den  Aai^aben. 

2Q)  Blatt  176.  „De  ot^ito  .  .  Principis  Johaliis  Casiroiri  Elccl. 
Palal.  Adminifllratoris.'  Anfang;  Dissolvi  opiabas.  Un- 
'  terschrieben  J.  P.  m.  f.  (Wabracbeinlich  Job.  Posibius 
Dieesius  fecit) 

21)  Bl.  177.  „Mafiisler  Casparus  Conradus  Uralislav.  F.  L. 
ad  Reverendan  .  .  Dominum  M.  Simonem  Gaunaeum 
P.^.  et  £cdesiaatea  Lignieenaem  amicum  —  De  Obita 
PanU  Meliaai  Sebedii. 

Anfang:  „Ne  sil  angori  Tibi  nex  Melissi 
Dnlets  e  Yates.'' 

2?)  Bl.  i7&— 179.  Pauli  Melissi  Melos.  Wiederholung  des 
bereits  auf  Bl.  lüO  des  Codex  vorfindlicben  Poems  Piz. 
303.  Mel.  IX.  • 

23)  Bl.  180-182.  Isaac  Cramerus  Yariscus  Domino  Johanni 

Casimire,  Falal.  Rheni,  Duci  Bav.  Palatinalns  Tiilüfi. 
Anfang :  „Fama  est,  Grajogenas  pasaim  aueviese  per  ürbea^* 

24)  Bl.  183.  „Cardinali  Cajeiano  Legate  Pomiflcio  Lvletia 

Romam  Redeuntil  AdTenloria. 

£in  Schmachgedicbl  anfangend :  Jambe  fraudia  nlter  Im- 
piae,  Ucee?"'  uateraobrieben:  P.  N. 

25)  Bl.  185^198*.  MeoM  iloMame^Malfeldensis(?)  Franco- 

nis  Elegia  grainbitoria  In  abllon  lUoat...  Jehanoia  Ca- 
simiri..  militalum  abeantia  Heidelberga  Deeino  die 
JnnU  Anne  S.  Iö8a 

Aalbng:  ^Gamlaa  qaeeTenlnnt^  aalnie  annt  dnefa  serene** 

26;  Bl.  192»»  193.  In  Bellarminum  —  quasi  Beel  Marinum  — 
In  Jcsuitas.  Anfang:  „Miser  salutis  Jesiiilas  Angeios." 
Letzteres  Gedichllein  führt  die  Unlerschrifl :  „1G03. 
Clarlsa«  D.  Jane  Gmlero  d.  Jiaphael  EuUnus.  Cuu"" 
aalnüa  ergo  centra  perdentes.  m.  m.** 

(nesciilass  folgt.) 


VeraatwerÜleher  Redaetear:  Dr.  ffo&er/  Naumann. 
Verleger:  T.  <K  WeigeL  Druck  vod  C.  P.  MeUer  ia  Leipiig. 
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jPiUpfli^iss^usclMif  UandscIirifteiikuDd«  ud4 
iii'  "  ätere  Litteratur. 

Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  ond  litteratarfreiiDcleii 

her  aus  gegeben 

Dr.  Jioberf  JlTatfmaftn. 


A?  8.         Leipzig,  dea  90.  April  18544 


Beitrag'        n;  n        '  ' 

xur  KennUiiss  der  Handsohiifl^  des  Jaaad  iBnilanis. 

veo 

Dr.  Anton  Rnland, 

K.  OberbiblioUiekar  xu  VVürzburg. 
inhr,{Be8&bla,^>, 

27)  Bl.  193^.  Hymniu^  Ttdgaris  in  Natalem  Christi  ctoMilb 
^-^'^  eflfteWs  Ä. 

ijüiuig:  ^Haec  est  sacra  dies,  qnn  siimnia  laude  vehendoSy 
Congenilas  nobis  est  panier  alque  datus." 

Haeh  jedem  Distichon  (8)  fol^t  eiii  teutseherVers:  „Von 

einer  Jungfraw  seuberlicli" 
Es  lässt  sich  denken,  ^vie  fürchlorlirfi  der  Italienische 
o^ivAbschreiber  diese  Verse  veruwslallele. 

28)  Bl.  194^  Psalmus  CXXVII  jrapaqppaöTtxwg  redditas  R. 
ai*«uu;)^Anfting:  „Si  non  ipse  Dens  Dornum  beavit/*    ü)  t/.;; 

29!^^Kir  idS^"-^ IM.  Folgen  anfschriftlose  Gedichte,  so  ein 
ostboiüMMrbphen  stflrkeabEnhBi«adie|it  aar  TheodorasiBptti, 
9)nib  iMrihitaBd:k«iolt|iiii*i(,  *. ^(11.111  a  .oyAmiwi^U  'j^w  i 

Xf.  lahigiai.  8 
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Jßtm^m  m o\npins  infrenuo  palri*'  —  so  wie  ein  Spotlge- 
dicht  auf  die  sogenanale  Fiipfilin  Johaaua.  Anfang: 

„Quae  res  ut  quondam" 

30)  Bl.  199—200  Joh.  Lucicnbergius  Paulo  Melisso  de  Reli- 

gione  Anfang:  „Jam  nova  proveniunt  elc."  Am  Knde 
dieses  Gedichl's,  welches  der  Verfasser  dem  „Clarisbimo 
„alque  excellenlissimo  Viro  Domino  Paulo  Schedio  Me- 
,Jisso  Poetae  amico  suo  veteri  ila  carissimo  Heidel- 
„bergae"  soliitkle,  finden  sich  folgende  Zeilen:  „Sala- 
tabis mi  HeKiase  perhumanfler  neo  nomine  D.  Postbium 
anicum  ▼elereni,  aliosqne  amkiM  ploret.  St  owabis 
Tatet udinem  tuam.  Con?eniam  te  proxlme.  Hz  Winpina 
7»  Aprilia.  1589.'' 

31)  BL  200^.  JommU  Wühmudü  strm..  Dom.  Friderieo  IV. 

Com.  PaL  oblala.  Anfang:  ,^nni  grata  noTi  rodiernnC 
tompora  nobia'' 

32)  BL  Sm^^.  44  fUm  fekMm  Mlskrm  Jobanaea 

Hofmanos  TornaTiensis. 
Anfong:  „Yiae  asta  et  Tiridi  fronlem'* 

33)  Bl.  103^-- 20^.  M.  (kmofUi  StmMits  SHeafne  Si  Ode 

HmtiaBa  XXVIU  bi  Obitnm  PaaH  tfeUaei. 

Anfang:  „Te  Themis  et  Pboebi,  lalüqae  MeKsse  leporia'^ 

34)  Bl.  204>>.  In  tumulum  P.  Melissi  Parodia  ex  Calullo : 

^f«pg:  „Melissas  ilie,  qui  sub  hac  humo  cubal".  Die 
Schluss-Schrift  lautet:  ,,Anno  Christi  1603.  Theo^ 
dorus  Hhodius  P.  L." 

35)  Bl.  205\  206.   De  obitu  Pauli  Melissi  Fr.  ad  M.  Sim. 

Grunaeum  Oda  parent.  Sie  beginnt  ,»Luctum  ex  Melissi 
funere  publicum"  uud  ist  unterschrieben:  JoUan.  Ji- 
maeus  Frannsladie  Pelottiae  aecinet. 

36)  Bl.  207.  Ad  P.  Melissum  virum  incomparabilem. 

Anfang:  „Francidos  ora  suum  te  civem  fiil  .esse Melisse" 
unterschrieben:  „Simon  Gruriaeus'^ 

37)  „  „  In  obtlum  Melissi.  Anfang:  „Nuper  nescio  quid,  Gm- 
.  \    tere,  lusi'',  unterschrieben:  „Qaeraeitti  Yangjmam  19 

Feb.  A^  1G03.  L  Rhodius.'' 

38)  Bl.  208.  Tn  obitum  Melissi.  Anfang:  „Abstalit  insignem*' 

Unterschrieben:  Michael  FewUus  f.  L.  Sckolae  NeiH 

bergeiisis  ad  Istruro  Rector." 

39)  Bl.  208*\  Ode  Paulo  Melisso  sacra.  Anfang:  ,.Emor(uaIem 

Mercurialium",  unterschrieben:  M.  Fetrus  yVemerus. 

40)  'BL  209-210.  In  obitum  . .  Pauli  Melissi  Schedii  Parodien 

duae  Horalianae.  Anfang:  ,,PiBpleae  Sobedion  dicite 
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Yirgioes  Uiifairschrift;  M.  Tobm  AU^»  SiLPoeta 
eoronalus. 

41)  Bl.  211—213.  In  tumulos  Clarissimi  yiri  Pavü  Melisd 

Gomilis  Palaliai  fiq.  A«r.  et  Civi£  Ronaoi. 

Aefang:  „Ergo  mortuus  est  Melissas,  heo,  henf  Dieses 
90  Verse  starke  Gedicht  ist  unterzeichnet:  ,^Janus 
Jaoobus  Boissardus  Yeswitiniis  Amioo  V.  IL  P/* 

42)  Blr2i4.'  Paulo  Melisso  Schedio,  cygno  poetido^  ex  im- 

mundo  mundo  ad  amoenas  beatorum  sedes  avolatiiro 
Sophomas  UoBsenmuUerus  F. 

Anfang:  Cygpe  P^oelarum  tandem  Melelemata  dnlci  Gutlii* 
ris  accenla  demodalata  gearts". 

43)  Bl.  214b.  Carmen  elegiacum  in  Obitam  aiagniilci  vir!  Do- 

mini  Pauli  Melissi...  Anfang:  „Imperinm  faü  non  exo- 
rahile,  voia. "  Unterscbrieben:  m.  PhiUppm  Michael 
Cardl       Paedagogarcha  Slulgardianus. 

44)  Bl.  215— 21G.  H^nidWae  D.  Tiri  Jgh.  Fostjiii,  Me^. 
.  Archialri  P^Iaäni»  Poelae  celeberr. 

Anlang:  „Pol  labde  dignos  Mnsa  velal  morl*'  UiiMfzeiclH 
net:  Ur.  Donaverus.  P.  L. 

45)  Bl.  21G.  Beatis  manibus  Pauli  Melissi..  Poelae  eximii  Vi- 

tus Burg  ensis.   Anfang:  ;,Dom  vixli  mihi  carns  eras.*' 

46)  . J^.  217.  Klegidion  in  funere  magnißci  Viri,  Domioi  Pauli 

Melissi  auciore  Vlrico  liolUngero.  Magislro  et  Poela 
coronato  Eccle$i.9e  ScbleiUorf  Wurtenberg.  Anfang: 
„At  tu  quis  nobis  Daphoieja  3erla  dedifti  An.  1602.*' 

47)  Bl.  218.  Fama  ile  obilu  Pauli  Melissi  ad  Reverendum  Se- 

nem  Aiitlicain  Mergileluin  P.  L.  Alphipolilauum.  An- 
Ang:  ..Olli  Mcrglete  luas."  Unterschrieben :  M.  Joban. 
"'"MrlmT^W.  Inn.  Ano  1602. 

iß)  B).  219—24.  In  Obilum  Pauli  Melissi  Saeculi  sui  Poeta- 
rum  Phocnicis.  Anfang:  ,,Te  quoque  climacler.''  Der 
3chjuss  lautet: 

.  .  Obiil  Heidelbergae  3.  Feb.  1G02. ' 

Vixli  moß  LSiV 
Menm  iI.  pm  IL 
Cqnfoiwi  l^^)ts  f. 

49)  Von  eben  diesem  Leios  scheint  nach  den  E^dbnobstabeii 
C.  L.  0.  aieli  dal  folgende  ans  9  Versen  iMMUMende 
Gedicbt:  „Ui  ttunnlan  eJoMMn  Melisäf*  in  sein,  Imr 
ginnend:  „Melissus  ille,  bonos.'' 

90)  BL  222^  In  Obttnm.  P»jpU  Meüssi..  Poetarnoi  bidiia  sao- 
enli  facüe  Regia  el  ApoBinis  ad  H.  Job.  Mylinm  4^ 

8^ 
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dreas  Mergiletus,  Derselbe  schreibl  sich  am  Ende: 
Pollucis  immortalis  illius  Castor  f.  23  Jany  Mylfeidae.^ 
AnfaDg:  „Scribis  nt  exequiis/' 

51)  Bi.  223.  Paulus  Schedins  Melissus  hic  sidns,  Luce,  Psal« 

leSf  Musis.  Anfang:  ,,Sic  periil  Paulus/'  Unlerschhe« 
ben:  Albertus  }Mchgrenius  Hamb.  Scholae  Prüz- 
walcensis  Rector,  Poela  Laurealus."  Von  eben  diesem 
folgt  dann  Bl.  224 :  „Ad  Frid.  Taubmanum  Poeiaui  da- 
hljiimum:'^  beginucnd: 

,yNunc  Pater  el  currus  sapiens  auriga  Melissus 
Yalum  sub  lumulo  corpus  inane  jacel." 

52)  BI.  224—225.  In  funus  magnifici  et  amplifbimi  Viri  D.  Pauli 

Alelissi  Franci.  Consiliarii  et  Bibliolhecarii  Eiectoralis 
Palatini."  Anfang:  „Quis  negilel  doctos  injusta  lege 
mohri.*^  Unterschrieben:  „In  Aula  caesarea  f.  Bal- 
thasar Exnerus  ab  Hirschberga..?  et  Poela  Cacsarius.** 

63)  Bl.  226-22B.  In  Obilum  Magnifici  el  Clarifs.  viri  Pauli 

Schedii  3Ielissi  Ode  Henrici  Clingerii  de  Abieto 

Mysiaemontaai  S.  C.  Anfang:  „Ergo  fatales  eliam 
sorores." 

Hier  enden  nun  die  Trauergesänge  auf  Paulus  Melissos, 

und  es  folgt  nun 

54)  Bl.  22&*^— 231.  In  lumulos  clarissimi  Viri  Caroli  Utenhovü 
boissardus^  welcher  seia  17  Disliclia  slarkes  (ledicbt 
beginnt: 

„Qui  perngras  loca  sacra,  huc  hnc  converte  Viator 
Lumiaa  quaeque  monent  marmora  moesta  lege. 

Sehr  bemerkenswerlh  ist  jedoch  ein  von  diesem  berühm- 
ten Boissardus  beigefügter  Brief  an  Gruter,  der  schöne  Schlag- 
lichter auf  sein  literarisches  Leben  wirft,  welcher  demnach 
hier  folgen  möge: 

„Scripsi  epigramma  qualecunquc  in  lumulos  praememoriae 
^Utenhovü.  Si  tibi  placebit  gaudebo:  reponelur  cum  Melisso 
^et  Posthiano.  In  Melissi  Epilaphio  vereor  ne  allocinatus, 
„sim.  ubi  fortasse  scripsi  ^Puilam  Sandalipam  sequunlur  om- 
^nes  Substitue  Sandapilam  Caeterum  gralulor  tibi  ex 
„aüimo,  quod  Biblioihecae  Palatinae  Fraefectus  sis;  Nemini 
„cerle  magis  digno  ea  commitli  poterat  cura.  Faxit  Daus,  al 
nCim  tiia  alttilate  iminiui  hoc  tibi  conniasiin  sit,  qaodllioao* 
«rilem  seinper  erit  et  yoluptate  lileritia  plaoam.  Neqne 
nfwlaisa  proplaroa  doceodi  puhliaa  emun  dasarea:  qaod  ontti 


1^ Diese  Bemerkuog  bezieht  sich  auf  das  unter  I^o.  41  vorgemerkla 
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^sine  gravi  vestrae  Academiae  damno  non  possei.  Opas  il- 
^lud  laudabile,  et  (am  expectalum  tuarum  inscriplionuin  pro> 
^movcri  lubenler  üudio.  Gralissimum  mihi  accidit,  quod  linjani 
„fralres  tibi  communicarint  sextum  meanim  antiquitalum 
„Volumen:  qiiodquc  in  eo  aliquid  iiiveneris,  quod  ad  rem 
„tuam  faciat.  Nulias  ab  iis  lilteras  extorquere  possum:  paulu 
„sunt  erga  me  morosiores,  quam  par  esset.  Mercatores  am- 
„nes  lucri  sunt  appelenliores :  praeter  quod  nihil  maynopere 
^aestimant.  Expectabo  palienler  donec  perficiant,  quod  coe- 
^pcrunt:  Kgo  deinceps  ab  omni  scriptione  supersedere  statni: 
^cum  praeter  laedia  et  inagnas  iinpensas  nihil  mihi  fructus 
y^eveniat:  ex  tarn  multis  lucubrationibus  et  laboribus  nihil 
y^hactenus  ultra  erpetici  praeter  modicum  honoris  fumum 
^el  famam,  qua  me  pasoi  lubens  passus  sum.  ('.um  Musis 
„mihi  Semper  curla  fuit  suppellex.  ^eque  mullos  unqua/n 
ypidi  ex  bonarum,  literarum  sludiis  factos  locupletiores 
„propter  ingratitudinem  opulentiorum ,  qui  doctrinam  omnem 
„conlemnunt.  Neque  fortasse  expedil  virum  literatum  mullis 
„sollicitudinibus  et  curis  domesticis  occupari.  Musae  liberlate 
j^audent,  et  otio  vacuo  curis,  contenlae  paucis,  iisque  ad 
^victum  et  amictum  necessariis,  suas  opes  in  detiliis  seien- 
y^tiarum  constituunt.  ßeatus  ille,  qui  procul  negotiis  publi- 
^cis  id  vitae  genus  carpere  potest,  quod  nulla  egestale  pres- 
^sum  quietam  aelatem  in  studiis  potest  exigere.  Quod  tibi 
^mihique  et  bonis  omnibus  opto.  Vale  Telicissime,  doclissime 
y^Grutere^  Boifsardumque  tui  sludiosifsimum  mulua  benevolen- 
^tia  complectere.   Melis  8  July  lü02.   Tui  amanlifsimus 

lioissnrdus. 

^Clarissimo,  praeslanlissimoque  Viro  Joanni  Grulero  J.  C. 
„Consiliario  Palatino,  et  Bibliolhecae  Prafecto.  Heidelbergae." 

55)  Bl.  232.    Memoriae  Caroli  Utenhovii  Chri,  Donauerus 
Ratisp.  P.  L.  Anrang: 
„Quem  Latium  florens  argutaque  Graecia  civem." 

5G)  BI.  232.  De  Carolo  Utenhovio  Nobili  et  Poeta.  Anfang  : 
„Si  quis  Utenhovii  nomen  non  noverit,  idem.''  Unter- 
schrieben: ^^Joh,  Ulricus  J.  U,  D.  e.  P.  L.  Consilia- 
rius  Palat.  Biponlinus. 

57)  Bl.  233—241.  Ad  illustrem  Virnm  Josephum  Scaligerum. 

Anfang  dieses  schönen  elegischen  Gedichtes  auf  l)ousa: 
„Ergo  quum,  Dousae  nova  circa  funera,  questus." 

58)  Bl.  242.  Ad  Nuptias  Constantini  a  Liskirclien..  necnon.. 

Virg.  Gertrudis  Conradi  Reckii  filiae  Epithalamion  Vten- 
hoüii  fusum  ex  tempore  et  dictatum  Hyperchrmarrhio 
Coloniae.  Anfang :  „A  Conslantino  qui  nobile  nomen 
adeptus/'  Die  Unterschrift  lautet:  „Dictaute  Karolo 
Janas  Utenhovio  scribebal  Querbequius/* 
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59)  Bl  44  fiMeii  stell  tiamMos»  ^o^sfeii,  ati  „Elegia-i- 
eon  ad  Mercnrimn*',  „Tricolon  tetraslroplion  ad  ftp« 
poraden"  elc. 

ßO)  Bl  245.  M.  Mekk  Laubani  itynmas  fcocliarksiicus.  £s 
mass  derselbe  Abschrift  eines  Druckes  sein^  indem 
'  sich  die  Worte  finden:  „B'^gee  typis  Casparis  Sigfrid! 
Anno  M.D  C.XIIX/'  Darunter  sieht:  D.  ).  Grvlero  X« 
C*  et  Phiiologo  Magno.  v  ^ .  . 

61)  Bl.  246.  In  dien  Henrici  Smelii  a?i  sni  AerestloMs  F. 

Chrish'ani  Zonsii.  13.  Jul.  1613.  Beigefafft  ist  ein 
Brief  desselben  tou  Neustadt^  worin  dieser  Zonsius, 

der  noch  ein  Knabe  war,  seinem  Grossvaler  für  ein 
Geschenk  dankt  und  zugleich  schreibt:  „Postrema  Do« 
minum  avum  monendum  censni  de  illo  Bezae  Testa- 
mento,  quo  de  nuper:  lllud  sicubi  sit  comparabile,  non 
minimum  mihi  prodesse  posset..." 

Ü2>  Bl.  248.  Elegia  ad..  D.  Joh.  Christoph.  Agrum.  in  We- 
jersberg  Cancellarium  Archipal.  supremum.  Anfang: 
Praefica  Tempeslas,  oblivio,  Numina  dira."  Vnler- 
schrieben :  Joh,  Ulricus  Cousüiarius  Archipal.  in  Pro- 
vincia  IJavar. 

63)  Bl.  250.   Gratulatio  ad  .  .  Henricum  Smetium  .  .  .  pror 

patruum  suum.  Anfang:  ^Mensibus  exaclis."^  UuUf- 
schrieben:  Jacobus  Carronus.  Cal.  Jan.  1614.^ 

64)  Bl  251  enthält  2  Lamentationes  elegiac.  in  Episoopott 

Coloniensem,  deren  eine  beginnt: 

„Truchscs  illicito  cai)tiis  monialis  amore^^  ' 
indessen  die  andre  anfängt:  ^ 
^TrisUa  qiis  renovat  Germania  nliera?  Truohses*^ 

65)  Blatt  252.  Ad  Smetium.  Dieses  Gedicht  beginnt: 

Smeti  Belgiacae  dignissima  gloria  gentis 
Materniqne  decns  generis  cum  Paeonis  artte  - 
Antraqne  Pamassi  recolis'^  etc. 

und  Ist  unterschrieben:  Tanchorit  10  lau.  1611.  Ob- 
sequiis  promptos  Vestrls  cupidnsque  salntis  FamU 
üaeniades  cegnato  stngnine  jnnclus  eiatis  snae  14^ 

66)  BL  253.  Parodie  In  Apologiam  pro  Juramento  Fldelitatis 

adversus  duo  brevia  P.  F.  Pauli  V.  et  Bpfotolam  Card. 
Bellarmini  ad  G.  Blackvellum  Archipresb.  scriptam  a 
Sereniis.  Principe  Jacobo ,  Dei  graL  M.  BriHanae  etc. 
fix  Hör.  üb.  3.  Ode  5.  Anfang:  i 

„Romae  lonantem  gens  meluit  Jovem  ' 

Antiqua,  praesens  fulmina  seonlom 

fiUdit  etc.^       V  '    .  . 
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67)  Bl.  255.   Ad  Christttm  pro  Ecclesiae  concordia  ac  Fride- 

rici  IV.  Pal.  salute.  Ex  Horal.  lib.  II,  Ode  35.  An- 
fang: 0  Cbriste  niundi,  qui  regis  ambilum.^ 

68)  Bl.  256.   Ad  D.  Anchalium  Baronem  ä  Dohna  Friderici  V 

C.  P.  Ephorum  peregre  cum  Domino  abeunlem.  Hör. 
lib.  2.  Od.  3.   Anfang:  „Sic  (e  Jova  potens  viae.^ 

69)  Bl.  258.   „Seqnentes  Versiculos  k  Ponlificiis  in  Regem 

Galliae  faclos  communicavil  meciim  IVob.  ä  Sickiii^en 
.1  Yicinus  noster."  Diese  4  Dislicha,  onterschrieben: 
i*        j,Jok.  Segetus  Anglus^  lauten:  / 

f 

Galle  quid  insullas  Aquilae,  quid  exlera  jaclas  ^ 
^'        Foedera,  quid  fruslra  beila  necemque  crepas?    ,  ' 
r     Ecce  jaces,  sie  fata  jubent,  cuUroque  peremlus 

Irali  senlis  gravida  Signa  Dei.  *  ^"j  " 

Sic  pereanl  omnes,  qui  Te  Rudolphe  Monarcham  ,.  ''V.? 
■"'Exlincium  cupiunl,  et  superessc  dolenl.  i  .t  i»! 

,    Unclus  es  a  Domino,  vives.  hoc  vindice,  Caesar, 

Ac  hosles  vinces  hic  et  ubique  tuos.  , 

70)  Bl.  258.    Epitaphia  caesorum  ab  Albano  dnorum  Comi- 

tum  Egmundani  et  Ilornensis.    Anfang:  ^Kgmondane 
-    •  •  jaces  crudeli  caede,  madesque."    Diesen  schliesst  sich 
noch  an:  „Ad  clarissimos  Senatores  Yenetos." 

71)  Bl.  260—299.  Contemplationes  Fetri  C.   Anfang:  „Mcnle 

volulo  mea  nondura  mandala  papyro."    Diese  Apolo- 
,       Rio  des  Protestantismus  ist  im  Elegischen  Versmasse 
geschrieben*).  "  ; 

.72)  Bl.  300  —  303«  folgen  verschiedne  Gedichte  —  als:  „In 
i        verbo."   Anfang:  „Cur  hodie  perdis  tempus"  —  „Ad 
\        Fideles"  —  „Ad  Fr."  —  Ein  Gedicht  folgt  nun  und 
zwar  ohne  Aufschrift  beginnend:  „Gallia  bis  quondam, 
..,.ri(»    nunc  te  pulcherrima  Roma."  .»tft  .•, 

73)  Bl.  303  —  312.  „Sortes  Virgilianae ,  quibus  aestuantiae 
s.»rii*»w  j  Galliae  Theairidium  instruxit  Pasquini  Passauanti  Pa- 
<i        Iricius  Romauus  Archireferendarius  Catholicus.  Sors 

omnia  versat.  Veronae  1612."  Wahrscheinlich  Ab- 
schrift eines  Druckes! 

74)  Bl.  313  —  314  folgen  noch  einige  Gedichts- Anfänge  ad 

Joh.  Posthium.      i . 

Blatt  314''  folgt  dann  die  Beglaubigung:  " 
Fidem  facio  ego  infrascriptus  Apostolicae  Val'"**  Biblio- 


*)  Dasselbe  Gedicht:  „Contemplationes  Petri  Citadellae  ad  clarissi- 
mos senatores  venetos,  a  nalali  Christi  M. I). L."  üodet  sich  in  Heidel- 
berg, cod.  iVlDCCCCXlI.   Vgl.  Wilken  S.  301. 
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Ihecae  Conservator,  qnaliter  baec  copia  descripla  fuit 
ex  MS.  Bibliolh.  olim  Serenifsiini  Electohs  Falaiini  sign, 
no.  1905.  in  auoram  fidem  Dalum  Romae  iu  eadem  Bi- 
bttoth.  die  4  MaQ  1760.  EHoi  BaUm. 


Wirft  man  nun  einen  aufmerksamen  und  prüfenden  Blick 
auf  diesen  Codex,  so  ergiebl  sich,  dass  Gruler  denselben 
schwerlich  ganz  geschrieben  haben  mag,  sondern  vielmehr, 
vie  68  scheint,  ans  gedrvckcen  ud  «nsedraekCMi  Yorlagea 
doich  seinen  Amanuensis  zusammentragen  liess. 

Es  durfte  sich  wohl  Vieles,  ausser  den  bereits  genau  ge- 
prüften Gedichten  des  Melissas,  bei  genauer  Nachforschung 
als  bereils  gedruckt  finden,  wie  z.  B.  No.  9  oder  Blatt  Gl— 74 
des  Codex,  welches  Gedicht  „Gralulalio  etc.  Heidelbergae 
Ci:).  D.  XXCYII  in  Ö  Blauern  oder  16  Seilen  in  4^  gedruckt 
erschien. 

Anlangend  den  „Amanuensis^,  so  halte  Gruler  einen  sol- 
chen, wie  diess  ohnehin  der  Bibliolheksdiensl  erfodern  mochte. 
Aneii  bewahrte  Veaalor  die  Smerdangsgeschicbte  elnae  se^ 
«fctn  anf,  die  sieh  zntrug,  als  Grater  wieder  t«b  Bretten 
Moh  Heidelberg  gezogen  war.  „Nam  cum  Grulerus,  post- 
„quam  Heidelbergam  venerat,  deesse  sibi  qnaedam  inteilige- 
^ret  ad  maturandam  editionem  Livii  poslremam,  a  genero  pe- 
„liil,  ut  ßretlam  recurrerel,  ubi  lucubralionum  suarum  in- 
^slrumenla  servabantur.  Nec  quidquam  ille  cunctatus,  ut  est 
„homo  promplus.  ivit,  et  plaustro  necessariis  rebus  onerato 
^relegere  coepil.^  Auf  diesem  Wagen  befand  sich  nun  der 
Amanuensis.  Ersterer  wurde  nun  von  drei  Franzosischen 
Beitern  angegriiTen,  der  Amanuensis  aber  dnreh  zwei  Kugeln, 
did  seine  Brost  traden,  geiödtet.  „GommoTit;  fthrt  Venator 
^fort^y  „bic  casos  Groterum  non  medioerlter .  •  Brot  enim 
^interfeetns  üle  Juvenls  admodnm  dexter  in  omnibns,  qnae 
„mandabanlur.  Gruteri  manum  expedite,  quod  inexercitatus 
^haud  facile  praeslilerit,  et  exprimebal  lilteris  optimis,  caetera 
,,studiorum  et  miliiiae  non  ine>pertaS|  nee  Grniero  indictus 
iiin  praefaUotte  l^iviana^*' 


*)  A.  t.  0.  S.  112.  Ueberiitiipt  bttle  Grater  wirUieli  stetit  liiss- 

geschicke!  Was  fand  und  empfand  wohl  Gruler  bei  seiner  Riukkinirt: 
„Tülns  habiliis  urbis  nuualus  erat.  Bibiiotheca  Prinripis  nustjuatn^  aMkfi 
Dusquiim!"   Gerade  20  Jahre  war  Gruler  Bibliothekar  gewesen! 


Digitized  by  Google 


Ml 


Cod.  Yat  Falat. 
190& 

Aich  ton  dMem  Codex  der  Talkna  mtde  1760  Ar  die 
HaBDbeimer  Bibliothek  eiae  Abschrill  |(efertigt,  die  daselbst 
lalar  Na.  786  aulgesielU  war,  und  naa  ia  lliUieliea  die 

xeichoQng  „Cod.  lat.  1078(>''  fuhrt. 

Derselbe,  lOV.*  ^oll  hoch,  b'/s  Zoll  breit,  ist  von  dersel- 
ben Hand  geschrieben,  die  den  Codex  1821  schrieb,  und 
eben  so  fehlerhaft  wie  jener.  Er  ealhall  Animadversaria 
JUiscellanea  J.  Gruteri  auf  168  beschriebenen  Blättern.  '  '  ' 

Diese  sind  nun: 

a)  Blatt  1— G.  Excerpta  rhetorica.   Anfang:  „Infelicitas.  An- 
1     tiphon.  Peccare  mihi  aoa  videar,  ialekeiaainittBi  poi- 

nium  hominum.'* 

b)  lU.  7.  Poema  in  Janum  Grutemm.  Anfang: 

„Aspice  divinum  Leclor  cordate  volumen 
Gruteri  ingeniani  qaod  dat  ia  ora  Yiram/* 

c)  El.  8.  LXXII  In  natalem  Yiri  ac  Ducis  incomparabilis  Dai 

Dni  Francisci  Bonnae  Marchionis  Ledegarii.  Aalang: 
. :  ;^  Martis  Satelles,  Pallados  aut  Clieaa  Lacem  hano  ho- 

nestel  mille  licet  tubis'^  etc. 

d)  EL  fiia  iadex. 

e)  BL  14»— 33.  Eiae  sieh  aaf  die  Streitigkeif ea  mit  Philipp 

Parens  beziehende  Schrllt.  Aafang:  „Quam  Genaaaiae 
'*  '  hacteana  eemper  poasedit  siropliciutis  etc.** 

f)  Bl.  35— 40».  Eicerpla  ex  Lucani  Libro  I  et  II. 

g)  BL  40^—44.  Excerpta  moralia  ex  variis  autoribus. 

h)  Bl.  45  —  74    Observationum  Tariarumque  Lectionam  ac 

'  Miscellaneorum  Capita  et  argumenta,  quae  inspecla 
Indicis  copiosissimi  viam  praebeant  Omnibus  omnium 
'  Disciplinarum  scientiarumque  studiosis.  ^iooiina  sch- 
•    ptorum  seq.  pag.  ostendit. 

Dieses  die  Ueberschrifl.  Es  folgt  nun  die  Angabe  der 
verschiedenen  Autoren  als  Ilalorum  (z.  ß.  Agellius  (!)  Ma- 
crob.  Angel.  Polit.,  Philipp.  Bezoald.),  Gallorum  (Joh.  Bro- 
deus.  etc.),  Germanorum  (Joann.  Härtung  Decur.  IV  Basil. 
apud  Oporinuffl  m.  8.)  etc.  —  Das  Ganze  scheint  der  £atwurf 
aiaar  xv  edlreodeo  Sanunlang  gewesen  zu  sein. 

Ton  Blatt  33  folgen  ungeordnete  Lesefrüchte  Graters. 

i)  BL  75—154.   J.  Gruteri  notae  in  Flautum,  mit  der  Be- 

merkang:  „Seqaor  Ediiioaem  flaotiai,  qaae  est  aaai 
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15G6  in  1G°."  Im  Verlaufe  dieser  vorlesungsarligen 
Bemerkungen  finden  sich  eigeDlhamliche  Zusätze:  z.B. 
Blall  127.  „Habeo  hio  quoque  alia  muKa,  sed  jam  nox 
est,  et  cras  mane  Francofurlum  pelo'*,  oder  Bl.  129. 
1.  „^ihii  Horum  relegi,  ergo  nihil  producas  sub  meo  no- 
)^(Ji*i  inine,  de  cujus  sincerilale  nihil  dubiles.^^ 

k)  Bl.  155  —  158  folgen  verschiedne  Poemata  als  von  Janus 
Dousa  F.:  „Cum  lu  Vila  lyram",  von  Melissus  (Sched. 
-hJ>T  Ed.  Par.  III.  44.)  „Si  bene",  45.  „üsque  adeo"  —  von 
^w»    Nicol.  Reusner,  Arias  Montanus,  J.  Grulerus. 

\)  Bl.  159—168  finden  sich  Excerpla,  überschrieben :  Ex  En- 
nocho.  Anfang:  „Usu  rerum  inier  homines  evenil,  ut 
quanlum  famae  decerpilur  per  audaciam,  superfluum 

-iiA    non  minus  pereat  per  timorera."  .«i  ,4i 

""'  Die  Beglaubigung  dieses  Codex  laulel:  „Ego  infrascriplus 
„Apostolicae  Valicanae  Bibliolhecae  Conservator  fidem  facio, 
„qualiter  haec  copia  descripta  fuit  ex  MS.  olim  Serenissimi 
„Elecloris  Palalini  Sign.  No.  1908.  in  quorum  üdem.  Dalum 
„in  eadem  Valicana  Bibliolh.  4.  Maij  ITüO. 

::.iii;lu/.    .lii/.utiii*«.!  <iiit(iit'i-ti;!f.  uniinoH  t 

~**'So  viel  von  Grulers  Manuscriplen,  die  allerdings  Vieles, 
^  aber  ungesichlet  und  ohne  Ordnung  enthalten,  deren  Verlust 
Jedoch  ihm  sicherlich  so  schmerzlich  war,  als  der  Verlust  der 
Pfälzischen  Bibliothek  überhaupt,  von  der  er  bei  seiner  Rück- 
kehr nichts  mehr  fand,  als  deren  originellen  Bibliolheksdiener 
Caspar  Schedius,  von  welchem  „veleri  cuslode  et  mullorum 
annorum  famulo"  der  Panegyrist  Grulers  sagt:  „cujus  nomen 
in  aliqua  lacinia  memoriae  Gruterianae  merito  vtdelur  apponi." 

Und  das  sei  denn  auch  schliesslich  hier  der  Fall,  indem 
Venators*)  interessante  Beschreibung,  die  er  von  diesem  An- 
verwandten des  Paulus  Melissus  Schedius,  giebt,  hier  folgen 
möge:  „Per  tria  namquc  decennia,  haud  multo  minus  in 
Bibliotheca  Principis,  primum  Melisso  propinquo  suo,  deinde 
Grutero  liberalem  operam  navavil.  Homo  uon  mulliim  infra 
aetalem  Gruteri,  notandi  peritus,  cetera  numerandus  inter 
rüdes,  sed  profectö  quem  censeres  cum  Varrone  suo  do- 
mestico  de  litleris  cerlare  posse.  Cum  in  Bibliolhecam  ven- 
tum  erat,  totum  illum  Senatum  Populumque  librorum,  sicut 
Cyneas  Pyrrhi  legatus,  patres  et  cives  Romanos  suis  nomi- 
nibus  pcrsalutabat.  Statim  illi  locus  et  loculamenfum  in  promto. 
Jam  palriam  insiqniorum  codicum,  unde  adrenissenf :  pre^ 
titty  quibus  consiUissent ,  diynilatem,  qua  veaerabUts  es- 

iiiiu*)  A.  a.  0.  S.  tl4.  r.l*l  rnsnoifiM*!  Toupo^., 
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sent,  mire  callebat.  Vultus  illi  serius,  quasi  cum  avo  Crassi 
de  vitando  risu  sponsionem  fecissel,  sermo  gravis,  et  qualis 
decel  imperantes.  In  his  (amen  nihil  affectabal,  suos  sibimet 
dederal  mores  ab  ingenio.  Si  quid  ipsi  videbalur,  id  valde 
videbatur,  ne  domino  quidem  dissimuiulurus ,  si  quid  minus 
probaret.  Auxius  in  ofncio  et  supersliliosus,  fidelis  ad  un- 
guem,  composilus  et  ordinis  amicus,  praecipue  frugalis'*  etc. 

Wer  sieht  hier  nicht  die  Species  eines  jener  alten  Diener, 
die  ihren  Anstallen  als  solche  oft  nützlicher  waren,  als  die 
mit  fremdartigen  Dingen  sich  beschäftigenden  Bibliothekare? 

S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  » 

Wenige  Städte  deutscher  Zunge  werden  sich  so  zahlreicher 
und  fleissiger  Chronisten  rühmen  können,  als  das  mittelalter- 
liche Sirassburg.  Indessen  sind,  soweit  Einsender  dieses 
Kennlniss  hierüber  zu  erlangen  vermocht,  von  Schillers  Zei- 
len an  bis  zu  dem  1843  herausgekommnen  Code  hislorique 
et  diplomatique  de  Strasbourg  erst  einige  dieser  Quellen- 
schriften verölTentlicht  und  allgemein  zuganglich  gemacht  wor- 
den, so  dass  noch  in  dem  neuesten  Elsasser  Geschichtswerke, 
dem  von  1841  —  1849  in  fünf  Händen  zu  Sirassburg  erschie- 
nenen Slrobelscheo,  viele  derselben  nur  als  HandschriRea 
angeführt  werden,    wr..  .  »lyit.i/  h  i  hk 

Es  kann  daher  zu  einer  künftigen  Uebersicht,  Vergleichung 
und  Beurtheilung  dieser  mannichfachen  Quellen  beitragen,  wenn 
über  den  in  der  Dresdner  Bibliothek  aufbewahrten  Kodex  der 
Königshofener  Chronik,  F.  98.,  kurzer  Bericht  erstattet  wird. 
Derselbe,  im  1(3.  Jahrhundert  im  Besitze  des  Beatus  von  Ee- 
gersheim,  Amtmanns  in  Gugenheim  und  Kochersberg,  enthält 
nicht  allein  einen  guten,  1471  geschriebenen  Text  der  von 
Schiller  1098  herausgegebenen  kleinern,  sondern  auch  einzelne 
Stücke  der  sogenannten  grössern,  erst  neuerdings  in  dem  er- 
wähnten Code  historique  Ibeiiweis  abgedruckten  Königshofener 
Chronik.  •  •  •  ^ 

Hiernächst  finden  sich  in  ihm  zahlreiche  Anhänge,  von 
welchen  der  in  Hormeiers  geschichtlichem  Taschenbuche  von 
1850  und  1851  S.  312  fg.  wieder  abgedruckte  Meistergesang 
Ober  Herzog  Karls  von  Burgund  Thaten  und  Ausgang  nur 
kürzlich  erwähnt,  ein  anderer  längerer  Anhang  aber  einer 
nähern  Betrachtung  unterworfen  werden  soll,  nämlich  die  un- 
ter der  Aufschrift  „Burgunsch  geschieht"  Bl.  203  —  276  er- 
fiichtliche  Schrift. 

Es  ist  diess  eine  jener  zahlreichen  Aufzeichnungen  über 
die  burgundiscben  Kriege  oder  richtiger  eine  aus  mehrera 
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dergleichen  Berichlen  bald  darauf,  mindestens  noch  im  15. 
Jahrhunderte  gefertigte  Zusammenstellung.  Sie  giebt  zuvör- 
derst Bl.  263— 2Ü5  eine  Uebersicht  der  Vorfalle  in  den  Jah- 
ren 1472 — 1474  und  beschreibt  sodann,  in  das  Einzelne  ge- 
hend, mit  mehr  oder  weniger  Ausfuhrlichkeil: 
~:  Bl.  205^  — 2G6  den  Zug  der  verbündeten  Schweizer  und 
Elsässer  nach  Kllekort,  1474; 

.1  Bl.  266  —  269*»  die  Belagerung  von  Neuss  durch  die  Bur- 
gunder, den  Entsatz  der  Stadl  durch  das  Keichsheer  und  die 
endliche  „Richtung"  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  burgundi- 
schen Herzoge,  1474.  1475; 

Bl.  269^  —  271  die  Eroberung  Lothringens  und  die  Ein- 
nahme Nanzigs  durch  die  Burgunder,  die  Vorgänge  zwischen 
den  Schweizern  und  dem  Grafen  von  Homoul,  die  Schlacht 
bei  Granson,  1475.  1476;«    .     «  t  * 

Bl.  271—272»»  die  Bemühungen  des  Lothringer  Herzogs  in 
Sirassburg  und  Basel  um  Geld,  Mannschaften  und  Bündnisse, 
die  Schlacht  bei  Murten,  1476;  > 
.  Bl.  273  —  275'»  den  Gang  des  Kriegs  zwischen  Lothringen 
und  Burgund  an  der  Mosel,  1476,  und  endlich 

Bl.  276  und  276''  die  Nanziger  Schlacht. 

Die  Erzählung  beschäftigt  sich  überall  vorzugsweise  mit 
dem  jedesmaligen  Slrassburger  Zuzüge:  Auszug  und  Rück- 
kehr, Anzahl,  Ausrüstung  und  Führer,  Märsche  und  Unter- 
kunft, Beute  und  Verlust  der  Slrassburger  werden  meist  ge- 
nau angegeben  und  oft  tagebuchartig  verzeichnet,  so  dass 
an  vielen  stellen  die  Feder  eines  Augenzeugen  und  Theilneh- 
mtrs  nicht  verkannt  werden  kann.  Näheres  aber  über  dessen 
oder  des  spätem  Bearbeiters  Persönlichkeit  ist  nicht  zu  er- 
sehen. Bl.  266  und  269'»  scheint  in  durchstrichnen  und  daher 
nicht  mehr  völlig  lesbaren  Zeilen  auf  „die  reyse  hans  von 
Molisheim^*  Bezug  genommen  worden  zu  sein  und  am  Schlüsse 
steht  zwischen  den  Worten:  „Johannes"  und  „concepil"  ein 
drittes,  seiner  vieldeutigen  Abkürzung  halber  mit  Sicherheit 
nicht  zu  enlziiTernües  Wort,  welches  den  Zunamen  oder  auch 
das  Amt  des  Konzipienlen  enthalten  mag. 

Zu  Beurlheilung  der  Art  dieser  Memoiren  und  ihrer  et- 
^%'aigeu  Identität  mit  anderwärts  vorhandnea  folgen  hier  zwei 
Stellen  aus  denselben.  ni  iHm  nnt;nil 

Zuerst  der  Bericht  über  den  Auszug  nach  Hericourl,  BL 
265'^  (Strobels  Gesch.  d.  Elsasses,  Band  HL  S.  322.) 

Item  als  die  von  Strofsburg  vfszugent  vlT  den  obgenanteo 
dornflag  (27.  Oklbr.  1474)  für  Ellekort,  do  logent  fu  die 
erftnaht  zu  Benfeit ,  darnoch  am  fritag  zu  naht  zu  Keften- 
holtz,  am  famitag  zu  naht  zu  obern  Hircken,  am  fondag  zu 
naht  zu  Wittenheim,  am  mendag  darnoch  zu  Balswiler  vnd 
blibent  do  den  zinftag,  am  mitwuch  zu  naht  zu  Gransichauene, 
am  doraftag  zu  naht  zu  Belle  vnd  verlibeul  do  den  fritag. 
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Am  fainftng  zn  naht  komcnt  fa  zu  ein  (torff,  vfT  dem  velde, 
heilTel  BrantzdieboU  vnd  am  fondag  zu  naht  koment  wir  für 
Ellekort  ;  >vits  der  nehft  foadag  DOch  aller  heiiigea  dag  tnd 
wab  b.  boiidag  buchllabe. 

Daan  die  Erzählung  des  im  La^er  des  Reich^heers  bei 
Zons  zwischen  SQd-  und  Norddeutschen  vorgefallnen  Tumults, 
Bl.  267.  (Strobel,  Band  Ul  S.  337.) 

iMi  vf  fHiag  in  der  pfingslwvoben  do  wart  tili  TfDoiif 
in  dem  here  von  des  birchofs  von  Miaftars  lotail  Tnd  aUa 
wefluolen  wider  die  von  Strofsburg,  Aagspurg,  NQrenberg. 
Franckfort  etc.  Vnd  als  sirh  die  Minffern  fiimmelftcnt  vnd 
ftürrpflent  die  wntj;t:iilu)rgk  an  vnscrm,  Slrfifshiiri: ,  ende  vnd 
fchoHenl  f.ift  wider  die  vorgenante  llelt,  do  hell  lu  lieh  uuch 
gehufft  und  liefrciU  kan  hbuifen  vnd  flangenbufTen  vs  vad  zer- 
irannlten  iren  huffea  vnd  do  zugent  die  Nörenbcrger,  Augs- 
pnrffer,  Franckrorter  vod  andere  ?fswennick  der  Wagenburg 
oicfi  ia  fa;  da  haadttali  wir  in  noch  Tid  tribaat  fn  in  ira 
wagenbarg.  Do  gebat  dar  Kayfer  einen  fHdan,  do  mäht  fiah 
yderman  wider  heim,  wan  es  nabt  was  Tnd -Terlibent  der 
Minsterer  vil  dot  vnd  wunt,  item  Arorsbarger  zweia  dot  vnd 
XVL  wunt  vnd  onch  fiift  vi!  von  andern  Heüen.  Dis  wolt 
den  bisrhofT  von  Minller  gar  ubel  verdrilTen  vnd  wolt  es  nit 
vngerochen  Ion.  Do  wnrdent  die  stett  eyns  vnd  verbunliea 
fich  zufamen,  nit  von  einander  zu  wichen,  was  rumors  Hch 
me  mäht,  es  were  gegeu  üiideu  oder  frinden.  Also  ret  der 
Keyser  vnd  die  fursten  in  die  fach  vnd  wart  verdedingt. 

Hteraber  mag  nodi  die  anf  die  letzten  Blätter  der  Hand- 
aebrift  Ton  deren  obengenannten  frflhem  Besitzer,  Fegera» 
heim,  eigenhändig  eingetragne  Uebersicht  des  Bisasser  Bauern- 
kriegs  hier  einen  Platz  finden. 

Ttero  im  jor  dussent  funfThunderl  zweintzig  vnd  funff  do 
erhub  sich  der  gemein  man  im  elsas,  srhwohen,  francken, 
rinckauw  aiudi  vml)  sachssen  durch  anbringcEi  ellicher  bre- 
diger  wider  irc  oberkeiKen,  noment  auch  stet  vnd  schloss  ein 
vnd  verbrautten  viel,  wass  in  summa  der  grest  bunlschuch 
von  dem  je  gelesen  ward.  Die  im  elsass  lieffen  zum  ersten 
zn  fernen  in  oftem  vnd  famelttaa  fich  zu  alttorf  im  klofter, 
noment  ein  liaubtman  an,  wafs  zn  molfsheim  do  heim ,  hiefa 
aHmufs  gebcr,  der  ((  hreib  fleh  der  oberft  über  XIIL  häufen, 
irtzett  fich  felbs  in  feinen  fchrifilten  wie  ein  fürst.  Alfo 
famle!ten  sie  sich  nn  vie!  ortten  in  klostern,  verderbtten  vnd 
abbrechen  die  felbigen  vnd  wafs  der  «eiKlichkeit  zu  ftund 
zum  fchedlichsten ,  dribent  vaft  grofsen  mutwillen,  aber  doch 
nit  so  fchedlich  als  die  francken.  Das  wert  etwe  vfF  fler 
wucheu,  dals  die  bawren  alleu  gewalt  hettea.  Do  zwirchen 
wart  der  hertzog  von  lattriagen  beworben.  Der  sog  vber  die 
aleig  rein  In  alua  bey  sani  Johann  vadea  an  zähem  mit  atm 
riagaa  zaag»  «ainfa  acbtaaa  zn  fhfa  tnd  rofa  nit  Thor  Tl. 
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dufspnl  werlicher  man,  aber  sonst  viel  vnnulz  volcks,  vff  den 
Xllll  dag  ineyen  anno  ebemell  vnd  legen  fich  zwilclien  nio- 
nal/willer  vnd  Cteiubuig.  Do  hellent  die  bawrcn  Zabern  mit 
gewall  inn  vnd  logent  vff  XXX.  dulfent  ftarck  dinnen;  vff  den 
If).  dag  meien  lamletten  sich  vff  DU.  dutTent  bawren  zu 
Iiii)rriein;  dess  wart  der  bertzog  antbouy  gewar,  schick  darvff 
XXX.  deulzfcher  vnd  1'/?  hundert  ftradiolten  zu  rols  vnd  II. 
feudlin  niderlendischer  fuiskneckt;  der  worcnt  eigentlich  nit 
VII.  hundert,  die  erstochen  die  bawren  zu  lupHiein  vnd 
brantten  das  dorff  und  kirch  gar  ab,  das  ir  freilich  nit  XX. 
darvuu  komen.  Am  IG.  dag  obgenanlz  monalz  wurdent  die 
zu  zabern  erfchlagen,  nyt  mynder  den  XX.  duffenl  vnd  viel 
dar  zu  gefangen.  Also  zog  der  hertzog  furtt  nuff  gen  scher- 
willer  vnd  am  19.  dag,  de  fault  er  vff  freilich  XX.  dulent 
bawren  in  der  wagenburck  vnd  in  irem  vorteil  fton,  was 
gantz  fpott  am  obent,  das  die  nacht  zu  gieng.  Die  greiff  er 
BD,  fchlug  ir  sechs  duffent  zu  dolt,  die  die  von  fchletftatt 
begraben  liessen,  die  andern  entluffen.  Alfo  das  in  dilTem 
ior,  vngevorlich  in  X.  wuchen,  im  elfas,  suntkauw,  francken, 
sdiwoben,  schwarlzwalt  vud  andern  orllen  vnd  im  fpeirer 
biilumb,  meintzer  biftumb  ob  die  hundert  dufent  erschlagen 
>vurden.  Dan  es  Ihell  der  schwebisch  bunt  bey  19.  fchlach- 
ten  in  funff  wuchen  vnd  was  auch  ane  sechs  dufent  slarck. 

Bau  vou  fegersheim 
Vili  i't        '        '     '  .       2u  der  selben  zeilt  amptmann 
1  .  zu  gugenheim  vnd  der  pdege 

-!if"  n  T  Kachersberg. 

Fegersheim  muss  wenigstens  bis  1545  gelebt  haben:  denn 
bis  zu  diesem  Jahre  erstrecken  sich  noch  einige  unbedeuten- 
dere Bemerkungen  von  seiner  Hand,  über  Witterung,  Ernte- 
verbältnisse  und  Aehnliches.  '1'.:'"  *' 

.uf.  Dresden.  •   na^  ^  Archiyar  Herschel.  i 

n'vi       ,        ...  .,  •  M  .r  .  :b 

ii*'iiil*j'!ijud  !  -T'      I'  nfiitntu  tu  kft,i/  nH)jin;T»iTi<  Uttf 

,Tirtui/l  l.'li  *^    l'»V'    un*^^)f^    ff«  i\ 

^:\'jU\  .tul  irt  Bibliograpliisclie  IXoilx. 

,  „La  cyrurgie  de  maistre  Guillaume  de  salicet"  gedruckt 
mit  deutschen  Lettern.  Auf  dem  Titelblatt  das  Drucker- 
zeicbeu  des  Hegnault  etwa  2  mal  so  gross  als  bei  Rothscholz 
Nr.  178.  Blatt  1:  „Cy  commence  la  cyrurgie  de  maistre 
Guillaume  de  salicet  dil  de  placentia".  Am  Ende  der  Chy- 
rurgie:  ,  Cy  finist  la  cyrurgie  de  maistre  Guillaume  de  salicet 
dil  de  placentia  Imprime  en.  (sie)  l'universite  (sie)  de  Paris. 
/L'an  mit  cenq  cens  et  six  pour  (sie)  Francois  Regnault  de 
mourat  (sicf)  en  U  rue  sainl  Jaques  a  lenseign  saiul  Claude/* 
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Ks  folgen  aber  hierauf  noch  4  Blatte? ,  anfangend :  Remede 

tresatile  (sie)  conlre  fieure  peslilenciense  et  aiilre  maniera 
de  epidemie  aprouue  par  plnfieurs  docleurs  en  medicine.  Die. 
ses  wie  es  aelieial  in  fugam  vacui  angehängte  Stück  enthaU 
4  Capilel. 

Dieses  Buch  ist  im  Calalog  der  Bodlejanischen  Bibliothek 
(III,  355,b)  als  s.  1.  e.  a.  angegeben,  aber  der  Oberbibliothekar 
Dr.  Bandinel  machle  miGh  saUwt  aar  daa  Epigri^  anfknerkaam. 
Es  01088  wohl  dasselbe  zu  den  seltenen  gehören,  da  es  in 
üxi^Btti's  Allgem.  Literärgeach.  ebenso,  wie  iüp  ^  freilicb 
nnr  handschiinBck  vorkandene  —  hebr.  üeberselzong  IshU. 


an  alle  Preunde  nnd  Yerelirer  Dr.  M.  L«ther'8. 

Der  Dnick  unserer  Gcsammtnnsf^abe  von  Dr.  Marlin  Lu- 
ther's  deutschen  Schriften  wird  noch  im  Laufe  dieses  Jahres 
mit  dem  64.  Bande,  bis  auf  das  iMalenenrcj^isler,  vollendet 
werden.  Von  den  deutschen  Briefen  Lulhor's  lial)eii  wir  drei 
Bände  bereits  ausgegeben,  den  vierten  aber,  welcher  bis  zum 
zehnten  Bogen  gedruckt  ist,  lassen  wir  bis  October  dieses 
Jahres  booIi  offen,  am,  wo  möglich,  aoeh  die  in  der  De 
Wette'schen  Ansgaba  nicht  enlhaltenen  Briefe  Lnther's  mit 
^airnkmen  in  kömnan»  aafarn  ihre  Inhaber  dnroh  giltiga  Mit- 
4h6ilung  von  Abachrilteii  uns  freandlich  hierin  unlerstfilzea 
werden.  Zu  diesem  Zwecke  richten  wir  an  alle  Freunde  und 
Verehrer  i)r.  Lulher's  die  so  angelegealliche  als  ergebenste 
Bitte,  uns  so  bald  als  möglich  entweder  treue  Ab- 
schriften von  noch  nie  gedruckten  Briefen  Lulher's 
auf  unsere  Kosten  gütigst  mittheilen,  oder  wenigstens  anzei- 


Titerarische  NaClbweiila  Über  die  seit  1828  zerstrent  gedruck*- 
len  briefe  werden  wir  mit  denf  innigsten  Danke  erkennen. 

Um  aber  Niemanden  vergebliche  MQhe  zu  verursachen,  be- 
merken wir,  dass  wir  1)  die  im  zweiten  Hefte  von  Lind- 
ner's  Millheilunjren  ans  der  Anhallischen  Geschichte  v.  J. 
1^30;  —  2)  die  in  Sinlenis'  „Denkschrift"  v.  J.  184G;  — 
3)  die  im  Jahresbericht  des  historischen  Vereins  von  Schwa- 
ben und  Neuburg  v.  J.  1847;  —  4)  die  in  Rudel bach 's 
und  Guerike's  Zeitschrift  v.  J.  1853  nnd  5)  die  in  111- 
gen's  Zeitschrift  <?.  J.  1863  enlhalteneu  liriefe  L^ither  ä  be- 
reits kaMnea.     .  /  . 


Dr.  M.  Steinschneider 
in  Berlin. 


Drlng^ende  Bitte 
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Nachdem  es  uns  leider  nicht  gelungen  ist,  die  von  dem 
sei.  De  Welle  hinterlassenen  Copieu  der  in  seiner  Gesammt- 
ausgäbe  nicht  enthaltenen  Briefe  Lulhefs  von  seinen  Relicten 
zu  acquiriren,  so  hielten  wir  es  für  Pflicht,  diese  uiTeollicbe 
Bitte  ausgeben  zu  lassen,  mn  zu  IbaD,  was  fo  anseni  Krfif- 
tea  siebt,  anserer  Gesanmtaasgabe  die  aiAgUehsle  Yoüstiii- 
d^keil  za  sidiera. 

Frankfurt  a.  M.  u.  Erlangen. 

Der  Heraasgeber         Die  Verl agshandlaaf 

Dr.  Jrmiseher.  Heyder  f  Zimmer. 


BiblloUiekcliroiiIk  nnd  JHIflcellAiieen« 

Im  Athenäum  1853.  No.  1336.  S.  G71.  findet  sich  ein  zweiter 
Artikel  von  S.  VV.  Singer  über  den  Collier'schen  Fund  der 
Shakespeare  -  EmendaUoDeo ,  woran  sieb  eiae  Bespreehang  eines 
Werlicbeas  voa  Dyee  Ober  deaselbea  Gegeaslaad  anscbliesst  (die 
No.  1337.  S.  700. rg.  fortgeseUt  wird;  tncb  No.  1340.  S. 796. fg. 
and  No.  1346.  S  960.  finden  sich  Anzeige  und  Beurtheilung  zwei 
neuer  Schriften  Haliiweirs  und  Hunter's  über  dieselbe  Angelegea« 
beil).  Collier  selbst  berichlet  S.  677  über  handschriflliche  Emen- 
dalionen des  Shakespeare-Textes  aus  älterer  Zeil,  wogegen  VV* 
Waldron  S.  705.  sich  ausspricht. 


Ueber  die  Bibliothek  des  Britischen  Museums  und  die  Kata- 
logisirung  der  seit  1838  zu  dieser  Anstalt  hinzugekommenen  Bü- 
cher findet  sich  eine  Notiz  im  Athenäum  1853.  No.  1344.  S. 
918.  fg.  Ueber  die  Kalalogisirung  überbaopi  wird  ebendaselbst 
No.  1345.  S.  945.  fg.  gesprochen.  .  !    ,  i 


Eine  kurze  Notiz  über  die  Sammlung  Ciconetti's,  welcher 
alle  Pamphlets,  Piacate,  fliegende  Blätter  n.  s.  w.  aus  der  letzten 
Römischen  Revolution  sorgfältig  gesammelt  hatte,  findet  sich  eben- 
daselbst No.  1339.  S.  773. 

Ein  gedmckler  Katalog  der  Bibliothek  des  Trinity-College  in 
Dublin  sieht  in  Aussicht,  nach  Aibeuäum  1853.  No.  1340.  S.  Ö03. 
und  No.  1341.  S.  827.  .  -       <  j..: 


VeraalwerUleher  Redaetaar:  Dr.  Boh§rt  JImmum». 
Verleger:  7.  0.  WeigeL  Draek  vaa  C  F,  JMmt  1b  l^eiprigi 
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SEBAPEUBI. 

Dibliotbekwis&eDSchart,  HaDdsclirjrteDkiuuie  luiil 

Utere  Uttentar. 

Im  Verane  mit  BibUotbekaren  und  littcisturireuiidea 

hertusgegaben 

Dr.  Hoheri  Naumann, 
Ai  0.  Leipzig,  den  IB.  Hai  1854. 

Kalalog  Lodewyk  Elsevler's  (HI.) 

von  1G49,  welcheo  die  liainburgische  Sladlbibliolhek  besilzt 

Von 

Dr.  F.  L.  loffuuL 

Ueber  diesen  Katalog  enlh;ilf  Nr.  12.  des  zehnlen  Jahr- 
ganges des  „Serapeum'^  eine  von  mir  mitgelheilte  Noliz,  nebst 
Nachtrag  in  Nr.  13,  die  von  dem  hoch  verdienten  Verfasser 
der  „Anuaies  de  riinprirnerie  Elsevirienne*'*),  Herrn  Tieters, 
nicht  unbeachtet  geblieben  ist.  Er  bespricht  uusern  Katalog 
ausführlich  in  dar  Intruducliou,  S.  XVIII.,  und  bestätigt  meme 

*)  Annaics  de  rimprimerie  Elseviricnnn ,  oti  hi<^foire  de  la  famille 
des  Elsevier  et  de  ses  edilions.  Par  Charles  Pieters,  chevaiier  de  Tor- 
dre  dn  Uon  des  Pm-Bas.  imibre  de  I«  8oei4t6  des  BiUiopliiles  de 
Belgique  et  de  celle  des  bibliophiles  etc.  flamands. 

. .   Sic  decus  Elsevirianum, 
Üoctorum  volilans  per  ora  vatum 
Terms  impleat,  impleatqoe  Coelam. 

Mena^ze. 

A  Gand  ,  chez  C.  Annoot  -  Brartkiiian ,  inmrimcur- editeiir.  1851.  Am 
Schlüsse:  „Adieve  en  Decembie  1852"  (l)as  Werk  erschien  in  Ue- 
f^mniren).  Illam.  Wappen  als  Titelvignelte ;  metire  Buchdrucker-Embleme 
der  Else  viere  im  TeiU  lotiod.  LVi  und  430       gr.  a 

XV.  Jabrgaas.  9 


Digitized  by  Google 


Yermathang,  dass  die  wenigen  BläUer,  die  darch  Zufall  dem 
Untergänge  entrissen  sind,  eine  grosse,  bisher  ganz  unbe- 
kannte Seltenheit  sind.  „Enftn",  beisst  es  dort,  „un  18e  cala-> 
logne  ElseTirien  vient  d'dire  Signal^  ponr  la  premidre  fois  par 

Mr.  le  docleur  F.  L.  Hoffmann,  dans  le  Nr.  12.  du  30.  Juin 
1849,  du  Journal  Bibliographique  et  Litlöraire  Allemand 
Serapeum  qui  se  public  ä  Leipsig.  Ce  calatogue  est  proba- 
blement  aussi  rare  tl  peut-etre  plus  rare  encore  quc  celui 
de  1681,  dont  plusieurs  exemplaires  sont  maintenant  connus 
etc/^  Den  eben^euaunlen  Katalog  von  IGöl  hat  bekanntlich 
Herr  Matlcley  durch  die  Didot'sche  Presse  1823  in  1(X) 
Exemplaren  kunstvoll  nachbiideii  lassen.  Zu  einer  solchen 
Nachbildung  eignet  sieh  der  Katalog  von  1649,  der  keine 
typographische  EigenthftmHchkeiten  und  Vorztige  aufzuweisen 
hat,  sondern  aus  gewöhnlicher  Schrift  gesetzt  ist.  nun  nicht; 
aber  ein  Tollsländiger  Wiederabdruck  dürRe  vielleicht,  be- 
sonders Ihr  die  Sammler  Eisevierischer  Drucke  und  die  Ge- 
lehrten, welche  sich  mit  der  Hibliof^rapliie  derselben  be- 
schärii<,^en ,  zunächst  für  Herrn  Pielers,  der  lür  diese  Drucke 
mit  bcNvunderungswürdigem  Fleisse  geleistet  hat,  was  Herr 
Renouard  für  diejenigen  der  beiden  italienischen  und  fran- 
zösischen Buchdruckerfamilien,  nicht  ohne  Interesse  sein. 

Meine  Notiz  im  „Serapeum"  anlangend,  ist  zu  berichtigen, 
dass  die  Bezeichnung  Lodewyk  Elsevier's  als  zweiten  die- 
ses Vornamens  falsch  ist;  eine  Mittheilung  des  Herrn  J.  J. 
Dodt  van  Flensburg  in  der  „lydschrifl  vor  geschiedenis, 
oudhedeueu  slali^lick  vaa  Utrecht",  7.  Band,  1841:  „Over 
de  Eizevier's  Lodewyk  den  vader  en  Lodewyk  den  zoon,  ea 
Joost  Elzevier,  boekterkooper  le  Utrecht  omstreeks  IGOO'S 
erweist,  dass  der  Herausgeber  des  Katalogs  von  1G40  als 
dritter  Lodewyk  Rlzevier  bezeichnet  werden  moss.  (M. vgL 
Herrn  Pieters  Stammlafel  der  Familie  Elsevier.)  Er  war 
Buchdrucker  und  Huchhändler  zu  Amsterdam  ¥on  1638  bis 
1Ü64— 65  und  starb  lüTO. 

Das  Format  des  Katalogs  habe  ich  irrfhümlich  als  Duodez 
angegeben;  es  ist  klein  Octav.  Der  Text  füllt  vierzehn 
Seilen ;  überall  ist  Haum  zum  Nachtragen  von  Titeln  gelassen. 
Fehlt  in  nnserm  Abdruck  die  Angabe  des  FormatS|  so  ist  sie 
auch  im  Original  nicht  vorhanden. 

Die  dem  Abdruck  in  lüammer  beigesetzten  Zahlen  weisen 
die  Seite  nach. 

Ich  muss  es  Herrn  Pieters  überlassen,  vielleicht  zu  einigen 
neuen  Ergebnissen  führende  Vergleichungen  des  Inhalts  un- 
sers  Katalogs  mit  dem  andern  Elsevierischen  Kataloge  and 
den  In  seinem  trelDIchen  Wwke  aolkenUirten  Erzengniaseii 
der  ElseTieriachea  Pressen  aunstelleii,  «nd  manche,  wahr«* 
scbeinlich  fremde.  Orocke  noMaeoaden»  dt  mir  die  dan 
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nölhii:en  Kataloge  (den  von  ausgenommen*)  nicht  zur 
Verrügiing  stehen  und  ich  seine  „Anuaies'*  leider  nur  aaf 
kurze  Zeit  lienutzea  lionnle. 

CATALOGVS 

J  JM<  0  H  V  Jtt 

'  (lKKli:i\.\K 

LVDOVICI  ELZEVIUII; 
Designans  Ubros,  qui  tarn  tfus  tmis  f  impensis 
prodieruni;  qwäm  quorum  a6äs  copia 
ipiisuppetU. 

(ETzevierisehd  Vfgnefte.) 

AMSTELODAMI, 
Apnd  Ladovicam  ElzeTirioin, 

aot)€Xux. 


CATALOGVS 
LibRORVH. 

1)  ARnisaci  (Uenningi)  Doctrina  Polilica  in  geouinam  me- 
Ihodum  Arislotelis  reducta,  12. 
Aph(bonii  Soobislae  Progymnasmala,  12. 
Anonymi  J.  C.  Decisiones  de  iiynsta  Carceraliimo  Prin- 

cipts  Ednardi  Portugalliae,  Fol. 
FArchileclure  tnililaire  moderne  ou  Fortißcation,  fn- 

richie  des  figures  des  principales  Forteresses  qui  soni 
l  en  (f£ur^e  par  Aialhias  Dogen,  Fol 


*1  Ic^  mäebfe  im  „Seräpenm^  a.  a.  0.  S.  177  ifaraof  auAnerksam, 

das«;  d;i^  in  der  liaiiihur:;!«!  ficn  StatltbiMiothrk  nnrix'wahrle  Ori^Liinal- 
p\cm[>l.ir  auf  dem  Tili  lldalle  einen  handscIiitiilK  iicii  /iisdl/  eiilhaltc. 
Herr  i'ieiers  bat  uns  jetzt  databer  die  folgeoil«  tnloas.sante  Aadilärung 
gatAtPBD :  ,,A  €6  snjet  Mr.  Hoffnann  ne  donne  le  clef  d'iine  particalariti 

3ue  ni.iirifp».  fois  j'arate  remarquee  sans  poinnir  rexpliquer.  Je  venx 
ire  cclte  de  i  asleri^que  qui  se  trouve  ä  (  ütc  d'nn  tics  ::rand  nnmbrc 
d'articics  du  netit  calaloL'ue  udicinal  de  16d1«  dunl  la  liiLiiioilieqne  de 
la  ville  d'HaiUDoorg  possIde  aiissi  un  exemplaire  original,  le  qoel  porte 
snr  Ic  litrc ,  entre  la  viL-nelle  Elsevirienne  cl  la  soum  i  ii  tion ,  cetfe  ob- 
servalion  manuscrite-ci:  qui  aslerisco  notati  sunt,  veiidenlur  cum  jure 
Gopiae  et  privilegio.  D'apr^s  rancieone  jurisprudence  kollaidaife  le  |os 
coplae  qui  se  tradnit  par:  ReeC  van  copierea  door  den  druk,  est  le  droit 
de  propriete  h  iin  nuvrage,  qnand  ce  droit  est  acqnis  par  iine  voie 
legale  et  avcc  facullü,  en  ce  cas,  de  transous&ion  par  heredite  ou  par 
ciieiot.  loiff  postMeerea  o«l  llniti  ce  droit  2Q  aaa  apr^s 
la  rnorl  de  Tauteur  de  l'oUTfago,  le  quci  ouvraije  rciitre  alors  daris 
le  domaine  finl)lic.    11  difTerailMii  ju  iMlrue,  en  (  f  quo  celnld  n  eUit 

2«'Hn  droit  liniile,  ordinairemeni  ü  j,  10,  15  ou  ans  et  raremeot 
plus.  Celta .  oMerwatioa  n*esl  doae  qo'vne  ceodttion  de  vente, 
avantagciisc  anx  acqncrcurs  des  edilions  ainsi  niarquees;  mais  rlle  ne 
füurnit  aucnn  Indice  pour  reconnaitre  si  ces  editions  sorlent  des  pres- 
ses  de  Daniel  ou  si  elles  ont  ete  imprimees  aillcurs,  sott  poar  son 
compte  eeei,  seit  ea  partlelpailen  iveo  tee  leipftmeefs  oa  avee  d^aaires " 

9» 
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Les  Affaires  qni  sont  aujourShuy  entre  les  maisons 

de  Irance  ei  ä' Auslriche^  12. 
L Ariane  de  Mr,  Des  Marets:  en  Fran^ois  acec  fi- 

^res,  12. 

Ariana  des  Herrn  des  Marets  verlentschet. 

Arnds  (Johan)  Paradys-gärllein  voller  Christlichen  Ta- 
genden, mit  Psalmen  und  Christiiclien  Liedern  Dr.  M. 
Lniheri  Termebrei,  12 

Amocnae  und  Amandi  Schäfferey.  12. 
Adrialische  Rosimond  Philippi  Caesii.  12. 
Afrikanische  Liebesgeschichle  Yon  Kleomedes  und  Sof<H 
nisbe,  12. 

A  2»)  Bucha- 

2)  BVchannni  (Gcnrgii)  Kerum  Scolicarum  Hifloria,  8w 
Boccaliiii  (Tiojani)  Lapis  Lydias  Polilicos,  12. 
  i*ielra  del  Faragone  Politico,  24. 

Balde  (Jacobi)  Lyricorum  Libri  IV.  6i  £podon  lib.  L 
Ilem  Sylvae  Lyricae,  12. 
BargQs  (Felms  Baptist.)  de  belio  Snecico,  12. 
 Idem  cum  Figuris,  12. 

Bassonis  (Sebastiani)  Philosophiae  Naturalis  adversus 

Aristotelem  libri  duodecim,  8. 
Baasecuurl  (Fabrice)  Sermons  de  Fiele,  12. 
Ban  (Joan  Albert)  Zangh-' Bloemstel  ofte  Staelijes  van 

den  mnrfoerenden  Zang,  4. 
Bessein  (Heinrichs)  Ewig -fliessende  gnaden -quelle  des 

Lebens,  12. 

GOrvini  (Johannis  Arnoldi)  F^ochiridicum  seu  InsliloUones 
Imperiales  explicatae  per  Erolemata,  12. 

  Elementa  Juris  Civilis:  cum  Parlilionibus  Hegularun 

ulriufque  Juris  Germ.  Coufinii,  12« 

Cor- 

3)  Corvini  Pofthumus  Pacianus  seu  Definiliones  Juris  ntrinf- 

que  Julii  Pacii  poflhumae,  12. 
  Juris-prudenlia  Romana  H.  Vulleii  contracla,  12. 

Corvini  (Arnoldi)  Digesia  per  apborifmos  flricüm  ex- 

plicata,  12. 

—  Jus  Canonicum  per  Apborifmos  ftrictim  expU- 
catum,  12. 

-  Cartvvrighli  (Thomae)  Harmonia  Ruangelica  commenlario 
Analytico,  MetaphraUico,  PracUco  illustrata,  4. 

Conringius  (Hermannus)  de  Sanguinis  geueratione  & 
motu  naturali;  accedunt  Aulhuuü  Guulben  Biiiichii  de 
fermentaiione  libri  duo.  8. 


•)  Die  Signatar.     Ueter  Jede  swei  Seilest  Cataloiai  LUmnui. 
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Campanella  (Thomas)  de  Monarchia  Hifpanica,  12. 
  Idem  24. 

Clapmarius  (Arnold.)  4c  Befoldus  de  Arcaiiis  Rerum- 
publicarum  «SC  de  Jure  publico  per  Jüh.  Corvinum 
illuftrali,  12. 

Conienii  (Joan.  Arnos)  Janua  Linguarum  cum  Graeca 
versione  Theod.  Siinouii  Gullica  uova  Slephani 
Curcelaei,  8. 

  Idem  Laline  &  Graec^,  12. 

 Panfophiae  DialypofiS;  Ichnographica  6i  Orlhogra- 

phica  delineatione  tolius  fuluri  opcris  amplitudiuem, 
&c.  adumbrans,  12. 
'  '  " "  .'Ml  il.         A3  Cap- 

4)  Cappeln  (fMdoüici)  Diatriba  de  veris  dC  aaliquis  Ebraeo- 

rum  lilcris  contra  Joan.  Buxlorfium,  12. 
ConfeiUer  d  Ejlat;  ou  Hecueil  des  plus  Generales  con- 

[ideralions  fercant  au  maniment  des  Affaires  pu- 

'       bliques,  12.   "        ^  ... 

Cäfii  (Fhilippi)  Ibrahims  oder  des  Durcblaucliligen  Ba^^a 

und  der  befländigen  Ifabellen  Wundcr-geschichle,  12. 
•        Adrialische  Rosemund,  12. 

Calfen  (Jacob)  Selbfl-flreil  in  Hoch-deutsch  übergcsälzt 
durch  Joh.  Bürger,  16. 

DEs-Carles  (Uenali)  Principia  Philosophiae. 

 Specimina  Philosophiae  seu  disserlatio  de  melhodo 

recte  regendae  ralionis,  &  vcrilalis  in  scienliis  iu- 
vestigandae.    Dioplrice  &  Meleora,  4. 

■        Medilaliones  de  prima  Philosophia,  12.    .  ' 

  Epislola  ad  Voelium,  12. 

  Brieff'  aen  Voelius^  4. 

Deufingii  (Anlonii)  de  vero  Systemale  mundi  dlffcrlatio 

malhematica,  4. 
Differtatio  de  Ralione  Status  in  Imperio  Romano -Ger- 

manico,  12. 

'  Dögen 

5)  Dögen  (Mallhiae)  Archileclura  mililaris  moderna  variis 

historiis,  täm  veteribus  quam  novis  confirmata;  &  i)rae- 
cipuis  tolius  Europae  muninientis,  ad  exemplum  ad- 
ductis  exornata,  Fol.  .  .<  .  .i 

I    idem  Gallice,  Fol.  .    •  *  '  l! 

  idem  Germanicö,  Fol.  .ü  S 

t 

"   EVersio  Elecloralns  Bavarici,  4. 

Evaporatio  Pomi  Palaeslini,  4.  'ii 
Epislolae  Principum  4C  lUuslrium  Virorum,  12. 
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EfTenii  fAndreae)  TrUmphüs  Crucis  fire  fides  Calholica 
de  Siuisrnciiniic  i).         Chrifli  coiilra  Süciüianos 
praecipuL'  Crcllium,  4. 

FOrbcHi  (Jofiannis)  Inflruclioncs  Historico-Thiolniiicae, 
de  dnctrinn  Chrisliana  &  vario  rerunj  iialu,  orlüi^ue 
erroribui  vk:  toulroverfiis,  ^c.  Fol. 

ForbeHi  (fabricU)  Commentarias  in  Apocalypfia  cum 
anoolaUoDibos  Job.  Forbefli,  4 

A  4  Forll- 

0)  Fortifi«alioo  oder  Heuliges  lagcs  ubltge  krigesbaukunfi 
mii  deo  yorDäinnen  föftoDgeii  der  CJIrifienheii  lehr, 
bilds  weise  aufgezieret,  duroh.  Mallhiam  Dögen,  Fol. 

GAfTendi  (Petri)  ^xercitalioaes   piafadoxicae  adveims 

Arifloteleos,  8. 
GdUüUii  (Abrah,)  Compendium  geograpbicam ,  fucciacta 

melbodo  adornatum,  12. 
Grolii  (Hugouis)  4L  aliorum  de  studite  inftiuieodia  difler- 

laliones,  12. 

  Apolo{(etiC98  eorom  qoi  Holiaodiao  Wesi-Fiisiae- 

qiic  i.  vicinis  qiiihufdani  natiunibus  ex  legibus  prae- 
t'uerunl  ante  mulutionem  quae  evenil  annu  lülbj  12. 

  l'hilosupbüruin  Scnteutiae  de  Falo  ^  de.^  quod 

ia  uoslra  eil  poteUale,  12. 

Histo- 

7)  lllftoria  naluralis  Brafiliae  in  qua  non  (anlum  Planlae 

&  animalia,  scd  &  indigenaruiu  morbi,  iugeaia  &  mo- 
res delcribuniur  Ü  iaco^ibus  i'upra  quiugeaü^  iUuTlraa- 
lur,  Fol 

Hobbes  (lUotnaej  Klemeiila  philosophica  de  (^ive,  12. 
Helniont  (Joam.  Bapiisiaef  Otms  madiciiHie  id  est, 
ioilia  phyfica  ioaiidatä.    ProgrelTua  nedidaae  oorus, 

in  Morborum  ullioDem  ad  vilam  longam,  4. 

  Opufcula  medica  inaudila  de  Lilhiali,  de  Febribus, 

de  Uumoribus  Galeni,  de  Feste,  A  ab  Hogelande 
(Com}  Cogilalioiies  quibus  Dei  exiltoiiiia,  idcm 
Animae  Spinlalitas  »Sl  paifibilis  cum  corpore  unio  de— 
monllranlur;  Nec  non  brevas  bilioria  UEcoDoaiioae 
corporis  Animalis,  ^'c.  12. 

Hoornbeeck  (Johauntsi  Apulogia  pro  Eeolefia  ChrilUaiia 
hodiernä  non  apublalica,  8. 

Hoofls  (P.  C.)  Aederlanüfche  MiHoHm  9eeieri  de  Oover^ 
äraght  der  Jieerschappye  van  Kay  [er  KmrH  dm  Vyf'^ 
den  op  Kooning  Philips  zynen  zoon,  Fol. 

iiifti- 

8)  JVAiniaDi  iDftilotionum  libri  naatuor,  oun  notla  perpelais 

Araoldi  VialiU  I.  C.  12.  - 
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Jacchaei  fGilberü)  Inflilationes  phyOcae,  12. 

JonftODi  (Johannis)  hifloria  Civilis       EcciertaUica  ab 

orbe  condilo  ad  anoum  1633,  24. 
 Idat  «•diciaae  ^clfcat,  libris  doodeeim  abfotola,  8. 

Ilmliirns  oder  des  dorchlauchtigen  BalTa  aod  der  be- 
lUadigea  Ifabellaa  wooder-gefohiclite:  durch  Filip 
Gftfien,  12. 

Jüngst  erbaawete  fohtferey,  von  Amoeaa  mid  Amaadus. 

LKoluli  (Cyriaci)  Aagufius:  live  de  coBTertenda  in  Mo- 

aarchiam  Republica.  12* 
de  Lael  (Johamiis)  Notae  ad  diflerlailooem  Hogonis 

Grotii  de  Origine  gentium  Americaoarom,  8. 
  Responfio  ad  difTertalionem  fecandom  Hagems 

Grotii  (]ß  Origine  geiilinin  AmerieaBariim,  8. 

Lubini  (Eilardi)  Clavis  graecae  linguae.  12. 
a  Upide  (ßii^oUiM)  differiatio  de  Ballone. 

flatus 

9)  rialQs  in  Imperio  Romaao  Germanioo,  12. 

4e  Unfchat  (Jm^  üu§U€9)  Voyage  4e$  indes  Orien^ 

iales,  Fol. 

Lobwaflers  (Ambro/U)  Pfalmea  Davids  mit  4  oder  5 
ftimmen  des  Kunstreichen  Claudin  le  Jeune,  und  durch 
aus  mit  nolen.  Sampt  andera  |;eUÜicb&a  JUedern, 
Katechifmo,  ä:c.  12. 

Leanders  und  Kalibleu  Liebes  beschreibung,  mit  Kigpfer- 
slficke,  12. 

Ifatthiae  (CKristiani)  Hifloria  Alexandri  Magai:  Hve  pro«- 
dromus  qnaliior  Monarchiarum,  j2. 

Thealrum  hisloricura  liieoretico-PracUcum,  in  quo 
qaataor  Monarchiae  nora  et  arliflciofa  methodo  descri* 
Snnliir,  4. 

Mori  CAlexäHdriy  Calviaia  Oratio  GeaoTae  habila  ia  qua 
Tir  aiDpliffimii^:  Hugo  Grolias  reftUitury  4. 

JMAMire»  du  Dms  de  Makm,  12. 

l0  Mhäflte  dtEßatf  areo  la  rerflable  ofage  de  Ia  poli- 

tiqad  mime,    gaoaiie  i^arlie  par  le  Sieur  de 

SUhoD,  12. 

Oweni 

iO)  OWeni  (Johannis)  Epigrammata  poftlramis  qaibnrdam 
adaocta. 

PAcii  (JuUi)  Ifagogicorum  in  Instituliones  Imperiales 
Ifbri  lY.  io  Digefla,  feu  pandectas  libri  L.  in  Codicem 
tfkri  XU.  ia  Beeraiales  Ub.  V.  6. 

Pereitt  (Amiomi)  InfUtatiottea  Impenalea  Erotematibus 
düUnctae,  ICOw  12. 
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Pateani  (ErycU)  Saada  Attica  fite  OntfOBum  feleclanun 

Syutagma  ilcm  palaeftra  bonae  menUs,  12. 

Pafchalii  [CaroU)  Lcgalus,  12. 

Pafcafius  (Julius)  de  Alea  five  de  caranda  ladeodi  in 

pecuDiam  cupidilate,  18. 
Paflorli  (Joacfiirni)  Auliciis  inculpatus,  18. 
Palaephaiiis  de  Incredibilibus  hiCloriii»  üraecc-Lal.  cum 

notis  Coraclii  Tollu,  12. 
Petiti  (SamueUs)  Diatriba  de  jare,  Principam  Ediclis, 

Rcclenae  qnaefito,  nec  annis  adTerfus  temeranles  aut 

antiqaantes  Tindicato. 

tt  Fa- 
ll) U  Paßar  ßio  f  U  Rime  iei  CavaUer  Batüßa 
Guarini  omaio  di  figure  In  rma,  34. 

Pietra  del  Paragone  poUtico  di  Traiano  BoceaUfU^  24. 

R£gii  (Uenrici]  Fundamenla  Phyfices,  4. 

Beggii  (Jlnnorii)  de  Siattt  £cclesiae  Bnlaonicae  hodiarao 
commcnlarius,  4. 

Melalion  de  VEftat  de  la  Heligion:  Hree  de  r Anglais 
du  Chevalier  Edvtin  Sandis.  item  la  Saincte  Choro- 
graphie,  ou  defcriplion  des  lieux  ou  reßde  l'Egliß 
Chreßienne  par  tout  l'univers,  par  P,  Geftin. 

SYlpilii  Severi  opcra  omnia  cum  lecliflimis  commeula- 

riis  accuraole  Georgio  Hornio,  8. 
G.  SnetoBios  TranqaiUiia:  Gommentario,  h  Üßleclis  nal- 

tomin  obfenratiombos  adoroatoa  &  Johanna  Schildio,  8. 
Sohonborneri  (Georgii)  PoUticorum  libri  sepiem.  12. 
Sanles  (Johannis)  Specnkim  boni  Priiioipis  fifo  vila  AI* 

plHmfi  Regia  AmgOBiae,  12. 

Seme- 

12)  Senecae  (L  AnnaeO  Philofophi  &  L.  Annaei  Senecae 
Tragici  Florcs,  flve  Sententiae  iongniorea,  eioerplae 

per  I).  Erafmum  Roterodamnm,  12. 
Stradae  (Famiani)  de  bello  Belgico  decas  fecunda,  12. 
Scbedius  (Elias)  de  DIs  Germaniae,  five  Veleri  Germa- 

norum,  Gallorum,  Britanoorum,  Vandalorum  Religione,  8. 
Spanhemii  (Friderici)  Vindiciae  Exercitalionum  de  gralia 

universal!  opposilae  fpecimiui   animadversoris  cum 

Appendicibus.  4. 
(e  Secreiair^  a  la  mode  par  U  Sr.  de  la  Serre,  aug- 

meniä  ^une  inßruelion  ä  efcrire  de  leltreSf  fe.  12. 
TYlpii  (Nicolai)  Obremlioniim  MedioariiiD  tibri  (res  omn 

acncis  figuris,  8. 
Taddel  (Eliae)  Docirinae  Jeau  Christi  Doffliüi  norih 

UKOJorefA,  12.  •  ' 

YUru- 
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13)  Vitruvii  Pollionis  de  Architeclara  libri  decem,  cum  nolis 

G.  Philandri  inlegris,  Üan.  Barbari  excerplis  ^  Gl.  Sal- 
mafu  paifim  inierlis,  cum  aliis,  Fol. 
Veri  (Joannis  liaptißae)  Kerum  Venelarum  Libri  IV,  12. 
VoflÜ  (Geraräi  Joannis)  de  Viliis  lermonis  4C  GlolTemaüs 
Latino-barbaris  libri  quatuor,  4. 

  de  Arlis  Poelicae  nalura  ac  conslilulione  Liber,  4. 

  Poelicarum  inflilulionum  libri  Ires,  4.  •* 

  de  Imilatione  cum  Oraloria,  tum  praecipue  poelicä; 

.        deque  Recitalione  Velerum  Liber,  4.  * 

  de  Baplil'mo  dispulaliones  XX,  &  una  de  Sacra- 

mentorum  vi,  atque  efficacia,  4. 
1     de  Vargas  (Alphon/us]  de  Slralagemalibus  Jefuilarum,  12. 
r      Verulamii  {Fr.  Baconis)  Sylva  Sylvarum,  five  hiftoria 
Naturalis,  4C  Novus  Atlas,  12. 
Yoyages  des  Indes  Orientales  par  Jean  Hugues  de  Lin^ 
-loV   fcholen,  FoL 

Voyage 

14)  Voyage  da  Dac  de  Rohan  faict  en  Tan  1600,  en  Italie, 

Allemagne,  Pays-bas  uoi,  Angleterre  &  Efcoffe,  12. 

WAfTenbergs  (Eberhard)  Erenwerler  Teutfcher  Florus, 
mit  Animadverfionen,  Additionen  und  Correclionen  bis 
Anno  1647  continuirt,  12. 

ZInkgräfen  (Julii  Wilhelmi)  Teulfche  Apophthegmata,  mit 
dem  dritten  theil  vermehret  durch  Johann  Leonhard 
Weidnern,  12. 

Zangh-blaemzel  van  Jean  Alberl  Ban,  dat  is  staellgens 
van  den  Zinroerenden  zangh,  mel  dry  ftemmen  ende 
den  gemeinen  gronlslein,  ueffens  een  konl  zangh- 
bericht,  4. 

F  I  N  I  S. 


Das  Exemplar  von 
,,Hartmanni  Schedeiii  Chronicon  lat. 
Norimbergae  1493" 
welches  der  Verfasser  Hartmann  Schedel 

selbst  besasSf 

beschrieben  von  Dr.  Anton  Rnland, 

K.  Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

Es  kann  naturlich  hier  nicht  davon  die  Rede  sein, 
dieses   weltbekannte,   berühmte   nnd    vielfach  beschrie- 


IM 

bene*)  Buch  hier  nbermal  beschreiben  in  wollen,  wohl  aber 
eiue  Beschreibung  des  sehr  schönen  und  merkwürdigen  Exem- 
plars zu  geben,  welches  einst  der  Verfasser  Dr.  Harlmana 
Schemel  sa'Nttniberg  selbst  besass  und  dann  mit  seinen 
abrigen  Bfichen  dareb  Kasf  fn  die  HsrMgliohe  Bibliothek 
nach  Manchen  überging,  wo  es  beale  noch  in  der  K. 
Hof-  und  Staals-Bibliolhek,  bezeichnet  „Inc.  c.  a.  2918*^  sich 
befindet  und  als  ein  wahres  Cimeliuro  derselben,  namesüich 
durch  die  verschiednen  Beigaben,  betrachtet  werden  kann. 

Das  Exemplar  ist  auf  dem  festesten  pergamentartigen 
Papier  abgezogen,  über  20  Zoll  hoch  und  13|  Zoll  breit. 
Die  sämmllichen  Holzschnitte  sind  sehr  sauber  und  lebhaft 
ilkiminirt.  Das  ganze  Buch  ist  rubricirt,  so  wie  vom  1 
Blatte  anfangend  bis  zu  Ende  mit  rolhen  Blätterzahlen  von 
1—336  Tersehen,  zu  weliahen  die  acabischea  Zablzeioben  ge- 
«riblt  Waiden.  '    V  . 

Das  erste  Blatt  dieses  Bandes  enlbfili^ntan  ^ifidi^  Vor- 
derieife  die  in  rother  Schrid  gross  geschriebnen  Worte: 

A.  CHRISTO  ,  imSY  i  r  i 

Das  zweite  Blatt  aeigt  auf  der  Vorderseite  ein  etaseilig 
gednickles  aolgeUebtfs  FlugbUtC  II4  Zoll  bocih  nad  fast  9 
Zoll  breit**),  welches  lautet: 

;     Comedatio  o^eris  uovi  cronicaru  cu  ymaginibos 
lemporQ  et  Europa  Enee  pij  | 

Magna  nobis  hodie  lector  charifTime  temporum  felicitas  illuxit. 
five  pacem  vniucrfal5  |  mndi  .  (lue  ingenia  noflrorum  hominO 
accuratius  |  cöliderare  volueris.  S3  nihil  haclenU  |  iu  iuce 
prodiit.  (j  doctorum  hominum  et  eoiufcnq5  mediocritw  infti- 
tnti  Toluptats  .  magis  |  augere  et  accumulare  pyoflii .  ^5  liber 
Bouns  cronicara  co  ymagiBih9  iiinftrin  virorn  et  vr  I  biG  im- 
penfis  magnificorn  ciuin  Nurmberge  nuper  Impreiius.  Ex 
cuios  lectione  tanta5  |  voluptate  tibi  lecturo  promitlere  au- 
fim  .  vi  te  omniu5  hiftoriarum  feriem  non  legere  sed  |  oculo 
intueri  te  exiftimabis.  Cum  nedum  imperaiorum  et  ponlificum . 
philozophorum  |  poetar  aliorumq;^  illuHrium  virorui  ymagincs 
propnis  queq5  inliguibus  anliquilalis  |  depiclas  vidcbis.  Ve- 
rnetiam  clariTTimar  vrbin  et  regionn  vniucrfe  Europc  fiin. 
vt  que  I  qs  incepcfit  Üor ueril  .  müral«4q5  fuerU  ^  liuur  om- 


•)  Man  ver;.M  ..Tan/er  G.  W.  Aelte««le  RuchdniflntMj!ft»ithitlite  .Nürn- 
bergs. Niiriiberi!  liBü  >.  127— 12Ö,  der  liereUs  aut  Uju  „Ciili>d»e  ßi- 
bliothek'S  Leipzig  1748.  Haiul  I  Mück  I.  8.  11^31  binweisl,  wo  sich 
^Uie  recht  untc  Beschreibung  des  Buches  lindet. 

**)  Dieses  Blatt  ist  mit  rothen  und  Jtlaueo  Linien  amgehea.  Oben 
6t«hl  mit  l>tauer  ¥ifbe:  iC  XG  MAKIA. 
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nium  CO  gefla  .  facta  .  fapienterq;^  dicla  |  intueberis  omnia 
viuere  pulabia.  Yale  ei  luioo  iiiirum  e  mamüitts  im»  elabi 
üoü  fioe. 

Vade  über  palulas  ei  te  cilo  profer  in  auras 

Cui  fimilis  nullo  lernpore  preflus  erat 
Te  inö  mille  matiü  cupido  aiiipleclealur  amore 

Et  te  cn  magna  sedulitate  legent  « 
-  DioiMt  hominiiqs  fimol  rea  ordin«  aims  » 

Gm  nilidis  fpiendeDS  mIUm  yt^^ginilMiB 
Priiuripiaiii  fem  11NUMI045  ab  »ligiM  pandfs 

OrUqs  quo  fuerant  tempore  cuoctt  rafm  >  . 
Progeniem  chhsii  longo  de  femioe  patram 

Ducis  et  ad  numeros  secula  bioa  noias 
£t  quo  surgcbant  demöflras  lempora  regna 

Alq3  urbes  tolo  quas  modo  mundus  habet 
Gesta  ducü  regumq^  fimul  das  et  fapieies  .   ^.  , 

Per  quos  natura  et  philozophia  patet 
Celareos  faloes  inouslras  ad  tempora  nostri  • 

Ei  qn%  pontifloom  nomioa  .  canda  fimul 
Gennaaoe  populos  aemora  et  vaga  imnia  pftd» 

Orbe  sab  obfearo  ^w  iatnera  piiaa 
Qeodq5  feras  turchus  (oto  graflator  in  arbe 

In  Coaslanlioa  facahi  oite  nefas 
Signaq5  de  celo  memores  Iriftefqj  comcles 

Vifaq5       varias  monttra  tremenda  piagas 
£rgo  age  .  iam  totum  vagabuodus  corre  per  orbS 

Doctorum  plaudo  l'urcipieode  finu. 

Es  diente  dieses  Blatt  ohne  Zweifel  als  eine  Buchhändler^ 
Empfehlung,  die  Scbedel  dann  in  einem  Exempiare  hier  auf- 
bewahrte. 

Der  Rückseite  dieses  Blattes  ist  nun  ein  ilhiminirter 
Holzschoilt  von  12  Zoll  Hohe  10  Zoll  Hreile  eingeklebt  die 
Krönung  Mariens  durch  die  EiKjel  vorslellend,  oben  mit  der 
Inschrift:  ^Mater  domuü  speuios>a '  —  zur  rechten  Hand,  auf 
der  sie  das  Kind  trägt,  „0  florens  rosa  0  foecundissima  vitis^ 
zur  linken:  „0  virgo  loltis,  clarior  aurora^  Unten:  „Pro 
Bobis  iogiter  ora  Ams* 

Ueber  diesem  llolzsohnitl  steht  in  blauer  Farbe  geschrieben: 

Qoe  pereuntem  hominem  veliti  dulccdine  pomi 
Saluafti  virgo  maier  amoris  ave. 

Die  vordere  Seite  des  drillni  Blattes  enthält  mit  schöner 
grosser  rother  Schrift  eiu  Gedicht  von  31  UeAamelerii  .AD 
DIYAM  YlRGIiSKM  MAUIAM."  anfangend: 

„Civibus  aelernum  superis  decus  Inclita  prole 
'   „Bnitet,  etbereas  inter  pulcerrima  nymphas 

pSumma  Dei  geuilrix,  populo  veneranüa  Maria  — 


Digitized  by 


1410 


■   Am  Ende  das  Monogramm  Harlmann  Schedels*). 

Die  Rückseite  dieses  BlaKes  enthiiil  eine  netle  Pergament- 
Miniatur- Malerey  auf  Goldgrund  4V  Zoll  hoch,  3|  Zoll  breit, 
indessen  das  Bildchen,  selbst  nur  2|  Zoll  in  der  Höhe  und 
1|  Zoll  in  der  Breite  einnimmt,  lieber  dem  gleichfalls  blau 
und  roth  cingcfassten  Pergamentblatt  steht  mit  grossen  rotheu 
Buchstaben:  „MAHIA  .  MAGDALENA"  Darunter  folgt  nun 
ein  roth  geschriebnes,  13  Strophen  starkes  Sapphisches  Ge- 
dicht, welches  auch  die  Vorderseite  des  rUrlen  Blattes  füllt, 
und  mit  H.  S.  unterzeichnet  ist,  ^De  Laudibus  beate  Marie 
Magdalena  .  Carmen  Saphicum  incipit: 

Omnium  letus  chorus  en  per  orbem 
Festa  concordi  peragens  honore 
Älagdale  laudes  repelit  Marie 
Ecclesiarum. 

u.  s.  w.  "'  •  '  '" 

Die  Ruckseite  dieses  Blattes  praesentirt  eine  sehr  schöne 
Miniatur  auf  Goldgrund,  grade  so  behandelt  wie  das  vorige 
Bildchen,  jedoch  ist  das  Pergament  Zoll  hoch,  5i  breit, 
indessen  das  Gemälde,  den  //.  Hieronymus  mit  dem  Löwen 
vorstellend,  nur  4i  Zoll  hoch  und  etwas  über  24  Zoll  breil 
ist.  Darunter  steht  mit  rother  Farbe:  „Ad  diuum  Hiernnymum 
Oratio."  Diese  bildet  24  Hexameter,  endend  auf  der  Vorder- 
seite des  fünften  Blattes  mit  dem  Monogramme  Harlmana 
Schedels.   Die  Oratio  selbst  beginnt;  .        i  i 

^„Oro  parens  perfuse  sacro  et  coelestibus  auris" 

Des  fünften  Blattes  Rückseite  enthalt  in  Blattgrösse  das 
Schedersche  Wappen,  mit  der  roth  blauen  Ueberschrifl: 
^Duce  virtute,  comite  fortuna."  m    .  .  - 

Das  folgende  sechste  Blatt  enthält  roth  geschrieben  auf 
der  Vorderseite  eine  philosophische  Betrachtung  „De  velustate 
generis",  indessen  die  Rückseite  unbeschrieben  ist. 

Das  siebente  bis  neunte^  schön  geschrieben,  enthält,  mit 
einer  trefflichen  Goldinitiale  geziert,  das  Dedications-Schrei- 
ben  des  Hartmann  Schedels  „Dens  sit  Dator  Auxilii.  Magni- 
ficis  ac  Amplissimis  dominis  Caesareae  urbis  Reique  publicae 
inclito  Senatui  Nürembergensi:  Hartmannus  Schedel  Nürem- 
bergensis:  Artium  bonarum :  ac  Medicinarum  doclor  .  Veram 
foelicitatem  expelit:  El  gloriosi  nominis  perpetuum  incre- 
mentum.  —  Animadverli  saepenumero,  Magnifici  ac  optimales 
viri:  Senalores  et  Cives  spectalissimi,  Quam  diligens,  quam 

—  • — —Ii»    »  'ii  >    I  .  » 

*)  Dasselbe  findet  sich  ifl  Holz  geschnitten  Fol.  CCLVIll.  der 
Chronik.  um-ju-j/  iuü^o«} 
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accorata  maiorum  noslrorum  fuerit  consueludo:  qui  bene  de 
republica  merentibus  mercedem  et  [)remia  digna  decernerenl; 
Aiüs  enim  arma  el  insignia;  aliis  labulas  pictas  in  basilicis 
ac  pubiicis  locis  celerisque  id  generis  dedicabant.  Quid 
namque  inajus  deluiiclis  impendere  possumus,  quam  eis  vitam 
per  gloriam  propagare.  Soleiit  enim  pleriqiie  sie  derunclos 
gloriae  stodore,  nt  naraoreis  saxis  aeoeisque  signis  poailis 
eonuD  titoloa  et  spectandos  el  legesdos  posieris  rellB- 
uant."  U.S.  w.  Schedel  will  nun  auch  zur  Verewigaag darck 
ie  Geschichte  beitragen.  Jedoch  giebt  er  die  Grenze  seiner 
Arbeit  an :  „Statui  ea  tantum,  quae  ad  historiam  et  descriptio- 
nem  urbiuin  digna  essenl,  breviter  scriptis  complccli,  Non 
dicam  itaque  hujos,  in  qua  natus  sum  gloriam  civitatis  et 
splendorem.  Quae  rerum  a  se  gestarum  magniiudine  iucom- 
parabili  diuturnilate  libertatis,  pracstantia  civium  et  novitate 
quadam  ao  silus  oporiuutlate  vix  ulia  laude  exornari  posset: 
T«OB  dieain  da  antiqaia  ftmiliis,  quae  tot  egregios  cives  edi- 
diL  u.  a.  w. 

Indem  nun  Schedel  seinen  Plan  ausfuhrlich  entwickelt, 
Über  seine  Eintheilung  Rechenschad  giebt,  fugt  er  gegen  das 
Bada  bei:  ,,0nine8  praateraa  viros  fa  armis  et  disciplinis 
excellantas  tarn  Hebreos  Graecos  qaam  Lalinos  samma  com 
dUigaotia  collegimos.  Conditiones  qooqne  mnllaram  arbiam 
et  moaasteriorom  com  figaris  et  loiaginibus  idoneis.  Post- 
rcmo  pro  laude  urbis  veslrae  et  praecipue  Germaniae  histo- 
riam Enee  pii  pape  de  Europa  adjunximus."  Indem  Schedel 
nun  noch  die  innigsten  Versicherungen  seines  Patriolismus 
beifügt,  schliesst  er  mit  den  Worten:  „Itaque  formula  con- 
sumata  epislolae  seu  prohemij  ad  introduclionem  oblati  ope- 
ris  aliquid  primo  de  operibus  sex  dierum  f  premisso  Registro) 
sub  lectoris  üfTicio  compendiose  aggrediar  .  Sed  jam  im- 
neaso  operi  manoai  appoaere  incipiam.  Talete  foeliciter.  Nu- 
remberge  Anno  domini  Miiiesimo  Qaadragintesimo  Nonage- 
aimo  tertio. 

Hieraaf  folgt  noch  ein  leeres  Blatt  Hiermii  enden  die 
handschriftlichen  Producte,  die  dieser  Chronik  vorgebu»^ 
den  sind. 

Hieranf  folgt  dann  das  gedrndite  Registrum  einschlfissig 
des  Titelblattes  20  Blätter  stark.    Die  Initialen  sind  in 

grossen  Formen  roth  eingeschrieben.  Nach  4  unbedruckten 
Blättern  folgt  dann  die  eigenlücbe  Chronik  (Foliü  I.)  mit 
einer  in  Gold  und  Farben  prangenden  Initiale  nebst  Ülatt-Ara- 
beske  verziert.  Der  Text  läuft  dann  ununterbrochen*)  fort 
bis  Blatt  t^LXlY  enthaltend  den  lodcntani,  oder  die  Image 


*j  Die  BlüUer  CCU^Vllil  bi»  CCLXl  siod,  wie  bekannt,  onbedruckt. 
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Mortis,  Anf  der  Vorderseile  dieses  Blattes  schrieb  Schede!  mit 
schöner  rolher  Schrift :  ^ 

TENDIM9.  HVC.  OES  i  HAEC.  DOMVS.  VLTIMA. 

Darunter  befiodea  sich  mit  kleinerer  rolher  Schrifl  8  Dislicha 
begiunea4:  Ta  prope  qoi  transis  nec  dicis  avelo  fesiste** 

Auf  der  Rltokseiie  dagegen  steht  eise  bis  auf  der  roiben 
Ueberechritt  mit  aehrwarzer  Tinte  geaefcriebene  kirze  Be^ 

trachlung:  „Mortis  necessitas*'  bl. 

Nach  Blalt  CCLXVl,  welches  die  Schluss-Schrift 
„Completo  io  faraosissima  Nureobergensi  orbe 

(SiC.  dcc. 

führt,  folgt  ein  leeres  Blall,  2G7,  arabisch  bezeichnet,  wo 
dann  als  Biälter  2üb.  209.  bis  272  der  bekannte,  gewöhnlich 
am  Ende  befindliche  nichlfoliirte  Nachtrag  „De  Sarmaiica 
regione  Europe"  eingeschaltet  ist. 

.  Die  cwei  mtt  27a  274.  keseiehneten  Blilter  enfhalteo 
einen  von  Schedels  Hand  schOn  gesehriebnen  Nachtrag:  „De 
BRVNSYICIA  VBBE  SAXONIK**  beginnend:  „Brnnsinicinm 
hödie  totius  Saxonia  metropolis  et  oivitaa  permaxima  Ger« 
roanis  abunde  cognita  sicuti  pluribus  apparet,  aut  totius  fere 
Saxoniae  cenlriim  aut  ei  proxirnum  est.  Per  quadruni  tan- 
tum  fere  longitiulinis  quantum  laliludinis  habens.  In  ambita 
suo  fere  passuiim  duo  milia  compleclitur.  Aliquanlum  Nu- 
reniberga  maior  ac  ErfTordia  minor,  ^c.  &c.  Interessant  ist. 
die  Nachricht  über  den  heiligen  Auetor!  „Poslrenio  aulem 
habet  haec  civilas  apud  se  praeter  colcras  corpus  divi 
Auctoris  sanotas  reiiquias  In  locello  non  minna  ornale  quam 
ditissime  ex  anro  argenloqoe  et  gemmis  pretiosissimis  fahre 
facto  reconditas.  Hunc  snnm  civitas  ipsa  divum  patronnm 
mnlta  devocione  colil  veneratur  et  honorat  dtc.  Fuil  aulem 
divus  iste  AuUor  dum  vixil  Treuerensia  eociesiae  Aa**j 
tistes.*'  &c.  dfc. 

Hierauf  folgen  die  gedruckten  Blätter  Fol.  CCLXVII.  bis 
zum  bekannten  Schluss  des  Werkes.  Die  arabischen  Zahlen, 
die  beigeschriebeo  sind,  gehen  von  275  bis  308. 

Blalt  309  enthält  auf  der  Vorderseite  folgende  awet  mit 
aohwarzer  Tinte  schön  geschriebne  Gedichte:  ^ 

AD  MAXlMILiANUM  CAESAR£. 

8i  fois  opum  largos:  ai  quis  uirtutia  alumnua: 

Si  quis  sincere  callor  amicicir : 
8i  quisquam  dubia  fati  sublimior  anra: 

Si  quis  fortunam  qui  facil  ipse  sibi: 
Si  quis  marle  ferox:  si  quis  post  arma  benignus: 

Si  quis  qui  quod  habet,  hoc  habet  ille  bonis: 
Si  quis  possessor  fldei;  probitalis  honesti: 

Ne  vivam  si  uoa  lu  mihi  iJ^sar  hie  es. 
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DR  MAXIMTLIANO  C.VRSARK. 

Rex  leirum  iurisque  dalor  placiilrfß  qaiotis: 

Ccperat  hoslili  perrilus  anria  dolo. 
lamque  truces  hello  Morinos  concusscral  aeri 

Et  dederal  famulas  Tabula  ticla  aquas 
Cam  subito  firactosqne  aDimi»  veniainque  preeantes: 

Non  tnlil  Qlierios  mens  geoema  yirt: 
loqne  Aden»  et  Teleris  accepit  foedera  pads. 

Nil  ultra  vicios  qood  dare  posset  erat. 
Qaerenii  hostilem  gentem  cor  perJere  noUet 

Redolil:  ot  vicUs  pareere  sepe  qveam. 

Die  Kfickseile  des  Blattes  zeigt  in  rother  Schrirt: 

AD  DOCTORRM  HARTMaNYM  $Cli£Ü£L. 

Darioiem  qnictunqae  Iii  nale  Bominis  ottm 
Horroil:  irtc  Mres  fndkat  tl  fileal 
Nam  gratis  es  vinile  ilteof :  et  moribas  altoi 
logeioia,  probiiai  qtien  imie  »ata  hmiL 

BEATVS  VIR- 

Esse  sui  jnris  hominem:  sua  sequc  tueri 
Conlentumque  suis:  alicmim  nollr;  hoalum 
Eflitiunt:  igitur  si  quid  qncsiveris  ullro 
Excedunl  lua  vola  moUum  fiaemque  bealL 

Blatt  310  und  311  sind  nun  unbeschrieben,  dagegen  ent- 
hält Blail  312  und  313  Tolgendes  gleichralls  mit  einer  ia 
Gold  und  Farben  prangt  nden  Initiale  gczieries  Schreiben: 

Jlieronimus  Monetarii  de  Feltkirchea  ulriusque  Me- 
.  dicine  Doctor  Harimanno  Scbedel  einsdem  facoKatis 
doctorl  eximio.  Salaiem  plorimam  dicit 

„Cogitaati  mihi  saepe  numero  Clarissime  doctor:  quo 

gaclo  mortales  nali  pehcolis  variis,  morbis,  adversilalibusque 
I  bao  temporsn  ealantiace  Jactali:  Boatreimitte  memoriam 
prope  imnorlalem  redderemns;  oibrebant  ae  laler  caetera 
qnaiaor:  UlteFf,  Sloquinm:  hlstoria:  flgoraromque  et  rerum 
ynagines."  o.  s.  w. 

Es  ist  dieser  Brief  ein  Eloginm  auf  Hartmann  Schedel 
und  sein  Unternehmen,  ans  dem  übrigens  hervorgebii  dtu$ 
der  Schreiber  demselben  nicht  fern  stand! 

Es  mögen  hier  nun  die  nierkwurdigcren  Stellen  aus  dem- 
selben folgen.  Derselbe  schreibt  von  der  lluchdrucker-Künsi 
(und  zwar  ist  dieses  Schreiben  dalirl:  Nurembergae  ...  ydi- 
bns  Jolli  1493:)  „Adjuaxi  tandem  impreseorian  artem  a 
nostraHbus  miper  imentmm,  Arleai  iaquam  imprimendi 
characterea:  fuae  im  äüiiaie  Magunüna  soperloris  Gennaniae 
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ad  ripas  Rheni  fluminis  si(a  prima  sumpsit  inicia.  Cujus 
beneficio  anliquis  uovisquc  scriplonbuä  aeleruilas  conceditur, 
sludiosisque  viris  in  ma^na  libroram  copia  uUlitas  non  mo- 
dica  tribaitnr.    LIbri  enim  quam  multi  injuria  (empornm, 
Diajorumque  nostrorum  negligentia  oiulilati,  deprayali.  aut 
pene  deperdili  in  lacem  restiluti  sunt  Quoa  si  ars  iila  H~ 
iraria  maturius  esset  inioenta:  quam  plures  nobis  super es^ 
sent  libri,  a  majoiibus  nostris  summo  studio  editi,  qui  propter 
bella,  incendia   temporisque  injiiriam  periere.    £x  infinita 
enim  oplimorum  librorum  copia:  quam  pauci  nobis  sunt  re- 
licli,  partim  desidia  tituninum,  partim  quud  sine  summa  diffi. 
cullalc  ac  suinplu,  ncc  nisi  a  divilibiis  comparari  polerant. 
Nunc  aulein  liujus  diguiäsimae  arlis  beneficio  intra  mcusem 
decem  Yiri  plus  librorum  imprimunl,  quam  oentnm  anlea 
intra  annum  exscribere  potuernnt.  Nec  est,  qui  se  a  per* 
discenda  pbiloaophia  ob  librorum  penuriam  se  abdioet:  cum 
modico  ere  doctissimorum  virorum  monumenta  comparare 
possiu  Uaec  com  ita  siol.  Mi  Hartmanne  ne  tue  frauderis 
tempore  poslerilatemque  laDorum  luorum  pariicipem  faceres. 
Slaluisti   vetustas   historias   perluslrare  iiioreque  piclorum 
omissis  ceteris  parlibus  faciem  et  vullum  rerum  depingere, 
quaeque  digniora  essent  nolatu  ex  immenso  historiarum  pe- 
lago  ab  inilio  mundi  ad  hanc  usque  aclatem  uoslram  per 
viam  epilhomatis  et  breviarii  excerpere  ....    Ut  aulem  hoo 
opus  luum  magis  splendescerel;  adhibuisH  tibi  quosdam 
pictores  mathematieos ,  qui  otim  ad  mandatum  Mimmiliani 
Homanorum  Regis  invictissimi  Nooi  veterisque  testamenti 
figuras  in  duo$  libros  pinxBrunt,  Quorum  industriä  et  labore 
clarorum  virorum  imagines,  tum  civitatum  (quanlum  possibile 
erat)  similitudines,  huic  tue  iibro  incorporari  eßecisti.^ 

Bezüglich  des  Werkchens  von  Pius  II.  schreibt  er:  „Vo- 
luisli  ut  iilam  tuo  amore  rccognosccrem  et  castigarem :  Qiiod 
cum  difücile  essel,  tarnen  ul  lalinae  linguae  scctiiiores  ju- 
varem,  et  Pium  suis  verbis  eruditi.ssimis  audircs  ioquenlem: 
vehementer  elaboravi,  et  curiose  eiiisus  suin,  Krrores,  quos 
plures  deprebendi,  forlassis  ob  iibrariorum  negligenliam,  aat 
eorrectorum  inscitiam  emendare.  Quod  nunc  assecuius  vi- 
deor  . . .  Addidl  similiter  in  caice  tabulam  communem  looo^ 
rnm  Germaniae  cum  confinibus  suis  ab  Oriente  et  occidente.^ 

Noch  wird  gelobt,  dass  Schedel  das  Werk  dem  Nürnberger 
Bathe  dedicirt  Habe. 

Ci^escbluss  folgt.) 


VeraatwortUeber  Redaetear:  Or.  Rohwt  Hawmmm. 
Verleger:  f.  O.  WeigeL  Druck  ven  &  F.  SUUmt  in  Leipalg. 
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für 

fiibliothekwissenseliirt^  HioiselirifteükuDde  und 

ältere  LUteratur« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litterat urfreunden 

keraas gegeben 

Dr*  Hobert  Naumann. 

JVI  10.  Leipziff,  den  tll.  Mai  1854. 

Das  Exemplar  von 

iiUartmanni  SchedeUi  Chronioou  lat 
Norimbergae  1493*' 
wdlohes      Yerrasser  Hartmann  Schedel 

selbst  besass, 
beschrieben  von  Dr.  Anton  Rnland, 

K.  OberiubUoUiekar  in  WAnbiirg. 
(Bef  ehlnsff.) 

Schedel  selbst  schliesat  sein  Werk  mit  einem  Gedichte 
an  diesen  Hieronymujs: 

Ad  Ilieronimum, 
Aerea  si  cenlam  resonet  mihi  lingua  sonoris 

Oribus:  et  faveat  dexl(e)ra  musa  mihi, 
Non  valeam  meritas  digna  tibi  carmioe  grates 

SoWere:  neo  landes  tollere  ad  astra  toM 
Qnaa  qanm  tibi  re  dob  possmB  redderoi  babebo 
Araano  flian  peetore  Hi^ronimnm. 

H.  S.  D. 

Hiermit  endet  nun  die  eigenüiche  Chronik,  indem  die  Blätter 
314  bis  328  wohl  in  Columnen  linirt,  aber  unbeschrieben  sind. 

Aliein  höchst  schätzbar  wird  dieser  Band  noch  durch  die 
verschiedenen  Beigaben  und  beigebonünen  Druckbläiter,  deren 
ZT.  JabrgiBg.  10 
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Beschreibung  nun  hier  folgen  soll.  Nachdem  nämlich  329 
aar  der  RfioKseile  6  Hexameter  Toa  Sdiedei  roUi  geschrieben, 
nad  beglaaead:  nAhma  Dei  aoboles  divoram  nazime  Jeaa*^ 
stehea,  folgl  Blatt  a30 

Arbor  Titae 
S.  Bonarentarae. 

linseiliges  Ihniekblail  Fdio .  pofeatt :  la  der  Mille  ein 
Holzschnitt,  das  Crucifix  Yorstellead;  das  Drnckblatt  an  den 
änsserea  Seilen  mit'  den  in  kleinea  Holzschnitt- Abbildungen 

geferliglen  Bildera  der  Propheten  u.  s.  w.  geziert.  Untea 
kniet  S.  Bonaventura.  Daneben  steht:  Bonaveiura  |  primus 
inuen  |  tor  hui9  arbo  |  ris.  Hoc  cru-  |  eis  vite  lignü  |  olic- 
dit  tibi  iig  I  num.  Dat  (tu  |  ctam  dignum  |  contepfa  ome  | 
maiignum.l 

Am  uniersleA  Raade  steht:  .ImpiTum  vlme  XCII. 

Per  lohanne  Reger. 

Dieses  Blatt  ist  aufgeklebt.  Auf  der  Rückseite  slehn  mit 
rotber  Schrift  zwei  moFalische  Betrachtungen  ^De  Magniilca-* 
tione  Yrbium.  —  De  Fran:iliiate  Vrbium  et  Ediftcioram." 

Höchst  merkwürdig  ist  naa  Blatt  331.  Der  Vorderseite 
nämlich  ist  aufgeklebt '  ' 

■  Karte  der  Umgebung 

Ton  Narnlbaif  aarXVi  Mail 

Jorg  GlogkeadoD.  1492. 

Diese  höchst  seltne  and  merkwfirdige  Landkarte,  16  Zoll 
koch,  11  Zoll  breit,  Ist  in  Holz  geschnitten.  Oben  stekt 
gross: 

Item  das  ist  4sr  taU  geget^  mittemtag 
Daranter  kleiner: 

Ob  yeinant  (prech  oder'lte  Im  felfts  Irachtet 
Aus  wem  oder  wie  man  daa  machet 
Die  kunft  Geoaietrey  ift  genant» 
Thut  yris  des  ertreichs  ieog  vnd  brait  bekaat. 
Ihefos  i  1.         9.     2.  ^.  Maria. 

Es  folgt  Umaf  def  Kreiay  in  welcheia  Nftrubarg  den 
Mlttelpanor  kilieL  Darnnfar  das  MetteamaHf s  mit  der  Sckrifl 

^Das  fein  die  IMII.  iprg  Glogkendon.^ 

Unter  diesen  Meilenaagaben  folgt  nun  folgende  iu  HoU 
geschnittne  Schrift: 

.  Da»  flncklein  u  d«  circkel  Do  Hat  der  dyattefer  Xn 
meil  vnd  Nurmberg  ligt  Iii  der  nlilt  |  des  ItTCkels  rat  hat 
?berall  vmb  fich  anf  das  weilüst  feckzebea  meitt  begnifen. 
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Willu  nnn  wiffen  wie  vil  meil  von  einer  flat  zo  der  andern 
fey  I  ile  obgüQäleo  zirckel  verzaichel.  So  uym  \  ciuca 
zirckel  Ynd  inir5  von  einem  roten  puactlem  za  dem  aodera 
bey  den  namen  der  fMl  ro  dem  |  zirckel  verzaichel.  Vnd 
felz  den  den  gemefTea  Zirckel  auff  die  Zull  der  nncUem 
vnder  dem  |  zirckel  ob  der  gefchriffi  bezaichel  da  ift  toi 
einem  flrichlein  aufT  das  ander  cm  meili  vnd  |  von  eiftim 
kreuUleio  zu  dem  andern  zehen  meill. 

Anf  der  Rückseile  ist  nnn  ein  gedrucktes  Blätlchen,  6| 
Zoll  hoch,  5|  Zoll  breit,  aufgeklebt  eine  SinleiCong  zur  ge- 
genüber siebenden,  wohl  anch  von  .  r 

Jorg  Glogkendon 

gcfcrligteu  Laadkarle 

enthaltend.    Dieses  Blättchen,  3U  Zeile  hallend,  beginnt: 

„Nnch  dem  der  meufche  gpn?)Sfyt  ifl  die  landl  vnd  fcllz- 
iaüic  Uiiig  in  erfaren  i  liah  ich  diiic  karten  laden  aulsgeii  dar 
in  man  klerlich  vindet  waflcr  vnd  i  stet  vnd  auif  das  (ich  ein 
ider  defler  par5  dar  nach  nebt  hab  ich  dir5  regtfter  dar  |  zn 
gemacht  Uii  folit  alfo  yeritea  Das  weyr5  ift  dewtrche  land  m 
der  miten  vn  |  geringen *vnib.  ftaCTen  dar  an  sybn  knnigrelcb 
fprach  yeciczliclie,  von  einer  |  welundere  färbe  u.  s.  w. 
Die  Krir!e  srlh'<f !  in  irpsclinillen,  ist  so  mit  Nnmcn 

überfüllt,  die  so  nahe  busunders  in  Deutschland  an  einander 
stehen,  das  fast  aller  Zwischenraum  fehlt!  Dieselbe  führt 
O.brigens  gleiche  Grösse  mit  dem  Schedelschcn  Werke. 

Blall  332  enibält  einen  von  Schedcl  mit  roth^r  Fitrbe  ge^ 
schriebnen  Stammbaum  der  fränkischen  Ivönige. 

Zwischen  dic^m  und  d«m  uii|)cäclu:icbnen  Blatt  li33  ist 
em^üikici^t  ,  .  ^ 

:  ;iv  jJ-t-  >  Vita  S.  Kuueguodis  i 
-uj.  in  y^iQ^niiiiis  expressa  cum  oratione. 

^v  Muk  9089er  :Bogen  in  Folio  palenti  einseitig  mit  den  von 
AUweebt  DQirer  15Q9  gefertigten  Holzschnitten  der  h.  Kqnir 
gund  Der  mittlere  11  Zoll  hohe  8  Zoll  breite  stellt  vor 
wie  S.  Kunigand  über  die  glühende  Pflufl^schar  geht.  Hüben 
und  drüben  finden  sich  je  vier  kieinere  Tafeln,  je  Zoll  hoch, 
5i  Zoll  breit,  einzelne  Momeale  aus  Kunigunds  l  eben  bie- 
tend, je  mit  einem  darüber  stehenden,  fürilaufeniieu  Hexa- 
meter und  Pentameter  versehen:  „Hic  faber  impenfi  pciuro 
capit  omne  labons  nec  cui  plus  merito  pmia  ferro  licet.*^ 
Ihiler  demrMlUnlMdn  belndet  sich  „Omiio  ad  gloiriOMun  im- 
feratrlci  fanetA  Kenegmudim  diui  Henriol  Seefldi*  vjiore/ 
Mfaag:  ^Inelita  virgo  ac  diua  imperatrix  dCc.^ 
M  üBamnter  findet  sich  der  Drucker  mit  den  zwei  Worten 
genanDi:  «tUieronymns  HiUzel'^     i  >  •  • 

10* 
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Zwischen  Blatt  333  und  334  findet  sich 

Titulus 
Gracis  Jesu  Christi 

Einseitig  bedrucktes  Flugblatt,  17|  Zoll  breit,  und  nur  7 
Zoll  hoeh,  einhaltend  die  Anfiidirifl  des  Krautes  in  Hebril- 
aeher,  Grieehisoher,  Lateiniaoher  Sprache:  i.  B. 

Damnter  steht:  ASPICUS  SYMMA  DEMISSAS  ARGE 
flGVRAS  V.  8.  w. 

Unten:  ^Hic  titnlns  Christi:  a  viris  clarirTimis:  qui  et 
hebraeam  &  graecam  iinguam  cum  latina  perciare  callent 
approbalus  est. 

f[  Impffus  Yienne  p  lohannem  Winterbarg. 

Blatt  334  enthält  anf  der  Vorder-  nnd  Rtlckselte  swei 
Holzsohnittafehi 

Titel 
des  h.  Krenses 

in  eigenlhünlicher  Schrift  enthallend.  Die  erste  Tafel  ist  11 
Zoll  breit  und  8  Zoll  hoch.  Die  Unlerschrin,  gleichfalls 
Holzschnitt,  iaulet;  „Zu  willen  das  nach  Crilli  vnfers  Herren 
gepurt  Taufent  vierhundert  vnd  m  dem  Ein  Tnd  nenntzigirtea 
Jare  In  dem  Monat  de  |  eember  zn  rom  in  der  hirchen  zn 
den  heiligen  Grentz  die  man  nennet  Jernfalsm  als  die  ein 
Cardinal  hat  vernewen  lafTen  ob  einem  fchwinpogen  Vor  dett 
gar  lange  Zeit  ein  grof5  mercklich  fluck  des  creutz  des  be- 
halten Schachers  gehangen  lit  in  der  mauren  In  einem  pleyein 
truhlem  oder  Sarchlein  das  mit  dreyen  Infigeln  verfigelt  vnd  mit 
einem  gepachen  zigelflein  verdeckt  .  auf  dem  gefchriben  ge- 
weit  imd  dife  worl  .  Titulus  crucis  .  erfunden  lit.  Ein  fluck 
oder  teyl  der  |  Tafeln  .  an  der  .  der  fighafl  Titel  vnlers  her- 
ren  lefu  Crifti  dreyer  fprach  gefchriben.  Vnd  ob  feinem 
fronen  Grentz  an  gehenl  gewefen  Iii  Welohes  gefhndaii 
ftneke  des  titels  die  groiTe  Tnd  pmito  tnd  anoh  die  zal  tid 
geftalt  der  |  Wort  vnd  pnchftaben  gehabt  hat.  Wio  die  oh 
gefatzl  hgnr  verzaiehent  md  geftalt 

Auch  dieser  Seite  hat  Si^edel  seine  frommen  Spr^dil6 

beigeschriehen. 

Ganz  ähnlich  oder  wohl  Fortsetzung,  jedoch  gerade  ver- 
kehrt ist  die  rücksteheude  llolzulei.  alsbald  mit  der  Ueber- 
schrift  beginnend:  ^Das  ift  der  titei  des  hailigen  Gronls  dor 
ohen  geftanden  ifl  vnd  i(t  ytznnd  in  dem  Deeemher  1491  hye  In 
Born  I  gefonden  in  der  hirohea  ztm  heiligen  Crenlz . .  n.s.  w. 
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Blalt  335  ist  unbeschrieben.  Zwischen  Blall  335  and 
^36  sind  4  iüältor  oiwe  Zahl  eiogeschallet,  doren  erstes  ist: 

'    '  SanciasSebaldas 

Ehe  ich  an  die  Beschreibung  dieses  einseitigen  Druok- 
blattes  gebe,  muss  kk  auf  das  Trefflichste,  was  wir  über 
CtMm  SiMmf  hinweisen,  nfinüioh  auf  das  ziemlich  onbe- 
kanBt  gebliebne  Werk  des  gelehrten  Freibnrger  Professors, 
Engrflmrt  Klftpfel,  der,  mit  fortrefllichem  Material  versehen, 
Alles  sammelte,  was  Celles  und  seine  Schriflen  belriffl,  ein 
Werk«  welches  in  keiner  Bibliothek  Tehieu  sollte;  nämlich: 
^       ^    ^!)e  vila  el  si  rij»lis  |  Conradi  Cclfis  Protucii  \  prae- 
ftÄÄ         renabCLiiliuiii  |  in  Germania  lileranim  reslau- 
raluris  |  primique   üermaiiorum  Poeliie  laiireati 
Opus  posthumum  |  W  KNGKLBKKTl  KLl  rKKLII 
0.  S.  A.  Theoli  Friburgenüis  |  Auclorilale  Consislorii 
Aoademico  |  Fribnrgensis  |  Edendum  curavit  |  lOAN- 
NES  CASPAR  RUEF.  |  Editionem  absoMt  |  CARO* 
LUS  ZELL.  I  Friburgi  BrisgoWae.  1   In  Lihraria 
Wagneriana.  |  MDCCCXXVIL  | 
Dieses  von  1813  —  1827  in  l*rogrammcn-Liefenin^ien  er- 
schiene Werk  behandelt  im  II.  Thelle  Pg.  41.  Gap.  Vlll.  auch 
die  „Vila  S.  Sebaldi,  Civitiiiis  Noricae  Patrnni"  Kliipfel  sagt 
nun:  „Ouf*cnam  sil  Sa()|)liici  istius  carmiiiis  edilio  prima, 
quandü,  aul  ubi  jirodieril  a  neniine  bioyraphoniin  aul  biblio- 
graphorum  adnulalum  coriiperi.    Suspicio  est,  edilioiieiii  pri- 
mam  inleriisse.   Procu^am  lypis  imssc  an.  1495  culligo  ex 
Geltis  epÜHk.  diclo  anno  exarata  ad  Sebaldum  Clamosum, 
in  qua  inter  ank  batfe  occnrrnnt:  „MItto  libi^  mf  Ciamose, 
^äsr'  tMiirtkiü  saiioti  Sebaldi  vilam  impressam.  Plares  Char- 
it cnm  pergameois  acoepisses,  cum  forma  imagines:  nisi 
i^os  fatam  aut  negliffentia  mea  perdere  cum  Norimberga  et 
^^aliis  rebus  voluisset. 

Klüpfel  lügt  nun  bei:  Non  ^'o^imbe^gae,  quo  biographi- 
cum  ilium  hymnum  millere  corLslituerat ;  scd  veresimiliiis 
Auguste  yindelicorum  ^  cui  civitali  (.elli.s  erat  vicinior,  cum 
Ingolsladii  morarelfir,  vilam  iblam  e  piclu  prodiisse,  opi- 
namur." 

Diese  verloren  geglaubte  Ausgabe  ist  nun  sicher  der  in 
diesem  Bande  enthJißne  Druck! 

Dieses  EindruckblkU  i^t  onbeschnltlen,  19  Zoll  hoch,  13 
Zoll  breit.    Die  Ueberschrift  nnd  der  Druck  der  Ode  sind 
«iBlisch!   Die  Aufschrift,  in  zwei  Zeilen  bestehend,  lantet: 
Dco  oplimo  Maxime  et  dino  Sebalde  Palrono:  pro  fe- 
licitale  vrbis  Norice:  per  Tonradn  |  Celten:  Sebaldü 
^.  clamolum:  eius  iacre  edis  Curalorem:  pie  deuote  dC  reU- 
giofe  poUium. 
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In  der  Mifte  steht  nun  das  in  Holz  schön  gesrhniffne  Bild- 
niss  S.  Sebalds,  \i]  Zoll  hoch,  4  Zoll  breit,  vveseullich  ver- 
schieden. Sel)uld  sieht  hier  auf  einem  golhischen  Säulen- 
schaft, an  dem  unten  zur  Rechten  Sebalds  Conrad  Celles 
Wappen,  zur  Linken  das  Sebald  Schreyers  steht.   Die  Stro- 

ßhen  biiid  geiheiil  14  ztir  Rechten,  14  zur  Linken.    In  der 
liile  steht  unten  mit  grösser  goiliischer  Sohrifl:  ^Sanctas 
Sebaidtts.^  Der  ifolzsebnitt  selbst  Ist  sauber  colofiri.  -  • 

Ein.  andres  Eindruckblatt  ist        /  .'.*  \ 

S  p  e  c  u  1  a  1 0  r  .  C  0  n  s  i  1  i  0  r  ti  m  - 
Enigmations  mlcraoofmi  pT04he«ti  toriigiij^' 

Dieses  die  Üeberschrift,  in  der  Milte  ein  hieher  bezfig- 
lieber  ganz  eigcnthüinlich  gehi^Uner  Holz$ehniif.  Dann  fo^t 
^ie'  getbeiUe  Scbrift:  Te(l^  .  ,  ^  pri|]|<peda4t 

;    Es  folgt  nqa  daa  Poeiia: 

Sie  ego  tesabös  seirii  •  depello  «▼apoves  / 

bestehend  aus  1G4  Versen ,  deren  82  auf  Jeder  Seile  des 
Holzschnittes  stehen.  -  i 

Unter  dem  Holzschnitt  sieht:                   ».  -  .  .  a 

öeatus  quifpiam  momHuni,  i 
Th.  UIfcnü  Vox: 

Turbine  Hamadriadu  que  yojl  ciel  Ulfenium?  iiicx  . 

u.  s.  w.   11  Verse.  *  /  "j! 

Dann  folgt:  ;; 

Gre.  A(/ncole  Echo:  ' 
Quid  juval  agricolam  dentalia  dum  posuil?   Grex."''  * 

U.S.W.  11  Verse.  —  Darunter  steht  mit  igr.jOSsejiL^ucjtöjlal^l^: 

Xemum  ValeäUHoni  Sacrum.  --  ^u 

Das  folgende  ßlatt  enthält  eine  grosse  SeUenheit|  näpüicli 

Theodorici  Ulsenii 
inEpidtmicamscabiemvaticinium. 

Es  ist  jenes  Gedicht,  von  dem  Herr  Professor  C.  II.  Fuchs 
in  seinem  Werke:  „Die  ältesten  Schriftsteller  über  die  Lusl- 
seuche  in  Deutschland.  Güttingen  1843"  S.  4Ü0  schrieb:  „Ich 
„muss  nm  so  mehr  beklagen,  dass  ich  das  Vaticininm  des 
„L'lsenius  nicht  auffinden  iLonnte,  dessen  erslt-n  Vers  ich  nach 
„Hain  sub  Nr.  3  abdrucken  liess*),  als  dieses  Gedicht.  Nura- 
„berge  Calend.  sexlilib.  14ÜG  datirt,  wahrscb^phf  410  erste 
„fsolirte  Schrift  über  die  Lns^mhe  dieidsch^n  D^sprungs  ist.'' 

f         .  * 

Namlich  bei  Fuck$  S,  300.  nach  UAin  Repert.  T.  Ii.  p.  IL  p.  495. 
Kr.  lüübi)  angefülirt.  '   \  ■  ^ ' 
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Es  ist  nun  diese  Schrift  ein  einseiliges  Druckblatl  in  Fo- 
lio patenti,  fast  lö  Zoll  hoch  und  13  breit.  In  der  iMilte  be- 
findet sich  ein  colorirler  Hulzschnilt,  10^  Zoll  hoch  und  fusl 
4  Zoll  breil,  einen  iAIann  im  Mantel  und  Hut  vorslelleud.  des- 
sen Gesicht,  Hals,  Hände  und  enlblösslen  Oberbeine  mit  Pest- 
beulen besäet  sind,   lieber  ilim  steht  eiue.Sphaera  armillaris. 

Die  Aufschrift: 

Theodoricus  Vlfenius Phrifius  Medicus  Vniuerfis  JiUera2i  Palronis 
inEpidimicä  fcabiem  que  pailim  tolo  orbe  graflat  vatioiniu  dicat. 

LICHNICA  GENESIS. 

Zur  rechten  Hand  des  Bildes  stehen  nun  die  Verse: 
Nup  iauditä  fcabic  mulabile  vulgO  /  \'f 

Clamat:  :  arbilrio  docle  ftipedia  lurbe  '  "*  J,„-t 
Wurmurat  äguicoa  crines  fcalpele  Megera    '      "  * 
En  (ail)  ignote  nemo  fuccurrere  pefli  Ui/.ni  w\ 

^emo  falulifera  nouit  conferre  medelam  ... 
Inde  neces  du  noflra  rolat  corda  Empiryis 
Impunes  pagit  mcdico2j.  conlio  difcors. 
Talibus  vi  crucior  ppli  clamoribus:  ecce  /, 
FelTa  foporifera  depofcnt  membra  quietem 
Libera  mens  cla2;  fpeculatur  in  ethere  phcbti 
Yifus  adeffe  deus  qualis  Cumea  facerdos 
Inlonal  Eneadu  dü  forlia  corda  remollit;  '  '  '  * 
Non  ego  retrogrades  fleclo  giramine  greffus       ^  ^ 
Roscida  fignifcro  quAq5  foror  euolal  arcu 
Sed  certis  melü  gradibus  ouertot  eandem 
Ipfe  den  medius:  moderator  lucis  j  auctor    »  ^.^  .* 
Carminis  Tnocuarq5  freqTis  depromo  fagitlas  .'//^^ 
Piedra  lyraqs  gero  laur9  mihi  tpa  neclit...  .  ,  . 
Ne  tarne  infonlem  pergat  lacerare  Camens  ^ 
Neu  Parnaficolas  folito  deprauet  honore       ,  . 
Vulgus  ine:s :  ventofa  cohors :  arcana  recluda  *  ' 
Que  finit  Allilon.is  facta  atq5  infecla  deo2j.  . 
Pandere  ApoUineä  t  cunclis  pflare  (alulem    '  '  *  ,) 
MunO  vlruq5  mcum  e  herbis  ac  carmie  fano:     ][  , 
Vidimus  incurun  Mauorlis  nup  in  aula  •••  '««  ; 

Stare  palrem  naloq5  falis  male  fuccenfenle 
Quod  nimis  hüano  generi  indulgere  pularet 
EgregiQ  Jübar  :  Vitalis  nume  Olympi  .  , 
Ferre  minas  falceq^  pigram  pfcpc  Icnanlem: 
Scilicel  ille  ^cax  Genius  Jouis  altera  cura 
Sanguie  fpumabil  nimio.  venO  improba  lu.xu        ;  f 
Sordilego  .  monririr(i5  ferel  lurbarier  orbein;,,.,.,  ;^ 
Euryfteus  du  magnus  adefl  duq^  atria  letal  ,.,|..,  j; 
Diua  nouercales  Morsor  qui  pdidit  iras  ,.^,.| 
Atria:  luce  minor  Chijusque  Chclifer  ambit 
Yiroiaqs  nepa  none  hbramina  Spherei  ,  ,,,,  , 
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"    Hic  vbi  cögrelTum  ftataut  vbi  pocula  pontit  '  '  "  * 
Neclnns  ambrofii  ( fcelus  e  laudare  nocetes) 
Faicifer  ambiguü  genilo  miscere  veaenum  '  ' 

Cogitat  :  fancta  Gradiui  fedus  in  ede  '** 
Frangerc  (  niaio2|.  liceal  meminilTe  nefanda)  -*** 
Protinus  igniuoma  rumor  derertur  ad  aram 
Nigra(|5  coruigere  flexamina  pfonat  Hydre  '/ 
Noxia  conlinuo  meditatus  prelia  Mauors 

i>    Ifta  licenl:  iratus  ait:  Sic  fpernimur  iftis  .  :  nimitii 
Nnminibus  pigris:  i  noftra  allaria  fquallet 
Sulfure :  du  telricas  imergil  thure  cucullas 
Hoc^ibelle  genO  dil  claufa  murmural  vmbra:  ^ 
Vicicios  (hec  pauca  fremes)  in  dana  maiplos  | 
Euocal:  i  celeres  fruflra  retineota  Minerua. 

•  tufii  tutn 

Zar  linken  Hand  des  Bildes  fahrt  das  Gedicht  Tort: 

Vrget  equos:  bilemq5  ciet:  calcanlnr  ariflo  " 
Alma(|5  vilali  fraudalur  munere  Ceres         *  '".,'* 
Leditur  omne  gen9  diua  neq^  te  bone  Hiache 
Libera  finiplicitas  viralo  flamine  mundd 
Mifciierinl  fuperi:  fupos  culparc  quis  anfit:^**  "  : 
Semina  dira  mali  corruplo  Clemale  pcndcl  y 
Püstera  pgenies  vix  vlÜ  chara  priorum.       ' '  ^"  * 
Haud  fccus  ac  filicis  cuffu  rcinlilla  relabens       ^  i 
Crefcit  in  immenfum:  leneros  depafcif  arlus  ' 
Sulfur  edax.  piceo  q^  obnubilal  omnia  fumo;^ 
Hinc  peftes  hinc  Taxa  pluHl  porteiila  videnf 
Martia  nönneris  fcatuit  germania  mnftris  . 
Ni  videat  natura  fagax  (dilTenrio  circis     ',f''/ ,j  Tii 
Quäta  volubilibus  lania  e  difcordia  fibras\  ^  '  J 
Cernere  sub  medias)  virefq5  adiula  resumal'*^? 
Aufa  diu  lenlare  nihil  sub  pondere  lanlo  7 
Deficial :  leuo  venlris  cui  meta  receffu  '  . 

Per  vada  fecale  pallenli  corde  lienem      /  .  .1  i 
Harmoniä  diltenla  premil:  rofiua  parotis  ' 
Emical  :^hinc  bullas  vrenlis  inde  papellas     '  .  n*?!  .-/ 
Diiaculal  ouans  Menlagra  vifcida  I.ichno  .  !> 

Feda  lues  fpurco  primO  conlagia  peni: 
Cruflofi  (bü  nola  Cano)  noua  lemina  morbi 
Nemo  pulet  celoq5  fedel  mens  nefcia  falli  . 
Elhereo  limidos  quo  fixil  Über  afeilos  ^ 
Fufca  bicorporeü  de  cardine  bcflia  mnflrum 
Vicera  fulfuree  vibrabat  acumine  caude  "^  r»r^ 

Oriona  fugans  peflis  monumela  piando: 
At  quis  forte  rogel  que  fit  medicina  dolori:''^'^ ' 
Eft  locus  alalo  fubnixus  in  elhera  figno 
Finifcruq5  folum  Mufis  non  vllima  fedes. 
Siue  Helyco  feu  Nyfa  pla5:  Iranare  licebit 
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Aonios  iternm  lalices:  ybi  Phrifias  vnus 
Luferal  iita  Jatrus:  flaua  Pignilis  havena  ^> 
Qua  fecat  in  pceps:  Siluas  ubi  faxeus  vrget 
Collis:  vbi  eoos  inter  notiffima  Francos 
Menin:  Virgineo  fubijl  gens  Norica  celo: 
Hic  GeniO  depofcat  op§  mea  pma  voluptas 
•    Afclepium  Figulnq5  dabo  (mö  digna  i'jlänis 
Sacra  locet)  placabo  deos  i  murmura  pooä 
Anlidolüq^  feram  virus  emarceat  alrox: 
Me  duce  uc  mebris  mox  faliTer  humor  abibit 
InnocuQ:  rcabrarq5  trabet  purgamTe  fordes: 
Cithi9  hec.   Aft  Mnemofyne  medofa  reuellit 
Scnia  (huic  morum  labentis  ante  ruinas 
Quefl9  era)  ab  qlies  fufpiras  inql  amena  e 
PhilliridQ  vitiata  nian9:  quid  vedere  p  quo 
Noüe  vides  Aflrea  fugit?  quid  fecla  culpas:    .  ^ 
Quid  quereris  dTorme  cahos:  du  tpa  voluünt 
Maxima  dum  veteres  metiQtur  fata  figuras; 

Unter  dem  Holzschnitte  liest  man  nun  Folgendes: 
Insigni  Archijalrie  ftudio  Sacrum:    ,  |r,- 

Si  mihi  turpe  putas  medico  cnponere  vfus 

El  Mufis  operam  carminibufq5  dare        n  ,1- 
Nuilaq5  Pegafei  tanq5  fit  gloria  fontis  >  ^■^ 

Metraq5  fint  fludiis  inferiora  meis    j;  *  .11  ' 
Falleris:  Ille  meas  primus  qui  tradidit  artes 

Quiq^  falulireram  condidit  auctor  ope 
Inter  Pierides  cythara  crepitdte  forores 

Phebus  diuino  pollice  ducit  ebur. 
Sic  lustrat  celos  .  fic  clara  poemata  flngit 

lrradiatq5  nove  flamina  docta  deas: 

Numberge  Calendis  Sextiiibus 
1496. 

Endlich  folgt  noch  ein  Eindruckblatt  in  Folio  patenti,  in 
der  Grösse  des  vorhergehenden,  enthaltend: 

Sebastiani  Brant 
Carmen  de  portentifico  sne. 

Oben  ein  Holzschnitt,  9^  Zoll  breit,  3|  Zoll  hoch,  das 
monströse  Schwein  vorstellend,  darunter  die  Unterschriri: 
Ad  Sacrofancli  Homani  imperii  inuictifsimü  rege  Maximi  \ 
lianC:  de  portetiflco  Sue  .  in  Sülgaudia:  Kaledis  Marcijs  Anno 
&c.  XCVL  edito:  cöiecturar  explanatio.  S.  Brant. 

Das  Gedicht  rechts,  links  und  in  der  Milte  in  einer  Holz- 
schnitt-Einfassung beginnt: 

Heu  Romana  potens:  heu  facri  gloria  regni: 
Quid  porlenla  sibi:  tot  qnoqs  monftra  volnt? 
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Dasselbe  zählt  59  Disticha,  yaii  deB«A  90  asf  crMr,  29  auf 
zweiter  Columne  stehen. 
Am  Schlade  des  Gedichts 

NUrii  line  caiisa. 
LB. 

Nan  folgt  wieder  Kolh  bezeichnet  Blatt  336  Ton  Scliedeb 
Haod  unter  der  Ueberschrifi:  ^hk  detractoren.*'  Jenes  vorher 
angefiUirte  Poem  dea  Ulaenius: 

Si  mihi  torpe  .poAas  dCo. 

enthaltend. 

Die  Rückseite  enthält  einige  Lobpreisungen  auf  Gott. 

Das  Buch  ist  in  einem  schweren  mit  gepresslem  Leder 
überzognen  Holzband  gebunden,  dem  leider  die  Beschläge 
abgebrochen  sind.  Dem  ihimü  Yoidordeokai  sind  xüe  rolhen 
Worte  eingeschrieben: 

•-L1BER  .  DOCTORIS  •  HARTi^fANL 
nSCU£D£L  *  D£  •  NYR£M££KGA. 

Soviel  von  diesem  höchst  kostbaren  Exemplar  der  Sehe-' 
deV sehen  Chreiiik,  das  "Wohl  ebilii  ao  Jcostbar  und  weit  Jiost- 
barer  ist,  als  Jenes  Ton  Mut  angemerkte  der  Nttinberger 
Bibliothek,  Ton  dem  es  in  seinem  Werke:  jMem^rabil.  BibL 
Nürnberg.  T.  l  p.  254  lastet:  „D.  Hartmanni  Schedel  Liber 
Cronicaram  foL  maj.  Aioltae  correctiones  et  adaotata  in  hoo 
MS.  mann  minutiona  ab  .ipso  Sohedeiio  adseripta  annt.^ 


■ 

Litterarischp  .  Ausbeute 

'  TOli 

*  J    '  '  ' 

:i.    Jftnns.  iaacaris'     .  , 
Reisen  im  T'el'oponties  teuf's  Jahr  1490. 

Der  ünterzeiefanete  hat  hn  Jahrgang  1649  Ae^er  2eit- 
'SChrilt  (Nr.  &H^.)  ^em  Jan.  Lasearis  und  dessen  Verdienatim 

nm  die  Verbreitung  griechischer  Lilteratar  in  dem  Westen 
*Bvfopa's  einige  Zeilen  widmen  zn  dürfen  geglaubt,  und  dabei 

auch  von  dessen  Reisen  in  GrirrluTiInnd  auf  Hefclil  der  flo- 
Yentinischen  Regierung,  jedocii  nur  im  Allgemeinen  ^esprodiun. 
Es  war  ihm  damals  noch  uabekannt,  dass  uns  über  die  Aus- 
beute dieser  Reisen,  d.  h.  die  nach  Florenz  milgeliracliien 
Haudscknflea  ein  deiaiUirtefi  Y^miulMUsa  ühiii^  gcbiiebeu 
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ist,  welches  aber,  soviel  ihm  wenigstens  bekannt,  noch  nicht 
gedriK'kt  worden,  aber  schon  als  Dnciimpnt  für  die  Geschichte 
der  Laureutiana  von  unzweifelhafter  Wichli?rkei(  ist  Eb 
findet  sich  in  t  irier  «ilpichzeitisren ,  mehreres  durdrii^^e  onl- 
halteiiilea  Haiiti^clinil  der  kuiitglichen  Bibltolhek  zu  ilciiinover; 
der  Unterzeichnete  verdankt  eine  Copie  desselben  tier  •ge- 
fälligen Millheilung  des  Herrn  Bibliothekars  Dr.  Siem&»eu, 
irelehem  er  dnAr-liimll  geimni  er^ebqnslea  .Dtnk  0n.(flii|geä 
Gelegenbeit  nimmt.  Was  die  BescbalTenheit  des  Verzeich- 
nisses betrifft,  so  siebt  man  b^  ersten  ßliciie,  dass  es  Toa 
einem  Nichtiitteraten  abgefasst  ist ;  die  beigesesUten  Glossen 
aber  scheinen  von  irgend  einem  Gelehrten  zur'.genAtterell 
Bestinunong  hinzugesetzt  zu  sein.  Uier  ist  es:    •  \.   . '|y 

Aactores  graeci:  quoä  impeusis  Laurentii  Medicis  Lascaris. 
ex  peloponneso  in  Italiam  nuper  aduexit.  * 
Gninmaticl  ! 
Pofphlrins  *  ,  . 

Heliodorus  \\ 
Theodosios  '  ■ 

Stephanus 

Diomdps  '  ■         '     ,    '  ' 

Choerobostus,  ■  *  •  , 

Rhabdas  .    .       ....  .. ;'      'V  / 

Hero-Iiaui  questiones  .  '  '  • 

ExpoMiiu  lü  ephesiioüc  deraclrii  ■ '  "  '  "      .  : 

Philoponi  de  Unguis  ,   .      •        ^  ' 

Heraciiti  defensio  in  homemm  ' 

Hasttgas  ip  ii^^ji  Om,-r|  iv  itr/fialB  (stt.))     "  . 

Pbrynili  elcgantis  et  herodiani  qnedam  de  raptn  helene«  : 

ConcodrI  de  Iropis  ^  .        '  , 

Lesbonactis  de  figuris  magnum  i^tymologfcon  : 

Zenobii  conii»pndiam  provefbioram»  \' ' 

Jarei  et  Didymi: 

Poetae. 

Coluthus  de  raplu  helene 
Tryphioddrus  de  Excidio  Trajano. 
Museus  de  hero  ei  Leaudfo  perfectom 
Pythia  pindari  integra.  /  :  . 

Commentnm  antiquum  in  olympia 
Synesii  bjninl. 

Anliqu^  Glosnlq  in  qnasdam  trag^ias  Sophodis. 

Diodori  sicliote  historice  bibliothece.  {IgoQtMit  ßtßliodifKa)- ■ ' 
Libri  decem  alJ  ab  nndecimo  ad  xx'" 
Novorum  historicornm  iiuiUd  uoluiiiina. 
Cornuti  de  diis  genliiium  ailegorice. 
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Palephati  alique  allegorie  (de  origine  ex  misteriis  deonim 

autiquorum  vidi) 
Ceci  fabule  et  historie.  . 
Ichnelales  fabule  similis  Aesopi        '     ^  •  •  ' 

Dihismene  et  hismenia 
Aethiopica  heliodori  (ald'ionlxa  tjhoöagov) 
Symposiorum  Plutarchi  liber. 
Leonardi  Aretini  de  polilia  florentinorum  grece : " 

1.  • '  <  i        .  Oralores.:n  iilöia  o«s  ,  m 

Isei  oraliones  XI.  ' 

Anliphonis  oralionis  XV. 

Andocidis  Illl^r    •  '  *        •"   -    -  ' 

Donarchi  III.    ^  iHtj  a.-  •      >n,vi    -  m. 

Herodis  Atici  !■ 

Demadis  I*  ,)  '  \ 

Antisthenis  II  meditationes  '  „ 

Themislii  VII.  *  * 

Lysie  oraliones  XXIX. 
Epislole  Isocralis. 

Socralis  epislole  quinque.  •   •  i 

Arislolelis.  sex. 

Arislippi. 

Xenophontis  et  Antisthenis  et  Acschinis  Socralici  et  aliorum 

Socraticorum  epistol^. 
Luciani  omnia  opera. 
Libanii  oraliones  et  declamaliones  omnes. 
Dyonisii  Alicarnassei  de  mutalione  opus  dignum. 
Sopalri  diuisiones  queslionum  rhetoricarum  egregium  opus. 
Cyri  de  conslilulionib'us  (puto  Xenophontis  ntgi  naiöia  xvqu,) 
Exposilio  in  XVII.  oraliones  Demoslbeuis.  . 
Nicolai  sophisle  progymaasmala. 

Libanii  pre  exerciliohes  "      *^      -         j»  ^ 

Theonis  de  inslruendis  pueris.  .  »        "  i»c 

Tiberii  de  figuris  Kheloriois.  i 

Rudi  Compeudium  rhelorices  et  aliornm  quedam  in  rhetoricis. 

De  re  militari, 

Polieni  slralagemata  libri  VIII. 
Usbilius  '     '  r  • 

Asclepiodolus  phus  {aöiiXrinXodozo^  (pog)  J  .ti 
Aelianus 

Aeneas  )  omnes  de  re  militari 

Arianus 
Osander 

Emhiridiiim  (sie)  cujusdam     o  • 
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Problemata  leonis  Imperatoris 

Coostanlinas  et  alii:  com  tarcis  et  di?erfiis  aliis  geDtibos 
quomodo  pugaandiun  Sit. 

De  somniis. 

Artemidoras  de  somniis. 

De  agricultura. 

Liber  qoidaiii  de  agricidtara  colleotoa  ex  iiialtis  aocteiibaa 
antiqois. 

Absyrtas 
Hierodes 
Theomnestus 
Pelagonius 
Anatelias 
Tiberius 
Eamnones 
Archidemus 
Hippocrates 
AeadUas  Uapaim 
Clitorios,.  . 
Beneoentllllia 
Himenoa 

In  pbilosophia. 

In  phiiosophia  nolumen  unum  in  quo  contlnentar  narie  ex- 
positioaes  ia  omoia  Aristotelis  opeia  praeter  poüciam. 

Anetores. 

Alexander  Symplitius:  Olympiodorus:  Themislius:  Philoponns 
et  Eustratius:  et  Dominus  Aspasius  et  multi  alij.  et  Dama- 
schimos.   Dexippi  Platoüici  io  pr^^dicamenta  dubia  et  so- 
laliooes^ii  uiin^.    .  i 
Prödas  in  jpoUtIcis  Hatonis 

Prödas  et  Philopooiis  de  ^teroitate  mnndi  et  alia  Opera  Prodi« 

Marci  AoiooiJ  oposcdam  morale 

Oceli  Lucani  de  natura  oniversi.     ;  . 
Lascaris  de  nature^  conjunctione. 

^Syrianus  pro  pythagora  et  Platoae  contra  Aristolilem  in  me- 

taphysicis. 

Multonim  opera  Juniorum  et  yolumina  in  phiiosophia 
Magoa  compositio  Ptolem^i:   cum  expositioae  Theouis  et 
pappi  etc. 
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Euclidis  opera  cum  expositione  Theonis. 
Ftolemej  quadripartitiim  cum  exposiüooe. 
Cenliloquium  cum  eA^uMiiuae. 
Heliodorus 

Paulus  in  mathematicis. 

Porphiril  inlrodactio  in  apofislesmata  Ptolem^i. 

Prognosticon  ex  lineis  palme  manus. 

Ci^Qsdain  auctoris  de  circulis  lunaribus  cl  solaribus  hephe- 
stionis  Thebani  et  imiitorum  antiquorum  apo- 
lelesmata.  (qund  rcsullal  ex  vario  motu  stellarum, 
dequ£  e|£eclu  judiuiarii  iuminaris  utriu^^e.) 

Tlion|»hilus 
Jiiliawus 
Syrus 
Stcphanus 

Ptolem^i  Uber  dictos  Carpos. 

Hermetes  Drismegisli  in  medicina  (l(ffi»ig  tQtgftfyt^tog) 

Prognosticatlones  per  mathematicam. 

Galeni  pronostica  ex  malhemalica  scientia. 

Pancharii  cujiisdam  in  eadem  materia  Theoiiis. 

Smyroa^i  de  bis  que^  a  mathematicis  uUtia  sunt  ad  lecliooem 

Piatonis,  {o^vgvaiov) 
Isaac  ciijusdam  permiilta  opera  in  mathematicis. 
Uipparchus  bilhinicus  ia  aratum  et  in ;  Eudoxi  phaenomiaa 

{(paivo^iva) 
Gemini  introdactio  in  aratum. 

Hippoaratis  sexaginta  libri:  et  heroHaoi  coUeetio  dictionum 
Hippocralis:  et  exposiü6>  eofnm. 

Ethalmi  exposilio  glossarnm  hippocratts.  . 

Galeni  magna  Spkygmica.  id  est  de  pulsibns' libri  XVI.  (i  ce^ 

Xrpfov  Trt  fisyaXa  ötpvyfiixa)  '     '  . 

Acenarii  de  uriois  et  ejusdem  medicina. 
Stephani  in  prognostica  hippocralis. 
Galeni  expositio  in  libruin  hippocralis  de  natura  hominis. 
Galeni  i»  librnm  hippocralis  de  äaiubri  dieta»     .    /  ' 
Fbilareli  de  pulsibus.  .  •  : 

Gtlenl»  ompendtom  de  pnlsibts.  • 

Joannis  oujusdam  giossule  in  tibmm  hippocratis  de  naiara 
pueri. 

Galeni  peritipon:  de  fermis.  (n^f\  rvnav) 

Galeni  de  coiaplasi  conceptoram  sive  roettium 

Liber  in  medicina  transiatus  de  arabieo  dictus  Zasor  sive 

.lantia. 

Alexander  Tralianus  medicus  libri  XÜ. 

Basis  de  pcstilentia 

De  Amiletis  mnltorum 

Galeni  Terapeulica  magna 

Galeni  de  ntUitatibns  parlicnlariani  libri  XVII. 


Digitized  by  Google 


IM 

Omnes  in  chirurgia. 

Hippocrales  \ 
Galeuus  | 

Oribassius  I  Liber  magnns  aliqnis  in  quo  depicla  aiiiit 

Ueliodorus  I  omiia  genera  ligaminum  et  JaBcturaram. 
Aselapiodorus      f  Gorreoüones  ooniieceBsariisiiistraiiieiilifl, 

Ih  roclas  (te^xili^A 
KufTus  ( 

Apolonias  ceticos  1  axoUemog  xnitutg, 

Soranus  i 

Parilus  Aegiaeta  aiymlxijs 

Palladius  ' 

Galeai  de  morborum  diiTereulia  äiue  de  casuum  dÜTereulia 
libri  Uli. 

Galeni  de  cogniiioae  neabrortm  que  patiaamr. 

Paoli  in  nedici9«4  .. 

Galeni  de  Crasibus  (complexionibus) 

Galeni  de  elementis  secundum  bippocratem. 

De  naturalibus  potentiis  (de  polenlia  viqne  animi). 

De  ioeqaali  (lisirafila  (de  perverfa  ei  la^oali  baoorain  (enH 

peramenlo.) 
De  optima  strucliira  corporis. 
De  bona  habitudine. 
De  diflicuUate  anhelitus. 

Therapeutica  ad  glauconem  i&fgeauvnxa  XQbs  ylicvxovtijC^ 
De  poleatüs  in  eibis.  (de  naMwa  qoalitatef|iie  aume&toram). 
De  diela  boni  et  mali  cfiynii  (de  victa:  qoe  comparari  seiet 

himor  lioDiAi  aut  malus.) 
Galeni  contra  Lycutn  pro  hipfocratis  aptawismis.. 
Galeni  Thasibulus  de  optima  serta. 
Galeni  oooira  Julianum  pro  hippocralis  apboriimip.- (vsiii^ 

De  potenlia  carantium  pharmacorum. 

De  sytafi  medicine  (de  laude  et  commendatione  medicinae). 

De  foetnum  formalione. 

Ali  :3ecundum  naturam  sanguinis  in  arlcriis  contineatur. 

De  organo  odoraius. 

De  fepfemestribus  poeris. 

An  animal  ITt:  quod  Hl  Ttero  elegit. 

Galeni  äd  Trasibulum  imgog  9ifa0tßovloi'.) 

Uiirum  medicine:  an  Gynnastice^  sit  salabriias. 

Galeni  quod  optimus  medlcus  et  p1«U8. 

De  optima  discipiina. 

De  exercilio  parve  pilae. 

Qaot  (jiialitales  sinl  corporee. 

De  hi(>p(»cratjs  diela  in  acutis  morliis. 

he  cogiiilione  et  curatione  peccalorum  sive  crrorum  auiinae. 

Quo  paclo  aliquis  expcriatur:  doclriua  an  ucra  sit. 
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De  cogDidone  et  emSxm»  propriimi  passionmn  cujasqae 
animae 

Pbilosopbica  blsloria  (^Ootfo^pueq  tgogm) 

In  Theologia. 

Clemenlis  stromalis  libri  VIII. 
Clementis  pedagogus  libri  ÜL 
EJosdem  byrnnus  in  cbristom. 
Jnstinas  pbilosopbns. 

Talianus. 

Olyropiodorns  in  ecclesiasten. 

Alhenagoras  Alheniensis  de  resurreclione. 

Easebii  Pamphili  contra  herodem  (bieroelem)  pro  cbrisli  mi- 

raculis  et  vita. 
Theodorici  de  divina  Providentia:  libri  X. 
Ejusdem  Tempentica  gentiiium  passionum.  (^t^fontmiKa) 
Ejusdem  de  hisloria  ecclesiastica. 
Easebii  Pampbili  de  bisioria  ecdeeiastica. 
Socralis  de  historia  ecclesiastica. 
BvagrÜ  bistoria  ecclesiastica. 
Isidori  pelosiot^  epistol^  mille  dncentae. 

Basilii 
Chrysostimi 

Cyrili 

Gregorii  Nazanzeni:  Gregorii  Nises:  et  Atbanasii:  et  alia 
theoiogorum  voluinina. 

Diess  wAre  das  Verzeiohniss,  mit  allen  seinen  Schreib- 
fehlern Iren  wiedergegeben,  naob  der  yon  mir  erbaliennn 
Copie« 

Dresden.  K  0.  YogeL 


Scbnrzfleisob  als  Bücberdieb. 

Der  bekannte  Schurzfleisch  scheint  sich  des  BUcherdieb- 
Stahles  nicht  im  geringsten  geschämt  zu  haben.  In  Bücher,  die 
er  entwendet  halte,  schrieb  er:  hunc  Ubrum  abstuli  er  biblio^ 
theca  Vaticana  oder:  ex  hibtiotheca  Mediolanensi  etc.  (VergU 
Crenii  dissert.  de  furibus  lilterariis,  Leyden  1705.) 


Veraatwortlioher  Redaclear:  Dr.  Kohett  ffmmmuu 
Verleger:  T.  0.  WHgsL  Dmek  roa  C.  P.  Mßber  In  Leipiig. 
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für 

Dibliothek\Yissen$chart,  llandschririeiikunde  und 
n/u.\ ')»•..!..,     ältere  Litteradir, 

Im  Vereine  mit  Hibliotlickarcn  iind  Litteraturfreuuden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  11.        Leipzig,  den  15.  Juni  1854. 


VVei  lerer  ße  rieh  t  , 
...        •  über     "  -  "   .  '  ' 

die  Han dschriflen  des  Vaticinium  Lehninense*). 

Zuvörderst  bin  ich  jetzt,  durch  die  Gute  des  Herrn  Prof. 
Dr.  (iiesebrecht^  in  den  Stand  gesetzt,  die  Varianten  der 
Wolfenböttler  Handschrift  anzugeben:  derselbe  verdankt  sie 
wieder  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Dr.  von  Morner,  der  sie 
an  Ort  und  Stelle  auszuziehen  Gelegenheil  genommen.  Nach 
dem  Abdruck  in  Schmidts  Zeitschrift  (VI.  B.  2.  H.  S.  Ibb  ff.; 
sind  es  folgende:  •  —     fu  -./^i-../ 

Ys.  4  u.  5  der  Ys.  5  vor  4  geslelU.  ' 

—  6  cernö/  <  ' 

  11  lumen  ^/-n!      :    i.>  ,\}    m  t«. 

—  12  magna  corr.  für  das  im  Texte  stehende  magno 

—  13  cadis  corr.  für  das  im  Texte  stehende  caeAxs 

—  15  Ottoni/m  corr.  für  das  im  Texte  stehende  ursprüng- 

liche Ottoncm  .     ,  .  . 

•)  Im  ersten  Berichte  in  dieser  Zeitschrift  XIV.  Jahrg.  No.  13.  ha- 
ben sich  zwei  Fehler  S.  200  eingeschlichrn :  es  ist  dort  Z.  24  adleveral 
statt  adjecerat  za  lesen,  und  Z.  29  das  „Ober"  za  tilgen. 

X?.  Jahrgang.  11 
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Vs.  18  Cerbereos  corr.  far  das  ursprünglich  im  Texl  sie- 
hende Cerberft/5 

—  20  aelhera 

—  21  feil  Ii  haec 

—  23  venabil  u.  coir.  venabitar 

—  32  dominanlibus 

—  41  Lehoienses  corr.  Lehninenses 

—  45  eranl  ohne  Correclur 
^  48  labe  des«l.  "  * 

l—  ^3  adesl  desgl.  »j      i!  •.|.,^.' ./  •     '  »iMnlLnil 

58  qui  non  desgl.  ' '     '  • 

—  59  linquil  loco,  aber  corr.  durch  uberschriebene  Zahlen. 

—  60  proponi 

—  72  magno  sub  /  ,,l 

—  73  veuienl 

—  76  hiijiis  für  palris   '      " '* " 

—  77  non  für  haud 

—  82  refringere 

—  83  vexillum  \  \  \  ^  i\  '1    .  .. 

—  84  degerc  fiir  credere 

—  91  Nunc  für  nam  ~  • 
—  lOOmobili  slalt  nobili.  • 

Der  Schreiber  hat  den  Text  offenbar  nicht  "verstanden; 
die  Correcturen  sind  von  anderer  Hand;  die  Aninerkungca 
können  der  zu  Ende  gegebenen  Andeutung  nach  nicht  früher 
als  im  Jahre  1740  abgefasst  sein.  Sie  lauten,  ausser  den 
schon  im  ersten  Berichte  S.  199  gegebenen'),  also**): 

b)  (vs.  12.)  Die  Anhaltische  Linie,  so  beynahe  200  Jahr 
lang  die  Chur  Brandenburg  nach  bemelten  Ollone  behauptet, 
ist  anno  1322  erloschen,  da  Chur -Fürst  Woldemar  und  Jo- 
hannes iV.  innerhalb  14  Tagen  ohne  männliche  Erben  ge- 
storben. 

c)  (vs.  13.)  Weil  nemlich  die  römisch -calholische  Reli- 
gion in  ihrem  valure  blieb,  worauf  der  Auetor  in  diesem 
Werke  hauptsächlich  rellectiret. 

d)  fvs.  14.)  Der  Keyser  Ludovicus  Bavarus  belehnte  sei- 
nen Sohn  Ludovicum  mit  der  vacirenden  Chur-Marck;  diesem 
aber  machte  der  Tseudo-Woldemar,  ein  Müller,  der  sich  für 
den  Marek -Grafen  Woldemar  ausgab,  viel  zu  schaffen,  und 


•)  Wo  zu  lesen  ist  Tafel-Gütern  stall  Tafeln  Gülera,  . 

*•)  Wir  geben  sie  hier  nachlräplich  vollständig,  weil  doctj  dieselben 
dazu  beilragen  können,  das  Verhiiilniss  der  einzelnen  Handschriften  zu 
einander  zu  vernudeln,  sie  auch  manches  Eißcnthiiuiliche  und  sunst  Be- 
lehrende enthalten.  Ucr  Herr  Arcbiv-Assisteul  von  Morner  in  berlin  ist 
60  gütig  gewesen  mir  eine  Abschrift  derselben  milzulhcilen. 
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gab  es  weiüäuiRige  Händel,  ehe  Lodovicus  sich  bei  der  Chur 
BaiDtonireii  konte. 

e)  (vs.  16.)  LudoYtcos  hinterliess ,  nachdem  er  29  Jah^ 
regieret,  die  Mark  seinen  beydea  Brfldern,  onler  denen  def 
Jlagire,  Otto  nach  LndoTici  Ronanl.  f  ode  von  Keyser  Carole 
IV.  stell  i>ereden  Hess,  dass  er  aemselben  anno  1373  dtd 
Marek  flir  200,000  Ungersche  Gold-Gulden  verkaolle,  weiehes 
Geld,  wiewohl  beglaabigle  Hislorici  versichern,  es  sey  dessen 
nur  ein  gar  geringer  Theil  wirklich  bezahlet  worden,  Otto 
n)i(  einer  schönen  Müllerin  M;ir!,^jrelha  auf  dem  neyersclicn 
Schlosse  Wolfsteiu  liederlich  durclibrachle.  Wie  nun  dieser 
unglückliche  Herr  selbst  hicdurch  gar  übel  hiuler'.s  IJcht  ge- 
führet  wurde,  also  kam  aucii  Herzog:  Heinrich,  OHuuis  Vetter 
und  nächster  Erbe,  dabei  sehr  zu  kuüz,  indem  er  leyden 
niisste,  dass  ihm  der  Keyser  die  Cbor-Marck  wieder  vor 
dem  Mnnde  wegfischele. 

f)  (vs.  17.)  [ChorinJ  ist  gleichfalls  ein  berühmtes  Märcki- 
sciies  Closlar,  lowait  (?)  Lbanin  gelegen  und  dessen  Filia^ 
YleUeicht  nimbt  der  Anotor«  rythmi  gratia,  parlem  pro  toi«, 
nemliek  das  ansekaUehe  mU  ihm  bekanto  Gorin.  vor  im 
aiMlIiche  Märckische  Lande;  wenlfsteos  stimmen  die  folgen«. 
den  Yerse  biemit  wohl  nberein,  worinnen  der  Poel  den 
kümmerlichen,  turbulenten  und  ijn«:liit!kseeligen  Zustand  zum 
höchsten  beklaget,  den  die  ganlze  Marek  eine  geraume  Zeit 
werde  ausstehen,  ia  Gedald  ülier  sich  ergehen  und  erfolgen 
lassen  müssen. 

'  g)  (vs.  lö.)  Kevser  Caroliis  IV.,  der  ein  so  ungetreuor 
StieiT-Vater  des  Keichs  als  llcissiger  Versorger  seiner  Famriie 
gewesen,  gab  die  fJiur-Marrk,  die  er  jelzo,  bemelter  Massen, 
au  sich  gebraclil,  äeiüeni  Soiiue  Wenzel,  der  einen  libeln 
Ifafllklang  in  der  Historie  nach  sich  belassen,  welcher,  als 
ar  juicb  des  Valters  Tode  auf  den  Keyserlichen  Thron  er- 
Im^n  WDrda,  dieselbe  seinem  Herrn  ßroder  Sigismando 
AbeMesS.  Ob  nan  zwar  die  schwierigen  Mftrker  hiednrch 
in  etwas  2fir  Raison  gebracht  wurden»  so  ging  doch  inzwi- 
seben  bei  so  ofTlmab^en  Verendcnm^en  des  Keginienfs  und 
denen  damahls  ohnedas  elenden  Zeilen  alle?  irber  und  i'iher 
in  der  wohl  geplagten  Mark,  wie  der  folgende  Vers  beklaget. 

h)  (vs  50  )  Vielleicht  zielet  dieses  Auf  den  heldeninOhligen 
Burg^^rafT  Friedrii  h  zu  Nfirnberg,  von  dem  in  den  naclislen 
Versen  deutlich  gehandelt  wird.  Zn  dieser  (lonjeeinr  veran- 
lasset mich  1)  das  uhralte  Wapen  des  Rurirgrallihunis  Nürn- 
berg, welches  einen  schwartzeo  Löwen  im  mildenen  Felde 
vorsiellet,  2)  dass  Friderich,  nachdem  er  die  vereinigten 
Reichs-VMIekar  als  Feldherr  stbt  woM  angefQhrel,  und  dnrdi 
seine  TapHerkeit  ihm  eine  nngemeine  Renommi  erworberi 
kalte,  znr  satbigMl  a»ib  vior.  loisss  Sigisitfkmd»  in  tejenige 

11» 
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Theil  der  Marek,  so  er  neulich  von  dem  Marokgraffen  von 
Meissen  wieder  eingclöset,  als  Sladlhaller  gesendet  wurdo^ 
welches  der  eraia  (icuad  war  za  der  kBtU  iiemaob  eflanglea 

Chur- Wörde. 

i)  (v.  21.)  Von  Chur- Fürst  Woldemar's  Zeilen  an  bis  auf 
Fridericuni  l.,  Burggraffen  zu  Nürnberg  und  Marek -Graffea 
zn  Brandenburg  —  sind  beynahe  100  Jahr  —  ist  fast  Die- 
mals  ein  regierender  Herr  im  Lande  gewesen. 

k)  (vs.  23.)  Der  Adel  hat  bey  diesem  unruhigen  Znslande 
fleissig  im  Trüben  gelischet,  im  gantzen  Lande  nach  eigenem 
Gefallen  gehäutet  und  von  keinem  Oberherrn  wissen  wollen, 
wie  sie  denn  auch  dem  neuen  Keyserlichcn  Slad(haller 
BurggralT  Fridrichen  die  Huldigung  schlechterdings  versaget, 
vielmehr  mit  denen  Herzogen  in  Stettin  in  Alliance  wider 
deaselben  getreten  und  ihm  noter  Aafahrung  der  Herren  ron 
Quizow  öllentlich  befehdet.  Doch  hat  sie  der  Borggraf  In 
einem  blnligen  Treffen  bei  Zossen  aufs  Haupt  geschlagen, 
naebmahls  viele  feste  Schlösser  geschleifft  und  sM  bey  der 
von  Keyserlicher  Majestaet  anvertrauten  Station  wohl  und 
glücklich  mainieniret.  Diese  Hände!  sind  passiert  um  das 
Jahr  1413,  1414,  1415.  Wie  übel  es  damahls  in  der  Marek 
ausgesehen,  erhellet  unter  andern  aus  dem  Keyserlichen 
Lehn-Brieffe,  der  dem  Burggraff  Friderich  bei  dessen  bald 
hernach  errolglen  Investitur  mit  der  Chur-Marck  ausgestetlet 
worden,  worin  Keyserliche  Maj.  bezeugen:  es  haben  die 
verordnete  Mörckische  Lande  einen  eigenen  Jierni  iM^tMg, 
dnrdi  dessen  Gegenwart  sie  besohitzet  und  in  Friede  tegtret 
würden,  damit  sie  das  bis  dahin  erlittene  Uebel  wieder  ver- 
gessen möchten* 

1)  (vs.  26.)  Keyser  Sigismondus  überliess  Burggraf  Frf- 
deriohen  die  gantze  Marek  sammt  der  Chur-Wfirde  JiAnflich 
gegen  400,000  Ungerische  Ciold-GAlden,  belehnte  ihn  audk 
feyeriichst  damit  auf  dem  Concilio  zn  Costnitz  den  10.  Apr.  1417. 

m)  (vs.  2a)  Hiemit  wird  aUudiret  auf  das  Wort  Burg. 
Der  neue  Chnr-Fflrst  Friderich  war  nemlich  bis  daher  Burg- 
graff zu  NQrnberg  gewesen;  dazu  beltam  er  nun  auch  vom 
Keyser  die  andere  Burg,  nemlich  Brandenburg. 

n)  (vs.  29.)  Der  Autor  klaaet,  dass  unter  diesem  Chur- 
Ffirsten  das  Krieges- Feuer  nichl  erloschen  werde,  wie  sink 
denn  solches  im  Werck  mehr  denn  alzn  sehr  erwiesen,  indem 

der  fürtrefniche  Chur -Fürst  wider  seinen  Willen  in  schwer» 
Kriege  mit  Hersog  Ludowig  in  Bayern  nnd  den  Pommer- 

sehen  Herzogen  verwickelt  worden,  zu  geschweigen  der 
Ruptur  mit  Sachsen  und  der  langwierigen  einheimischea 
Unrohe. 

Q)  (ebendas.)  Zielet  auf  den  Hiamen  Friderich. 
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p)  (YS.  30.)  1q  den  Kriegen,  so  er  mit  dem  reToUirenden 
Adel  geffthret,  mosslen  es  freylich,  wie  es  allenabl  gehet, 
die  onschuldigeB  Uolerihaneii  «it  eolfelCei. 

([)  (vs.  31.)  Die  glückliche  ErrüUuag  dickes  Praasagii  lic-»' 
gel  noch  jeizo  in  dem  bttHieiiden  Waetisttiimie  des  darok-*^ 
iaoohtigen  Brindenburgtschen  Situnmes  jedenntn«  Tor  Augen.' 

D  (VS.  35.)  Narlidein  der  glorwui dinsle  Cluir-Fürsl  Fri- 
derich  l.  auiio  1440  \eri>luil>ua,  folgte  itm  in  der  ClHirr&rslI. 

Würde  niolil  der  entgsebobne  Priau  JobaMes  dem  dooh! 
die  SoccessioD  Yermöge  des  voai  Bern  Valer  aMM>  1434  er-i 
riobtelen  Testamenis,  welcbes  bis  dato  M  dem  gesanbieo» 
Branüenbargischen  Hause  als  eia  faiidanenlal«-Geselz  r*^^ 
speclirel  wird,  gebühret  hätte  —  sondern  der  ändert  Kude- 
fich;  doch  u^'SfliHhe  dieses  iiitt  mitem  WilltMi  des  Herrn 
Bruders  I>riiu  \vt:il  dprscÜMUi'  n(mi  Natur  zu  nueni  rufiiiit  fi 
slüIfMi  Li-bcii  uinl  den  Slu  lii^  ticiu-iL'l  vv?ir,  d«ilii'r  er  aach 
naciiiiiaiilö  Alcli\mi.sla  genautil  wt/iUt.ii,  «lie  ('.iMirfiir^llichü 
Kegieruiig  aber  damahls  in  den  kümnierlichca  Zeiten  viel 
Sorge,  Mühe  und  Arbeit  erforderte,  so  erkannte  der  Herr 
Yaiar  feiaeB  andera  Prinu  i^riderich.  der  Toa  sehr  maatenii; 
Male  war,  bieia  geschickter,  aad  uagte  den  erstgebohmen 
Printz  Johanneai,  ob  er  damit  zafrieden,  der  dann  nicht  nut 
dailtt  TdUig  consenliret  sondern  mich  die  Liebe  und  Gnade 
seines  Herrn  Vaters  dankbahrü  h  L'cprie.'-.en ,  da>s  er  ihm 
die  Kuhe  nfninen  uufl  s»'meiii  llcnii  IJruder  die  Sfir^e  und 
Mühe  auibunicii  Nvollm  Solchem  Veriih^icbe  zutul^if-  hat 
Marckgratr  Johamica  n.icii  (b's  Herrn  Valcr.^  l  »uie  die  Irancki-» 
sehe  Linie  der  Jleneu  Maickgialeu  vun  limadenbuig  au- 
gefan^iM.  r, 

s)  (\.  viT.)  Cliui-Furst  Friderich  IL,  wegen  seiner  TapTcr-» 
keit  zugenahmet:  mit  dem  eisern  Zahn,  ein  sehr  gottseliger 
Herr,  ward  in  seinem  Alter  sehr  schwach  ond  Kränklich ;i 
daher  er  seinen  Herrn  Broder,  Marckgraff  Albrecht,  der  das 
Ober-BurggralTlhum  Nflrnberg  inne  hatte,  dahin  disponirte, 
dass  er  ihm  die  besctiwerliche  Kegierungs -Last  abnahm:  er 
aber  zog  darauf  nach  IMassciiburg  in  Francken  ond  vergnügte 
sich  mit  GOöO  (Julden  jährlichen  (jehall. 

t)  (vs.  38.)  Jetzt  bemellcr  Albertus,  der  \vfgi;u  -n'tipr 
Tapferkeit  die  Ehre  erlanget,  der  leuisclie  Achilles  zu  heidseu. 

a)  (ebcndas.)  der  sich  ziiiiftragen  anno  1  HL 

V)  (vs.  39 j  Diesen  (Iharakier  wird  der  heroische  (Jiiir- 
Fürsl  vielleicht  dadurch  am  meislfu  vpriiicuet  linlu  ii,  di^»^ 
er  den  auf  ihn  geschos.^eueu  banstrahl  mchl  gtiuchtel. 

x)  (VS.  4L)  T)ie  schweren  Kriege,  so  dieser  Herr  ge-» 
führet,  siad  bekannter,  als  sie  wiederholel  za  werden  be« 
dteftea. 
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y)  (v.  42.)  Die  MOnebe  and  folgUch  parUcoUiremeot  die 

Lebninschen. 

z)  (ebendas.)  Hie  Bischöffe,  unter  denen  er  sonderlioh 
dem  zu  Bamberg,  Würizburg  und  andern  mehr  schlech(e  Ca- 
ressen  erwiesen,  wie  aus  der  Uistorie  voa  seiaea  gerubrlea 
Kriegea  gepugsahm  bekannt  ist. 

1)  (TS.  43.)  Chur-Faral  Johanaes,  Alberti  SebiL 

2)  (ebendas.)  Er  war  eiD  Herr  tod  ungemeiiier  Geaobick- 
lichkeil  Qod  Beredsabmkeit ,  wodurch  er  den  Beynabmeo 
Cicero  erworben  hatte.  Eine  sonderbare  Probe  seiner  Elo- 
qnence,  worauf  der  Auclor  ohne  Zweifel  hin  refleclirel,  hat 
er  bereits  in  seiner  Jugend,  da  er  nur  18  Jahr  alt  und  als 
Chur-Frintz  von  dem  Herrn  Vater  zum  Stallhaller  in  die 
Marckischen  Lande  gesifiickt  worden,  sehen  lassen.  Fs  war 
nemlich  anno  l4T4  zwischen  den  dreyen  Königen  Matthia  in 
Ungern,  Casimiro  in  Pohlen  und  Vladislav  in  Böhmen  ein 
hefitiger  Krieg  wegen  der  Schlesischen  Herzogthümer  ent- 
standen, dabey  denn  die  benachbarle  Lande  sebr  mit  Ptttai- 
dem  und  Streiffereyen  inoommodiret  worden.  Diesem  Unheil 
abzuhelfen  trat  Printz  Johannes  mit  Char-Ffirst  Emst  a« 
Sachsen  in  Alliance,  brachte  eine  ansehnliche  Krieges-Macht 
zusammen  und  rückte  damit  auf  Breslau,  alwo  gemeldete  3 
Könige  gegen  einander  zu  Felde  lai^en,  denen  er  Vorschläge 
zum  güllichen  Vergleich  ihat  und  in  einer  angesetzten  Unier- 
redung  mit  solcher  Dexlerilet  etliche  Stunden  lang  das  Wort 
führete,  dass  die  streitigen  Könige  sich  eadiicli  zu  einem 
friedlichen  Vergleiche  bequemten. 

3)  (vs.  44 )  Es  ist  dieser  löbliche  Herr  der  Stamm-Vater 
der  Marckischen  Linie  und  der  erste  Chur- Fürst  aus  diesem 
Hause  gewesen,  der  in  der  Marek  bestAndig  residiret  hat. 
Da  er  zur  Regierung  kommen,  hat  er  mit  sonderbarem  Fleiss 
seinem  Lande  Friede  Tersobaffet,  aueh  denselben  beständig 
erhalten. 

4)  (vs.  4G.)  Und  unter  diesen  absonderlich  der  erste 
Nachfolger  in  Chnr-Ffirstl,  Regierung  Joachimns  L,  ein  Oberaas 
gelehrter  und  beredter  Herr,  der  eben  daher  Nestor  beyge- 
nennet  worden;  doch  ist  er  dem  Reformations-Wercke  be« 
stftndig  zuwieder  gewesen,  hat  sich  auch  auf  dem  Reichstage 
gn  Worms  sehr  angelegen  seyn  lassen  den  seeligen  Luthernm 
davon  abzuhalten. 

5)  (vs.  47.)  Jetzt  belobter  Chur-Fürst  nahm  zur  Gemah- 
lin Elisabetham,  eine  Printzessin  Johannis,  Königes  in  Den- 

nemarck,  welche  ihr  nachmals  die  evangelische  lleligion  ge- 
fallen Hess,  wodurch  sie  ihres  Gemahls  Ungunst  ihr  der- 
massen  zugezogen,  dass  er  sie  wollen  in  VerhatU  nehmen 
lassen  I  dem  zuvorzukommea  sie  sich  nach  Chur- Sachsen 
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nmhls  In  die  Marek  wieder  zurückkehrte.  Nachmahls  ge« 
schabe  es^  dass  die  evangeÜsehe  Lehre  in  der  Marek  öflTent- 
lieh  eingeföhrel  warde,  als  worzu  sicli  Marckgraff  Hans,  dem 
nach  des  Herrn  Valers  Absterben  Crossen  und  die  Neue- 
Marek  anheimgefallen,  anno  ir)3S,  dessen  Herr  Brader  aber, 
Joachim  11.,  anno  1539  sich  öffenllich  bekannte. 

G)  (vs.  49.)  Der  Mönch,  der  so  übel  auf  die  evanj^^elist  fie 
Lehre  zu  sprechen  ist,  dass  er  sie  eine  Pest  und  GilTi  nennet, 
ominiret,  es  werden  derselben  XI  nach  einander  folgende 
Char-Försten  zu  Brandenburg  anhangen  j  daaa  aber  werde  es 
damit  aus  seyn. 

7)  (vs.  50.)  Joachimus  II,  auf  den  der  Wahrsager  um 
keiner  andern  Ursache  willen  so  böse  zu  sein  scheinet,  als 
weil  er  von  der  pabstlichcu  Ueligiou  ub-  und  zu  der  evan- 
gelischen getreten. 

8)  (vs.  51.)  Ks  hat  dieser  sonst  löbliche  Fürst  eine  Con- 
opbliie  gehalten  y  der  zu  gefallen  er  das  Lasthaus  Grflnewald 
gehaiDiet  nnd  ihr  eelches  zo  ihrem  Avfenthalte  eingegeben  hat. 

9)  (vs.  54.)  Da  denn  nach  des  Auctoris  Meynung  die 
MMt^9  Reli£ioi  wieder  eingeführet  werden  wird,  davon  er 
Miltoii  nit  Hehreren  handelt. 

10)  (v.  55.)  Der  furtrefiliche  Chur- Fürst  Johann  Georg, 
dli^efiM  gar  hesonderen  Beynahmens  gewürdigt  worden. 
Mmlleh  eieolnn  et  eonsilittni  Germaniae,  stehet  gleiohwohl 
Mut^Httmdhe  nicht  an,  well  er,  wie  der  Herr  Vater  ein  stand- 
hafter BekenttttT  der  evangelisdien  Religion  aejn-  sollte. 

11)  (^T,59.)  Er  starh  anno  1598.  da  gleich  nach  seinem 
Tode  eine  gfan^hme  Pest  In  den  Mflrckfschen  Lattden  schreck- 
lich atofgeräumbt  halte. 

«  12)  (?s,  60.)  Cbnr-F&rst  Joachim  Friderieh,  ein  grosser 
Hj^nol  ^  Gelehrten. 

{fa>  6l.)  Meinem  wenigen  Ermessen  nach  mögte  diese 
I^Üieage  versläncUioh  werden,  wenn  man  folgende  Umslaode 
aus  der  Historie  remarqniret;  Es  bezeigte  der  löbliche  Chur- 
Fürst  Joachim  Friderieh  einen  besondern  Eyffer  in  der  von 
ihm  selbst  und  seinem  glorwürdigsten  Herrn  Vater  und  Ahn- 
herren erkanlen  Wahrheit  der  evangelischen  Lutherischen 
Lehre;  zu  dem  Ende  rescribirte  er  sub  daio  Coeln  an  der 
Spree  den  17.  Febr.  1578,  da  er  nun  zur  Kegierung  kotnmen 
war,  an  seinen  Canlzler,  Rätlie,  Gencral-Superinl.  Pelargum, 
den  Dom- Probst  und  beyde  andere  Prebate  in  BerHn^  wie 
anch  die  Ahrigen  fordersten  Ministeriales,  sie  mMilen  die 
noch  Abrigen  Mlesbränche  interanohen  und  wie  die  ahzn- 
sehilffen,  in  VorsoMag  bringen;  dabei  contestirte  er  höchlich^ 
trii  M  kalnesweges  geainnel  sey»  in  fteligioASsaehen  einige 
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EnderuDg  vorzonehmen ,  sondern  nach  löblichem  Excmpel 
seines  Herrn  Grossvalers  und  Vaters  bey  der  erkanlen  ioA 
einmal  bekanteu  reinen  ungeenderten  Augsburgieehe«  Cosr. 
fession,  anch  der  formolae  eoncordiae  bis  an  sein  Ende  ver«. 
harren  und  solcher  ßeknntniss  zuwieder,  so  viel  an  ihm» 
keine  papislischc,  Calvinische  noch  andere  IrnhQmer  in 
Kirchen  und  Schulen  einreissen  lassen  wolle.    Diese  preiss- 
würdigste  Kesolulion  tiesläUigle  der  Chur-Fürsl  in  einem  all- 
[j:niteinen  Lau»!  -  Hövers  d«n  jl.  Marlii  1Ü02  vor  sich,  seine 
Er  ben  und  NachivJ  inmen ,  jMarckgrafTen  und  Chur-Fsn  >len  zu 
Brandenburg.    Ebeu  ditstii  Ucvers  ratiücirte  der  damalige 
Chur-Printz,  Hans  Si^isniundus  sub  dalo  Cöln  an  der  Spree 
den  12.  Marlii  1002  und  versprach  gleichralls  für  sich,  seine 
Erben  und  Kachkommeik  alles,  was  der  Herr  Va(^r;veiw. 
sprechen  und  zagesaget,  zu  halten  und  demselben  teachtn- 
kommen.  Ob  nun  wohl  solchem  nacli  die  ünlerthanen  and 
LandschaOt,  auch  zu  dem  Chur-Printzen  sich  dlis  Beste  ver^ 
sahen,  konte  doch  der  Herr  Vater  aus  dessen  nllherem  Um- 
gange die  dereinst  von  ihm  vorznnefimende  Endemng  in  dsf' 
Keligion  schon  zum  voraus  omiuircu. 

14)  (vs.  63.)  Als  hochgedachter  Chnr- Fürst  Joachim  Fri- 
derich  dieses  Zeilliche  mit  dem  Fwiiren  verwechselt,  folgte 
ihm  iu  der  Regierung  dessen  gtmel  iier  Herr  Sf>fm  loh  Si- 
gismnndus,  der  sich  anno  lül4  ölTtnlÜGli  zur  relormirtt'n  He- 
ligiun  bekenle  und  damit  der  (?)  [dn^^i  genirchtele  Neuem ti<r 
endlich  ins  Werk  richtete.  Zuerst  schiene  es,  als  sey  bei 
dieser  Kiiderung  vor  die  Lulheraucr  tbeu  nicht  das  beste 
Tractament  aurgehoben,  znmahl  da  den  Stiinden,  als  sie  am: 
GonArmation  der  obigen  Reyer^e  gebeten,  den  20.  Mariii  1614 
zur  Antwort  wurde,  dass  mit  Reversen  in  götllichen  Sachea 
sich  nichts  wolle  tbun,  dem  heyligen  Geiste  Thür  und  Thore; 
zu  versperren;  Ja  anno  1615  den  20.  Jan.  erhielten  sie  gar 
die  Resolution,  Ihro  Chnr- Fnrsf liehe  Gnaden  wollen  über  die 
göttliche  Wahrheit,  nicht  aber  über  die  Aiiiisfjiirjrische  Con-* 
fession  festhalten;  der  Stände  Ansuchen  ein  falscher,  un- 
göltlicher  RyfTer;  doch  erlheillen  endlich  lino  (<liur-Furslliche 
Gnaden  anno  1615  den  5.  Februar  einen  gar  ^nädi^en  Revers, 
worin  sie  alle  vorige  Reverse  und  Privilegia  confirmirten. 

15)  (vs  Cy\  )  Es  hat  vorbemeldter  Chur-Fürsl  nicht  über. 
10  Jahr  der  Hegierung  vorgestanden. 

10)  (vs.  r)5 )  Welches  Se.  Chiir-Filrsll.  Gnaden  wegen 
geenderter  IU-Ii^khi  HÜ  4  den  21.  Febr.  herausLH^geln'ii ;  die- 
ses machte  den  Toliel  rei^c ,  der  weniire  Taire  (i<ii  .iiil  ,  nach- 
dem der  Chur-Für>l  die  Duin-Kiiulie  lu  Calu  den  Lullieranera 
weggenommen  und  denen  Kcfürmirteu,  die  sie  noch  inne 
haben,  zugeeignet  hatten ,  eine  fleffthrliche  RevoUe  anfing. 
Anno  1615  den  4  April  enisuini  deav^egen  abennaU  oui 
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AiiilaDll^  Wim  te  leiainiMeQ  Yngitoil  aadli  Herr  Petras 
Slalar,  INaoosus  lo  St  Petri  in  Göln,  ins  Volk  soll  aoge- 
keliet  haben,  der  dann  deseweB«!  nach  Saehsen  eniweümen 
irasste. 

17)  (TS.  GG.)  Die  reformirte  Religioa  ist  nemKch  denen 
Mönolien  noch  rerhasseter  als  die  sogenannte  Lutherische. 

18)  (v8.  67.)  Der  Anctor  latlirel  sich  abermahls  mit  der 
Hoffnung,  dass  das  Chur-FQrstl.  Haus  endlich  wiederum  an 
der  päbsilichen  Religion  treten  werde. 

19)  (vs.  GS.)  Chur-Fürst  Georg  Wilhelm. 

20)  (vs.  69.)  Er  ist  ein  auslerer  uod  strenger  Herr  ge-* 

Wesen. 

21)  (vs.  70.)  Dem  König  Gustavo  Adolpho  in  Schweden, 
von  welchem  er  sich  in  den  daniahligen  kfimmerlichen  Zeilea 
währenden  30jähri£en  Krieges  mulgre  bougre  bereden  liess, 
dass  er  ihm  seine  besten  Pestongen,  Ja  endlich  seine  Resi- 
denz Berlin  einrfiumete;  doch  es  hfess  auch  hiebey.  Inden 
er  der  Macht  des  KOniges  nicht  gewaclisen  war,  Noth  haC 
kein  Gebot. 

22)  (ebendas.)  Die  Mftrkisohen  Lande  haben  bey  dlesaa 
geföhrlichen  LAuTen  insonderheit  von  den  Schweden,  die 
sieh  gleichwohl  immer  für  Freunde  ausgaben ,  Aber  alle- 
messen  schwere  und  harte  Drangsahlen  erlitten. 

23)  (rs,  71.)  Dieses  wird  wohl  deo  Grafen  von  Schwar«« 
tzenberg  bedeuten  sollen,  der  hochgedachten  Chur-Fflrstena 
Premier -Minister  und  sonderbahrer  Favorit  allezeit  gewesen, 
aber  der  Gnade  seines  Herrn  ntoht  aUeseit  ran  Besten  des 

Landes  soll  gebraucht  haben. 

24)  (vs.  72.)  Friderich  Wilhelm  der  Grosse  brachte  end-* 
Kch  noch  die  drille  Bnre:,  ncmlich  Magdeburg,  in  sein  Chur- 
Fürstl.  Haus  der  MarclLgralfea  za  Brandenburg  und  Burg- 
Graffen  zu  Nürnberg. 

25)  (vs.  73  )  Dieses  hat  sich  im  Werck  vorlrefflich  er- 
wiesen, indem  hochgedachler  Chur-Fürst  zu  seinen  angeerb- 
ten Landen  soviel  oder  noch  mehr  gebracht,  als  seine 
ruhmwürdigslen  Vorfahren  ihm  hinterlassen,  wovon  die  Her- 
zoglhömer  Magdeburg,  Pommern,  Cassuben  und  Wenden,  die 
Fürstenthümer  Ualberstadt,  Minden  und  Camin,  die  Herr- 
schan Lauenburg  und  Butow  zusamt  der  Souverainetit  über 
Preossen  unverwerfllliche  Zeugnisse  sind. 

2G)  (vs.  74.)  Wie  klüglich  und  glücklich  Se.  Chur-FursÜ. 
Durchlaucht  in  den  schweren  Kriegsläaim  die  Wohlfahrt 
ihrer  Lande  und  Leute  besorget,  wtsaen  diejenigen,  so  davon 
aus  der  Erfahrung  zengan  können,  nioht  genagsahm  zu 
rfthmen. 
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^  i  37)  (fs.  75.)  ^WMta  fr  wM  ntar  Ilegen^  ta  bl,  A 
der  nicht  weniger  friedliebende  als  beldenmätlNfi^  Chiir.FflrsI 
in  dorn,  zu  St.  Germain  geschlosseftei  Frieden  die  m\X  vieler 
Mühe  und  Kosten  vermittelst  seiner  gerechten  Waffen  eroberle 
fommersche  Lande  von  (?)  Schweden  reslitiiirel. 

28)  (vs.  7ü.)  Friderich,  unter  den  Chur-Kürslen  des  hohen 
Hauses  der  dritte  seines  Nahmens.  Die  ungüti^cn  praesagia 
von  diesem  nie  genug  gepriessenen  Herrn  sind  wie  Bilcams 
Flüche  in  Segen  verwandelt  worden.  Auch  nieldet  der 
Münch  nichts  von  der  königlichen  Würde,  so  dieser  glor- 
wfirdigsie  Herr  dem  Chor-Hate  sefnes  iiehen  Hauses  gllck- 
lieh  l^ygefQget,  gleich  als  hälfe  er  znyor  gesehen,  dasr.der 
PabsL  dessen  Interesse  er  in  diesem  ganlzen  Werche  in 
secnnairen,  sich  recht  angelegen  seyn  lässei,  wieder  die  Crö- 
aung  allerhöchst  gedachter  Sr.  Königi.  Majestet  feyerlichet 
prolesliren  würde. 

2Ü)  (vs.  78.)  Ist  die  Marque  des  Nahmens  Friderich. 

30  u.  31)  (vs.  80.)  Man  nimbt  sich  zwar  nicht  heraus, 
über  so  neuüchen  Hegegnissen  und  Arcanis  domus  regiae 
mit  unzulässigem  Vorwitz  zu  critisiren;  doch  möchte  man 
das  erslere  vielleicht  füglich  auf  die  verdries^liche  Streit- 
händel wegen  der  Orangischen  ErbschaSt,  so  Se.  Königl. 
Miy.  iwar  noch  hartz  vor  dero  hOchstseIfgem  Ableben  emst- 
Hoh  ponseirel,  aber  nicht  allerdings  nach  Wunsch  zn  Ende 
gebracht,  das  andere  aber  anf  unglückliche  Geschicke  der 
Ktaigl.  Gemahlin,  so  der  toraehmsle  Nagai  zum  Sarge  des 
Königs  gewesen,  referiren. 

32)  (vs  81.)  Se.  Königl.  Maj.  Friderich  Wilhelm;  der 
Anfang  der  Königl.  Regierung  war  mit  vielen  grossen  Verän- 
derungen verknöpfn  und  kurtz  darauf  genasen  dero  IkunigL 
Gemahlin  einer  Königl.  Prinlzessin. 

33)  (vs.  66.)  Des  jetziceu  Königs  Herrn  Friderich  des 
Uten  Majesleten,  sind  In  der  Ordnung  der  IX.  von  Joacbimo  U. 
an,  der  zuerst  die  prolestanlische  Reliffiou  angenommen^ 
woTon  oben  gebandeU  worden  In  der  marque  gezeichnet 
mU6(?) 

34)  (vs.  89.)  Der  Xte  in  jetzt  gemeldler  Ordnung  von 
Joachimo  H.  an  zu  rechnen,  wird  seyn  Jetzt  regierender 
Königl.  Maj.  zukünftiger  Prinlz. 

35)  (vs.  93.)  Der  Xlte  jetzt  regierender  Königl  Maj. 
Enkel,  mit  dem  die  protestantische  Heligion  in  der  Marek 
und  zugleich  das  jetzt  florirende  Königl.  Haus  nach  der 
Meynung  dieses  Wahrsagers  ein  Knde  nehmen  solle.  Wir 
wttnsdien  aber  billig  das  Gegentheil  und  beschliessen  diese 
geringfügige  Anmerkungen  mit  den  Werten  eines  Ulem  Poe- 
ten: Di  mellora  piis,  erroremque  hoetllme  lilum. 

Deaerlpt  WoIlTenM   den  30.  Xht.  1740. 
a  G  D  U.  D. 
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Die  königliche  Bibliothek  in  Berlin  ist  se.il  etwa  drei 
Jahren  im  Besitz  einer  fünften  Handschrift.  Sie  findet  sich 
bezeichnet  iVls.  theol.  lat.  Quarlo.  173.  Sie  ist  in  der  Auclion 
des  Antiquars  Finke  erstanden  worden;  woher  der  sie  be- 
kommen, ist  unbekannt.  Der  Schrift  nach  möchte  sie  um 
1750  entstanden  sein.  Nach  der  Beschreibung  des  Herrn 
Prof.  Dr.  Giesebrecht  ist  sie  folgender  Maassen  beschaffen: 

Unter  mehreren  theologischen  Abhandlungen,  die  zum 
Theil  nur  Abschritten  von  Drucken  sind,  und  unter  belle- 
(rislischen  Arbeiten  findet  sich  daselbst  erstens  der  vollstän- 
dige Text  der  sogenannten  Prophezeiung  mit  der  Ueber- 
schrift :  Vaticinium  Fr.  Herinanni  ord.  Cisterliensis  iMonachi 
Lechninensis  de  Familiae  Brandenburgicae  fatis  ]3(X).  Er 
ergiebt  folgende  Abweichungen  vou  dem  Drucke  bei  Schmidt: 
YS.    1  Lechnin  u.  so  immer  -.un  , , 

—  5  Abundenique  tuae  . 

—  6  quo  te  non  cernis  ,i  nn«,..  ich  ,!  ,;im/.  j/| 

—  11  Tu  stirps  —  terror  regionis 

—  12  Älagno  .  /   

—  13  cades 

—  15  lalronum 

—  IG  et  eril 

—  27  Nec  penitus  defit  .  ....    .  »i  jr\ 

—  34  vactabunl  —  vetabunt    ,  ,'.i,n.\v''-  !  i"- ;-t'  uof 

—  37  Defessus  dt 

—  40  mortem  polerit  vix»  (  «m-  .i  ..,»  luim  »t/.» 


0    d'i.lJ  .f-41 
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-  —  41  Exacuit  ni«// 

—  58  qui  nos  sicut 

—  G2  cerle         /  ilni» 

—  68  natus  fit  hjI 

—  72  venient 

—  74  gratis  (I?) 

—  77  non  für  haud  , 
j  —  83  vexillum  ' 

—  84  degere  für  credere 

—  8G  robur  est  •* 

—  94  Hic  et  nefandum  (statt  H  war  deutlich  erst  angesetzt 

zu    IS)  H  "1     M-  i.,  'rljUf«n  / 


i.  J 
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—  98  facta  Corini 
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—  99  splendescel. 
Dem  Texte  gegenüber  steht  die  deutsche  Uebersetzung 
Yon  Becmann,  geschrieben  von  einer  andern  Hand,  die  Jedoch 
von  der  Hand,  welche  den  lateinischen  Text  geschrieben, 
zwei  Mal  verbessert  ist.  Bemerkenswerlh  ist,  dass  zu  vs.  94, 
wozu  Is,  d.  i.  Israel,  angesetzt  war,  und  jetzt  Hic  et  von 
derselben  Hand  geschrieben  steht,  erst  übersetzt  gestanden 
hat:  j^Die  Heiden  rieht e n  etwas  aus^,  nachher  aber  hinein- 
geschiieben  ist:  ^Derselb^  richtet 
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Unmillelbar  darauf  folgen  zweitens  Anmerkungen,  von 
derselben  Hand  geschrieben.  Hier  giebl  sich  der  Verfasser 
zu  erkennen  als  einen  solchen,  der  unter  dem  Grossen  Kur- 
fürsten und  unter  Friedrich  I.  gelebt  hat;  letzleren  nennt  er 
aber  nur  Friedrich  HI.  AufTallig  ist,  dass  vs.  71  auf  den 
Grossen  Kurfürsten,  vs.  72—7')  dagegen  auf  Friedrich  I.  be- 
zogen wird  ;  forliludo  regentis  soll  auf  dessen  königliche  Er- 
hebung hinzielen,  wobei  es  nur  unklar  bleibt,  ob  der  Verf. 
de  re  acta  oder  agenda  handelt.  Es  geht  daraus  hervor, 
dass  es  dieselben  Anmerkungen,  die  in  der  Göttiuger  Hand- 
schrift C)  unter  der  —  hier  fehlenden  —  Aufschrift:  Diluci- 
daliones  Vaticinii  Fr.  Hermanni  stehen.  Vgl.  Serapeum  a.  a. 
0.  S.  201.  Der  Schluss  der  Göltinger  Handschrift,  wie  er 
im  Serapeum  a.  a.  0.  gegeben  ist,  findet  sich  zudem  wört- 
lich auch  hier,  nur  für  das  Huc  usque  nota  Anonymi,  wenn 
das  Gedächtniss  des  Herrn  Berichterstatters  nicht  getrogen, 
Quod  Dens  avertat,  und  dann  noch  zwei  Mal  oder  drei  Mal 
ein  nichts  sagendes:  „Das  wollen  wir  nicht  hoffen!'*  oder: 
„Das  ist  gut!"  auf  die  spätem  Verse  bezüglich.  Der  Ano- 
nymus ist,  nach  Giesebrechls  Vermuthung,  wahrscheinlich 
Becmann;  denn  häufig  wird  Frankfurt  a.  0.  erwähnt.  Dann 
wäre  desselben  Giesebrechls  Annahme,  dass  die  Bemerkungen 
zu  der  Berliner  Handschrift,  die  er  mit  a  bezeichnet  hat, 
von  Becmann  herrührten,  zu  berichtigen.  Uebrigens  stehen 
die  Anmerkungen  nicht  in  genauem  Bezug  zum  Texte  der 
Handschrift,  wie  unter  Anderem  daraus  hervorgehl,  dass  der 
Erklärer  vs.  71  Exsequilur  liest,  während  der  Text  Et  se- 
quilur  bietet. 

Dann  kommen  in  der  Handschrift  von  derselben  Hand 
mit  Ueberselzung  und  Noten  die  französische  Abhandlung 
von  Des  Vignoles  über  das  Vaticinium  mit  der  Schlussbe- 
merkung von  La  Croze,  und  ein  Fragment  eines  lateinischen 
Briefes  von  Nalh.  von  Stapf.  Der  Inhalt  jener  Abhandlung 
ist  aus  Oelrichs'  Ueberselzung  bekannt;  indess  ist  es  nicht 
ohne  Interesse,  sie  in  der  eigentlichen  Fassung  kennen  zu 
lernen.  Zugleich  sind  die  Lesarten  in  den  daselbst  citirlen 
Stellen  bemerkenswerth,  weil  sie  dazu  dienen  können.  Des 
Vignoles  Handschrift  zu  ermitteln.  Abweichend  von  dem 
Texte  in  Schmidts  Zeitschrift  ist  in 

vs.  13  tumque    .    ,     ir  »j  ,    .  »« 

-  16  Ac  2ril  exclusus     f""^  ^^'"^ 

—  3b  Non  faciens 
*  —  38  succedet  .  , 

;  -  47  infcrcl  et.',',!;,'  ,  , 

Das  nicht  uninteressante  Fragment  des  Briefes  von  v.  Stapf 
lnulel:  Ex  valiciniis  mihi  inspiciendis  quibusdam  observavi, 
cuncta  ab  initio  bene  cohaerere  et  ejusmodi  rerum  serie  esse 
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Cotnposifa,  quac  exercitatnm  hisloricum  facilem  facial  Inter- 

?relem  dum  versus  ruieni  Prophetiae  luiri  Theologis  quam 
olilicis  el  Hi.storiuis  in  enucleatiooe  haeret  aqua.  Inde 
emergebal  mihi  jam  dudum  conjeclura  vix.  erronea,  talcs 
prophetias  proprie  collectas  historias  el  eo  (empöre  forma 
sua  doualas  occullisque  locib  exposilas  fuisse,  in  qao  filum 
bistoriae  cessat  el  aolhor  reram  futararam  ignarus  conjeciu- 
Tas  ioattes  iolriMbilesqae  Dodod  nectere  lisque  validnlia  hic 
'(?  soll  wohl  heisMD  soi)  floem  ordiri  iooiplt.  Hinc  aon 
mirom,  quod  malli  fraaduleolis  Hgmentis  ponclBin  feraat 
Mdque  dubiient,  in  fine  spurii  vaiicinii  praedictas  res  con- 
summalionem  infallibiliter  esse  sortiluras,  qoia  initialfa,  quae 
pro  praedictis  habenl,  licet  imposleris  colleclae  hisloriae 
su\\ ,  cum  rerum  verifale  quadrenl  KjdMiKMJi  vaticinium 
artiliciosisMfiie  ( uitipoMiuin  tempore  perseculionis  Bohemicae 
Dcssoviam,  tilii  adiiuc  sorvafiir,  a  Fiohemo  (qui  jam  pro  in- 
veülüfö  babelui)  lrans(cicl>aiuf  ci  generosissimi  Principis 
liiiiicio  oonpeasabatur,  quia  Anthor  procol  dubio  miseriae 
fiM'^bonittltiiros  reperiionem  yatieinii  io  oecaUlaafmo  obsolato 
IsnA  egregie  insimularo  callebat.  Lobnlnioiiiii  pari  paasa 
jHfeUUare  et  a  Moaacho  instantem  MoDasterii  Reformationeiii 
gM^fanium  omtDaate  aed  etiam  sealtente  progenitum  esse, 
tarn  ex  hisloria  initii  a  Domino  Des  Vignoles  probe  expla-* 
nata  ef  explicata,  quam  ex  fine  aequivocalionum,  conjectura- 
rurn  el  iasulsarom  rerum  pleno  depreliendi  et  patere  mihi 
Tidetur. 

*  Einer  weiteren  Mittheihinff  desselben  Herrn  Prof.  Giese- 
breohl  verdanlie  ich  folgende  Nachricht:  Ein  enizelnes  Quart- 
blalt,  das  ihm  Herr  Prof.  Heosel  im  Jahre  1849  öbergab  und 
das  diesem  ron  Holstein  aus  zugeschickt  wordeo  war,  ent- 
Uelt  die  beiden  letzten  Verse  des  YaHoinü  Lehaittensls, 
danrnter  folgende  sonderbare  Notiz: 

^Prophetia. 

Ex  qnodam  libro  in  folio  com  notis  cujusdam  Gardinalis 
originale  yisom  est  apod  dominum  Rega  Lovanii  de  verbo  ad 

Yerbum,  ut  Sequilar: 

Prophelia  desumta  ex  libro  anno  1448  impressio  (sio\\ 
qnae  (sicl)  Romne  habetur  in  ßibliolheca  ord  Sli  ßenedioti 
et  Tocatur  prophelia  Sanctae  ßrigitlae  Uomae  sepuUae 

1757/ 

Hietnacb  zu  nrtheilen,  wurde  die  Absebrtft,  von  welcher 
diese  Fragment  nur  noch  vorhanden  zu  sein  scheint,  1757 
gemacht.   Die  Note  aber  will  wohl  besagen,  dass  Jene  naeh 

der  Handschrift  eines  Cardinales  angefertigt  worden ,  der  zu- 
foli^e  die  Prophezeiung  entnommen  sei  einem  l  i4s  zu  Rom 
gedruckten  Buclio,  welches  auch  die  Projiliezeiung  der  heiligen 
Erigilie  ealhalien  JiabOy  und  welchem  steh  m  der  BenedicUner 
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Bibliothek  (welcher?)  befände.  Es  sind  aber  die  Revelaliones 
Sanctae  UrigiUae  nicht  144b,  sondern  J4bb  zuerst  zu  Horn 
gedruckt.  Folglich  ist  jene  Zahl  ein  Schreibfehler  oder  ein 
sonstiges  Versehen.  Am  Rande  des  iiialles  diciicn  noch  an- 
dere Valicinia,  die  aber  in  die  Quer  geschrieben  sind.  Da  sie 
iUier  die  ganze  Foüoeaile  gebeo,  die  oJ^re  U&ifie  dos  WatM 
aber  abgeriasen  ist»  sind  Jena  kaam  ?araUiadüoh;  «af  das 
Valicioinm  Lehninaose  haben  sie  keinen  Bezog.  Sie  bezau-r 
gen  aber,  wie  man  zn  einer  gewissen  Zeit  —  zur  Zeit  der 
Abfassnng  des  Mannscriples  —  bestrebt  gewesen,  Weissagun- 
gen zu  sammeln,  weil  man  seltsamer  Weise  auf  dergleichen 
Dinge  so  viel  hielt. 

Sodann  hat  die  Aufforderung  des  Unterzeichneten  in  Fric- 
demann's  Zeilschrift  für  die  Arcliive  Deutschlands  eine  höchst 
überraschende  gelallige  Miltheilung  aus  Dresden  zur  Folge 
gehabt  von  dem  Herrn  Ministerialralhe  und  Direclor  des  säch- 
sischen Haupt-Slaatsarc  hives  Dr.  v.  Weber.  Derselbe  meldete 
mir  iniOclober  des  v.J.,  „dass  sich  im  sächsischen  Haupt-Staats- 
archive zu  Dresden  ein  Acten- Fascikel  bei&nde,  in  welchem 
die  bekannte  Lehninsehe  Weissagung  nahrfinch  in  deutscher, 
lataiaischer  md  firanzdsischer  Sprache  CDthalteii  sei;  die 
AbschriAen  wftren  aber,  den  SchriftzOgen  nach,  kaum  ftlter 
als  ans  dem  Anfange  des  vorigan  Jahrhunderts;  mehren- 
theils  wiren  sie  mit  Anmerkungen  begleitet.^  Und  als  ick 
um  eine  speciellere  Auskunft  bat,  ward  mir  als  gefällige 
Antwort  ein  summarisches  Verzeichniss  des  Inhaltes  Jenen 
Actenstückes  in  folgender  Reihenfolge: 

1)  eine  deutsche  lieberseizung  jener  Prophezeiung  in  2.i 
Strophen,  jede  von  acht  Versen,  in  Keimen,  ohne  Bemerkungen. 

2)  eine  lateinische  Copie  mit  deutscher  Lieberseizung  — 
letztere  anscheinend  überinstimmend  mit  No.  1. — ,  inirleiohen 
mit  vielen  beigefügten  Eiiaulciua^eu,  historischcu  Notizen^ 
Auslegungen ; 

,  3)  eine  lateinische  Copie  mH  deutschen  Bemerkungen  ^ 
:  '4)  eine  lateinische  Copie  ohne  Bemerkungen,  im  Text« 

ttbemüHnmend  mit  No.  3.;  _ 

5)  eine  lateinische  Copie  mit  deutschen  Bemerkungen 
(hier  z.  B.  die  Variante  im  7.  Verse,  vom  Schlüsse  des  Ge- 
dichtes an  gerechnet:  Hic  et  statt  der  gewöhnlichen  Lesart 
„Israel**,  und  im  folgenden  Verse  recipici  statt  recipii); 

6)  eine  französische  rehrrsefzung  mit  Anmerkungen  (in 
welchen  zuleizt  Friedrich  Wilhelm  l.  als  Junger  König  vor- 
kommt, was  nebst  der  Handschrift  auf  den  Anfang  des  yon- 
gen  Jahrhunderts  —  nach  1713  —  hindeutet). 

Es  wird  sich  nun  noch  darum  bandeln,  die  verschiedenen 
Lesarleu  dieser  Abbtiirirtcn  auszuziehen,  am  besten  wohl  im 
Yergleieh  mit  dam  Guhrauerschen  Texte,  und  das  soll  in 
Uttfa  1mm  Jnkrei»  mo  möglich,  geschehen.  So  wM  idiatiia 
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mir  aber  aus  jenem  summarischen  Verzeichnisse  bereits  her- 
Torzngeheu.  dass  di«  Becmannsche  ßearbeiliug  und  Leber- 
seUang  uod  (bM  No.  6.)  die  Des  Yigaolee'sclM  UebereeczuDg 
▼ornehinUch  wird  zu  Grunde  liegen.  So  wie  nua  ftberhaupt, 

um  mit  Giesebrechl  zq  urlheiiea»  .mit  den  jetzt  vorhasdeMl 
Hülfsmiiteln  die  drei  GiasMii  lon  HeadeohriOea  nAber  uiler^ 

scheiden  kann: 

A)  die  Abschriften,  denen  Marl  Friedrich  Seidel'e 
Kxemplur  zu  Grunde  liegt,  achoü  aa  der  lieber- 
Schrift  zu  erkennen ; 

B)  diejenigen,  die  der  Handschrifl  des  Vigaoles*  eot- 
s|>rechea ; 

G)  die  spAleren  mit  rielfacb  wtllkAriiclieii  Aenderungen, 
die  Jedecb  meist  neeh  eiaer  Bandschrift  vea  Bee^ 
maaa  aagefertigl  sebeiaea. 

ftQL  Dr.  Uefier 

ia  Brtadcabvfg. 


Livres  imprimea  sir  peas^-veiia. 

Le  saraac  eonserrateor  de  Ia  bibUotb^qae  imperiale 
(qaelquefbis  royale,  qoelqnefois  nalioaale)  &  Paris,  Mr.  Tan^ 
PraSt  avait  ^puise  k  peu  pris  ce  qui  concerne  les  oavragea 

snr  peau-velifi  dins  les  deux  catalogaes  qn'il  a  conserTÖs 
ä  ce  genre  de  livres  et  qui  ne  forment  par  moins  de  9  vo- 
lumes  publics  de  Ib'i'i  ä  1828.  On  powrrait  toiii  fois  donner 
uo  Supplement  ä  ce  beau  travail  et  il  sc  composerait  natu- 
rellement  de  deux  parties;  1)  les  ouvrages  parus  depuis  les 
recht rcfiLs  de  Mr.  Van- Praßt j  2)  les  livres  qui  se  sunt  de- 
robes  ä  ses  iuvestigalions. 

Moos  alloas  eommeaeer  par  signaler  qaelq^m  liTres  qui 
n*onl  TU  le  jour  qa'apris  la  pablicatioD  des  recberebes  de 
Mr.  Tan-Praöt: 

Mitisloire  baragyouyne  de  Faafrelacbe  et  Gaudlcbon,  par  De- 
aautelz.  R^impressioB  d*un  facetie  de  Peeole  rabelaisienna 
fkite  k  Paris  en  1850  k  62  exemplaires  dont  2  sar  Tdlin. 

Les  Meuras  franpaises.   lUiinpressioa  faile  k  110  ezempi« 

dont  un  sur  velin. 
Le  Jardin  des  roses.  Rt'impressinn  ä  HO  exempl. ;  un  sur  veün. 
Joyenseliz.  Facelies  et  folastres  imaginalions,  Paris  1Ö29 — 

1834.  16  vol.  in  lü;  deux  exempl.  sur  velin. 
Recueil  de  farces,  moraliles,  sermons  joyeux,  Paris  lb31-— 

1837.  4  voi.  a  a  70  exempl.  dont  deux  sur  v6lin. 
le  Lai  dlguauris  par  Keynanit,  public  par  F.  Micbel,  1832; 

DO  exempl.  sar  t6I!d. 
Anaales  de  rimpriroerie  du  Aide,  par  Reaouard,  3e  Edition/ 

Paris  1834,  2  vols  in  4"  (trois  exemplaires,   un  chez 

Lord  Speaaar,  m  k  Veaise  daas  la  bibttoib^ae  de  Saint- 


Digitized  by  Google 


in 

Marc  et  il  est  admirablement  k  sa  place;  le  troisfime 

exemplaire  est  chez  Taatear  de  ces  Annales. 
Annales  de  rimprimerie  des  Esliennes  par  Renonard,  Paris 

JB43,  2  vol.  in  4o.  (Exemplaire  uoique,  aussi  dans  la  bi- 

bliolheque  de  rauleur). 
Choix  et  exlrails  d*anciens  fabliauxj  Pari3  1Ö29.  8.  Quatr« 

exempl.  sur  velin. 
Moralite  des  blasphemateurs  de  IJieu.  Keimpression  faife  ea 

1831  ä  90  exempl. ;  quatre  sur  velin.  (Pour  quelq*un  aulres 

moralites  reimprimees  ä  Paris  et  dont  ii  y  a  des  exemplaires 

sur  ?eHn.  voir  le  Manuel  du  Ubraire  (om.  III.  p.  453. 
Caniique  d^Estienne  Dolet,  1546.  RiimpressioD  faite  en  lb29; 

deux  exempl.  sur  peau-v^lin. 
Gomidie  de  Seigne  Peyre  et  Seigne  Joan;  Lyon  1580.  R^- 

Impression  falle  en  1832;  deux  exempl.  snr  t^lio. 
Le  Mariage  des  qoatre  fils  Aymon.  Reimpression  faite  en 

1835;  deux  exempl.  sur  v6lin. 
Les  Faictz  merveiileux  de  Virgile.    Reimpression  faite  ea 

1831;  deux  exempl.  sur  v^lin. 
IjQ  Traile  des  deux  amanls,  Iraduil  de  Leon  Aretin  en  vers 

par  Jehan  Fleury.    Heimpresäiüa  faite  ä  Aix  ea  16349 

Irois  eAempl.  sur  velin. 
Les  quinze  joies  de  mariage.    Keimpressioii  fai(e  en  lb37 

d*an  ouvrage  publik  pour  la  primiere  fois  vers  14öO  j  quatre 

exemplaires  snr  Y61in. 
Les  diots  de  Salomen.  Reimpression  faite  en  1833  d*u]i 

opnscule  facetieux. 
Les  diots  et  ventes  d*amonr.   Reinpression  faite  ea  1830 i 

deux  exempl.  sur  v^lin. 
Les  Pr6scmptions  des  femmes.  Röimpresslon  faite  en  1830; 

deux  exempl.  sur  velin. 
Jongleurs  el  trouvferes  ou  choix  de  poesies  des  13e  et  14e 

siecles  publie  pour  la  premiere  fois  par  A.  JubmaL  Paris 

1835,  So;  trois  exempl.  sur  velin. 
Recueil  de  la  chevauch^e  faicle  en  la  ville  de  Lyon  en  1578.  Re- 
impression faite  ä  Lyon  en  1829;  deux  exemplaires  sur  velin. 
L*Apparilion  de  Jehan  de  Meuoy  ou  le  Sooge  du  pricur  de 

Salon,  par  Honor^  Bonnet.  Reimpression  faite  en  1845 
'  k  107  exemplaires.  dont  17  snr  y^lin  pour  les  membres  de 

la  soelM  des  Bibliophiles. 

Neos  pourrions  donner  plus  d*6(endne  k  cette  liste,  mais 
fl  serait  inutilc,  ponr  le  moment,  de  tonloir  la  rendre  plns 
complele.  Quant  aux  ouvrages  snr  v61in  que  Mr.  Yan-PraH 
n'a  connus,  ils  seront  Pobjet  d'one  notioe  ä  laqnelle  nons 

travaillons. 

Bordeaux.   Gustave  BruneL 

Veranlwortlicher  Kedicteur:  Dr.  Roberi  Nmummm» 
Verleger:  7.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  F.  MeUer  in  Leipsig. 
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Bibliothek  Wissenschaft,  Ilandschrirtenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfrcunden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Hobert  Naumann. 

JVi  12.     '*  Leipzi":,  den  m  Juni  1854. 


Die  deutsche  Bibelhand  schrift  in  Zürich. 

Jos.  Kehrein  bemerkt  in  seiner  Schrift:  Zur  Geschichte 
der  deutschen  Bibelübersetzung  vor  Luther.  Stutig.  185L  8. 
8.  2G.:  „Nach  J.  Ic  Long  (Bibl.  sacra,  pars  altera,  Lips. 
1709.  8.  p.  174  f.)  befindet  sich  eine  Bibelübersetzung 
vom  J.  1472  in  Zürich.  —  Nach  brieflichen  Nachrichten,  die 
ich  von  dort  erhalten  habe,  ist  die  Handschrift  nicht  mehr 
in  Zürich,  wo  aber?"  Diese  Nachrichten  waren  falsch;  die 
Handschrift  befindet  sich  noch  in  Zürich  und  ist  neuerlich 
von  der  früheren  Stiflsbibliolhek  in  die  jetzige  Kanlonal- 
bibliothek  übergegangen.  Jene  erhielt  sie  im  J.  1774  von 
dem  Pfarrer  Büelcr  in  Basserslorf  zum  Geschenke,  dem  sie 
aus  der  Bibliothek  seines  Schwähers,  des  Kammerer  Wirz, 
Pfarrers  zu  Kickenbach,  überlassen  worden  war.  Leider 
enthält  die  Handschrift  nicht  die  ganze  Bibel,  sondern  nur 
den  zweiten  Theil  derselben,  aber  auch  so  ist  sie  wichtig 
genug,  um  hier  etwas  näher  besprochen  zu  werden.     -  ' 

Die  Handschritl  auf  Papier  geschrieben  bildet  einen  sehr 
stattlichen  Folianten.  Die  Seite  ist  in  2  Spalten  gethcilt  zu 
je  53  bis  55  Zeilen.  Die  Schrift  ist  nicht  gerade  schön, 
aber  sehr  gleichmässig  und  leserlich ;  der  Abbreviaturen 
sind  wenige  und  nur  die  gewöhnlichsten;  als  Intcrpunction 
findet  sich  nur  der  Punct,  auf  den  ein  grosser  oder  ein 
kleiner  Buchstabe  folgt,  je  nachdem  die  Trennung  grösser 
XY.  Jahrgang.  12 
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oder  kleiner  gcfasst  wnrde.  Auf  Jeder  Folie  flieht  mit  rolher 

Schrift  der  Titel  des  jedesmaligen  Buches  und  ihre  Zahl« 
Im  Text  sind  die  Capitelangaben  mit  rother  Schrirt  und  die 
Anfangsbuchstaben  eines  Absatzes  mit  einem  rothen  Strich 
hervorgehoben.  Nicht  nur  die  Initialen,  besonders  die  der 
einzelnen  BOcher,  sind  illuminirt,  sondern  es  findet  sich  auch 
eine  iMenge  illuminirter  Bilder  und  Gemälde  (s.  n.),  die  mit 
Fleiss  und  ziemlichem  Geschick  gearbeitet  sind,  wenn  sie 
auch  an  Sauberkeit  und  eigentlicher  Kunst  gar  Mancherlei 
zu  wünschen  übrig  lassen.  Den  einzelnen  biblischen  Büchern 
sind  die  Vorreden  des  Hieronpens,  natflrlioh  deolscb,  voran- 
gestellt. Die  Handsclirifl  liat  sieb  im  Ganzen  sehr  ^nt  er» 
ballen,  nur  f.  XII— LIII.  ist  durch  eine  einf  edroogene  Fenchtig- 
keit  schadhaft  geworden,  so  zwar,  dass  in  der  Mille  mr 
Bi&tler  ein  Loch  in  der  Grösse  eines  Krthlr.  entstanden  ist. 

Den  Anfang  bilden  3  unpaginirte  Blätter.  Auf  S.  1.,  die 
leer  ist,  ist  das  Wappen  der  P^amilie  Wirz  aufgeklebt,  auf 
S.  2.  und  3  finden  sich  von  ursprünglicher  Hand  2  illumi- 
nirte  Wappen  in  der  Grösse  der  Blätter,  auf  S.  4.  oben  hat 
ein  späterer  Besitzer,  Hans  Wilhelm  Hauser,  seinen  Namen 
geschrieben,  in  der  Mitte  aber  steht  von  ursprünglicher 
Hand  mit  rother  Schrift:  „In  dem  Jore  als  man  zalt  von 
Cristi  gtiburl  vicrt5ehenhundl'  vnd  5wey  vnd  subeul5ig  Jor 
wart  dis  buch  yoUendet  dnrch  Nicolaum  Brackium  p'ester 
Der  Edlen  wolgeborn  Hrn.  zü  Rappolt5Stein  Capplan  zu  Girs- 

berg  vnd  zü  walbach  k.  vnd  mit  sin  selbs  hant  vollenbracht " 
S.  5.  n.  6.  steht  folgende  Inhaltsangabe:  ,^Dis  ist  die  tafel 
in  wellichem  blatte  du  ye  sage  (?j  dis  büdii  findest. 

 IL  Der  Anefang  des  büch5  ysaye  des  propheten. 

XXm.  Das  bflch  Jheremle  des  propheleu.^ 

XLIIL  Trenis  Jheremien  clag.  sint  die  lectos  die  mau  lisen 

in  d*  karwoohea  zi  zi  raeliin 
XL.V.  Das  bflch  bamch  des  propheten. 
XL. VII.  Das  büch  Etsechielis  des  propheten. 

L.XX.  Daniel  der  prophete. 
L.XXX.  Osee  der  prophete. 
LXXXllIL  Johel  der  prophete. 
LXXXVI.  Amos  der  prophete. 

LXXXIX.  Abdias  der  prophete  vnd  Jonas  der  jprophele  rc 

LXXXXI.  Micheas  der  prophete. 
LXXXXIll.  Naym  der  prophete. 
LXXXX.IIIl.  Abacugk  der  prophete. 
LXL.VI.  Sunphonias  der  prophete. 
LXL.Yü.  Aggeus  der  prophete. 

LXL.VIII.  Zachaias  der  prophete. 
G.UL  Malachias  der  prophete. 

Der  erste  hert^og  Josue  G.  iUL 
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Das  erste  buch  Machab'orum 
C.XDL  Das  and'  büch  roachabeorum  rcf. 

Das  bQch  Sacli 
C.XXX.  Mathei  des  evungclisten. 

C.XLVI.  Das  buch  Sacti  Marci  des  evangelislen. 

L.VI.  Das  büch  Scli  Luce  des  evangelislen. 
LXX.III.  Das  büch  Saudi  Johis  des  evangelislen. 
CLXXXIIII.  Merk  die  recht.  Paulus  zü  deu  Kömeru  di,  saulos. 
C.LXL.  Die  bolschafl  in  cornuhia. 

CI-XLVI.  Die  ander  cpl  in  corilhia. 
C.LXLIV.  Die  epistel  zü  den  lüten  ^alalhas. 
C(*..l.  Die  epistel  zü  deu  luleu  Kphesios. 
CC.III.  Die  epislel  zü  den  luleu  phyiipcuses. 
CC.HIL  Die  epislel  zü  den  lulen  Colouicenses. 
CC.VI.  Die  epislel  zü  den  lüleu  Thesolonicenses. 
CC.VII.  Der  ander  brielT  zü  deu  lüleu  Ihesolouicenses. 
CC.YHI.  Der  erste  briclT  zü  den  lüleu  Ihymolheos. 
CG  IX.  Die  ander  holsclutn  zü  deu  luleu  liiyiuülheos. 
1       CC.X.  Die  erste  bolsctian  zu  Ihylhum. 
CC.XI.  Die  briefe  zü  phylamoni. 

CC.Xl.  Der  brielT  zü  den  hebreyschen.  sTs  Lucas 
"i    CC.XVI.  Das  büch  Der  apposlcleu  getalen. 

*  CCXXXII.  Das  büch  Sact  Jacob5  des  apposlelen. 

CC.XXXIII.  Die  Epislelen  Scli  pef. 

CCXXVIl.  Die  Eplcn  scli  iohis. 

CC.XXVIII.  Die  eplen  von  scto  iude. 

CC.XXLX.  Hie  vohel  an  d5  büch  Scli  iohis  d3  ma  nept 
Appocalipsi. 

CC.XLIHI.  Wie  d5  mensche  koine  in  schöwendes  leben. 
CCALVI.  Saud  thomans  lere  d5  do  heisset  d5  drilteil. 

Was  nun  die  schon  früher  erwähnten  illuminirlen  Bilder 
betrifTlf  so  sind  sämmlliche  Trophelen  in  ganzer  Gestalt  ab- 
gebildet, ein  jeder  in  oder  beim  ersten  luilialen  seines 
Buches.  Die  gewählte  Silualion  der  einzelnen  bezeichnen 
die  daneben  geschriebenen  und  aus  dem  Buche  eines  jeden 
genommenen  Worte,  nur  bei  Jesaia  und  Jeremia  fehlt  dieser 
Fingerzeig;  beide  silzen  da  mil  erhobenem  Zeigefinger  und 
Daumen  der  rechten  Hantl,  die  linke  Hand  gelegt  auf  ein  auf 
dem  Schoose  liegendes  Buch,  sonst  übrigens  charakteristisch 
verschieden.  Auf  die  kleineu  Propheten  folgen  sofort  die 
beiden  Bücher  der  Makkabäer.  Das  zweite  hat  keine  Vorrede 
und  auch  nur  einen  illuminirlen  initialen,  dagegen  sitzt  vor 
dem  ersten  ein  Biller  in  voller  mitlelallcrlicher  Rüstung  und 
es  folgen  3  Vorreden,  von  denen  die  zwei  ersten  vom  Ka- 
banus herrühren.    Zur  Bezeichnung  der  Evangelisten  ist  dio 

12* 
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nacb  Hieronymus  im  Abendlande  gewöhnlich  gewordene  Sym- 
bolik genommen,  vgl.  Credner  Kiiil.  in  d.  N.  TesU  1.  S.  56. 
Mallhaeus  ein  Mensch  mit  Flügeln  sitzt  da  schreibend;  Mar- 
ens ist  ein  .brüllender  Löwe,  auch  er  ist  beflügelt  wie  Lncas, 
der  junge  zur  Erde  sich  beuirende  Stier;  Johannes  endlich 
is!  der  Adler,  der  seine  Fitligc  zum  Flujje  erhebt.  Den  P;ni- 
limsdien  Briefen  ist  nur  ein  Bild  beigegeben,  zu  Anlni^'ij 
derselljci)  l^aulus  ist  vor  dem  aus  den  Wolken  unter  üHt/m 
erscheinenden  Herrn  /ai  Boden  gestürzt,  er  wendet  sich  halb 
üiii  nach  ihm,  der  Slachel  in  seiner  Maud  ist  in  zwei  Stücke 
zerbrochen.  Vor  der  Aposlelgeschichle  steht  ein  mit  dem 
Heiligcnimbus  umstrahlter  Mann  sichern  ßUckes  (ohne  Zwei- 
fel der  Apostel  Panlns),  mit  dem  Zeigefinger  nnd  Daumen 
der  rechten  Hand  deutend,  an  ihm  erhilt  sich  der  beflfigelle 
Stier  mit  den  YorderfQssen  halb  aofrecht.  Bei  den  katholi- 
schen Briefen  sind  die  Bilder  der  4  betrelTenden  Apostel 
gegeben;  Jakobus  in  priesteriicher  Kleidung  ist  auf  der 
Wanderong  begriffen,  den  Keisesack  zur  Seile  gehängt,  den 
Sfab  in  der  rechten,  die  Schrift  in  der  hnken  Hand;  der 
alte  vom  Heiligenschein  imigchenc  Petrus  sieht  da  in  der 
rechten  Hand  den  Schlüssel,  mit  dem  Zeigefinger  und  Dau- 
men der  linken  deutend;  der  jungiräuliche  vom  Heiligen- 
scheine umtlosseue  Johannes  steht  da  ruhigen  lihckes,  in  der 
Hnken  Ifand  einen  Kelch  haltend,  aus  dem  Kidcclisen  hervor- 
ragen, denen  er  niil  dem  erhobenen  Zeigeiluger  und  Daumen 
der  rechten  Hand  droht,  vgl.  Isidor.  Hisp.  de  ort«  et  obitn 
patr.  c.  72.;  auch  den  Jndas  umgiebt  der  Heiligeascheihi 
er  steht  da  in  mönchisoher  Kleidung,  den  Blick  nach  oben 
gerichtet,  mit  der  rechten  Hand  eine  auf  der  rechten  Schnller 
ruhende  Sage  haltend,  die  linke  ofTene  Hand  erhoben.  Vor 
der  Apokalypse  sitzt  der  jungfräuliche  vom  Heiligenscheine 
umgebene  Johannes  gen  Tliir  '  *  I  t^ltckend  und  mit  der  rechten 
Hand  in  das  auf  seinem  Scnonsse  liegende  Buch  schreibend: 
vor  ihm  steht  ein  Adler,  zur  Sn[c  über  ihn  ragt  eine  Posaune 
aus  den  Wolken  herab.  Mit  vielen  Gemälden  ist  die  Apoka- 
lypse ausgestaltet,  wie  sie  z.  B.  auch  in  den  ersten  Ausgaben 
des  lulher.  N.  T.  ähnliclie  Uolzschnitle  crfuilien  hat.  Da  sie 
Scenen  des  Buches  sehr  ausgeführt  ilarslellcn,  sind  sie  meist 

SrosSf  umfassen  halbe,  fast  canze  Seiten,  so  dass  der  Text 
azwischen  sehr  serhrdckelt  daslelil. 

Die  gegebene  Uebersetsung  berfihrt  sich  zwar  nach  den 
▼on  mir  angestellten  Tergleicbungen  in  Einzelheiten  oft  adl 
andern  Uebersetzungen  jener  Zeilen,  bewahrt  aber  im  Ganzes 
durchaus  ihre  Eigenthömlichkeil,  so  dass  sie  alle  Beachtung 
verdient.  Statt  indessen  hier  näher  ihren  Charakter  darzule- 
gen, wird  es  angemessener  sein,  Proben  aus  ihr  milzutheilcn, 
nach  denen  sich  der  Leser  das  Urtheil  über  sie  selbst  zu 
bilUen  vermag. 
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»lallh.  Cap.  y.*) 
Und  Jhs  der  ersach  die  scharen  vnde  ging  vff  einen  borg 
?nd  do  er  vff  dem  berge  gesessen  waz  do  gingen  /ii  yme 
sine  iungeren  vnd  er  (et  vf  sioen  munt  vnd  lerte  si  vod  sjTacli. 
Selig  sint  die  armen  des  geistes  wafi  daz  rieh  der  hymei 
iel  ir.  Selig  eint  .die  mflleo  wafi  sj  sellent  daz  erlrioh  be- 
silseB.  Selig  mi  die  de  weioen  waiie  si  sollent  getröstet 
werden.  Selig  siat  die  do  Irangert  vod  (örslet  noch  gerecht!* 
keit  wafi  si  sollent  gesellet  werden.  Selig  sinl  die  erbarm- 
her(5igen  wan  si  soHeot  6rbarmhert5igkeit  finden.  Selig  sinl 
die  reinen  hert5en  wan  si  sollent  gol!  sehen.  Selig  sinl  die 
do  fridsaines  herl^en  sint  walle  si  sollent  gotles  kind'.  ge- 
heissen  sin.  Seli;^  sint  die.  die  do  durechtunge  lidenl  durch 
die  gerechtikeit  wane  daz  rieh  der  himel  ist  ir.  Selig  sinl 
ir  so  uch  alle  menschen  verfluchent  vnd  so  si  uth  durechtenl 
vnd  alles  übel  wider  uch  sprechenl  liegende  durch  mich.  Dene 
froweut  uch  an  de  tage  wane  uwer  Ion  ist  gross  in  de  hym- 
rael.  wen  also  habent  si  die  prophetea  durechtel  die  vor 

uwer  gewesen  sint  rc. 

Ir  sinl  sall5  der  erden  vnd  ist  da5  da5  (!)  salt5  verdirbet 
dariQ  man  es  salizet  so  Ist  forbass  zfl  dekeinen  dingen  gut 
dafi  das  Tswerffe  ynd  da^  es  vertrettet  werde  von  den 
Mten.  Ir  sinl  licht'  ds  (!)  weite.  Ke  stat  die  do  geleit  ist 
vff  einen  borg  die  mag  nit  wol  verborgen  werden.  Enkeiner 
entzündet  deheme  lucernen  vnd  setzet  si  vnder  ein  masse. 
sonder  er  setzet  si  vf  einen  kcrt5enstal  durch  da5  inen  allen 
gezündet  werde  die  da  in  (h~  huse  sint.  Vnde  also  so  sol 
uwer  Üechl  luchten  vor  den  menschen  da5  si  uwer  güte  werck 
sehent  vnd  vwrn  vatter  erent  der  do  ist  in  den  hiiTielen.  Ir 
ensollent  nit  wenen  da5  ich  dar5ü  komen  sy  da^  ich  die  e. 
5erbreche  oder  die  propheten.  Ich  enbin  nit  komen  da^  ich 
die  e.  zerstöre  sunder  da5  ich  sy  erfülle  .  fförware  so  sag 
ich  uwer  yegiichem  bit5  da5  vergal  himei  vnd  erde  so  ver- 
dirbt dcheiu  püntelin  noch  dekein  silbe  von  de  ee.  bitz  sü 
alle  geschehe  vnd  danunbe.  wer  eins  zerbrichel  von  disen 
gebotten  den  misten,  vnd  also  die  menschen  leret  d'  wirt 
der  minste  geheissen  in  dem  himelreiche  d*  hymel.  D'  aber 
si  int  vnd  alsolerel  der  heissel  gross  indem  riebe  der  hymel. 
Ich  sage  nch  es  sy  denne  das  ti^er  gerechtikeit  mer  züneme 
denne  der  pharisein  oder  der  schriber.  anders  cnkoniet  uwer 
dekeiner  in  das  rieh  der  hymel.  HabeiU  ir  gehurt  dii3  gesatjt 
ist  den  alten.  Du  ensoll  niemaiil  loten,  der  aber  yemant 
tötet  der  will  schuldig  des  vrleils.  Aber  ich  sage  uch  da^ 
eyn  yeglicher  der  sinen  brüder  ert5urnet  der  ist  schuldig  di;s 
vrleiis.  Aber  der  do  i»pnubel  zü  siuem  brüder  du  Iure,  der 

« 

*)  Vgl.  hiermit  das  aus  aadera  HaiGmiittela  voa  Kehrelft  a.  a.  0. 
S.  €S  ff.  MMgetheihe. 
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ist  sohuldig  des  hettischei  fores.  D*  ab'  sinem  brilder  spri- 
chst ein  spoit  wort  der  wart  sehuldig  des  totes  TBd  ist  ds 

du  din  Opfer  bringest  zfi  dem  allar  vnd  wirst  do  gedenckeo  d$ 
dio  brfider  el5W5  widerwerlikeit  wider  dich  lielte  so  lasse  dio 
gäbe  do  vor  de  aliare  vnd  gange  des  ersten  Ynd  versftne  dicb 
mit  dinen  brttder  vnd  delTe  so  kome  vnd  bring  dine  gäbe  tc. 

Bisa  gevolgig  dinem  vigende  vii  lun  d5  sneile  di  wile  da 
mit  ye  sigesl  vir  dem  wege.  anders  villiclile  so  antwurlet  dich 
din  vigenl  dem  ricliler.  vnd  der  richler  entwurtet  dich  den 
dieneren  vnd  die  wcrfrenl  dich  in  einen  kcrcker.  Aber  fur- 
ware  sjig  ich  dir.  danan  vs  so  komeslu  nicm  bit^  daj  du 
vergiKebl  den  hinderhlen  Gerling.  Hast  du  (1  all(libll^)  gesagt 
ist  den  allen.  Du  ensoll  nil  din  ee.  brechen.  Aber  ich  sage 
üch  da5  eyn  yegiicher  der  ein  wip  sihcl  ir  ziibegerende  der 
hai  yet5unt  sin  ee  gebrochen,  in  sinem  hert5en.  Vnd  ist 
da5  dicb  diu  gereohles  enge  ergere  so  bricbs  vss  vnd  wirff 
es  von  dir.  wau  es  ist  dir  besser  da5  eios  von  dinen  glidn 
verderbe,  dau  das  aller  dia  jip  geworffeo  .werdo  in  das  helk 
lische  fOr  vnd  ist  ouch  das  dich  din  gerechte  hant  ergere  so 
howe  si  abe  vnd  wirff  si  von  dir.  wau  es  ist  dir  gut  das 
eins  voq^  dioen  glideren  verderbe  den  das  ^^^^^  dia  Up  gj^ 
worflen  wende  in  da5  heilisch  für.  Es  ist  ouch  gesagt,  wer 
sin  ewip  lat  d'  gil  ir  frye  wale.  Aber  ich  sagen  uch  wer  sia 
ewip  lal  one  sachc  ilcr  vnkuiit  liikcil  der  tut  si  ir  ee.  brechen. 
Vnd  wer  aber  die  niincl  die  gelassen  isl  der  lul  ub'  hürheit 
Nün  habenl  ir  aber  gehört  gesagel  isl  den  allen.  Du  ensolt 
dich  nil  verswercn.  Aber  du  soll  ffotte  leisten  wa5  du  ge- 
sworen  hast.  Aber  ith  sage  uch  d.15  man  niil  uüte  sol  swe- 
ren.  weder  by  de  himel  waü  er  ein  thron  Rulles  i:>l.  uuch 
by  der  erden  wau  si  ist  ein  f&ss  schemel  siner  ffissen.  Noch 
ouch  by  ihrlrn.  waTT  die  ist  ein  stal  des  grossen  koüigcs. 

Noch  en  swcie  nit  by  dine  houbie  wau  du  einaht  (?)  enkeinS 
lock  dines  hores  wiss  gemache  uwer  rede  ensol  nit  anders 
sin.  es  ist.  es  ist.  vnd  nein.  nein,  jrnd  was        darüber  ist 

da;  ist  alles  sunde  vnd  Qbelgelon  fc. 

Ilabenl  Ir  gehöret  das  gesaget  isl.  Ein  ouge  vmb  das 
ander  ouge  vnd  einen  zan  vmb  den  anderen  zan.  Aber  ich 
sagen  nch.  das  dekeios  ttbel  widerstan  sollent  Sonder  wor 
dich  slahe  an  dinf  rechlf  kinebacken.  dem  böte  onch  den 
and*n  vnd  ds  der  mit  dir  kriegen  welle  vor  di  geriehte  Tod 
dir  welle  dinen  rock  neroen  de  gibe  oaeh  den  mantel.  Vnd 
wer  dich  zwinget  hundert,  mit  de  so  gange  and*  zweyhundert. 
vnd  wer  dir  vtsit  heischet  de  gip.  vnd  wer  ui,vl  von  dirlehe- 
Den  welle  von  de  kere  dich  nit.  Ir  haben!  gehört  das  S^sagt 
ist.  Mine  dinen  necbsten  vnde  hasse  dinen  vigenl.  aber  iä 

sage  nch  das  miüen  solleni  uwer  vigende  vnd  IQl  denei 
woi  die  vch  hassent  vnd  bittend  für  die  dio  uch  darechtes 
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vad  pinigüt  dw  das  ir  kinder  sint  awers  vatlers  der  ii  dea 
hymel  ist.  Der  do  sine  suue  lasset  schineo  über  böse  vud 
güt  vnd  regenet  vber_  die  rechten  vnd  vber  die  vngerechten. 
vnd  ist  da5  ir  die  minent  die  vch  mineru.  was  looes  wellent 
ir  darrm  han.  Yud  lOnt  dis  die  oilbiicn  suuder.  Vnd  ist  da5 
ir  nuwent  alletne  grussent  uw'  brüder  wa^  lones  wellent  ir 
babeot  do  von  oder  wa^  tönt  ir  forbass  vnd  eudünt  da5  nit 
die  beiden,  vnd  aber  ir  solleni  sin  volkoüien  als  awer  kyme- 
lischer  vaiier  volkomen  ist  rc. 

Milh.  VI.  9—13. 

TBd[tl90  ioUent  ir  bitlML  Yallar  iwm  der  da  bist  m 
des  ftimeleD  geholiget  werde  din^name.  zu  kerne  vns  din  riofc 
din  Wille  der  werde  als  in  de  himel  ti  in  d*  erden,  vod  TMct 
brot  d5  übersubstent5lichen  d5  gibe  Tns  böte  vnd  vergibe  vns 
vnscr  schulde  als  wir  vergebent  vnsn'  schuldenenO  vnd  enlcit 
Yüs  nU  ia  kein  bekorunge.  Sunder  erlöse  vns  vor  ubel  Amen. 

Mtth.  XXn,  42. 
vid  ifrack  weg  Tirseheat  ir  acii  Ton  oristo  wee  sin  er 
sy.  Vnd  ei  ipchent  ift  yüe.  Dauides. 

Luc.  I,  1—4. 

Wissent  d5  ir  vil  warent  die  sich  dar^ü  gemügel  hant  wie 
ds  si  ordenen  wollen  die  rede  der  dinge  die  in  vns  vollebraoht 
sint  als  vns  die  gegeben  hant  die  es  von  angenge  selber  ge- 
sehen hant  vnd  der  reden  diener  sint  gesiu.  vud  dis  ist  ouch 
mir  ofenlichen  geolüNiboret  vad  dis  wil  ich  dir  lieber  theo* 
phile  sehriben  alles  erst?  an  noch  ordenange.  durch  da 
an  erkenest  diser  worle  worheil  Ton  denen  du  geleret  bist. 

_      Joh.  XI,  9.  10. 

  Ichs  der  anlwt.   Sint  nit  zwöllT  stunden  des  tages.  vnd 

wr  de5  tages  wandelt  der  verwirsst  sich  nit  waiT  er  sihet  das 
liechl  diser  weite.  Aber  wr  des  nacbtes  wandelt  der  ver- 
wirsst sich  waii  in  ime  ist  nit  liecbts* 

Mtlh.  XV,  34—39. 

_  md  ihs  sprach  sft  inen,  wie  yli  brotes  haben!  ir  vnd  si 

spchent  sObene  vnd  ein  lutsel  vischlin  vnd  ergebet  der  schar. 
d5  si  nidersessen  vf  die  erden,  vnd  er  n^  die  suben  brol 
▼nd  die  fische  vnd  danckte  gnaden  vnd  brach  es  vnd  gab  es 
sinen  Jongeu  vnd  die  jungn  gaben  es  dem  volke.  vn  si  sas- 
sent  allesamen  vnd  wurdent  fjcsaltel.  vnd  d5  do  überbeliben 
W5  von  de  brosenien  liübent  si  \S  suben  körbe  vol.  Vnd  ir 
die  da  assent  der  vierliisent  menschen  vswendig  deiner  löte 
vnd  wibe.  vnd  er  liess  die  scharen  vnd  gieng  in  ein  schiffelia 

vnd  ka  in  45  lat  zü  magedam  rc. 
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Philipp.  III,  15  —  21. 
Do  von  wir  die  volkomen  siDt  sollent  d5  merckeo.  TDd 
verslont  ir  üt^t  anders  d-^  hat  ach  ouch  gott  geofenbaret. 
Doch  dar  zu  wir  koment  d5  wir  d5  verstandent  vnd  in  der- 
selben regel  blibenl  so  sollent  ir  mine  nochuolger  sin  brüder. 
vnd  lagen l  den  vad  nemca  der  war  die  also  gont  als  ir  ha^ 
bent  vnser  forme,  wan  ir  vil  gant  die  ich  weh  dicke  vil  han 

geseil  vnd  nü  sage  ich  weinende  die  vigende  xpi  crutzes  der 
ende  die  zerknistunge  oder  der  tot  ist.  der  got  der  buch  ist 
vnd  ere  oder  froide  In  ir  gesehen  donde  denen  irdeniscbe  ding 
emackent  aber  rnser  wonaoge  ist  in  den  hylnelen.  Dannan 
bellen  wir  oneh  des  bebalters  Tnsers  hü  iheii  cristi.  Der 
wurt  wider  formierende  den  lipp  vnser  demfttikeit  ndl  gebiüet 
dem  übe  siner  darfaeit  noch  der  wiriLooga  nii  der  er  Taraia( 
Ime  selber  alle  ding  Tnderwerflni  rc. 

Mare.  Ylfl,  27. 

Und  Ihs  der  i^ing  vss  mit  sinen  jüngeren  vnd  gieng  in  die 
eastelle  zu  Cesane  philippi.  ynd  er  fragte  sine  jüngere  vff  dem 
Wege  vnd  sprach  zü  inen.  Wer  spreehent  die  litte  der  loh  sy. 

n.  Gor.  .  XI,  32.  .33. 
Der  ffirste  der  Stetten  Damasci  der  helden  arethe  kuniges 
der  hüte  oder  lagete  der  sielte  damascenornm  da$  er  mich 

begriffe  oder  geflenge.  vnd  durch  ein  yenster  in  einem  korbe 
bin  ich  nider  gelassen  dnrch  ein  mnren.  Vnd  also  kam  ich 
hin  von  sinem  gewalte  oder  von  sinen  banden. 

Lac.  n,  10—14. 
vnd  der  engel  sprach  zü  inen.  K\chi  förchlent  uch  Sebent 
ich  künde  uch  grosse  froide  die  do  sol  werden  allem  volke. 
waue  uch  ist  hüte  gegeben  der  behailer  der  do  ist  der  berr 
xpi  von  der  slat  dauides  vnd  des  sige  nch  ein  zeichen.  Ir 
findent  d5  kint  gewunden  in  tüchiin  vndgeleit  in  ein  krippfen 

vnd  5chaut  wt  mit  dem  engel  ein  grosse  meuige  der  hymel« 
sehen  rillerschesle  f^ol  lobende  vnd  sprechende  lop  vnd  ere 
sige  gott  in  der  IiDhe  vnd  friden  vff  erlricb  allen  deAea  die 
gutes  wiiieos  siuL 

Luc.  I,  35. 

Der  engel  antwurl  vnd  sprach  zu  ire.  Der  heilig  geist 
komt  von  oben  in  dich  vnd  die  crafl  des  aller  obersten  wirt 
dich  vmbgeben  vnd  üaruuib  da5  in  dir  geboren  wirt  heilig 
geheissen  der  sun  golies. 

Luc.  II,  34.  35. 
_  Vnd  Symeon  gesegenle  sy  vnd  sprach  zü  marien  der  müter 

ihu.  Sebent  dieser  ist  geselltet  zu  einem  valle  vnd  zü  einem 
vfferstond  irer  vil  von  isrl'.  vnd  zü  einem  zeichen  dem  wider 
gesprochen  wart  vnd  din  selbs  bert5e  durchgot  ein  swert  vff 
d5  geoffenbaret  werden  von  mea^in  kerlseii  die  gedeneke. 
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Röm.  VI,  22.  23. 

aber  nüo  sint  wir  erlöst  von  den  sanden  vnd  sint  worden 
gottes  koechle  ir  hant  uwer  fnicht  in  heilikeit  aber  d5  ende  ist 
ewiges  leben  ?nd  der  menscheo  sunde  stare  ist  der  tolt.  Aber 

die  gnode  goltes  ist  ewig  leben  in  vnserem  herren  iba  cristo  rc. 

Der  Lclier^eUung  finden  sich  noch  fulgeade  Sluckc  Ijen 
gegeben: 

1)  (rolb)  „Wie  der  mensche  kome  in  in  suhoweudes  lebea 
mit  dryen  wisen.    Vnde  ist  dis  nochgeschriben  ein  sonder 

b&ch  viid  gehöret  nit  zü  Appocalipsy  rc.''  Der  Traclat  um- 
Aatt  3  BUttter  c  1  Spalte  luid  serfUll  in  6  Abschnitte  mit 
besottdera  (reihen)  UehersohrilleB.  Anfang:  0er  iFiige  aiuer 
gelles  der  gott  besitset  in  gebmchlicher  rAwen  tu  sich  selber 
Hl  nfUBglich*  wircklich'  minen  vnd  alles  sin  leben  mit  tngea^ 
den  vnd  mitt  gerecbtikeit  mit  disen  dry?  wis6  die  v'borgene 
offenbarunge  goltes.  so  korot  der  iliige  mensche  in  ein  got 
scbowendes  leben.  Schluss :  wir  soUent  vns  schiere  von  dem 
libe  encleiden  vnde  sollen  fliessen  in  die  fröide  zu  male  nie- 
mermer  möchte  vns  creat^  erhole  da5  wir  gebrüchlich  be- 
sil3en  müssent  die  weselichen  einikeil  vnd  einikeil  cleriichea 
beschowen  in  dryheit  ^ebe  vus  die  ^oltliche  miue  die 
dcheine  betfeler  yerseiL  Amen.  Amen. 

2)  (rolh)  „Dis  ist  Sanol  Thomans  lere  in  dem  hindersle 

büch  d5  do  beisset  d5  dritleil  vFi  sant  Thomas  alsus  rc.^  Es 
umfasst  3  Spalten.  Anfang:  Tn  dem  hocbgelobten  sacmente 
vnsers  hü  ihn  x\  mag  man  prüfen  5wey  ding,  eins  des  sacmet5 
halbs  des  trast  allen  taten  alleznmale  heilsff  ist—.  Schlnss: 

Darüber  sp'chel  sis  augustinus  —  oder  yemäl5  der  geuenel 
ist  an  weltlich?  oder  an  geistlichem  gerichte  in  der  selben 

sunde  rc. 

3)  (rolh)  „Ein  ander  lere  die  gul  isl.^  Sie  umfasst  2  Spal- 
ten. Anfang:  Sanctus  Thomas  d'  pdiger  1er  in  siaer  somen 
in  der  LXXXII.  frage  sp'chel  also.  D5  worl  deuolio  in  tusch 
nndacht  ist  gesprochen  von  ds  wort  ron^do  in  intssche  ent- 
heissen.  Also  neisset  deooti  in  tui^sche  andechtige  die  sich 
in  etlicher  wisen  gölte  entheissent  vnd  gelobff  ds  si  sich  yme 
nlshmole  vndertenig  machenl  — .  Schluss:  AI5  euch  sanctus 
Gregorius  sprichet.  d5  derselbe  siechtage  ein  5eichen  ist  über- 

OQssikeit  oder  iiranckeite  vnd  nit  sige  ein  5eichen  der  sanden  rc. 
4)  (reth)  „Ein  ordenOge^  aller  Inge  yber  nüt5  der  sUhen 

gaben  des  heiligen  geistes  rc.^  Unrasst  5  BIfilter  n.  3  Spal- 
ten in  9  Abs&Uen.  Anfang:  NOn  merckei  die  gnade  vnd  or- 
dennge  aller  lugende  tu  aUer  selikeiten  wie  d5  wir  gott 
bekenen  sollst  in  glicheile  so  mögent  wir  mit  ime  rnwe  in 
einikeil  als  der  missche  der  in  gelles  ▼orehloi  lebet  in  sur- 
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teclichs  IngendS  Tnd  in  rswend^er  ?b8ffe  — .  Schlius :  Also 
werden  wir  ewicUcheii  iüe  bliben  md  auns  mflieseende  vnd 
one  YnderlasB  wider  in  kerende.  Ynd  hie  milte  besi(5ent  wir 
ein  gewares  iniges  leben  in  aller  Yolkonienheit  ds  yns  ds  ga- 
acbehe  des  helfe  yns  gotl  Amen. 

5)  (roth)  „Gar  ein  schön  lere  von  ein§  geisüichs  predi- 

iier.*^  Etwa  V4  Spalte.  Anfang :  Es  spch  ein  Yolkoinener 

prediger  das  ^  nasche  sich  v'einberte  mit  got  Tnd  sin 
nerUe  Hesse  fliessen  an  got  mit  andacht  vnd  mit  rOwe  d5  es 

5n  der  mine  vnd  zfi  der  liebin  komen  möchle  d-^  er  in  einer 
cleinen  stunde  me9  verdienen  möchle  vnd  zu  höher«  lone 
kerne  deüe  ob  es  tusenl  iar  fastete  — .  Schlass:  Also  müs 

der  mensche  werhch  <zedlösset  sin  alles  sines  sines  rc. 
^  6)  Es  folgt  eine  kleine  Lücke,  die  wohl  für  die  nachzn- 
tragende  Ueberschrift  gelassen,  aber  nicht  ausgefüllt  wurde. 
Dafür  (o\^i  am  Schlüsse  eine  Unterschrift,  die  sich  nur  aui 
diesen  Tractat  beziehen  kann.  Er  umfassl  8  ßläder  11.  3  Spal- 
ten. Anfang:  in  der  ewi^^t  ri  wissheit  vnsers  lin  ihn  xpi  sollen 
wissen  alle  die.  die  dis  biiLlilT  leseni  oder  hijreiu  les5.  wie 
d.^  dise  nochgeschiic  krc  LMi5e  lulere  eiinallige  worheil  sige. 
So  ist  si  doch  gar  sorglichen  allen  deu  zülescnde  vnd  za<- 
wissende  die  sich  wrtlichthen  nit  al^ü  male  verl^igen  hant 
▼nd  gelassen  hant  gegenw^edicben  vnd  kansticUchen  in  ein 
sterbende  ThSga  irt  bltttes  irs  lleisehes  ir  sine  vnd  ir  Ter- 
nüftige  wereke  noäi  dem  als  ai  von  gelte  vnd  von  sinan 
h§ylichen  fronden  vermnt  vmi  getriben  ^verdSL  Waue  niin 
richsent  vier  grosse  bekorQgen  in  d*  weit.  Schluss:  Vnd  den 
sollent  wir  vffgan  vü  tugst  in  togent  vnd  got  beschows  vnd 
sin  gebruchen  vnd  in  im  eins  werden  in  aller  der  wisen  also 
ich  uch  geseit  han.  Das  vns  aUeo_  geschehe  ds  helffe  vns 
gol  Amen  AmF  Amen  Arne  Amen  rc.  Die  roth  unterstrichene 
Uiiterschrift  iaulel:  Dise  vor^^eichn  lere  hat  vns  die  niiüe  gol5 
gesanl  durch  einen  be{Ii<^e  einsidel  der  isl  ein  p'ester  mit 
goltlicher  wissheit  vad  ma  der  heiligen  gsch  li  durlachtet  mit 
einem  luleren  einfaltigen  leben.  Amen. 

7)  (roth)  „De  blA  v'gie."  30  Zeilen.  Anfang:  Imperalrix 
angelorum  eximia  tu  me  dignare  le  laudare.  dulcis  0  maria. 

Schluss:  regnemu^  cO  scis  omlbus  Aiücn  in  gla.  Amen  rc. 

8)  (roth)  „Desancta  katherina/  Iii  Zeilen.  Anfang:  Gaudo 
virgo  kalherina.  quam  refecit  lux  diuina.  Schluss:  Ora  pro  nobis 

blä  virgo  callierina.  ul  digni  efficiamur  pro  niissKiUibus  xpi. 

0)  (roth)  „Oratio/  lü  Zeilen.  Dens  qui  per  biamvirgiafi 

tUfi  kalheriiia  — ,  • 

Zürich,  Dr.  0.  F.  Frifzsrhr, 

Prof.  d.  Tbeul  u.  Üb^rliibUuUiekar. 


Digitized  by  Google 


187 


Die  Saraval'sche  Bibliothek  —  ia  Breslaal 

(Att  eine«  ScMbw  des  Dr.  Itolii^hMlto  In  Bertift  wom  21.  IUL| 

Ich  muss  Ihnen  brühwarm  eine  Nachricht  init(beUei| 
die  mich  mii  wabrharier  Freude  erfülll.   Als  ich  Ihnen  in 
Angasl  T.  J.  Yon  Oxford  aus  über  die  S.'sche  Bibliothek  be<* 
richtete,  schloss  ich   (S.  299)  mit  wenig  oder  gar  keinef 
Hoffnung,  dass  eine  solche  Sammlung  dem  Schicksal  der  Ztr-^ 
splilterung  und  Auswanderung  entgehen  werde.   Indess  halte 
doch  der  Catalog  einige  Aufmerksumkeit  erregt,  Ja  selbst  ein 
periodisches  Blatt,  welches  vom  Standpunkt  der  ^^Wissenschaft 
und  Geschichte"  (sie)  etwas  vornehm  auf  die  „Bibliographie^ 
herabsieht,  bfuchle  ab  lierichterstattang  die  ganze  Tarlie  der 
Incunabela  und  Handschriften  in  deutscher  üebersetzung 
wobei  einige  Uogeaauigkeiten ,  wie  i.  B.  llaiMiliiee  (lOr; 
NtehnaBides  Pentateacboemni.)  wohl  iiaohsoeehn  eied. 
loli  selbst  war  fortwährend  mit  Hrit  S.  in  Correspondeiu  go* 
blieben,  mid  Tordanke  demselben  noch  einige  nachträgliche 
Mittheiiangea  Ton  Werth  für  meinen  Catalog.    Bei  meiner 
Rückkunft  aus  Oxford  hatte  ich  Gelegenheit,  einen  der  Cura- 
toren  des  so  eben  errichteten  jüdischen  Seminar's  in  Breslau, 
Hrn.  Redacleur  L — n  zu  sprechen  und  von  demselben  zu  hö- 
ren, dass  das  Curatorium  auf  die  Sammlung  aufmerksam  ge- 
worden, auch  in  Unterhandlung  eingetreten,  aber  dieselbe 
wieder  aufgegeben,  weil  der  Preis  zu  hoch,  und  der  Werth 
der  Bücher  mehr  für  „Bibliomanen^  u.  dgl.  als  für  den  prak- 
tischen Zweck  jenes  lubUtuts  berechnet  sei.  Ich  suchte  na- 
t&rlich  diese  Ansicht  auf  alle  Weise  m  beidnipren.  und  Hr. 
L.  Torspf  aeh  mir  in  diesem  Lichte  die  Bache  neuerdings  wir- 
mer  anraregen.  Bald  daranf  harn  auch  der  designirie  Lehrer 
Hr.  Dr.  G—s  in  mir  nm  mein  persönliches  Gutachten  Ober 
die  Bammlnng  za  vernehmen,  welches  natürlich  mit  aller 
Wirme  *—  obwohl  aniriehtig  gesagt,  mit  wenig  Hoffnung,  ans- 
gesprochen  und  eben  so  aufgenommen  wurde.  Wirksamer 
mochte  aber  der  factische  Beweis  für  den  Werth  der  Bücher 
gewesen  sein,  den  ich  dadurch  gab,  dass  ich  sowohl  S.  selbst, 
als  auch  dem  Seminar  eventualiter  den  Ausweg  vorschlug, 
mir  die  48  Incunabeln,  also  diejenigen  Bücher,  die  allein  unter 
jene  Rubrik  fallen  konnten,  für  ein  Viertheil  des  Gesammt- 
betrags,  also  um  so  viel  abzutreten,  als  den  Curatoren  die 
Sammlung  zu  theuer  schien.   Hr.  G— z  war  bereits  Anfangs 
vorigen  Monats  nach  seinem  kinftigen  Wirknngskreis  hbersio- 
deit,  und  Hr.  8.  hatte  mir  media  Hirz  geschrieben,  dass  er  noch 
Ton  einer  andern  Seite  her  Aber  einen  Antrag  snm  Gesammt- 
Torfcanf  Beseheid  erwarte,  von  den  Gnraloren  in  Breslau  ohne 
Antwort  geblieben,  also  nidit  neue  VonchHge  machen  Umne, 
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Hier  in  Berlin  hiess  es,  dass  das  Projecl  schon  wieder  aufge- 
geben sei.  Denken  Sie  sich  nun  meine  freudige  Ucberraschung, 
als  ich  heule  von  S.  die  Nachricht  erhalle,  dass  Hr.  G — i 
kereii$  l»  Megtsei,  um  die  ganze  SenmlQiig  sn  ttbernehmen. 
Somit  ist  denn  der  erste  Grundstein  zu  einer  Bibliothek  flir 

eid^eehe  Litteratnr  gelegt  —  in  eineir  Zeit,  wo  den  Juden  die 
niferetttten  sich  zu  verschliessen,  Wissenschaft  undLitteralur 
TOS  der  „orientalischen  Frage^  erdrückt  scheinen!  Kann  kk 
nun  auch  nicht  ganz  den  verzeihlichen  Neid  unterdrücken,  mit 
welchem  ich  als  Berliner  auf  Breslau  jetzt  blicken  muss,  so 
versage  ich  mir  auf  der  andern  Seile  nicht  die  kleine  Genug- 
thuung,  nicht  ganz  ohne  Einwirkung  auf  diesen  glücklichen 
Erwerb  gewesen  zu  sein,  und  gönne  auch  fleissigen  Männern 
wie  Geiger  u.  s.  w.  gern  zugänglichere  Mittel  zu  literarischen 
Arbeiten.  Geben  wir  uns  der  Hoffnung  hin,  dass  auch  die 
Zöglinge  und  Lehrer  iles  Instituts  im  Geiste  grosser  Vorbil- 
der, wie  Maimonides,  Mendelssohn,  Krochmal  nnd  Zanx  diese 
Mittel  benntzen  nnd  zur  Anerkennug  jfidiseher  „echtei*  Wis- 
neasiAaft  ansbenlen  werden.  ^  - 


Drei  xylographische  Münz-Bücher-Frodacle 

des  XVI.  Jahrhunderls, 
beschrieben  von 

Dr.  AntoB  liland, 

K.  überbibiio  thekdr  zu  Wurzburg. 

Es  ist  eine  bekannte  Sache,  dass  die  Xylographie  sich 
nicht  gftnzlich  verdrängen  liess,  als  die  Buchdrucker- Kunst 
bereits  durch  alle  Lande  mehr  oder  minder  verbreitet  war; 
im  Gegenlheile  behauptete  selbe  ihr  Becht  und  brachte  es 
namentlich  im  Begiune  und  im  Fortgange  des  XVI.  Jahrhun- 
derls zur  grösslen  Vollküuimenheil.  Jedoch  wurde  solche  be- 
züglich des  Druckes  ganzer  Bücher  nur  dann  gebraucht,  wenn 
die  Abbildungen  das  Triacipale  des  Werkes  selbst  waren. 
Dass  nun  solche  xylographische  Werke  duiüligängig  zu  den 
seltensten  Büchern  gehören,  liegt  in  der  Natur  der  Sache 
«elbsl,  da  Jedes  BiUerwerk,  und  jedes  „Bilderhnch*'  bei  wei- 
im  nehr  die  AnfmerksanlMit  des  Sehenden  ani  sich  zieht» 
dorch  diese  Neugierde  die  Benutzung  und  doroh  diese  die  Ab- 
nutzung oder  andi  alänähUeke  Veraiehtnag  des  Weiiies  heiw 
f ofgerufea  ward. 

In  die  Reibe  noleber  oft  allmSblich  abgenfttslen  nnd  ead- 
üdi  Terlomen  oder  zur  Seltenheit  gewordnen  Werke  gehören 
fozzQgsweise,  weil  sngleieb  auch  sehr  iocaler  Natur,  die 
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sogeoannten  Mflnz-Mandafe,  Mflm-^Aassclireiben  und  üfiii». 
bücher^  die  öfters  ünier  ^wigkeiUioher  Avtoillfit  erlassen, 
ftflcrs  aoch  nur  als  PrivatonlenielimeB  ▼erölfentlichl ,  weder 

auf  eine  weite  Verbreitong  noch  aaf  eine  lange  Beachtung 

hoffen  konnten.  Hier  spielte  nun  bezüglich  der  Veröffenllichung 
die  Xylographie  eine  wichtige  Rolle,  und  zwar  vorzugsweise 
in  jenem  Lnnde,  welches  sich  auf  seinen  Lorenz  Cosler  so 
Vieles  zu  Gute  ihut.  Aliein  alle  diese  Holländischen  Producte 
zählen  wie  überall  so  namentlich  in  Teutschland,  dessen  Bi~ 
bliulhckcii  überhaupt  verhaltnissmäsig  selbst  sehr  wenige  Press- 
produclc  Hollands  aus  dem  XV.  und  XVI.  Jahrh.  zu  besitzen 
pflegen,  zu  den  grösten  Seltenheiten,  und  Jede  Kundgabe 
eines  solchen  ßesilzes  kann  gewiss  nnr  erwttnseht  seyn. 

Die  Würzburger  k.  Universitäts- Bibliothek  besitzt*)  nmr 
ein  Bindchen,  welches  drei  solcher  Producte  in  sich  fassl, 
deren  Besohreibaog  hier  folgen  mdge.  Alle  drei  Prodneto 
dieses  5  Zoll  7  Lmlen  hohen  vad  3  Zoll  7  Linien  breiten 
Octav-Bandes  sind  Prodacle  des  „idm  Ewoudi  zoon  Figuer 
fnyder*^,  und  ^Getwarm  boukprenter  der  ä.JL^  xo  Am^ 
sterdam. 

Blicken  wir  nun  auf  die  Prodnete  dieses  Amsterdamer  Fi- 
gurenschneiders,  oder  Xylographen,  der  in  den  Jahren  1559^ 
1566,  1568  folgende  Xyiographioa  Teröffentlicbte: 

ORdonnantie'  ' 

en  de  Placcaetel  van  dye  ,  ' 

Coninciycke  Mayesteyt  Beroerende  va  ' 
den  goudenl  Fü  silueren  Munten/  GhepuhU^   .  '  ^ 
ceert  m  den  Jare  ons  Heeren.  M.D.LIX. 

Nun  folgt  auf  diesem  Titelblatt  das  Brustbild  Philipp  11^ 
Königs  von  Spanien,  3  Zoll  hoch  und  3  Zoll  breit 

:  Auf  der  Rilel^seite  des  Titelblattes  findet  sich  folgend^ 
Sehrtfit:  „Onsen  ghenae  |  dighen  H,eere  die  Coninck  be-  {  gh^ 
rcnde  dat  eenen  yghelijck  goedeken-  |  nifse  hebbe  vander 
nieuwer  munten  die  |  nvter  tijl  ghemundt  wordl  in  den  naeme 

I  lylel  waepenen,  ende  Fighuren  zijnder  |  Mayesteyt  heefl 
den  Generalen  Meef-  |  ters  zijnre  munten  Tan  herwaerts  oner 

I  beuolen  die  Figueren  vander  voorschieuen  Munten  te  doen 
prenten  foe  van  |  den  Ghouden,  alsSiluereo  i  Penninghen  met- 
ten  I  ghewichle,  ende  1  prijfe.  j  van  dien  als  hier  nae  volcht.  | 

Hierauf  folgt  von  Blatt  2  an  die  Beschreibung  von  16  spa- 
nischen Münzen  mit  Avers-  und  Revers-Seite  abgebildet. 

Das  ganze  Werkchen  besteht  aus  8  Blättern.  Die  Ruck- 
seite des  B'en  Blattes  enthält  nun  folgende  Schluss-Schrin, 
welche  mit  dem  Monogramm  die  ganze  Seile  einnimmt:  ^ 


*)  ÜDter  der  Bezeicbaoag :  N.  o. 
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-  .v\H  ;  Gcprent  tot  Aem 

,tr.«K'  .fT  »      ftelredam  aen  die  oude  side  indie 
Kercksrael/  By  my  Jan  Ewoudt 
-     „  zoon  Figuerlnijder,  Gefworen 

  ,.  ,         boeckprenler  der  K.  M. 

'  :       üMii/  11     woenende  in  den  ver- 

•       ghulden  Pal  (  er. 

Das  Monogramm  oder  Druckerzeichen  ist  ein  Zirkel,  zwi- 
schen dessen  Schenkel  das  Wappen  ruht.  Der  Zirkel  selbst 
steht  zwischen  einem  geschnörkeilen  grossen  J  und  E, 


Bedeulender  ist  das  zweite,  5  Bogen  oder  40  Blätter 
starke,  Xylographicum,  welches  den  Tilel  fuhrl: 

ir  i.j  0 Hdonnantie  .  u.  ^  .  -  .  .  .,: 

,: '  ftatuytj  ende  Permifße  ,a 
«  i,    der  K,  M  van  den  goudenj  ende  fUueren  .  <. 
i..>     pinninghen  cours  ende  gauck  hebbende  ouer  !-/i.i>ij 
,»1    alle  jine  Landen,  tan  herwaerdls  ouer    ...  ."^ 

Gepubliceerdt  int  Jaer.  M.  D.  acht  .uuvwi.i/ 
t  enueereich  den.  XYll.  dach  •  i  i  ' 

Julij, 

Unter  dieser  Überschrift  folgt,  ahnlich  wie  bey  der  vo- 
rigen Piepe,  das  Brustbild  Kaiser  Carl  V.  mit  der  neben  stehen- 
den Capilal-Schrifl:  Carolus.  Quinlus.  |  Imperator.  |  Max.  Pa. 
I  Ter.  Palrie  |  .Felix.  |  Semper  |  Auguslg. 

Darübersteht:  15G6. 

Die  Rückseite  des  Titelblattes  enthält  die  Kundgabe:  ,^Die 
keyserlic  |  he  Mayesteyl  heefl  ghe-  |  consenleerl,  eü  geaccor- 
deert,  te  moghen  |  prenten  vercoopen ,  en  distribueren,  alle  | 
Penninghen  cours,  ende  ganck  hebben  |  de,  in  die  Landen 
van  herwaerdls  ouere  |  na  wlwijfen  der  Ordonanlie,  flalnylen 

I  de  Permiffie,  derself  der  Mayefleydl  |  ghepubliceert  inl  Jaer. 
M.  D.  I  achtenueerlichleft  leeden  |  Alsoe  byder  Copije  j  blijckca 
fal.  I  By  consent  vanden  Houe,  ghegeuen  te  Bins  den.  XVIII. 
December.   Ende  te  |  Bruylsel  den.  XVIII.  Marlij.  M.  ü.  L.  ge 

I  leyckenl  byden  Secretarius.  |  De  la  Torre  /  ende.  P.  de  Lens. 

Es  sind  nun  hier  320  Münzen  aller  Arten  und  aller  Län- 
der in  ihrer  Avers-  und  Revers-  Seite  abgebildet,  zum  Theil 
mit  kurzen  Bemerkungen  bezüglich  ihres  Gehaltes,  alle  aber 
mit  gewöhnlich  der  Länge  nach  beigeschnillnen  Namen  ver- 
sehen. Seilenzahlen  fehlen.  Die  Bogen  sind  signirl  A.  II. 
B.  L  IL  III.  mi.  C.  L  IL  D.  L  II.  E.  L 

Bemerkenswerlh  ist  die  Schrift  auf  Blatt  38.  39.  40  nicht 
durch  die  Schönheil,  sondern  durch  die  Ungleichförmigkeil 
der  Schria,  von  der  aber  auch  kein  Buchstabe  dem  andern 
gleicht. 
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Hie  fQalSieiltei  SdiloM-Sfilirift  lautet: 

Gheprent  tot  Aemftelredam  aendia 
oade  fide  ia  die  Kerckftraet,  By  my  Jan 

Ewoiit  zoon  Figuerfnijder,  Gefwo- 
ren  boecprenler  der.  K.  M.  wonen 
de  inden  yergalden  Faffer. 


Am  bedeutendsten  jedoch  ist  die  dritte,  14  Bogen  oder  112 
Butler  starke  in  Holz  gesolmiltae  Schrift,  derea  Titel  lautet: 

DJe  ongeualu 

weerde  Gouden  ende  ßl 
ueren  Münte  van  diuerfchen  Coninck 
rijcken,  Ifertoch  dämmen,  Graeffchappenl 
Heerlicheden I  Landen/  en  ßeden.  15ü8. 

Darunter  steht  nun  der  Holzschniu  von  derselben  Grösse 
wie  bei  den  vorigen.  Derselbe  stellt  eine  Eiche  vor,  die  in 
der  Mitte  die  Inschrift  führt:  „Satis  Qnercus.^  Unter  ihr  steht 
ein  Schnitter,  der  unter  dem  rechten  Arme  eine  Garbe,  in  der 
Hand  eine  Sichel  hält,  indessen  die  linke  auf  obige  Devise 
deutet.  Zur  rechten  Seite  steht:  Cessenl  Solila  —  zur  linken: 
Dom  Meliora. 

Unter  diesem  Holzschnitt  steht: 

fl  By  conrent  vanden  Hove  |  Gegeuen  tot  BruyfTe 
le,  den  tienden  dach  van  Maerte  |  M.  CCXCG.L. 
Onlerteyckent  by  den  Secretarius  |  Die 
Langhe  |  ende  Die  Seele. 
Diese  Schnri  giebt  nan  die  Abbildung  von  6G7  Münzen 
in  ihrer  Arers-  n.  Revers-  Seile,  geordnet  nach  den  rerechied- 
nen  Ländern  nnd.Mttnz-Sorlen. 

Die  Münz-Beschreibong  selbst  in  der  Regel  nnter,  oder 
rechts  nnd  links  neben  der  Mflnze,  ist  mit  wenigen  Worten 
in  Holz  geschnitten. 

Anf  der  Rückseite  Ton  Blatt  112  Anden  sieh  d^d  Worte: 

([  Yerbnm  domini  manet  in 
etemum. 

f[  Gods  woordt  blijfl  Inder  eewickeyt. 
Darunter  ein  2V7  Zoll  hober  Druckerstook,  Torstellend 
einen  Engel,  der  drei  Wappen  tatr  sich  haL 

.  r  Danpiler  steht  die  Schloss-Sebrifl: 
Geprent  int  Graef 
fchap  van  Hoilant  inde  vermaer 
de  Coopfladt  van  Aemftelredam  aen  die 
oudc  Ilde  iu  die  Kercftraet  By  die  naeghelalen 
Weduwe  va  Jan  Ewout  zoon  Figuerlnij- 
der,  Gefworen  Boecprenler  der.  K.  AL 
woaeude  inden  vergulden  PaCTer. 
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Wir  fugen  ans  der  dritten  Schrift  ein  Facsimile  bei,  nnd 
zwar  vom  89.  Bialte  die  erste  Seite. 


Oben  quer  fiber  der  Seile  steht  als  Ueberschrifl  für  die 
beiden  ersten  Münzen  (in  gothischen  Buchstaben): 

Daelder  van  Sauoyw,  eh  Abdisse  van  Thore.    "  "  * 
Neben  den  mittleren  kleineren  Münzen  steht  (ebenfalls  in 
gothischer  Schrift)  links:  *        «^j  •.•.  ,  »• 

Penning  van  •       •  ' 

rechts: 

Ghelderlant 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigei  Druck  von  C.  F.  MeUer  in  Leipzig. 
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.    •  für        .  •  '      o  , 

BibJiotbekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 

Ut^re  LiUeratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  litteraturireundea 


M  13-       Leipzig,  den  15.  Juli  1854. 


Mitlheilungen  über  Typographie  des  15,,  16. 

und  17.  4ahr.huadacts.  . 

Mit  RflcksicM  auf  meine  (von  <)r;  lPe(^dIdi  ia  dessen 
Ameiger  f&r  BibliograpYiie'etc.  1ÖÖ3.  No.  543.  ^  so  i^ie  tob 
Dr.  Hoffmann  in  den  Hamb.  Liier,  and  Krit.  Dlä Kern  1853. 
.besprochene)  Schrifl:  ;,/>fe  Druekortt- 1  des  XV,  Jührh.'\ 
welche  sich  wohl  in  (km  Händen  mancher  Leser  dieser  Zeit- 
schrift befinden  dürne,  —  dessgleichen  in  Hinsicht  auf  den 
im  Serapeum  1853.  No.  21.  milgetheiUen  Arlikel:  „Druckorle 
des  XV.  Jahrh.j  von  denen  nur  je  Ein  Wiegendruck  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist":  finde  ich  mich  durch  midierweile 
fortgesetzte  Studien  nnd  Forschungen  in  Stand  gesetzt,  einige 
wesentiiohe'  Berichtigungen  und  Ergänzungen  nachzuliefern. 

(Madrid.) 

Baa  angeftihrte  DruokweilL:  leya;!  Aadtat  .f'ar  .  . .  Fet^ 

nando  y  Jsabel  1499..^  kam  nicht  aas  einer  Presse  von 
Madrid,  sondern  ans  der  des  Ferd.  de  Ja^n  zu  Valladoiid  1499. 
im  Monat  jiini,  wie  solches  deutlich  aus  dem  Contexte  der 
Schiussscbrift  crbeiU,  deren  belrefleode  Steüen  folgende  sind: 

Bl.  8*  Z.  11 :  ...  Dada  en  In  noble  villa  de  madrid  \\ 
(vgl.  Bl.  !•  Z.  4:  „Fechas  en  la  villa  de  madrid  .  .)  a  XXJ 
dias  dei  mes  de  may^  .  010  4ei'nafnemeiU0'äeL  nuesit^  ' 
ZT.  Jakfgaag.  13 


Digitized  by  Google 


IM 

dar  fp/k  sßo  ie  mil  >  qUaiM  da  \  to$  i  wmmiB  »  mme 

üfios  1  .  .  etc.  ^ 

Por  quato  Fernado  de  Jahe  librero  qdo  i  se  offrefcio 
de  das  eflas  leyes  i  ordinan-  \\  cas  en  precio  iuflo  x  ra- 
züuaöle  mandan  los  fefwres  preßdente  t  oydores  dela  au- 
diecia  \\  de  fus  altezas  que  rejiden  en  La  noble  villa  de 
valladoUd  que  d'l  dia  dela  publication  de  \\  ftas  leyes  fafta 
dos  atlos  cumplidos  feguienies  ninguno  no  jea  o/udo  de  las 
imprimis  ni  vendcr  [in  fu  Ucencia  ^  mandaäo  .  •  . 

Darnacli  ist  also  auck  Pauen  imkim  (ABiiaL  Typogr. 
II,  p.  1.)  20  yerbessern;  und- lleiidez*3  (Typogr.  Espaook  I. 
p.  332  und  372.)  Zweifel,  ob  diess  Weit  zu  Madrid  oder  xa 
Yalladolid  gedruckt  sei,  mit  Bestimmiheil  zu  lösen.  Zu  Ma- 
drid geschah  nur  die  schriftliche  Abfassung  jener  Gesetse 
und  Verordnungen,  im  Monat  Mai  1499;  die  VeröfTenllichung 
und  Verbreilung  durch  den  Druck  ging  von  der  Presse  za 
Yalladolid  durch  Ferd.  de  Jähen  im  selben  Jahre  aus. 

Bei  Hain,  Eberi,  firuaei  fiadet  sieh  dieses  l^ruckwerk 
nicht  aufgeführt. 

Ob  zu  Madrid  die  Buchdruckerkunst  schon  im  XV.  Jahr- 
hundert ausgeübt  wordcji  sei,  hui  sich  bis  jelzl  noch  durok 
4eia  Erzeuguiss  eiaer  dortige u  Fresse  erweiseu  lasam* 

(Troyga.) 

Als  Ersllingsdruok  von  (Klein-)  Troyga  galt  bisher  die 
Cronick  vnd  Ui^tori  uss  den  geschickten  der  Hörnern.  ii97. 

Nunmehr  aber  sind  uns  zwei  altere  Druckwerke  dieses 
Ortes  bekannt  geworden: 

'uDer  Cursz,  und  ampt  der  heiligs  iügfrew^  un  mutier 

tes  marie.  —  130.  Bll.  —  8.  min.  —  1491.« 
.,De  fyben  zyt  vnfer  lieben  Proteen  mit  den  fyben  s«M««« 

(Ulm.) 

Den  ProdtokCen  der  Erstlingspresse  zu  Ulm  üna  dem  http 
141B  mass  noch  folgendes  beigetügl  werden: 

(JBelnr.  SimhöweO  .  .  .  Tütsche  Cronica  von  Anfang 
Oer  wiü  vnz  Mi  Kmer  märkk.     76  R     L  1473. 


Als  i;ami  ncm  iillieiEl»  i^rnekwt»  4Bi  XY.  Jalitaaderts 

shd  eimiischalleii: 

1)  Bommel  (auch  Zall-Bommel)  in  Holland. 

UOeiae  SUdt  am  liakea  Waal-lifefj  6  St.  voo.Niaiwessa,  a  i>u  toa 

Thiel  a.  Hertoaeahasch.) 

Dass  daselbst  wenigstens  schon  im  J.  1491  ein  Drucker 
J(iam^  äudolf  mit  seiaer  Fresse  thäUg  gewesen ,  geht  %m 
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Reclj'Tinn<''sn!i.czric:en  klar  hervor,  Welche  ehemals  dem  Con- 
▼enle  der  Kloslerfrauen  za  Marienunt  an^/ehörtcn,.  gegen- 
wärtig aber  mil  einem  Theile  des  Archits  dieser  in  den  Ue- 
lifiionsslQrmen  des  XVI.  Jahrh.  unicrgegangenen  Ablei  in  der 
Bibiiolhek  des  Klosters  Park  (nahe  berlowen)  befindlich  sind. 

Man  ersieht  aus  besagten  Uechnungen  (betreirend  die  Jahre 
j4g8_90)  dass  oben  erwähnler  Huäolf  im  J.  1491  den  Klo- 
sterfrauen ein  Buch:  „de  natnris  animnlinm  et  herOanim/' 
and  ein  norum  praceplorium ,  nebsl  mehr  als  4  andereil 
Werken  aus  jener  OfTicin  verkauft  habe»).  ^  ;   .  '  . 

Vielleicht  ist  unser  Typograph,  dessen  FattlinerinflMd  sm 
in  jenen  Acten  nicht  weiter  vürfindet,  identisch  mit  dem 
zuerst  von  Sttnfander  (IJIctionn.  bMwfj^r.  I,  324)  aufgeführten 
Hodolphus  Loeffs  van  Driell,  ton  dessen  Wirksamkeit  zu 
Löiren  1484  (eigentlich  wohl  schon  14^3)  eine  Ausgabe  der 
Cafus  longi  fiiper  quinque  libros  tlecrelalUtm ,  von  Bernard 
de  Parma  JC,  Zeugniss  gibt,  und  welcher  etwa  c.  141)0  die 
Hauptstadt  Brabant's  verlassen  haben  mochte,  üm  seine  Fresse 
zu  Bommel  aufzuschlagen,  einer  eben  damals  un^^emein  auf- 
blühenden Handelsstadt,  in  welcher  zugleich  auch  die  Chor- 
herren von  S.  Martin  das  Lob  wisßenschalllichen  Ireibens 
in  besonderem  Grade  Terdienlen.inifluiM  f.niicl 

Uebrigens  wenn  Saniander  a.  a.  0.  sagt:  nous  avons  en- 
core  de  lui  (de  Bodolphe  Loeffs)  ime  jmpression  de  Tan 
1500"  —  so  kann  er  ffir  seine  Person  dabei  nur  den  Druck- 
orl  Löwen  im  Auge  gehabt  haben.  Dann  aber  sliiude  es  mit 
obiger  Annahme  eben  nkjhl  sehr  fest,  wenigstens  mfoste 
man  zu  neuen  Conjecturen  seine  Zuflucht  nehmen,  dass  nann 
lieh  Loelß  zu  Ende  des  .lahrhunderls  sich  wieder  von  Bommel 
nach  Löwen  zurückbegeben  habe  (für  welches  Hm-  und  Her- 
wandern einer  Druckerpresse  es  in  jener  Zeil  wohl  nicht  an 
Beispielen  mangelt.)  —  Oder  sollte  vielleicht  der  von  San- 
tander  nicht  niiher  bezeichnete,  und  bisher  noch  immer  nicht 
entdeckte  Druck  bloss  mit  dem  Jahre  (1500)  ohne  Ortsan- 
gabe versehen  sein ,  und  also  irtöglicherweise  wohl  auch  der 
späterhin  zu  Bommel  wirksamen  Presse  angehören?  —  i>efi 
Umsland,  dass  kei«  anderer  niederländischer  Typograph  mit 
dem  Vornamen  /^/^/o//  erscheine,  als  Beweis  für  die  Identität 
unsers  bisher  unbekannten  Rudolf  zu  BomtncI,  mit  dem 
Drucker  Rudolf  Loells  zu  Löweri  gellend  machen  wollen,  ist 
denn  doch  immerhin  etwas  gewagt.    §Q  iib^r  will  Edward 

  '»'i 

•)  Der  Worlbiil  jener  Bcchnungfiadsziige  ist  f^lgfn^a: 
Jtem  allera  Epinhaniae,  vdn  nodolphn  de  ftorhHt  i  Bödk,  De  naturis 
Janimalioin  et  lierbanim,      cmle:  Ndvtrtn  precppiortuw,  cum  qmbnsdam 
toAliis  libris  panier  VII  rynsjjuW.   1  il"^^^  ,7".       ,      ,,,,  t.^,|«n/4n.K^ 

„gnMens,  V  fl.  facU  VI  rynsguld  Yll  tTjNers.  ^  < 
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van  Even,  dessen  Aufsalze  im  Bollelia  du  bibliophile  Belg« 
Tom.  IX.  (1852)  S.  248  £  wir  die  Midbeilung  dieb&b  hoiläa- 
dischea  Drackoftos  Bommel  eatnommeii  heben* 

2)  S.  Maerlenedyk  (Digae  S.  Martin.) 

(in  ZeelkM,  clenHdi  bedeutendes  Slidlcheo,  3  Stunden  von  Tboleo.) 

Den  verdiensdichen  Forschungen  des  vorhin  genannten 
Bibliographen  zu  Löwen,  Edward  van  Even,  verdanken  wir 
auch  die  Kenntniss  dieses  Druckortes  und  seines  Ersllings- 
prodokles:  Der  zyelen  troesie,  (Cuusolalio  auimariun.  Der 
Seelen  Trost.) 

Kl.  Fol.  —  88  Bl.  —  39  Z.  2  col.  —  o.  S.  G.  Bl.  Halbg.  1478. 
Ab  Drucker  nenal  sich  Fyeter  Werrecoreik 

Das  Werk  echlieset  anf  Bl  88a  in  zweiter  Coliunne,  wie 
folgt: 

FInie  adest  libri  eit  gloria  cüc 
tipotentL 

Ae  componenti  eollatna  ad 

eihera  summl. 

Islius  tytolom.eowolatio  die 

mimarum. 

Anno  dni  M.CGCC.UULVUL 
•    msgis  noTebrük 

'  Bl.  88^  folgt  eine  andere  Schlusfischrift  in  flammiUidiscber 
Sprache : 

Item  der  ziele  (roest  dy  es 
"*  '*  gheprint  Tel  eeren  eu  ier  weer 

/  '        dicheyt  der  ghe  bod?  gods.  By 
* '      "         my  pyeter  werrecoren  woncde 
'  i  fenle  mertenfdyck  in  zeelant  % 

Bann  folgen  noeh  weitere  eieben  Zeilen  im  seUm  Dialeele: 

Ic  pieter  wenrecoren  bidde  di  H 
'  .    ,    '    ghens  dye  dit  werek  seien  zyen 
'   ,     ofle  lesen,  dat  sy  my  niet  le  zeer  1 
dacr  in  en  begryppe,  wäI  hets 
myn  eerste  werck  dat  ick  nye  ge  g 
wrachte.   Ic  hoeps  noch  altyt 
te  vbelerS  by  der  grade  gods. 

Das  einzige  bis  jetzt  bekannte  Ex.  dieses  sehr  interes- 
santen Werkes  befindet  sich  in  der  Bibliothek  der  Abtei 
ATerborde,  in  der  N&be  von  Diest,  —  Die  nähere  Beschrei- 
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Irang  gibt  Edward  nui  Erea  im  BnDella  da  bibliophile  Beige, 
Ton.  m  (1851.)  S.  113  f. 

Da  auch  noch  die  Druck -Erstlinge  des  XVI.  und  folg. 
Jahrhanderts ,  so  wie  überhaapt  die  ailereraten  oder  ältest 
bekaonteB  Eneognisae  irgend  enier  Preaao  aü  YoUeai  Roehtt 
den  RarilftceB  einer  BIbliolbek  beigeaiblt  werden,  ao  mag  ea 
den  Freunden  dieeea  bibliograpliiaehen  Zweiges  nicht  nnge-f 
legen  sein,  von  nachateheiidett  Dreckwerken  Noliz  zu  neh<- 
neo,  welche  mir  vor  ganz  kiiraer  Zeit  bei  der  Dorchnahme 
and  Auswahl  aus  einer  Verlassenschaft  von  allen  Büchern, 
nebst  mehreren  anderen  durch  Inhalt  so  wie  durch  Selten- 
heit gleich  bemerkenswerther  Erscheinungen  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrh.  zu  Händen  gekommen,  und  nunmebr  der  SUÜa- 
bibliothek  einverleibt  worden  sind. 

Voraus  möge  mir  naobaCeheade  kur^^e  Bemerkung  er«- 

iaobl  sein: 

Ein  möglichst  erschöpfendes,  nach  den  zuverlässigsten 
Quellen  bearbeitetes  Werk  über  sämmlliche  Druckorle  Eu- 
ropa's,  soweit  dieselben  seit  der  Erfindung  dieser  Kunst  in 
unserem  Weltlheile  bekannt  geworden  sind,  gehört  noch 
immer  zu  den  regsten  Wünschen  und  ungelösten  Aufgaben 
der  Bibliographen.  Ternaux- Compans  hat  zwar,  nach  dem 
Torgange  von  Cotton's  Typographical  Gazelteer  (II.  £d.  8^. 
Oxford  1831)  einen  Veranch  gemacht,  diesem  Bedürfniaae  ent* 
gegenzukonunen.  Sein  Werk:  Notiee  a«r  lea  imprimeriea 
goi  existent  on  qai  ont  exiati  en  Enrope^  (8".  Paris  1843.) 
iat  allerdings  eine  aobAtzbare  und  gewiaa  recht  dankena- 
werlbe  Arbeit,  deren  man  aich  zur  besseren  Orienllruog  auf 
diesem  Gebiete,  sowie  zum  Anhaltpuncte  bei  weiteren  For- 
schungen und  Entdeckungen  vortheilhafl  bedienen  kann.  Aber 
es  finden  sich  doch  theils  viele  immerhin  bemerkenswerlhe 
Druckorle,  namentlich  von  Deutschland,  dort  gar  nicht  ver- 
zeichnet, theils  gibt  es  der  irrthümlichen  Angaben  in  Jahren 
und  Druckwerken  eben  nicht  wenige,  wie  ein  Qüchliger  Ver- 
gleich mit  der  Eingangs  erwähnten  Schrift:  „Die  Druckorle 
des  XV.  Jahrh.  —  und  mit  den  hier  weiter  folgenden  (nach 
Umständen  später  fortzusetzenden)  Mittheilunffen  anaebaoliob 
dartbot,  ao  daaa  deigleicben  Beiträge  aur  Krgänzniig  und 
Berich ligung  wohl  kaum  andnra  ala  zweckdienlioh  eracbeiiien 
dflrflen.  Vielleicht  wfirde  aiob  von  letzteren  gar  bald  eine 
recht  ansehnliche  Summe  erzielen  lasaen,  wenn  mehrere 
Herren  Bibliothekare  bei  der  Abfassung  Ton  Katalogen,  oder 
bei  anderen  einschlägigen  Stadien  auch  auf  diesen  Gcgen-> 
stand  reflecliren  möchten  und  die  Ergebnisse  ihrer  ange- 
alellten  Vergleiche  und  Beobachtungen  bekannt  zu  geben 
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geoeißl  wären.  Gewiss  wüfde  d^s  Scrapeum,  so  wie  es  bis- 
her seiner  ausgesprochenen  Tendenz  getreu  zur  Forderung 
bibliographischer  Interessen  gewirkt  hat,  auch  fernerhin  so 
geiällig  sein,  derartige  Miitheilungen  von  Zeit  zu  Zeil  seinem 
geehrien  Leserkreise  vorzuiubreo. 

Obiges  Yerzeiobniss  ton  Ttonuiu*CoMiiifl;  his  jetzt 
noch  dnroh  Mm  voUslndigerea  ond  kriiiadner  abgeflisslei 
•iitMirttek  geMcb^  zu  Grude  le^nd»  lasse  loh  nun  die 
«rsle  Serie  r^en  swauxig  theils  sicheren,  iheils  sehr  wahr- 
eebetoUchen  EcsiliAgsdiucken  des  XYI.  und  XVIL  Jalirb.  « 
aipbabatisober  Ordnung  der  Druoborle  folgen. 

1)  AschaOcnburg.  1622. 

Das  von  Ternaux-Compaas  (a.  a.  0.  S.  11)  als  ältester 
Druck  dieses  Ortes  bezeichnete  Werk  ist  vom  J.  1629  und 
enlbail;  Luymaa:  de  processu  contra  Sagas.  4'\  — 

Um  sieben  Jahre  aller  ist:  ^Postilla,  ^a6  ij^,  l^ußlfgimg 
f,b€x  StuancicWcn  .  ,  .  aujf  alle  frft  rrtö  ffVerrag  burd)9 

„bad),  Pfarrl^errn  5U  Prel^öorff  im  ©liffi  IVörBbur^B.  — 
„(tebrudt  3U  ^ffcbajfenburg,  Tbev  le^ahbaiar  llip^cn.  3» 
^'jt^lft  (L\^i^U  —  BoL  2  Ihie.  (Obi  u.  ÜU  t>J>.) 

,J)  Bftt*.  15». 
(Yonaalf  MUtsiMt.  KiMtw  bei  iBaim  in  Hilm.) 

Von  des  berühmten  Jesuilen  Georg  Scherer  zahlreichen 
Controvers- Schrillen  ward  der  erste  Theil  der  Gesamml- 
Ausgabe  fti  Fol.  «laj.  (7  6nbez.  663  bez.  «.  15  unbez.  Bll. 
inii  Hegisler  und  Coneoluren)  durch  die  Drueberei  des  Kfo- 
siers  Brack  zur  OelfeatliohkeH  gebracht  im  J.  1599*).  Die- 
ses Buob  gilt  bei  Ternaux-Gompans  (9.  23)  Ar  den  Mtest 
bekannten  Druck  dieser  Offizin;  allerdings  würdig  genog,  aÜl 
Ersiliugsfrucht  aus  der  von  dem  Probste  Sebastian  ange- 
legten und  für  die  katholische  Sache  in  fruchtbare  >Virl^- 
samkeit  gesetzten  Buchdruckerei  hervorgegangen  zu  sein.  — 
Allein  schon  die  Vorrede  zu  besagtem  ersten  Theilc  des 
obigen  Werkes  giebl  an  verschiedenen  Stellen  deutlich  genug 
zu  erkennen,  dass  diesem  lelzleren  schon  mchrefe  andere 
Erzeugnisse  jener  Presse  müssen  vorangegangen  sein.  So 
heisst  es  z.  B.  am  Ende  der  2.  Seile  jener  Vorrede,  „das 
^schon  Buch,  welches  K.  G.  vnlatnjst  durch  den  Druck  auss- 
„gehen  lassen,  Tttter  den  Titl:  Geistüebe  KriegssRQslung,  eto. 


•)  Erster  Theil  Mtv  Bdyriften,  T^häjev  vnnb  Zr^cr.Ultln,  wetcfce 
„Geoig  Sicherer  Socielaii^  J»'mj  Ttieoloi'iis  t)i^b(t-o  ;u  viicei-fcbiMid)ce 

ffZtud  prAm9oflr<ifetifcr  iDmw|  in  ^^ttn  3Ume 
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Noch  früher,  als  in  dem  Wörichen  „vnlängsi'',  enge* 
deutet  liegt,  waren  zwei  Schriften  des  oben  genannten  Ver- 
fytssers  erschieueti ,  von  denen  die  eine  den  Titel  fliiiri: 
^calf!  JfR'ob.  Die  Himmels  Layler;'' —  die  andere  lantef: 
•^in  trewherUige  Vermahttung,  dass  die  Christen  dem  Türcken 
^Bicht  huldigen,  sondern  liitterlich  wider  ihn  streyttea  sol- 
leo.**  —  Bt'ide  Heden  gehalten  „auf  dem  Kön.  Schlüsse  zu 
^Presspurg  in  Huagern  im  J.  15ü.>.  durch  licorgium  Scherer 
(iedruckt  zu  Bruck  aa  der  Teya.  1595."  —  Jede  der- 
ßMtm  ist  nii  einem  Irane»  Vorwort»  deo  AMes  Sebanlian 
4ii|begleitet:  die  erste  hat  25  BU^  die  iweite  27  BU.,  boido 
jta  4  oiioe  BtatloeGieiohaMiig. 

WoM  loch  Alter  und  sahf  wahrscheinHok  das  elgentUcfae 
ErstliogsweriL  der  besproobeiieil  Iloilerdrnckerel  ist  das 
Praooioiistratenser  -  Brevier )  in  Betreff  dessen  der  Jesuit 
Sdierer  gegen  das  £nde  der  Vorrede  im  h  Theile  der  Ge- 
sammtausgabe  seiner  Werke  mit  besonderem  Lobe  hervor- 
hebt, da»::'^  rnehrcinvfihnfer  Probst  Sebastian  dasselbe  dem 
^ganizen  Ordni  zu  ;:iiit!/j,  von  neweri  rein  vnnd  sauber,  auch 
-mit  schuuea  iiguren  geziert  auflegen  Tad  nachdrucken 
lassen."  ♦>  '  *  ' 

^    .  3.  DiUingen.  1555. 

ii^l  Diese  Sladt  gehört  zu  jenen  Druckorlen  in  Deutschland, 
wo  zumeist  die  Jesuilea  die  lypoßrraphischen  Pressen  in  Thä- 
tigkeit  gesetzt  haben,  insbesondere  zur  Verbreitung  ihrer  ins 
Deulschii  oder  Lateinische  ubcrseUten  Erbauungs-  (wohl  auch 
polemisehea)  Schrines.  Seit  1^  halte  Mer  Sebald  Mayet 
0iteMirollgeschif1lige  Draekerei  erriolitel,  ms  weloiier  kl 
MbOD  Jahre  noeh  ein  Missale  Angsbargenee  (DilltQgen  wa» 
4md91s  H^optstadt  des  Bistbums  Augsburg)  ereohien,  von 
ll^m  ein  Ex.  in  der  Hof-  qad  SiaatsbibKothelL  zn  MiMSÜnn 
iioli  befindet  (TerDaux-Compaiis  $.39). 

Ausserdem  gehört  den  Erslliogsdrooken  der  eben  er- 
wihnten  Presse  na cti folgendes  Wi»it  an:  ffWae  b'ie  ^uan* 
wgelit'd?  tnc0  fei,  (ßrünötlidje  »tmo  C^rif^fti liebe  Äti5fli0ung, 
^Pnf  ber  t^rtiliflfn  g^fcbtijff/  vmt  aii^  t>cn  c^^ni  bailtgcn 
"'„'R.tTcbfnWfrn  ctc  iDitrdb  ^ol^nnticm  Sabri  vcn  ^^alU 
,,bn\^^  f  Ibunibprc^tj?fr  5u  'Jfugfpurg.  —  (]>ei>ru(ft  5x1  Ciliiu 
y,g€n  öurd)  0cbaf^um  Xüctyev,  M  D.  LV. " 
^^  {9  nngez.  BIL  exohis,  TiieibL,  und  (;XXXI  gez.  Bü.  in  4. 
•  ■  / 

♦)  Deni«  (in  sciftcr  ,,Buchdrnckergeschichte  Wien  s,  iNach»r5gc,  Wien 
1793,  j  sugl  nacl»  Uezeiclmung  der  aufKefuhrten  Drucke:  Geschriebene 
Jabrbücfier  dieses  Stiftes  machen  Meldung  von  einigen  kleinen  ßrucht 
ütfirVcn,  die  .\M  Sebastian  schon  1581.  dea firzbertögea  iSnuf  und  Alo^-^ 
miüan  aus  seiner  fresse  whloete.'^ 


Digitized  by  Google 


4)  Feldkirch.  1GT7. 

Ternaux-Compans  kennt  in  seinen  V^mtehnisse  (S.  47> 
kein  alleres  lypographisclies  Zeugniss  von  dieser  Sladl,  die 
er  durch  en  Suisse  naher  bezeichnet,  als:  J.  L.  Bartholome 
von  Glarus.  Nachriehl  von  dem  Sarganser-Land.  Keldkirch 
1734.  in  4.  —  Will  er  unter  letzterem  die  rhälische  Stadt 
dieses  Namens  verstanden  haben,  so  besitzen  wir  einen  be- 
deutend alleren  Zeugen  einer  Fresse  von  diesem  Orte  in: 
Gabr.  Bucelini:  RuUliM  Itnigt  vetusUfsimae  el  HlastriTsimM 
üiler  Romanae  wtbis  principes  FtniUae  . . .  probaltssima  ge- 
neris  deduclio  ...  in  gratiam  Perilkwlr.  D.  PetrI  ab  Aioke«. 
Veldkirchii  Rhel.  —  Typis  Joa.  Hübschlii.  ILDGXXXVIL 
in  4.  —  (YoJi  ObefUiebopier  S«liiiiMob«lei.) 

5.  GMitz.  1567. 

Die  Scriptores  rerum  Lusaticarum  berichten  (wie  Ter- 
oaux-Compans  S.  54  bemerkt)  von  einer  Buchdruckerei, 
weiche  Abrahum  (sie  aa$lall  Ambras.)  Fritsch  bcil  dem  J.  1565 
in  dieser  Stadt  der  Oberlaosilz  aufgeschlagen  habe.  - 

Sollte  Jemand  die  Geralligkeit  haben,  ein  Druckwerk  von 
dieser  Presse  aus  dem  angegebSMi  Jabre  ttambafi  ti  aiacben, 
so  werden- es  dta  tiebbabsr  dsr  Bibliographie  trawidltcbsi 
panlL  wisseö. 

fiiostweile»  erlaube  ich  nir,  da  selbst  Tcm.  Conpans  dl 
lypographiscbes  Ersenguiss  YOtt  Götlits  erst  aus  dem  J.  1509 
(ohne  Druokeiaameii)  anfOhrt,  um  eil  drei  Jahre  Üteras 

Product  des  oben  genannten  Druckers  zur  Keaotniss  fi 
bringen.  Dasselbe  ist  in  4.  und  führt  den  Titel: 

^nisciplina  et  Doctrina  Gymnasii  Gorlicensis.  Edita  a  Petro 
Vincenlio  Kectore.  Gorlicii.  Excndebat  AmbrosittS  Fritsch 
Anno  M.DJLXYL''  Mit  Sign.  A-GiiiL 

» 

6.  Jena.  1523. 

Zwei  reformatoriscbe  Scbrilte»  von  Awir.  Carlstadt  sind 
unseres  Wissens  die  £rsUiiige  der  Buchdnichcrhunst  in  dieser 
Stadt  TbQringens. 

1.  „Vrsachen  das  And.  Carolstat  ein  zeyt  still  geschwigen. 
Yonn  rechter  vnbetriglicher  beruffang.  Gedruckt  zu  Jhen  inn 
Düringen  durch  Michel  BuchOkrer.  M.D.jliUI.''  —  12  BU.  in 
4.  Sign.  A— Ciiii. 

AmEiide;  ^Datum  Orlamflnde.  im  December.  Anno  M.D.xxtii." 

2.  ^  Von  dem  Friesterthum  vnd  opfer  Chrieti.  Andres  Ca- 
rolstat. f[  Gedruckt  zu  Jhen  in  Döringen  Anno  1523«  Am  29. 
tag  Decemkis.^  24  Bii.  in  4.  Sign.  A— Füii. 
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Am  Ende:  B).  24  a.:  „|[  Gedruckt  zu  Jhen  durch  Miohol 

Buchfürer.  Anno.  1524.^  (sie.) 

Dieses  zweite  Druckwerk  führt  auch  Ternaux-Compans  in 
seioem  Verzeiülmiäse  {ß,  02.)  mit  dem  Jahre  1524.  auf. 

7.  KlageoftarL  1695. 

Id  demselben  Jahre,  ans  welchem  Ternaux-Compans 
(S.  67.)  des:  Amandus  Graecensis  Fascua  animae  chrisliaoae, 
in  4.  (ohne  Drucker-Namen)  als  erstes  Erzaugoiss  der  Presse 
zu  Klageorurt  namhaft  macht,  ist  noch  ein  anderes  Werk  (ob 
fkUber  oder  später  als  das  znVor  erwfthnle?)  erschienen: 

jf^alleetn  In  €iij[f Ilnii6  /  mit  Dfer  vnb  jCre^^fiT^ 
,/0AUcoctMi:  Z>n0  Spoflolifd)er  £yffe?  f  in  (td» 
Vier  vnb  ^rcyfftg  Festtral-prebigm  etc.  iDurdb 
ftben  tPoU iSbrtvih-Mgnt  3oAnitem  Unbttam  <Ehra^  / 
f,  btfi  7ipo^o[\\d}cn  ^mn50  PrIfOern  ücn  (ßrÄft,  —  (Bebrudt 
,,$u  llagenfutt  /  bey  ITtattbiae  Kbleinmayr  /  Igtner  ^odit 
„iSbl.  ilanbidiafft  in  C^rtiötrn  ^^ucb^ructcrn  onh  ^&ttd^ 
^l?ÄnMetn.  2(nno  1695."  —  in  4.  2  Thelle. 

Uebrigens  lässl  sich  vielleicht  das  Bestehen  einer  Drucke- 
rei in  dieser  Sladt  um  mehr  als  100  Jahre  hinaufrücken. 
Wenigstens  besitzen  wir  ein  Buch  aus  dem  J.  1587  ohne 
Angabe  des  Ortes  und  Druckers,  mit  dem  Titel:  ffVon  bet 
,f^tX\^Mu  (BrflnhtUdie  mb  rr4^te  Dtidemeifung  /  nad^ 
0f0^lUB  wmm  vnb  bmknmWm  /  in  ^^n  prov^etifAcn 
ffmib  7hpoft0Ui<btn  ^iM^un  UMü^  bt^fftn  j  in  vU$ 
,fxoo\%t^tnbm%xiixooxxtx\  auff  pter  nfi^UdM  vnterfd)ie6fne 
n  SrAgen  verfaffec  etc.  iDur  d)  AndreamLang  /  Pf  ewiger 
/y<ö«ili0en  ifpangrlii  5U  CUgrnftirt  —  2(uf  ein  neunte  xoU 
r;6erumb  in  Cnicf  uerfertiget  .  .  .  (ßetrucft  im  nad) 
^,(L\)xm  rnfere  edigmadjere  cDcburt  /  M.D.LXXXVII."  —  in 4. 

Die  Vorrede  schliesst  mit:  „Datum  Ciagenrurt  den  3.  May. 
„Im  157G.  Jar.^,  und  der  Unterschrift  des  Verfassers.  Der 
Annahme  nun,  dass  das  Buch  wirklich  zu  Klagenfurt  auch 
gedruckt  worden  sei,  wird  man  wohl  so  lange  beizupflichten 
nicht  abgeneigt  sein,  bis  Jemand  das  Gegentheil  zu  erweisen 
mang. 

a  Lina.  1616.  ; 

Nach  der  Angabe  von  Ternaux-Compans  (S.  74)  sollte 
man  glauben,  der  von  Megisser  herausgegebene  Erstlings- 
druck  von  Liuz  sei  in  lateinischer  Sprache  abgefasst,  dimi 
er  gibt  denselben  lleknnnl  nnter  dem  Tfleh  „Megi^se^. 
Hentrnm  Caeaarena.  •  Uiiell'ad  IMrnn.  1616.  in  12.  Das 
niemlidi  seHne  Werk  ist  aber  ddutseh'  nnd  bat  Iblgende  Aul- 
schrift: Iconologin  Caeaann;  o^ir  eiim«iiMrif«e  ^Bayfcf 


Digitized  by  Google 


m 

„hii  Mif  ^tcff0  1616.  jA^r  ....  torA  lOeroDyiMUi 
aigiferan  Co:  P.  Caes.  ^fr  lfri3f?cr5O0iti  5U  Otft,  vnb  (Bw 
^mainrr  ^M.  ^lall^t^Än^  in  (Tcft.  ob  ^fr  ifnß  /  :t>rflrlU 
,,tfn  Ilisloricum.  —  (Bctrucft  511  <[itin  /  ^urcb  jcbnnn 
„»laiirfen."  —  12.  Acht  unbez.  Bll.  Vorslücke;  104  Bll. 
mil  Seitenzahl  und  101  Biographien  der  römischen  Kaiser, 
deren  Bilduiss  in  Holz  jeder  einzelnen  BesolireilMing  voraus— 
febl.  Die  letzte  i&l  die  von  MMiihias  L 

■  ,i 

9.  Mergemheim.  1693.  ' 

i^l^tfir.  iEiti^frid^tef  auf  Mt  6oMi»  imb  S«1Fn40 
ff  Winnen  etc.  Sufatrimett  ^ejogm  t>oti  vnterMit^f 

,;li(foeii  C^uni'  un^  ötA^t»  aiid)  atiörrti  brröl^mt-  un6  qcs 
^/ leierten  Pr^^t(^f^tl  .  .  .  un^  tn  iDrurf  geflrbm  ^u^d) 
^,M.  Georgium  Christianom  Krieg  etc.  —  llletgtiiMKim  /  ^ 
^yPfTlag  Oiuitini  öeyl/  '^fnno  1693.'' 

2  Theile  in  0"?irt.  —  Bei  Ternaux-Compans  (S.  83)  findet 
sich  als  ältestes  Druckwerk  aüf^efOhrt:  Bldelftiiger:  Hiefau- 
tU9  iHiebanilicas.  ia  4.  v.  Jakr  1694  : 

"1     .  •  '      '    ■  .  ..r^h' 

7  .  i  .  'im» 

,1^   .  10.  M&mpelgard.  1588.  , 

Weder  bei  TernauA-Compans  noch  in  andern  gleicbarltgeB 
HQIfsbAcherii  kOBOte  ich  Iber  ien  ADfatiii;  iir  typograiÄH 
•eben  Wirkssinkeil  io  dieser  Stadt  WtneMbem  envas 
keree  ond  BestiifHiites  auffladen.  Ia  Ermaiigeiong  weMmr 
^«irerlAseiger  Daten  glaubte  ieb  für  de«  öltest  bekannte« 
1)rock  Dachsiehendes  Werk  belrnchten  zn  dürfen:  „Resf«* 
„blica  b«0  ^rönMltd)e  rTu"^  rrcbtr  Vt^^mt>fvfn1l^  .... 
f,roie  nid)t  nllftti  ba«  Krgimctu  nv^l  5U  bcrtcllcn  /  fcfi^^rrn 
y/dud)  in  rtllerlcy  jmlanbt  /  fcwobl  in  Krir^  »iniö  U  idru 
„wcrtifiPeit  /  öld  »SHcbcti  «nö  Wclftatib  jti  erl^aUcn  fev^... 
,,t)frfflffet  burd)  Joannem  Bodinum  bcr  Kediten  jDcctcrn  ... 
;,au0  lateinifd)«r  vnnb  fcan^^f.  t5);>rad)  tti  onfrv  ^cutfd) 
„Q&vadit  burdj  ,  .  .  M.  3ol?ann  (Pfwalbt,  pfarr^^erm  5n 
,,intinipelgan.  (Brbntdft  5U  Ynttttipelgart  /  burd)  3acob 
^fSoillft  /  iti  t>rrU(itttia  Nicolai  Basfaei.  Anno  M.DJCCa''— 
Fol.  6  Bll.  (inclos.  TileHiL}  n.  T75  SS. 

-  Da  f^nd  ick  abar  in,  alierj&ngislef  Zeit  ein  um  4  Jabie 
iiUorea  Hcnciiwark  voiillOn»peigard««r9inUtft  in  demAnclioM«. 

gatakge  der  BibliolMt  den  Abb4  RUlnr«  von  Bund  (aiMr 
.  gegeben  im  AfMil  1.  dMcb  AtOtlqnar  Joe.  Bader  kl  Wie«>: 
-^^ekinfoUi,  \Nicol  Pispotationam  de  repnblion  qwm  dinr 
i,i:0«i«08  nnnoniHivii.  Ilpflipelgartf.  im  Ia  &  1  1  ;;::  :h^ 
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So  mim  dM!  apiler  unten  besproofteM  Klostev« 
dnckerei  za  Tegernsee  von  Teroaox-Compans  wohl  das 

Erstlingsjahr  der  lypogra pilischen  Wirksamkeit  daselbst  richtig 
bazeiclHiti  wird,  das  von  ihm  aurgelührie  Wcrli  jedoch  keines- 
wegs der  eigentliche  Frimilial- Druck  jener  Presse  ist:  so 
möchte  es  sich  gleicherweise  Yerhailen,  wenn  der  genannte 
Bibliograph  als  ältestes  Product  der  in  Paderborn  ausgeübten 
Buahdruckerkunst  angiebi:  Cantiques  allemands,  par  Schloh- 
brück  Paderbora.  M.  Ponliin.  lüOU  m  iZ  Wenigstens  ist 
mir  Yor  Kotzm  eio  Bach  zar  Haad  gekommea,  welobem 
Auch  memfo^  £ri(<;l|teA  wolfl.  d^r  Yo^i^ug  d^«  frsleii 
Drackes  m  fym  aBge^ebeaeo  Jme  gaboiirep  durfteL  Mf 
dem  Ti^lbUUi heis$l  es: 

,  »Hev.  Pom.  Lepuardi  Huben! . . .  Abbalis  Ord.  d.  Ijeae«- 
^Ofcli  Monasterii  Ss.  APP-  Petri  et  Paui^  Abdinckhouenfls  ii| 
^ciuitate  Paderbornenfi:  Liber  de  fulsis  prophelis  et  lupis 
^rapacibus.  —  Padibornac.  Ex  lypis  et  oTficina  Maiihfpi  Poa- 
,,lani.    Anno  D.DC.  (sie)"  —  Kl.  8.  S.  A-Gg\  * 

Blatt  2*  enlhäll  die  Bewilli^^ning  zur  l>rucklegHnj^;  2*»  hat 
das  Wappen  des  Bischofs  von  l*aderborii,  an  weichen  das 
Dedikalionsschreiben  gerichtet  ist,  das  von  Bt.  3^ — 13*  sich 
erstreckt,  inil  dem  Ualurn  Kalcadiä  iaouarii  anod  1600 
SchUe^^i.m^d  nach  s^einen^  Gesaainit-^Iiiiialie  mit  Grand  und 
Recbl  Termathea  Iftsst.  dass  das . Weik  urupedie«  unter  die 
Presse  gekommen  ond  alsbald  Teröflientuchl  worden  sei.  — 
Wie  dem  aber  immerhin  sein  mag^  so  glauben  wir  nnn  die 
beiden  ältesten  Dokumente  von  diesem  Drooliorte  zu  kennen, 
so  lange  bis  Jemand  ein  früheres  Prodact  ans  der  ersten 
iiier  erricluelen  Druckerei  aufzuweisen  yermag. 

■  12.  Schmalkalden.  1564. 

C.  Fischer's  PosliU  vom  Jahre  1565  in  8.  gilt  bei  Ter- 
naux-Comp;ins  (8.  115)  für  den  Erstlingsdruck  zu  Schmal- 
kalden —  Km  Jahr  äl(pr  ist  folf^^endes: 

„itin  Öcrmoti  Pbcr  t>en  (Lhrijitlicbefi  rtbfd>?eö  ^c8 
r>Ö'Tl»€'tt  ITlcrtercre  ©teffani . . . .  JDurd)  \TT.  Cbriftoffmim 
„X>i{db€r,  Pfarrbcrti  5U  @d5n1alf^U^c^,  X>n^  ber  (Braffd^nft 
//Ö^nnctibcrg  ^llpcrinren^ctltfn.  15€4.''  — 

Am  Ende  der  Rede  (Sign.  H  viii  Rückseite)  steht  die 
Schlussschrirt:  .GedrucM  2U  Schmalkalden,  dujcb  Micii^l 
-Schmuck.  1564«  —  '  '  ^  *    ,j     .  ; 

13.  Sokrattentlial  1501. 
(Allee  SlidtdieQ  a.  ScbloM  in  Ualer-Oesterreicli  V.  ü.  M.  B4 

Sehr  wahrscheinlich  gehörte  die  daselbst  beslaadeuc 
Presse  dem  (im  X  1477  gegruadeten,  ^bef  ^c^^ou  i^üB,  zfith 
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störten)  regulirten  Chorherrenstifle  an,  welches  zu  Anfang 
des  XVi.  Jahrh.  ein  Werkohen  über  die  neu  aufgerichtete 
Brüderschafl  zu  den  sieben  vorzüglichsten  Schmerzen  der 
jungfräulichen  Jesus -Mutter  Maria  durch  den  Druck  zu 
verbreiten  suchte.  Die  Abschrift  desselben  lautet  abge- 
kürzt, wie  folgt:  Bl.  1«  (Sign.  Ai)  (f[  Proiogus")  quodlibetice 
«decifionis  Cratris  Micbelis  fnm  ||  oilei  Infulis  fiiore  pagin« 
II jpfefforis  Colottieii  ordnis  pdiea  ||  104  .  Sop  fcpte  pricipa- 
„uimi  H  chnflifere  Tvgfois  Mine  dolo4 .  • .  eelAeniM  mo  ort- 
,»mis  a'oota  iögeqs.  ?tUi  fhitor  1  mUCe  /  ad  mlM^  laoilff  ... 

'  BL  47*  (Z.  35  Q.  36)  „Et  fic  efH  finls  tolios  litiftis  I|  qood- 
libeuoe  deoifioiiis.  ^  elo  Holzschnitl:  S.  Maria  mit  den  sie- 
ben Schwertern,  rechts  Angustinns.  links  8.  Bemard.  — 
48^  eol.  1.  Seqnir  ofBoin  de  doionbus  ||  seu  opafTione 
beatiffime  TirgTs  II  mane  etc.  52^  col  2.  (Z.  32  —  35)  die 
„SchiussschriA:  ImprefTnm  Schratntal  in  ||  Auftria.  Anno 
„Aüu  M.  II  qaingenieTinio  pmo.  Tlc^i  ||  mo  die  mefis  Marci,** 

KL  4.  joth.  52  BL  37  Z.  a«f  der  rollen  Seite;  fon  BL 
48*  bis  zo  £nde  2  coL  37  Z.  0.  €.  n.  BL  Sign. 

A|— Fiiy. 

Nach  obiger  Aufschrill  ist  leicht  2n  terbessern,  was  Ter* 
nanx-Compans  (S.  116.)  irrig  berichlel:  Miehaei  Francis  de 
insnlis  y  imprima  d^s  1501. 

(Schtass  Tolgt) 

.  ■     .  •   '  '     '  • 


.  Bibliothekohronik  und  MiscellaBeen. 

Der  Oberbibliothekar  and  ordenllicbe  Prof.  in  der  pl)lIo^ophu 
sehen  Faeattil  sa  Btfle  Or.  Goitfr,  Bernharäy  hat  das  Rüterkreas 
lies  KOaigL  rreoss.  rethea  Adler -^Ofdens  3.  Klaiie  Bit  der  Schleife 
ivhaltea. 


Dem  königl.  Oberbibliothekar  und  Obersludienralh  Dr.  Chri- 
stoph Fr.  Stalin  zu  SluUgart  ist  das  Ritterkreuz  des  GrosshcrzogJ. 
Badiscbeo  Ordens  vom  Zähringer  Löwen  veriiebcu  worden. 


■ 

*]  Scheint  eia  /retreuer  Abdruck  der  uudaL  Ausg.  Aniwerp.  per 
Iheodeiie.  Martlai  £  Sl  BU.  za  sein.  (Hain  Ro.  7347.) 
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Der  Bibliothekar  der  Katserl.  öffenll  Bibliothek  tu  Sl  Petera- 
barg Hofralh  Dr.  Posselt  hat  das  Ritterkreuz  dei|  kün*  lMyariaa|iaa 
Verdienatordeaa  vom  heil.  Michael  erhalten. 


Dem  Uiiterbiblioltickar  Prof.  Dr.  Iren,  Gersdorf  zu  Alteobarg: 
ist  von  Sr.  Hoheit  dem  Herzoge  von  Sachseu  -  Alteoburg  das 
emaillirte  Verdienstkreuz  des  Ueriogl.  Sachsen -fimeaUoiscbeii 
Uaiiaordena  verliehen  worden. 


Dein  Custos  der  musikalischen  Abtheilung  der  königl.  öfTentl. 
BibHothek  zu  Berlin  Prof.  S.  W.  Dehn  ist  das  Ritterkreuz  des 
kdn.  belg.  Leopold-Ordeus  verliehen  worden.  • 


Dem  Bibliothekar  der  Kön.  ofTentlichen  Bibliothek  zu  Dresden 
Aug.  Lo$$nitzer  ist  in  seiner  Eigenschaft  als  Jnspector  des  Münz- 
babinetes  das  Dtenslpridieat  „üincHot^*  beigelegt  worden. 


Dem  Siadtbibliolbekaf  nnd  Professor  an  der  Kreis-Landwirlh- 
scbafts-  und  Gewerbsschale  m  Nttmberg  Dr.  F.  W,  Ghitlanjß 
Ist  der  Tilel  und  Rang  eines.  Kftii.  Württembergischen  Bofrathea 
erthent  worden. 

Der  Director  der  Kon.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München 
Philipp  von  Lichlenthaler  hat  den  Titel  und  Raog  eines  Königl. 
Bayer.  Gebeimen  Käthes  erhalten. 


Der  Oberbibüothekar  und  ordenll.  Professor  in  der  philoso- 
phischen Faculliil  zu  Bonn  Dr.  Frdr.  Glib.  Welcher  ist  auf  sein 
Ansuchen  der  Diroctioii  der  dortigen  Universiläls-Bibliothek ,  so 
wie  des  damit  verbundenen  akademischen  Kunstmuseums  und  dos 
Rheinischen  Museums  vaterländischer  Allerthümer  enthoben  worden. 
Die  Direction  dieser  Institute  Isl  nun  dem  ord.  Prof.  in  der  ge- 
nannten Facultlt'  Dr.  Frdr.  'Kiicht  ontor  Erneanong  xnin  Ober- 

bMotböknr  tibertragen  worden. 

•  {  .  ■..*■•  ij .  •  '  \ 

Aas  o.  Oetober  yorigen  Jahres  sCarb  in  Mosban  der  Karserl. 
Rossisobo  wirkl.  Slaatsralb  i)r.  UMoWUlf  FUeker,  seU  1817.  Vice^ 
rXsident  der  Kaiserl.  m'edw-chirnrg.  Akademie»  geboren  su  Wald- 
eim  in  Sachsen  am  5.  October  17tl.  Kr  war  früher  seit  1800. 
Prof.  der  Naturgeschichte  zu  Mainz,  dann  Bibliothekar  daselbst^ 
In  welcher  letzteren  Stellung  er  die  schätzbaren  Schriften  verfasste: 
„Beschreibung  einiger  typographischen  Seltenheiten,  nebst  Beitrü- 
gen zur  Erflndungsgeschichte  der  Buchdruckerkunst",  1  —  6  Lfg. 
1800  —  1804.,  „Essai  sur  les  monumens  typograph.  de  Jean  Gut- 
lenberg**  1804.,  „Nolice  du  premier  monument  typogr.  en  ca- 
racleres  mobiles  avec  date"  1804.  Die  sonstigen  zahlreichen  seil 
1794.  erscbiüiiuiiea  Scbriflca  des  talentvollen  Mauoes  siud  ver- 
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zeichnet  in  Meusels  ^el.  Teutschland  II,  341.  iX,  349.  XI,  227. 
XIII,  389.  XVll,  5Ö4.  XXII.  (2.  Lfg  )  148  fgd. 


Am  5.  Nov.  vorigen  Jahres  starb  zu  Freiburg  der  Oberbiblio- 
thekar der  dortigen  UniverdilütS^BlbllOlIiek  und  Prof.  der  pbilos. 
FACuliat  Dr«  U.  Jos.  WeUen   

II  ,  .  .  -  '  '  '4 

Bei  der  in  Leipiig  m  Konem  -Mf^ttndmäa  Venteigenin^ 
der  nteli  dem  Kataloge  über  8000  Nunmern  stark  geweeeoea 

Ktlenirischen  Hinterlassenschaft  Gottfried  hwMHn*»  hat  das  ferne 
Awlaad  aiek  naa^rtteklMh  betheiligt  und  war  es  u.  A«  Mbet 

dem  Agenten  eines  New-Yoriier  Hauses  besonders  ein  vea  dar 
Universität  Cambridge  eigens  gesandter  Beamter,  der  einen  grossen 
Theii  lilterarischer  Seltenheiten  erstand.  Das  pecuniaire  Gesaromt- 
ergebniss  ist  überraschend.  Als  Massstab  kann  dienen,  dass  für 
kleine  Dissertationen,  in  denen  keinerlei  schrifUiche  oder  sonstige 
Spuren  ihres  ehemaüaen  Besitzers  zu  entdecken  waren,  mitunter 
bis  über  3  Thlr.  bczalilt  wurden,  obwohl  sie  im  Buchhandel  für 
wenige  Groscheii  zu  hähtn  SlKd.'  'Bnche]^,  die  handschriflliche 
Motiieir  'belaDiiter  Geletirfer,  tri«  IHelboib,  BüAisCerhily^»^alelä^ 
aaer,  Gifottov,  Scaliger  ir.  A.,  ode^  Hetoiaiin't  Befbel,  ebUüdteni 
worden,  obsoboii  eine  reiche  AaswaU  solcher  Sxeibpture  YorhaH- 
jte  war,  tieiraoh  bis  über  50  TUr^  hinai^lelfNl.  %) 

Die  Ton  Herrn  Weigel  am     Jaai  bejeMP—  Venteigemf 

der  A*  C.  Naomann*schen  Bibliothek  ist  beendet.  Wie  zu  erwar- 
ten stand y  wurden  fast  aHe  seltenen  Sachen  fürs  Ausland  ange- 
kauft, vorzüglich  für  Russland»  England  und  Frankreich!  Wir 
theilen  einige  Preise  der  bedeutendem  Artikel  mit.  No.  l5.  $a- 
crobusto  et  alia.  Pergms.  d.  13.  Jahrb.  81  Tliir.  16.  Ilipparchus. 
Hyginus.  Marl.  Capeila  et  alia.  Anf.  d.  12.  Jahrh.  115  Th.  — 
Tractatuli  de  Abaco.  12.  Jahrh.  165  Th.  —  234.  Euclides.  148:^i 
18  Th.  5.  —  235.  Euclides  1491.  11  Th.  20.  (leberhaupt  war 
bei  dieser  Serie  viel  Concurrenz  )  331  Archimedes  1544.  (der  ge« 
presste  Einband  mit  den  Monogramme  Hans  Holbeins)  Th.  l6. 
•r-  357  Apoll.  Pergaens  1710.  13  Th.  26.  —  459.  Oer  2.  Baad 
der  AfdUii^oben  Astronomen  fosr  i499.  aür  stkA<)fein  f^spier^ 
10  Th.  4fö.  Ntcotaus  de  Cosa  Opera  ed.  pfineeps.  H  th.  lOL 
^  "467.  Cosa  1514.  12  Th.  5.  —  729.  Bassantln  di^coatt  astroa 
hom.'  l557.  14  Th.  20.  —  743.  Uber  aürm  Guidonfs  Bonati. 
1491.  25  Th.  —  763.  Cristianus  de  imag.  mundi  l472f.  20  Th. 

—  1210.  Plolemacus  vnn  1508.  25  Th.  5.  —  12Ö7.  Tnrquemads; 
Monarchia  indiana.  27  Th.  5.  —  1207.  Palafox,  Virtutcs  del  Indio. 
18  Th.  —  1454.  Romancero,  1551.  22  Th.  5.  —  1458.  Biblia 
fatina,  1478.  13  Th.  19.  —  1554.  Bibliolheca  Heberiana.  13  Bde. 
20  Th.  5.  —  1546.  Lucas  a  Borgo,  aTithmrlica.  1494.  23  Th.  291 

—  1558.  59.  Tanner  societas  Jesu.  2  vol.  24  Th.  5.  —  etc 
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Um  m  21.  Mai  in  Miner  Vilmtadlt  AlfMbni«  tmMtni 
Un.  Siehs.  Staatsninlstor  n.  D.  Bwmhard  Au§u$t  von  Lindenau 
(gnk  den  11.  Janl  177a)  iMt  Baine  wartliYOlle  BiklintlMk  (nebsl 
seinen  reichen  Samalongen  an  Konstgegenatlntfen  und  wisseoscbafU 

Uoien  Instrumenten  und  dem  dafür  errichteten  Gubäude)  dem 
Landscharts-  und  ()bersteuer*Aerar  des  Herzogthumos  Sachsen** 
Altenburg  letztwillig  vermacht.  Von  den  zahlreichen  Legaten, 
welcbe  dieser  treffliche  Staatsmann  sonst  ausgesetzt  hat,  erwähnen 
wir  hier  noch  das  von  1000  i  lilrn.  für  die  Herzogliche  Bibliothelt 
zu  Altenburg,  mit  der  Bestimmung,  dafür  Bücher  bauptsäciiiicli 
im  i adle  der  exacleu  Wissenschaften  anzuschaffen.  ^  ' 

BekmUloli  kl  w  der  SeUndhl  bei  AebaRsleh  Mi  2a  Narenx 
ker  1858.  die  VeliHudidei  AH  FM€hm*9  im  dbi  Hüde  der  Raeeen 
gefUlee.  Dieaelbe  ist  aeeh  Petersberg  gebraebl  and  m  de« 
Otelaiialen'nnd  Bibliotbekar  Dorn  einer  Durchsiebt  anlertegell 
worden.  Sie  eakhält  verschiedene  militärische  Papiere,  Formular0| 
Keginentsbiioher,  Marschrouten,  Anordnungen  des  KriegsratheSi 
Berichte  Uber  die  Artillerie-  wd  Munilionsangelegenheiten ,  ver« 
schiedene  Tagesbefehle  u.  s.  w.  Diese  „erste  derartige  Trophäe" 
aus  dem  jetzigen  Kriege  ist  nun  nach  Uebereinkunfl  des  Directors 
der  Kaideri.  Oeffeutlichen  Bibltathek  mit  dem  kriegsminister  in 
einem  besonderen  Carton  unter  der  Sammlung  der  onenlaliscbef 
MAuuburipio  Iii  der  Bibliothek  aufgesleiU  worden.   (L.  l.) 

Die  pZeilacbria  des  Vmina  Ittr  Mrb^chB  fiesebiehle  mi 
Altorlbttnukiinde'S  dere«  etiler  Bend  (•»NH  vier  Steinlafeln^  Jene» 
Friedrieb  Fremnui,  iSöV*  a>  yor  kmm  veUendel  virda^ 
enlbnil  nebrfacb  fOr  nnsre  Zeibcbrift  Benevbeniweribes.  Oable 
gebörl  der  Seite  59  —  68.  befindliche  Aufsatz  über  M  Cattulu» 
Siumpf.uüd  dne  Weimarische  Confiitatioosbuch ,  vom  Geh.  Kir-t- 
chenrath  Schwarz  in  Jena,  die  „litterarische  NoUz"  (über  ein 
Urkundenbucb  der  Stadl  Jena)  von  A.  L.  J.  Micheken  (S.  69.  fgd.), 
„lieber  eine  handschriftliche  Chronik  Thüringens  aus  dem  15« 
Jahrhundert/*  von  Ebendemselben  f  „Leber  die  ungedruckte  thü- 
ringische Chronik  von  Conrad  Stolle",  von  Eöendemsel&m  (S. 
217  —  236),  „Die  Chronik  des  Nicolaus  von  Syghen",  von  Fr. 
X.  Wegele  (S.  237  —  248.),  „Eine  Correspondenz  des  Kalbs  zu 
Saalfeld  mit  Melancblhooi  in  Betreff  der  in  den  Jabren .  ISidll.  wd 
1545.  erledigteo  ersten  Se&nlsteile  daselbst  *%  von  CkrUikm 
Wagner  iß.  387—394.},  ,,Johann  Friedrioha  des  Groasrntttbigen 
Correspondeuz  mit  Brück  und  Amsdorf  ver  d^  Angf  burger  Reicbsr 
tage  1545.**  vom  Geh.  Kirobenrath  Schwarz  ia  Jena  (S.  ä95  — 
4l6.),  und  vor  allem  „Der  £pistolarcodex  des  Klosters  ^eiftbards^ 
brunn"  von  Fr.  X.  Wegele  (S.  335—346.)  Ueber  diese  aus  lOÖ 
Briefen  bestehende  Handschrift  bemerkt  der  Heferenl  Folgendes. 

Bereits  im  Jahre  1847.  hat  Herr  Dr.  Hetkmann  im  neunten 
Bande  dea  .,dtfcbia  üic  diterei  deataebe  fieeohicbiskunde  aiiC  diese 
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Briersammlong ,  die  sich  handschriftlich  in  der  Bibliothek  des 
G raren  Schönborn  in  Pommersfelden  in  Franlien  befindet,  aufmerlc- 
sam  gemacht  (S.  539 — 548.)  Im  Jahre  1850.  hat  sie  Prof.  Höfler 
im  Archive  für  die  Kunde  östreichischer  Geschichtsquellen  (Jahrg. 
lb.')0.  Bd.  II.  Heft  2.)  abdrucken  lassen.  Sie  führt  zwar  im  Ma- 
noscripte  die  Aufschrift:  Uber  rhetoricalis  sancti  Petri  in  Erfor- 
dia$  der  Herausgeber  hat  aber  mil  Kecbt  ihr  einen  andern  Tilel 
gegeben.  Denn  schon  ein  flüchtiger  Blick  in  den  Inhalt  dieser 
Siaalaoi  lehrt,  diai  ilft  nir  te.Kloeter  BtMmrMmm  eitsUm- 
im  tiln  hMD,  Mf  dag  iM  dl«  ■eiitin  Btitfe  teiehM,  wihread 
TOB  St  Zweier  in.jEr/irf.Ja  kelim  eiulgea  anoli  aar  die  Rede 
iiL  Dieser  Epistolarcodex  ist  nun  fUr  die  Uiüringi§ek€  Geschichte 
von  lieht  geringem  Wertbe ,  und  nicht  bloss  darum ,  weil  er  big 
Jetst  80  gut  als  der  einzige  dieser  Art  geblieben  ist.  Kr  bietet 
nos  manche  wichtige  Aufschlüsse  für  die  Geschichte  des  Klosters 
Reinhardsbrunn,  des  landgräflichen  Ffauses  und  selbst  der  Heichs- 
geschichte  im  12.  Jahrhundert.  (Hilf  Briefe  dieser  Sammlung,  die 
die  Reichsgeschichle  berühren,  sind  aus  derselben  Handschrift  im 
h  1851.  von  Sudendorf ^  Regislnin,  iL  n.  42  —  53.,  noch  ein- 
mal  i^bgedruckt  worden.)**       •         .*>   .  i 

Der  litterarische  Nachtass  des  1846.  verstorbenen  berühmten 
polnischen  Sprach-  und  Rechtsforschers  und  Lexikographen  J.  W. 
Bandtke  enthielt  aech  das  Manofioript  einer  Bibliographie  der  über 
polnisches  Rechlswesen  erschienenen  Werke.  BühMb  hntte  an 
Mr- neben  1614.  den  xweiten  Bnnde  der  polnischen  Litteratur- 
gesefaiehte  von  Fefo  BmUkowM  eine  selche- Bibliographie  ange^ 
Mngtv  Da  er  aber  seine  Samnlongen  und  Arbeiten  in  dieser 
Richtung  neeh  30  Jahre  fortsetzte,  so  hat  jene  frühere  Publicatloa 
dadnreh  einen  sehr  ansehnlichen  Zuwachs  erhalten.  Das  hinter- 
lassene  werthvnlU»  Manuscript  soll  nun,  wie  ein  ftndrrer-sröndli- 
cher  Kenner  und  Bearbeiter  der  Geschichte  des  polnischerr  Höchtes, 
Profi^ssor  Maciejowski  io  Warsobau,  ankündigt,  nächstens  im  Druck 
•erscheinen.   (L*  Z*)     .   • 


Eine  kleine  Notiz  über  die  Bibliothek  zu  Marylebone  findet 
sich  im  Athenäum  1853.  Num.  1386.  S.  677.,  eine  desgleichen 
über  eine  alte öffentliche"  Bibliothek  zu  Lewisham  ebendas  Num. 
^341.  S.  826  ff.  ~  Dasselbe  Journal  berichtet  in  Num.  1340.  S. 
800  fgd.  über  den  Verkauf  der  ifoore'schen  Briefe,  und  theilt 
einselne  Preise  ans  der  Yerstelgerang  der  Ifatrfrey'schen  Biblie- 
tbek  in  Nnni.  1342.  S.  831.  mit.  Hiernach  wnrden  für  die  editie 
princeps  des  Hemer  70  für  die  Ceterdale  -  Bibel  1^1 
v.  s.  w.  betahlt 


Veranlworllicher  Kedacteur:  Dr.  Roberl  Naumann. 
.Vceieger :  71  a  Wei^eL  Druck  von  C.  P,  MeUer  in  Leipzig. 
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lUbliothekwisSNiselitft,  Handselriftenkande  und 

ältere  LiUeralur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  litteraturireuudeo 

heransgeg ebaa 

Dr.  Hobert  Naumann. 


J\/i  14.        Leli»ziff,  den  31.  Jnlf  1854. 


Zwei  alte  Lieder 

in  niederdeutscher  Mundart 
aacü  einem  älteren  Abdruck. 

Auf  einem  vor  Ungerer  Zeit  auf  der  hamborger  Stadl- 
bibliolhek,  in  einer  alten  Bücherdecke  aufgefundenen  Fing- 
blatte  aus  dem  ersten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts,  finden 
sich  zwei  Lieder  abgedruckt.  „Dal  leet  Maria  izart/'  und 
„Eyn  leet  van  detne  Danhü/ser.**  Da  dasBJad  etwas  defect 
ist,  so  fehlt  leider  an  beiden  Liedern  da«  Ende,  aucb  liia 
und  wieder  einzelne  Wörter  und  Sylben. 

Von  dem  Liede  „Maria  zart"  findet  sich  ein  hochdeutscher 
Abdruck  in  „K.  K.  P.  Wackernagel,  das  Deutsche  Kirchen- 
lied. Stuttgart  184r  S.  100.  Ebendaselbst  S.  867  weideu 
mehrere  Gesangbeeher^  als  dieses  Lied  gleiohfalls  ganz  oder 
thellweise  enthaHend,  auQgellIhtf ,  tob  eiiea  niederdenlsoheii 
Text  gesehiebt  jedocn  keine  Erwfthnnng,  nod  möclite  .  daraus 
also  wohl  zn  schliessen  sein,  dass  bis  dahin  kein  solcher 
bekannt  geworden.  Sollte  dies  nun  bis  Jetzt  noch  nicht  ge- 
schehen sein,  so  würde  die  Auirmdung  unseres  Flugblattes 
diese  Lücke  ausfüllen,  das  heisst  so  weit  der  defecte  Zustand 
desselben  es  erianbi.  Es  scheint  hier  jedoch  nor  eine  Strophe 
zn  fehlen. 

Vom  Tannhftuserliede  hat  bereits  Dr.  Leyser  in  dem  Jah- 
resbericht der  deutschen  üet^eiUchafi  zu.  Leipzig  aof  1837 
XV.  Jahrging.  14 
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Seile  etiMi  iMmimikmStm  VM  ~  mdk  •intm  allen 
Dracke  ans  dem  ersten  Diillel  des  16.  Jahrbundeila  —  mlt- 
getheill.  Ein  anderer,  nach  diesem  und  einem  ^Flugblatt  um 
1550"^  bescbafller  Abdruck,  belindet  sich  in  „L.  Uhland,  Alte 
hoch-  und  niederdeuLM  lie  Volkslieder*  L  Bd.  2.  Abih.  Stull- 
gart  u.  Tübingen  1845"  S.  7(35. 

Der  hier  aufgefundene  Text  des  F.iedes  weicht  indej^srn 
mehrfach  von  dem  von  Dr.  Leyser  niitgelheilten  ab,  Nvie  sich 
aus  der  Vergküchung  der  hier  folgenden  baup^lßMohhchslen 
Yerschiedeuheilen  crgiebl. 
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Der  in  Hamburg  avfgefunämte 

Test. 

 Izail, 

 leefl, 

.   ,  derickeD. 

 eyd  jichvoren. 

dül  Uli  jk  

.  ,  .  denne  M  eia  •  .  . 

.   .   niüite  jnn  

.  .  feg  gen  my  vele  •  .  . 
he  js  mi  gliur   .  •  .  .  . 

Tordiinea 


Jck  leet  

.  .  .  .  des  (ijt  bericht, 
ran  dj  lat  my  nicht  .  .  . 
.  .   .  vader  Tnde  pawes  . 

 Ju  luioe  .  . 

•  «••••  v6te  belebe  • 

 dy  DU  will  .  . 

 dftrren  .  . 


•  .  my  dorch  .  •  •  •  • 
.  ,  .  lor  helle  .  .  .  . 
 ohemen^ 

•  •  •   beholdea  noiAte 


Der  POM  Dr.  Leyser  wnMkeUit 

Text. 

....  fyn. 
.   .  gantz  leeff, 

.  .  eedeiuken, 
.  Eedt  gelwaro, 


ick  v\yl  dal 
•  •  dea  eyi» 

.  ninrie  jo  ja 
.  fe^'uen  vele 
de  ys  Hiy  ganU 


dfyaaD, 


Jck  fe  yd  

.  .  das  fyth  Tan  aiy  bery  cht, 
lalk  ny  nicht  van  dy  .  .  . 

.   •  •  .  TadiM  l'awes   .  , 


.  yw  all  tuyüe 
keake  rel  .  . 


yuw  wil 


drögcn 
an  .  . 


Sa  da 


my  nu  durch  .  , 
thü  der  helle  .  . 
.  berouea  .  .  , 
.  «Schta  bakoMaa 


Unser  Text  scheint  auch  ein  allerer  zu  sein,  wie  aus  der 
Anrnltang  dar  Jungfrau  Maria  bervorgeht,  denn  slatl  bier,  ia 
dea  Stropbao  15,  17  und  22: 

^  Maria  da  reiaa  maghet*'  und 
Maria  nadar  da  raiaa  nagel^ 

beisst  es  in  Jenem : 

„Chriflc  van  Hemmclrick''  und 
„Jefu  Chrift  van  Hemmelrick'' 

auch  ein  noch  älterer  hochdeutscher  Text  bei  Ublaad  a.  a.  0, 
S.       imi  ebenfalls  die  Anrufung  der  Maria. 

Dai  leet  Maria  tzart 

Maria  tzart ,  van  edler  art, 
eyn  rofse  an  alle  dorne. 
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Dd  heffft  mit  macliC,  hyr  wädder  bracht,  ' 

dal  vor  lang  was  Yorlare.        '  " 

Durch  Adams  val,  fo  dy  hefl  wal, 

.    .    .    .    Gabriel  vorlpraken, 

help  dal  nicht  werde  geraken, 

nyn  fand  ynde  fcholt,  vorwM  my  Inild, 

went  nen  troHh  is,  wor  da  nicht  hyft 

barmherllcheit  Torw&raen, 

im  leften  .  .  .  jck  bydde  nicht  irend^ 

Tan  my  Je  mynem  fteraen. 

2. 

Maria  myldt,  du  hefflfi  gheflylt, 
der  altfeder  vorlangea. 
De  jaer  vnd  dage,  jn  we  vnd  klage, 
de  verheile  held  befangen. 
Tho  aller  iydt,  fobiieden  fe  Mit, 
al  dörch  des  hffmelaporten, 
torydt  Jn  allen  orden. 
Dal  he  affqneem.  de  en  benem. 
eer  fware  pvn ,  dal  all  dorch  dyn, 
küfch  juncfroulick  gebere, 

i's  äff  gefielt,  dar  vme  dy  leU 
le  werit  en  krön  der  ere. 

Maria  rein  da  hyfl  allehi, 
Der  IVinder  (roflt  vp  erden. 
Dar  yme  dy  hadt,  de  ewyge  radt, 

eyn  moder  lathen  werden. 

Des  högeften  hov! ,  dOrch  dal  ordeil, 

am  jüogefthen  dage  werdl  richten, 

holt  my  jnn  dyuen  plichten. 

0  werde  fruchl,  all_myn  toflucht, 

hebbe  Jck  to  dy,  am  crülz  bift  my 

myl  fant  Johau  gegeuen. 

Dal  du  ock  myn,  moder  fchall  fyo, 

fryfle  hyr  vnde  dar  myn  leuen. 

4. 

Maria  klar,  du  byfl  vorwar, 
myt  groter  fmärt  ghegangen. 
Do  diue  fruchl,  gantz  mit  vnicicht, 
vnrchuldich  wart  gefangeR. 
Vir»  myn  mysfedath,  vorwarff  ray  güad 
tho  betren  hyr  myn  leuen, 
wenl  Jck  byn  vme  geqen. 
Myt  fwarer  pyn ,  tnd  dal  dorch  myn. 
fnndt  mde  rohnk,  Jch  hebte  ferdöMt, 


aSI  lyva  md  allea  end«». 

0  werde  roefs  mya  kranckheit  löeis, 

Dys  gaade  niekl  yan  my  wende. 

5. 

Maria  tzarl  vormeret  wart, 
Jn  dy  grot  leil  mit  fmerten. 
Do  dya  kynlh  doelh,  eyn  fpere  mit  üoed, 
dör  flack  fyn  fächle  herlhe. 
Sya  blödes  fafTl,  krenkede  dyn  kraft» 
▼an  leyde  woldeft  fencken, 
Johan  deden  fe  wenken. 
He  gnam  alldar,  aam  dyner  war, 
do  dy  dat  fwert ,  dyn  herle  vorfeidt» 
dar  van  fyneon  faget. 
0  joncfrow  werde,  lucht  vn  erde, 
den  doet  dynea  kyndea  beklagel. . 

Maria  fchon  da  hOgefte  Ion, 
wen  Jck  van  byr  modt  fcheiden. 
So  knm  tho  my,  des  bydde  kk  dy, 
dat  my  doch  nicht  Torieyden. 
De  vaircke  Satan  .  went  jck  nieht  kan, 
er  düuelfche  lyfl  erkennen, 
noch  mot  jck  jo  van  hennen. 
Vm  wärp  my  ock,  manlel  vTTd  rock, 
wenner  dyn  kynl,  richlel  my  fwyol, 
fo  wyfs  efii  dyne  brüfle. 
fpreck  0  Jefu,  gyflF  my  doch  no, 
desfen  fünder  ewych  fryflen. 

r 

Maria  gud  wen  Jn  ynmod, 

de  vader  van  mi  wende 

So  bydde  jck  dar,  dyn  ione  klar,  . 

wyfe  völhe  vnde  hende. 

den  mach  nicht  fear,  de  vader  meer, 

wedder  my  eyn  ordel  fpreken, 

ock  mach  fyck  jo  nicht  wreken. 

Godt  hylge  gheift  de  erfl  bewyft, 

f&t  guedicheil,  den  js  bereyl, 

Drenoldyektyke  güde. 

AlTso  wart  my,  faBeMl  ddreh  dy, 

Tor  tade  my  behOdo. 

8. 

Maria  fyn,  dyn  klare  schyn, 
Yoriachtei  den  bögefle  uone. 
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Do  dy  myt  eren,  van  twelff  fteni, 
ward  vp  gefellet  m  kroie. 
DreaoldiyobeU,  hm  dy  ghekleyt, 
myt  hogher  gnade  Tme  geaaa^ 

Maria  fryfle  myn  leuen, 

fo  menaiche  doch,  jck  bychten  madL 

0  Jancfrow  föte,  help  dat  Jck  böla 

myn  funde  vor  mynem  ende. 

Wen  my  herle  brickt,  niyn  fycilte  ▼oifohrickl 

fo  gyff  myaer  leoi  dya  itoodo. 

a 

Maria  frow,  help  dat  Jck  fohow, 
dyn  kyndt  Tor  mynem  ende. 

Schick  myn  er  feel  fuot  Mioliael, 

Dat  he  fe  vör  behende. 

Int  hemelryck,  dar  alle  gelyok| 

de  engei  frölyck  fyngen, 

ör  Aeme  helle  klingen. 

Hyllich  hyllich,  du  byft  hillicli. 

0  ftarker  Godt,  van  fabaulh, 

regereft  geweldichlike. 

So  helfl  eyn  end,  all  myn  elend, 

▼D  £row  my  ewichliken. 

10. 

Maria  klar,  du  byft  TorwaTy 
iygärliken  bediiden 
Dat  flufs  gedeon,  byflu  frow  fchoa, 
van  gade  krech  macht  to  ftryden. 
BedOdeft  vort,  da  byft  de  port, 
de  ewig  bliffl  geflaten, 
van  dy  js  vlh  geflaten, 
dat  ewych  word,  beflalen  gard, 
getekendt  borne,  klar  fo  de  foone, 
Ignrert  vor  langen  Jaren, 
?an  my  nioht  wendt  dyn  trnw  am  end^ 
fo  Jek  Taa  .  .  .  .  folial  waren. 

11. 

Maria  rein ,  jancfrow  allein 
^        Jn  dy  fynl  neen  gebre  

Diese  beiden  Zeilen  sind  nur  acbwaoh  zu  erkennen, 
Uebnge  fehlt  ganz. 

&yn  ieet  Tan  domo  Oanbüfaer. 

ATor  wyl  jck  honett  an, 
Tan  eynem  DatthOfer  gen. 


Vnde  wat  hs  wunden  Mt  gedan, 
mit  V  ...  .  der  dioelf  m. 

2. 

Danhufer  was  eyn  rydder  gucll, 

.  .  .  .  Wold  .  .  .  .  nd  wea. 

He  loch  to  venus  ja  den  berch, 
 dera  fchopeo  froaweo. 

3. 

Do  eyii  jaer  al  vme  qiiam, 
fyn  runde  .  .  .  .  unden  em  lo  leideo, 
Venus  eddüle  fruwe  Izarl, 
jck  wyl  ....  edder  van  jw  fcheiden. 

4. 

Her  Daahüfser  wy  hebben  jw  letf, 
dar  an  fo  fchöle  gy  dencken. 
Gy  hebben  vas  eyaen  eyd  gefworen, 
gy  fchölea  vaa  vas  nicht  wenkeu. 

5. 

Frouwe  Venns  des  hebbe  jcfc  nkshl  ghed«% 
Dat  wil  jk  wedderfpreken. 
Vnde  ipreke  dat  jmaat  meer  we«  gy, 
jck  Wolde  dat  an  em  wreken. 

6. 

Her  Danhufer  wo  rede  gy  nu  alio, 
gy  fchöle n  inil  vefs  bliuen. 
Ick  geue  jw  ni iiier    einölen  eyae, 
tho  eynein  itcden  wyue. 

7. 

Neme  Jck  denae  i«  ein  ander  wyff, 

wen  jck  drege  jnn  minem  fynoe. 
So  mofie  jnn  der  hellen  gruudt, 
mine  feie  ewickliken  keroea, 

8.  * 

Gy  fe^^gen  my  vele  van  der  hellen  grunl, 
gy  hebbe  der  nicht  befunden. 
Gedenket  an  nyaen  roden  maadl, 
da  laeket  to  allen  ftnadeiL 

9. 

Wat  helpel  mi  jw  roder  aiundt. 

he  js  mi  gnar  vnm  

Geiiel  orlofT  edle  fruwe  liafl» 

dörck  aller  junofcowea 
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10. 

Danhürser  gy  will  orlolT  han, 
wy  Witt  Jw  Deinea  gheaen. 
BlfiMi  hyr  by  vns  ein  ridder  gudt, 
▼nde  ftihhel  Jw  Junge  leora. 

11. 

Myn  leaent  Js  my  worden  kranek, 

Jck  mach  nicht  leoger  bliaen. 

Na  bicht  vnde  rouwe  fielt  myn  boger, 

vnde  Jo  böte  myn  leoeai  vordriueo. 

12. 

I)anhurer  wo  rede  gy  nu  alfo, 
lynt  gy  ock  kloek  van  fynnea. 
So  ^ha  wy  jn  ea  kemerlin, 
gy  Ichöleo  doch  Dicht  vaa  hennea. 

13. 

Gy  feggcl  iny  rele  \dii  deui  kemerliu. 
n  Jawe  falfohea  fyam. 
Jck  feel  an  Juwen  ogeii  W9\, 
gy  fynt  eyne  dAaeline. 

14 

Danhfifer  wo  rede  gv  na  aUb, 
wil  gy  Jo  mit  fas  fchelden. 

Scholde  gy  lenger  hyr  hy  vns  fyn, 
gy  möfthea  des  dicke  euigeidea. 


Frouwe  venus  des  fijt  berichl, 
Jck  wyll  nicht  lengher  blyueu. 
Help  my  Maria  du  reiue  maghet, 
vaa  desfea  böfea  wyuen. 

16. 

Danhüfer  gy  wyll  orloff  bao, 
oemet  orlölf  Tan  dg  gryfen. 
Wor  gy  Jn  den  landen  Taren, 
Tnfe  ioir  dal  fchöle  gy  prifen. 

17. 

He  fcheide  wedder  v(  dem  beife^ 
mil  leue  vn  ok  mit  leide. 
Help  Maria  moder  du  reine  magel^ 
Tan  dy  lat  my  nicbt  (ckeiden. 


nm 


Mv  wil  Jk      lo  Rome  gan, 
ffot  m6t0  desfer  reife  wolden. 
Thom  geiilllikeB  vader  vnde  pawee  ttImui, 
de  mijo  feel  maeh  beholden. 

19. 

Ach  pawes  geiiilike  vader  myo, 
jck  klage  ju  mine  futide, 
Der  Jck  inya  dage  vele  hebbe  gedao, 
fo  jck  dy  DU  will  vuiküudeo. 

20. 

Jck  bin  geweft  ein  heel  gantz  Jaer 
Jq  fuDden  mit  Venus  der  firoaweD. 
Dal  bichle  jck  nu  hyr  openbaer, 
wenie  alle  funde  my  fere  rouwen. 

21. 

De  Pawes  hatte  ein  dörren  ftalT, 
den  ftötte  he  jn  de  erden. 
So  wen  de  ftalT  nn  grdne  wert, 
fehölen  dyne  fnnd  Torgeuen  werden. 

22, 

Danhüfer  fcheide  fick  vth  der  ftal, 
mit  leide  vnde  ock  mit  ruwe. 
Maria  moder  du  reine  maget, 
help  my  dorcb  all  dine  truwe. 

23. 

Yorfldoket  fyn  de  leidigen  papen. 
de  my  tor  helle  fcbrinen. 
Se  wyllen  gade  eine  feie  nhemen, 
de  woU  beholden  mochte  blinen. 

24. 

Do  he  quam  al  vor  den  bercb, 

he  fach  fick  wide  me. 

God  gefegen  dy  Sonne  vnde  Maen, 
dar  t  früode. 

Danhilfer  ging  w  

 '.  entfhngen. 

Sag  

Die  übrigen  Stroi^en  sind  abgeeohaillea. 


Digitized  by  Google 


917 

Das  Flugblau,  aaf  doiiea  Rftelmlla  diMe  Lltder  abge- 
drvolu  sind,  ist  ein  offoner  Foliobogen ,  mil  folgender  Oe- 
bersohrift: 

Na  GhrilU  nnfes  boren  gbebort.  liCCGCC.  vnd  XX.  yaer 
in  Jannario  fynt  fulche  enohyny^ge  wo  hyr  na  volget  to 
Wyen  ia  Ofteryok,  in  deme  nygen  erwelcea  romefolien  ko- 
ninok  lande  Ton  mennigben  gbei'eon  worden. 

Es  folgen  nnn  die  Abbildungen  dieser  HimmelserscbeH 
nnngen: 

1)  Eine  Sonne  mit  einem  Tierfaoben  Kreise  nmzogen. 

2)  Eine  Kirche,  welche  nacb  der  Ueberschrin  die  Ste- 
phanskirche darstellen  soll;  sohrdge  darüber  einen 

grossen  Schalten  oder  Balken. 

3)  Der  Mond  mit  Wolken  und  einem  Yierfaohen  Kreise 
umgeben. 

4)  Drei  Sonnen  neben  einander,  von  denen  die  beiden 
äusseren  durch  einen  Regenbogen  verbunden  sind, 
auf  weichem  noch  ein  umgekehrter  Regenbogen 
liegt. 

5)  Der  Mond  von  einem  Kreuzschalleii  bedeckt,  mit 
einem  doppelten  Kreise  umgeben  und  eine  regen- 
bogenartige Figur  tber  demselben. 

Ueber  den  einzelnen  Figuren  befinden  sieb  folgende  Ue- 
bersobriften: 

1}  Des  vj.  daghes  in  Januario  eyn  vornerlyck  grot  Cir- 
kel  mit  regeopagiien  farwe  vme  de  fonne  tweyilchen 
.  ij.  vnde  .  iij.  vren  ua  myddaghe. 

2)  Am  .  iiij.  daghe  JanuariJ  tweyfschen  .  J.  vnd  .  y. 
na  myddaghe.  ys  eyn  fulker  Iwart  balke  Tan  der 
fonnen  fwerex  aner  fonthe  Sleffiins  eher  Ttb  ghaa 
by  na  antohenf  by  dre  hundert  Hrede  lenek. 

3)  in  Jannario  den  .  iiy.  dach  eyn  weynich  na  • 
yren  ime  dem  mag  eyn  fnlker  drokel  mit  gatlen 
lichten  regenpagen  farwen. 

4)  Am  vij.  dage  in  Januario  des  morges  fro  tiRlfT  na 
der  fonnen  vpgack  fynt  iulcher  .  iiJ  .fonnen  glieleen 
worden  mit  fampt  den  vorkörten  regen  pagea  dar 
yp,  vnde  fynt  de  Tonnen  am  erften  rot  ghewefen 
mit  deme  fchyne  doch  balde  dar  na  lichter  ghewor- 
den,  vnde  alzo  van  vpganck  belh  lo  deui  ....  er- 
ganck  gheichynen  vnde  bolh  .  ij.  etlyker  belh  .  iij. 
Tren  ghefeen  na  myddaoh  Jd  feghen  etlyke  war» 
Initige  perfoien  dal  fe  fniche  .  tf)  fonaen  febeyn 
an  .  T.  dage  in  Jannario  des  morgeo  gkefben  hebben. 
In  Jannano  den  «  tJ.  dach  tweyffohen  .  vü.  md  . 
TiQ.  vren  vp  de  nacht  ys        den  maen  dufTe  figure 
eyn  UmglM  wyl  gkeCaen  wovdett,  Ook  des  gkolyken 
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eyn  weynich  duocker,  vnde  ock  by  na  .  ij.  (ÜBade 
fpader  de  negefte  uacht  da  na  Jd^  iegheo  eUyke 

warhafflige  peHonen  fe  hebben  den  fuluen  niorgg 
by  na  vme  .iij  vren  vor  myddage  den  maen  ock 
alzo  ghefeen  doch  ys  dat  crülze  rot  farwegbeweleo. 
l'nler  den  letzten  Figuren  ist  noch  zu  lesen: 

 als  de  nuiariykea  meiller  AriUotelis  Seoeca 

der  grole  Albertus. 
Das  Uebrige  ist  weggesehnilien. 
Bs  nflssen  von  diesem  Flngblatte  Tersciiiedene  Ausgabeo 
Teransialtct  worden  sein,  wie  einige  kleine  Brnchstücke  — 
welche  sich  bei  dem  grösseren  Blatte  Tanden  —  erweisen, 
auf  denen  dieselben  Darstellungen  und  wie  sich  aus  der  Ver- 
gleii Illing  ergiebt,  mit  denselben  Formen  der  Holzschnitte, 
abgedruckt  sind,  auf  deren  HQckseite  sich  aber  ein  anderer 
Text  befiadel. 

Hamburg  im  Aprü  1854.  J.  L  <k  BoucL 


Millheilangen  Aber  Typographie  des  15.,  16. 

und  17.  Jührhuudcrls. 

(Schluss.) 

14.   Stein  1571. 

,/David.  Chylhraei)  (£briftlid)c  Kird)fn:?fftetiöa.  XVU  ^^f 
„bey  öcti  ixotytn  »tanfecn  öer  ►jcrrn  m\b  Kttterfd)aft  /  im 
y^t^rt^bergogtbumb  (Deftcrretcb  unter  ber  i^noa  /  gebraud^t 
„wirM.  —  Anno  /  MDLXXI."  Fol. 

ist  zwar  ohne  Namen  des  Ortes  und  Druckers  erschienen, 
aber  nach  Bern.  Raupacb  (siehe  desselben:  Erläutertes  £van-> 
gelisch.  Oe«Cerreieh;  4.  Hanbnrg.  1736.  &  190*- 202.)  das 
nllerersle  Bach,  welches  ans  der  in  Stein  in  NiederOslerreieh 
auf  Beirieb  der  Evangelischen  St&nde  nnler  der  Eans,  nach 
erhaltenem  offenen  Patent  von  Kaiser  Maximilian  LI.  ddlo  7. 
Sept.  1570,  unverzüglich  aufgerichleteo  Druckerei  hervorge- 
gangen ist.  —  Eben  derselbe  Geschichtschreiber  berichtet 
noch  weiteres  von  zweien  besonderen  Aasxügen,  welche  aus 
dieser  grösseren  Agenda  gemacht  und  durch  den  Druck  be- 
kannt geworden  sind.  Die  erste  dieser  Separatschriflcn  hat 
den  Titel:  „iRlcincr  l\atfd:)i0muö  /  €Sampt  viel  nü^liAen 
„Uinbetfiaöen  /  iaufcri>tmng  /  Ifinfegnung  ^er  lßl?l«ut  elc. 
,,M.DLXXI."  auf  Vj.^  Alphabet  in  kl.  8.  ohne  Benennung  des 
Offtas  eder  Drttokeis.  —  Def  aadera  Aiszug  Ohrt  die  Auf- 
aobrift:  fJBnehiridion:  ober  if^uMMMm  /  cclitfKr  ffimemer 
^%\t&imbum%m  f  2Cnb&diti0m  /  ettifMHdrn  dbriftm 
/,5U  gut  gcorbtiet  u.  f.  xo.  M.D.LXXI."  in  12.  auf  Tj^  Al- 
phab. 16  Bogen  ebenfalls  ohne  Ort  und  Drucker,  indem 
jHia  diese  beiden  Uandbächlein  ans  der  grossea  Agenda  ge- 
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Hammen.  iiii4  mit  denelboa  in  Btnam  Mre  gedruckt  mrdeD, 
80  iet  seor  wahrscheinlich,  dieselben  werden  ebenfalls  ans  der 
zu  Stein  angelegten  Draokerel  som  Vorsobetn  gekommen  sein. 

Ausser  diesen  drei  von  Ranpaob  nfther  bezeiobneten 
Stfickeo  besitzen  wir  noch  zwei  andere  ganz  bestbnml  der- 
selben Presse  angehörende  Producte,  in  Duodez,  nimlicb: 

t)  ,,2)er  bfiltiic  Pfalter.  Wie  ^er  bty  btn  ^votym 
@rän^en  /  ber  »jcrru  rT1^  Kittcrfcbafft  im  i^rt^^crgcg^ 
„tbumb  (Dftcrrcidj  vntcr  bev  ittinß  /  bey  UlfUcn  /  Pefper  / 
„vnb  fonft  0'bTöud)t  wirbt,  MD.LXXL'' —  (Sign.  A— Z; 
und  a— z.)  —  Dazu  gebunden  isl: 

2)  ,,CaDlica,  iCaa  ift  /  tlcbgcf^ing  /  au^  bHliger  Bd)rifft/ 
„fo  bie  lieben  l^eiltgen  Patriarcbrn  vnb  Prcpb^tcn  gemacbt 
ffVh  gefunden  baben.  tTcldje  bty  Oer  5\veycn  ötatl^en 
,^Btrd9en  /  bn  itnn  vnnb  ^itterfcbafft  /  bte  l^rgbergog^ 
,f  t^umbn  (DflmctAe  /  Ptiter  bcr  tmi$  j  (yo{%  In  her  ^Cgenba 
//5u  feben)  sur  ttltttcnscit  /  5tt  fingen  aud)  grorbnet  fitib« 
„M.D.UOT.«  —  (Sign.  Aa-Hh.) 

Ternaux-Compans  hat  (S.  68.)  obige  Kirohen-Agenda  niw 
bedenklich  als  Ersllingsdruckwerk  von  Krems  aufgeführt, 
nicht  anders  als  ob  dieser  Ort  an  irgend  einer  Siedle  des 
Werkes  sich  wirklich  so  angegeben  fände. 

Nota.  VoD  dieser  interessanten  Agenda,  als  deren  Verfasser 
David  Chytbraeus  gilt,  befinden  sich  in  unserer  Stiftsbibiiothek 
zwei  Exemplare,  bei  welchen  einige  bemerkenswerthu  Verschie- 
denheiten ersichtlich  sind.  In  dem  Kinen  (A)  nämlich  endet  die 
Vorrede  auf  Bl.  4»  der  Vorslücke  nach  dem  Cilat  aus  Psalm  XCIIII. 
mit  einer  etwas  grüasuren,  schwarz  cingerandeleu  Ilolzschniltver- 
zierung;  darauf  folgt  4'*  Inhalt  und  Register;  —  während  iu  dem 
Andeien  (BJ  an  derselben  Stelle  die  VetzleruDg  kleioer,  sieht 
elngeraadet  ist,  aad  aaterhalb  derselben  eine  Correelar  in  5  Zel- 
len folgl,  welche  ttbrigeas  aach  fQr  das  Ez.  A  aOthig  gewesen  wJire, 
da  in  den  Texte  desselben  der  nämliche  Fehler  za  verbmsero  ist. 

Ferner  findet  sich  in  dem  (älteren?)  Ex.  A  safiode  des  leta- 
len der  drei  (auf  Bl.  CCXIlli  (oigeaden)  bedruckten  aber  unbe- 
zeichneten  Schlussblätter  eine  Correctur  in  6  Zeilen,  Fol.  31  bis 
188  belrelTend ;  • —  während  in  dem  andern  Ex.  B  die  Correctur 
mit  der  Verbesserung  für  Kol.  101.  abschliessti  ohne  dass  Jedoch 
im  Texte  die  im  Ex.  A  augegebeaea  tiehler  der  weiter  bezetch- 
netea  Blätter  corrigiri  erscheinen. 

15.  Tegernsee.  1574. 

Ternanx-Compans  (S.  127.)  sagt  ron  diesem  ehemaligen 
Benedictiner-Kloster  in  Baiern  in  Bezog  anf  dessen  Drnckeref 
Folgendes:  „On  y  n  imprimö  nn  grand  nombre  d*onvrages 
dont  le  plns  anoien  qoi  soit  venu  k  ma  connaissaoce  est: 
Cantiques  saeves  en  allemand.   Tegernsee.  1574.  in  16.*' 

Mua  ist  das  Erstiingsjahr  der  typographischen  WiiksnsiH 
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keit  dMlbst  wohrti^litig  das  aigezogene  1574;  alleio  dor 
Vonnig  als  Erstlingsprodact  aus  Jener  Offizin  hervorgegangen 
sn  sein,  gebührt  einem  anderen,  geistlichen  Werke  io  la(^ 
Bischer  Sprache,  welches  den  Titel  fuhrt: 
^Seiecliorum  Reverendi  Patris  D.  Joannis  Kekkii  S.  Theo- 
^logiae  arliumque  liberalium  Magiftii  et  Decrelorum  Doctoris, 
„Monachi  Tegernfeenlis,  Sacrorum  Sermonum  Sylvula:  quae 
„fequulurorum  doctifsimi  et  piifsimi  vtri  operum  veluti  i^altum 
„quendam  legenlibus  exhibere  polefl.  —  Impreffa  in  Mona- 
„fterio  Tegernsee  Anno  Chrifli  M.  D.  LXXUU."  — 

KL  4.  9ü  ungez.  ßll.  Sign.  Ai  — M8.  25  ausl.  Z.  —  Inilt 
In  Holz  zn  Anfang  der  Dedikation  und  der  Reden.  Auf  Bl.  4^ 
die  ganze  Seile  einnehmend  daa  abteilicke  Wappen  ait  der 
Unlerschrift  in  zwei  Hexametern: 

Lamlne  aol  eoelo  nt  eactis  domlnalor  in  afiris, 
Hand  feens  hie  prsltas  recto  ordine  Abba  QuiiiM. 

Den  unwiderlegbaren  Beweis  fär  die  Behauptung,  mit  dem 
eben  besebriebenen  Baehe  den  elgentlicken  Prlntltialdniek, 
die  Brstlingsfhicht  dieser  i&berans  thktigen  Kloslerdmckerei*) 
in  Händen  zu  haben,  liefert  uns  das  Oedicatlonssohreiben 
des  Abtes  Quirinus  an  den  Fürstbischof  Johann  Egolph  zo 
Augsburg,  ans  welchem  die  betreffende,  in  manch  anderer 
Hinsicht  interessante  Stelle  dem  Wortlaute  getreu  mitgetheüt 
zu  werden  verdient.  (Bl.  S*»  Z.  5  ff.)  „Paraui  in  hos  lanct» 
„agriculturs  vfus,  in  Monaltici  noitri  horli  liberalem  culturam 
„Ä  honeftum  fralru  exercitium,  nouam  officinavi:  in  qua 
„quae  liber®  fuerinl  a  facris  officijs  horulap,  pia  Ä  vlili  fra- 
„trum  contenlione  fallanlur.  Sic  nofter  omnis  eril  labor 
„circa  libros,  cum  libris  occupabimur  noclefq5  diefq5:  libri 
„nobis  adernnt  in  ofßcijs  fanctis,  in  medilationibus  pijs,  in 
„labore  ^  exercilio  fuaui.  Librorum  deniq5  aut  vfurpando- 
„rum  aut  de  nouo  cudendorum  Tua  nobis  erit  Ü  prscipua 
9  eure.  Nec  poenitebit,  fpero,  rel  fnmptnuro  Tel  Inmtnti,  tM 
fidlTulgatis  optimls  codicibns  ex  noftro  quoqs  promptnario 
i,ad  fanet«  religionis  confolatlonem  aliquid  contnlerimns,  It 
i,eam,  qum  ex  temporum  herum  euerfis  plane  moribns  tota 
^iamdiu  emortua  eft,  fcribendorom  librorum  neceflitatem  hac 
^noftra  imprefforia  indupria  refliluerimus.  Fius  o/fidnae 
^nojlrae  oppellam  hanc  ac  egerminanlium  Monaflicir  ciiltur« 
„fructuum  veluti  primitias  quafdam,  haec  vi«  tu«,  quae  ad 
n  Eüclefiaftici  ouilis  tulelam  alq5  dignilalem  ducit,  flramenta 
^nofira  vt  »qui  boniq5  confulas,  Princeps  opUme,  humUiter 
noro"  etc. 


'  *)  Spedelt  ma«  hier  erwähnt  werden,  dass  zu  Tegernsee  im  J.  1732 
das  Ton  Abt  GotlfnMl  aessel  heravBfeg.  ChronicoB  GoUvicease  ta  Dmck 
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16.  Thiarhanptei.  1598. 

Dieses  ehemalige  Benedictinerkloster  in  Oberbayern  (gegr. 
vom  Herzog  Thaflilo  777)  besass  ebenso  wie  das  vorer- 
wähnte Tegernsee  eine  eigene  Druckerei,  von  welcher  aber 
weder  bei  Ternanx-Compans,  Boeh  In  sonst  einem  mir  zur 
Haad  gewesenen  Werke  Meldung  geseMekt  Wir  besitzen 
ans  derselben  naohslehendes,  inwellen  sehr  Immoristiscli 
kfingendes  Erbanangsbuch: 

^„Von  btt  Xüaxtme  <5ane.  Um  fA^ttf  nd^Wd^e  Prcbia/ 
„^.^r^T^n  $u  fel?en  ein  feine  2(u|§legung  bc0  £ttatiaeiq$ 
1,0.  Wlatttnl  leben:  Vnb  ein  l^eilfame  anmanung  1  voU 
„vnb  trae  gej^alt  tt>ir  0.  VTTartins  (ßane  effen  /  vnnb  vn» 
„U^  ßcben  inn  ein  anbeten  (ßang  richten  follen.  —  JDiird) 
„btn  ebrwörbigen  vnb  tuolgelel^rtten  Herren  M.  Melchiorem 
„de  Fabris,  Pfarrberren  5U  2Cvt?crcn  inn  trutf  uerfcrtigt.  — 
ütL  ^f^^wcff      (Llofter  su  Il^ierl^aupten.  3m  jar  1596/'  — 

In  4.  —  Bl.  1"  obiger  Titel.  Ii»  die  ganze  Seite  einneh- 
mend ein  Holzschnitt:  S.  MAR:  |  TINVS.  Vor  dessen  Pferde 
laufend  eine  Gans  im  zurückgewendeten  Schnabel  haltend  ein 
fliegend  Blatt  mit  der  Inschrift:  ga  ga  ganiis. —  Bl.  2.  enthält 
die  Vorrede.   Sodaun  noch  45  Bll.  mit  der  Sign.  A3— M4. 

17.  Tonraon.  1596« 

Ternaux-Compans  (S.  12ü)  bezeichnet  als  Erstlingsdruck 
dieses  Ortes:  Les  diverses  le^ons  de  Pierre  Messie,  mises  en 
fran^ois  par  Gande  Groget.  1604.  8.  —  Um  acht  Jahre  Alter 
ist  folgendes  DrnciLwerfc  in  8.:  „Concionnm  Joannis  Asorit 
^Sodetatis  Jesa,  De  Sanctis  Tom.  I— III.  —  Tnrnoni.  Per 
„Clnndinm  Michaelem,  Typographum  Universitatis.  M.O.XCYL 
^Snmptibus  Fratrom  de  Gabiano."  — 

Uebrigens  hat  Falkenstein  in  seiner  Gesch.  d.  Bnchdr. 
diesen  Ort  mit  dem  Jahre  1564  aufgeführt. 

18.  Ursel.  1559. 

(Kleine  Stadt  in  der  ehemals  Chur-MaiBz'schen  Gralschaft  KOnigstein, 

nahe  bei  Fraokrwt.) 

Bei  Ternanx-Compans  findet  sich  dieser  Druckort  nicht, 
als  dessen  ältestes  Zeugniss  für  eine  daselbst  bestandene 
Presse  des  XYI.  Jahrb.  mir  Nachrolgendes  vorliegt: 
„Enarrationes  Evangeliomm  Dominlcalium»  ad  Dlalecticaai 
fimethodnm,  dt  Rhetoricam  dispositionem  accoomodalae.  An- 
«lore  Arsatio  Sehofer.  Et  nunc  denno  summa  cnra  ac  diii- 
,igentia  casligatae."  — 

Das  auf  Bl.  2«  beginnende  Dedicationsschreiben  schliesst 
Bl.  5* :  „Datae  in  oppidulo  Yuiniden,  Mense  Aprili.  Anno  a 
nato  Christo.  1539.  (in  welchem  die  erste  Ausgabe  des  Wer- 
kes gedruckt  worden  ist.) 
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Seite  ryJG  ein  HolzscHnttt :  WefUiefae  Fignr  mit  einem 
aufrechtgehailenen  Pfeile  i»  der  Recbten.  Dann  ein  letztes 
Blalt  mit  der  Schlussschrifl  im  Capital:  „Vrsellis  Ex  Olfioinn 
Typographien  Nicelai  Henrici,  Anno  Domini  Millesimo 
^  QuiUtfentesimo  Quinqnagesimo  Nono  Menae  Yero  lUrtio.^ 
"  Kl.  8.  Sign.  A— Z.  und  a— q. 

19.  Weael.  1543. 

Fehlt  gleichlalis  in  dem  oft  erwähnten  Terzeicbnisse  TOi 
Ternaux  -  Compans.  Nach  Falkenstein  ist  das  Erstlings- 
Druclijahr  1543,  ans  welchem  wir  3  reformatorische  Schriften 
in  Einem  Bande  besitzen:  „Defensio  Conjugii  Sacerdotnm  PI« 
et  emdita,  mifla  ad  Regem  Angliap,  collecta  a  Philippe  Melau* 
llione.  —  AAE2nOTA.  Refuiatio  Abufnum  coenae  Dominl-^ 
Smdila  Et  Viiiis  diiputatio  de  poteftate  Pontificia.  — 
Wesaliae.  Anno  M.D.XLlll** 
In  8.  mit  Sign.  A--Uiiii. 

20.  Wildberg.  1688. 
CScklost  ia  tiBL-Oesterreicb  niclisi  Horn  und  Beoed*  Stift  Alteaboig.) 

In  YigiUi  Grelderer  :  (lermattia  Frimolacana  Tom.  l 
p.  515--516  fade»  sidi  fler  Yerschiedei»  Dmcitwerk«  anf- 

Sef&brt,  welche  ans  einer  zn  Wildberg  bestandenen  Presse 
es  XYm.  Jahrh.  zum  Vorschein  gekommen  waren,  von  den 
Jahren  1707.  1716.  1717.  u.  1720.  —  Ausserdem  kennen  wir 
noch  ein  interessantes  Product  dieser  Druckerei  aus  den 
J.  1712  u.  d.  T. .  ^Porum  Empirii,  Oralco  Regi  Alphisin« 
oblalum,  Honori  RR»»»...  Domini  Raymundi  Hegonäi  ürd.  s. 
Ben.  Monallerü  AUenburgensis  Abbalis  . . .  dramalice  repra'- 
senlalum  ab  Ulurtrillima . . .    Rhctorica  el  Poesi  Schoidfum 
piaruni  in  Curtiano  Horn«  Auflriaj  Gymnasio  Anno  quo 
PoMa  Dabat  CaroLo  LaetatVs  RhenVs  In  Islro. 
Wildbergae,  typis  Josephi  Antonü  Slreibig,  —  4  Bl.  in  4 
Dass  aber  wenigstens  12  Jahre  vor  Ende  des  XVfl.  Jahrb. 
die  Buchdrockerknnst  daselbst  aosgeftbt  worden  ist,  bezengt 
nachstehendes,  erst  Jingsi  aufgefhndeaes  Werk:  jtDm$ 
Hator  Sive  Enchiridion  Concionatorium .  •  •  in  quatuor 
^  Centnrias  fnbdivifum.    Cum  triplici  indice.    Anthore  Joa. 
^Ernesio  de  Jamaigne  Ss.  TheoL  DoeL  Parocho  in  Alte»- 
„pölla.   PafTav.  Dioec.  — 

•Typis  Wildpergae  Aufiriae  Tnferioris  per  Matthiam  Fran- 
•ciicum  Müller.  M.DC.LXXXVUl." 

Vier  Thcile  in  8.  von  denen  uns  leider  der  3.  u.  4.  fehleo. 

(Der  ersle  hat  17  ungez.  Ell.  398  SS,  u.  8  BlLj  -  der 
zweite  18  ungßz.  BU.  419  SS.  u.  9  Bll.) 

P,  GoUftied  heickhart, 

Subprior  0.  BibHolhektr  des  Beaei-Stilles  GSltwetg. 
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Dr.  Johann  Harllieb. 

Unter  den  nmiciierlei  Schriften  dieses  nicht  nnnierk- 
wfirdii^en  Hannes  wird  aoch  ein  WeriL  eher  die  sieben  Ter- 
hotenen  Künste  anfgefOhrt,  welches  ungedruckt  und  Ms  Jetzt 
nur  dem  Namen  nach  bekannt  ist,  gleichwohl  aber  in  mehr 
als  einer  Hinsicht  Beachtung  verdient.  Eine  Handschrift 
desselben  befindet  sich,  wie  Offenbach  in  seiner  lilerar.  Reise 
(Leipzig  1753)  Theil  I.  S.  320  erzählt,  in  Wolfenbütlel;  eine 
zweite  enthält  der  Codex  M.  59  der  dresdner  Bibliothek. 

Nach  dieser  letztern,  welche  ziemlich  gleichzeitig  zn  sein 
scheint,  hat  die  Schrift  138  rubricirte  Kapitel,  von  welchen 
118  numerirt,  20  aber  ohne  Nummern  sind  und  sich  theils 
(zwischen  Kap.  29  und  30,  37  und  38,  39  und  4(J,  ingleichen 
19  nnd  80)  eingeschaltet,  iMls  hinter  Kap.  118  angefügt 
finden.  Ein  Titel  Ist  nicht  Yorhanden:  indessen  nennt  sich 
hl  den  Kapitela  1,  2,  75  und  106  der  D.  Harüieb  ansdrikek- 
lieh  als  Terfasser. 

Beginnend  mit  einer  frommen  Anrufung  göttlichen  Bef* 
Standes  zu  seinem  schriftstellerischen  Vorhaben,  berichtet  er 
in  den  zwei  ersten  Kapiteln,  dass  er  auf  Geheiss  des  Mark- 
grafen von  Brandenburg  (-Baireu(h),  Johanns  (des  Alchy- 
misten,  1401  —  1404),  in  welchem  „aller  volkommenhail  kain 
mangel  noch  gepreclieii  dann  allain  mangel  lateinischer  zungen** 
sei,  ein  buch  über  die  sieben  verbotnen  Künste  zu  schreiben 
uiilernt'hme ,  in  der  HolTnung:  „es  werden  dadurch  vil  böser 
gcvvonhait  vnd  vngelauben  nidcr  gelegt  vnd  verschmacht"  in- 
gleichen  dass  er  dieses  Buch  genanntem  FUrslen  widme. 

Gmnd  nnd  Vorausseznng  aller  schwarzen  Magie  ist  der 
Teufel  nnd  so  entwiclKelt  denn  der  Doktor  in  den  Kap.  3.  bis 
mtl  21.  nicht  ohne  gelehitem  Ph-unk  vorerst  seine  Ansicht  vom 
Teurel  und  zwar  dahin,  dass  er  diesem  Gegensaze  Gottes 
wohl  ein  wirkliches  nnd  persönliches  Dasein  beimesse,  Jedoch 
Gewalt  fiber  die  Menschen  nnr  bei  deren  freventlichem  Snt* 
gegenkommen  zugestehe. 

Im  Einzelnen  wird  sodann  von 

der  Nigromantie  Kap.  22—37. 
der  Geomanlie  Kap.  38 — 53. 
der  Hydromanlie  Kap.  54-  66. 
der  Acromantie  Kap.  67 — 79. 
der  Pyromanlie  Kap.  80  —  97. 
der  Chiromantie  Kap.  98—114  und 
der  Spainlamantie  Kap.  115.  Ms  zom  Sehlnsse  ge» 
handelt  nnd  zwar  In  der  Welse,  dass  Jede  Kunst  nach  Namen, 
Zweck  nnd  herkömmlicher  Ansfihnng  genan  beschrtehen.  zn» 
gleich  aber  auch  ihr  Ungrund  aufgezeigt  wird.  Denn  sichtbar 
kämpft  in  dem  D.  Harllieb  eine  liefere  als  damals  gewöhn^ 
liehe  Kenntniss  der  Natur  mit  dem  kirchtiehen  Teofelsgianben. 
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Wie  er  einerseits  auf  Grund  seiner  redlichen  Beobachtungen 
nicht  umhin  kann,  überall  die  Nichtigkeit  aller  dieser  KQnsle 
auszusprechen,  so  findet  er  doch  andrerseits  die  Ursache  ihrer 
Rrrolglosigkeit  nicht  allein  in  Betrug  und  Selbsttäuschung, 
«ondern  zugleich  in  der  Annahme,  dass  der  böse  Feind  seiner 
treulosen  Natur  nach  die  an  ihn  sich  »endenden  Zauberer 
auch  um  den  irdischen  Vortheil  zu  betrügen  pflege.  Durch- 
gängig wird  der  Markgraf  sowohl  auf  das  Sträfliche  als  auch 
auf  das  Trügerische  seiner  magisdiMi  Bestrebungen  hingewie- 
sen; besonders  In  den  Kap.  17.,  37.  nndin  den  hinler  letzleren 
eingeschalteten  BelkapHeln,  wo  ihn  z.  B.  der  Ookftor beschwört: 
„tu  dein  cristallen  aach  von  dir,  das  rat  Ich  dir  tralllch.*' 

KrU&riicher  Weise  fiberhommt  den  frommen  Verfasser 
bisweilen  die  Furcht,  mit  seiner  Schrift  unabsichtlich  zu  scha- 
den. Kap.  Gl.  äussert  er:  ,^yedoch  besorg  ich,  das  buch 
kume  in  leichtvertijk'er  leut  gewall,  die  darab  geergert  werden" 
nnd  Kap.  83.  ,,die  andern  (Zaubersprüche)  beschweig  ich  von 
ergerung  wegen."  Nichtsdesloweniger  liefert  das  Buch  der 
Geschichtsforschung  im  Gebiete  des  AbergtauJjens  uud  desseu 
Literatur  reiche  Ausbeute. 

Näcbstdeui  gewahrt  die  Sclirifl  einige  sahäzbare  Nachrich- 
ten über  Uarlliebs  Lebensverhältnisse.  £r  erzählt  Kap.  33. 
dass  er  in  Rom  gewesen,  Kap.  34.  wie  er  1447.  „in  potschaSt 
▼on  JMdnchen"  nach  der  Pfalz  gereiset  sei  und  in  Goiiesani 
nnweil  Karlsrahe,  roU  einer  daselbst  gefangh'ch  eingezognen 
Zauberin  über  ihre  vermeintliche  Wissenschaft  sich  unterredet 
habe.  Desgleichen  berichtet  er  Kap.  85.  und  103.  dass  er 
aus  Liebe  zu  seinen  magischen  Studien  mit  Juden,  Griechen, 
Türken,  Tartaren  und  Zigeunern  verkehrt  und  Kap.  lOG.  dass 
er  während  seiner  Keisen  fünf  Jahre  hindurch  einen  Apothe- 
ker in  Diensten  gehabt  habe.  In  den  unbezilTert  angehängten 
Kapiteln  gedenkt  er  einer  Besprechung,  welche  er  1455.  mit 
einem  ,^  grossen  Capilani^  (der  dem  deutschen  Orden  in 
Preussen  gedient  zu  haben  scheint)  über  die  vorgeblichen 
Welterpropbezeihungen  aus  dem  Gansbein  gehalten  habe.  Da 
er  bei  dieser  Gelegenheit  das  Jahr  1455.  das  heurige  nennt, 
so  wird  hierdurch  die  Zelt  der  Abfassung  des  BOchieins  ge» 
nan  bestimmt.  Anffilllig  endlich  erscheint,  dass  Bartlieb  ii 
demselben  seines  1448  geschriebenen  und  nachgehends  durch 
Holzdrnck  weiter  bekannt  gewordenen  Werkes  über  die  Chi- 
romantie mit  keinem  Worte  erwähnt. 

Uebrigens  scheint  die  Handschrift  nicht  ganz  vollständig 
zu  sein.  Am  Schlüsse  nämlich  verspricht  der  Doktor  ^die 
pen  vnd  straff  der  zaubrer  am  ende  des  buchs  zu  erzelen  TAd 
zu  bewarea"^  wovon  sich  Jedoch  nichts  findet. 

Dresden.  Arckimur  B^nchd. 


'    Veranlwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  O.  Wetgei  Druck  von  C.  P.  Jlt  iz^er  in  l.eipiig. 
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ältere  Litteratur. 


Im  Vmine  mit  KbfiodMkaren  and  latteratarfrannden 

heraosgegebea 

TOtt 

Dr.  Hubert  Nmummntt, 

M  15.      Leipzig  y  den  IDk  AogasI  1854. 


Bloadns  Flavias. 

'■Wh  literargesobiehUiclien  Angaben  Aber  des  Biondns  Fla- 
vias von  Forli  noch  ungedrockte  Schriften  beim  fioissard^ 
Fabricins,  Tiraboschi  und  Ginguene  sind  noch  immer  söhwan«* 
kend  und  unzulänglich,  so  dass  es  nicht  undienlich  sein  wird, 
kurzen  Bericht  zu  erstatten  über  eine  Dresdner  Handschrift 
des  Blondus,  F.  G6,  welche  ihren  Schriftzügen  nach  nicht  nur 
aus  Italien  stammt  und  dem  XV.  Jahrhundert  angehört,  son- 
dern sogar  von  einem  Sohne  des  Verfassers  eigenhändig  ge- 
schrieben zu  sein  scheint,  der  auch  sein  Wappen,  Adler  und 
filiUDen  zeigend^  eingezeichnet  hat. 

Ausser  zwei  bereits  gedruckten  Werken,  der  Roma  inslau- 
rafa  und  der  Ilalia  illustrata,  letztere  nicht  ganz  vollständig, 
enlhilt  ninlieh  diese  HandscIiriA  Bl.  63.— 121. 

Epistolas  nonnullas  Blondi  Flavii  Forliviensis,  collectas 
per  me,  Hieronymum  Blondum,  ejus  fllium. 

Dieser  nicht  allein  unj^edruckten ,  sondern  grossentheils 
noch  ganz  unbekannten  Briefe  und  Schriften,  welche  in  die 
Jahre  von  1439.  bis  1461.  fallen  und  meist  aus  Rom,  einzelne 
auch  aus  Florenz,  Ferrara,  Marino  bei  Rom  und  Mantua  ge- 
schrieben worden,  sind  25,  und  zwar: 

1.  u.  2.  an  den  Leonhardus  Brunus  AreUnus  in  Florenz 

nebst  Antwort,  1439. 
XT.  Jaiirgug.  15 
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3.  an  den  König  Alfons  V.  von  Neapel  1443. 

4.  8.  9.  16.  und  17.  an  die  Markgrafen  Leonellas  und  Bor- 
sus  von  Esle  zu  tcnara,  1443.  bis  1460. 

5.  an  den  Kaiser  Friedrich  IV.  und  den  König  Alfons  V. 
Yon  Neapel,  ohne  Zeitangabe, 

6.  und  7.  an  den  Galeazzo  Sforza  i  damaligen  Statdialter 
in  Pavia,  1458. 

10.  11.  und  12.  an  den  Gregonas  Lollias  Piccolomioi,  Papst 

Pius  II.  Neffen  und  Pflegesohn,  1461. 

13.  an  den  Barlhol.  Facius  in  Neapel,  ohne  Zeitangabe, 

14.  an  den  König  Alfons  V.  von  Portugal,  1459. 

15.  an  den  Joh.  Kerdinandus,  neapolitanischen  Orator,  1461. 

18.  an  den  Petrus  Perleone  in  Rimini,  1444. 

19.  an  den  Hermolaus  Barbaras ,  BisQiiof  zu  Treviso,  ohne 
Zeitangabe, 

20.  an  einen  ungenannten  Geistlichen,  1446. 

21.  und  24.  au  den  Jaliub  Liaceliiu:^  ia  Neapel  nebst  Ant- 
wort, 1449. 

22.  von  dem  Laurentius  Yalla  in  Neapel  an  Bloudus,  ohne 
Jahr, 

23.  an  den  Kardinal  Prosper  Kolonna,  ohne  Zeitangabe,  und 
25.  an  den  Markgrafen  Ludwig  IlL  zu  Mantua  14ül. 

Nr.  1.  und  2.  sind  die  beiden  Schriften  des  Blondiis  und 
des  Brunus  de  locutione  romana ,  von  welchen  der  erste  ge- 
gen, der  andere  für  das  vormalige  Dasein  einer  römischen 
Yulgärsprache  sich  erklärt.  Die  zweite  dieser  Schriften  ist 
bekannt  und  gedruckt  in  der  von  Mehus  zu  Florenz  1741. 
Iierausgegebnen  Sammlung  der  Briefe  des  Brünns.  Theil  II. 
S.  7.,  kann  Jedoch  erst  durch  die  des  Blondna  ilir  wahm 
Litdit  und  ihn  Zeitbealimmong  empfangen.  Diese  Ist  noch 
nngedmekt  und  beginnt:  Cum  muUa  ilttt,  Leonarde  dariflime, 
tuum  nomen  celebrantia,  tarn  maxime  illud  illuftrat  Intini  fer- 
monis  exqnifita  proprietas,  qua  felicioris  evi,  in  quo  floruit 
eloqnentia,  prefiantes  quosque  adeo  imitaris,  ut,  tum  a  nemina 
fapereris,  eoram  piurUnos  anteeellas  etc. 

Nr.  5.  ist  eine  bei  der  Zusammenkunft  des  Kaisers  mit 
dem  Könige  Alfons  V.  zu  Neapel,  also  im  März  oder  April 
1452.,  von  Blondus  gehaltene  Rede.  Blosse  rhetorische  Be- 
grüssung  ohne  zeitgeschichtliche  Bedeutung  bezeugt  sie  nur 
des  Redners  schwärmerische  Verehrung  der  Vorzeit  seines 
Vaterlandes.  Der  Anfang  lautet:  Jocundum  hoc  loco  precla- 
rumque  fpeclaculum,  quäle  raro  alias  vifum  auditumque  crc- 
diderim,  lerenifiime  rex  Alphonfe,  non  minus  exultanles  quam 
admirantes  conlemplamur.  Duos  orbis  chriltiani  potentifll- 
mos,  imperatorem  et  regem  ac  imperalricem,  una  non  casu 
am  naceflltate  aiiqua,  sed  amare,  beneTOlintia  et  caritate 
duotos  eto« 
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Nr.  0.  ist  der  von  Tiraboschi  in  seiner  Üal.  Lil.  Ge- 
schichte Theil  VI.  Abiheil  2.  S.  7.  nur  in  unvollständiger 
Handschrift  gekannte  Traktat  de  militia  et  jarisprudentia.  In 
der  nach  Art  des  Blondus  durchaus  geschichtlich  gehallneu 
Schrift  wird  der  politische  Werth  beider  Disnplinen  als  un- 
gefähr gleich  wichtig  aufgezeigt.  Es  liebt  dieselbe  an:  Per- 
opporturium  accidit,  mi  Börse,  dux  illuftriffime,  preltantes  a 
me  virus  ef/lagitalie  soivi^  que  rouUos  diu  agitat,  cum  ulius 
lom  maxime  principes  Tiros  qaeHionem,  mollis  mM  rationi- 
bos  difBoilimam.  prefertim  cornlderanti,  mm  in  parte  armia,  in 
altera  iegiboa  aeditoa  decertare,  qai  ambo  oonfaeyerint,  non 
magis  victoriam  appetere,  qnam  cerlamen.  Pervelustaque  est 
ea  contentio»  et  que  omnibus  in  provincüs,  cmlatiboa  et 
oppidis  fepcnumero  habeatur:  utra  fcilicet  eomm  pars  pre* 
ferri  honore  et  dignior  haben  debcat  etc. 

Auch  die  übrigen  eigentlichen  Briefe  haben  fast  aus- 
schliesslich die  antiquarischen,  geschichtlichen  und  schriflsteU 
ierischen  Beschäftigungen  des  Blondus  und  seiner  Freunde 
zum  Gegenstande  und  athmen  jenen  neuerwachten  KiTer  für 
die  Wissenschaften,  welcher  das  Gepräge  Jener  Zeit  ausmacht. 
Die  zwei  ziemUch  langen  Schreiben  an  den  Galeazzo  Sforza, 
Nr.  6.  und  7.,  empfeblen  demselben  das  Stndinm  der  Alten 
als  das  beste  Mittel  zu  Erwerbung  der  nOlbigen  Regenten- 
Ingenden. 

Bisweilen  wird  jedoch  anch  der  Gegenwart  ihr  Hecht  an- 
gethan,  wie  in  Nr.  4.  wo  eine  von  dem  Kardinal  Prosper  Ko- 
lonna  auf  seinem  Revier  bei  Marino  angestellte  Fuchsjagd  mit 
frischer  Laune  geschildert  oder  in  Nr.  17.  wo  dem  Leonellus 
seiner  nach  Art  der  altrömischen  geprägten  Münzen  halber 
Lob  gespendet  oder  in  Nr.  18.,  wo  von  einem  freilich  nicht 
mehr  gauz  versländlichen  Skandal  berichtet  wird.  Dieser  letzt- 
erwähnte Brief  folgt,  zugleich  ala  Probe  des  Ganzen  hier  nn- 
Terkürzt 

Blottdns  Flavias  Forlifienfis  Petro  Perleoni  Ariminenni 
Tiro  emditifümo,  falutem. 

Qoantnm  me  credis  rifilTe,  pngnam  ter  qnaterquc  relegen- 
lem,  quam  cum  Jacobo  a  curtivo  vel  ulinam  abortive  pngnis 
noclu  nudusqiie  depugnalii!  Sed  in  defcriplione,  que  lectum 
et  noctem  iadicat,  dcfuit,  lucernane  arderel,  an  res  in  obfcuro 
fit  gefta,  quamquam  hinc  conjicio,  alra  in  nocte  fuilie  prelium, 
quod,  nifi  tenebris  leclus  evafiffes  furentis  manus,  ad  nos 
fcribere  nequiviifes.  Bcue  tameu  eft,  quouium  plunbus  acce- 
ptis  quam  illaiis  puffnis  Mediolannm  evolafli:  nisi  enim  te  illa 
ezpnliiTet  levis  ab  nomine  leviflimo  accepta  iiyuria,  dintins 
obTorduifles.  Sed  hec  fatis,  ne  longior  oratio  alium  quam 
abortiTum  notare  videator.  Googralulor  tibi,  immo  Mediola- 
nenfibus,  quoram  forluna  tnlit,  ul  lua  doclriua,  fuis  moribus 
fi  Yoient  imboi  ao  ex  bonis  mis,  prout  certe  fani»  in  bene 
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eruditos  eleganlioresqae  moribns  evadere  pofHnL  Narravi 
revereDdiffimo  comuDi(?),  domioo  cardinali  Tarentino,  geftum 
a  Iheologo  cum  grecis  lalinisque  mufis  infigne  prelium,  quod 
DOQ  sui  (?)  genliles,  quondam  equicoli,  nudatis  fub  clypeo 
crurilms  pedibusque,  Ted  docti  chriftiaui  el  ad  priroi  parenlis 
Adame  exemplar  omnianudati  membra  decertaftis:  qui  omnium 
humauirfimus  el  lui  amantilTimus,  cum  huminem  illum  sibi  du- 
dum  apud  bafileam  nou  modo  oolum  sed  muUiplici  levitale 
noialum  babeat,  in  tantos  hilaralus  efl  rifus,  ul  eliam  divifi 
parieie  familiäres  et  qui  vifitalam  veoeranl  aoimiiltt  tiri  gra- 
villlmi  ad  nofiri  rifas  faporem  odoremqoe  rifns  eoiUnere  ne- 
qniveriat. 

Hiftorie  mee,  qnibna  limandis  hactenus  infudayi,  in  libra- 
rionim  manibus  saat.  Quanim  exempium  ut  habeas»  corabo; 

sed  volo,  poftquam  hujus  rei  mentio  iocidit,  lua  opera  in  re 
fimili  Uli.  Habuit  pridem  Candidus,  vir  et  doctus  et  clarus, 
codicem  uoum,  uou  harum,  quas  a  me  exspeclas,  historiarum, 
fed  rerum  elate  noftra  gellarum.  Ejus  codicis  exemplar,  quod 
apud  me  efl,  ita  limavi  emendavique,  ut  aliquot  in  locis  ab 
exemplo  penitus  factum  fit  diverfum,  nec  ignoral  ipfe  Candi- 
dus, hoc  a  priacipio  fuiffe  confilii  mei;  immo,  quo  tempore 
illos  fibi  legendos  tenendosque  perniifi,  expreffe  fecum  egf. 
ul  a  uullo  interim  IraDfcriberenlur.  Quare,  ii  me  amas,  apud 
illom  infla,  Dt  fldei  fkie  memor,  meom  eodicem  ad  me  mttlaC 
et,  n  aliquod  inde  famptom  eil  exemplnm,  tamdia  fupprimat, 
qaoosqoe  eosdem  libros,  a  me  limatos,  accipiat.  Yale. 

Doctiflimo  ao  preftantiifimo  Phylelpho  noftro  meis  verbis 
falatem  dicito  et  fepe  ad  me  fcribere  fis  memor.  Tale  ite- 
rom.  Rome  pridie  noaas  Januarii  MCCCCXLIliL 

Schliesslich  mag  noch  bemerkt  sein,  dass  Bl.  61*».  und 
G2.  der  Handschrift,  unmittelbar  hinter  der  Roma  instaurata 
und  von  derselben,  muthmaasslich  also  des  Hieronymus  Blon- 
dus  Hand,  erstlich  ein  (in  der  Brixner  Ausgabe  1743.  nicht 
abgedruckter)  Brief  des  Franciscus  Barbarus  an  Blondus  Fla- 
vius,  leider  ohne  Jahr,  in  welchem  erstrer  um  ein  Exemplar 
der  Koma  inftaurata  bittet  und  sodann  zwei  auf  dasselbe  Werk 
Bezug  nehmende  kurze  Lobgedichlc  des  Porcellius  uud  Petrus 
Oddus  sich  finden. 

Dresden. 

Archivar  Hmchei. 
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11  u  s  s  i  l  i  0  a. 

HittM  Otter  fremdartigeii  Umgebuogen  finden  sich  io  dem 
Codex  Q.  28.  der  Dreedter  Aibflotbeli  aeoli  einige  ans  dem 
XY.  Jalirirandene  berrlhraide,  aar  die  hneeiliselien  Vorgänge 
ii  Prag  hinweisende  ScbriflstflolLe.  Sie  gewMiren  einen  kiei- 
Den  Beilrag  zu  der  Geacliichte  Jener  Bewegungen,  sind,  soweit 
Einsender  sich  zn  nnterrichten  yermocht  hat,  nooh  nnbeitannt 
und  rechirerligen  sonach  eine  kurze  Besprechung. 

Das  ersle  Bl.  b()  —  95;  fuhrt  die  Aufschrift:  Eloquenli 
vfro,  domino  Wencesiao,  verbi  dei  fennalori  (vermulhiich  ver- 
schrieben fiir  feminatori)  io  Praga,  hec  epiftola  detur,  fratri 
fuo  in  Chrifto  dilecto  Der  ungenannte  Verfasser  macht  darin 
seinem  confraler  Wenzel  ernste  Yorwfirfe  darüber,  dass  er, 
gestützt  auf  zahlreichen  Anhang,  durch  unbefugtes  Predigen 
das  Interdikt  verletze  (B1.82''  Spalte  2.  unten),  hauptsachlich 
aber ,  dass  er  das  Abendmahl  den  Laien  unter  beiderlei  Ge- 
atall  Torabreidie  (Bl.  84.  Spalte  2  in  der  Mitte)  nad  nnprie~ 
sterliclie  Beiclite  gestalte  (Bl.  9t.  Spalte  1.)  Oer  Eingang  des 
langen,  salbungsfollen  nnd  goMrt  verbrimten  Srmabnnngs- 
sebreibiens  lantet  sehr  feierlich:  Pro  fatutatione  in Glirifto  Jeib, 
domino  noAro,  dileotione  (interna  in  caritate  non  ftcta  ante 
omnia  pte  porrecta  absque  omni  adulationis  fcropulo  et  of-« 
fenfa  qualibet  procul  mota  cum  defiderio  Tuliitis  corporis  et 
auime.  Quid  profperitas  mundi  vaierel  io  hac  prefenti  vita, 
fi  dampnatio  anime  et  corporis  fequeretur  in  futura?  Tefte 
Matheo  XVI.  etc.  ;  der  Ton  ist  jedoch  im  Ganzen  sehr  mild 
und  der  Schluss  kliugt  versöhnend,  fast  furchtsam:  Sicque, 
frater  mi  dilecle,  fi  autem  quid  in  hoc  cyrographo  pofui  in- 
congrue  vel  male  vel  qiiod  tibi  displicet :  peto  ignofcas  michi, 
fimplici  confratri  tuo,  optans  michi  hoc,  quod  et  ego  tibi 
defidero  yel  opto.  Et  rubjicio  roe  correctionl  tue  et  omnium, 
qaQmm  interell,  tales  oorrigere  et  ad  Tiam  Teritatis  rednoere 
e(  hoc  a  te  (peto)  et  ab  omnibas  tibi  faTeatibns,  11  aliqoa 
eontigerll,  te  hanc  epiflolam  fimplioem  et  forte  displicentem 
tibi  et  aliis  oflendere,  nt  topporlelis  me  una  cum  aliis  in 
CluiAo  iefu,  domino  noftro,  et  in  defiderio  falntls  omniom 
animaram  Chriftianorum,  amen. 

Kein  Name  nnd  keinerlei  Angabe  gewähren  einen  Finger- 
zeig, weichem  Verfasser  und  welcher  Zeit  diese  epiftola  ex- 
hortatoria  zuzuschreiben  sei.  Gerade  die  Nichterwähnung  aber 
so  mancher  wichtigen  Ereignisse  späterer  Jahre  scheint  auf 
die  Anfänge  der  bussitischen  Bewegung,  namentlich  auf  das 
Jahr  des  beginnenden  Utraquisnius  und  langen  Interdikts,  auf 
1415.  zu  deuten.  S.  Palacky's  böhm.  Geschichte  III.  1.  8.380. 
Ob  jedoch  einer  der  vielen  damals  Torkommenden  Gleichna- 
migen und  welcher  derseUm  der  hier  angeredete  Wensel  sei: 
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das  za  besUmneii  ist  ohne  biBzatretende  Zeugnisse  nieht 
mi^Uch. 

Am  Schlüsse  der  Schrin  heisst  es:  Finis  primi  libelli  et 
cetera.  Diess  lässt  auf  eine  Fortsetznng  schliessen.  Als  libel- 
lus  alter  ist  aber  schwerlich  der  unmittelbar,  BI.  95.— 107. 
folgende  polemische  Traktat:  De  fumptioae  venerabilis  pretio- 
fique  racramenli,  corporis  el  fanguinis  (domini)  noftri  Jesu 
Chrifli  zu  betrachten.  Es  beginnt  derselbe:  An  rulTicial  laicis 
iideiil)iis,  fub  fpecie  panis  illud  pretiofuin  corpus  et  fanguinem 
fuscipere,  multuruin  coactus  inflantia  (perluflrabo),  quod  miohi 
videbitur.  Et  primo  etc.  und  ist  eine,  geschichtlich  ganz  un- 
brauchbare, gegen  eine  bestimmle  aber  nicht  namhaft  gemachte 
Sebrift  gericblate  Abbmilang  efines  UngenanatCD,  in  weKcber 
den  Utraquisnus  an  widerlegen  in  hertLömmUeher  Weise  an- 
ternommen  wird.  Der  Sohlnss  lautet:  Unde  beatus  Augofünns 
ad  Casalanum  presbytemm  dicit:  iicut  pre?aricationes  legum 
divinaruBi,  ita  conlemptiones  confueludinum  ecolefiaftieanAm 
coherceDdi  (statt  ooberceude)  sunt  et  habetur  in  canone  (quarto) 
didinctione  XII  —  welche  Stelle  des  Dekrets  wdrltich  enge» 
(ttbrt  wird  —  el  fic  finis  hujus  opufculi  uptimi. 

Beachtenswerther  erscheint  die  BI.  108*'— 109^.  ersicht- 
liche kurze  Beantwortung  der  bekannten  vier  Prager  Artikel. 
S.  Palacky  s  bohm.  Geschichte  III.  2.  S.  135.  und  Hl.  3.  S. 
63.  fgde.  Sie  ist  durchweg  abfällig,  wie  schon  die  Anlange 
zeigen: 

De  primo.  Quod  comniunionen  sacralirfimi  euchariiUe 
lacramenli  fub  dupUci  fpecie  laicis  eliam  et  clericis  non  con- 
iüentibns  (statt  cenitenübus)  elTe  da  neeeflilale  falntis,  non 
oiltendiftis  neque  probaflis  per  fcripturam  faeran,  precept« 
dttodecim  Cbrifti  apoftolornm ,  decreta  faeroruni  oonDiiiomBi, 
dieta  fanotornn  doctorum  fundantiam  fe  veraoiter  an  mAm, 
qain  ymo  nec  unum  oftendiftis  doclorem  etc. 

De  fecundo  autem  articulo,  qui  ad  cohibitionem  el  pnni* 
tionem  pertinet  peccatorum,  dicitur  vobis,  qiind  omnia  pec- 
cata,  maxime  publica,  lunl  cohibenda  modis  debilis  et  ordi- 
nalis  el  criminofi  punieudi  i'unl  per  eorum  fupertores  in  eos 
jurisdictionem  habentes  ordiue  debilo  el  pace  salva.  Propo- 
nens  autem  illum  articulum  nonnulla  dixil,  que  viüeuiur  in 
perturbationem  humane  pollilie  reduiidare  etc. 

De  terlio  vero  articulo  vobis  dicilur,  quod  uil  magis  heo 
faocta  finodus  optal,  quam  qai)d  verbum  dei  libere  predicelur 
et  ntina«  per  iinifeifoa  fines  Inrre.  Sed  nt  bentns  Gregorius 
inquii,  opus  eft,  ut  predieator  fit  difeKetns  ete. 

Sui^r  quarto  autem  arHeulo  nun  modo  propenenlis  ra«* 
tionibas  efi  foiQcienter  reaponforn  aed  vobis  clarinime  demen- 
ftraturo,  licitm  efle,  eooleTiam  et  oeclefiafticos  bo«a  tempo- 

raba  hnbero;  doaios,  predia  eU^  * 

Der  öabUuui  iautei:  —  #1  okftftinno  p^iilo  eife  utile, 
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operibus  demonfUraroDt:  prout  hec  per  refpoBdeDlem  iub 
publica  reipoufione  latifllfne  funt  düducta. 

Ob  diese  Schrift,  welche  Übriffeas  weder  Bubrum  noch 
Däiwm  fahrt,  ia  dw  4«  Basler  KireiieiiTmamiDlaag  so 
MlieOy  elwt  Ar  eiae,  dea  dort  MweMidMi  iNssiliMktD  Ab«* 
georduleD  eitMlte  ST^odsl^rabMliiedoaf  sa  haltea  Mi: 
eiae  Annahme,  mit  welcber  MUeh  des  CoobUlaa  (hillor.  buf** 
fit.  lib.  VI.)  des  Maasi  (aota  collect,  concilior.  tom.  29.)  und 
des  Canisius  (lection.  antiq.  tom.  IV.  in  Huditicis)  Beriebie 
über  jene  Verhandlungen  nicht  in  pjnklang  zu  bringen  sein 
würden ,  das  2U  erörtara  aad  xu  eoiscbaidea  isi  bier  aicbl 
der  Ort. 

Dagegen  mag  bei  dieser  Gelegenheit  noch  einer  vierten, 
den  frühem  Jahren  jener  bewegten  Zeiten  und  Zustände  an- 
gehörigen  nnd  wahrscheinlich  ebenlailä  aocb  uabekuuntea 
Schrift  kürzlich  gedacht  werden. 

Ein  aus  der  Erfurter  Karlhause  in  die  Dresdner  ßiblioihek 

Gelangter ^  mit  Q.  2.  bezeichneter  und  zumeist  Schriften  des 
arüiAasers  Jakob  Jftlerbog  ealhalleader  Codex  hat  an  Schlaeee, 
Bl.  296.  fgdt^  noch  ein  Werk  mit  der  Uebersohrift:  Traetataa 
fahtflia.  atilia  et  terribllia  de  beaeflciatia  per  gratiae  exorbi- 
laalea  la  earia  Roaiaaa.  Anno  domini  1404.  compilatus  per 
doctorem  quendam  pragenfem.  Ks  ist  eine  der  damals  nicht 
seltnen  Opposilionsschriften,  eine  eotrdstete  Schilderung  der 
tiefen,  nur  durch  eine  allgemeine  Kirchenversammlung  zu  hei- 
lenden kirchlichen  Verderbniss.  Der  nur  mit  dem  Anfangs- 
buchstaben sich  bezeichnende  Verfasser  beginnt:  Reverendif- 
fimis  lu  Chrilto  patribus  et  dominis,  dominis  facrofanctc  Ro- 
mane ac  univerialis  ecclefie  cardmalibus  nec  uou  aliarum 
ecclefiarum  patriarchis,  metropolitanis,  archiepifcopis,  epifco- 
pis,  abbalibus  prelaitsque  ac  eliam  curie  Romane  officialibus 
univerfis  totique  clericali  cetui  per  univerfum  conflituto  P., 
miaimas  et  Ytinam  ialer  reros  disoipalos  Jefo  Gbrifti  planotuin 
fto  ailbcta  et  dolorem.  Heo,  corda  aaxias,  qaaYoealatoaare 
ipfe  debeani,  quis  boaiioam  aoa  atteadit  taalam  peftem  mor^ 
tificanteai  aoimaa  in  populo  erifliaao,  groYilfiaie  feTieatem! 
£a  fcismata,  ea  herefes  etc. 

Ueher  Gang  nnd  Inhalt  leiaea  dreigetbeiltea  Werks,  m 
welchem  er  sich  der  Form  eines  Gesprächs  zwischen  Petrus 
and  Paulos  bedient,  spricht  sich  der  Verfasser  näher  folgen- 
derweise aus;  primo  errores  graviflimos  curie  Romane  dete- 
gam  circa  proviTiones  beoeflcioram  et  indulgentiarum  coucef- 
fiones  delectasque  condempnabo  (10,  eigentlich  nur  8  Kapi- 
tel); Secundo  fcripla  minus  catholice  fcribentium  quecunque, 
que  (ante  deftructioni  ecclesiastice  causam  preftalle  vidcban- 
tur,  clarüfime  reprobabo  (5.  Kapitel);  Terlio  tolam  Romanam 
curiam  erronearo  ci  in  rtatu  dampnatioms  laboraaten  decl»* 
rabo  (4.  fUpUel). 
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»lu  ]  Daa  Werk,  dessen  Charakter  wohl  am  richtigsten  bezeich- 
net wird,  wenn  man  sagt:  es  mache  mil  der  Anklage  der  Si~ 
monie  Ernst,  schliesst  mit  den  Worten:  Paulus:  reformcl 
unigenitus  dei  filius  iuani  eccleßam  fecundum  ejus  gloriam 
genetricisquü  lue  gloriofifrime  ac  totius  celeflis  curie.  Andax 
manus  aü  caiarnum,  iupra  vites  Icnbeub,  arripuit  negotium 
aauu  curreiile  ualivilatis  ejusdem  domini  milleiimo  quadrin- 
geMefimo  qaarto  et  eodan  domii»  tanß  dihgeola  llo  impla* 
Torii  (fiel),  oottfulaiia  tolo  defiderio  ad  ot^viaadn  aMüa  m- 
Terfis  pro  ecciefie  coBottk)  generali.  Exfiliatt  fpeoolam  aorann 
de  titalis  beneficiorum  ecclefiallLicorum. 

lieber  die  Persönlichkeit  des  Yerrassers  scheint  schon 
der  Erfurter  Karlhäuserbibliothekar  in  gänzlicher  Unwissenheit 
gewesen  zu  sein:  denn  er  hat  nur,  wie  es  scheint,  aus  Furcht- 
samkeit zweimal  die  Bemerkung  binzuMefügt,  da^  Jakob  Jü-r 
terbog  diesen  Traktat  nicht  varfaasl  habe. 

Dresden. '  Archivar  HmcheL 


Johano  Pasaenhanaer. 

Die  Fahrt  nach  dem  gelobten  Lande,  welche  1398.  der 
öslreichische  Herzog  Albrecht  IV.  ausführte,  erschien  den 
Zeitgenossen  so  bedeutend,  dass  sie  dem  herzoglichen  Pilger 
den  Namen  des  Weltwunders  einbrachte.  Gleichwohl  ist  von 
einer  besondern  Beschreibung  dieser  Reise  nichts  bekannt 
geworden.  Indessen  finden  sich  in  einem  Codex  der  Dresdner 
Bibliothek,  M.  ö5.,  welcher  den  Hartmannschen  Iwain  enthalt, 
als  Anhang  zwei  Itinerarieo,  das  eine  nach  dem  heiligen  Graba, 
daa  andave  naoh  Rom,  fon  walchan  erataraa  auf  dia  Altoacbi^ 
nahe  Pilgaiftlirt  wanlgslaiia  lorückiawaiaan  8chahit>  ^.mi  ^  i.. 

Dasaalba  latNiaolaL  1426.  bazaichnat  und  flhrt  diaAnft 
aahrift:  :  > 

Daz  ift  die  Ordnung  wie  man  fich  haUan  foi  ?bar  AMT 

vnd  auch  die  heiligen  ftet  befuechen. 
Es  fängt  an:  Item  vor  erft  foltu  das  haubl  bewaren,  und 
fahrt  in  dieser  anredenden  Weise  fort,  den  Pilgern  sowohl 
diätetische  Regeln  für  die  Seereise  zu  ertheilen  als  auch  über 
die  dazu  erforderliche  Ausrüstung  sich  zu  verbreiten,  giebt 
sodann  eine  kurze  Beschreibung  des  Weges  von  Veuedig  nach 
Jaffa  und  fugt  zuletzt  nebat  Nachwaianngan  ttbar  dia  Unkoalan 
flr  Galail  nad  Fortkannan  alta  lianliah  raiokhalliga  AnfiilH 
long  dar  an  baanotadan  Ablaaaatftllan  bai 

Am  Schlusaa  baiaat  aa:  Harn  war  die  gnad  von  got  hat^ 
daa  er  willen  het ,  über  mar  ze  faraa  md  befuechen  die  bei- 
Ugan  ftat  Tod  daa  baiiiga  grab,  dar  a»g  fich  wolriabftaii  naali. 
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der  gefchrift  vnd  weifange  als  obeo  ftet  vod  fich  auch  dar- 
nach hallen:  fo  mag  er  mit  Freuden  wider  ze  lande  kommen; 
vnd  iit  gemachet  vnd  berait  worden  in  dienil  eins  Turften  von 
Ofteriühj  der  über  mer  für,  durch  bewert  vnd  groff  maifler. 

Per  Johannem  ßaffeuhanner  1426 
Nicolae. 

Ans  diesen  Worten  scheint  hervorzugehen,  dass  för  die 
Pilgerreise  eines  öslreichischen  Fürsten,  mit  welchem  wohl 
nur  Herzog  Albrechl  IV.  gemeint  sein  kann,  ein  besonderes 
Reisehandbuch  zusammengestellt  worden  sei  und  dass  Passen- 
hanner  dasselbe  späterhin  für  andere  Pilger  abgeschrieben 
oder  überarbeitet  habe. 

Ob  er  selbst  an  jener  Reise  Theil  genommen  habe,  bleibt 
zweifelhaft.  In  Rom  dagegen  ist  Passeuhanner  gewesen,  denn 
das  zweite  Itinerar,  pafce  1430.  überschrieben,  hebt  au: 

Vermercht  was  ich  hanns  paffenhanner  heillume  ze  Roma 
gesehn  hab 

erwähnt  auch  seiner  persönlichen  Anwesenheit  in  Rom  wäh- 
rend der  obgenannten  Osterzeit  noch  einige  iMale.  Die  Schrift 
selbst  enthält  eine  gedrängte  Uebersicht  der  kirchlichen  Se- 
henswürdigkeiten dieser  Stadt,  so  wie  am  Schlüsse  einiger 
dergleichen  in  iMontefiascone  und  Viterbo. 

Dieser  sonst  wohl  ganz  unbekannte  Passenhanner  muss 
irgend  welche  Veranlassung  gegeben  haben  zu  einer  Fabel, 
welche  in  demselben  Codex,  unmittelbar  hinter  seinem  Reise- 
büchlein und  ebenfalls  von  gleichzeitiger  Hand  eingeschrie- 
ben steht. 

Beginnend  mit  den  Worten: 

•  •  '  0  Ihichle  du  verflofen  hört  ^ 

verleich  mir  synn  vnd  auch  wort 

sucht  diese  Fabel  an  dem  Beispiel  eines  „tewblein",  welches 
von  seinem  Kukuk  eifersüchtig  vor  einem  benachbarten  Fal- 
ken gehütet  wird  und  nach  des  Kukuks  Tode  nichtsdestowe- 
niger in  desselben  Falken  Schuz  tritt,  darzulhun,  duss  es 
ThorhQit  sei,  über  das  Grab  hinaus  zu  sorgen: 

dabey  mugt  ir  spuren,  wie 

manig  man  der  ilt  To  tumb, 

daz  er  fich  jamert  darumb, 

Werne  nach  feinen  lud  auf  erden 

fein  weyb  vnd  gut  bei'chalTeu  werden. 

Das  ligt  an  gelukes  wall, 

geluk  hat  ein  fnellen  vall, 

es  Wirt  ein  man  oft  vnderlan, 

dez  er  nys  trachten  begun:  ^ 

alz  vns  das  in  der  warhail 

das  befchribeu  pilpill  fait.  .  , 


Ob  diefe  red  nicht  fey  gezirt 
mit  Pinn  vnd  warl  gar  fein  polirt 
alt  daz  roaifter  woi  kunnen : 
yadooh  fo  foll  ir  mir  gunnen, 
daz  ich  gelao  hab  meioea  fleyli; 
lians  yemtüt  paz,  der  hab  den  preis. 

Den  Tpruoh  hab  ich  ze  dienft  gemaehi 
dem  paifenhanoer,  der  ie  lacht, 
wo  er  raine  frawen  an  fach; 
er  hetl  frewd  vnd  guten  gemach 
wo  er  dez  mochl  flat  gehaben, 
daz  bort  ich  ye  von  im  iageo. 

Ueber  dieser  Fabel  liest  man:  „Thomas  maifterl  von  laa 
geporen."  und  es  liesse  sich  hieraas  vermulhen,  dass  ein  Mei- 
stersänger dieses  Namens  aus  der  alten  Stadt  Laa,  nördlich 
von  Wien,  an  der  Taja,  der  Verfasser  des  Spcuuhs  sei. 


Kloster  Senseliz. 

Die  über  das  Klarissinnenkloster  zn  Senseliz  nnweft  Meis- 
sen vorhandenen  Nachrichten  —  man  findet  sie  so  ziemlich 
alle  in  Joh.  Fried.  Christii  Snfelicinm,  Lipfiae  1732  —  sind 
so  durriig,  dass  die  Veröffentlirhung  nachfolgender,  an  sich 
geringrOgiger  Nachträge  Entschuldigung  beanspruchen  darf. 

Es  sind  dieselben  aus  zwei  Handschriften  der  Dresdner 
Bibliothek  entnommen:  zuerst  aus  einem  von  Oschaz  (dessen 
Pfarrkirche  dem  Kloster  Seuseliz  inkorporirt  war)  hernihren- 
den  Codex  des  Urosius  und  Martinus  Polonus  und  dann  aus 
einem  Charlolar  des  Meissner  Afrakloslers. 

In  dem  Vorderblatle  des  ersterwfthnlen  Codex.  J.  53., 
linden  sich  mehrere  Einzeicbnnngen  Ober  die  Genealogie  der 
Meissner  Markgrafen  und  Aber  Senselizer  Ereignisse.  Sie 
rfihren  ans  der  Mitte  des  XIT.  Jahrhunderts  her,  also  ans 
einer  Zeit,  welche  ffir  das  genannte  Kloster  um  deswillen 
Epoche  machend  wurde,  weil  zu  derselben  zwei  markgräfliche 
Töchter  ihren  Aufenthalt  zu  Scusciiz  nahmen,  das  Kloster 
sonach  eine  Vermehrung  seines  Besitzes  erwarten  durfte. 

Die  erste  dieser Narhrichten  lautet:  anno  domini  MCCLWIL 
domine  intraverunt  clauflrum  Sufelicz,  anno  domini  iMCCCL. 
fuerunt  LXXVIII.  anni.  Man  erfährt  hieraus,  dass  das  {l'2i>8 
gestiftete)  Kloster  1272 ,  genau  7B  Jaiir  vor  dem  Jahre  1350 
vollendet  und  bezogen  worden  ist. 

lliernächsi  wird  die  Einlrills2Lcii  der  beiden  Fürstinnen 
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bekundet:  domina  Beatrix  veflila  eU  in  Suselicz  anno  domini 
MCCCL.,  anno  infra  oclavam  nali Vitalis  virginis  Marie;  do- 
fluna  Anna  aono  MCCCXLV.  in  divifione  apoltolorum  et  venit 
com  lua  uutnoe  in  clauflrum.  Da  der  Aufdruck  iutra  oo 
lavam  nichi  selliD  t&r  iatra  oclavam  vorkommt  und  das  un- 
miuelbar  davor  aleheade  aono  kaam  elwaa  andoras  aete 
kau,  als  alaa  mkasige  Wiadarkolnng ,  so  beaagi  dio  Eio- 
leielmaBg,  dass  Anna  am  1&.  ialios  1345  mU  ihrer  Amme, 
folgiicii  als  Kind,  ßeatrix  aber  1350  aad  zwar  ia  der  Wooha 
Mch  dem  8.  September  in  das  lÜoalar  gekommen  ist. 

Zuletzt  liest  man  folgende»  unarar  Zeit  zlanlidi  borlaak 
ratrkoounande  Keime: 

•  p  rV  ^-      Zcü  lone  fullit  ir  mich  nuwe  cleidio    i     m.i  t 
-        . .    ,  Das  ucli  got  behate  for  alüu  leidiili 
Anno  domini  MCCCLVll. 
Quod  flat  fioe  dubio, 
mit  welchen  vermuthlich  angedeutet  werden  soll,  dass  das 
Altarbild  der  Maria  oder  Klara  ucu  zu  kleiden  liir  1357  be- 
schlossen worden.  ,  . 

Ans  dam  Afiranar  Giiartalariam,  L.28.,  von  mahrern  Hfto- 
dan  dea  XIV.  XV.  nad  XVL  Jahriwidarta  snsamttaageaehrior 
hen,  sind  5  hiahar  inbekanala  Urknaden,  als  SaasaÜz  a»- 
foband,  zu  erwfthnen.     ' . 

Die  zwei  erstem  derselben  behandeln  einen  nicht  un* 
merkwürdigen  Rechtsstreit.  Das  Kloster  hatte  von  seinem 
Stifter,  dem  Markgrafen  Heinrich,  eine  bei  dem  benachbarten 
Dorfe  Kadewiz  gelegne  Waldung  mündlich  geschenkt  erhallen, 
welche  Jedoch  Eigenthum  des  Afraklosters  war.  Nach  Mark- 
graf Heinrichs  Tode  klagte  daher  der  Afraner  Propst  Leo 
nebsi  seinem  Conveule  vor  einer,  aus  dem  Abte  des  Chem- 
nizer  Benediklinerklosters,  Friedrich,  und  dem  Wurzner  Propste, 
Johann ,  bestehenden  päpstlichen  Delegation  auf  Herausgabe 
des  Waldes  sowie  auf  Schadenersatz:  ^petentes,  dictam  do- 
minam  abbatifTam  et  conventom  ejus  oobis  ad  quadraginta 
auffcas  daropni  percepti  condempnari  et  iplas  a  vi  tarbaliva 
(in  diota  filva)  ooan^eifoi.^  Die  päpslUohe  Delegation  soheint 
nieht  selbst  entscbiadan,  aondera  an  dan  damaligen  Mark- 
frafen  Fricdriak  sich  gawandat  an  haben:  denn  In  der  zwei- 
ten Urkunde  verordnet  daraalbe:  ^advoealo  nostro,  Heinrico 
de  Techewytz,  dedimas  in  mandatum,  ut,  Heut  de  facto  et 
non  de  iure  dicte  fanclimoniales  in  Sufelicz  dictam  filvam  — 
poiliderunl  —  fic  —  dictum  prepofilum  et  canonicos  regu- 
läres inducat  in  poffeifionem  priftinam,  a  qua  (wie  eben  fo 
aufrichtig  als  undiplomatisch  hinzugefiigt  wird)  per  dictum 
avum  noftrum  fuerant  ejecti  et  amoti  minus  jufle."  Ausge- 
stellt ist  diese  Urkunde  zu  Grossenhain  und  am  22.  April 
1295,  weshalb  die  erstere,  die  Klagschrift,  die  kein  Datum 
führt,  in  eine  nicht  viel  frühere  Zeit  zu  setzen  isl. 
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Die  dritte  Urkunde  belrifU  die  Erwerbung  des,  eine 
Stunde  westlich  von  Meissen  entlegnen  Dorfeb  Mohlis.  ^Kri- 
dericus,  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Mifioeuns  et  0 men- 
talis marchlo  domlnoMiie  tem  PUfsnenfis  —  TVhimos  eflt 
BOtmn.  quod,  ciud  lldelto  BofUr,  dileotns  Ylrieos  de  Pdto- 
czigk  bona  saa  in  Tilla  Moldawicz  fita,  qua  a  viris  nobililnis^ 
Thymone  et  Hdnrfco  fratribui  de  Coldicz  tenaerat  Id  üMida 
—  ecclefie  ei  conventui  faiictiinoniaHuin  in  SulTelicz  —  tra- 
didiflel:  nos  —  bona  iit  premittitur  dicte  ecclefle  et  con- 
yeatai  in  Suffelicz  donavimus  etc.  Datum  et  actum  in  Inda- 
gino  (Grossenhain)  anno  domini  1328.  VI.  Kai.  Augufti 
(27.  Jul.)^  Der  damalige  Alters vormund  des  Markgrafen, 
Heinrich  Reuss  von  Plauen,  befindet  sich  aunaliiger  Weise 
unter  den  Zeugen  ohne  Erwähnung  seiner  vormundschaA- 
lichen  Stellung. 

Die  vierte  Urkunde  enthält  einen  Vertrag,  worin  das 
Kloster  Seuseliz  das  eben  erwähnte  Dorf  Mohlis  dem  Meiss- 
ner Afrakloster  überiftsst  und  dagegen  tauschweise  das  naher 
gelegne  Radewii  empfitaigt:  „Ego,  foror  Katharina  de  Donyn, 
abbatifni  totarnque  oapitnlnm  fenfeiyzeniia  eeeiefie  fea  mo- 
nallenj,  ordiais  fanote  Clara,  tenore  prefenciaro  proteftamor, 
qaiod  accedente  ad  hoc  licencia  et  coafenfa  reverendi  patris 
noftri,  fratris  Wemheri  de  Appenhorg,  minifri  et  Tifitatoris 
noitri  —  fecimas  contractum  permutacionis  feu  campionis 
cum  venerabili  viro,  domino  Johanne  prepofito  et  religiofis 
viris,  dominis  regularibus  canonicis  eccieiie  feu  monaftenj 
fancte  Atfre  in  Mifna  —  videlicet  quod  villam  noitram  Mol- 
dewicz  dictam,  vndecim  (alenta  denariornm,  mifnenfis  monete, 
reddituum  annuorum  foiventem,  jam  diclis  dominis  —  dedi- 
mus  etc.^  Da  übrigens  das  vertauschte  Gut  einträglicher 
war  als  das  eingetauschte,  so  bedung  sich  das  Kloster  Seu- 
seliz zur  Ausgleichung  noch  Gelreidezinsen  aus  folgenden 
aeoha  Ddrfem  ans:  jawimicz,  bifoowioz,  poeerwioa.  oolea* 
kawicz,  boraawicz  and  defwtez,  deren  topographiaene  Ana* 
Diittelang  der  Specialgesobiehte  Oberlasaen  bleiben  mag.  Dar 
in  zweimaliger  Abschrift  vorhandne  Tauschverlrag  datin  sich 
in  der  einem  vom  Jahre  1333.  and  in  der  andern  vom  Jahre 
1334,  in  beiden:  Sufelicz  pridie  ftoaaa  noTembris  (4.  Novbr.) 

Die  letzte  Urkunde,  datum  wyzzenvels  in  die  fancli  aga- 
pili,  martyris  gloriofi  (1^  August)  anno  domini  1336.  enthik 
nur  die  laadesfurstliche  Bestätigung  des  Taasches. 

Dresden. 

jkmbivar  UmcheL 
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Vari^t^Ss  bibliogr aphlques. 

OiTriget  ei  langne  erhole. 

La  laagve  oNole,  o'est-Ihdire  le  dialecCe  anglais  oa  fraa- 
Mis  oorrompu  qae  las  a^es  et  las  geaa  da  peuple  parlaat 
daaa  las  aoioaies,  n^est  pas  iadigaa  da  Tatlaatioa  das  philo- 
logaas;  oa  compraad  saas  peine  que  les  ouvrages  ea  cat 
idiome  soat  pau  nombraax  at  qa'impriia^s  fori  loia  da  TEa- 
ropa,  ils  y  sont  d'uaa  graada  rarela. 

Une  des  principales  productions  qne  nous  offre  la  lilte- 
rafure  creole,  c'est  un  volume  publie  ä  Tile  Maurice  (impri- 
merie  de  G.  Ücroullede  et  (".ompagnie)  1831.  petit  in  4".  11 
a  pour  titre:  les  Essais  d'un  Bobre  africaia,  seconde 
edition,  augmeotde  de  pres  du  double.  Nous  uo  coaaaissoas 
pas  la  premiere  6dilion. 

Aq  milieu  de  pieces  de  vers  en  franpais,  qui  ne  nous 
arr^teronl  pas,  oa  renconire  plusieurs  lables  en  creole  ^  nous 
ea  transcrirons  deoz. 

La  lloa  an  Saet^t^. 

Graad-papa  Uoa  km  ß^f  at  pais  cabrit 

Zaat^  toos  las  trois  boa  zami 

Easambla  fair'  nari6  aia*  zonr  ponr  fair*  la  sassa 

Lioa  poar  ohaquea'  marqu6  son  place 

A  v'la  zanf  metl'  Ii  Cien  daos  bois 

Oaab!  ouah!  a  v'la  Ii  Ciea  doao6  la  voizi 

Ein  gros  Cef  qui  16  bile 

Dans  p'tit  momenl  Ii  fini  pris, 

A  v'la  zant'  fair*  grand  feie 

Ein'  parle  ;  moi  va  fair  curis, 

L*aulre:  moa  va  donue  la  viande  noun  petile. 

Lion  dire:  c'est  moi  qui  va  fair'  la  parlaze, 

C'est  moi  lout  s'el  qui  Cef  ici 

Et  zant'  porli  cbai^uiu'  sou  pari  dans  son  la  caze, 

A  Via  nous  frols  ....  faire  trois  morceanx 

K*a  pas  peti,  n'a  pas  gros 

Tont  gal,  niais  o*aila  qui  prenilers 

YoQS  connais,  Ii  pour  moi 

Pass*  «ia6  aoi  ai6m'  le  Roi. 

Ca  qd  secoad*  metr  dans  moa  caraaoiara 

Fass^  que  mon  le  denls  Ii  grands : 

(>  qui  troisiem',  hum!  humi  vous  tendö  moa  Ii  voix 

N'a  par  besoia  parle  di  fois. 

Le  Martin  at  la  Slnga. 

Moussie  Martin  ein'  zour  iä  haul  di  bois 
Dans  son  la  bousse  M  gard'  ein'  bibasse 
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Gomper'  Zaco  |mr  iä  rod^  qadqa*  fois 

(^a  zour  lä  m^me  ete  vini  la  sasse 

Li  trouv'  Martia:  Salom  done,  moa  zaini 

CotnmeDt  vous  lä  zoli  zourdi; 

Qui  c'ella  frolle  vou-l'habil? 

Moi  parie  vous  fa  fair'  mariaze, 

Ou  bien  vous  va  daiise  dans  petit  badinaze; 

Ma  foi,  si  voa  Ii  voin  beir  commeut  vous  fare 

Zaul'  u'a  pa5  iargue  vous  silöl. 

Martin  aval6  9a  comment  dir'  coofltire, 

Li  vir  soD  li^zi^,  H  dress'  son  figuire, 

Ein*  coop  Ii  Ii  woM  cantö 

La  boQSse  oaTert,  bibass'  toinb6, 

Comper*  Zaco  Ii  ramass6: 

Merci,  coco,  9a  mdm'  moi  U  Toal6 

Tende  poartaot  eDCore  ein'  mon  parole 

Vous  vie          mais  vous  besoins  TdGOle 

Ca  qui  son  la  bouss'  Ii  trop-doux 
Ein'  zour  Ii  capabl'  Irompe  vous; 
Boozour,  papa,  bibass'  Ii  gout. 

A  la  suite  du  Manuel  des  habitants  de  Sainl  Domiogue, 
par  Du  Coeur-Joly.  Paris,  an  X,  2  vol.  8^,  on  Uoave  oa 
pelil  dictionnaire  creole. 

M.  Peignot,  (Repertoire  de  bibliographi es  spe- 
ciales, 1810)  roenlionne  nn  opuscale  de  18  pages  imprime 
en  1804:  Idyiles  oa  Essais  de  poösle  erhole,  par 
HD  ooloD  de  Saint  Domingue;  nous  n'vons  Jamais  eu 
la  bonne  fortune  de  rencontrer  ce  linet. 

La  Revue  des  Deux-Mondes  a  publik  r^cemment, 
cn  1852,  nn  article  de  Mr.  G.  d'Alaux  sur  les  moeurs  et  la 
litteratiire  negre  ä  HaKe;  on  y  troiivc  des  piöces  de  vers  en 
langage  creole ;  voir  tom.  XIV.  p.  771  et  suiv. 

A  la  suile  de  l'ouvrage  de  Victor  Schoelcher  intitule: 
Des  Colonies  fran^aises,  on  trouve,  p.  417—434.  un 
recueil  curieux  de  proverbes  et  locutions  n^gres  au  nombre 
de  145.  En  voici  quelques  echanlillons: 

Si  vus  pas  ole  gagne  pice,  pas  badiü6  avec  chien. 
Si  vous  ue  voulez  pas  gaguer  des  puces,  ne  jouez  pas 

avec  le  chien. 

Pili  hache  eonpe  gros  bois. 

Une  petile  hache  snfBl  ponr  conper  nn  gros  arbre. 
Gna  pas  rien  qni  chaud  qui  pas  firete 

II  n*y  a  rien  de  chand  qui  ne  se  refroidisse. 
Enirie  par  nal,  c'est  soti  qui  mal. 

Commencer  est  chose  facile,  c*e8l  fittir  qni  est  dilflcile. 
Chale  pas  la,  rate  fall  calanda. 

Quand  ie  cbat  n*j  est  pas,  les  rats  fout  la  fete. 
Bordeanx.  Gustave  BruneL 
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Freiungsbrieff  der  Cremer  wegen  der  Mess  n  Wüirzbiirg 

Anno  1393. 

mi(getheiU  Ton  Dr.  Heifner,  prakl.  Arzt  zu  Nürnberg. 

Wir  Gerhart  tob  GoUm  gnaden  Biachoff  in  Wirtstrarg 
Bekennen  fnd  thnn  koncii  öffentlich  Abb  dieaem  briefe  AUea 
doB  die  Ib  aBsehenn  horenn  oder  lesenn  daa  tot  tbs  aia  ge^ 
wesenn  vaaer  liebenn  getreaeB,  die  iCremer  Inn  vnser  Statt  2B 
Wirtzburg  vnnd  habenn  Vns  wol  vnderichlet,  wie  sie  tob 
Vnsern  Vorfani  seeli^^  etliche  gnade  vnd  briefe  gehabt  haben, 
die  inii  zagehorlen  vnd  die  sie  verloren  haben  vnnd  verbrant 
sint  vif  solche  Arliciil  Als  die  hernach  geschricbenn  stehen 
vnd  haben  Vns  gebeten  Inn  andere  vnsere  briefe  darüber 
zugebenn  vnnd  bestetligung  thun  Nun  habenn  wir  angesehen 
Ire  bete  vnd  auch  woluerstandten,  das  die  bete  ein  zeitliche 
muegliche  bete  sei  vnd  haben  Im  diese  hernach  geschriebenn 
Articul  für  Tns,  vnser  nachkomen  vnd  Stift  bestettiget  vnd 
bestetiigeBB  Die  bm  CraA  dieta  briefe  Alao  daa  die  ewigUch 
ballOA  aoQeBB  werdenB  Ibb  der  weiee  TBd  maae  Ale  die  her- 
BaohgeaohriebeBB  ateboB  oba  alles  geaerdte  an  dem  ersten 
Wbbb  and  Welches  Jahrs  die  zwo  Messe  zu  Wirtzburg  aiat, 
der  ist  eiae  Kiliani  und  die  Andere  Galli  so  sei  kein  Auss- 
werter Kremer  nicht  ehe  usslegen  sein  Kaufmannschafll  oder 
lenger  veil  habenn,  dann  als  die  gewender  ohngeuerdte  Vnnd 
sollenn  auch  nach  den  Messenn  oder  Daner  das  Ir  weder  Ina 
Closlern  oder  in  Wirtsheusern  nicht  verkaufen  vnd  ein  jeg- 
licher vsswerler  Kremer  soll  nicht  lenger  stehen  sonst  ausser 
den  Messen,  dann  drei  tag  Im  lar  vnnd  die  mag  er  stehenn 
wann  ar  wil,  doch  also  des  er  die  iestelle  zu  den  meiusten 
vierzehen  tag  nach  den  obgeschriebenn  zweien  Messen  vnd 
nicht  ehe  nach  Jeder  Messe  ohnn  Alles  geuerdle.  Vnnd  wel- 
cher Vsswerter  Kremer  lenger  veil  hette  oder  ehe  usslegte, 
dana  alas  Torgeaohriebenn  atebet  oder  daa  aein  Ibb  Glaatem 
oder  bensera  aaob  der  Torgeaobriebenn  Frist  Terkanfl,  ea  wer 
aaeb  dea  Meaaea  oder  aoBSteaa  Im  Jar,  ao  aoUea  dieaelbeaa 
▼Bser  Kremer  mit  TBsera  gericbta  potten  in  pfaadt  aemea 
▼and  die  pfandt  antworttea  Ino  Tnaer  Kucb.  fnr  zebea  gnldenn 
reohter  boss  vf  vnser  oder  Tnser  nachkomen  gnade,  ohnge- 
uerdte. Zu  Vrkunth  vnd  ewiger  beslelligung  so  habenn  wir 
Vnser  gross  Insigel  Ann  diesenn  brief  henckcn  thun,  der  ge- 
ben ist^nach  Christi  geburt  Dreizchenn  hundert  Jar  vnnd  dar- 
nach in  dem  drei  vnd  Neuntzigislen  Jahr  Am  Freitag  vor  SU 
Niciaus  lag  des  heüigenn  Bischofs. 
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BibliothekohroDik  und  Misoallaneen. 


Am  25.  Jmi  besing  die  DniciLeni  toii  Grass,  Barth 
Comp,  in  Breslau  das  350jahrige  Jubilftam  der  Ofllcin  ond  das 
eines  i^er  Selzer.    Der  nttesto«  1504.  von  Ceorad 
Bawigarten  besorgte  Druck  dieser  Ollctai  war  ^die  Legende  Ten 
der  iieUigen  Hedwig."  (L.  Z.) 


Im  geheimen  k.  Archiv  von  Nürnberg  ist  man  auf  eine  arge 
Veruntreuung  geslossen.  Wichtige  Documente,  unersetzbare  Bücher 
und  Manuscnpte  sind  an  Trödler  als  altes  Pergament,  alte  Acten 
als  Maculatur  verkauft  worden  und  ohne  Zweifel  meistens  verlo- 
ren gegangen.  Es  befinden  sich  darunter  nicht  weniger  als  109 
sogenannte  Kaiserdiploroe  (auch  24  Stück  ganz  goldene,  soge- 
nannte SIraielinadeln  an  denselben  sind  verselilendert  wentaX 
laiserliehe  Freiheiten  nnd  PriTilegien  der  Reicliasladt  Ntabeig 
betreffend;  aas  den  ehemaligen  Anshacher  Archiv  iB  Urknnden, 
Verträge  mit  den  Markgrafen  enthaltead;  dann  27  Manusotlple 
nnd  Saalbücher  (auch  das  Todtenbuch  von  1571 — 73*)»  Handzeich- 
nungen und  Kupferstichplatten*  Ansserdem  fehlen  noch  332  titc 
Acten.  Von  einem  Kaufmann  war  angezeigt  worden,  dass  bei  ihm 
fortwährend  altes  Pergament  zu  kaufen  sei;  dies  war  natürlich 
Lockspeise  für  unsre  Antiquare ,  welche  alsbald  sahen ,  was  das 
käufliche  Pergament  zu  bedeuten  habe,  ond  so  harn  diese  grabe 
Veruotreaung  zu  Tage.  (L.  Z.) 


Nachdem  vor  ivuii^em  die  Bibliothek  des  verstorbenen  Göns.- 
Käthes  Prof  Dr.  Ne  an  der  in  Berlin  fUr  Roebesler  Im  Neuyork- 
Stute  aogekanft  worden,  Ist  nneh  die  Ton  dem  Terstorbenen  Gen- 
slalerialrath  Prof.  Dr.  Thilo  In  Halle a/S.  hinterlassene  BIMIotheh 
in  nenn  grossen  Kisten  per  BIsenbahn  naeh  Hamburg  abgegangen» 
nm  von  da  ttber  das  Meer  tranapertirt  in  werden.  Wie  man  höil, 
ist  dieselbe  dareh  Vermittelung  eines  jungen  Amerikaners  für  im 
Yale-College  zo  New^Haven  in  New-England  für  2300  Rthlr.  an- 
gekauft  worden.  Sie  umfasste  etwa  4000  Bände  und  enthielt 
namentlich  viele  Schriften,  die  für  Kirchenhistoriker  von  hohem 
Werthe  sind,  so  dass  in  dieser  Besiehang  ihr  Verlust  für  DeiUsoh- 
laod  xa  beklagen  ist  (L.  Z.) 


Verantwortlicher  Redacteur :  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  7.  0,  Weig0L  Dmek  von  C.  F,  Mekur  in  Leipsig. 
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für 

Bibliothekwi'ssenschart,  llandsehnTtenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  unil  LitU'radnIreiuuleii 
2\  '  herausgegeben 

▼  OB 

Dr.  Hohert  Naumann. 

JMi  16.  '  '  Leipzig,  den  31.  August  1854. 
^^^^^^^^^=^^^=^^^^^^^^^^^^^^^ 

Die  Mappemonde  papistiquc  von  15G0. 

Unter  allen  satirischen  Schriften,  an  denen  das  Jahrhun- 
dert der  Reformation  so  reich  war,  ist  die  Mappemonde  pa- 
pistiquc die  grössle  und  merkwürdigste,  aber  zugleich  die  un- 
bekannteste und  seltenste.  Die  beiden  Hauptzweige  der  von 
der  katholischen  Kirche  abgefiillenen  evangelischen,  die  Pro- 
testanten und  Keformirten,  wenn  sie  sich  gleich  untereinander 
aufs  Bitterste  anfeindeten,  wetteiferten  doch  im  Kampf  mit 
den  Waffen  des  Spottes  gegen  ihren  gemeinschaftlichen  Feind. 
Allein  von  den  Denkmalern  dieses  Kampfes  sind  in  neuerer 
Zeit  mehr  nur  die  deutschen  beachtet  worden,  welche  meist 
von  Luther  und  den  Theologen  der  wiitenberger  Schule  aus- 
gingen, weniger  die  französischen  aus  der  genfer  Schule, 
am  wenigsten  die  Mappemonde,  obschon  sie  das  wichtigste 
von  allen  ist.  Denn  in  Vergleichung  mit  dieser  sind  die  an- 
dern Satiren  auf  das  Pabstthum  in  Bild  und  Schrift  nur  als 
Scharmützel  und  Vorpostengefechte  anzusehen;  unser  Ver- 
fasser dagegen  ging  darauf  aus,  die  ganze  päbstliche  Macht 
mitten  in  ihrem  Lager  anzugreifen  und  ihr  eine  Niederlage 
beizubringen,  bei  der  ihm  kein  Mann  entrinnen  sollte. 

Die  erste  nähere,  jedoch  sehr  unzureichende  Nachricht 
von  diesem  W^erk  hat  Flögel  in  seiner  Geschichte  der  komi- 
schen Literatur  II.  S.  502  u.  f.  gegeben.  Unter  den  satirischen 
Schriften  Theodors  von  Beza,  des  bekannten  Mitarbeiters  und 
X?.  Jahrgang.  IG 


M2 

Nachfolgers  des  scliwelsariseheii  ReffDrmators  Galm  in  Genf, 
führt  er  t$  idU  seinem  vollstfindigcn  Titel  an,  welcher  nach 
meinem  Exemplar  also  lautet: 

Histoire  de  la  Mappe -Monde  Papistiqne  aoqnel  est  de- 

claire  (out  be  qui  est  contenn  el  poortraict  en  la  grande 
Table  ou  Carte  de  la  Mappe-Monde:  Gompos^e  parM  Kran- 

gidelphe  Escorche-Messes.  Imprimee  en  la  vilie  de  Luce 
Nouuelle,  Par  Brifaud  Chasse-Diables.  M.D.LXVI.  Flügel  und 
eben  so  der  weiter  unten  citirle  Brunei  geben  15G7  als  das 
Druckjahr  an,  welches  aaf  eine  zweite  Ausgabe  von  diesem 
Jahre  schliessen  lüsst.  Damit  sich  der  Leser  einen  Begriff 
von  dem  Buche  mache,  theilt  er  eine  Stelle  aus  Fischarls 
Bienenkorb  mit,  auf  die  ich,  da  ohne  andre  Kenntniss  des 
Buchs  wenig  damit  gewonnen  ist,  erst  am  S(^hluss  dieser 
Abhandlung  zurückkommen  werde.  Darauf  sagt  er  weiter: 
es  habe  sieh  in  der  Bibliothek  des  Herzog  de  Ta  Yalliere  in 
Paris,  ausser  jenem  seltenen  Hoch,  noch  ein  andres  fiel  sel- 
teneres in  irdsserm  Atias-Folio  beftinden,  welehes  anch  den 
Titel  Mappemonde  Papisticiue  fOhre  und  mit  seltsamen  Holz- 
schnitten versehen  sei,  zwar  ohne  Drnokort  nnd  Jnbr,  doch 
anscheinend  gleichzeitig  mit  dem  vorigen  und  zu  demselben 
gehörig.  Dieses  sei  in  zwei  Theile  getheilt,  davon  der  erste 
in  t2  Blättern  bestehe,  die  wie  die  Kupferstiche  (soll  Holz- 
schnitte heissen)  nur  auf  einer  Seite  bedruckt  sind  und  einen 
Discours  in  Prosa  enthalten  mit  der  Ucberschiifl:  L'origine 
et  comencement  de  ceste  Mappemonde  nouuelle  Papistique 
el  coinent  eile  a  esle  trouvee.  Der  zweite  Theil  bestehe  aus 
16  numerirlen  Figuren  und  es  scheine,  dass  dieses  Werk  nicht 
zu  einem  Buche,  sondern  zu  einer  grossen  Karte  dieses  alle- 
gorischen Landes  des  Pabstthums  bestimmt  gewesen  sei,  um 
anf  Leinwand  gezogen  und  zusammengesetzt  zu  werden,  indem 
der  Titel  Mappe  Monde  Nounelle  Papistique  auf  den  4  ersten 
Blattern  in  einer  Reihe  fortlaufend,  mit  sehr  grossen  Buch- 
staben obenanstehe.  Als  seine  Quelle  nennt  Flögel  de  Bure's 
Bibliographie.  Theologie,  p.  394.  und  gedenkt  schliesslich  noch 
eines  Buchs  mit  dem  ähnlichen  Titel  La  Mappe  Romaine, 
conlenant  cinq  Trailes  etc.  Geneve.  de  la  Ccrize.  1G23.  8., 
welches  aber  mit  dem  unsrigen  nichts  gemein  hat.  Flögel  hat 
hiernach  von  der  Mappemondo  weder  das  Buch,  noch  den 
Atlas  selbst  gesehen  und  drückt  sich  über  den  Zusammen- 
hang beider  sehr  ungewiss  aus,  was  ihm  um  so  eher  zu  gut 
gehalten  werden  kann,  als  beide  auch  in  der  neuesten  Aus- 
abe  von  Brunet's  Manuel  bibliogr.  noch  gelrennl  von  einan- 
er  erscheinen,  das  Buch  in  II.  p.  325  unter  1  raniiidelphe, 
der  Atlas  in  Iii.  p.  575  unter  Origine.  Allein  nur  die  Ver- 
schiedenheit des  Formats,  welche  das  Zusammenbinden  tot- 
hinderte,  ist  daran  schuld,  dass  beide  sich  von  einander  ver- 
loren haben  und  Jetzt  nur  noch  einzeln,  meist  das  Buch  ohne 
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AUas  Torkommen.  Selbst  im  vorigen  Jahrhundert  waren 
nur  zwei  pariser  Biblioüieken  so  glficklich,  eins  wie  das  andre 
zu  besitzen,  nämlich  Gnignal  und  de  la  Valliere.  In  der  Auk- 
tion der  Bibliothek  des  ersten  wurde  das  Buch  mit  48,  der 
Alias  mit  183,  in  der  Auktion  des  zweiten  jenes  mit 50.  die- 
ser mit  4G0  Franken  bezahlt.  Nach  eimr  handschriAIfchen 
Bemerkung  des  ersten  Besitzers  auf  dem  Titel  von  meinem 
Exemplar  des  Buchs,  hatte  er  solches  15GG,  also  in  dem 
Jahr  der  Herausgabe,  in  Tübingen  für  38  Batzen  (ohngerahr 
r/2  Thlr.);  mithin  gewiss  nicht  ohne  den  Atlas  gekauft,  denn 
(Bt  das  Bnoli  allein  wäre  dies  nach  damaligen  Preisen  zu  viel 
aeweeen.  Daes  beide  nur  ein  Werk  bilden,  geht  schon  ans 
den  oben  angegebenen  Titel  des  Bachs  hervor  nnd  in  der 
Bedikation  desselben  an  die  Königin  Elisabeth  sagt  der  Yer«- 
llisser:  er  überreiche  ihr  ceste  Mappe-Monde  Papiatiqne  aree  lo 
ttvre,  aoquel  la  declaralion  et  hisloire  est  compn'nse  et  snr-» 
tont  ayant  entendu  le  plaisir  que  Vous  prenez  a  la  ponr- 
iraiclure  ci  peincture  de  choses  d'importance  etc.  Die  ganze 
Reihe  der  10  Holzschnitte  des  Atlasses  befand  sich  in  schö- 
nen und  wohlerhaltenen  Abdrücken  in  der  überaus  reichen 
Kupferstichsamminng  des  verstorbenen  General -Postmeister 
und  Minister  von  Nagler,  meines  hochverehrten  Gönners 
uud  Freundes,  welche  jetzt  den  Hauptbeslandlheil  des  Kupfer- 
stichkabinels  im  hiesigen  Könisl.  Museum  ausmacht.  Sie  war 
nir  daher  schon  seit  vielen  Janren  bekannt.  Da  aber  die  12 
Blatt  mit  den  Erkifirnngen  fehlten  nnd  ich  des  besonderen 
Bichs  dazn  nicht  habhaft  werden  konnte,  so  blieben  mir  diese 
Holzschnitte  einigermassen  rlthselhafl  nnd  ich  wnsste  nichts 
damit  anznfangen,  bis  es  mir,  nach  manchem  vergeblichen 
Versnchy  endlich  glückte  ein  Exemplar  des  letzteren  zn  er- 
werben, ans  welchem  ich,  nach  näherer  rntersurhung  und 
Vergleichung  mit  den  Holzschnitten,  befriedigende  Aufklärung 
über  den  Zusammenhang  und  die  Bedeutung  des  Ganzen  und 
Einzelnen  gewann  und  zu  meiner  Freude  ersah,  dass  die  feh- 
lenden Texlblatter  des  Atlasses  zur  Nolh  entbehrt  werden 
konnten.  Wahrend  sich  nämlich  das  Buch  bei  den  einzel- 
nen bezifferten  Gef^ejislanden  überall  auf  jene  Blätter  mit  deu 
Worten  bezieht:  ii  a  este  traitt^  la-dessus  en  la  Mappe- 
Monde  od.  II  a  este  dit  antonr  dn  Monde  etc.,  wird  zoweilen 
«ich  das  in  den  Erklirungen  zum  Atlas  Gessffte  klIrzUch 
^>Merholt.  Wo  dies  aber  nicht  geschehn  war,  oder  das  Bach 
i>ich  sonst  in  Stich  Hess,  habe  ich  andre  Hülfsmittel  benatzt, 
^  das  Dargestellte  versUindKoh  zn  machen,  welches  mir  nach 

niif  ^venige  Ausnahmen  gelangen  ist.  Ich  bin  daher  nan- 
i^ehr  im  Stande,  über  dieses  interessante  Werk,  welches  so 
lange  einer  unverdienten  Vergessenheil  fast  gönzlich  anheim 
gefallen  war,  zuerst  eine  ausführliche,  auf  eigne  Betrachtung 
aod  Forschang  gegrüodele  Macbrichi  zu  geben  und  werde 
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damit  anfangen,  von  dem  Buch  und  dem  Alias,  von  jedem 
btisoaders,  im  Allgemeinen  za  sprechen,  alsdann  aber  tu  einer 
speziellen  nnd  erlftnlernden  Beschreibung  der  HolzscImiUe 
flnergehen. 

Das  Bnch  besteht  ans  6  (nicht  4,  wie  Flögel  angiebt) 
anbeziiTerten  Blatt  Yorsifioken,  welche  den  Titel,  die  Dedika- 
tion,  die  Vorrede  und  unter  der  Ueberschrifl  Origina  et 
coiiencement  de  ceste  Mappe -Monde  nouv.  Papisiique  et 
coment  eile  a  este  (rouvee  eine  Einleitung  enthält,  worauf  190 
bezifferte  ßlalt  mit  dem  Haupttext  und  zweien  Schlussreden 
folgen.  In  der  von  dem  Pseudonymen  Verfasser  an  die  Kö- 
nigin Elisabeth  von  England  gerichteten  Dedikalion  sagt  er, 
einer  seiner  Brüder,  der  sich  vor  der  Thronbesteigung  der 
Königin  (1558)  mit  einem  vornehmen  Herrn  lange  in  England 
und  am  Hofe  aufgehalten,  habe  ihm  von  den  vortrelTlichen 
Eigenschaften,  wodurch  sie  sich  schon  als  Prinzessin  ausge- 
zeichnet, eine  so  glänzende  Sohildernng  gemacht,  dass  er  niebt 
nmhin  kOnne,  ihr  dies  Werk  zo  widmen.  In  der  Vorrede  be- 
richtet er,  seit  er  das  reine  BTangelinm  kennen  gelernt,  wel- 
ches im  Jahre  1541  geschehen  sei,  habe  er  immer  deutlicher 
eingesehen,  wie  die  Päbste  dasselbe  nach  und  nach  verderbt 
nnd  entstellt  und  von  der  Bibel,  der  Urkirche  nnd  den  apo- 
stolischen Einrichtungen  mehr  und  mehr  abweichend,  mit 
teuflischer  Lisi  und  Kunst  sich  selbst  eine  neue  fleischliche 
Monarchie  in  Rom  errichtet  hätten,  wo  unter  dem  Deckmantel 
der  heiligen  Religion  Ehrgeiz.  Habsucht,  Sinnenlust  und  die 
schnödesten  Leidenschaften  uas  Regiment  führten.  Was  es 
mit  dieser  Monarchie  in  Wahrheit  für  eine  Bewandtniss  habe, 
sei  früher  schon  von  Einzelnen  erkannt,  aber  jetzt  erst  der 
ganzen  Menschheit  ofl^eubar  geworden,  ebenso  wie  seit  kur- 
zem die  Neue  Welt  dorch  die  spanischen  und  portugiesischen 
Bntdeokungen.  Er  habe  sich  daher  entsehlossen  in  derselben 
Art,  wie  es  die  Kosmographen  und  Natnrhistoriker  mit  dieser 
gemacht,  anoh  das  papistische  Boich  In  seiner  wahren  Gestalt 
in  einer  grossen  Karte  ans  Licht  zn  stellen«  Die  Zahl  der 
19  Provinzen  desselben  sei  eben  so  gros  als  in  den  Reichen 
der  neuen  Welt,  dem  spanischen  in  Amerika  und  dem  portu- 
giesischen in  Indien.  Dies  wird  ihm  nicht  schwer  herauszu- 
bringen. Amerika,  von  dessen  Figur  man  noch  keine  voll- 
ständige und  richtige  Vorstellung  hatte,  wurde  zwar  damuls 
schon  in  zwei  Hälften  getbeilt,  die  man  aber  noch  nicht  Nord- 
und  SüdamerikH,  sondern  nach  den  beiden  von  den  Spaniern 
eroberten  inländischen  Hauptreichen,  Mexiko  oder  Neu-Spa- 
nien  und  Peru  nannte.  Voo  einer  eigentlichen  Provinzialein- 
theilnng  war,  bei  den  wenig  geregelten  Grenz-  und  Besitzver- 
hftltnissen,  noch  keine  Bede.  Der  Verihsser  hatte  also  Dreien 
Spielraam,  unter  den  bekannt  gewordenen  Namen  Ton  Land- 
strichen, Küsten  nnd  Inseln  sofiel  ansznwlhlen»  als  er  snr 
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Uebereinstimmung  der  Zahl  eben  nöthig  hatle  und  diese  schlug 
er  nun,  je  nachdem  sie  in  der  nördlichen  oder  sudlichen  Hälfte 
lagen,  einem  oder  dem  andern  jener  Haupllhcile  zu.  So  wer- 
den mit  ihren  allen,  zum  Theil  verschollenen  Namen  ge- 
nannl,  als  Provinzen: 

In  Nmi  Spaniea:  L  Nicaraswi.  2.  S.  Doninica,  ou  bien 
fm  Bspagnolle  (Hispaniola  od.  Haiti),  on  Goba  (also  drei 
Torseliledeiie  Antillen).  3.  Gnalimala.  4.  Mexioo  dn  (soll  dit 
heissen)  Temis(ilan6(Teinis(illan,  der  alte  Name  Ton  Mezicoi 
5.  Florida.  6.  Xulsco.  7.  Nouv.  Gallice.  8.  Nouv.  Gaule.  9. 
Bacalaos  (jetzt  Neufundland).  10.  Canada.  11.  Cinola  (Ci- 
bola,  das  Land  der  Bisons  oder  amerikanischen  Büffel).  12. 
Quiaira  (Quivira,  ein  Goldland,  im  Norden  von  Mexico  wie 
das  vorige)  nach  dem  Buch  im  Westen  an  Asien  stossend. 

In  Peru:  13.  Castilla  d'oro.  14.  Paria  (wie  das  vorige  an 
derNordküsle  der  Terrafirma  von  Sudamerika).  15.  Quito.  16. 
Bresil.  n.Quili  (Chili).  18.Platla  (LaPlala).  19.  Chinea  (Guiana). 
^*  Die  Aufzählunj^  der  Provinzen  des  portugiesischen  Reichs 
in  Indien,  die  gleichfalls  mehr  die  den  Portugiesen  daselbst 
bekannt  nnd  zugänglich  gewordenen,  als  wirklich  von  ihnen 
tosetsten  Linder  nnd  Inseln  begreift,  flbergehe  ich,  nnd  wende 
nioh  sn  dem  Bncbe  selbst,  von  welt^em  gesagt  wird,  dass 
es  alles  enthalte,  was  znr  Erklirnng  der  Tafeln  diene  nnd 
wosn  es  bei  diesen  (autour  du  monde,  das  heisst  in  dem 
Atlas)  an  Raum  gefehlt  habe.  Es  ist  ein  weiterer  ansführ- 
Hcher  Kommentar  zu  der  im  Atlas  gegebenen  allegorisch- 
geographischen  Schilderung  der  gesammten  päbsilichen  Hier- 
archie nnd  Kirche,  der  von  ihrer  klerikalischen  Gliederung, 
ihren  mönchischen  Auswuchsen,  ihren  Hauptdogmen  und  Ten- 
denzen, ihren  Sillen  und  Gebrauchen,  ihrem  Aberglauben, 
ihrem  Götzendienst  und  ihrer  Werkheiligkeit  handelt,  mit  einem 
Wast  von  kirchenhistorischer  Gelehrsamkeit  auf  die  Entstehung 
nnd  Ausbreitung  der  iMissbräuche  zuriickgeht  und  mit  dem 

Kobkörnigen  Salz  damaliger  Satire  durchwürzt  ist.  Dersach- 
iie  Inhalt  im  Einzelnen  wird  ans  der  nachfolgenden  Be- 
•chreibnng  der  Holzschnitte  hervorgehen.  Znletst  wird  in 
einer  Anrede  an  die  Glftnbigen  (L*anthenr  anx  llddes  Ghres- 
tiens)  das  Pabstthnm  mit  einer  grossen  Komoedie  verglichen, 
die  alle  anderen  übertreffe,  oft  aber  auch  in  die  Tragödie  fiber- 
schlage, eine  Vergleichnng.  welche  sodann  nach  verschiede- 
nen Seiten  hin  weiter  durcnjeföhrl  ist.  Schliesslich  verwahrt 
sich  der  Verfasser  in  einer  Rechtfertigung  (L'aulheur  a  quel- 
que  Fantastique)  gegen  Vorwurfe,  wie  die,  das  Gute  und  Böse 
in  einen  Topf  geworfen,  das  Heilige  verspottet  zu  haben  und 
dergleichen  mehr. 

Seiner  äusseren  Beschaffenheit  nach  ist  das  Buch  un- 
streitig in  Genf  gedruckt,  denn  in  der  Nachbarsladl  Lyon, 
deren  typographische  Produkte  den  genfern  oft  wie  ein  Ei 
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tai  udm  ^oh  stheii.  wäre,  M  der  damUmi  Ui»  der 

Befonnineii  in  Frankreiüb,  die  Sache  zu  gefiihruoh  gewasea. 
Zog  es  doch  selbsi  in  dem  freien  Gcof  der  Drucker  vor,  sich 
hinler  erdichlelen  Namen  zu  verstecken.  Schwieriger  ist  die 
Beantwortung  der  Frage:  wer  der  wahre  Verfasser  sei?  So- 
viel ist  gewiss,  dass  dieser  nur  unter  den  damaligen  Theolo- 
gen der  schwcizerich- französischen  Reformation  oder  den 
ihr  aogehürigcn  Schrirtslellcrn  gesucht  werden  kann.  Gewöhn- 
lich wird  die  Mappemoude,  mit  andern  zweifelhaften  satirischen 
Schriften ,  dem  Beza  beigelegt,  wie  neuerlich  in  Grassels  Li- 
leraturgesch.  Bd.  IIL  Abih.  1.  S.  500.  Nr.  10.,  W0  ausser  ihm 
auch  P.  Yiret  als  anaeblicher  Yerf.  ceaamt  ist.  Alles  dies 
beraht  jedoch  nur  auf  Vermulhung,  omie  dass  Grunde  dafir 
angegeben  werden  und  die  früheren  Biographen  Beza*s  schwei- 
gen g&azlich  über  diese  Schriften.  Was  mir  für  die  Ycrmn- 
Ihung  auf  Beza  zu  sprechen  schien,  war  zuvörderst  dessen 
dichterisches  Talent  und  die  Neigung  zum  Witz  und  zur  Per- 
siflage (erat  ingenio  lepido  et  facelo  dum  aetate  adhuc  vi- 
gente  esset,  sagt  Dufaye),  die  er  in  seinen  ächten  satirischen 
Schriften,  z.  B.  in  der  Zoographia  Cochlaei  und  dem  Pab^a- 
vaulius  beurkundet  hat;  feruer  dass  er  in  dem  Jahr  der  Map- 
pemondc  15ÜG  der  Königin  Elisabeth  auch  die  zweite  Aus- 
gabe seiner  iaieinischen  OeberseUung  des  Neasa  Testaiieats 
mit  Annotationen  dedizirt  hat  and  einer  seiner  Brikder  frthar 
in  England  gewesen  sein  kann;  dass  in  seinen  Icones  viro- 
rum  pielate  et  doctrina  simul  illuslriun  1580.  die  BrasiW* 
der  der  meisten,  in  der  Mappemonde  in  ganzen  Figaren  ab« 
gebildeten  Reformatoren  wieder  vorkommen  und  die  Holz- 
schnitte zu  den  angehängten  christlichen  Emblemen  denen  in 
jener  nicht  unähnlich  sind;  endlich  dass  die  weiter  unten 
bei  der  Provinz  Oraison  bemerkte  Digression  über  die  fran- 
zösischen Komponisten  damaliger  Zeit  und  ihre  Lieder  von 
licza  weniger  als  von  andern  Theologen  bclremdlich  ist,  weil 
er  bei  dem  Bestreben,  seine  französischen  Psalmeuübersetzun- 
gen  dnrch  sangbare  Melodien  der  besten  Meister  noch  nehr 
in  Umlauf  zu  bringen ,  ein  besondres  Interesse  gehabt  hatte 
sich  mit  diesen  bekannt  zu  machen.  Allein  damit  ist  noch 
immer  nichts  weniger  als  ein  voller  Beweis  gewonnen  und 
leider  hat  auch  das  neueste,  beste  und  vollständigste  Werk 
über  Beza  von  dem  Professor  und  Prediger  J.  W.  Baum  in 
Strassburg  der  üngewissheit  über  die  hier  vorliegende  Fra£e 
uo(h  kein  Ende  machen  können,  indem  davon  erst  2  Bände, 
die  nur  bis  1563  gehen  (Leipzig  1843  und  1852.  gr.  8.)  er- 
schienen sind.  Es  blieb  mir  daher  nur  übrig,  mich  an  diesen 
Gelehrten  selbst  zu  wenden,  der  sich  schon  durch  die  ersten 
Binde  seines  Werks  als  der  kompetenteste  Richter  in  dieser 
Sache  hewAhrt  hat.  Von  ihm  erfuhr  ich,  dass  er  awar  das 
fftch^  wdchei  er  von  allen  schweiserischea  Bibliothekea  aar 
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in  der  Mmhim  gaflndeB,  aber  iMt  toi  AIIms  4&r 
ilappemoode  kenne  und  dass  er  sich  ans  naehfiilgendei 

Gründen,  die  ich  seiner  gütigen  Mittheilaog  verdanke  und  die 
allerdings  enteolieidend  sind,  gegen  Beza*s  Aulorschafl  daran 

erklären  müsse.  Das  Tntir  15)41  ,  welches  der  Verfasser  der 
Mappemonde  als  das  seiner  Krkennfniss  desEvangelii  angiebt, 
passL  nämlich  in  keiner  Weise  auf  Beza,  der  schon  in  sei- 
nem IG.  Jahre  (1534)  mit  der  reinen  Lehre  bekaonl  ward, 
aber  erst  1547  eiiLsohicden  und  offendirh  zn  derselben  über- 
trat. Die  Zeil  dcf  Herausgabe  jene;»  Werks,  die  Jahre  1566 
und  1567  gehörten  zu  den  sorgenvollsten  und  anstrengeud- 
sten  Btiaes  Lebens,  wo  ilin  die  Zastandebiinffuttg  der  belre- 
liseiieB  KottfessioD  nnd  der  Znsliaimaag  aller  refomirlea 
iOrchen  Eoropas,  ifie  diplomatisch -religiöseo  Terbaadlnagen 
nil  den  deutschen  Fürsten  augsburgischer  Konfession,  <Ue 
kritische  und  bedrängte  Lage  der  französischen  Kirchen,  die 
Gefahren,  mit  denen  er  selbst  in  Genf  zu  kämpfen  hatlc,  so 
in  Anij)riicli  nahmen  und  so  schwer  auf  ihm  lasteten,  dass 
die  barbiing  aller  seiner  Briefe  ans  diesen  Jahren  stets  die 
ernsteste  und  trübste  ist  und  selbst  wenn  es  denkbar  wäre, 
dass  er  daneben  noch  Zeil  und  Müsse  zu  einem  saiiri^chen 
Werk  von  solchem  Umfang,  wie  die  Mappemonde,  halle  linden 
können,  doeb  die  ausgelassene  Art  desselben  mit  seiner  6e» 
mtlhesranMng  gerade  in  dieser  Zeil  in  dem  sebreieadsten 
Koilrasi  illebett  irOrde.  Femer  ist  aiebt  bekaaat,  dass  ein 
Brader  Besa's  jemals  iii  England  gewesen  sei  und  so  gut 
an<^  die  schweizerische  Kirche  mit  den  Presbylerianern  in 
Schottland  stand,  so  hatte  doch  sie  und  vor  allem  die  genfer 
Kirche,  mit  Beza  nn  ihrer  Spitze,  in  England  \Nt^der  die  Kö- 
nigin, noch  ihre  holfahrligen  und  prunlv^'  •  "  Bischöfe  zu 
Freunden.  Sie  war  vielmehr  dem  dorligefi  Hole  wegefi  ihrer 
unnachsichtigen  Strenge  und  ihrer  puritanischen  Nüchternheit 
verhassl  und  Beza  macht  in  seinem  Uiierweclisel  mit  Bul- 
ünger  aus  obigen  Jahren  seinem  Unmuth  und  seinen  Klagen 
tber  die  KMgin,  die  Iba  niebt  'einmal  eines  dankenden  Wortes 
aal  die  Zueignung  seines  Neaen  Testamenta  gewürdigt  batte, 
in  den  slArksten  und  bittersten  Ansdrfleken  Luft.  Wie  lassen 
sieh  damit  die  Lobhndeleiea  vereinigen,  die  ihr  in  der  Zn- 
schrifi  der  Mappemonde  gespendet  werden  und  ohnehin  nicht 
in  Reza's  Charakter  Hegen,  der  zwar,  wo  es  nöthig  war, 
auch  Hofraann  sein  konnte,  aber  ohne  in  der  Schmeichelei 
alle  Grenzen  zu  überschreiten  Endlich  geht  auch  der  Schreibart 
in  diesem  Werk  die  Klarheit,  Eleganz  und  Korrektheit  gänz- 
lich ab,  welche  man  von  Beza  gewohnt  ist  und  die  Fehler- 
haftigkeit so  vieler  Namen,  die  ihm  wenigstens  nach  dem  La- 
teinischen bekannt  sein  mossten,  ist  zu  gross,  als  dass  sie 
allein  aaf  Reohnung  des  Druekers  gesetzt  werden  kOnnle. 
Naeh  iaums  Urtbä  wiude  sieb  ober  auf  P.  Yiret  scbltea^ 
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sw  laisen,  wmii  Bichl  aioh  ilieiM  dis  Bekehrangsjahr  154i 
eolgegeaslinde.  Uebrigens  versichert  derselbe,  dass  in  dem 
vertrauten  und  keinesweges  (ur  die  Oeffenllichkeil  besUmmten 
Briefwechsel  Beza's  sowohl  als  der  übrigen  französischen 
Relormaliongmänner  keine  vSpiir  von  der  Mappemonde,  oder 
auch  nur  eine  Anspielung  darauf  vorkomme.  Erwarten  wir 
also,  bis  derselbe  Gelehrte  vielleicht  in  der  Forlsetzung  sei- 
nes Werks  im  Staude  sein  wird,  über  den  Autor  des  hier 
besprochenen  näheren  Aufschluss  zu  geben. 

Gehen  wir  nunmehr  zu  dem  Alias  über,  so  besteht  sol- 
cher, ausser  den  in  dem  Torliegenden  Exemplar  fehlenden  und 
mir  daher  unbekannt  gebliebenen  12  Blftllera  mit  den  ndlhig- 
8len  eachliclien  Erklärongen,  aus  16  Holaaolmitlbtttlern,  jedei 
in  allem  pariser  Maass  12  Zoll  4--5  Linien  hocli  und  15 
Zoll  6^7  Linien  breit,  welche  bestimmt  sind,  dergestalt  an 
einander  gesetzt  zu  werden ,  dass  in  der  HOhe  4  Beihen  nnd 
in  jeder  Reihe  4  Blätter  in  der  Breite  zusammenstossen.  In 
dieser  Art  würde  das  Ganze  eine  (gewaltige  Tafel  von  etwas 
über  4  Kuss  Höhe  und  5  Fuss  Breite  bilden.  Wenn  wir  sie 
zuerst  in  ihrer  Gesammtheit  betrachten,  so  sehen  wir  in  der 
obersten  iicihe  derselben  einen  Abschnitt  von  halber  Blalt- 
höhe  über  die  ganze  Breite  der  Tafel  hinlaufen,  in  welcher 
der  Titel  Mappe-Monde  Nouvelle  Papistique  in  P/4  Zoll  hohen 
Kapital-Buchstaben  sieht,  oben  und  unten  von  einer  Zierleiste 
eingefasst,  in  deren  jeder  sieh  die  Vorstellung  einer  Taufe 
und  einer  Leiobenbestattung  nach  römischem  Bitus.  mit  Figa- 
ren,  welche  Thierhöpfe  haben,  viermal  nach  einanaer  wieder* 
holt.  Den  darnnter  stehenden  Theil  der  Tafel  nimmt  der  ns- 
geheare  Höllenrachen  ein,  dessen  ihrchtbare  Augen,  Ohren 
and  Rüssel  oben  in  der  Mitte  heryorlreten  und  der  mit  sei- 
nen scheusslichen  Lefzen  und  Zihnen,  wie  ein  grosser  Ring, 
das  darin  liegende,  ihn  fast  ganz  ausfüllende  Pabstreich,  als 
den  eigentlichen  Mnnptircirrnsland,  umkreist.  Die  Räume  zwi- 
schen diesem  \Uuii  und  (Irni  vierrckii^eii  Rand  der  Tafel  sind 
Iheils  der  Tummelplatz  der  evaniielix  lien  Krieger,  welche 
gegen  das  Papstlhum  kainpleii.  ilieils  Imlien  Teufelsköpfe  als 
Winde,  Fegefeuer,  Holle  und  andrer  Zubehör  darin  Platz  ge- 
funden. Die  delaillirie  Beschreibung  aller  dieser  Gegenstande 
und  des  Pabstreichs  in  ihrer  Mille,  wie  ^ie  auf  den  Blättern 
der  Tafel  erscheinen,  wird  zeigen,  dass  der  Atlas  das  Haupt- 
stuck des  ganzen  Werks  ist  In  ihm  ist  nioht  nnr  der  Gmnd- 
gedenke  dieser  Satire  anschanlich  niedergelegt,  sondern  der- 
selbe auch  zflsamnienhängend  und  ToUstindig  in  Igttriiehet 
Darstellung  durchgefllhrt.  Wenn  in  ähnlichen  satirischen  Wer* 
iLcn  der  Holzschnitt,  sich  dem  Buchformat  unterordnend,  nur 
zur  Ulustration  des  Textes  zu  dienen  pflegt,  so  tritt  er  hier 
an  die  Spitze.  Bild  und  Schrift  haben  ihre  Rollen  vertauschl, 
diese  ist  nur  eine  Zugabe  zu  Jenem  geworden.  Der  Alias 
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steht  mit  der  ihm  eiaverleibten  Erklärang  selbstslandig  da 
und  kann  auch  ohue  den  Kommentar  in  dem  besondern  Buche 
gebraucht  werden,  aber  nicht  wohl  umgekehrt  das  Buch  ohne 
den  Alias.  Dieser  scheint  eher  dagewesen  zu  sein,  als  jenes 
geschrieben  ward.    Der  Verfasser  desselben  sagt  in  seiner 
Einleitung  am  Schlüsse:  Conleroplez  donsques  bien  le  tout, 
Lecteors  Meies ,  et  en  juissez  jusq'ä  last  que  yoos  Yoyez 
d'aatres  peintves  et  iroages  de  rinTeBtioii  da  mesme  aatheinr 
tottdunt  lee  mesBes  natieres.  Daneatage  Taatheor  promet 
de  -douer  ordre  qae  les  dictes  peintures  aeront  beaacoap 
pios  belles,  que  eeliea-ci  et  taillees  ploamignoBDnment.  Dar- 
ans  ist  zu  scbliessen,  dass  der  Künstler,  wenn  auch  vielleiolit 
nach  den  Angaben  des  Schriftstellers,  doch  nicht  unter  des- 
sen Augen  gezeichnet  und  ihm  seine  Zeichnungen  vor  der 
Ausführung  in  Holz  nicht  vorgelegt  habe.   Jedenfalls  ist  der 
Künstler  dem  Autor  über  den  Kopf  gewachsen,  wir  können 
uns  aber  nur  darüber  freuen  und  entbehren  gern  die  nied- 
licheren Holzschnitte,  die  dieser,  der  eben  kein  Kunstverstän- 
diger gewesen  zu  sein  scheint,  in  Aussicht  gestellt  hat.  Es 
möchle  ebenso  schwer  geworden  sein,  in  einem  beschränkte- 
ren Kaum  eine  solche  Unzahl  von  Gegenständen  der  ver- 
MÜedeiisteD  Art  olme  UndeoUiohkeit  und  Verwirrung  in  ein 
elnsigea  Bild  an  Tereiaigen,  als  dieses  Totalbild,  ohne  Anf- 
•pfervng  der  Uebersioht  and  des  Zusammenhangs,  in  einzelne 
för  sich  bestehende  Blätter  zu  zerstückeln.  Für  die  Ueber- 
schreitung  des  gewöhnUohen  Buch-  oder  Papierfonnats  und 
die  Zusammensetzung  gewaltiger  Holzschnitttafeln  aus  mehre- 
ren an  einander  stossenden  Blättern,  gab  es  in  dem  Jahrhun- 
dert des  Künstlers  Beispiele  genug  an  den  Ehrenpforten, 
Triumphzügen  und  grossen  Carlons  eines  Dürer,  Burgmair 
und  andrer,  die  auf  die  Mauer  oder  Leinwand  geklebt,  mit 
Gemälden  und  Teppichen  um  die  Wette,  zum  Schmuck  der 
Wände  und  Säle  dienten.   Ohne  Zweifel  haben  auch  Exem- 
plare der  Mappemonde  eine  ähnliche  Anwendung  gefunden, 
welches  ebenso,  wie  ihre  Vernichtung  durch  die  Papisten, 
wo  sie  derselben  habhaft  werden  konnten,  dazu  beitragen 
MSstOi  den  Alias  immer  sellener  sn  maohen.  In  der  zweiten 
Hülle  des  XVL  Jahrb.,  wo  der  Holzsehnitt  steh  fiberhanpt 
mehr  auf  die  Bftcher  zu  besdirlnhen  begann,  steht  unser 
Atlas  durch  setee  Grösse  beinahe  einzig  da.  Wenn  auch  in 
üeser  HAlfle  die  Kunst  von  ihrer  früheren  Höhe  herabgesun- 
ken war  und  sich  stark  zum  Manierirten  und  Fabrikmässigen 
hinneigte,  so  ist  der  Künstler  der  Mappemonde  doch  einer 
der  ausgezeichnetsten  unter  seinen  Zeitgenossen  und  giebt  den 
besten  in  Deutschland  und  der  Schweiz,  einem  Jost  Amman, 
Tob.  Stimmer  u.  A.  wenig  nach.   Seine  Anordnung  ist  ver- 
ständig, die  Zeichnung  tüchtig,  Bewegung  und  Ausdruck  au- 
gemessen, das  Fantastische  in  dem  Hdllenraoben  und  den 
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Windsköpfen  grossarlig.  Sein  Slyl  ist  aber  nie  Iii  der  deutsche, 
soiidcru  der  unU  r  dem  Einflüsse  der  Kenaisäuiice  enlslandene 
IraDzösisohe ,  wie  er  namentlich  in  Lyon  herrschend  gcwor- 
djBa  und  dorch  Bemard  Salomon,  genanat  le  pelil  Bernanl, 
Terlreten  wird.  Wir  finden  in  der  M appemonde,  nur  in  grös- 
seren Dimensionen,  denselben  Reichthan  an  Figuren,  die  neisi 
2  bis  3  Zoll  hoch  sind,  dieselben  langen  Leiber  mit  verhält- 
nissmfissig  kleinen  Köpfen,  dasselbe  Kostüm,  wekriras  bei  den 
Kriegern  eher  römisch  als  ritterlich  ist  und  von  goihisclier 
Architektur  keine  Spur  mehr.  Fragen  wir  aber  nach  dem 
Künstler,  so  ist  leider  in  dem  Buch,  wie  so  oft,  gar  nichts 
von  ihm  gesagt  und  die  Holzschnitte  sind  weder  mit  einem 
Namen  noch  Monogramm  bezeichnet  Ich  glaube  ihn  aber 
auf  Blatt  Y.  am  Hunde  unter  den  evangelischen  Kriegern  in 
einem  Bogenschützen  zu  erkennen,  der  sich  durch  seine  Grösse 
vor  den  übrigen  auszeichnet  und  ganz  das  Ansehen  einer 
Porlraitfigur  hat.  Mit  unbedecktem  Kopf  und  mit  Arm  und 
BeiBsohieneii  Tersehen,  schiessi  er  einen  Pfeil  vom  Bogen 
Bach  dem  HdllenraeheD  ab.  Seine  Schalter  Medtt  efn  ScuM, 
das  Wappen  desselben  hat  einen  aof  einem  dreigipflidiea 
Berge  stehenden  Hammer,  statt  des  Helms  aber  Todlenkopf 
nnd  Sanduhr,  so  wie  eine  in  bipitalbuchstaben  gescteitteae 
Umschrift  Christoph  Sohwits  Proplates  (sie)  Tigurinus.  Anf- 
fallend  ist  noch,  dass  er  hier  nicht  unter  seinen  Landslenten 
bei  den  Allemans,  Suysses,  Grivons  et  Moraviens  steht,  die 
erst  auf  Blatt  XII  zum  Vorschein  kommen,  sondern  zwischen 
den  Evangeliques  Septenlriaux  und  den  Bohemes,  Hongres  et 
ceux  d'Autriche.  Vermulhlich  hat  er  diesen  Platz  nur  des- 
halb gewählt,  um  gleich  voran  besser  ins  Auge  zu  fallen. 
Dem  Namen,  der  Geburtssladt  und  Zeit  nach  kann  dies  kein 
andrer  als  der  Zürcher  Chrisloffel  Schweytzer  sein,  der  sich 
aaf  dem  Titel  zweier  dortiger  Ausgaben  von  dem  Fun- 
damentbuoh  alleriey  tfitscher  Geschrifften  des 
strassburger  Rechemneister  Urban  Weyss  von  1562  nnd  1568. 
als  Fonnsohneider  nnd  Heraasgeber  neant,  ron  dem  aber 
sonst  weder  Lebensumstände  noch  Arbeiten  bekannt  sind  nnd 
der  weder  bei  Heller,  noch  in  Naglers  Kfinsilerlexikon  Tor- 
kommt.  Es  hält  zwar  schwer  zu  glauben,  dass  der  Form- 
schneider eines  Schreibebuchs  derselbe  gewesen  sei,  der  ein 
so  grosses  und  schönes  Figurenwerk  geschnitten  habe  und 
noch  schwerer,  ihn  zugleich  für  den  meisterhaften  Zeichner 
desselben  in  einem  von  den  damaligen  Zürcher  Holzschnitten 
so  abweichenden  Styl  zu  halten,  und  doch  würde,  wenn  meine 
Vermuthung  richtig  ist,  dass  in  dem  Wort  Proplales  noch  ein 
s  fehlt  und  es  Proplastes  { rJgoTrXaötij^^  der  Vorbildner)  heis- 
seu  soll,  daraus  folgen,  dass  darunter  weniger  der  Form- 
schneider, als  der  von  demselben  in  der  Hegel  ganz  ver- 
sobiedeM  Siflndar  md  Zeichner  zu  verstehen  sei.  So  viel 
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Mühe  Idi  ma  auch  gegeben  habe,  diesen  Widersprach  zu 
baseiligeo,  so  muss  ich  doeh  geslelieii,  dass  iöli  es  nkAki  im 
Stande  gewesen  bin,  nnd  ich  stelle  anlmi.  ob  es  Andern 

besser  damit  gelingen  will.  In  die  HolzstöcKe  sind  Überall, 
in  Täfelchen  oder  freisteheud,  InsebriAen  and  Nummern  von 
1  bis  133  mit  beweglichen  Typen  eingesetzt,  welche  die  ein- 
zelnen Ge^euslände  der  Darstellung  benennen  und  nach  denen 
sie  in  dem  Buche  in  der  Reihe  auf  einander  folgend  abge- 
handelt werden.  Die  IG  Biälter,  aus  denen  der  Atlas  besteht, 
haben  keine  Nummern,  sind  aber  in  unsrer  Beschreibung,  von 
links  nach  rechts  durch  alle  4  Reihen  nach  einander  gezählti 
mil  romischen  ZilTern  bezeichnet.  ' 

Ebe  wir  anf  das  Sinielne  speilell  eingeba»,  mtaen  wir 
ans  das  Sladiam,  in  welcbem  sich  die  Reforniallon  znr  Zeit  der 
£rscbeinang  dieses  Werks  befand,  in  den  Hanplsll|en  JUIra- 
lieb  ?ergegenwfirtigen.  In  Deutschland  hatten  die  Protestan-> 
ien,  nach  dem  unglücklichen  schmalkaldiscben  Kriege,  der 
die  sächsische  Kurwurde  an  Herzog  Moritz  von  der  alberti- 
nischen  Linie  brachte,  durch  den  augsburger  Heligionsfrieden, 
von  1555  eine  von  der  katholischen  Kirche  gänzlich  geson- 
derte, selbsslandige  und  gesicherte  Stellung  erlangt  Sie 
hingen  der  Lehre  Luthers  an  und  die  daraus  hervorgegangene 
augsburgische  Konfession  war  das  gemeinschaftliche  Band, 
welches  sie  vereinigte  nnd  zusammenhielt.  In  dem  Buch 
wird  p.  14  eine  ansf&brliohe  Liste  der  dentsehen  Pürsten, 
Grafen  nnd  Stüdte  dieses  Babenntnisses  gegeben ,  die  jedoob 
einig«  Uariabtigbelten  bat.  So  werden  z.  B.  ans  dem  säch- 
siaabott  Rirsienhäusem  genannt:  le  jeune  Due  de  Saxa  eleo- 
teor,  Auguste  de  Saxe,  cousin  du  susdit  jeane  Duc,  Jean 
GttiUaume  duc  de  Saxe  et  Jean  Guillaume  IT,  duc  de  Saxe. 
Als  Kurfürst  regierte  aber  August  schon  seil  155:J,  wo  sein 
Broder  Moritz,  ohne  männliche  Nachkommen  zu  hinterlassen, 
den  Tod  gefunden  hatte,  seine  Vettern  sind  die  beiden  weiter 
genannten  Herzöge,  die  ernestinischen  Gebrüder  Johann  Wil- 
helm in  Weimar  und  Johauu  Friedrich  II  in  Gotha,  der  hier 
lalschUcb  ebenfalls  Johann  Wilhelm  genannt  wird.  Schlimmer 
sind  Jedoob  die  argen  Verstümmelungen  dar  Namen,  wie  bei 
den  Grafen  die  Gontes  d*£fraestin,  Heissembonrg,  Ening- 
stein  und  die  Barons  de  Feeehestin,  bei  den  Städten  Wum- 
simi  (Wunsiedel),  Gap  dWne  (Campodnnum,  Kempten),  Em- 
belle  (Embden?),  Zaneshourg.  Das  von  Zwingli  und  Calvin 
in  der  Schweitz  ausgegangene  reformirte  Bekenntniss  halte 
sich  besonders  ausserhalb  Deutschland  verbreitet,  war  aber 
noch  nicht  zu  einer  so  bestimmten  und  allgemein  anerkannten 
Abfassung,  wie  die  aiigsburgische  Konfession  bei  den  Protestan- 
ten, gelangt.  In  der  Schwcilz  hingen  demselben  die  Kantone 
Zürich,  Bern,  Basel,  Scbafhaasen  und  Glarus,  nebst  Grao- 
banden  und  einem  Tbeil  yon  Wallis,  sowie  die  Rapnblib  Genf 
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an.  Iq  Deutschland  halle  nur  erst  Kurfürst  Friedrich  UI  von 
der  Pteix  dasselte,  nteli  dm  Heidelberger  Kateelilsimis  vom 
1562,  in  seinen  Haapüftndem  eingefillirt.  In  Franiireicli  war, 
naeii  den  graosamaten  YerfolgaDgeD ,  onler  der  Regenlsohafl 
der  Kalliarina  von  Medicis.  wahrend  die  Bonrbons  und  die 
Goiaen  om  das  religiöse  una  politische  Uebergewichl  kämpf- 
ten, durch  das  Edikt  von  Amboisc  1503  der  erslc  Hngeool- 
lenkrieg  nur  auf  kurze  Dauer  beendigl  worden  In  England 
halle  die  Reformalion  unter  der  Königin  Elisabeth  durch  die 
39  Artikel  15G2  ihre  völlige  Befestigung  erhalten.  In  Polen 
waren  ihr  König  Sigismund  II  und  mehrere  Magnaten  ge- 
neigt und  furderlicb.  Auch  in  andern  nördlichen  Landern 
hatte  sie  Eingang  gefunden  und  festen  Fuss  gefassl.  Der 
Reformalion  gegenüber  war  es  dagegen  der  kalholiadm 
Kirche  gelungen,  sieh  durch  das  naoh  vielen  Unlerbreehnngen 
und  Hinderniaaen  erat  kttrilieh  (1563)  beendigle  tridentinische 
Koniil  nicbt  nur  von  Jener  nnd  allen  fttr  ketzeriaeh  erklärten 
Neuerungen  aufs  strengste  abzuschliessen,  sondern  sich  auch 
innerhalb  ihrer  Gränzen  zu  stärken  und  zu  befestigen 

In  unserm  Werk  erscheinen  von  den  evangelischen  Gläu- 
bigen, deren  Gesammlslärke  das  Buch  auf  ohngefahr  3  Mil- 
lionen angiebt,  die  Schaaren,  welche  unter  ihren  Fürsten  und 
Hauptleuten  den  Pabst  mit  den  Waffen  in  der  Hand  bekriegen, 
rings  um  den  ganzen  Höllenrachen  herum,  ausserhalb  dessel- 
ben. Wie  der  Pabst  seine  Auaerwlhlten  kanoniairt.  ao  gehen 
sie  ihm  mit  Kanonen,  welche  die  Aufschrift  Parole  de  Diea 
fuhren,  au  Leibe.  An  verschiedenen  Orten  geben  Inachriften 
die  Völkerschaften  an,  aus  denen  sie  bestehn.  Das  Allgemeine 
ftber  diese  Heerhaufen  ist  in  der  obersten  Reihe  in  4  Tafein 
enthalten,  von  denen  die  erste  in  Rlait  l  also  lautet:  Ceux- 
ci  sont  fideles  de  toules  les  nations,  qui  voul  ici  aulour  du 
monde  Papislique  et  sont  vcnus  les  uns  pour  le  combattre  a 
coups  de  Canons  et  d'Arlilleries  de  la  rarolle  de  l)ieu,  el 
les  aulres  avec  autres  armes,  jusqu'a-ce  quMls  le  voyenl  tout 
rnine.  In  der  zweiten  werden  die  Königin  Elisabeth  und  der 
Küuig  von  Polen  als  Anführer  genaunt,  in  der  dritten  die 
Herzogin  Renate  von  Ferrara,  Tochter  Ludwigs  XII  von  Fhuik- 
reieh  und  seit  1558  Wittwe  dea  Herzogs  Herkules  II  von 
Ferrara,  an  derra  Hofe  alle  wegen  Glaubenssachen  Yertrie- 
bene  bereitwillig  Aufhahme  fanden ,  ferner  die  Königin  Mar- 
garethe von  Navarra^  die  bekannte  Schwester  Franz  I  und 
Gemahlin  König  Heinrichs  H  von  Navarra,  die  sich  zur  refor- 
mirlen  Lehre  bekannt  halle,  aber  zur  katholischen  Kirche  zu- 
rückgekehrt, schon  1549  gestorben  war.  In  der  vierten  wird 
des  hugenottischen  Adels  im  Allgemeinen,  ohne  jedoch  weder 
Conde  noch  Colligny  zu  nennen  und  am  Schluss  auch  des 
schottischen  mit  den  Worten  gedacht:  El  n'y  a  aussi  oulre  les 
sudicls  Seigneurs  sous  la  couduitte  de  M.  Esluarl  el  du  comle 
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d'Anm  et  da  oomte  Aragaila  el  d'aulrcs  infinis,  wo  sich  in  den 
Namen  die  aus  der  schollischen  Reformationsgeschichle  be- 
luinnten  Stuart,  Arran  und  Argyle  wieder  erkennen  lassen. 

In  dem  Hollenrachcn  selbst  sehen  wir  auf  dem  Vorlande 
ringsum  die  Stadl  Rom,  ausserhalb  ihrer  Mauern  überall  ein 
Gewimmel  von  Lasllragern  und  Waarenfuhrern,  denn  so  wie 
die  Staaten  auch  sonst  mit  andern  ihnen  befreundeten  Handel 
und  Verkehr  treiben,  so  stehl  der  Fabst  mit  Heiden,  Türken, 
Juden  und  mit  den  Morgenländern  in  Verbindung  und  empfängt 
von  ihnen  den  tiedarf  an  Waaren  des  Götzendienstes,  Aber- 
gUuben^  und  der  CeremoBieD,  die  ikm  von  allen  Seiten  zu- 
strömen nnd  die  er  im  Innern  seines  Reiohe  mit  grossem 
Profit  wieder  abseist.  So  bringt  in  Bl.  V,  wo  vor  denManem 
die  Campagne  de  iristesses  und  die  Camp,  de  meschaneetez 
Bogen,  der  Arabe  einen  Ballen  mit  Reverence ,  der  Juif  mit 
Ceremonies ,  der  Apiirioain  mit  Couleurs ,  der  Scyte  et  Hir- 
cain  mit  Encenciers,  der  Armenier  hat  auf  einem  Kamel 
Bastes  de  cloches  geladen,  der  Persian  führt  Festes,  der  Tn- 
dian  und  andre  Encens,  Parfüms  und  auf  einem  Packesel 
Sentenrs.   Eben  so  zeigen  sich  auf  den  folgenden  Blättern 
bis  IX,  so  wie  in  Xlll  und  XVI,  die  Zuträger  aus  andern 
entlegenen  Ländern  mit  ähnlicheu  Waaren,  als  da  sind  tiiider, 
seidnc  und  andre  Kleider.  Reliauien,  Lampen  und  Leuchter, 
Pilgerstabe,  Tonsuren,  Weihwedel,  Traghimmel,  rothe  Hüte 
aad  Bischofsmützen,  Altäre,  Fahnen  und  dergleichen  mehr. 
Die  sweile  Klasse  der  Streiter  CbrisU.  die  Reformatoren  «nd 
Lehrer,  die  Ktapfer  mit  dem  Wort  nnd  der  Schrill  sind  inner- 
lialb  des  Höllenradiens  schon  bis  an  die  Mauern  des  papisll- 
sehen  Rom  Torgedmngen  nnd  stehen  rings  herum  dicht  vor 
denselben,  einzeln  oder  paarweise  in  ganzen  Figuren,  nicht 
ohne  einige  PorlraitähnlichlLeit  und  mit  ihren  Namen  bezeich- 
■et.  In  der  Regel  haben  sie  die  Bibel  oder  das  neue  Testa- 
ment in  den  Händen,  worauf  Pfeile  und  Flammen  liegen  und 
worin  ein  Pfeil,  Schwert  oder  Lanze  steckt.   In  V  sind  es 
Lauaterus,  Gualther,  P.  Martyr  Vermil.  (Vermilius  genannt, 
gestorben  1562),  Henri  Bullinger  und  oben  über  die  Mauer 
sehend,  Simbler  (1557)  und  Zuingle  (1530),  alle  von  Zürich; 
ia  VI  die  Elsasser  Bucer  (1551)  uud  Capito  (1541)  auf  der 
•iicn,  Haler  (1536)  und  Wolphius,  jener  von  Bern,  dieser 
Yon  Zürich,  auf  der  andern  Seite;  im  VII  Viretns  in  Laa* 
mne  nnd  Farelns  (1565  in  Neuburg)  nebst  andern,  die  wir 
weiter  unten,  in  der  Provinz  Service  des  Saincts,  oeim  Bil- 
dersturm thätig  sehen  werden ;  im  IX  stehen  Lnterus  (i546)| 
<Jo.  Hqs  (1415)  und  Melancbton  (15G0)  einigen  gegen  sie  an- 
dringenden Teufelsgestaltcn,  meist  inBischofsiracht,  Evesques, 
drohend  gegenüber;  in  XHI  zieht  Erasme  (1536)  das  Schwert 
*a8  dem  Buch,  Frosdelius  ist  ganz  mit  Büchern  bepanzert 
M  hat  seinen  Mantel  (allen  lassen,  Oecolampade  (1531  in 
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Basel)  bedient  sich  seines  Buches  als  Schleuder  nnd  neben 
ihnen  ist  der  marburgische  Hyperius  (15G4);  in  XIV  der  säch- 
sische Kanzler  Pislorius  (15G2)  mil  Bruslharnisoh  und  Bein- 
schienen, ebenfalls  Bücher  schleudernd.    Sarcerius  (1559  in 
Magdeburg)  hat  ein  Buch  vor  der  Brust,  eins  in  der  Hand 
und  eine  Rolle  mit  einem  Preil  in  der  andern,  der  heidelb. 
l*iofc!^sor  Zancus  streckt  zwei  bogcnschiesseuden  Teufeln, 
Anloniens,  den  durch  sein  Buch  geslecklen  vSpicss  entgegen; 
endlich  in  XVI  Calviaus  (1564)  mit  dem  Schwert  drohend  und 
Bezza  (Beza)  mit  einem  Spiesa.  Es  sind  also  aieist  Kefor- 
mationamänDer  der  schweUzerisoh-fhiiizdalaclieD  Kirchen  aad 
nar  wenige  andre  darnnter.  Diejenigen ,  weiclien  Ich  nichl 
die  Todesjahre  in  Klammern  l^eigeaetzt  habe,  lebten  noch.  In 
dem  Bache  p.  12  wird  eine  grosse  Menge  andrer  Nahmen 
Ton  e?angeii8chen  Geistlichen  und  Gelehrten  beider  Konfes- 
sionen hinzugefugt,  die  sich  bis  dahin  um  die  Reformation 
verdient  gemacht,  aber  aus  Mangel  an  Raum  auf  den  Holz- 
schnitten keinen  Platz  gefunden  hatten.   Von  der  Stadt  Rom 
sind  es  nur  die  Mauern  und  Thore  und  im  Innern  der  Vatikan 
und  die  Engelshurg,  welche  an  die  Wirklichkeil  erinnern, 
alles  übrige  ist  imagioair.  Während  die  ganze  Karte  wie  ge- 
wöhnlich orientirt  ist,  so  dass  von  den  grossen,  feuerspeien- 
den Teufels-  oder  Windsküpfeu  an  den  Rändern,  oben  links 
in  I  der  Diable  de  Nortoest  (Nordwest),  rechts  in  IV  der  D. 
de  Nortosl  fNordosO.  tu  der  Milte  links  in  IX  der  0.  de 
Ponent.,  rechts  in  XII  der  D.  de  Lerant.  nnd  nnlen  links  1» 
Xni  Diable,  rechts  in  XYI  D.  de  Sndest,  alle  mit  dem  Beisalii 
Feu  oder  Feu  brnslant,  stehen,  liegt  die  Westseite  der  Stadl' 
mit  der  Tiber,  die  Südseite  von  Porta  Pauli  mil  der  Pyramide 
des  Cestius  bis  P.  S.  Joani  links,  der  Vatikan  und  die  £n« 
gelsburg  mil  der  P.  Popoli  rechts  und  die  Ostseite  von  P. 
Maior  bis  P.  Salaria  unten    Der  Valikaii  in  VIII  mit  seinen  Ge- 
bäuden und  Höfen,  ist  mil  Palais  du  Pape  und  ßelvidere  be- 
zeichnet.  Von  der  Peterskirche  ragt  nur  der  Rundbau  nnter 
der  Hauptkuppel,  aber  ohne  diese,  hervor,  auch  der  Obelisk 
ist  noch  an  seiner  alten  Stelle  sichtbar,  indem  die  grosse 
Kuppel  erst  1585  fertig  und  im  folgenden  Juhr  der  Obelisk 
auf  den  Platz  vor  der  Peterskirche  versetzt  wurde.  Unter 
dem  Yatikan  in  XH  erkennt  man  die  Engeisburg,  die  Brftcke 
aber  fehlt,  wie  alle  Tiberhrftcken.  Dia  Stadtmauer  hm  «n^ 
den  Tatikaa,  ausser  der  Porta  S.  Petri,  Jetzt  Angelika ,  a^tHt 
zwei  Thore,  P.  Pertnsa  nnd  P.  Torione,  welche  durch  spfltara 
bauliche  Veränderungen  verschwunden  sind  und  von  denen 
nur  die  erste  inPiatner's  u.  A.  Rom  IL  1.  S.  49  erwähnt  wird. 
Ausser  den  schon  genannten  Thoren  ist  von  der  P.  Popoli, 
nach  links  rings  herum  fortgehend,  noch  die  P.  S.  Agnes,  jetzt 
Pia,  P.  S.  Laurentii,  P.  Laiina,  P.  Portuens  jelzl  Porlose  und 
P.  S.  Pancratii  angegeben.   Vor  den  meisten  stehen  Möacha 
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in  Teüfelsgestalten  als  Wächler,  es  sind  dies  an  den  einzel- 
nen Thoren  Guet  de  Moines  endiablez,  Jacopins  (Dominikaner, 
von  der  Strasse  ihres  Klosters  in  Paris  so  genannt),  Corde- 
liers,  Jesuiles,  Soldals  sacrez,  Anloniens,  tiuet  de  Prestres, 
uod  Moines  de  diverses  Moincries.  Am  Fuss  der  Mauern 
liegen  Rosenkränze,  Bischofsmiilzca  und  Slabc,  Kelche  und 
dergleichen,  um  damit  anzudeuten,  auf  welchen  Tand  das  pa- 
Dislische  Rom  gegründet  ist  Die  Mauefo  sind  mit  TliQniieii, 
Basleieo  ODd  Bollweikea,  Boolenardfl,  verselieiL  Diese  Itthreo 
iNmi  durcheiiiander  bald  die  Namea  von  Konsilien,  bald  toh 
Scbriflstellera  und  Lehrern,  welche  die  Pfeiler  des  Pabsl^ 
tlniiTis  gewesen  sind.  Von  den  Konzilien  ist  das  ConOb  do 
Irenie  in  IX  das  jüngste,  welches,  obgleich  es  die  grosse 
Aufgabe  einer  Kirchenreform  in  Haupt  und  Gliedern  zo  ver- 
eiteln gewussl  und  der  päbstiichen  Orthodoxie  eine  nene 
Stütze  gegeben  hatte,  doch  für  die  Reinigung  und  Abstellung 
der  schreiendsten  Missbräuche  nicht  ganz  fruchtlos  gewesen 
war,  was  wohl  hier  durch  eine  Bresche  in  der  Mauer  hat 
angedeutet  werden  sollen.  Eine  ebensolche  Bresche  findet 
sich  bei  dem  Boulev.  Concile  d'Ausbourg  in  XIV,  womit  der 
doriige  liciclistag  von  1)55,  auf  welchem  der  Religionsfriede 
zu  Stande  kam^  gemeint  zu  sein  scheint  und  bei  dem  Boulev. 
Conciles  Romains.  Die  Namen  der  papislisohen  Kirehen- 
schriftsleller,  mit  welchen  die  Bollwerke  beseiehnet  sind,  lan- 
fon  yon  den  bei  den  Scholastilcern  hoehyerehrlen  Philosophen 
ilrislole  und  Boece  (Boelius)  bis  auf  den  bekannten  katholi- 
schen Gegner  Luthers  Cocieus,  Echius  (Eck)  and  Nausen 
herab.  Wie  wenig  hier  irgend  eine  chronologische  oder  andre 
Ordnung  oder  eine  Beziehung  auf  die  an  die  Mauer  stossende 
Provinz  zu  finden  ist,  mag  beispielsweise  Bl.  VI  zeigen,  wo 
die  Bollwerke  der  Männer,  welche  die  Provinzen  Moinesses 
und  Pinzocaire  begränzl,  die  Namen  haben:  Egidius,  wahr- 
scheinlich der  von  Paris,  im  XII  Jahrb.,  welcher  in  seinem 
Gedicht  Carolinus  die  Macht  der  Pübste  über  die  Kaiser  und 
Könige  der  Krde  verlheidigle,  Voragine,  der  Lcgendensehrei- 
ber  des  XUl.  Juhrh.,  Bricot,  der  gleichzeitige  Professor  der 
Theologie  in  Paris,  Damasceoe,  der  griech.  Kirehenvater  ans 
dorn  Vul.  Jahrb.,  Holcot,  der  oxforder  Dominikaner  im  XIV. 
lahrh.,  Biel,  der  tübinger  Professor  dor  Theologie  im  X?.  und 
Barlet,  der  iialien.  Dominikanerprediger  Barlelta  in  denumlben 
Jahrh.  Da^  Bneh  liefert  p.  11  noch  eine  Zugabe  hieher  ge- 
hörigev  Namen,,  die  aber  auch  da  abgebroohen  wird,  weil 
sie  sonst  mehrere  Seiten  würde  füllen  müssen.  Einige  Bou- 
levards sind  nach  einzelnen  im  Mittelalter  berühmten  Schrif- 
ten benannt,  wie  B.  Conciliateur  nach  dem  Conciliator  difTe- 
renliarum  Philosophorum  des  Peter  von  Abano  v.  1303  und 
der  B.  Soiiie  angelique  nach  der  Summa  angclica  de  casi- 
bus  conscientiae  des  Angelus  de  Glavasio  aus  dem  XY.  Jahrh. 
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Innerhalb  der  Mauern  liegt  nun,  als  der  eigentliche  Kern  des 
Ganzen,  das  papistische  Reich  in  19  Provinzen  und  6  Re- 
publiken. Die  Provinzen  sind  1.  Scholia.  2.  Pinzocarie.  3. 
Moinesses  oder  Nonnains.  4.  Seruice  des  Saincls.  5.  Fabrique 
des  lieux  devots.  G.  Pelerinages.  7.  Hermitages.  8.  Laics. 
9.  Oraison.  10.  Ausmonne.  11.  Clerge.  12.  Moines.  13.  Com- 
paagnies.  14.  Fragica.  15.  Jeusne.  IG.  Chevaliers  ou  Sol- 
dals  sacrez.  17.  Penitence.  18.  Messe.  19.  Sacramentaire. 
Die  Republiken  sind  1.  Sorbonne.  2.  Qoietine.  3.  Jesniste. 
4.  Panline  oder  Gnastalienne.  5.  Ninivetique.  6.  -Antoniane. 
Alle  diese  Tbeile  bilden  sosanunen  genommen  das  Royanne 
des  Bonnes-oeuTres ,  der  guten  Werke,  welche  nach  pibstr 
lieber  Lehre  ausser  der  Rechtgläubiglieit  eine  Hauptbedingnng 
zur  Seligkeit  sind.  Von  den  Provinzen  stehen  3—5.  7.  9 — 12, 
15.  17 — 19  unter  unmillelbarer  Rolhmnssigkeit  des  Pabsles; 
die  übrigen,  wie  die  Republiken,  siud  nur  im  Bündniss  mit 
ihm.  Von  den  Provinzen  1  und  14  heisst  es  in  der  Vorrede 
ausdrücklich,  dass  sie  in  Italien  so  genannt  werden,  aber  auch 
der  Name  von  2  ist  italienisch.  Wir  dürfen  uns  um  so  we- 
niger wundern,  das  Italienische  hier  herbeigezogen  zu  sehn, 
als  es  unter  Katharine  von  Medicis  Mode  geworden,  italie- 
nische Worte  und  Wendungen  ia  die  französische  Sprache 
einzufQbren  nnd  daraas  sogar  als  Hofspraebe  ein  eigenes  Kan* 
derwfliseh  entstanden  war,  welehes  das  parier  eonrtisanesqne 
genannt  wnrde.  Das  ganxe  Reieb  innerhalb  der  Stadt  ist  voa 
Wasser  umgeben,  welches  mit  der  Tiber  znsammenhängend 
von  allen  Seiten,  mit  Ausnahme  der  Provinzen  12.  13  n.  16, 
bis  an  den  Fuss  der  Mauern  tritt  und  in  mehrem  Armen  mit 
Meeren  und  Buchten  das  Innere  durchzieht,  von  denen  der 
grösste  in  der  Milte  fast  durch  die  ganze  Breite  der  Insel 
läuft,  die  10  ersten  Provinzen  von  den  übrigen  trennt,  und 
nach  unten  zwei  andre  Arme  aussendet,  welche  hier  drei  Halb- 
inseln bilden,  auf  deren  einer  die  Provinzen  13.  14.  IG,  auf 
der  andern  15.  17.  18  und  auf  der  dritten  11  und  19  liegen. 
Wahrscheinlich  war  es  dabei,  ausser  der  schon  oben  erwähn- 
ten Aebulichkeit  in  der  Zahl  der  Provinzen,  auf  eine  zweite 
Aebniiidikeit  mit  der  Nenen  Writ  nnd  ihren  Inseln  abgesebn. 
Die  einzelnen  Bestandtbeile  Jeder  ProTins  sind  als  StSdto  nnd 
Soblösser  Torgestelli .  nnd  zwar  in  der  aneb  anf  alten  Knrlen 
▼orkonunenden  Art  Kleiner  imagiuairer  Ortsprospekte,  jeder 
▼on  dem  andern  verschieden  Sie  liegen,  so  viel  als  Plats 
dazu  da  war,  nach  dem  Bedürfniss  einer  gleiehnAssigen  Rnom- 
ausfullung,  zerstreut  zwischen  den  grösseren  Figuren  und 
Gruppen,  welche  das  CbaralLiehsiische  der  ProYinz  flberhanpt 
vor  Augen  bringen. 

 ^[Schluss  folpt) 

Vpranlworllicher  Redacteur:  Dr.  iiobert  Naumann, 
Verleger :  T.  O.  WeigeL  Omck  von  C.  F,  M$U^  ia  Uipilg* 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereme  mit  ^bfiothekaren  und  Latteraturfreunden 

Dr.  Hobert  Naumann. 


AI17.     Leipzig,  den  15.  September  1854. 

Die  Mappemonde  papistiqae  von  1566. 

(Schluss.) 

Wir  geilen  nmunelir  dieProvinzea  und  Landstriche  im  Ein- 
zelnen durch,  welche  in  der  zweiten  Reihe  der  Blätter  von  V 
anfangen,  indem  wir  ans  an  die  den  Vorstellungen  in  den 
Holzschnitten  beigesetzten  mit  dem  Bach  korrespondirenden 
Ziffern  and  Inschriften  hallen.  Die  in  Klammern  eingeschlos- 
senen Zillcra  sind  die  der  Provinzen  nach  ihrer  ohigen  Auf- 
zlUilung. 

1.  Provinz  (1.)  Scolie  oder  Eschole  in  Bl.  V  und  VI, 
grösstentheils  von  dem  Mer  d'hypocrites  de  l'Eschole  umge- 
ben. Sie  hat  ihren  Namen  von  dem  italienischen  scuoia, 
Riehes  auch  die  geistlichen  Brüderschaften,  hier  insbeson- 
die  dem  Dienst  der  Spitäler,  der  Armen-  und  Kranken- 
pflege gewidmeten,  bezeichnet.  Die  Slidte  sind:  2.  Bsehole 
miseiieerde»  3.  Esch,  de  la  cbarit6  nnd  4.  Esch,  de  S.  Reo 
(nochas)  des  Sohntzpatrons  gegen  die  Pest.  In  dem  Buche 
^erden  noch  9  andre  genannt,  worunter  auch  die  Esch,  de 
^  Kanlin,  zur  Begleitung  der  Missethäter  nach  dem  Richtplatz 
jnd  zu  ihrem  Beistand  Sie  sind  reich,  ihre  Einwohner  haben 
Privilegien,  besondre  Kleidung  und  stellen  Prozessionen  an. 
Man  sieht  hier  eine  Gruppe  von  Menschen  bei  einem  Altar, 
anf  welchem  eine  Tafel  mit  Maria  und  Heiligen,  eine  zweite 
^on  Ignorans,  eine  dritte  von  Sündern,  die  ein  Teufel  um- 
I?.  Jthrgaag.  17 
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fasst  und  Ochsen ,  Pferde  uad  Ziegen,  die  Animaux  de  ia 

Province. 

5.  Prov.  (2.)  Pinzocaire  in  VI,  von  der  vorigen  durch 
einen  Wasserarm  und  den  Forest  de  pechez  gelrennt.  Das 
italienische  Wort  pinzochero  heissl  ein  Scheinheiliger,  Bet- 
bruder, speziell  wird  es  aber,  wie  hier,  von  den  Tertiariern 
gebraucht,  welches  Brfiderschaflen  sind,  deren  Milgh'eder,  ohne 
ihre  bürgerlichen  und  ehelichen  Verhillnisse  aufzugeben,  ohne 
die  strengen  Klostergelübde  abzulegen  oder  in  die  Klavsor 
zu  treten,  in  Frömmigkeit  und  deren  Uebungen  nach  der  Regel 
eines  Hauptordens  leben ,  von  dem  sie  alsdann  unter  Jenem 
Namen  als  dessen  dritte  Klasse  unterschieden  werden,  wäh- 
rend die  erste  und  zweite  die  eigentlichen  Mönche  nnd  Non- 
nen begreift.  Ihre  nach  klösleriichem  Muster  gebauten  Städte 
sind  6.  Pinzocaire  du  3""  ordre,  die  Tertiarier  des  Franzis- 
kaner- und  7  Pinz.  de  S.  Dominique,  des  Dominikanerordens, 
zu  welchen  nach  dem  Buch  noch  die  Augusinier  und  Bene- 
diktiner Terliaricr  hinzukommen.  Hier  liegt  die  Vallee  d'iui- 
quite  und  ilic  Cumpagne  de  fraudes;  einige  Gruppen  von 
Menschen.  Pinzocaires  und  Metamorphoses.  meist  mit  Thier- 
höpfen,  sind  in  Kutten  gehüllt,  andre  Ton  Thieren  haben  gleich- 
falls Kutten,  Rosenhrilnze  und  dergleichen. 

8.  Prov.  (3.)  Nonnains  oder  Moinesses  in  YI  mit  den 
Städten  9.  Monastere  de  S.  Glaire  und  W.  Mon.  des  repen- 
ties,  letztere  auch  Clarissinnen,  Poenitenzerinnen  oder  Ren* 
Schwestern  genannt  und  beide  von  S.  Franziskus  ausgegan- 
gen. In  dem  Buche  werden  noch  andre  angeführt  und  be- 
merkt, dass  dieser  Taubenhäuser  der  Geistlichen  und  Mönche 
unzählige  sind.  Hie  und  da  erscheinen  ein/eine  Monnenfigu- 
ren,  Moinesses.  Die  vorstehenden  3  ersten  Provinzen  sind 
von  den  3  darunterliegenden  durch  eine  innere  Mauer  mit 
Bolhverkeu  getrennt,  von  denen  dasselbe  gilt,  was  vorher  von 
den  Bollwerken  der  Stadtmauer  gesagt  worden. 

11.  Prov.  (4.)  Service  des  Saincts  in  YII  und  XI  links 
von  einer  Bergkette  und  rechts  von  der  Monlagne  d'ldolatrie 
und  einer  langen  KlofI  begrAnzt ,  in  welcher  die  allegorisohe 
Figur  von  15.  Dame  Superslition  mit  einem  Szepter  geliMe- 
risch  steht  und  hinter  ihr  3  Begleiterinnen,  Treis  furies  infer- 
nales, als  ebenso  viel  Mädchengestalten,  eine  mit  einer  Krone 
in  der  Hand,  von  nichts  weniger  als  abschreckendem  Ansehn. 
Die  Städte  sind  12.  Cile  Adoration.  13.  C.  Invoration  und  14. 
C.  Intercession.  In  der  Mitte  steht  ein  Kasten  mit  Reliques 
auf  dem  Deckel  und  Coflfre  d'os  d'asnes  et  chevaux  unten, 
zwischen  zwei  Bergen,  von  denen  der  eine  lü.  Montagnes 
d'images  und  daneben  ein  Baum  mit  einem  lleilij^enstock, 
Idole,  der  andre  Montagne  de  reliques  mit  einem  zerirum- 
merten  S.Ambroise  auf  der  Erde  liegend.  Leber  tJie>er  Vor- 
steUuQg  sind  Mflnsteros  (gestorb.  1552)  der  bekannte  Lehrer 
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4es  HebriiseheD  md  Kosmograph  iD  Basel  und  Blorerus 
(Blaurer)  rerormirter  Tbeolog  in  Wintertbor,  im  Handgemenge 
mit  Mönchea,  weiter  unten  eine  Szene  des  Bildersturms  vm 
eine  auf  einem  grossen  Fussgestell  stehende  Säule  mit  einem 
Kruzifix  darauf,  welches  herabgerissen  wird  Guerre  des  Images. 
Hier  sind  die  Zürcher  Theologen  Pellican  (1555)  und  Biblian- 
der  (15Ü4),  die  lutherischen  Sarceriiis  (1551)  in  Magdeburg) 
und  Musculus  (15G3  in  Bern)  sammt  dem  basier  Theologen 
Boruus  (1564)  im  Kampf  mit  Mönchen,  welche  das  Zersto- 
rnugswerk  zu  verhindern  suchen ,  und  gebrochene  Heiligen* 
Statuen  —  0  ponres  Idoles!  —  liegen  am  Boden. 

17jk  Pro?.  (5.)  Bastimens  des  lieux  deyots  in  VII  mH  den 
Stedten  18.  Bastimens  de  monasteres.  19.  Fondation  d'^glises. 
20.  Fond,  de  ehapelles.  21.  F.  d*anniversaires.  22.  F.  d'hospi- 
laux.  An  einer  Stelle»  Bastimens  de  Iromperies,  wird  ein 
Kirchlein  gebaut,  an  einer  andern  Kirche  Temple  d'ingratitude, 
arbreitet  der  Dachdecker  und  rings  umner  werden  Baumate- 
rialien zubereitel  als  Pierres  de  scandales,  Bois  de  rapine, 
Morlier  d'abus  und  Chaux  de  larrecins.  An  ein  paar  Tischen 
kassireu  Mönche,  Maistres  de  brouiUeries,  die  frommen  Ga- 
ben ein. 

Neben  dieser  Provinz  nnd  von  ihr  durch  eine  besondre 
Maner  getrennt,  liegt  in  vm  der  Tatikanisolie  Bezirk,  bis  au 
die  grosse  Staatmaver,  mit  den  Gebinden  des  Vatikan^  Palais 
dn  Pape,  von  denen  schon  oben  gesprochen  worden.  Unter 
diesen  zeigt  sioh  der  Fabsl  mit  seinem  Hofe  und  vor  dem- 
selben links  ein  evangelischer  Haufen,  23.  Fideles,  der  mit 
seinem  Prediger,  Minisire,  an  der  Spitze,  gekommen  ist,  um 
dem  bedrängten  Evangelium  Hülfe  zu  leisten  und  dem  ein 
Trompeter,  24.  Crieur  du  Pape,  verkündigt,  dass  dieser  das 
lange  schon  gefangen  gehaltene,  jetzt  aber  entflohene  Evan- 
gelium, weil  es  alle  Völker  und  Unterthanen  gegen  ihn  anf- 
wiegelt  und  in  Aufsland  bringt,  auf  ewig  verbannt  uud  den 
wiederholten  nnd  verscbArften  Befelil  an  alle  Geistliche  erlas- 
sen habe,  die  Stadt  Mariage  nicht  zn  betreten,  obgleich  solche 
in  seiner  Provinz  Sacramentaire  selbst  liegt.  Auch  die  Wahr- 
heit hat  sich  in  ihrer  bisherigen  Verborgenheit  zu  Rom  nicht 
mehr  für  sicher  gehalten  und  beschlossen  nach  Deutschland 
au^^zuwandern,  wird  aber  uolerweges  von  päbsllichen  Emis- 
sarien  überfallen.  Oberhalb  des  Vatikans  ist  nämlich  25. 
Dame  Verite,  mit  entblösstem  Oberkörper,  von  3  Männern 
niedergeworfen,  deren  einer,  Evesque,  sie  bei  den  Haaren 
hält,  der  andre  durch  den  Kardinalshut  und  Cardinal  de  Lor. 
als  der  guisische  Kardinal  von  Lothringen,  der  liauplleind 
der  Hugenotten,  bezeichnet,  ihr  den  Dolim  in  die  Bmst  stösst 
«nd  der  dritte,  Abb6,  dasselbe  zn  thun  im  BegrilT  ist.  Ganz 
oben  sieht  man  26.  Seig(neur)  Evangile  fliehen,  der  die  Mauer 
schon  hinter  sich  hat.  Kehren  wir  nnn  nach  unten  snr  p&l)st- 
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liehen  Kurie  zurück,  so  siUl  hier  32.  Pape  auf  eüiem  Thron- 
stahl,  rnngeben  von  seiner  Familie  und  seinen  Hofleolen,  Coiir- 
tisans  du  Pape.  Zu  jener  gehört  27.  Astorot.  Pere  du  Pape, 
ein  Greis  aar  einem  Stabe  gesldizl,  28.  Perdilion  Mere  eine 

Greisin  and  29.  Dame  Pecune,  nourrice,  welche  dem  Pabst 
die  Brust  giebt.  Die  Uofleote  sind  30.  D.  Menierie,  31.  Bras 
seculier,  ein  Mann  in  vornehmer  Kleidung  auf  einem  Lehn- 
sluhl  Silzend,  den  Richlerslab  in  der  Hand,  Trompeur,  ein 
Herr,  der  sich  den  Mantel  um  die  Schuller  geschlagen,  Mon- 
sieur de  Haine ,  D.  Guerre  und  Monsier  ie  Truistre  in  römi- 
scher Rüstung,  alle  stehend. 

33.  Prov.  (G.)  Pelerinages  in  V  und  IX,  mit  den  Stadien 
34.  Jerusalem,  35.  Noslre  Dame  de  Loretie,  3G.  S.  Jacque  en 
Galice.  37.  N.  Dame  de  Montserral,  38.  M.  Dame  de  Charlres 
und  3d.  N.  Dame  d'£s  (Aix,  Aachen).  Von  andern  Wallfahrts- 
erten  werden  in  dem  Bach  noch  roeiirere  genannt,  docli  ist 
es  anfTallend  darnnter  das  dem  Yerf.  nAehste  and  weitbe- 
rühmte Maria  Einsiedeln  im  Kanton  Schwytz  nicht  zn  Anden. 
In  der  Vallee  des  chatmans  und  anderwärts  ziehen  Pelerins 
und  kleine  Teafei  in  Piigerlracht  umher.  Eine  Gruppe  von 
Maullhieren  mit  einem  Kameel  sind  Peuples  de  la  ProTinee 
des  Pelerinages  Iransrormez. 

40.  Prov.  (7.)  Herrailes  in  VI  und  X,  von  der  vorigen 
durch  die  Moolagne  de  Salyres  und  von  der  folgenden  durch 
die  Moni,  de  songes  et  ordures  geschieden.  Aul  diesen  Ge- 
birgen liegen  die  Hermilage  de  S.  Macaire,  H.  de  S.  Antoine, 
H.  de  S.  Apolionien  und  H.  de  S.  Theon,  in  der  Ebene  die 
Herrn,  de  S.  Hilaire,  H.  de  S.  lielaiu  uud  sechs  ohne  Namen, 
die  mil  noch  andern  in  dem  Buch  genannt  werden.  Hier  ist 
oben  die  Plaine  d'impietez,  darunter  sitzen  Denx  en  nne 
Ghair,  zwei  Eremiten,  deren  einem  ein  Teufel  den  Finger  ins 
Ohr  steckt ,  weiter  unten  Peuples  heremiliques,  einzelne  Er»* 
miten  und  ein  Paar,  welches  von  hinten  ein  Teufel  umfasst  und 
Hermites  metamorphosiques  — Queis  animaux!  —  allerlei  Thiere 
mit  Kutten.  Zu  beiden  Seilen  liegt  die  Vallee  de  Mandrago- 
res,  wo  Alraunwurzeln  wachsen  und  gesucht  werden,  mit 
denen,  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mil  kleinen  haarigen  Men- 
schen oder  Teufelsgeslallea ,  der  Aberglaube  sein  Wesen 
trieb. 

41.  Prov.  (8.)  Laique,  auch  Seculiere  oder  Mondaiue  ge- 
nannt, in  VI  und  X.  durch  die  Monlague  de  labeuis  von 
der  unstpssenden  des  Heiligendiensts  abgegrenzl.  Nur  eiu 
Theil  derselben,  der  papisiische,  gehorobt  dem  Pabst  und  ge« 
hOrt  zum  Koyaume  des  bonnes  oeuvres»  der  andre  evange- 
lische nicht;  beide  hassen  sieb  tddtlich.  DieStidle  sindoue 
Namen;  zwischen  ihnen  arbeiten  Handwerker,  als  Cousto« 
riers,  Menuisier,  Cordonnier,  in  ihren  WerkstAtten,  bei  denen 
die  Worte  £n  la  sueur  de  ton  visage. 
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Unter  dieser  Provinz  häU  der  König  Freier  Wille  seinen 
Hof.  Die  Frage,  ob  und  wieweit  der  Mensch  durch  eijzne  Kraft 
und  Willen  oder  mehr  und  allein  durch  göttliche  Gnade  im 
Slande  sei,  seiner  Sündhafligkeil  Herr  zu  werden  und  in  Folge 
der  Erlösung  durch  Christus  das  ewige  Heil  zu  erlangen, 
halle  schon  früh  in  der  christlichen  Well  eine  grosse  Ver- 
schiedenheit der  Meinungen  hervorgebracht,  die  unter  den 
Namen  des  Pelagianismus,  Semipelagianismus,  Synergismus 
und  der  Prädestinalionslehre  bekannt  sind.  Das  Buch  erzählt 
davon  in  seiner  allegorisirenden  Weise:  Der  Mönch  Pelagius, 
der  die  ErbsQnde  längnete  und  behauptete,  dass  der  freie 
Wille  alleia  den  Menschen  zom  Bösen  oBer  aacb  Christi  Vor- 
bfld  znm  Guten  führe,  habe  im  IT.  oder  V.  Jahrh.  den  Freien 
Willen  auf  den  Thron  erhoben,  von  welchem  dieser  zwar  bald 
daraaf  durch  Innocenz  I.  vertrieben,  aber  mit  Hülfe  seiner 
Gouvernante,  Nal&rliche  Erleuchtung,  und  der  Scholastiker, 
zurück  und  wieder  empor  gebracht  worden  sei.  Nach  vielen 
und  schweren  Kämpfen  gegen  S.  Augusiin  und  dessen  An- 
hänger, die  Vertheidigung  der  Erbsünde  und  allein  seligma- 
chenden Gnade,  habe  er  sich  jedoch  erst  seil  Jahrh.  XU  als 
König  des  Reichs  der  guten  Werke  zu  behaupten  gewusst, 
bis  Luther,  unter  Anfiihrung  der  Rechtfertigenden  Gnade,  einen 
neuen  weil  gefahrlicheren  Krieg  gegen  ihn  angefangen  und 
ihn  so  in  die  Enge  gelrieben,  dass  er  nur  beim  Pabst  eine 
Zuflucht  und  Schutz  habe  finden  können.  Luther  lehrte  be- 
kanntlich, der  Mensch  könne  nur  durch  den  Glauben  als  Wir- 
kung der  göttlichen  Gnade,  nicht  durch  eignes  Verdienst  und 
gute  Werke  selig  werden,  die  päbstliche  Kirche  legte  dagegen 
dem  aus  natürlicher  Anlage  sich  eines  tugendhaften  Lebens 
befleissenden  Menschen,  im  Zustand  der  Bekehrung  und  Wie- 
dergeburt, ein  Quasiverdiensl  aus  Billigkeit  (meritum  ex  con- 
gruo),  dem  bis  zum  Zustand  der  Renovalion  und  Heiligung 
gölllich  erregten  und  gestärkten  Menschen  aber  ein  volles 
Verdienst  (meritum  ex  condigno)  bei.  Schon  vor  der  Mappe- 
monde hatte  ein  reformirter  italienischer  Schulmeister  und 
Dichter,  Franzesko  Negro  in  Graubünden,  den  Freien  Willen 
und  die  damit  zusammenhängenden  scholastischen  Dislinktionen 
personiflzirt  und  die  ganze  Malciie  zu  emcr  allegorischen 
Trajeoedia  intitolata  Libero  Arbitrio  verarbeitet,  welche  vielen 
Beimil  bnd  und  zuerst  italienisch  1546.  4.,  dann  firanzöslsch 
(Geaive)  155a  8.  und  Lateinisch  1559.  8.  in  mehreren  Aus- 
gaben erschien,  in  dieser  Tragoedle  (siehe  Flöge!  IL  S.  119.) 
spielen,  mit  andern  Nebenpersonen,  die  Hauptrollen  Libero 
Arbitrio,  ein  Sohn  der  Vernunft  und  des  Willens^  Regent  der 
^rovinz  der  menschlichen  Handlungen  und  König  des  Reichs 
^cr  guten  Werke.  Sein  Sekretair  ist  Discorso  humano,  sein 
Haushofmeister  Alto  elicito,  mit  dessen  Hülfe  er  die  Gratia 
de  CoDgruo  heirathet,  von  der  er  eine  Tochter»  die  Gratia  de 
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Condigno  hat.  Nachdem  er  es  unter  mancherlei  Schicksalen 
so  weil  gebracht  und  durch  Einführung  eines  Verdienstzolls 
grosse  Schätze  gesammeil  hat,  wird  mitleii  in  seinem  Glück 
der  Pabst  für  den  AnlichrisI  erkannt  und  die  von  Göll  auf 
die  Erde  herabgesandte  Gratia  giuslificante  haut  seinem  Schütz- 
ling, dem  Kouig,  den  Kopf  ub,  ganz  im  Sinne  der,  den  meusch- 
licticn  Willen  ertddtenden  Prädeslinationslehre.  Offenbar  hat 
unser  Verrasser,  ohne  Jedoch  die  Quelle  anzugeben,  ans  der 
er  schöpfte,  seine  Darstellung  hievon  hergenommen,  denn  in 
dem  Holzschnitt  sehen  wir,  ganz  in  Uebereinstimmong  damit 
45  le  Rot  Franc  Arbitre  in  römischen  Koslfim  auf  seinem 
Thron,  nmgeben  von  seineu  Hofleuten,  Courtisans  da  Roy  Fr. 
Arb.  Diese  sind  44.  Dame  Bonne  Inlenlion,  die  in  Verbin- 
dung mil  der  Dame  Hypokrisie  dem  Reich  der  guten  Werke 
seine  Gesetze  und  Einrichtungen  gegeben  hat  und  deren 
Schleppe  ein  Herr,  Discours  humain,  fassl,  ferner  Raison  et 
Volonte  meres,  die  Eltern  des  Königs,  Dame  de  Congruo 
mere,  seine  Gemahlin,  D.  de  Condigno  fille,  seine  Tochter, 
42.  L.  N.  (Luniiere  naturelle)  blos  mil  den  beiden  Anfangs- 
buchslaben bezeichnet  und  die  Herren  Acte  elicile  und  43. 
Sophisles.  Lulcu  vor  dem  König  kniet  ein  Teufel,  Page 
du  Roy. 

46.  Prov.  (9).  Oraison  in  XI  mit  dem  Hafen  48.  Port  de 
Priores  an  der  Wasserseite,  in  welchem  die  Schiffe,  Navire 
de  marchandises  und  Nav.  de  meschantes  opinions,  liegen 

und  an  >Yelchem  eine  dem  Klerus,  den  Jesuiten  und  Mönchen 
verpachtete  Zollpforle  steht,  die  Gabelle  de  merile  mit  der  In- 
schrifl  47.  Dens  in  adjutorium  meum  (iniende),  die  erste  An- 
rufung zu  Anfang  der  Horae  canonicae.  Die  Städte  sind  50. 
Heures  canoniques,  die  7  Betstunden  oder  sogenannte  Sie- 
benzeit, nach  dem  Buch  ein  labyrinthisches  Gewirr  von  Kreuz- 
und  Querslrassen,  51.  Lelanie,  die  verschiedenen  Anrufungen 
unter  dem  Namen  der  Litaneien,  mit  Strassen  eine  wie  die 
andre,  die  alle  auf  den  Plalz  Ora  pro  nobis  auslaufen,  52. 
ChapeUet  N.  Dame  und  53.  Rosaire ,  die  beiden  Arten  des 
Rosenkranzes,  lang  und  schmal  gebaut,  wie  ein  Darm  und  H, 
Priores  particulieres.  Die  Schlösser  sind  die  den  Horarien 
und  andern  liturgischen  Büchern  angehftnglen  Rituale  für  be- 
sondere Andachten,  als  55.  Heures  de  N.  Dame,  Office  du 
S.  Esprit,  Office  dos  Morls  und  Ofßce  de  la  Croix.  In  der 
Campagne  de  Mensonges  kniet  eine  Frau,  hinter  der  ein  Teu- 
fel, und  ein  Kind  vor  einem  hohen  Kruzifix,  daneben  beten 
Männer,  deren  einen  ein  Teufel  an  der  Kelle  hält,  ihren  Ro- 
senkranz af).  Darunler  ein  Tisch,  an  welchem  ein  Geistlicher 
und  ein  Mourh,  4!).  ('ünleurs  oder  Arilhmeliciens,  sitzen  und 
über  Einnahme  und  Ausgabe  Rechnunß  führen,  denn  hier  wird 
viel  Verkelir  mil  Schulzmilleln  gegen  alle  Uebcl  und  Unglücks- 
nille  getrieben.  Daneben  sitzt  Monsieur  le  saiisfaiseur/ lebend 
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oder  betend  und  zwei  Dames  Bigottes,  davon  eine  die  Dame 

de  Meriles,  die  andre  hat  einen  Teufel  mit  einem  Blasebalg 
hinter  sich.  Einer  andern  Gruppe,  Mangeurs  de  Saincls,  hält 
ein  knieender  Teufel  ein  aufgeschlagenes  Buch  mit  Bildern 
vor  und  sagt:  Mirez  vous  ici,  ou  en  ce  mien  compagnon ;  sein 
Gefährte,  dem  ein  Hosenkranz  aus  dem  Hintern  hängt,  macht 
eine  tiefe  Reverenz.  Neben  ihm  slehen  ein  Paar  Frauen,  die 
ilire  Rosenkränze  an  den  Mnnd  halten.  Bei  dieser  Provinz 
kommt  der  Verfasser  in  seinem  Bneh  znlefzl  anch  anf  die 
<^eQ  schon  erwähnte  AlischweiAmg  Gber  den  Missbranch,  der 
vor  Wiederherstellung  der  edleren  Kirchenmusik  durch  PalA- 
strina  (gest.  1594),  mit  derselben  getrieben  wurde.  Hier  er- 
zählt er,  beim  Vespersingen  und  sogar  bei  der  Messe  wurden 
auf  der  Orgel  gespielt,  Madrigale  von  Josquin,  Jaquel,  Ver- 
delot, Arcadelt,  Vincent  Rouf,  Conslant  Fesle  besonders  Lie- 
beslieder von  Cyprian  Höre,  wie  die  scboaea  Madrigale  Ici 
chanle  tandis  que  j'ay  brusie  etc.  Tel  se  trouve  devanl  votre 
clarlc,  madame  etc. 

Amour,  puisque  tu  me  toui  mettre  en  danger  etc.  oder 
andre  toi  Adrian  ViUaert^  dem  Yater  der  Musik,  zumal  die 
kleiDeiL  welche  er  Ar  einige  in  die  venetianische  Kurtisane  la 
PeooormaTerliebte  Herren  gemacht  hat,  wie  D'elle  YientTamou- 
reux  pensement  etc.  oder 

Amour,  esprit,  valeur,  pilie  ou  douleurs  etc.  Ebenso 
machten  es  die  Nonnen,  die  beim  Gottesdienst  auf  ihren  klei* 
nen  Orgeln  nnd  Hegalen  verliebte  Madrigale  spielen,  wie 

Qaand  je  pense  au  martyre  etc. 

0  si  je  pouuois,  madame  etc.  oder  andre  leichte  von 
Arcddelt  und  Verdelot^  wie 

Je  Toudrots  estre  entendu  sans  dire  mot  etc. 

Atoc  larmes  et  sonspirs  eto. 

Tie  de  ma  vie  etc. 

Si  le  fen  duquel  je  brusle  tont  eto. 
oder  sie  singen  kleine  Liebesgespräche,  zuerst  mit  halber 
Stimme  Dites  moy,  o  ma  deesse,  ne  sont  ce-pas  ci  mes  yeux 
etc.  und  dann  laut  die  Antwort  Guy  monsieurs,  encores  qne 
ce  soit  un  petit  don  etc. 

Die  Montagne  de  S.  Gain  macht  die  Grenze  gegen 

5G.  Prov.  (10.)  Aumosne  in  XI.  Sie  hat  keine  Städte, 
dagegen  eine  Miue  d'or  und  eine  Mine  d'urgent.  In  der  Cam- 
pagne  fertile  steht  ein  Tisch,  Banque  de  ebanffe,  mit  Marchan- 
dises  unter  und  Geld  auf  demselben ,  an  welchem  ein  Geist- 
licher und  zwei  Mönche  sitzen,  die  einem  herantretenden 
Mann  ein  Kruzifix  und  einer  Frau  eine  Reliqnieakapsel  zu 
ktissen  geben.  Links  nähern  sich  andre  Personen,  Queis  Hy- 
boux!  und  Voyez  les  Beliers,  rechts  laufen  zwei  Teufel,  Ban- 
quiers  ravisseurs,  der  eine  mit  einem  Spiegel.  Dies  sind  die 
Banken,  die  überall  im  Reich  der  guten  Werke  zerstreut  sind 
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und  an  denen  die  GeisUiolien  und  Mönche,  gegen  gnles  GeU, 

mit  Ablässen,  Indulgenzen,  Reliouien  und  anderm  Kram  ein 
stetes  Wechselgeschän  (reiben.  Die  Montagnes  de  confosion 
machen  die  Grenzen  gegen 

57.  Prov.  (11.)  Clercs  in  XI  und  XII.  Die  Städte,  von 
den  obersten  klerikalischen  Würden  hergenommen,  sind  59. 
Cardinanti,  60.  le  Patriarcat,  Gl.  Archiveschöe,  02.  Evesche, 
(33.  Melropolilaine ,  bei  welcher  ein  Löwe  mit  Rischofsroutze 
und  Kragen,  Metropolitain,  liegt  und  mehrere  andre  unbezif- 
ferte  von  Archidiaconat  bis  Prievre  herab.  Die  Schlösser, 
deren  zwefundsechzig  sind,  endialten  die  acht  priesterlichen 
Ordines,  und  die  verschiedenen  Beamten  und  Geschiflsiweige 
der  römischen  Cnrie,  werden  aber,  wie  die  anbezifferten  Slidte, 
Mos  in  dem  Buche  aurgezählt  ond  haben  in  den  Holzschnitten 
keinen  Platz  gefunden.  An  einem  Tisch,  auf  weichem  Kardi- 
nalshüte, Bischofsmützen  und  Stäbe,  steht  le  Pape,  dem  ein 
neugebackener  Kardinal,  die  Brille  auf  der  Nase,  in  gebück- 
ter Stellung,  den  Juden  mit  einem  Beutel  hinter  sich,  Geld 
aufzahlt,  darüber  Datarie  Douane,  die  Abtheilung  der  Curie 
für  Gnadensachen  und  Erlheilung  von  Benefizien  und  Pfrün- 
den, und  zwei  Cardinaux  mit  Eselsköpfen,  im  Gespräch. 
Unter  dem  Tisch  liest  man  Peuiteucerie  march6,  die  Aolhei- 
luDg  für  besondre  Gewissensfalle  und  DispensationsbuUen,  so 
wie  Marchandises  diuerses  mais  oberes.  Rechts  in  einer 
oftien  Halle  sitzen  zu  beiden  Seiten  eines  Allars,  in  Unter- 
redung, Böcher  in  den  HAnden,  Archivesque,  Patriarohe,  Car- 
dinal mit  Eselsiiöpfen  nnd  58.  S.  (Seignenr)  Clerei  im  Dia- 
konenkleide.  Letzterer  ist  ein  natürlicher  Sohn  des  Papstes, 
der  ihn,  nachdem  er  anrangs  in  Arrontb  lebte,  nnsöglich  reich 
gemacht  und  ihm,  ausser  grosser  Gewalt  in  dem  ganzen  Reich 
der  guten  Werke,  insbesondre  die  Provinz  des  Klerus  und 
der  Sacramenle  überwiesen  hat.  Dicht  unter  jener  Provinz 
liegen  auf  ebensoviel  Bergen  folgende  vier  Republiken,  als: 

64.  Sorbonne,  die  bekannte  theologische  Fakultät  der 
Universität  Paris,  gebaut  in  dem  päbstlichen  Geschmack,  den 
man  Rustika  nennt  und  nach  alter  Art  mit  Syllogismen,  Dis- 
tinktionen  und  scholastischen  Sophistereien  bewaffnet^  welche 
aber  jetzt  nichts  mehr  ausrichten. 

65.  Quietine  Ton  Panl  IT.  frOher  Bischof  Ton  Theate 

SChieti)  in  Neapel  nm  1523  gestiftet,  ein  adliger  Priestarorden, 
lassen  Mitglieder  Reanlarhanoniker  waren,  anch  TheatlDer 
Messen  nnd  die  klerikalischen  Piichten  und  Weihen  mit  Höncha- 
gelübden  vereinigten. 

66.  Jesuitique.  Die  Jesuiten,  obgleich  erst  1540  bestätigt, 
halten  doch  seitdem  schon,  als  die  geschicktesten  ßekfimpfer 
der  Reformation,  grosse  Ausbreitung  und  Wirksamkeit  ge- 
wonnen, wollten  aber  nicht  als  ein  Mönchsorden  angesän 
sein,  daher  sie  sich  die  Geseilschafl  Jesu  nannten. 
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07.  Panline,  eine  von  einer  Gräfin  von  Guastalla  ohnge- 
fähr  um  dieselbe  Zeil  wie  die  vorigen  gesliflele  und  daher 
auch  Guastalienne  genannte  Jungnaueiigesellschaft,  deren  Mit- 
glieder £nglische  Schwestern  oder  Angeliken  hiessen,  weil 
sie  auf  Dichls  geringores  ausgingen ,  als  dorch  Ueberwindaog 
6§8  Fleisches,  ao  Reinheit  den  Engeln  gleich  an  werden,  ein 
Zweck,  der  ebensowohl  zn  Schwärmerei,  als,  wegen  der  innen 
nestalteten  Freiheiten  zn  Skandalen  ffihrle,  die  den  Orden 
in  Misskredit  brachten. 

68.  ProY.  (12.)  Moinehe  in  VIII  und  XII,  dicht  unter 
dem  oben  schon  beschriebenen  vatikanischen  Bezirk,  auf  der 
linken  Seite  von  Wasser,  Mer  de  la  Prov.  des  Moines,  und 
von  der  Stadlmauer,  insofern  sie  nicht  längs  demselben  ab- 
bricht, auf  der  rechten  aber  von  dem  Höllenrachen  selbst 
begrenzt.  Hier  liegt  am  Wasser  die  Engelsburg,  69.  Profes- 
sion des  Voeiix  Monasliques,  die  Festung  dieser  Provinz.  Ihre 
Besatzung  sind  Meines  in  Teufelsgeslall,  ihre  Bollwerke  die 
drei  Klostergelübde  Obedience,  Pourele  und  Chaslete  manuelle. 
Daneben  zwei  kntlentragende  Ffichse,  70.  Snpererogalion  Ga- 
belle, die  fkberzflhligen  gnien  Werke  bezeichnend,  die  ans 
dieser  Prorinz  anfkommen  and  mit  dem  Ueberverdiensl  Christi 
und  aller  HelKgeo  den  aoerschöpflichenGnadenschatz  der  Kirche 
bilden,  aus  welchem  der  Pabst  zu  spenden  hat.  Andre  Thiere 
sind  Moiaes  transformez.  Die  vier  Gouvernanten  der  Provinz, 
Ambition,  71.  Hypocrisie,  Enuie  und  Discorde  sitzen  in  einer 
Reihe  nebeneinander  mit  Szeptern  in  den  Händen  und  ein 
•  Teufel  zeigt  auf  sie  mit  den  Worten:  Voici  mes  mignonnes! 
Auch  die  T)ame  Poltronerie  und  D.  Cuysine  haben  hier  grosse 
Gewalt  und  halten  die  Mönche  in  ihren  Banden,  Chaines  de 
Chappons  et  de  Tartres  (Tarles).  Jene  legt  einem  Mönch 
Fesseln  an  die  Hände,  zwei  andre  sind  schon  gebunden  und 
ein  Teufel  daneben  macht  einen  possirlichen  Freudensprong. 
Diese  fhhrt  einen  Mönch  weg,  dem  die  Hände  anf  demRftcken 
gebonden  sind  nnd  nnler  dem  Frere  Vgonis  steht  Weiter 
nnten  wird  ein  andrer,  Scnderins  Meine  Ton  72.  S.  (Seignenr) 
Krrenr  und  Dame  de  Desespoir,  die  ihn  unter  den  Aermen 
gefasst  hallen,  nach  der  Festung  gebracht.  Diesen  beiden 
entgeht  nach  dem  Buch  fast  keiner  beim  Eingang  in  die 
Mönchsprovinz,  dip  nedeiitiing  dieser  und  der  vorigen  Gruppe 
in  Bezug  auf  die  namhaft  gemachten  Mönche  ist  aber  daraus 
nicht  zu  ersehn.  Eine  andre  Inschrift,  Inqnisiteurs  de  diver- 
ses Moineries,  scheint  auf  die  Ketzermeister  aus  dem  Domi- 
nikaner- und  andern  Orden  zu  gehn.  Neben  der  letzteren 
Gruppe  sitzt  S.  (Seigneur)  Celibataire,  ein  alter  bärtiger  Mann 
mit  einem  Stabe,  in  einem  Lehnstuhl.  Ganz  unten  sind  Schweiue 
mit  Mönchskutten,  Meines.  Von  den  Städten,  deren  älteste 
die  der  BastUaner,  Augustiner,  Benediktiner  nnd  Franziska- 
ner, kommen  aar  den  Holzschnitten  nnr  vor  73.  Gitö  Basi- 
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Hanne,  74.  Hieronymianne ,  75.  Auguslianne,  76.  Benedicline, 
77.  Dominicane.  78.  Charlreuse,  70.Cannelitaine,  80.  Crucigere, 
Sl.Serfs  oder  Servaos,  82.Fraiici8caneoder  Cordeliere,  in  dem 
Bache  aber  werdea  derea  sieben  nnd  siebenzig  aufgezählt  und 
von  jedem  Orden  historisch-satirische  Nachrichten  über  Ur- 
sprang,  Tracht  und  sonstige  Eigenthämlichkeil  gegeben,  die 
selbst  nach  den  bekannteren  Schririen  des  XVI.  Jahrh.  über  die 
Mönchsorden  nichl  ohne  Werlh  sind.  EndUch  werden  noch 
drei  und  zwanzig  Schlosser  genannt,  welche  die  verschiedenen 
Ordens-  und  Klosterämier,  so  wie  die  Grade  bei  den  theolo- 
gischen Schulen  enthalten. 

83.  Prov.  (13.)  Compagnie  in  1\  und  X.  Sie  besteht  aus 
den  geistlichen  Verbrüderungen  oder  Gesellschaflen ,  welche, 
nach  Art  der  barmherzigen  und  Spilalbrüder  in  der  ersten 
IVovinz,  in  frommer  Absicht  gestiftet  und  keine  Möuchsorden 
oder  zn  dMiselben  gehörig  sind.  Hier  liegen  die  Städte  Com- 
pagnie  de  Jesus,  die  nicht  mit  der  Repnbliii  der  Jesuiten  zn 
verwechseln  ist,  Comp  de  S.  Nareei  nnd  Comp,  de  S.  Joseph, 
von  denen  aber  in  dem  Buch  nichts  Näheres  berichtet  wird. 
Neben  einem  Altar  erblickt  man  MAnner  und  Frauen,  die  sich 
unterreden  und  darunter  mit  einem  Teufel  hinter  ihm  einen 
sitzenden  Magister,  der  andern  Mannern  einen  Vortrag  hält. 
£ine  besondre  Seilenmauer  trennt  davon 

84  Prov.  (14.)  Fragique  in  IX,  ein  Nähme  der  aus  Fra- 
tria  (Confrerie)  entstanden  und  in  das  italienische  fracido, 
fragido,  verfault,  nass  und  schmutzig,  hinüber  zu  spielen  scheint, 
hier  aber  die  Bussbrüderschaften  bezeichnet.  Ihre  Städte  sind 
Fragique  (in  dem  Buch  Confrerie)  de  saincle  Couronne,  de 
S.  Auloine,  de  S.  Dominique  und  de  S.  Boeuf,  denen  in  dem 
Buch  noch  die  Confr.  de  S.  Martin  hinzugefügt  ist.  Sie  ha- 
ben besondre  Farben  der  Kleidung,  stellen  zu  Zeiten,  wie  die 
Bewohner  der  ersten  nnd  der  Torigen  Provinz  Prozessionen 
an  und  gehören  ftbrigens  zum  l.aienstande.  Man  sieht  hier 
eine  solche  Prozession  von  verhüllten  Büssern  aufziehn,  deren 
Rücken  durch  einen  Ausschnitt  in  der  Kleidung  blos  gelegt 
ist.  Teufel  mit  Wachsfackeln  gehen  voran,  Guides  und  Bes- 
tail  sind  die  Begleiter.  Darunter  liegt  auf  der  Moniagne  de 
Folies,  welche  diese  von  der  folgenden  Provinz  scheidet,  die 
fünfte  der  Bepubliken 

85.  Battus  oder  Ninivitique,  bekannter  unter  dem  Namen 
der  Flagellanten  oder  Geisseibrüder.  Battas  heissen  sie  nach 
dem  Namen  eines  der  ersten  Schwärmer  dieser  Art,  Ninivi- 
ten  mit  Bezug  auf  die  Busse,  welche  der  Prophet  Jonas  den 
Völkern  von  Niniveh  auferlegt  hatte.  Sie  sind  von  den  Be- 
wohnern der  vorigen  Provinz  kaum  zu  unterscheiden. 

86.  Prov.  (15.)  Jeusne  in  X  und  XI.  Die  Insel,  auf  der 
sie  liegt ,  hängt  nur  durch  eine  schmale  beigigte  Landzunge 
mit  der  Provinz  des  Gebets  zusammen.  Ihre  Siftdte  sind  80. 
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le  Caresme,  Quadragesima,  das  grosse  40tägige  Fasten  voa 
Fastnacht  bis  Ostern,  92.  Advent,  das  Adventsfnsten  vor 
Weihnachten,  Ü3.  Quatre-temps,  Quatcmber,  die  vierteljährigen 
Fasttage  vor  gewissen  Festen,  94  Vigiles  coniandees,  die 
Frästen  an  den  Vorabenden  einiger  Feste,  95.  Abstinence  des 
Mecredis,  das  Mittwochsfaslen  and  9ü.  Abstinence  par  deuo- 
tion,  die  oogeboleneii  und  freiwilligen  Fasten.  In  einer  oiTaen 
Halle  sitsen  91.  Le  Seignenre  Caresme^Prenant  (Fastnacht) 
auec  les  Inqntsitenrs  ses  Compagnons,  mit  mehren  fetten 
Mönchen  am  Tisch,  schmausend  und  zechend,  von  zwei  Die- 
nern bedient,  am  sich  auf  die  lange  Fastenzeit  Torznbereiten. 
Vor  ihnen  ein  Marktplatz,  Marche  de  lä  cii6  de  Caresme  de 
4G  ionrs ,  die  ijrösste  Handelsmesse  im  ganzen  Reich,  mit 
Käufern  und  Verliaurern,  Landleulen,  die  Lebensmitlel  zuführen 
und  89.  Arlisans.  An  drei  Tischen  werden  auf  dem  einen  grosse 
Fische  gelheilt,  an  dem  andern  ist  ein  Weinschank,  au  dem 
dritten  werden  Bücher,  IJvres  Canonistes  et  Scholastiques, 
nach  dem  (jeuK  hl  zu  Pfetrerdiiten  verkauft,  wobei  90.  Libraire 
mit  einem  Büchcrfass.  Auf  der  andern  Seite  sitzt  87.  Mon- 
ianus heretique  Gouverneur  du  Jeusne,  zwar  der  Stifter  einer 
ketzerischen  Lehre  im  II.  Jahrh.,  eher  sogleich  einer  der  er- 
sten,  welcher  das  Fasten  ver?ielfitttigt  and  verschärft  hat. 
Damm  thront  er  hier  in  Herrentracht  mit  einem  Stabe  in  der 
Hand  aaf  einem  Lehnsessel ,  und  um  ihn  steht  ehrfurchtsvoll 
ein  Kreis  von  Mönchen  mit  Tbierköpfen,  Courtisans  du  Goa- 
vemenr.  Die  Montagne  de  Flaisirs  et  Dissoluiions  macht  ge- 
gen die  darunter  liegenden  Provinzen  die  Grenze. 

97.  Prov.  (16.)  Soldats  sacrez  in  XIH  und  XIV,  die  geist- 
lichen Ritterorden  mit  den  Städten  98.  Clievaliers  de  Rhedes, 
99.  Chev.  AUemans,  100.  Templiers,  zusammen  mit  den  in 
dem  Buch  genannten  sind  ihrer  zwanzig.  Mitten  zwischen 
stattlich  gekleideten  und  bekreuzten  Rittern  zu  Fuss  — Queis 
Asnes!  — undzu  Pferd,  l.arrons,  steht  ein  bespornter  Teufel, 
der  sie  Mes  Chevaliers  nennt.  Darunter,  durch  die  Montagne 
de  larrecins  getrennt,  liegt 

101.  Die  sechste  Repoblik  Antonienne,  der  Orden  der  S. 
Antonittsherren  (Mönchesoerren  oder  Hospitalbrüder),  gestiftet 
von  einem  Edelmanns  zu  Yienne  in  der  Dauphin^i  wo  die 
wnnderthätigen  Gebeine  S.  Anton  des  Einsiedlers  anfbewahrt 
wurden.  Die  Ordensglieder  waren  Regularkanoniker  von  der 
Regel  des  S.  Angustin  und  widmeten  sich  der  Krankenpflege. 
Eine  Heerde  mit  dem  T  bezeichneter  Schweine,  deren  Palron 
S.  Anton  ist,  Pourceaux  malades,  wird  von  einem  Schwein- 
treiber, 102.  Porcher,  einer  Grujjpe  von  Anlonianern,  Mede- 
cms  de  Pourceaux,  zugeführt,  die  Schinken,  als  Lohn  ihrer 
Bemühungen,  in  den  Händen  haben,  Preslres  iambonniers. 

103.  Prov.  (17.)  Penilence  in  XIV,  mit  dem  Hafen  der 
guten  Werke,  Port  d'oeuvros,  in  welchem  ein  halbversankcAes 
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Schiff,  Navire  chargee  de  Voeax  et  Offrandes,  liegt  und  den 
Sladten  105.  Gontrition,  156.  Confesslon  Auriculalre  und  107. 
Salisfaction.  Oben  ist  104.  Maroh6  de  Consciences,  ein 
Markt,  wo  MAnner  und  Fraoen  von  Geisllichen  Absolution 
erkaufen.  Basles  de  Matines  et  Complies  (Matulina  nnd  Com- 

Sletoriom,  der  Anfang  und  Schluss  der  Horae  canonicae), 
asles  de  cire,  de  huiles  et  pardons  und  Marchandises  liegen 
an  der  Erde,  Basles  d'Henrcs  el  Chapelels  werden  zuge- 
schnürt, Basles  de  Messes  pour  les  morts  werden  weggetra- 
gen. Unten  links  sieben  reich  gekleidet  108.  S.  (Seignear) 
Jabile  und  seine  Frau,  U.  (Dame)  Indulgence,  mit  Bezug  auf 
das  römische  Ablass-  nnd  Jubeljahr,  welches  alle  100,  dann 
alle  50,  endlich  alle  25  Jahr  gefeiert  wurde. 

109.  Prov.  (18.)  Messe  in  XI  und  XV,  durch  die  Mon- 
tagnes  d'Abomiuations  und  die  Moni,  de  Simonies  von  der 
vorigen  geschieden,  mit  den  Stödten  112.  Sacrifice  pour  les 
peschez,  113.  Oblalion  ponr  les  vifs  et  pour  les  morts,  114. 
Application  k  toutes  choses,  115.  Ordre  sacr6,  letztere  die 
priesterlichen  Ordines,  mit  ihren  acht  Schlössern  vom  Ostiaire 
Dis  zum  Preslre,  wie  sie  schon  einmal  unter  den  Schlössern 
der  klerikalischen  Provinz  vorgekommen  sind,  hier  noch  mit 
einem  neunten,  der  Premiere  Tonsure  vermehrt,  die  eigentlich 
nur  ein  die  Kirchendiener  vom  Plebs  unterscheidendes  Kenn- 
zeichen war.  Vor  einem  Altar  unter  den  Worten  Jeu  de 
Chouelte  kniet  ein  messelesender  Priester,  Frater  Decornibus, 
die  Hostie  emporhaltcnd,  dem  ein  hinler  ihm  knieender  Mönch 
die  Schleppe  des  Talars  aufzieht ,  so  dass  man  den  blossen 
Hinlern  sieht  und  andre  Adminislranten  mit  Thierköpfen,  Proye 
pour  ia  Chouette,  davon  einer  eine  Fackel  hält.  Auf  dem 
Altar  stehen  neben  einem  Messbuch  116.  Misseis  livres  de 
contes  und  zwei  KAnnchen,  ein  Kelch,  eine  Fax,  zwei  Leuch- 
ter und  eine  Kruziflztafel,  Marchandises.  An  dem  Fqsb  des 
Altars  liest  man  Banque  de  change  und  auf  seiner  RQckwand 
sitzt  ein  Käuzlein.  Auf  der  andern  Seite  des  Allars  steht  ein 
vornehmer  Mann  mit  einem  Richterstab  in  der  Hand,  III. 
Opus  operatum  Gouuerneur  und  zwei  Männer  mit  Thier- 
köpfen, Courlisans,  neben  ihm.  Die  l)o£rmafik  versteht  unter 
Opus  operalum  die  äiisseriiche,  Mos  lornielle  Verrichtung 
sakramentaler  und  andrer  von  der  Kirche  gebotener  frommer 
Handlungen,  wie  Gebet,  Fasten  u.  dergl .  welche  för  sich  allein 
und  ohne  Rücksicht  auf  die  innere  Triebfeder,  von  der  Werk- 
heiligkeil för  hinlänglich  gehalten  wird,  sich  der  göttlichen 
Gnade  theilhaftig  zu  machen,  lieber  dem  Altar  ist  ein  Wald, 
110.  Canon  sacre,  der  Canon,  Haupttheil  des  Messrituals. 
Darflber  liegt  117.  Dame  Transubstanttation  mit  aufgelösten 
Haar  auf  der  Erde,  auf  der  einen  Seite  von  Mönchen.  Sehe- 
lastiqnes,  unterstBtzt,  auf  der  andern  von  Doctenrs  Evance- 
iiqnes  mit  Fassen  getreten.  Sie  ist  die  Zauberin,  welche  hei 
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der  Messe,  durch  die  Konsekration,  aus  Brod  and  Weio  das 
waiire  Fleisch  und  Blut  Christi  macht. 

118.  Prov.  (19.)  Sacramentaire  in  XV  und  XVI,  von  der 
darüber  liegenden  Provinz  des  Klerus  und  ihren  Republiken 
durch  Berge  getrennt.  Die  Städte  sm(\  die  sieben  Sakramente 
der  päbstlichen  Kirche,  119.  Cresme,  121.  Penitence,  122.  Ex- 
tresme  Onction,  124.  Ordre  Ecclesiastique,  125.  Mariage,  126. 
Baplesme  und  127.  Comanioo.  Oben  trill  ein  Junger  Geist- 
Ueaer,  123.  Maistre  Grillo,  mit  einem  Salbenbftcnachen  an 
das  Bett  eines  Sierbenden,  vor  dem  ein  Belender  kniet.  Als 
Gleidwiss  der  leUlen  Gelang  wird  in  dem  Bnebe  erslhlt,  dass 
Meister  GriUo  einst  einer  Dame  den  Hintern  mit  einer  Salbe 
bestrich,  um  sie  von  einer  Gräte  zn  befreien,  die  ihr  im  Halse 
stecken  geblieben  war.  Seitwärts  verrichtet  ein  Biscbor,  hin- 
ter dem  ein  thierköpfiger  Diener,  120  Maquignon  de  poulains, 
die  Firmelung  an  einer  Gruppe  von  Kindern,  Jeunes  Poulains. 
Weiler  unten  steht  ein  bedeckter  Abendmahlstisch,  Boucherie, 
zwei  Männer  und  eine  Frau  knien  vor  demselben  und  hinter 
dem  Tisch  sind  zwei  Geistliche,  128.  Bouchers  du  Pape, 
deren  einer,  den  Kelch  in  der  Linken,  mit  der  Rechten  einem 
der  Männer  eine  Hostie  reicht,  der  andre  neuen  Vorrath  da- 
TOE  aus  einem  Behältniss  hinter  ihm  holt.  Hier  müssen  wir 
uns  an  die  calfinisolie  Anstellt,  naeii  der  Brod  und 
lediglich  Symbol  oder  Zeichen  sind,  erinnern.  Luther,  der 
die  reale,  nur  nicht  materielle  Gegenwart  des  Leibes  Christi 
beim  Abendmahl  annahm,  würde  sich  die  grobe  Yergleichung 
mit  der  Fleischbank  schwerlich  erlaubt  haben.   Unter  dieser 
Provinz  stösst  an  die  Stadtmauer  ein  Platz,  129.  Anatomie, 
der  landwärts  von  einer  besondern  Mauer  mit  Bollwerken 
eingeschlossen  wird,  die  aber  an  einer  Stelle  eine  Bresche 
hat.  Hier  liegt  eine  Eselin,  l/eglise  Romaine,  mit  aufgeschnit- 
tenem Bauch  rücklings  auf  einem  Tisch,  an  dessen  einem 
Ende  Reuclin  und  ein  andrer  Mann,  Ministres,  sitzen,  von 
denen  dieser  mit  der  Hand  auf  Ztiiimle  zeigt,  der,  umgeben 
von  thierköpligen  Personen,  Inquibiieurs  du  Pape,  dem  Thiere 
die  Jungen,  Cinq  sacremens ,  ausnimmt.   Dies  sind  die  fünf 
Sacramente  der  Firmelung,  Busse,  lotsten  Oelnng,  Ordination 
and  Ehe,  tou  denen  Zwingli  unter  den  Reformatoren  zuerst 
und  am  sohftrfsten  bewiesen  hatte,  dass  sie  nicht  zu  den  wah«» 
reu  von  Christus  selbst  eingesetzten  Sakramenten  gehdren, 
daher  er  sie  hier  gleich  einem  Abortus  der  Kirche  aus  dem 
Leibe  zieht. 

Ks  sind  uns  nun  nur  noch  einige  Aussenwerke  übrig, 
welche  in  den  beiden  letzten  Reihen  der  Holzschnitte,  ausser- 
halb des  Höllenrachens  angebracht  sind.  Zuerst  werden  die 
oben  sciton  gedachten  Haufen  der  evangelischen  Streiter,  die 
sich  vor  und  um  denselben  gesammelt  haben,  an  dem  linken 
and  rechten  Rande  der  ganzen  Tafel,  durch  zwei  Bergwerke 
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unterbrochen  Aus  dem  einen,  Mine  du  monde,  in  IX  for- 
den ein  Arbeiler  mit  der  Hacke  Kelche,  Bucher,  Kerzen,  Ko- 
senkränze, Oblaten  u.  dergl.,  Ceremonies  et  superstilioos 
Papistiques,  zu  Tage,  die  theils  am  Boden  liegen,  theils  einem 
andern,  der  einen  Haufen  davon  weglrä^^l,  aus  dem  Korbe 
fallen.  Darunter  kniet  ein  Trommler.  Das  andre  Bergwerk, 
Mine  d'Abominalions  Papistiques,  in  Xü,  liefert  ähnliche  Dinge, 
wie  das  vorige,  von  denen  weiter  unten  eine  ganze  Karre 
voll  ausgeschüttet  wird,  wobei  wieder  ein  Trommler  kniet. 
Die  beidmi  unteren  Reiten  der  Tafel  nelimen  endlich  dan  Fe- 

Sefener  nnd  die  Hölle  ein,  nadi  dem  Buohe  die  LnstncUösser 
es  Pabstes,  die  er  wie  andre  Monarohen,  in  der  Nähe  der 
Residens  errichtet  hat  und  zur  Erholung  und  znm  Veigntlfen 
bllnig  zu  besuchen  pflegt.  Linlis  erhebt  sich 

130.  Purgatoire  Korleresse,  in  Xlll,  ein  hoher  vierecki- 
ger Thurm  mit  Gitterfenstern,  hinter  denen  die  Ames  en  pri- 
son  au  feu.  Den  Thurm  umgeben  im  Viereck  eine  Mauer  und 
ein  Feuergraben,  worin  gleichfalls  Ames  dedans  le  feu.  An 
den  Ecken  stehen  S.  ßenoist,  S  Bonauenture,  S.  Dominique 
und  S  Franpois,  die  beiden  ersten  mit  Thierköpfen,  und  an- 
geln Seelen,  die  sie  in  ihre  Körbe  stecken.  Das  Ufer  vor 
dem  Graben  ist  die  Vorholle,  Liiiibe.  Darunter  steht  ein 
Tisch,  an  weichem  Wachskerzen,  Marchaudises  de  Chandelies, 
verkaufl  werden,  nnd  ein  andrer,  an  welchem  ein  paar  Geist- 
liche, Evesqaes  Gabelliera,  sitzen  nnd.  Register  führen.  Davor 
liegt  der  Marchs  ou  foire  le  second  iour  de  Novembre,  der 
Allerheiligenmarkt,  der  stärkste  von  allen,  an  denen  diese 
Gegend  so  reich  ist  und  zu  denen  Käufer  und  Verhanfer  ans 
allen  Ecken  und  Enden  des  papislischen  Reichs  zusammen- 
strömen. Er  ist  an  gedachtem  Tage  am  frequenlesten,  der 
S.  (Seigneur)  Gain  reitet  als  blasender  Postillion  herbei,  ein 
Preslre  hat  Waarenballen,  Bustes  de  iMesses  et  Vespres,  ein 
Händler  einen  Sack  mit  Feues  pour  les  morls  vor  sich,  von 
denen  sich  eine  Frau  eine  Schurze  voll  füllen  lässl  und  die 
nach  dem  Buch  für  die  Seelen  der  Verstorbenen  gekocht  und 
gegessen  werden.  Die  meisten  dieser  Figuren  haben  Thier- 
köpfe. Ganz  zu  untersl  des  Blattes  reiten  D.  Indulgeoce  nnd 
le  S.  Jnhile  herbei,  die  oben  (N.  lOB)  schon  einmal  Torge- 
kommen  sind.  Znletat  wandelt  ein  Zug  kleiner  nackler  Fign- 
ren.  Meines  et  Prestres  nnd  Moinesses.  Oes  ames-oi  Yoat 
en  Porgatoire. 

131.  Enfer  in  XVI,  ein  ovaler  Circns  mit  einer  Mauer 
nnd  Bastionen  umgeben.   Dieses  Schloss  hat  der  Pabst  von 

dem  alten  König  Pluto  eroberl  und  neu  eingerichtet,  nachdem 
er  ihn  und  seine  mythologischen  Gesellen  daraus  verjagt 
oder  in  seine  Dienste  genommen  hat.  Leber  der  Urdle  siefit 
man  unter  den  evangelischen  Streitern  einen  Diablc  lauten, 
der  einen  Ballen  mit  Messes  tragt.  Die  Bastionen  des  Cirkns 
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sind  Gratien,  das  Decretum  Gratiani,  entstanden  um  1159,  ein  * 
•Haopitheil  des  Corpus  Joris  Canonici,  Le  M.  de  Sentences 
h.  (bcmlevard)  fait  Tan  1159,  der  sogenannte  Magisler  SeB-> 
tenliarum  Petrus  Lombardus,  dessen  libri  sententiarnm  lange 
das  scholastische  Normalhandbuch  der  christlichen  Glau- 
benslehre waren  und  L'Escot  b.  fait  Tan  1299,  der  Kommen- 
lator  dieses  Buchs,  Duns  Scolus,  er  und  Thomas  von  Aquin,  • 
die  Häupter  der  Scholastiker.  Vor  dem  offenen  Thor  halten 
drei  Teufel  Wache,  der  eine  Le  Card.  d'Ang(oulesme?),  die 
beiden  andern,  Canlinaux  Caraffe  et  Moron.  Von  letzleren 
ist  jener  der  hochbegüusligtej  aber  verbreciterischü  und  unter 
der  folgenden  Regierang  Pins  IV.,  1566  hingerichtete  Nepot 
Pauls  IV.,  dieser  der  Kardinal  Morone,  der  als  Präsident  des 
Tridentlner  Conzils  dessen  Beendigung  glücklich  m  Stande 
brachte.  Der  Girlias  hat  zwei  concenirische  Ringe,  im  ftnsse- 
ren  bewegen  sich  einzeln  oder  in  Gruppen  und  nackt  Fiat- 
teurs,  Rebelles,  Epicuriens,  Sardanapales,  Trompenrs,  Pipears, 
Traistres,  Sodomiles,  Scandaleux,  Ingrats,  Feriures,  Adulteres, 
Joneurs,  Aleurtriers,  Idolalrcs,  im  inneren  Larrons,  Seditieux, 
Jurognes,  Gourmans,  Auaricieux,  Rauisseurs,  Schismali(iiies, 
Croels.  In  der  Mitte  sitzt  le  l*ape  auf  einem  Thron  zwischen 
seinen  Conseillers^  Beizebub  und  Lucifer,  die  Courtisans  sind 
blos  angegeben,  aber  ohne  Figuren.  Ganz  unten  links  am 
Ufer  des  Aqueron  flume  sind  Gruppen  von  Frelats  und  132. 
Arnes  diverses.  Auf  dem  Flusse  werden  Papes  et  Cardinaux 
von  Mönchen  unter  Anführung  eines  Teufels  in  einer  Gondel 
gerudert,  die,  133.  Caron  im  Schlepptau  hat,  der  selbst  te 
seinem  Schiff  Soldats  sacrez  et  Papes,  Cardinaux,  Jesaistes, 
Meines  et  Sorbonistes  hinfiberf&hrL  Am  Jenseitigen  Ufer  in 
der  Campagne  de  Complainles,  ziehen  mehrere  Gruppen  klei- 
ner nackter  Figuren  wie  die  vorigen,  Moinesses,  Evesques 
et  Abbesses  und  Abbez,  Pizocaires  et  Peleiins  zur  HöRe, 
Ceux-ci  se  vont  pourmener  en  enfer. 

Dass  Fischart,  dessen  satirische  Feldzüge  in  Bild  und 
Schrift  gegen  Mönche  und  Jesuiten  ein  andermal  näher  be- 
leuchtet werden  sollen,  mit  diesem  etwas  früheren  Hauptwerk 
eines  gleichzeitigen  Geistesverwandten  wohl  bekannt  war,  er- 
hellt aus  der  Stelle  in  seinem  Bienenkorb  des  heil.  Römischen 
Immenschwarms,  Christlingeii  1581  (zuerst  157ü)  8.  Bl.  29  v. 
die  schou  Flöget  hat  abdrucken  lassen,  hier  aber  mit  den 
Nummern  wiederhoU  wird,  die  den  angefahrten  Vorstellungen 
beigefQgt  und  unter  deten  sie  in  ?orstehender  Beschreibung 
zn  finden  sind.  Sie  lautet: 

Warlich  foli  Paulus  dife  gezeychnete  Herd  (der  M6a- 
cherei)  Tud  mancherlei  Kuppeln  febea,  er  wird  meinen 
er  käm  inn  ein  neu  weit,  wie  wol  er  fonft  weit  gewandet 
ift  gewefen.  Jar  er  wirde  meinen  er  wer  in  des  M. 
£scorcbe  Messes  Mappemonde  Papistique  vnd  feh  daielbs 
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das  Mare  Hypocritanim  (1),  den  Traumberg  (Monlagne 
des  enges,  40)  den  Baubwald  (Monlagne  de  larecins,  101), 
das  Mandragorathal  oder  der  Kiufidel  Alraunthal  (40)^ 
welche  Alraun  von  der  Kinfidler  feich  gewafhen,  das 
Bergwerck  der  Reliquien  (IG),  die  Stall  von  mancherley 
SlilTlen  (Fondalions,  17),  die  Felfen  der  aergernus  (Pier- 
res  de  scandale,  17).  die  wildnufen  der  Einfidel  (40), 
die  Jacobsflras  der  Pilger  (33),  die  Verdienftzöll  (47.  70), 
die  Yogelhäufer  der  Barfiirzeifpatzen  vnd  Predigershwal- 
man  (8),  das  Mefzgebiei  (109),  die  ganU  SinonaifalllaBg 
(HoDtagne  da  Sinanias  109),  den  Hackalbarg  das  Feg- 
fanra  (130)  famt  dam  PaltargeyAarfaa. 

SolzmanHy 
Geh.  OberflDanzralh  in  Berlin. 


Bibliothekchronik  uud  Misceiianeen. 

Kürzlich  v^urde  in  Paris  die  von  Armand  Berlin,  dem  verstor- 
benen Haupt-Redacteur  der  D^bats  nachgelassene  und  namentlich 
an  werlhvollen  Ausgaben  aus  dem  17.  Jahrhundert  reiche  Biblio- 
Ihek  verkaufl.  Der  (jei^dinml-Erlüs  betrug  125,000  fr.  Es  wur- 
den Preise  von  3900,  3130,  2099,  1800,  1500  und  1065  fr.  be- 
MblL  1800  A*.  sablta  dia  Kaiserlicba  Biblialbak  ffi  aiaaa  Pia. 
lagraal  in  U.  8^.  (L.  2.) 


Bekanntlich  wurde  vor  einiger  Zeit  der  trelfliche  Katalog 
der  deutschen  Bibliothek  des  Herrn  K.  S.  (Prof.  Karl  Ueyse 
in  Berlin)  nnter  dem  Titel  versandt:  „Bttohersehatz  der  denlscbaa 
National-Ulterator  des  XVI.  and  XVI!.  Jabrhanderts''  n.  s.  w., 
Berlin  (bei  J.  A.  Slargardt)  1854.  VIII  und  186  SS.  in  8^.  CSa- 
bote  auf  das  Ganze  sollten  bis  Ende  Juni  geschehen.  Bs  ist 
leider  die  Sammlung  nicht  im  Ganzen  aufgekaufl  worden,  woran 
gewiss  nur  die  Mittellosigkeit  der  Bibliotheken  schuld  ist.  Es  ist 
aber  ein  Trost,  dass  die  Küniiil.  (iffcntl.  Bibliothek  in  Berlin  circa 
1000  Nummern,  welche  der  von  ihr  erworbenen  von  Meusebach- 
sehen  Sammlung  fehlten,  zur  Completirung  der  letzteren  gekaafl 
hat.  Den  Rest  hat  noch  die  Asher'8cbe»Bucbhandliuig  in  Berlin. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  O.  Weigei.  Dniak  von  C.  F.  Mektw  !■  Lei|»|g. 
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für 


ßibliothekwissenschaft,  llandscbrifteDkunde  und 

ältere  Litteratur« 


Im  Vereioe  mit  Bibüothekaren  und  litteraturfreunden 


Uiibekauutes  Zcugniss  eines  Zeitgenossen  über  Johann 
Trithelm  und  dessen  Schriften. 

Bleibt  auch  eine  aus  gedrucliteD  und  ungedruckten  Quel- 
len geschöpfte,  vollständige  Monographie  über  Job.  Tritheim 
für  jetzt  und  vielleicht  noch  für  längere  Zeil,  wegen  mannig- 
facher nicht  leicht  zu  überwindender  Schwierigkeiten'),  ein 
frommer  wiewohl  gewiss  gerechter  Wunsch,  so  fehlt  es  doch 
keineswegs  sciiun  jetzt  an  gedruckten  Quellen,  die  eine  gute 
Unterlage  dazu  bilden,  so  wie  an  Vorarbeiten,  welche  dabei 
benutzt  werden  könnten ,  unter  welchen  letzteren  die  Compi- 
lation  des  Oliv.  Legipontius,  wenigstens  in  Hinsicht  auf  YoU- 
stftndlgkeil,  obenan  sieben  dürfte.  Yomebmiich  ist  aber  die 
AnfefthloDg  Ton  Tritheims  so  überaus  zahlreichen  Schriften 
von  Jeher  ein  Gegenstand  der  Bemühungen  mehrerer  Litera- 
toren  geworden,  unter  welchen  auch  hier  I.egipontius  durch 
Ausführlichkeit  sich  hervorlhul.  Freilich  sind  diese  bei  sol- 
chem Streben  durch  einen  Umstand  wesentlich  unterstützt 


t)  Eine  Haaptschwierigkeit  durfte  darin  liegen,  dass  der  bei  weKem 
grösste  Tlieil  seiner  überaus  umrassendcn  Correspondenz  bis  diese  Stunde 
noch,  wie  man  zu  vermulhen  Grund  hat,  in  Archiven  ungedruckt  ver- 
fraben  liegte  worauf  schon  Ludwig  (s.  Vorrede  zu  desseo  (leschichu- 
schretbem  von  dem  Bifdiollban  Wilnbarf)  ktaisicbtHch  seioes  Brief- 
wechsels mit  KorlÜist  Joachim  I.  von  Brandeobarg  hinweist. 


herausgegeben 


Dr.  Hoöeri  Naumann. 


X?.  labriaag. 
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^vo^den,  der  nur  bei  wenigen  Schriflslellern  irgend  eines  Zeit- 
alters in  dein  Maasse  wiederkehrt  —  nämlich  dadurch,  dass 
Trilheim  selbst  —  sei  es  uus  einer  kleinen  Kilelkeil  oder  ir- 
gend einer  andern  Motive,  ^  mehreren  seiner  Schriften  Ver- 
zeichnisse seiner  bisherigen  schriftstellerischen  Productionen 
beigefügt  hat.  Solcher  Verzeichnisse  sind  nicht  weniger  als 
sechs  bisher  bekannt  worden,  und  zwar  aus  der  Blüihezeit 
seines  sohrinsiellerischen  Lebens ,  d.  h.  vom  34.  bis  54.  Le- 
bensjahre; sie  sind  es  auch,  welche  nebst  dem  weiter  unten 
zu  erwähnenden  Verzeichnisse  bei  niiracliisius  den  spülern 
Literarhistorikern  und  Bibliographen  zur  Hauptgrundlage  ge- 
dient haben  Da  in  den  nachlolgenden  /eilen  auf  diese  sechs 
Verzeichnisse  siele  Rucksicht  genommen  werden  w  ird ,  so 
wird  ihre  specielle  Angabe  nach  der  Zeitfolge  uiierlässlich, 
bevor  von  anderen  in  den  Schnru  n  von  Zeilgenossen,  nament- 
lich von  dem,  welches  der  eigenliiche  Gegenstand  dieser  Zei- 
len ist,  die  Rede  sein  kann.   Sie  sind  aber  folgende: 

1)  am  Ende  seines  Catalogus  icriptorum  eccleliasticornm 
f.  illttstriom  virorum  Par.  1512.  4.  fol.  CCJL  a.  und  ohne  Zn- 
satz abgedruckt  in  den  späteren  Ausgaben  Colon.  1531  fol. 
CLXXVL  und  Colon.  1546.  p.  402.  Ks  reicht  bis  zum  Jahre 
1494.  oder  dem  10.  Jahre  seiner  Abts wOrde  in  Sponheim  und 
dem  34.  Jahre  seines  Allers. 

2)  Am  Schlüsse  seines  Catalogus  illnslrium  virorum  Ger- 
maniam  iuis  ingeniis  et  lucubralionibus  omnitariam  exornantium 
f.  L  et  a.  (141)'))  p.  LXXV.    Es  geht  bis  zum  Jahre  14Ü5. 

3)  In  dem  Frologus  zu  seinem  Chronicon  Sponhemenfe. 
V.  Opera  historica  ed.  Freheri  P.  11.  p.  230—237.  Ks  reicht 
bis  zum  Jaiire  150G  und  umfassl  die  23  Jahre  seiner  Amts- 
fubrung  als  Abt  zu  Sponheim. 

4)  Pinax  opnsculornm  et  Inonbrationnm  mearam,  quas 
fcripfi  Abbas  Spanhemeafis  In  8.  ^epiaohns.  Vgl.  fiocardi 
Corpus  historiae  medii  aoTi.  T.  2.  p.  1832—1844. 

5)  In  seinem  Briefe  an  Roger  Sycamber,  datirt  Tom  30. 
August  1507  und  zuerst  gedruckt  in  s.  Kpistniac  familiäres 
p.  317^326  der  Hagenauer  Ausgabe  1536.  4.  abgedruckt  in 
den  Opp.  bist.  ed.  Frefier  T.  2.  p.  51)2— 5G4.  so  wie  hinler  der 
Ausgabe  seiner  Schrift:  He  feptcm  Secundeis Argent.  1613.  8. 

6)  Am  Rnde  der  Annales  Hirfaugienfes  W  1.  p.  692— 694 
der  Ausgabe  St.  Gatli  1690.  fol.  Es  reicht  bis  zum  Jahre 
1513.  als  dem  7.  Jahre  seiner  Abtswiirde  in  Kloster  zu  St 
Jacob  zu  Würzburg  oder  dem  54.  Lebensjahre. 

Ausserdem  flnden  sich  auch  seine  Schnden  von  ihm  in 
dem  Chronicon  Sponhemenfe  zerstreut  angegeben. 

In  allen  diesen  Verzeichnissen  N.  1—6  ist  die  chronolo- 
gische Reihenfolge  der  Abfassung  vorherrschend,  Jedoch  ist 
zn  bemerken,  dass  Tritheim  selbst,  laut  mehnnaliger  Aenssa- 
mng,  sie  ans  dem  Gedächtnisse  niedeigeschrieben,  weshalb 
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eine  strenge  Zeilfotae  nicht  erwartet  werden  kann.  Auch  sind 
sie  nicht  alle  mit  gleicher  Genanigltelt  angeferiigt,  indem  aar 
bei  N.  1  nnd  5  die  Anfangsworte  Jeder  einzelnen  Schrift  hin- 
zngeselzt  sind.  Kleinere  AofsAlze,  z.  B.  Rofarta,  Seqoentiae, 

orationcs,  sermones  etc.  sind  meist  nur  im  Allgemeinen  erwähnt, 
mit  der  Bemefkiin<r,  dass  er  syoscn  ifiror  jMcnge  die  Titel  nicht 
habe  im  Gedächtniss  behallen  und  daher  auch  nicht  anführen 
liönnen  UeberselzuDgea  fremder  Werlte  finden  sich  nur  einige 
wenige  genannt. 

Verzeichnisse  dieser  Art,  welche  von  Trilheims  Zeitge- 
nossen herrührten,  >^aren  bis  Jelzt  nicht  bekannt,  mit  Aus- 
nahme des  von  Joh.  Doraclnsios  in  einem  Briefe  an  Nie.  Ha- 
merins  Emetanns,  welches  öfters,  z.  B.  in  den  Ausgaben  von 
Tritheims  Polygraphie  Frkf.  1550.  4.  ebendas.  1564.  8.  und 
1571.  8.  Argent.  1601  ofkd  1613.  a  abgedruckt  sich  fmdet. 
lieber  Duraclusius'  Lebensumstände  vermag  ich  nähere  Nach- 
richt nicht  zu  geben;  Jöcher  und  dessen  Portselzer  nennen 
ihn  gar  nicht,  und  auch  in  anderen  derartigen  Werken  habe 
ich  seinen  Namen  vergebens  gesucht.  So  viel  geht  aus  dem 
erwähnten  Briefe  hervor,  dass  er  Trilheims  Schüler  in  der 
hebräischen  und  griechischen  Sprache  ein  Jahr  lang  war,  dass 
er  ihn  als  Lehrer  achtele  und  verehrle,  und  auch  späterhin, 
als  Letzterer  in  Würzburg  lebte,  mit  ihm  in  wissenschaft- 
licher Verbindung  blieb.  Was  aber  sein  Yerzeichnlss  der 
Schriften  Trilheims  betrifft,  so  liegen  diesem  handschriftliche 
Yerzeichnisse  von  Tritheim  selbst  zusammengestellt  zu  Grunde, 
wie  die  Worte  im  Briefe:  Utrobique  (sei.  Spanhemii  et  Herbipoli) 
plura  confcripfit  opufculn,  e  quibus  mihi  fua  manu  in  fcedula 
nuper  confignavit  fubfcripta  und  weiter  unten:  uhi  (sei.  Her- 
bipoli) varia  fcribit  quieliis,  quorum  ad  me  litulos  ni][)er  istos 
iransmifil  rogatus  —  beweisen,  so  dass  man  das  Ganze  mehr 
als  Trilheims  Werk  betrachten  kann.  Dass  übrigens  das  Ver- 
zeichniss  des  Duraclusius  nicht  ganz  vollständig  ist,  geht  theils 
aus  dem  Datum  des  Briefs  (5.  October  1515.)  theils  aus  einer 
andern  Stelle  desselben  hervor,  wo  es  heisst:  fcripfit  et  alia 
mlnora  opnscnia,  quorum  ad  me  tilulos  non  eonsignavit 

Zu  diesem  Berichte  des  Duraclnsins  gesellt  sich  nun  ein 
zweiter  bisher,  wie  Ich  glaube,  unbekannter,  Jedoch  nicht 
minder  wichtiger,  zu  welchem  ich  nun  übergehe.  Die  könig- 
liche Bibliothek  zu  Dresden  ist  im  Besitz  einer  Papierhand- 
schrifl  des  IG.  Jahrhnnderls,  82  Blätter  in  Quartformat,  welche 
ehemals  dem  Kloster  Bursfelde,  wie  eine  Notiz  auf  der  ersten 
Seite  bezeugt,  aber  auch  einmal  dem  Scholtenkloster  zu  Er- 
furt, nach  fol.  3.,  gehörig  gewesen  ist.  Sie  führt  den  Titel: 
Catalogus  illustrium  virorum  ordinis  S.  ßcnedicti,  und  als 
Verfasser  bezeichnet  sich  ein  gewisser  Johannes  Barbatos. 
Wer  derselbe  gewesen,  darüber  findet  sich  ebenfalls  keine 
sichere  Andeutung;  gewiss  Ist  nur  soviel,  dass  er  weder  mit 
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dem  dorch  seine  Yielsclireiberei  bekannten  Carthftnser  zn 
Erfurt,  Johann  de  Indaglne  (Hage),  welcher  1474  starb,  noch 
mit  dem  durch  seine  rühmliche  Amlsruhrung  in  den  Jahren 

14.VJ— 14G9  verdienten  gleichnamigen  Abt  zu  Bursfelde  iden- 
tisch ist.  Vielleicht  war  er  ein  eiufucher  Mönch  des  letztge* 
nannten  Klosters,  der  erst  um  I'^IT  b\<\vh,  da  er  das  Sterlie- 
jahr  Trilheims  erwähnt,  und  ein  Trauergedicht  auf  dessen  Tod 
beifügt.  In  dieser  Schrift  nun,  welche  ihrer  äusserer  Form 
nach  viel  Aehulit  likeit  mit  Tritheiins  Schrill  deviris  illullribus 
ordinis  nostri  hat,  in  ihrem  l imrange  und  der  Anordnung  aber 
sehr  von  dieser  abweicht,  befindet  sich  lolgender  Artikel  über 
Tritheim,  welchen  ich  hier  wörtlich  hersetze,  zugleich  aber 
bei  AulTührung  seiner  Schriften  durch  HiozufüguDg  der  /alilen 
i.  2.  3.  4.  5.  und  (>.  oder  eines  D.  (Duraclusius)  oder  der 
Abbreviatur  Chr.  Sponh.  (Chronicon  Sponhemenfe)  angeben 
werde,  in  welchem  der  oben  erwähnten  Verzeichnisse  Jede 
einzelne  Schrift  .sich  genannt  findet. 

Joannes  Triiemius  obfervantie  Burffeldenils  Abbas  primo 
in  Spanheym  mogunline  Diocefis  a|  ud  Cincnotos  per  annos 
XXlll.  menfes  II.  et  dies  Xlll.  postca  apud  fnnctum  Jacobum 
herbipoleuCem  fnburbii  in  annum  decimum,  palrc  Joanne  de 
monte  gentili  matre  helizabclh  de  longovico  prima  die  meniis 
februarii  anno  Oomini  14ü2  nafcilur  in  villa  Trtltenheym  ad 
liltora  Molelli  llumiiiis  in  dioccfi  Treverorum  tribus  in  difcellu 
ab  ipfa  urbe  miliaribus.  Vir  hiis  temporibus  in  quibus  et  Ii 
laula  ingeniorum  fil  felicilas,  ut  facile  quis  priorum  tenipura 
aut  equent  ant  antecellant  potins  Nulli  tarnen  cum  ingenii 
clariludine  tum  rerum  omnium  nolitia  lecnndus,  cujus  et  animi 
magnitudo  ac  divinarum  foripturamm  ardor  atque  devotio  fuit, 
ut  quicquid  de  somno  et  vite  sue  neceffariis  fuffurari  potnil 
maximani  partem  ut  ex  ejus  fcriplis  animadvertere  poHumns, 
in  fcribendo  confumpfiL  Philofophus,  rbelor,  poeta  et  theo- 
logus  graece  latine  ac  hebraicc  lingue  perinde  infigniler 
gnarus,  ut  cuivis  vel  foli  omnes  ftudiorum  fuorum  operam 
navalTe  credi  polTet.  Promplus  eloquio  et  tlarus  alque  a 
pluribus  Gregoriane  facundie  quam  fimillimus  judicatus  Su- 
perllicioFiis  notalus  a  plerisque  emulis  non  femel  fcd  glorio- 
fior  leinper  cmulorum  dilpeudio  controverfiam  finivit.  Toli 
pcüo  mundo  ailntirabilis  Keligionis  lue  columne,  unicuni  tarn 
a  vulgi  favore  alienus  quam  ftudiorum  excellencia  dispar  NuUi 
tarnen  bonorum  non  gralilTirnns  Maiimiiliani  oefarisetjoachim 
marchionis  brandebnrgenlis  atque  palatinorum  priocipum  cete- 
rorumque  magnatorum  amicifumus.  Quippe  cum  quibus  sub- 
inde  literarum  yicilfiludinem  jucundillimam  flrequentare  folitus 
nt  quibus  et  non  mediocria  Ine  erudilionis  monimenta  dicaTiL 
Mundialis  praeterea  applaufus  conftantifTimus  contemptor  qoi 
cum  in  fumma  rerum  opulentia  agere  poluilTet  ne  in  literarum 
fludiis  quarum  lummo  amore  tenebalur  remoram  pateretur 
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oinne  ferc  indip;iim  herbipolenfe  monafterium  (anlis  Torlune 
faforibvs  prolulit.  Cujus  et  animi  inlegritas  najinilaris  doc- 
Irina  lacubralionum  ejus  pietate  omnibas  ampliter  expolUa 
est  Nam  tot  et  tania  fcripnt  vt  nifi  maxima  adfuisfet  gralia 
mirari  quisqne  pofl'et  onde  eidem  pairi  id  ociam  pervenire 
polaifTel.  Libros  vero  hos  qaonim  hie  lituli  fubnotati  funt  ego 
qui  hec  congeffi  vidi  omnes  nec  fuperen'e  iis  aliquos  ipftus 
Trilcmii  aulogrnpho  romprobare  pofTem.  Quorum  ob  h;inc 
caufam  preter  moreui  iiicurn  et  initia  rulijeci  ne  (ub  ejus 
noniitie  iinpol'tor  ali([uis  aul  alienos  prollilual  aul  veros  ipfos 
fabfuretur,  libri  vero  hii  iuul  el  priino  quidem  jubcale  capi- 
lulo  generali  ordiuis 

Slalula  piuMucialis  capiluli  urdinata  lib.  1.    lue.  Qucniani 

volenti  fiogula 
Angefahrt  in  J.  2.  3.  4.  5.  6.  aod  D. 
Statuta  qualQor  capilul  annalls  de  obferyantia  lib  I.  Inc. 

Reverendis  in  Christo  patribns 
Angef.  In  3.  4.  5.  D. 
Formam  et  modam  Yiritationis  clauftralium,  lib.  L  Inc.  Fra- 

Ires  tuos  villlabis 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  ü  und  l). 
De  modo  ceiebrandi  generale  capitulum  IIb.  I.  Inc.  Uuoniam 

in  celebrandis  capilulis 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  Ü.  ü. 
In  regulam  beati  Beucdicti  conimentarius  lib.  II.   Inc.  Yenile 

lilii  audite  me. 

Angef.  in  1.  2.  3.  (wo  jedooii  nur  von  1.  Buche  die  Uede 
ist.)  4.  5.  Ü.  Chr.  Sp.  D. 
Homelias  et  fennones  exhortalorios  lib.  IL  Inc.  Milicie  con- 

Tenlt  Christiane. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  yariis  tenlationibus  clanftrallnm  et  remediis  lib.  II.  Inc. 

Humanuni  genus  per. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  Ü.  Chr.  Sp.  D. 
De  inllitutione  vite  facerdotalis  Iib.  1.  Inc.  Felis  anieNicoIae. 

Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  ü.  Chr.  Sp.  I). 
Contra  vilium  proprielatis  five  pecutii  Ub.  I.  Inc.  Omnes  ad 

vilam  eteriiam. 
Angef.  in  t.  2.  4.  5.  G.  Chr.  Sp.  l). 
De  brevilate  et  luiteria  vilc  hujiis  lib  I.   Inc.  Cum  nihil  fit 

vila  preseiis. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  ü.  Chr.  Sp.  D. 
De  mina  ordinls  fni  prophelicnm  üb.  I.  Inc.  Com  ordinis 

noftri  priftinum. 
Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
De  ülttAribns  Wris  ordinis  fui  lib.  lY.  Inc.  Cogilanti  mihi 

ac  crebri. 

Angef.  in  1.  2.  3.  4.  5.  ö.  Chr.  Sp.  D. 
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De  lande  ordlnie  cannelttarnm  IIb.  II.  Inc.  Predbns  et  innaneia 
Aogef.  in  1.  2  3.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  (wo  der  Titel  aogege- 
ben  ist :  De  ordinisCarmelitarum  exordio  et  progrefm).  D. 
De  laude  fcriptomm  maDHaliam  lib.  L  Ine.  De  laude  fcii* 

piorum. 

Angef.  in  1.  (mit  den  Anfangsworlen :  Venerabiii  pri  ebiio) 
2.  3.  4.  (Anfangs^orle  wie  in  N.  1.)  ö.  (Anfangsworte 

wie  in  N.  1.  und  4.)  6.  1). 
Landes  aviae  Chrisle  farute  Anne  lib.  1.  Inc.  Yeti  compellit 

neceiiitas. 

Angef.  in  1.  (mit  der  Ueberscbrifl :  de  fancta  Anna)  2.  3. 
4.  5.  6.  Chr.  D. 
Landes  scli  Joleplii  uulrilii  domini  lib.  1.    Inc.  Magno  fepe 

dellderio. 
Angef.  in  2.  4.  5.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Landes  b.  Andreae  apostoli  lib.  L  Ine.  Sanctomm  meritis. 

Anger,  in  2.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Landes  8.  Benedict!  monaehomm  principis  lib.  I.  Ine.  Prin- 

cipem  monachoram. 
Angef.  in  2.  6.  Chr.  Sp.  D. 
Landes  ordinate  vite  monastice  lib«  L  Inc.  Nemo  me  arro- 
gantem. 

Angef.  in  2.  6.  Chr.  Sp.  ü. 
Laudes  et  fructus  vere  penitencie  lib.  L  Inc.  Caufa  fuscepli 

laboris. 

Angef.  in  2.  D.    In  G.  steht  stall  penilenliae,  patienliae. 
Laudes  lludii  diviuarum  fcripturarum  lib.  i.  Inc.  Frata  et  loca 

nemorofa. 

Angef.  in  2.  6.  D. 
De  eceieiiasttcis  foriptoribns  lib.  L  bc.  Mnltomm  inslancia. 

Angef.  in  2.  3.  4.  5.  G.  Chr.  Sp.  D. 
Di?erfamm  questionnni  folutiones  ad  Kutgemm  lib.  I.  bM. 

Jo.  tritemius  abbas. 
Angef.  in  G.  und  D.  unter  der  Aufsdirin:  Ad  qnacstiones 
Rulgeri  Sicambri  canonici  Dumetis  lib.  I. 
Cbronicou  IpanhemeuTis  cenobii  lib.  1.    loc.  Ohginem  live 

fundacionem. 
Angef.  in  2.  3.  4.  G.  D. 
Chronica  hirlaugieulis  cenobii  üb.  iL   Inc.  Uisloriis  confcri- 

bondis. 
Angef.  in  2  3.  4.  5.  D. 
Chronica  dnenm  bavarie  et  palatinonim  lib  I.  Inc.  De  origiiie 

gentis  bavarie. 
Angef.  in  2.  3.  4.  5.  a.  D. 
Vitam  f.  hermine  abatilTe  lib.  L  Ine.  Fnit  in  diebns  regia. 

Angef.  in  2.  G.  D. 
De  miseria  praelatonun  clauftralinm  lib.  U.  Inc.  Ut  de  miferin 

fcriberem. 
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Aiigef.  io  2.  dedoch  nur  1  Buch)  4.  5.  G.  D. 
Monologion  penilentis  ad  fe  ipfam  lib.  1.  Iqc.  Greaior  nni- 

verforum. 

Augef.  in  2.  dinier  der  Aufsclirill;  Soliloquium  hominis  ad 
animam  lib.  l.)  ü.  D. 
De  noviä  miraculis  b.  Anne  lib.  L  Inc.  ISifi  niiracula  fan- 

dorum. 
Angef.  in  2.  6.  und  I). 
De  queslionibus  grcciü  in  Johanoem  lib.  I.   Inc.  Rogasti  me 

nnper. 

Angef.  in  2.  3.  4.  (am  letzteren  Orte  mit  den  Anfangs- 
worten :  Crebris  amicenim  precibus  palfor)  5.  (mit  den- 
selben Anfangsworten  wie  in  N.  4.)  6.  D. 
De  qnestionibus  pialinorum  lib.  I.   Inc.  Magnifice  quidem. 
Angef.  in  N.  3.  4.  5.  6.  D.   An  diesen  letzten  drei  Stellen 
wird  jedoch  der  Anran<r  der  8(  liriQ  bezeichnet  durch 
die  Worlc:  Cum  miper  in  Coloniam. 
De  tripiici  regione  ciauilralium  lib.  ÜL  Inc.  Cum  vile  mona- 

ftice  statum. 
Angef.  in  3.  4.  5.  6.  D. 
Eiercicium  Ipiriiuale  niunachoruini  lib.  I.  Inc.  Quoniam  opu- 

fculum. 
Angef.  in  3.  4.  5.  G.  L). 
Epitoma  ejusdem  ezercicii  üb.  L  Inc.  Et  fl  formnla  fpiritoalis 

Angef.  in  3.  4.  5.  6.  D. 
StegaBOiEramma(f.pot.Sleganographia)  ad  Joachimum  marchio- 

nerolib.  VIIL  Inc.  Antiqaiifimos  fapientes. 
Angef.  in  4.  5.  6.  (wo  jedoch  nur  die  2  ersten  Bücher  als 
beendigt,  das  dritte  als  in  Arbeit  begrilTeii  angegeben 
werden)  D. 

Epistolanim  familiarioro  ad  eondern  lib.  I.  Inc.  Magnis  et 

bonis. 

Angef.  nur  von  D.  In  den  fibrigen  Verzeichnissen  ist  blos 
im  Allgemeinen  von  seiner  Correspondenz  die  Uede 
Ad  eundem  prindpem  eleclorem  christianarum  inftitulionum  lib. 

XX.  Inc.  Ea  quae  majeslali. 
Angeführt  in  keinem  Verzeichnisse;  es  sei  denn,  dass  sie 
mit  den  20  Ruchern  der  bei  D.  angeführten  variarurn 
quaeslionum,  oralionum  et  propofilionnm  identisch  wä- 
ren, was  aber  nrnvahrscheiiiürh  ist.  Auch  diese  letz- 
terer waren  an  Joachim  genchlet. 
PoUgravia  ad  maximilianum  cefarem  lib.  Yl.  Inc.  Legimus 

quam  plures. 
Angef.  in  4.  5.  G.  und  I). 
Euuclealorium  five  clavem  ejusdem  operis  lib.  I.   Inc.  Nemo 

cum  isla  legeriu 

Augef.  von  D. 
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Coalra  demonam  invocatores  et  maleficos  üb.  Y.  loa  Genera 

maleficiorum. 

Angef.  V.  D.  und  in  6. 
De  compulo  ecoleliasiico  et  pafchate  Üb.  I.  loc.  later  ea  quae 

canon. 

AngeL  in  3.  4.  (am  lelztern  Orte  mit  den  Anfangsworteo: 
Johannes  Tritbemias  abbas)  5.  (mit  gleicher  Inschrift 
wie  in  4.)  6.  D. 
De  Caans  et  remediis  morbi  oadaei  lib.  HL  Ine.  Cara  morbi 

cadaci. 

Angef.  V.  6.  D. 

Refponiriones  ad  octo  questiones  imperatoris  lib.  L  Inc.  Paroi 

mandatis  tais* 

Angef.  von  D.  und  in  6. 
De  ieptem  inteüigenciis  movenlibus  orbem  ad  eundem  iib.l.  Inc. 

Yelerum  fentenlia  est  phüofophorum. 
Angef.  in  (i.  und  von  1). 
Ad  maximiliauum  ceiarcm  contra  pilanum  conciubulum  lib.  I. 

Inc.  rrecipisti  mihi. 
Nirgends  angeführt  als  von  Joh.  Barbalus. 
Odoparicum  vile  et  calaroitatom  faaran  lib.  IL  Ine.  Itinera« 

rium  Yite  mee. 
Angef.  in  6.  nnd  von  D. 
Contra  peculinm  monialium  ad  begardum  lib.  II.  Ino.  Est 

nobium  quoddam. 
Angef.  in  5.  6.  und  Ton  D.  jedoch  überall  nnr  als  ans  i 
Buche  beslehend. 
Ad  BerloiUum  arciüepiscopum  mogunlinum  de  crucibus  lib.  L 

Inc.  Mandatis  luis  ohcdiui. 
Angef.  in  3.  4.  (am  letzteren  Orte  mit  den  Anfangswor- 
ten:   Cruces  in  vestimentis  honiiaum  apparuifie  Ire- 
(juenler)  und  von  ü. 
Epi^iülarum  fuarum  fpanhemenfium  per  annos  XXIV  üb.  Uli. 

Inc.  Nemini  reclius  auam  tibi 
Angef.  in  6.  nnd  von  D.  In  4.  schreibt  Trilheim:  Ilem 
£pistolas  mullas  ad  diverfos  bis  23  annis  fcripfi,  qua- 
rum  utiliores  Judido  meo  in  uno  voluroine  fcriptas 
comportavi:  qnod  tic  incipit:  Petitis  ut  copias  Episto- 
larum. 

De  illuslribus  viris  gcrmanie,  lib.  L  Inc.  Optime  satis  ad- 

moncs. 

Soli  darunter,  was  Ivaum  einem  Zweifel  zu  uiilerlieircii 
scheint,  Trilheims  bekannte  Schrift  dieses  liicls  ver- 
stnnden  sein,  so  passen  freilich  die  Anfauiisworle  nicht. 
GlcK  liwdiil  lässl  sich  auch  Ivaum  annehmen,  dnss  Joh. 
Barl)<»lus  die  letztere,  bereits  im  Jahre  149.')  yedruclite 
Schrift  ihren  eigenilicheu  Anfuugsworlcu  nach  nicht 
sollte  gekannt  haben. 
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Specalom  celMÜs  doctnne  lib.  I.  Inc.  Homiiie  falalis  iniciam. 
Aogef.  Ton  D.  mit  gieichlauteoden  Anrangswoneo,  nur  dass 

dieser  stall  inicium  seizl  principium. 
Miracttla  b.  Maria  apud  letielbach  lib.  lt.  lac.  Scripturas  anxi- 

liaiiie  (ico. 

Anger,  in  G.  jiad  bei  1).  am  ersterea  Orte  jedoch  nur  1 

Buch. 

Miracula  ejusdem  io  Uriicelo  fralre,  Üb.  VI.   lac.  AuAiiiaate 

Deo. 

Angef.  in  G.  und  von  D. 
Hiftoriam  de  geslis  fraocorom  et  germanorum  (ria  voIumina 

magna.  loc.  Francorum  gentis. 

Angef.  TOD  D. 

GompcQdium  ejusdem  operis  de  origine  fraDComm  lib.  III.  loa 

Soripfimas  ad^avante. 

Angef.  von  D. 

Defeaforiuro  fui  oominis  contra  falfam  bo villi  epistolam  lib.  L 

Inc.  Jusfa  necefniate  inovemur. 
Angef.  in  G.  und  von  I).,  am  letzteren  Orle  mit  dem  Tilel: 
Apologeticum  in  Caroliim  Bouillum,  ea  quae  uon  in- 
(ellexil,  caliiiniiiiuitem,  lilMum  [. 
De  Demouibus  coulra  omnes  arles  ab  ecclefia  damnatas  üb. 

XII.  Inc.  Mullis  vigiliis. 
Angef  bei  0.  mit  den  Worten:  De  daemouibus  el  arli- 
bus  profanis,  malefiois  et  faperftiliods  laboriofum  opus 
yerfal  in  mauibus,  qnod  libros  babebfl  duodecim,  in 
qnibas  omnia  diabolicarum  arlium  vaframenta  explodit, 
confundit  et  everlit 
De  Yita  el  paflione  dirinam  meditationem  iibri  III.  Inc.  Omniam 

exercitiorum  fpiriiualium. 
Angef.  in  G.  Bei  D.  kommt  vor:  Meditationum  et  oralio- 
num  dominicae  incarnalionis,  nalivitalis,  vitae,  paffionis 
opnsculum,  devotioni  conveniens,  üb.  IL  Ob  beide 
identisch? 

Chronicon  monafterü  fui  herbipolenfis  lib.  III.  Inc.  Confue- 

nint  anliqui  clauflrales. 
Angef  von  1).  der  jedoch  nur  1  Buch  angiebt. 
Vita  f.  Maximi  episcopi  moguutiuenüs. 
Angef.  von  1). 

Tilam  divi  Raban!  archiepisoopi  mognnlinenfis  lib.  III.  Inc. 

Rabanos  cognomenlo  manros. 

Angef.  von  D. 

Laoientnm  fuper  destructione  lympurgends  cenobii,  lib.  HL 

Inc.  Inllgnis  monaslerii  limporg» 
Nur  vim  Barbalus  angefahrt,  und  selbst  Legtpontins  nn- 

bekannt. 

De  yero  modo  orandi  in  i|)iriiu  ad  marchionem  lib.  IL  Inc. 
Yeri  adoratures  patres  in. 
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Ebenfalls  Yon  Joh.  Barbatus  allein  angef&lirt. 
Dncnm  et  episcopornm  berbipolennnm  foccefliones  Üb.  0. 

Ino.  Dacatus  francie  orientalis. 
Angef.  Yon  D.  Jedoch  nur  als  1.  Buch. 
Yitam  divi  macharii  prioris  abbalis  heibipolenfis  üb.  L  Inc. 

Macharius  prius  abbaa. 
Nur  von  J.  Jiarbalus  genannt. 

Orationes  in  capiluio  habuit  plures  üb.  L  Inc.  Quamquam 

oraliones  mee. 

In  mehreren  der  angegebenen  Verzeichnisse  werden  der- 
gleichen Reden  erwähnt,  z.  B.  in  5.  wo  er  bemerkt, 
dass  er  damals  (1507.)  mehr  als  zwanzig  derselben 
geschrieben,  dass  einige  gednickl,  andere  durch  Freunde 
zcrslreul  worden  seien.  Duraclubius  giebt  deren  24 
an,  welche  ein  Buch  ausmachten,  und  wie  man  aus 
Joh.  Barbalns  achüessen  -kann,  mit  einer  Vorrede  be* 
gleitet  waren. 

Oraliones  rupplioalorias  ad  deum  et  fanctos  lib«  n.  Inc.  Ignis 

divini  amoris. 

Auch  Gebete  an  Gott  und  an  Heilige  gerichtet  werden 
unter  allgemeiner  Bubrik  in  mehreren  Verzeichnissen 
angefOhrl.  In  5  sagt  Trilheim,  er  habe  auf  Hilten  des 
Markgraren  Joachim  Geschichten  mehrerer  Heiligen  ab- 
gekürzt, und  Gebete  an  dieselben  in  ein  Volumen 
zusammengeslelll,  welches  den  Anfang  habe:  .Ma<zrnim 
et  arduum  opus  tui  amore  Princeps  elc.  was  vielieichl 
einen  Theil  des  hier  in  Frage  stehenden  ausmachte. 
In  ü.  werden  ebcurails  zwei  Bücher  angegeben,  bei 
D.  aber  nur  eins. 

Officiorum  de  variis  fanctorum  patrociniis  lib.  I.   Inc.  iügu 

me  fateor  indignum. 
Ein  besonderes  Buch  unter  diesen  Anfangsworten  findet 
sich  nirgends  angegeben.  D.  sagt  nn  Allgemeinen,  Trit- 
heim  habe  de  fingulis  nominalis  memoriis  (deren  er 
vorher  zwanzig  namentlich  auf&hrt)  et  fanetts  ofBcia 
miflae  fingula  nova,  divinis  fcripturia  conformia  ab- 
gefasst. 

Qnarnndam  lucnbracionum  Tuamm  oorrectorium  üb.  IL  Inc. 

Neminem  fulurnm  arbiiror. 
Auch  dieses  Buch  finde  ich  nirgends  angegeben. 

E  greco  transluüt  dialogum  maximi  abbalis  de  incama- 
lione  domini  Item  Anathemata  Tancli  CiriUi  episcopi  alexan- 
drini  contra  hereticos  in  terlia  fynodo  ephehna  promnigata 

et  alia  multa  quae  non  occurrunt. 

Die  UclH'rsolzungen  der  Schriflen  des  Maximus  ond  Cy- 
riUus  finden  bicU  schon  in  2  geriannl.  so  wie  bei  I). 

Nachdem  nun  Joh.  Barbatus  so  die  ihm  beiianalcn  schriil- 
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stellerischen  Erzeugnisse  Trilheins  «orgefllkrt  hat^  scUiesst 

er  seinen  Bericht,  wie  folgl: 

Obiii  autem  Tritemius  vere  inter  foos  fui  temporis  do« 

clirnmus  temporibiis  leonis  pape  decimi  e(  maximiliani  regis 
romanorum  Icmper  augufli  IV  die  beale  lucie  virginis  ac  mar- 
tiris  anno  dominice  inoarnacionis  1517.  Ejus  laudes  plures 
carminihus  et  proHs  prorequenles  mirifice  exiuleruiii  Inier 
quos  unus  e  piuribus  bec  quae  sequuiilur  poemala  ceciait 
dicens 

Nehia  de  obito  Jotms  Tritemli  ad  patres  ordinis 
mei  miran  ianti  Tiri  laadem  exprimens  coaira  emulos 

fralris  Johannes  barbati  Barfll. 
Ffletc  patres,  lacbrimis  non  jparcite,  llelo  Tfileaiun 

Doclrina  celebrem,  relligtone  piiitn 
Palliculos  velent  vultus  fuper  ora  cacuUe 

Promiffe  luclus  nnn  decel  efTe  modum 
Burffeldina  fuo  luclum  domus  orba  palrono 

Ingeminet  lon^o  vix  reparanda  die 
Cognita  cefaribus  per  (e  BiirfTelda  Tnlemi 

Principibijs  per  te  gralior  illa  viris 
Huuc  dedit,  allenus  vix  obfervalio  tanla 

Spem  dabit,  allerias  tix  eht  illa  parens 
Uaias  unns  erit  femper  fol  anreos  orbis 

Uaias  Mc  nans  relligionis  honor 
Yu  veteres  Uli  polernnt  componere  quemqaem 

Longo  erit  ex  noftro  tempore  quisquis  erit 
Scilicet  et  morum  fpecimen  Tritemius  ille 

Sculpluque  palladia  pulchra  Ggura  aianu 
Jusiiüie  juxla  non  obfervanlior  aller 

Et  pius  el  niillo  relligione  minor 
Non  admiralor  nummi  non  laudis  avarus 

Fforlunam  inrracto  pectore  ulramque  tulit 
Fosthabuifie  ferunl  I'ophie  quod  i'uspicit  orbis 

Fontiflcam  hanc  propler  poslhaonlfle  gradum 
Bracbmanis  par  erat  Telerom  non  alle  latebal 

Disoiplina  Yirom  Mempbis  et  ipsa  minor 
Doelus  et  Rsdreis  mysteria  tnta  flgnris 

Quodqae  docet  latium  grecia  quodqae  docel 
Hen  quania  unins  subiit  di.spendia  fato 

Quisquis  auel  pnl'ce  lymbola  docia  fchole 
lovide,  lanla  vides;  quin  Ipiüula  feua  rcponis 

Nil  nocuide  poles  dislrucliere  tarnen 
Sors  malefida  vins  quum  me  jnctaret  inultum 

Ffortuna  viclus  non  meluenda  venit 
Quid  rogo  quid  fortem  nocuit  Job  quidve  Tobiam 

Clarior  admfis  qailibet  efle  potest. 
Nil  noenere  tibi  qaotqaot  subliroior  illis 

Oelji^icis  in? idie  non  fine  labe  reoa 


9M 

NoBc  eat  ßi  frastra  laoeret  fporcirnmos  ofor 
Vivenlis  ramam  non  (ine  laude  viri 

Yivel  el  elernum  fernper  fe  major  in  horas 
Accrefcel  Chriflo  gloria  pax  anime. 

So  weil  unser  Barbatus.  Vullsländig  ist  sein  Verzeichniss 
der  Schrifleii  Trilheims  keinesweges,  nie  schon  eine  flüchlige 
Yergleichung  desselben  mit  dem  des  Duraclusiiis  zeijrl;  aber 
vriühlig  isl  und  bleibt  es  tbeils  wegen  einiger  dariu  vorkum- 
inenden,  in  keinen  andern  gcnaniilaD  Bücher,  theüs  wegen 
der  Angabe  der  Aafangsworte  einer  Jeden.  Und  ebendeswe- 
gen hoffi  aucb  der  Unlerzeichnete  anrch  diesen  Aaszog  der 
Bibliographie  einen  lüeinen  Dienst  erwiesen  an  haben. 

Dresden.  E,  G.  Vogel, 

Seeraliir  der  KSDigl.  MeDdiclieB  BibUoChelu 


Der  Cudcx  diplomaticus  von  Dogiel. 

Ein  Hauptwerk  für  die  Geschichte  Toleus  ist  der  Codex 
diplomaticus  Kegni  Poloniae  el  magai  ducalus  Lithuaniae, 
dessen  erster  Theil  an  Wilna  im  Jahr  ITdd  erschien.  Er 
enthalt  das  Inhaltsverzeichniss  des  ganzen  Werkes.  Der  erste 
Torliegende  Theil  enthalt  die  Siaatsverträge  mit  Böhmen,  Un- 
garn, Oesterreich,  Dänemark,  Brandenburg,  Preussen,  Venedig, 
Frankreich,  ßraunschweig ,  Holland  und  Sicilien.  Zugleich 
enthält  das  belgeut*!>nie  Inlinllsverzeichniss  die  Angabe  des- 
sen, was  die  folgentien  Theiie  enthalten  solilcn.  Demiiemäss 
waren  für  den  2.  Theil  bestimmt:  die  Slaaisvcrtrage  mit 
Russland,  der  Türkei,  Siebenbürgen  und  Schweden,  und  der 
drille  TItcil  für  Jjtthauen,  Masovien,  lieussen,  Pudolieu, 
Beiz,  Samoiitien,  Severien,  Oiwienzin  und  Zalor. 

Diese  beiden  Theiie  sind  aber  nicht  erschienen,  nnd  be- 
merkt  Bernouilli  darOber  in  seiner  Reise  durch  Brandeoborg 
(Leipzig  1779^  dass  der  Senat  von  Polen  die  diesfalbige 
Handsciihn  verbrennen  liess,  weil  Friedrich  II.  ans  den  be- 
reits gedruckten  Bänden  Anführungen  zu  Gunsten  seiner  An- 
sprüche auf  VVestpreussen  herbeieilet  hätte f  denn  unlerdess 
war  der  fr  Theil  zu  Wilna  17öl)  erschienen,  sowie  der  4.  im 
Jahre  17(34.  Nach  dem  mehrerwähnlen  Inhaltsverzeichnisse 
im  ].  Theiie  solllc  der  ü.  Band  die  päpstlichen  Bullen  und 
Brcven  so  wie  alle  Urkunden  enihallen,  welche  auf  die  kir<-h- 
lichen  Einrichtungen  Bezug  haben;  der  7.  Band  die  auf  die 
innere  Staatsverfassung  Bezug  habetiden  Statuten,  Constilu- 
tionen,  Privilegien  n  s.  w.  Der  8.  und  letzte  Theil  endlich 
sollte  Supplemente  enthalten. 

Die  Besitzer  der  3  sonach  erschienenen  Binde  waren 
sehr  begierig,  die  noch  5  rückständigen  fidnde  endlich  einmal 
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Im  Drnck  herausgegeben  in  ndm;  da  m  Wideraprnelie  mä 

der  eben  angegebenen  Nachricht  von  Bemonilli  die  Handt» 

Schrift  sämmtlicher  5  Theile  sich  auT  der  UniTersilAlabiblio«* 
Ihek  in  Wilna  beftnden  solUe.  Doch  Polen  war  seil  dem  Drucke 
des  letzten  Bandes  (des  4.)  im  Jahre  17G4  eigentlich  eine 
russische  Provinz  geworden.  Die  bekannten  Instructionen  der 
Kaiserin  Katharina  an  ihre  Gesandtschaft  in  Warschau  über 
die  letzte  polnische  Königswahl  hatte  so  gute  Wirkung  ge- 
habt ,  dass  die  meisten  Magnaten  weniger  ihrem  Yaterlande 
als  Kussland  ergeben  waren.  Die  Ndchbaru  mussteu  sehen, 
dass  der  russische  Coioss  in  Polen  kein  Bollwerk  gegen 
Deoischland  Tand,  sondern  dass  Polen  als  BrGoke  ßr  die  ms- 
sischen  Eroberangsplftne  nach  dem  Westen  dienle.  Schon 
unler  dem  sächsischen  August  waren  die  Russen  bis  nach 
Frausladi  ein  paar  Meilen  von  Glogau  vorgedrungen,  und 
im  7jährigen  Kriege  ebenTalls  durch  Polen  bis  über  die 
Oder,  gegen  Berlin  und  Schweidnitz.  Sonach  konnten  die 
I^iachbarn  dieses  sonst  so  grosse  Polen  nicht  an  Russland 
allein  überlassen,  und  die  Tbeiluag  Polens  erfolgte  und  das 
fiuis  Poloniae  damit. 

Als  alle  Versuche,  die  früheren  Fehler  wieder  gut  zu 
machen,  zuletzt  im  Jahre  1830  gescheitert  waren,  wurde  die 
Universität  zu  Wilna  aufgehoben,  und  die  dortige  Bibliothek 
nach  Petersburg  Tersetzt.  Nunmehr  ward  bei  der  ThäiigkeU 
der  Petersburger  Aeademie  för  vaterländische  Geschichte  ge- 
lioiH,  dass  die  erwähnteo  5  Bände  dieses  berähmten  Codez; 
der  Oeffentlichkeil  nicht  langer  vorenthalten  werden  dürften. 
Allein  es  geschah  nichts.  Der  Unterzeichnete  wandte  sich 
daher  an  den  die  Wissenschaft  gern  unterstützenden  Fürsten 
Anatüle  DemidofT,  welcher  ihm  von  Petersburg  aus  folgende 
Is'achrichten  zukommen  liess. 

Die  erwähnten  3  ßäude  dieses  Werkes  befinden  sich  so- 
vrohl  in  der  Bibliothek  der  Petersburger  Aeademie,  als  iu  der 
ölTentlichen  Kaiserlichen  Bibliothek  und  auch  in  der  Uni?er- 
sitäts-Bibliothek  daselbst.  In  dem  handschriftliohen  Kataloge 
der  Kaiserlichen  Bibliothek  befindet  sich  auch  die  obener- 
wähnte Bemerkung  aas  Bernouilli*s  (Vol.  3.  S.  288)  Reisen 
durch  Brandenburg,  nach  einer  Anführung  von  Napierski. 
Danach  enthält  dieselbe  Bibliothek  im  Widerspruche  mit  die- 
ser Autorität  zwei  Handschriften  von  dem  Codex  des  Dogiel. 

Die  erste  führl  den  Titel:  Codex  diplomaticus  regni  Po- 
loniae et  magni  Ducatus  Lituaniae,  in  quo  pacta,  foedera, 
traclatus  pacis ,  mutuae  amiciliae,  subsidioruin ,  induciarum, 
commerciorum,  uco  uou  couvenliones,  pactioues,  concordala, 
transactiones,  deolaraliones,  statuta,  ordinationes,  bullae,  de- 
crela,  edicta,  rescripta,  senlenliae  arbitrales^  infeudationes, 
homagia,  pacta  etiam  matrimonialia ,  et  dolalia,  literae  item 
concessionum,  libertatis,  immunitalis,  donationumi  appigMra- 
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tionum,  rennnciationvm,  erecliomm ,  obligalionum,  vendilio- 
num,  cessionum,  prolestationum ,  aliaque  omnis  generis  pu- 
blice nomine  actorum  et  gestorum  monumenta,  nunc  primum 
ex  archivis  publicis  eruta  ac  in  lucem  prolracta,  ioiiius  //. 
Hussia,  Die  drei  obigen  Worte:  oppignoralionum,  renuncia- 
UoDQm  und  erecUcnuni  fehlen  In  dem  gedrucliten  Titel  des 
ersten  Thells. 

Die  vorliegende  Handschrift  enlhftlt  ein  chronologisches 

Register  von  1470  bis  1745,  auf  3  Blftttern  ;  die  ganze  Hand* 
schrill  enthält  710  foliirle  Biälter  von  gewöhnlichem  starken 
Papier,  nnd  anf  der  Vorderseite  des  If  fzicn  Blattes  steht  fol* 
gende  Bescheinigung  in  polnischer  Spruche: 

ich  bescheinige  hierdurch,  dass  diese  Abschrift  des  Co- 
dex diplomulicus,  Theil  II,  erster  Band,  enthaltend  die 
Staats- Vertrage  mit  Russland,  mit  dem  Original  gleich- 
lautend ist;  dass  Alles  treu  >viedergegeben ,  sogar  mit 
den  vorgefundenen  Schreibfehlern,  wie  es  die  authen- 
tische Abschrift  enthält,  welche  sich  in  der  Bibliothek 
der  Wilnaer  Uniyersitftt  befindet. 

Wilna,  d.  1.  Juli  1820. 
Simon  Zykowski^  Rath,  Adjonct  der  UnWersItftt  nnd  Ge- 
hülfe des  Bibliothekars. 
Anf  diese  Weise  ist  die  Handschrift  Dogiels  keineswegs 
verbrannt  worden. 

Die  zweite  Handschrift  ohne  Tito!  enthalt  auf  dorn  Rücken 
folgende  Bemerkung:  Tomi  II«*',  partis  l'"'""  seclio  'i  '*''  Turria 
et  Tartaria  Crimenfis.  Dieser  Band  von  557  foliirtcn  Hliiliern 
enthält  ein  chronologisches  Register  von  1649  bis  171*2  auf 
drei  Blättern,  und  fängt  der  Text  mit  den  Worlen  an:  Gens 
Cosakorum,  Tarlaria  et  Turcia  etc.  Das  letzte  Blall  giebt 
ebenfalls  eine  Bescheinigung  in  polnischer  Sprache  fulgea* 
den  Inhalts: 

Ich  bescheinige ,  dass  diese  Abschrift  der  Yolnmina  des 
Codex  von  Dogiel ,  betrefTend  die  Türken  nnd  Tartaren, 
bis  auf  die  vorgefundenen  Schreibfehler  genau  fiberein- 

slimmt  mit  der  authentischen  Abschrift,  welche  sidi  auf 
der  Universitäts-Bibliothek  zu  ^ilna  befindet. 

Wilna,  d.  IM.  August  1820. 

Sigmund  Zykowski.  R.  N.  Adjanct  der  Umrersitat  nnd 
Gehülfe  des  Bibliothekars. 

Auf  diese  Weise  hat  sich  das  Mannscript  des  Codex  diplo- 
maticus  von  Dogiel  noch  im  Jahre  18*20  in  Wilna  befunden; 
zu  vermuthen  ist,  dass  die  3.  Abtheilung  des  zweilen  Theiles, 
Siebenbürgen  und  Schweden  betreffend,  sich  auch  daselbst 
befunden  habe,  so  wie  der  3.,  6.,  7.  und  8.  Theil  dieses 
wichtigen  Werkes. 

Die  von  Petersburg  erhaltenen  Nachrichten  schUesseB 
mit  folgender  Bemerkung: 
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Diese  beiden  Rande  scheinen  einen  einzi^^en  auszumachen, 
und  sind  die  hierin  enthalleiien  Ürkuadea  in  verschiede- 
nen Sprachen  abgefassl. 
Auf  diese  Weise  findet  sich  von  den  übrigen  vier  feh- 
lenden Bänden  des  Codex  diplomaticos  keine  Spur  in  Peters- 
burg, und  aoch  dieser  zweite  Tbeil  des  ganzen  Werkes  sebeint 
nicht  vollslSndig  zu  sein,  da  nach  dem  InhaltSTerzetclinisse 
des  ersten  Bandes  zwar  Russland  and  die  Tflrkei  in  dieser 
TorIie<,'enden  HundschriA  enthaiten  sind;  allein  Siebenbfirgen 
and  Schweden  fehlen. 

Doch  da  aus  der  frühem  f^niversitäls- Bibliothek  z« 
Wilna  Theile  derselben  nach  Hcisingtors  auf  die  dortige  finn- 
ländische  Universität  und  nach  Kiew  auf  die  dortige  geist- 
liche Akademie  gekommen  sind ;  so  ist  noch  Hoffnung  vor- 
handen, dass  sich  dort  Nachricht  von  der  Handschrift  der 
5  noch  ungedruckten  Bände  dieses  wichligeo  Werkes  autlQadea 

lassen  dürfteu.  ^  .  ,  w?  a  i 

Geh.  Rath  J.  F.  IScKjcbmtr. 


Uebcr  den  Codex  Hamburgensis  der  Tristia  des  Ovid. 

Eine  im  vorigen  Jahre  zn  Bonn  erschienene  Doctordis- 
serlalion  ?on  Joannes  Petrus  Binsfeld,  betitelt:  Quaesliones 

Ovidianae  criticae.  Particula  I,  beschäftigt  sich  vorzugsweise 
mit  dem  von  Heinsius  benutzten  Codex  Hamburgensis  der 
Tristia,  welchen  dieser  1655.  in  Hamburg  verglich,  als  Ham- 
burgense (exemplar)  Calhedralis  ecciesiae  bezeichnet,  und  für 
älter  als  sechshundert  Jahre  erklärt,  also  saec.  XI.  geschrie- 
ben.   Ferner  fand  Herr  B.  auf  der  Bonner  Univcrsilülsbiblio- 
thek  ein  Exemplar  des  Burmann'schen  Ovid,  wo  in  Bd.  H. 
p.7  folgende  Notiz  sich  fuidel:  coiilulil  cum  membranaceo  Co- 
dice Bibliothecae  Basilicae  Hamburgensis  1732.  P.  D.  Longo- 
ÜQs,  wobei  eine  Tollslfindige  Cotlalion  der  Metamorphosen  an 
den  Rand  geschrieben  ist;  ebenso  in  Bd.  ni.  zn  Anfang  der 
Fasten:  contnlil  cum  membranaceo  codice  Bibliothecae  Basi- 
licae Hamburgensis  a  1737.  P.  1)  Longolius,  wo  aber  die  CoU 
lalion  sich  nur  über  Fasten  nnd  Trisiien  ersircckt.  Kine  ge- 
naue Untersuchung  gibt  Herrn  B.  fär  die  Tristia  das  Re- 
sultat ,  düss  Heinsius  und  Longolius  dieselbe  Handschrift  in 
Händen  gehabt.  Von  den  Schicksalen  dieser  Handschrift  aber 
kann  er  keine  Auskunft  geben;  1055.  war  sie  in  der  biblio- 
Iheca  ecciesiae  cathedralis.  1732.  in  der  bibliotheca  basilicae, 
Was  seitdem  damit  geworden  ist  ganz  dunkel;  die  Freunde 
seines  Bruders,  die  sich  in  Hamburg  erkundigt,  hatten  über 
die  bibliotheca  basilicae  nichls  Sicheres,  über  die  Handschrift 
selbst  gar  nichts  erfahren  können. 

Die  Sache  ist  aber  hier  in  Hamborg  in  kundigen  Kreisen 
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durchaus  nicht  unbekannt,  nnd  die  hiesigen  Fremde  des  Herrn 
B.  müssen  sich  nur  nicht  an  die  reehle  Qaelie  gewandt  haben. 
Vor  allen  Dingen  ist  zu  bemerken,  dass  bibliotheca  eoclesiae 

eathedralis  nnd  bibliotheca  basilicae  eine  und  dieselbe  ist,  die  der 
ehemaligen Dorokirohe.  Als  das  Gebäude  dieserKirche  schadhaft 
wurde  beschlossen  die  Verwalter  derselben  aus  Rücksich- 
ten der  Sparsamkeit,  die  werlhvolle  Bibliothek  in  öffentlicher 
Auclion  zu  verkaufen,  worüber  das  Nähere  aus  F.  J.  L.  Meyer, 
Blick  auf  die  Domkirche  iu  Hamburg.  Hamb.  Mai  1804  ,  8. 
S.  87  ff.  zu  ersehen  ist.  Darüber  erschien  ein  Verzeichuiss 
unter  dem  Titel.  Bibliotheca  Capilularis,  sive  Apparalus  li- 
brorum  ex  omni  parte  eruditionis  in  reverendo  capiluloHam- 
burgensi  huc  usque  asservalorum,  jam  vero  inde  a  die  Will 
Od.  \.  0.  R.  MDCCLXXXIV  in  templi  Calhedralis  loco  vulgo 
Reveniher  diclo  publica  aactionis  lege  dislrahendoram.  Ha»- 
burgi,  Jitteris  D.  A.  Harmsen ,  404  S.  8.  Von  diesem  Katalog 
besitzt  unsere  Stadlbibliotbek  ein  Exemplar  mit  Hinzofugong 
der  Käufer  nnd  der  Kaufpreise,  und  es  finden  sich  daselbst 
unter  den  OctavbOohem: 

3366  Ovidii  Melamorphoses.  MS.  membr.  fol.  40. 

3368  Ovidii  Melamorphoses  o.  not.  marginalibns.  MS. 

membr.  fol.  150 

3369  Ovidii  Fasli  c.  not.  marginalibus.  MS.  membr,  fol.  44. 

3370  Ej.  Trislium  libri.  31S.  membr.  fol.  45. 

3372  Scholiastes  in  Ovidii  iibros  de  Ponlo.  MS.  membr. 
peranliquum  el  rarum,  fol  40. 
Alle  diese  Bücher  sind  an  die  k.  dänische  Bibliothek  in  Ko- 
penhagen gekommen,  und  zwar  zu  Spottpreibcn:  das  erste 
für  ü  Mark  7  Schillinge  (2  Thir.  17  Sgr.),  die  drei  folgenden 
zusammen  fQr  12  Mark  (4  Thlr.  24  Sgr.).  das  leUte  für  15 
liark  1  Schilling  (6  Thlr.  1  Sgr.).  Es  geht  also  daraus  her- 
vor dass  es  nicht  eine  einzige  Handschrift  ist,  die  Longolius 
hier  einsah,  sondern  für  die  verschiedenen  B&cher  verscbie«> 
dene,  dass  Fleinsius  bei  den  Metamorphosen  mit  Recht  einen 
Hamb,  l.und  2.  unterschied,  und  endlich,  dass  alle  diese  Hand- 
schriften nicht  verloren,  soudern  in  der  königlichen  Bibliothek 
zu  Kopenhagen  sich  befinden 

Ueber  die  noch  jetzt  auf  der  hiesigen  Sladlbibliothek  be- 
findliche Ilandschrid  der  Kpistolae  ex  Ponto  hat  Merkel  in 
seiner  Ausgabe  des  Ovid  bei  Teubuer  Bd.  III.  S.  IV  IT.  aus- 
fohrlich  Nachricht  gegeben. 

Hamburg.  V  ^^l^n 

  Secrelair  der  SUdtbibliotbek. 

1)  Vgl.  «Dch  E.  C.  Werlau  ff  Hisior.  ErteriGininfer  om  dcl  störe 
kongelige  Ribliotlick  i  Kjöbenhavn  .s.  230,  Chr.  Petersen  Geschichte 
der  Hamb urgischca  Stadlbibliothek  5.  4. 

Verantwortlioher  Redaclear:  Dr.  Roher t  Nmmmmm» 
Verleger:  7.  0.  Waigel  Druck  Ton  €,  P.  MeUer  in  Leipslg. 
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BibliotbekwisseDschaft,  HandscbriftenkiUMte  uDd 

Utere  UttentDr. 


Im  Vereine  mit  ^bUothebureii  und  Litteraturfreimden 


0r#  M^beri  Sfammann. 

JiS  19.       Leipzig,  dea  15.  October  1834. 


Haadielriften» Kitaloge  öffeatliolter  Bibliotheken, 
▼OB  woleliei  sieh  Absebrifton  ia  der  hanbargisolieB 

Sladtbibliethek  befiBden. 

Von  Dr.  Fiiediicli  Lorenz  floffmann. 

Die  hamburgische  Stadtb ibliotbok  bewabrt iBOhre 
gefehrieboBO  Verzeichnisse  der  Handschriften,  oder  eines  Theilg 
deroelben,  die  sich  in  deutschen  und  aneländischen  Bibliotho» 
ken  befanden  oder  noch  befinden.  Mit  wenigen  Ausnahmen 
kamen  sie  durch  die  Schenleung  der  Brüder  Wolf,  Johann 
Christoph,  des  Pastors,  und  Johann  Christian's,  des 
Professors  und  Bibliothekars,  in  die  Stadtbibliothek;  einige 
besass  vorher  der  frankfurter  BibUopbile  Zacharias  Conrad 
Ton  Uffenbach. 

Nachweise  über  diese  Kataloge,  besonders  über  ihre 
Einrichtong  und  die  Anordnung  der  Handschriften,  nebst  klei- 
nen Beiträgen  zu  ibrer  Gesobichto  nnd  thoOwotsen  Angaben 
▼OB  TitelabsobrifloB,  liofem  die  folgenden  BiAtter. 

Spftter  Teröffentliobte,  sorgfUticer  gearbeilete  nnd  ▼oU- 
gtindigoro  Verzeichnisse  solcher  Handsebrifkensarominngen, 
Ton  denen  die  Bibliothek  die  frühem  besitzt,  machen  die 
letztem  zwar,  was  die  praktisobo  Brancbbarieit  und  den 
Xf .  Jabfgni.  19 


keravsgegebea 
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MI  tthetlnngen 
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wissenschaflliclieu  Wertb  anlangt,  enlbehrlich,  in  mancher 
andern  Beziehung  verdienen  sie  jMOch  Beachtung,  indem  die- 
jenigen, welche  nicht  dnreh  nenere,  bessere  ersetzt  sind,  ja 
selbst  solche,  die  Kunde  Ton  nicht  mehr  ▼orhandenen  oder 
yerschollenen  Httidschriflen  ertheilen  können,  so  nngentigend 
sie  anch  abgefas^t  stin' mögen,  bei  einzelnen  Forschnngen 
branchhar  werden^  nnd  ist  es  daher  nicht  ohne  Matzen  sn 
wissen^  wo  man  sie  zu  suchen  hat. 

In  der  Regel  sind  die  TKclabschriflen  so  abgedruckt,  wie 
die  RalaloRe  sie  darbieten;  Bericlitigungen  würden  iu  den 
meisten  Fällen  nur  durch  Vergleichung  mit  den  Handschriften 
möglich  geworden  sein,  auch  einem  der  Zweciie  dieser  MiU 
theiiungen:  zu  zeigen,  in  welcher  Weise  die  Handschririen 
von  den  Bibliothekaren  im  17.  uud  18.  Jahrhundert  verzeich- 
net wurden,  nicht  enlsprechen. 

Möge  mein  Versuch  den  Herren  Bibliothekaren  zur  Be- 
kanntmachung ähnlicher  Nachrichten  von  andern  Handschrif* 
tenkatalogen,  die  sieh  Im  Besitz  der  ihrer  Obhut  anfertranlen 
BibUotheken  beinden,  Veranlassung  geben  I 

Berlin;  ' 

Königliche  Bibliothek. 

Caialogus  Mannscriptomm  BiUiothecae  Begiae  Berolinensis. 

F.  170  Bll. 

(Caialogus  Mauuscnplorum  hisloriae  iiierarjae  Nr.  41  ia  Fol 

Eine  saubere  Abschrift^  die  Handschriften  sind  nach  den 
Formate,  .ohne  Angabe  des  Standorts ,  knra,  in  folgender 
Ordnung  verzeichnet: 

A.  Manuscripta  hebraica,  arabica,  persica  et  turcica,  reL 
F.  Nr.  1—145.  4^'.  Nr.  1-183.  8«.  Nr.  1— Tfx  B.  Mss.  graeca. 
F.  Nr.  1 — 15.  4".  Nr.  1—11.  C.  Schedae  et  Mss.  Spauhemiana 
editionesque  auctorom  cum  nolis  mss,  Hz.  Spanhemii  Nr. 
1—31.  Angabe  des  Formats  am  S<^b|uii^  der  T^d.  Ii.  M^, 

1)  la  dem  Miscellanbanda  Nr.  76.  4*^  des  Calal.  Mss.  hisU  liier,  der 
Sladlbibliolliek  befindet  sich  S.  99—105:  Catol«gus  AtSlonim  Tractatuum 
ei  Analeclorum  atque  CuUectane^ritm  oec  d6b  Ubrorum  impressorum 
ctim  annotalionibiis  M.^Sti«:  perinnslris  atqiie  excelleriti^^-imi  l>nmtni 
Ezech.  Spantieinii  Liberi  baronis  et  Serenissimi  Bonissiae  regis  ad  auUm 
Brilaniiicam  Legaü  extraordinarii  Die  Handsthriftenlitel  sind  vorne, 
aber  ausser  der  Kmhenfolse,  mit  römischen  und  arabischen  Ziflero  be> 
zeichnet;  bei  einigen  ist  oeinerKt  ,,1111  AkIuv^  Titel  unJ  Inhalt  >iutl 
zum  Theil  sehr  ausführlich  anac^jeben.  Johann  Christupher  Wolf  halte 
sich  von  Malhurin  Yeyssi^re  La  Crozc  dieses  Yerzeichniss  wiederbolt 
erbeten.   Vi^l.  Tbesaam  6|ilstoU  LaeretiaBW,  teai.  9.  Lipe.  ITiS,  40, 

186  u.  2i9. 

2)  liic^es  Cilat  deutet  an,  mit  welcher  iNuuimer  das  Vcrzeithui>-s 
im  Kalalug  der  literar^e^chichtlichen  and  bibliograidii^chca  lldüdbchnnea 
der  hittbnrgltcheii  äKadlbiMioAek  bneiebnet  üt. 
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lalina  miscella  F.  Nr.  l--2(».  4»  Nr.  1—111.  8".  Nr.  1—48. 
£.  M5S.  Iheologioa  lalina.  ¥.  Nr.  1—286.  4'*.  Nr.  1—127.  8". 
Nr.  1-60.  F.  Mss.  Germanica.  F.  Nr.  1—282.  4^  Nr.  1—289. 
8^.  Nr.  1— 8ü.  Verschiedene  zerstreute  Papiere  in  Futteralen. 
6.  Mss.  Borussica  (ad  historiam  ßorusstcam  pertlnentia).  F. 
Nr.  1-487.  4".  Nr.  1—127.  8".  Nr  1-24.  Yersch.  zerstr. 
Pap.  in  Futter.  73  Schreibe-  and  Zeichenbücher  Ton  Prinzen 
and  Prinzessinnen  des  Churf.  ßrandenb.  Kgl.  Preuss.  Hauses. 

H.  Mss.  gallica.  F.  Nr.  1—157.  4".  Nr.  1—42.  8'*.  Nr.  1-10. 

I.  Mss.  Ualica.  F.  Nr.  1—54.  4".  Nr.  1--7.  8'».  Nr.  1.  K.  Mss. 
hispanica.  K.  Nr.  1—5.  4".  Nr.  1 — 44.  L.  Mss.  slavica.  F. 
Nr.  1—20.  4".  Nr.  1—10.  b".  Nr.  1.  2.  M.  GüUccliones  ge- 
nealogicae  et  heraldicae.  F.  Nr.  1—184.  4".  Nr.  1—12.  8**. 
Nr.  1.  N.  Manuscripla  Dieziana  0-  I-  Codices  manuscripli 
orientalcs.  F.  Nr.  1-ÜÜ.  4".  Nr.  1-144,  8'\  Nr.  1-  1!)8.  12«. 
Nr.  1—14.  n.  Codd.  nss.  oceldenlales.  A.  Sanleniana.  a. 
Codd.  mss.  Ovidü.  F.  Nr.  1-5.  4».  Nr.  6— 21.  8«'.  Nr.  22-30. 
h.  Codd.  TibuUi,  Propertii  et  Catulli  atqne  manascripta  ad 
eos  perlinenlia.  F.  Nr.  31—35.  4".  Nr.  36-55^  8".  Nr.  56— 
59»».  c.  Codd.  el  Mas.  varia.  F.  Nr.  60-64.  4«.  Nr.  üG(sicI) 
— 180.  B.  Codd.  mss.  occidenlales  a  Diezio  ipso  coliecti.  F. 
Nr.  1-80.  4".  Nr.  1—118.  8'>.  Nr.  1-35. 

In  welcher  grossarligen  und  bedeiilcndea  Weise  die  hand- 
schriftlichen Schätze  der  Königlichen  Bibliothek  seil  der  Ab- 
fassung des  beschriebenen  Katalogs  vermehrt  worden  sind  und 
fortwährend  vermehrt  werden,  ist  bekannt.  Vgl.  F.  Wilken's  Ge- 
schichte der  Kön.  Bibliothek  von  1828 — 1839  vor  dem  Index 
librorum  manuscriplorum  el  impressorum  qiiibus  bibliotheca 
regia  beroliuensis  aucla  est  annis  1837  el  lb3b,  etc.  Berulini,  4", 
S.  iV— YII:  fcirner:  Ueber  fiie  bei  der  KAnigiichen  Bibliothek 
1846—1850  eingetrelenen  wichtigen  Veränderangen,  io  Nr.  124 
des  Könijfl.  Preussisch.  Staals-Anzeigers^  1851 ,  d.  21.  Not.» 
S.  689.  690.  von  Herrn  Geh.  Regierungsrath  und  Oberbiblio- 
thekar Dr.  rertz;  besonders  gedruckt  mit  dem  Titel:  Die  Kö- 
nigliche Bibliothek  in  Berlin  in  den  Jahren  1846  bis  1850. 
Berl.  1851 ,  8",  S.  8.  9.  —  Die  boj^onnene  Herausgabe  der 
Handschriflenverzeichnisse  isl  ein  neues  Verdienst,  welches 
sich  Herr  Geh.  Hc^ierunti.srath  Pertz  um  die  Wissenschaft 
und  die  Köaigliche  BibhulUek  cfwirbU 


1)  M.  s.  F.  >Yilkcn'6  Gesch.  der  K5nig1.  Brbliothek  zo  6«rttn.  Bert. 
1828,  8M,  5. 157^  198.  Die  von  LMrentttB  m  .Samen  gesammelten  Hand- 
schriften  II.  s.  w.,  die  von  Diez  ans  dessen  Naohlass  kaufle,  *;ind  in 
dem  Auctiunsk.iiMlog:  BibhoUieca  ;b>4alemaaa.  tbOO.  Lu^U.  balAV., 
S.  84—116  veizeichnet. 
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B  r  e  •  1  a  «». 

I.  Bibliothek  tob  St.  Elisabeili,  die  Rhediger'seke 

Bibliothek  fenannt. 

Gatalogus  Maniiscriplorum  Bibliothecac  Eüsabelkaaae  Yriüs- 

lavictisi.s.  F.  Mit  dem  lilelblalte  38  SS. 
(Conspeclus  supelleclilis  epislolicae  et  lilerariae  manu  exa- 

ratae,  quae  exstat  apud  Jo.  Christophorum  Wolüum,  etc. 

Hamb.  173Ü,  8",  S.  274,  Miscelianband  Vol.  XI,  Nr.  2,  in 

Fol. ;  Calai.  Mss.  hisl.  liier.  Nr.  28»  in  Fol,  S.  175—214.) 

Ueberschriften  der  einzelnen  Abtbeilungen:  Codices  Ma~ 
nuscripli  Hhedigeiiani.  Reposilorium  l.  Folio.  161.  Repos.  II. 
p  i_58.  Codices  Manuscripl!  4«  89-144.8«  144-169. 12*. 
170—174.  Appendix  l.  De  Manuscriptis  Sebisianis  (aus  der 
Bibliothek  des  Hauptmanns  A.  von  Sebisch).  F.  1—43.  4'\ 
1—31.  B^.  1—5.  Appendil  II.  Do  Maioscriptis  Homioldiaiis 
(aus  der  Bibliolhek  des  Ratbaftltesten  J.  S.  tob  Haimold.)  F.  i 
—25.  4»  26—30.  8»  31—33.  12«.  34-37.  Appeadix  Hl.  De 
MaBoacriptis  norisslnie  Bibliothecae  oblalis.  F.  1—3. 4**.  1—5. 
8^.  1.  Additamcntum  Codicum  Mscr  in  Folio.  Jussu  Magni- 
fici  Senatus  YratiaL  ex  Archiv.  Yratial  A.  C.  1706  Biblioth, 
illalorum.  1—17. 

Nur  Angabe  der  Tilel,  ohne  nähere  Beschrei- 
bungen der  Handschriften.  Itt  Albrecht  W.  J.  Wachler's 
Thomas  Rhediger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau  u.  s.  w. 
Bresl.  1828,  ö",  befindet  sich  zur  Seite  27,  wo  er  von  dem 
handschrirtlichen  Katalog  der  Manusciiple,  den  der  Bibliothe- 
kar Golllüb  Krantz  verfertigte,  spricht,  die  folgende  Anmer- 
kung: „Theophili  Kraulzii  Notitia  codicum  manuscript.bibliolb. 
Elisab.  Vratisl.  A.  0.  R.  1722.  foL  Ib  BreslaB  besitzt  diese 
HaBdschrifl  oBsser  der  Rhedig.  die  Kgl.  Uoir.  Bibl.;  BBch  iB 
Hamburg  soU  eioe  Abschrift  TorhaBdoB  seiB.  Vgl.  Job.  Chri- 
stoph. Wolfli:  „Conspect.  snpell.  epist.  ac  (et)  litt.  p«274.*' — 
In  der  Slruve.Jugler'schen  Bibliotheca  bist,  liter.  selecta,  tom.l., 
S.  616,  ist  des  mit  den  Woirschen  Handschriften  in  die  han- 
burgische  Sladtbibliothek  gekommenen  Ka(alo«is  gleichfalls  ge- 
dacht. Die  Notitia  etc.  ist  eine  von  dem  Katalog,  den  die 
Stadlbibliolhek  bewahrt,  verschiedene  Arbeit.  Das  in  meinem 
Besitz  befindliche,  sauber  geschriebene  Exemplar  derselben, 
mit  vielen  Rand-Bemerkongeo,  ist  betitelt: 

Notitia  Manascriptorum  Bibliothecae  Rhedigerianae  a  Cl. 
Bibliolhecnrio  G.  Kranizio  summa  cum  fide  et  dexleritate 
A.  1G95.  d.  18.  Nov.  seq.  tradita,  communicato  vero  iiiius 
Autographo  descripta  manu  Joh.  Eroesti  Lammeri  Vr.  Sil. 
SS.  T.  C.  A.  1718  et  1719  initio.  4".  378  SS.,  nebsl 
einem  Index  der  Verfasser  und  anonymen  Handschriften; 
doch  sind  die  Seitenzahlen  nur  theilweise  beigeschheben. 
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Diese  HotiHi  edwint  zum  Behuf  etaer  Privatvorlesueg 
ausgearbeitet  zu  sein.  Vgl.  Nachrichten  von  den  MerkwQr- 
digkeiten  der  Rhedigerischen  Bibliothek  zu  Breslau  ubgefasst 
von  ihrem  Aufseher  Johann  Ephraim  Scheibel.  1.  Stück.  BresL, 
Uirschberg,  Lissa  1794,  4",  Vorher  S.  Xf. 

Der  Katalog  giebt,  wie  erwähnt,  nur  die  Titel;  die 
Nolitia  den  Inhalt  und  eine  Beschreibung  der  einzelnen  Hand- 
schriften j  hie  weicht  bisweilen  in  der  Anordnung  von  dem 
Katalog  ab ,  z.  B.  sind  die  1706  der  Bibliothek  erawleiblen 
Handschrifleo  (Katalog:  Additameotaai)  Repes.  II.  nach  Nr.  88 
aoQief&hrt,  ete.  fTeraer  ist  die  Zahl  der  HandschrilleB  im 
Appeod.  III,  in  F.  25,  in  4*^.  14,  la  8*.  1.  Auch  die  Nummern 
des  von  Hannold*schen  Zuwachses  stimmen  nicht  fiberein,  indem 
die  Nolitia  noch  enthalt:  Cod.  13.  Commercium  literarium 
Haunoldio-Molanum,  F.,  und  Cnd.  29.  Commercium  lilernrinm 
illustr.  Haunoldi  cum  (Franc.  Elirenreich)  comile  Truulmanus- 
dorfio,  (Paulo  s.  Sylvio)  Boccoue  et  (Gustavo)  l*eringero,  4**. 
im  Append.  III.  De  Codicibus  Mslis  novissime  Bibliolhecne 
illatis,  eo  ordine,  quo  inserli  sunt,  kommen  vor:  Cod.  IV. 
Conspectus  Hisloricorum  Bibliolhecac  Elisab.  von  G.  Krantz, 
F.,  (m.  s.  Scheibel  a.  a.  0.  8.  XI)  nad  Cod.  Y.  die  Notitia» 
¥.  — ^  Meto  £ieroplar  der  Notilia  ist  too  S.  315  an  Yon  an- 
^er  Hand,  später  gesohrieben;  Seite  350  geschieht  der  1724 
hinzugekommenen  ungebundenen  Bücher  SerYaüna  Ton  Rei- 
diel's  (Scheibel  a.  a.  0.  S.  YiU)  £rw&hnung. 

11.  Bibliothek  von  St.  Maria  Magdalena. 

Catalogns  nonnuUorum  librornm  Tnrcicorura,  Persicorum  et 
Arabicorom,  qui  in  Bibliotheca  Magdalenaea  publica  apud 
Vratislavienses  asservantur,  quorumq.  titulos  et  argumen- 
tum B.  Acoiuthüs  siogulis  Codd.  sua  manu  inscripsit« 

F.  2»/.,  SS. 

(In  einem  aus  der  Wolfschen  Schenkung  herslammenden  Kon- 
volui,  Catal  Mss.  bist.  üler.  Nr.  43  in  Fol  Die  SS.  sind 
bez.  230.  231.) 

Kin  Verzeichniss  von  29  Handschriaen ,  enthaltend  Titel, 
Format  und  des  Arcbidiiuonus  an  der  Sl.  Bernharden-Kirchc 
und  Professors  der  orientalischen  Sprachen  am  Flisabelhauum 
in  Breslau,  Andreas  Acoluthus  (gest.  1704)  iheilweise  aus- 
fuhrliche Notizen.  -  Joh  Christopher  Wolfs  Abschrift  eines 
ihm  von  La  Croze  milgetheillen  Verzeichnisses  (vgl.  Thesaur. 
epistol.  Lacroz.,  lom.  2,  S.  56:  „Remitto  cam  bis  catalogum 
MSS.  Arabic.  quae  servat  biblioth.  Magdaleoaea  Yratislav.** 
etc.  IS.  Kai.  Maias  1713).  —  Wie  weit  es  mit  dem  gedrack- 
ten  in  der  Binladongssehrift  des  Reetors  des  Magdalenaenm 
und  Bibliothekars  Christian  Gryphios  (gtsl  1706)  zu  der  von 


ikm  ztt  ludtenden  Redt  da  Charactere  idonei  Bibliothecae 
ouslodis  et  nmul  Glaroram  BibKolhBcariorum  Historia,  Vra- 
lislaT.  1702,  fibereioslimint,  kann  icb  nichl  angeben,  da  ich 
Gryphius'  Programm  nur  aus  dem  Auszug  in:  Nova  Litefaria 
Gerrnaniac  Mcnse  Marlii  170^  oolleda  Eambiurgü  M»k|  4^, 
S.  85— 07,  kenne. 


K  r  f  a  r 

Ehemalige  Bibliolbek  dos  AnplonianUeh^n 

Collegioms.. 

Excerpta  ex  Catalogo  Librorum  ÄIss.  Collegii  Amploniani  quod 
Eriurti  est  in  Itinere  in  Saxou.  facto  compilata  an.  AIÜCCIX 

a.  Z.  C.  ab  Uffenbach.  4"^ 

(Consp.  Supell.  S.  221,  Miscellanbaud  Yol.  XXXIV  iu  Quarlo, 

S.  25 -Ü2,) 

Von  Uffenbach  hat  die  Titel  derjenigen  Codices,  die  haupl- 
sachhüh  seine  Aufmerksamkeit  auf  sich  zogen,  mit  Angabe 
der  Kubrik,  der  Ordnungsnummer  und  des  Formals  abge- 
schrieben.  Die  Rubriken  oder  Klassen  sind  folgende:  Biblio- 
Iheca  inferior  seu  Catalogus  Librorum  Mslorum  in  dem  unter- 
sleu  ÜeNNulbe.  (Theologische  Handschnüea  in  Folio.)  Dann: 
Libri  Theologici  in  4<^.  Ms.  in  8*'.  Libri  Tbeologici  Ms.  exUa 
limttes  quaerendi :  loter  Historicas.  Sob  Jaridicis.  —  Libri 
Jaridici  Hss.  Juridici  alüs  materiis  aniiexi:  Medicis.  Tbeolo- 

flcis.  —  Libri  MedicHnales  in  Fol  Hedfci  Ms.  in  4*.  Libri 
hilosopbici  Ms.  in  Fol.  Libri  Phiiosophici  content!  inter  Theo- 
logicos.  Inier  Mathematicos.  (Keine  Hdschrft.  notirt.)  —  Libri 
Matbemalici  Ms.  in  FoL  Malhematici  in  4'*.  Ms.  Mathemalici  ia 
8".  —  Libri  Uislorici  in  FoL  —  Darauf  folgt  die  Bemeritung: 
Volumina  245.  —  Haec  sunt  poliora  Ms.  quae  ex  parle  1. 
Catalogi  Bibliothecae  Collegii  qnod  F.rfurli  est  Amploniani 
vulgo  Porta  lAteü  excerpsi.  Altera  pars  ibiiiis  Catalogi  Biblio- 
thecae supcrioris  Libros  typis  exscriptos  conliuel  parvi  mo- 
menli  et  uumeri,  pessime  omnes  habili,  situ  et  squalore  fecii. 

Namerus  Mslorum  Theologicorum  301.  1— läO.  FoL  151 
—242  in  4".  et  ab  243—301  iu  8". 
Libroraa  Jitridiooram.  61. 

  Mediooruiii.  150.  io  FoL  73.  ia  4^  ab  nam.  74—150. 

  PhiloaophiooroM.  397.  m  Fol.  a  aaat  1. 

. — •    MatheaMilicorum.  96.  in  FoL  a  nom.  1—38.  ia4^ 
a  num.  39—84.  ia  8*^.  a  nm.  82—96. 

  Historieonini.  7. 

Volumina  1012. 
Folgende  lateinische  Dicbter  bat  der  reisende  Bibliophile 
notirt;  Ovidina  de  Fonto.  —  Vita  Ann.  LucanL  CooimeataEittS 
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Omniboni.  Vincentius  in  Lacretium.  —  Opera  VIrgilii.  — 
Ovidius  de  arle  amandi :  de  rernedio  amoris.  Ovidius  de  Ve. 
tula.  —  Metamorphoses  Ovidii.  —  Tereotius  —  Dislicha  Ca- 
tonis.  Aesopas.  ATiaous.  Homerus  de  Excidio  Trojae.  ^ 
MetamoriÄosea  Ovidii.  —  Episiolae  Horalii.  Satyrae  Jure- 
Dalis.  —  Georgica  Virgifli.  —  Ovidius  de  Tnstibos.  dePonto. — 
Par^lBa  eum  Commento.  —  Epistolae  Horatii.  Ovidii  de  arle 
amandi-—  Marliani  Fabula  de  ouptiis  Pbilologiae.  Scopa  Vir- 
gilii  Maronis.  VirgÜius  de  Morelo.  —  Aesopus.  —  HomerttS 
de  Bello  Trojano.  —  Georgica  Virgilii.  Juvenalis  Salyrac. — 
Ovidius  de  Trislibus.  Libri  ejusdeni  Episfolanim  s.  Huroiim.  — 
Liber  Achilleidos,  Apoiogorum  Aviani,  Horalii,  Catonis,  Theu- 
dali,  Aesopi.  —  Ovidius  in  Ibim.  —  Terentiiis.  —  Liber  »rlis 
poelicae  cum  Commen(ariis.  —  Bucolica  Virgilii.  —  Libri 
Vastoram  OrMii.  EJnsdem  de  Nuoe.  (Mehre  ia  Miscellanbän- 
dea  eailialleD.  Aoch  sind  nocb  yersehiedeM  Conunenlare  Ter- 
aefdnet) 

lieber  den  Ursprung  und  die  Schicksale  der  Bibliothek 
des  Amplonianischen  Collcgiums  (gesliflel  mii  dem  GoUegiam 
yon  Amplonlns  Raiick,  seit  J393  Hector  der  im  Jahre  zuvor 
bcj^nindclea  Hochschule  zu  Erfurt)  hat  Herr  l*rofessor  Ür. 
Frieti  Kntz,  Bibliothekar  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Erfurt, 
weiche  seit  1837  die  Handschnlien  aufbewahrt,  sehr  beleh- 
rende Nachweisungen  ((oueben  in  der  Einleitung  zu  seiner 
Abhandlung  im  11.  Jahrgang  des  Serapeum,  S.  120-133:  De 
codicibus  Bibliothecae  Amplooiaaae  Erfurlensis  potionbus 
{wA  beaoidtra  aoler  demaelbea  Titel  mildenZosatae:  Ao- 
-cedit  peeaui  seeali  XIQ  ad  fabalam  valpinam  perünena,  quod 
Poenteatiarias  ioacdbiiur.  E  cod.  Amplooiaao  emendatios  edidit 
Friderieas  Krilxias  etc.  Erfurti  la^O,  4",  50  SS.  Vgl.  die 
•lleeeos.  von  F.  W.  Sfchneidewiaj  im  147.  Sl.  der  Gotting,  gel 
Anz.,  1850,  S  14GD— 1472;  einige  bereits  benutzte  Hand- 
schriften sind  dort  genannt).  Der  von  Herrn  Prof.  Krilz  er- 
wöhnle  alte  unbrauchbare  Katalog  ist  vielleicht  der  von  von 
Uflfenbach  excerpirle.  —  Vgl.  auch  Waitz  im  8.  Bande  des 
Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde, 
herausgeg.  von  (i.  H  Portz.  Hannov.  1843,  S.  20Ü— 271  und 
8.  Ü78— Üb4  (Ilaudschrifleu-Verzeichniss). 

Marqaard  Gada  besass:  RegisUamLibrariaeBrpbordieaeia 
ia  Doaio  Uaiversitaiia,  Folio ,  und :  Calalogas  MSSioram  £r- 

farlensium,  8",  Nr.  3ti0  a.370  dea  Katalogs:  Blbiiotbeca  

a  Marqnardo  Gudio  congesta,  quae  publica  auctione  distra- 
hclur  Hamburg!  ad  d.  4.  Angusti  17UG.  Kilon  4",  S.  575  u. 
57G.  —  Die  angeführten  Nummern  «gehören  nach  Eberl  zu 
denjenigen,  die  nicht  nach  Wolfenbullel  gekommen;  Nr. 300 
hatte  Job.  Alb.  tabricius  nebst  mehren  andern  Handschriften 
der  Gude'schen  Sammlung  gekauft  und  wird  sich  wol  in  der 
UaiversiUtlsbibliolbek  zu  Kopenhagen  befinden.  (Vgl.  Ser»- 
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peum,  14.  Jahrg.,  S.  342,  Aiimerk.)  woselbst  vor  liberariae 
fehlt:  hegistrum). 


Bibliothek  des  SSscorlal. 

Gatalogns  Manosoriptonim  Regfae  Blbllotheoae  Seorialeasfs 
in  Hispania  ia  Monaalerio  Sti.  LavmlH.  4«.  432  8S. 

(CoBsp.  Sopell.  S.  289.  YoL  IT.  in  Qnarto.  GaUL  Iba.  bist, 
liter.  Kr.  29  in  Qoarto.) 

Fünf  Verzeichnisse,  welche  die  Titel  der  griechischen, 
lateinischen,  spanischen,  hebräischen  und  arabi- 
schen Handaehriflan  der  Escoriatbibliotlifk  enihailen.  Format 
nnd  Sohreibsioff  sind  nnr  aosnalunswaiae  angegeben.  OieA»- 
oidnnng  iai  folgende. 

I.  Index  Ubrorum  Graeeorum  MStarumBibUoth$€m€ 
ifiae  Si.  Laurenm.  S.  1—132.  Nach  den  griechiaohen  Al- 
phabet geordnet;  ohne  Angabe  des  Standorts.  Erste  Hdsohrill: 
Abnmonis  responsio  ad  Epistolam  Porphyrii  ad  Anebonem»  «t 

solatio  qoorundam  dubiorum  sive  de  Mysteriis  Aegyptionun. 
Letzte:  Orionis  Thebaei  Grammalici  Caesariensis  de  Etymo«- 
logiis  ordine  lilerarum.  —  Aliae  Elymologiae  divinarum  vo- 
ciiin  et  aliarum,  diversaeq.  nominum  signiGcaliones.  —  Dann, 
Dicht  alphabetisch,  anonyme  Schriften;  classificirt:  üranima- 
tica,  Lexica,  Idiomala.  — Foetica.  —  Rhelorica.  —  Hislorica.  — 
Malhematica.  —  Dialeclica.  —  Medica.  —  Jus  Civile.  —  Stro- 
mala.  —  Sacra  bibiia  et  Partes.  —  Sacrorum  bibliorum  ex- 
posilio.  —  Canones  et  Synodi.  —  Apologia.  —  Accolulhia 
Kcclesiastioa,  i.  e.  ordo  sive  series  otücii  ecclesiast.  —  Hu- 
miliae,  Sermones,  Epistolae,  Hymni  et  alia.  —  Historia  Ro- 
clesiastica  et  riue  Sanctornm.  S.  133—161.  S.  161 :  Finis 
Catalo^  LIbrorum  Graeeorum  Biblietheene  Bsoorialensis.  Erste 
Hdschrin:  Lexicon  anepigraphom  ordine  literarmn.  Leiste: 
De  impositis  nobis  afflictionibus,  et  quis  harom  sit  scopon* 

IL  L  N.  I.  Index  ÄlphaÖelico  äigesius  ordine,  in  quo 
roeensentnr  Codices  MSpti  Latitü,  qui  in  hujus  Hegiae  Bi- 
bliolhecae  armariis,  s,  tabulariis  per  pluteos  s.  secliones 
distributi  asseroantur.  Horum  vero  series  ex  sequentibus 
jNolis  perspicue  innotescet.  Lilera  lalini  Alphabeli,  qiiae  (oe 
immediata  numerurum  consecutio  confusionein  parial)  medium 
inier  ulrumq  nunierum  locum  obtinet,  armariuni  desigoat,  per 
quinq.  vel  sex  Secliones  propriis  consignatas  numeris  dis- 
tinctum.  Numerus  Literam  uulecedcns  cerlaiu  ostendit  Sectio- 
nem.  Is  auiem,  aui  post  Kteram  sequitur,  Codicum  Seriem  a 
deiiris  enameFanaam  Mioat  Sunt  antem  singnli  Codices  pro- 

{»riis  etiam  nolati  nnmeris,  quo  fiidlins  inreniantur.  (Beispiel: 
IL  M.  6.)  8.  169—270.  Unter  B:  Bibiia  Sacra  et  «Jus  Partes, 
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Mwh  Brafiaiia;  CoioUia,  Decral«,  DamNaleB,  Pnlleriwn, 
NHm»  SaaclMmm,  so  wie  eitigo  aidere  Sehrifiea  eine  N»- 
IMO  der  Verfisser  anler  den  betreffeeden  fioebsUben.  Breie 
Hdsclirill:  Abbes  eeper  Glemeolinas.  Letzte:  Zenonis  Philo* 
eophi  traetaloe.—  Daen  anosyme  Haadecbrinen :  Codices  Ma- 
nuscripti,  qaoram  auctores  ignoraatur,  per  üisciplioas  dislrU 
buti :  Grammalica,  Diolionaria  et  Kleganliae.  ~  Dialectica.  — 
Rhelunca.  —  Poesis.  —  Hisloria  el  Geographia  sive  Deson* 
ptiones.  —  Mathematica.  —  Philosophica.  —  Medicioa«  — 
Theologici.  -  Cauooes  et  Ritus  ecclesiastici.  —  Jurisprudeniia 
et  Conslitutiones.  —  Historia  Ecclesiasuca  et  Sanctorum  Yitae. 
—  Philosophia  moralis.  S.  271—287.  S.  287:  Finis  bibliothe- 
cae  laliuae.  £rste  Hdschriri:  Grammatica.  Letzte:  De  mori- 
bus  homiaum  et  ofßciis  aobilium  (milLocalbezcioiiuuog).  Liber 
Scaccberam  (ohae  dieeelbe). 

'fflL  JMes  Uärorum  Hmamconm.  Alphabetisch,  mit 
Aagabe  des  Standerls  ia  abalieher  Weise  wie  bei  den  latei4* 
nischeo  HaDdsohrilten.  S.  293—386.   Erste  HdsehriA:  Abbad 
Panaedo  de  (uater  P:  Panucio  Abbad  etc.)  como  por  les 
pecados  embia  Dios  ä  los  Principes  grandes  tribulacionea. 
Letzte:  Xenophonte  de  ia  diferenca  entre  la  vida  Tyranicai 
y  la  privada.  perg"».  —  Dana  aoonyme  Sührifiten:  Gramma- 
tica. —  Historia.  —  Militaria.  —  Matbematica. —  Medicina. — 
Derechos  y  Leyes.  —  Doctrinales.  —  S.  327—395.  Erste 
Udscbrifl:  Alguoas  Cosas  de  Poesia  y  de  Prosodia  un  trata- 
dillo.   Letzte:  Libro  de  las  3  virtudes  para  ensefiamiento  de 
las  Damas,  en  frances.  —  Hier  sind  mehre  französische  und 
einige  portugiesische  und  italienische ,  als  solche  bezeichnete 
Haadsohcillea  aurgefuhrt,  z.  B.  Histeria  belgica,  eo  Fraaces. 
perg<»;  Werses  k  los  dolores  de      S'«  y  an  Dialoge  en  versa 
ei' 'M\  Heina  Magarlta  de  Francia  y  el  aaiiaa  da  Maudama  Gar- 
lotta,  en  Prances;  Uustraciones  de  Ganla  por  Jaaa  le  Maire. 
0^eilos,  el  2^  tiene  dos  estampas  de  mano  de  Alberto 
Dorero,  en  Frances  (an  einer  andern  Stelle:  Inan  le  Mayre 
las  illuslraciones  de  Francia.  2  Tomos  con  imagines  de  pluma 
y  en  el  2  '.  ai  dos  de  mano  de  Alb®  Durero);  Phebus  de  Foix 
libro  de  Gaza,  con  iluminaciones,  en  frances;  Historia  de 
Pisa,  en  Frances.  perg®.  iluminada;  Arlilleria  de  Juan  Uapl" 
Antoneli  Ital.  Ascanio  Savorgnago  descripcion  de  las  Cosas 
de  Chipre,  en  Toscaso ;  Augustin  Bucio  Disciirso  de  la  in- 
stilucion  del  Principe,  en  Hai®  y  en  Latin.    Discursos.  Kcla- 
CiüütiS,  Avidos,  itidliuccioaes  vario:»  de  cosas  locantes  a  llalia, 
Francia,  Savoya  y  Turco  en  Ilaliano.  13  Tomos.   Unter  der 
Rubrik  Doctrinales  kommt  vor:  Tratado  de  imitacione  Christi 
in  lengna  de  Mexioo,  caraoter  Rspafiiol  (an  andern  Sielien 
eo:  bnitaeiott  de  Clirisio  en  lengna  del  Indios  und  unter 
Clerson's  Namen). 

n  :1V.  Mejf  iibronm  äeöruicorum  Manntscriptorum.  MU 
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Amt  BttnerkoDg:  Nm  impressi  in  Gatalogo  impressrnm  so* 
M  ml,  gmniTis  de  maidato  8^  iaifiiisitionis  in  bibHollieoii 
Hgtorum  asservaotir  tarn  Impressi  auam  MS*'.  S.  399  u.  400. 
-D«r  Standort  angegeben.  Erste  HdschriH:  Biblia  Sacra  ia 
membris  cum  punciis  et  notis  laarginalitNis  2  ToMis.  LeUle: 
hjTO  Chaldaea  4  Kvangelia. 

V.  Libros  Arabicos.  Classificirl:  Libros  Sagrados,  Kvan- 
gelios  y  Scrilura.  —  Libros  de  Leyes  y  Canoiies  sin  autor. — 
Libros  de  Medicioa  y  Fhysica.  —  Libros  de  Astrologia,  sm 
nombre  del  Aulor.  —  Libros  de  Poesia.  S.  401—405.  Ver- 
schiedene Codices  sind  als  unvollständig  bezeichnet  und  einige 
güdiuckte  Werke  mit  aufgeführt.  Der  Slaudurt  ist  nachge- 
lesen. Erste  Hdsdirifl:  El  Sagrado  Evangelio  segan  la  in« 
terpretacion  de  Semiahan  hijo  de  Quelil,  el  llamado  Mnlevea 
escrila  aO  de  ChrG  1177  qae  viene  coa  el  a5  de  la  fnga  de 
875.  Letzte:  Libro  de  Grammatica  Arabiga  imperfecto. 
Dann:  lodice  de  los  Libros  Arabigos  que  estan  en  la  Ubreria 
de  S.  Lorenzo  el  Real  por  orden  del  Alphabeto  Arabigo.  S. 
40G— 432.  Gleichfalls  mit  Slandortsangabe.  Erste  Hdschrift: 
Ibrahim  hijo  de  Mahomel  Esubeidi  el  Medico  Tomo  1'^  de  los 
Bledicamentos  simples.  Letzte:  Joanä  hijo  de  Serapion  7 
libros  de  lodas  las  enfermedades  del  cuerpo  humano,  escrilo 
en  Toledo  aO  1227.  Söhre  loque  ha  de  saber  el  que  com- 
pone  Medicinas,  en  un  Tralado  de  37  capp<*^  ao  593  de  la 
fuga  Mcdicina  Pratica  y  Iheorica  en  7  Tratados.  —  Am 
Soiiiusse  S.  432:  Finis. 

GostSY  Sohroedter,  gestorben  am  18.  Nov.  1722  alt  Hannt*» 
Prediger  in  GIQoksladt,  der  einige  Jahre  (etwa  von  1609  oder 
170Ü  bis  1706)  Prediger  bei  der  dftnisohen  Gesandlschaa  in 
Madrid  nnd  Paris  gewesen  war  nnd  viele  Bacher  and  Hand* 
Schriften  gesammelt  hatte,  besass  die  beschriebenen  Verzeich- 
nisse. M.  s.  Gatalegus  Bibliothecae  Gustavi  Schroedteri.  Hamb. 
1724,  8"  (—  von  Joh.  Christian  Wolf  verfertigt;  die  lii- 
bliothek  wurde  erst  am  28.  Mai  1725  verkauft  — ),  S.  k2(», 
Nr.  158.  Joh.  Christopher  Wolf  licss  sie  abschreiben. 
(Unter  den  Handschritlcn  in  der  Bibliothoca  Hosigardiana  1726. 
Hafn.,  8",  kommt  S.  552,  Nr.  1008  vor:  Index  ManusLTi{)lü- 
rum  Bibliolhecae  Regiae  Divi  Laurentii  [EscunalisJ.  MS.  in 
4^».  —  Ob  identisch  mit  Schroedter's  Abschrift?) 

Auf  einem  der  Vorsalzbläller  der  Wolf  sehen  Copie  slelU 
die  folgende  Notiz:  „Regiae  Bibliolh.  D.  Laurentii  Index  co- 
piosissim.  erdine  alphab.  eoneinnat.  Codex  ohart.  elegans, 
absolntns,  oti  nltima  pagina  indioat,  an.  1615,  et  excellentiss. 
D.  Gaspari  de  Guiman,  Daci  de  S.  Lnear  ete.  donatns  an. 
1625  per  Martin  de  la  Vera  ejusdem  CoenoMi  Esenrialis  Pri»» 
rem.  MS.  in  fol.  —  Ita  lego  in  Biblioth  Krysiana  s.  Cataloge 
librorum  Jac.  Krysii  J.  U.  1).  et  eccles.  Komano-Calhol.  Am- 
atelod.  qaond.  Pastoris.  Uag.  ComUon  1727.  a  ed.  p.  92.  n. 
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991**  —  Im  Consp.  Supell.  S.  2Ü0  vermulhct  Wolf,  das 
Schroedter'bche  Kxeinplur  sei  in  die  ^enunnl(3  Bibliothek  über- 
geganircn,  er  hat  aber  nicht  beachtet,  dass  in  diesem  die  an- 
geführten SchlussNYorte  fehlen.  Der  Index  (jetzt  in  Dresden) 
ist  ein  Verzeichniss  gedruckter  Bücher;  m.  s.  Falkenslein's 
Beschreib,  der  Königl.  öflenll.  Bibliothek  zu  Dresden  S.  225; 
vgl.  Herrn  llofr.  u.  Prof.  Haenel's  Calal.  libror.  manusc.  Sp. 
924.  Falkenslein's  und  Haeners  Angaben  sind  mir  von  Herrn 
Bibliolheks-Secretair  Vogel  bestaligl.  Schon  Michael  Kichey 
gedenkt  in  handschriftlichen,  für  Privatvorlesungen  bestimm- 
ten Bemerkungen  und  Zusätzen  zu  Struve's  Introd.  ad  notit. 
rei  iittcr.  et  usum  bibliothecar.  des  de  la  Verabscheu  Katalogs, 
den  er  in  (ilücksladl  l>ei  Friedrich  Adolph  Hansen  von  Ehreu- 
croD  gesehen:  „Fhrencronius  autem  abAntislile  quodam  Sco- 
rialen^i  impetraverat,  quum  in  Hispaniam  a  Kege  Dauiae  ie- 
gatus  missus  esset.  Sed,  si  rede  memini,  nihil  in  illo  iMSSum 
sed  impressorum  tanlum  recensio  erat,  quae  unum  primi 
ordinis  volumen  efficiebat,  nunc  ad  Beigas,  cum  reli(iuis  Bi- 
bliothecae  Ehrencronianae  MStis  avectum.'* ')  In  einer  früiiern 
Ausarbeitung  seiner  Notizen  hielt  Richey  den  Index  für  ein 
Verzeichniss  der  lateinischen  Handschrilten.  —  Nach  Falkeu- 
stein  a.  a.  0.  ist  das  dresdener  Exemplar  das  Ehrencron'sche. 

Ais  ich  mich  vor  mehren  Jahren  mit  unsern  Katalogen 
der  Escoriaihandscriften  beschäftigte,  vermulhcte  ich  bereits, 
dass  die  Oriuinale  derselben  vor  dem  Brande,  wekher 
bekanntlich  lüTl  einen  grossen  Theil  der  Handschriften  ver- 
nichtete, abgefasst  seien.  Hinsichtlich  der  Verzeichnisse  der 
griechischen  und  lateinischen  Handschriften  scheint 
mir  diese  Vermulhung  jetzt  zur  Gewissheil  geworden  zu  sein. 
Was  das  erstere  anlangt,  so  haben  Herrn  E.  iMiller's  Cata- 
logue  des  manuscrits  grecs  de  la  bibliolheque  de  i'Escurial. 
Paris  1848,  4",  und  die  Beurtheilung  und  Analyse  desselben 
von  Herrn  Geh.  Hofrath  und  Oberbibliolhekar  Dr.  Baehr  in 
den  Neuen  Jahrbüchern  für  Philol.  und  Pädagog.,  herausgeg. 
.von  R.  Klotz  und  R.  Dietsch.  20^  Jahrg.  59.  Bd.  3.  Hfl.  Leipz. 
1850,  8",  S.  228-240,  zu  Vergleichungen  Gelegenheit  gebo- 
ten, welche  einige  beachlungswerthe  Ergebnisse  lieferten,  i 

Herr  Miller  beschreibt  S.  332  und  380  drei  noch  in  der 
Escorialbibliolhek  vorhandene  ältere  Kalologe,  Nr.  355,  356 
und  357,  auf  Papier,  in  Folio.    In  dem  ersten,  von  der  Hand 


1)  Ein  holländischer  Buchhündler  kaufte  gemehisrlianiich  mit  einem 
andern  die  v.  Khrencri)n'sche ,  besonders  ;m  spanischen  >Verken  reiche 
Bibliolhek  1717  vor  der  Auclion,  die  in  llainburj:  ji^eliallen  werden  sollte, 
für  20,000  (iiilden.  Im  Katalog  (K.  A.  Hansen  ab  Khrencron  Uibliothec^ 
etc.  Naupotanii  vnl(;o  Schitlbeck  bey  Hamburg  1717,  4*')  ist  der  oben 
erwähnte  Index  Nr.  0  des  M*is.  in  Folio.  —  Was  nicht  nach  Holland 
kam,  wnrde  171R  in  Hamburg  oirenllich  versteigert.  (Calalogiis  varior. 
'  et  insign.  libror.  Hamb ,  8^^j 
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des  Königlichen  Scriplors  Nicolas  de  la  Torrc,  der  von  Phi- 
lipp IL  mit  der  Verfertigung  eines  Verzeichnisses  der  griechi« 
ichen  Handscbrifteii  beaallragt  wurde,  sind  diese  nadi  Onl- 
iivng  der  Materien  anrgefllhrt;  er  ist  6.  332--^  abgedmckt 
Der  Titel  des  zweiten  lautet:  Gatalogo  de  los  llbros  esoritos 
de  mano  de  la  libraria  de  S.  Lorenzo  esorito  per  nandato 
de  SU  Magestad  ano  de  1577.  fista  es  la  seconda  parle.  P»- 
rierunt  vana  vohimina  ex  his  quae  in  praesenti  catalogo  con- 
tinentur  igne,  anno  1G71.  Verzeichnet  sind  ^riefhischr,  latei- 
nische, arabische,  hebräische,  spanische  Hand.si  liriften  Herr 
Miller  bemerkt  dabei,  dass  die  griechischen  im  Katalog  Nr.  355 
beschrieben.  —  Der  dritte  Katalog,  von  des  Scriptors  liand, 
ist  ein  alphabetisches  Verzeichniss  der  Handschriften. 

Man  könnte  ans  der  theilwcisen  aU)ha[icü>chen  Ordnung 
schliessen,  dass  uosre  AbschritX  von  dem  zuiclzl  genannten 
Katalog  genommea  sei.  Die  Verzelehnisse,  welche  sie  enthält, 
solwineB  Jadoeli  einer  späteren  2eit  anzugehören ,  wenigsteaa 
ist  dieTitelanffabe:  EJasdem  (Aeliani  Rhetoris  PraenesUnl  Itali) 
8i?e  Aeneae  de  instraendis  aciebus  et  obsidendis  urbibus  com- 
■Mütarius,  fine  oaret,  von  Tolgender  Anmerkung,  die  freilidl 
aieli  später  hinzugeschrieben  sein  könnte,  begleitet:  Editos  a 
Casaubono  cum  Polybio  e(  cum  notis  Sixli  Arcerii;  Casau- 
boniis'  Ausgabe  des  Polybius  erschien  1G09.  Dass  der  Ka- 
talog der  (griechischen  Handschriften  übrigens  in  seiner 
ersten  grosseren  Hälfte  nur  ein  blosses  Namenregister,  dafür 
ist  z.  B.  Mjller*s  Nr.  508  ein  Beleg:  die  Bestandtheile  dersel- 
ben sind  im  hamburgischen  Verzeichniss  untep  ihren  Buch- 
slaben aufgerührt. 

Soweit  sich  Einzelnes  vergleichen  liess,  enthält  unser  Ver- 
zeichniss die  UM  griechisiter  HaadseiurineD,  die  1671 
hvmL  aber  iu  dem  Memarial  de  los  libros  griegos  de  maoe 
de  la  libreria  del  S'.  Don  Diega  Hurtado  de  Mendeia,  uuier 
den  von  Soliman  IL  ihm  geschenkten  (Los  que  dio  el  Turco ; 
Miller  a.  a.  0.,  Discours  preliminaire,  S.  VI— VIII,  nach  D. 
Juan  de  Yriarte  im  Catal.  Bibl.  reg.  mss.  S.  277)  und  in  dem 
abgedruckten  Realkataloj^  de  !a  Torrc*s  namhaft  gemacht  wer- 
den; so  B.  z.  die  verniisstea  Handschriften  des  Herodolus, 
Thucydides,  Polybius  und  Dionysius  von  llalicarnass  (vgl. 
Baehr  a.  a.  0.  S.  235);  ausser  di  u  Suppli« u  s  des  Aeschylus 
noch  in  zwei  Handschriften  rrumelheus  vmcius,  Septem  ad 
Thebas  el  Persae  cum  stliuliis,  und  cum  srholüs  fü^lil^Ms 
Juhaituis  Tzetzii  (sie)  (.uninicul aii.i  Kustalliii  lU  Dionysiurn 
Afruro  und  dessen  Scholia  iu  Kpigrammata  graeca;  ex  Apol- 
lodori  BibUotlieca  Fragmenta  graeca;  Philo  Jadaeos  in  zwei 
B&nden,  zweifach  mit  speoificirlem  Inhalt  (S.  128—130);  Uto-* 
nysius  Monachas,  Qninqnagena  Jamborum  nod  Gnostica  capita 
50;  n.  s  w.  —  Der  Codex  der  Homilien  des  Theophanes 
Cerameus  mit  demLeiicon  praecipnarum diollonam  earuAdem 


Digitized  by  Cov.;v.i^ 


Ml 

Homiliarnm  ^)  ist  ontw  Gregorii  Spiscopi  Tanromenicaa  8I0I» 
liae  Ceramii  Namea  wdrlUch  so  calalogisirt,  wie  der  zweite 

Bibliothekar  des  Esconal  D.  Diego  de  Cisneros  1756  aus 
einem  vor  1671  verferligten  Katalog  die  Titelangabe  an  Yriarle 
übersandte  (m.  s.  Miliares  Anmerk.  zu  Nr.  687  des  VerieichiL 
von  N.  de  la  Torre,  S.  376;  Yriarte's  CaiaL  S.  ' 

(Fprtseii.aaf  (olgU)  i. ,  1  • 


Ouvrages  iroprimes  8ur  papicr  de  Chine.  ' 

Depuis  uiie  vingtaiae  d^anniea  snrioul  quelques  exem- 
plaires  de  livres  de  lue  oa  d'Mlions  tirees  ä  petil  nomlm 
onl  ele,  en  France,  cxeculees  sur  papicr  de  Chine;  les  bibliO"» 
phürs  les  accueillenl  avec  antant  d'empresscmpnt  que  les 
livro  sur  jie.iii-velm.  Mr.  Peiguol,  dnns  son  H c  |»  e  r  t  o  1  ro 
de  1»  I  h  1 1  OL' r  ;i  [)  h  I  es  speciales,  na  pomi  f;n(  meuliun  de 
ce  geiirt*  (i'iiupression  qui  n'elaient  pas  a  ia  mude  en  1810. 
iSoua  ailuns  dünner  une  lisle  de  certains  de  ces  ouvrages, 
liste  que  nous  avous  dressee  ü  mcsure  qu'ils  s'offraicnl  ä 
DOS  yeojL 

Le  Sermon  de  Guichard  de  Beaulien,  Charlres,  1834  (publik 
d'apres  un  nianuscrit  du  treizi^me  si6cle). 

Rapport  au  minislre  de  rinstraciion  publique,  saivi  de  quel- 
ques pidees  iaedltes  tlr6es  des  manasorila  da  la  biolio- 
th^que  da  Berne.  parA-Jobiaal,  PariSi  1838  (cinqexempl. 
aar  papier  de  Chine). 

La  Bataifle  et  le  Mariage  des  sept  arts,  poeme  da  treiiitaa 
si^cle,  public  par  A  Jubioal,  Paris.  1838.  81 

La  Compiainte  et  le  Jeu  de  Piene  de  la  firoase,  pnbliö  par 
le  meme,  Paris,  1835.  8. 

La  Compiainte  d'oulremer  et  celle  de  Constantinoplei  par.  Ru- 
teboeuf,  publiees  par  le  meme,  Paris,  1834.  8. 

Le  Livre  des  Cent  et  uu,  Paris,  1833,  15  vol.  in  8.  (denX 
exemplaircs). 

CEuvres  completes  de  Gilbert.  Paris,  1823.  8.  Un  exemplaire 
unique  avee  les  dessfns  origioaux  de  Oesenne,  200  fr. 
Tente  Nodier  en  1827. 


1)  Auch  in  dem  Exemplar  der  hamb.  Stadtbibliothek  von  Franc. 
Scors()*8  Auscabe  der  Hoinilien  in  ETangelia  doniinicalia  et  festa  totius 
aoni.  Luleu  Paris.  1644,  i^ol.,  Tehlt,  so  wie  ia  den  Uerni  Miller  bekannten 
Exemplaren  das  Lexieon.  Ober  welcbM  in  ProoeahiM  tertium  berich- 
tet wird;  beaolxt  ist  es  Jedoch  in  Scorso's  Anmerkungen  und  als  Glos- 
Sanum  Escnriale  oder  Lexieon  adjuncttim  C.  citirt,  auch  S.  437  in  der 
Explanatio  lilterarum  quibus  in  noiis  signiiicanlur  Codices  manuscripti 
«isorun  lectkMas  Tafiae  etpeidoDUur,  ist  angegeben:  C  vil  S.  £.  (S  wohl 
ititiiftaiUck  slaU  6.  geieUtj:  Codax  vel  Gtessariui  Eswrialis. 


I 
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Tom  lones,  de  ranglats  par  L«  Fliiod,  Paris,  1816.  4 
vol.  fii  10.  (exemplalre  'imiqae). 

Colleclion  de  petits  dassiques  Drän^ais,  publice  par  Nodier, 
Paris,  1825.  9  rol  in  16. 

Lellres  de  Madame  de  Sevignc,  Paris,  1823.  12  vols«  &  (In. 
exemplaire  onique  arec  les  dessins  origiuaux  des  25 
portrails,  830  fr.  Tente  Kodier  en  1830.  no.  714. 

CEuvres  de  Rabelais,  edilion  Tariomoii  Paris,  1823.  9  toL  8. 
exemplaire  aniqae,  avec  12  dessins  originaux  de  DoTOria, 
600  v.  mtoe  vente,  no.  549. 

(EttTres  da  cardinal  de  Bemis,  Paris,  1825.  8.  exemplaire 
nniqae« 

Sermon  Joyeulx  de  Sainet  Harang.  Eemipressioo« 
Testament  de  Taste  rin,  roy  des  Pinns.  Reimpressioii  Jltlin« 

graphiqne  ä  40  exemplaires  sur  papier  de  Cäine. 
Oanes  choisies  de  Parny,  Paris,  1827.  in  32. 
Chansons  et  poesies  de  Desaugiers,  Paris,  1827.  4  vol.  in  18. 
Poesies  de  Madame  XarU,  lö2Ü.  in  4.  sur  papier  de  Gkiao 

bleu. 

Les  Glaces  enicvees  en  la  ftapaxiade,  poeme  äeroi-comique, 

Paris,  1827.  8. 

Satyres  de  Juvenal,  traduites  par  J.  Dttssavlx.  Par.  1826. 

2  vol.  8.  (exemplaire  unique). 

Salyres  de  Perse,  traduites  par  Selis,  Paris,  1822.  8.  (exem- 
plaire unique). 

Les  Heures  fran<;aises  oii  les  Vdpres  de  Sicile  et  les  Malines 
de  la  Saint -Barllielcmy;  reimpression  faite  ä  Paris  en 
1850  ä  110  exemplaires  (donl  4  sur  papier  de  Chine) 
d'un  pclit  onvrage  publie  ä  Amsterdam  en  1690  et  de- 
venii  lurl  rare.  Voir  sur  ccde  curiosit^  historiqiie  les 
nulcs  des  calalogues  Pixerecourl,  no.  1945.  et  Leber, 
no.  4474. 

Le  Jardin  des  roses  de  la  vallec  des  larmes,  traduil  du  lalia, 
par  J.  Clieiiu,  Paris,  1850  in  12.  ä  1 10  exemplaires  donf 
2  sur  papier  de  Chine. 

Le  Cochon  milie,  PariSj  1850  in  12.  ä  110  eAcmplaires  doat 

'  '  4  sur  papier  de  Chine.  (Reimpression  d*un  pamphlet  sa« 
tirique  tres  ▼ioient  pnbli^  en  Hollande  en  1089  et  dirige 
contre  Parchey^qne  de  Reims,  Madame  de  Maintenon  et 
autres  personnes  de  la  conr.  Toir  le  catalogue  de  la 
bibüotlieqne  Leber,  no.  4478  et  PAnalecta.  biblion 
de  Mr.  Dn  Rtnre,  Paris,  1838,  tom.  II,  413. 

Jostes  plaiotes  dn  sienrTabarin  sur  les  tronbles  etdivisions 
de  ce  lemps.  Paris,  1850.  Reimpression  a  62  exemplaires, 
dont  6  sur  papier  de  Chine,  d'un  opuscule  facetienx  im. 
prim6  en  1619.  11  en  est  de  mtae  da  la  reimpression 
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du  CaresTne-prenant  et  Jours  frtis  de  Tabaria 

et  d'lsabelle  publie  pour  la  premiere  fois  en  1622. 
DiscoDrs  racctieux  des  hommes  aui  font  saier  leurs  femmes. 

RMMpTMsioB  k  42  exempl.  doiii  8  tvr  papier  de  Cbine. 
Wmsam  Joyeux  des  Fripooiiers.  R^hnpmsioo  ea  1831  Ii 

412  exMDpl.  doDi  B  e«r  papler  de  Chine, 
leenes  Velens  Testamenti.  Illuslratiooe  ef  Ihe  old  Testament 

engrmd  from  deeigos  by  Heibein  Loedei»  1830.  8w  11 

y  a  des  exemplaires  sor  papier  de  Ctiine. 
Specimcns  of  the  early  poetry  of  fffance,  by  L.  Stuart-  G»- 

slello,  London,  lb35.  b 
^iapoleon  en  Kgypte  et  aatres  poemes  par  Barlheiemy.  Ediliea 

illuslree.  8. 

Histoire  de  Gil-Blas  par  Le  Saffe,  Paris,  1835.  8. 

(Kuvres  de  MoIi6re,  Paris,  lb'25.   8.    Un  seul  exemplairo. 

Le  Lai  d'Ignaures,  par  Kecaaull,  publik  par  F.  Michel,  Paris, 

1832.  k  150  exempl.  dont  9  sar  papier  de  Chine. 
Ckoix  et  eilralti  d*anetetta  fabliaaz,  Paria,  1829.  a  qaatr« 

exempl.  sar  papier  de  Chine. 
Panl  et  Virginie,  par  Bemardin  de  SafnUPierre,  1829.  in  32. 
Klizabeth  oa  les  Ezil6s  de  Sib^rie,  par  Madame  CetUn,  1829. 

in  32. 

Chambri^re  ä  louer,  k  tont  faire.  R^impression  d*nne  facelie, 
faite  ä  Paris  en  1831,  ä  42  ezenplaireSy  dont  8  snr  fft^ 
pier  de  Chine. 

La  Chassc  dn  li^vre  arcc  les  levriers,  par  Tsaac  Habert; 
Heimpression  faite  en  1849,  ä  62  exempiaires,  dont  2  sur 
papier  de  Chine. 

Une  des  plus  anciennes  editions  quc  nous  connaissions  snr 
papier  de  Chine  est  celle  de  Touvrage  de  William  Allen : 
Traile  polilique  ou  il  est  prouv6  qne  luer  un 
tyran  n'est  pas  un  meurlre.  Une  rcinipression  fut 
faile  en  1793  et  il  fureul  tires  plusieurs  exemplaires  sur 
papier  de  Chine. 
Bordeaux.  G.  Brunei 


BibUothokciirüuik  und  Misccllanocii. 

Au>  (lein  ^»Hamburger  Correspondeotea'*  Tom  2.  September  theilen 
wir  Folgendes,  wenn  «ach  Terspilet,  mit: 

Btlcher-inction. 

Am  10.  Oclober  d.  J. ,  Nachraillags  3  Uhr,  werde  ich  hier 
zu  Wernigerode  am  Harz  im  Saale  des  Gastwirths  Herrn 
FrieliQ  an  Biaitt  die.  bedenlinde  Zeiebefg'sehe  Bibllelhek 
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wBlttf  Im  Im  TamHie  Munuit  ra  mMlimden  MingongM  Ter- 
kaafeD«  Diese  gioeae  Bibliothek  «ntat  uklrefoke  eol  sehr 
veiikrelie  Maeueripte  auf  Pargaaeet  wd  Papier,  werlkvelle 
Aviograpka  (Luthers,  MelaoaiillloDs  u.  A.,  Thoaaa  Mia- 

zers  a.  s.  w.),  sehr  viele  Incanabala,  viele  Pergament-* 
drucke,  Werke  mit  Hnl^schoitlen  und  andere  gedruckte  Werke 
aus  allen  Fächern  in  grosser  Zahl.  Unter  den  Manuscripten  auf 
Pergament  befinden  sich  werthvolle  Kvangeiiarien  und  Ho- 
rarien  mit  den  herrlichsten  Miniaturen,  ein  sehr  alter  Codex 
des  Macrobius,  Rudolph  von  Hohenems  Geschicht-Bibel 
in  einer  gleichzeitigen  Handschrift  auf  Pergament  mit  interessan- 
ten Federzeichnungen;  Barlaam  und  Josaphat  mit  145  aus- 
gemalten blattgrossea  Zelchanngen ,  aad  viele  andere  voa  bedeo- 
lendaai  Msterisehea  Wertbe.  Unler  dea  laeaaaMa  ftada«  alcft 
aasiar  den  aileetea  zylograpbiseiwa Aaigabea  der  Apeealypaia 
Joanala  and  Hartiiebs  CbiraMaaUe  fast  alle  Ter  1500  ge- 
draekle  deutsche  Bibeln,  Farcival  uad  Tilurel;  aaler  des 
Pergamealdrucken  viele  Horea- B  ücher  mit  Holzschnitten  aad 
Miniataren,  Psalterium  mog.  1516.  mit  den  Typen  der  Aaa- 
gäbe  ton  1457,  ein  Talmud  in  6  Quart-Bänden  und  viele  an- 
dere,  zum  Theil  noch  unbekannte.  Besonders  reich  ist  das  Fach 
der  alldeutschen  Literatur.  Hier  findet  sich  unter  anderen  cina 
fast  vollständige  Suite  der  Werke  Murner's  nnd  Brandts,  beson- 
ders des  Narrenschiffs,  der  Sprüch worter  des  Agricola, 
Fischart  u.  s.  w.,  ferner  fast  alle  Ausgaben  des  Sachsen-  und 
Schwabenspiegeis.  Besondere  Erwähnung  verdient  auch  eine 
Pracht-Ausgabe  der  Oeavr es  da  philosophe  de  Sanssouci 
ia  drei  Quart-BMndea,  tob  der  keia  aaderes  TellsUbidigea  Exen- 
plar  bekaBBi  sein  seil.  Kars,  fast  alle  Fioker  der  Wisseasekall 
siad  dnrcb  aasgeseickaete  Werke  Tertrelea,  aad  gewiss  Ist  satt 
langer  Zeit  ia  Teutschland  keine  BibUolbek  sam  Yerkaafe  ge- 
kommen, die  von  gleieber  Bedeutoag  gewesen  wlre. 

Etwaige  Anfragea  werde  ich  sofort  erledigen  and  bemerke 
ick  Bar  aock,  dass  aar  eia  geschriebeaer  Catalog  Terbaadea  ist. 

Weralgerode  am  Haiii  am  24.  Aagast  1854. 

TheiOhM, 
Recklsaawait  aad  Notar. 


Veraataroitllakar  Radaetaar:  Dr.  Mar«  Nmmmtu 
Variager:  T.  (K  WMf^  Drask  tbb  C.  F.  ÜMmt  ia  Laipaii. 
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BfUiotliekwissensehaft^  HajirfsebrifteDkunde  und 

ältere  LUteratur« 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  uad  Littoratturireuadeu 


Handschriften  -  Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken, 
Yon  weichen  sich  Abschriften  in  der  haiDl)iirgischen 

Stadtbibliothek  befinden. 

Van  Dr.  Friadrick  Lorenz  lofftaiijui. 

(FortseUiiBg.) 

Im  Verzeichniss  der  lateiaischen  Handschriften  findet 

man  S.  212: 

Franc.  Fernandez  Medici  Phil.  II.  imagines  planlarum  Novae 
Hispaniae,  Tomi  X.  1.  L.  2.  3.  =  10  et  11.  L.  12. 
Imagines  animalinm,  Tidelieet  a?iam,  serpentnm,  repti- 
liuBi,  hominmn  et  aliomni  afttxoram  i.  L.  11. 
Historia  plantarom  Tomis  4  hac  serie  IL  L.  13. 14. 17. 16. 
Hisloria  animalimn.  IL  L.  17. 
Imagines  plastarnni  Tomus  7mus  II.  L.  12. 
Commentariorom  de  rebus  Occidenlaliom  Regioniun  Liber. 
IL  L.  18. 

Appendix  plantarum,  et  de  cognoscendis  plantis  ex  folio- 

rum  flgura.  II.  L.  19. 

In  Beziehung  auf  diese  Imagines  etc.  bemerkt  Fr.  Andres 
Ximenez,  wenn  er  in  seiner  Descripcion  del  real  monasterio 
de  San  Lorenzo  del  Escorial  Matr.  1765,  Fol,  S.  208|  von 
Z?.  Jahrgaag.  20 


herausgegeben 


JDr.  Hob€9*t  Sfaumann. 


Mittheilungeu 


über  die 
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den  Verlosten,  welche  die  Handschriflensammlung  durch  deo 
Brand  erlitten,  spricht:  „Pericieron  juntamente  en  eliocendio 
unos  Libros  que  contenian  una  curiosidad  eslimabile,  y  de 
grande  admiracion ;  que  era  la  Histona  de  lodas  las  Plantas 
medicinales  de  las  Indias  Occidentales,  con  sus  mismos  na- 
tivos  colores  y  proprias  hojas,  pegadas  en  los  Libros,  y  su 
misma  raiz,  Ironco,  ramas,  venas,  flores  y  frulos.  Fue  el 
Autor  de  esta  curiosidad  un  gran  Herbolario  y  Medico  Ha- 
mado  Francisco  Hernandez,  natural  de  Toledo,  que  de  orden 
del  Fundador  pasö  ä  las  Indias  ä  buscar  lo  eslrafio  de  las 
yerbas  y  experimenlxr  sus  qualidades;  lambien  se  quemaron 
otros  Libros,  donde  puso  pendadas  esas  mismas  yerbas  y 
planlas  y  animales,  con  los  estilos  y  träges  de  los  Indios,  y 
variedad  de  aves,  con  olras  observaciones  guslosas  de  aquel 
Pais."  —  D.  Antonio  Ponz  sagt  in  seiner  Viage  de  Espaüa 
(deren  erster  Theil  in  erster  Auflage  1772  erschien),  tomo  2., 
3.  edic.  Madr.  1788,  kl.  8.,  S.  214:  „El  P.  Siguenza  hace 
grandes  alabanzas  de  una  obra,  que  lambien  se  quemö  en 
dicho  incendio,  y  era  Historia  de  las  plantas,  y  animales  de 
la  America"  u.  s.  w.  —  In  1).  Casimiro  Gomez  de  Ortega's 
Vorrede  zu  Francisci  Hernandi  Opera,  cum  edita,  tum  inedita, 
ad  aulographi  fidem  et  inlegritatem  expressa  impensa  et  jussu 
regio  Vol.  1.  Madr.  1790,  4",  sind  siebenzehn  Bände  erwähnt; 
es  heisst  dort  S.III:  „.  .  .  anno  ....  1671  lucluosum  illud 
et  generale  Coeuobii  nobilissimarum  aedium  incendium  accidit, 
quo  non  modo  Hernandi  volumina  MSS.  sed  etiam  cetera 
ferme  omnis  Librorum  locuplelissima  suppellex  conflagravit/' 
Herausgegeben  sind  die  Opera  ( —  3  Volumina;  es  sollten 
noch  2  nachfolgen  — ),  n;ich  des  Verfassers  „Adversaria,  seu 
primis  secundisque  curis  elaborali,  et  ipsius  manu  emendati 
codicis  Volumina  quinque,  quac  Malriti  in  Collegii  Imperialis, 
quod  ad  Socielalis  Jesu  Sacerdoles  pertinuerat,  bibliotheca 
delitescebanl '  und  von  D.  Juan  Baulisla  Mufioz  aufgefunden 
wurden.  (Vorr.  S.  IV).  Vgl.  Eduard  Clarke's  Briefe  von  dem 

fegenwärt.  Zustande  des  Königr.  Spaniens  etc.,  öbers.  von 
oh.  Tob.  Köhler.  Lemgo  17G5,  8'»,  S.  330  u.  331.  Carl  Chri- 
stoph Plüer  in  ßüsching's  Magaz.  für  die  neue  Historie  und 
Geographie,  4.  Theil,  Hamb.  1770,  4",  S.  391.  (Reisen  durch 
Spanien  aus  dessen  Handschr.  herausgeg.  von  C.  D.  Ebeling. 
Leipz.  1771,  S.  113).  Plüer  spricht  von  einem  Rest  des  Wer- 
kes, welcher  in  dem  grossen  Saal,  worin  die  Bücher  aufge- 
stellt, noch  bewahrt  würde. 

Die  Specificalion  der  einzelnen  Beslandlheile  des  welt- 
berülimlen  Prachlwerkes,  die  genaue  Angabe  des  Slandorls, 
lassen  auf  die  Ausarbeitung  unsers  Katalogs  vor  dem  Brande 
schliessen. 

Der  Index  Mss.  Latinorum  (Copie  eines  neuern  Kata- 
logs), den  Plüer  Büscbing  für  sein  Magazin  millheilte  (5.  Tbl., 
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S.  10^164),  siimnit  mit  unsenn  Verzeichoiäs  vielfach  Ober* 
ein,  er  iel  aber  imign  reiohhaltig  uad  die  Titel  sind  weni- 
ger genao  imd  anaffllvlloh  gegebea.  Zur  Yergieicbang  hier 
eia  Tbett  des  Baebetabea  F.,  Jedooh  mit  WeglaasuQg  der 

Standortsaogabe. 
Andreae  Favenlini  Uber  Floram  decretornm,  membr. 
Fabii  Qaintiiiani  de  institalioae  oraloria.  LL'  10.  meaibr. 

Declamaiiones.  membr. 
Ejs,  super  Ciceronem  comparatio  ab  incerto. 
.  Facetos  de  remedio  amoris,  et  Pamphiius  seil,  amator  civi- 
.V  tatis  et  Ecciesiasticus,  et  5  claves  sapieaüae  libelioa 

versibus  consoriptus,  et  alia  minuliora. 
Bartholomei  Facii  historia  Regis  Aipboosi  Arragoniae  LL'  10, 

Epistolae  et  ars  epistolarum  scribendarum. 

Dialogus  de  viiae  felicitate.  Liber  de  belle  inier  GaUos 
.  et  Britannos. 

Su  FaeaadiEpiec.  Hermianensie  opaa  eoatra Molianum  Soho« 
lasticaa  aa  bqperaloreai  Jaatiiiaaafli  LL*  12.  mmbr. 

FaaaUatla  aanaiirpoeniteiitiarti  Faderiei  Imp.  II.  qaerimoaia. 
Yid.  Petr.  de  Yiaeia. 

rfaAerioi  pioeeniae  eoUeetaaea  pbUosopbiae  aataralia  et 
4  aioraUs. 

Ferdinandi  s.  Regis,  qoi  cognomento  Magnus,  et  SancUae 

Reginae,  £piscoporum  et  Oplimatum  Hep^ni  decreta. 
Ferdinandi  et  Elisabethae  Regum  Historia  Carminioe. 
Ferdinandi  Regis  Neapolitani  iaudes. 
Fesli,  s.  Sexti  Avieni  llalfi  üabalae  ad  Tbeodoa.  Imp.  ele« 

giaco  carmine. 
Festus  Pompejus  de  re  latina. 
Idem  cum  anno  lall,  quae  videnlur  Anlonii  Aagoslini. 
£i.  fragmentum. 
liFiani  Joeephi  antiqaiu.  Jadaicamm  6  attiaBi  Ubri  et  de 
hii  baUo  Jaoaioo      VE  meaibr. 
u  Flafiaoi  epislola  ad  Leoaem. 
'  Florentinae  coaatitelioaei. 
Floreatiai  Medtci,  qaod  appeUalar  leeretam  pro  Podagra. 
Graece  inscriptum. 
Mehre  dieser  Handschriften  bringt  Piüer's  Index  unter  an- 
dern Buchslaben,  z.  B.  Quinliiianus;  jedoch  fehlen  dort  (auob 
bei  Haenel  a.  a.  0.  Sp.  953)  die  Declamationes. 

Die  Codices  des  Livius  (vgl.  Haenel  a.  a.  0.  Sp.  923 
and  die  sorgfältige,  ausRihrliche  Verzeichnung  derselben  Sp. 
955—957)  sind  mit  kleinen  Abweichungen  von  Piaer  so  ca* 
lalogisirt : 

T.  Livii  Decas  I"«  membr.  I.  J.  1—5.  15.  H.  J.  8. 
.  De  hello  Macedonico  libri  a  31"o  usq.  ad  40«»  inaeiw 
^  fectagi  fere  terlia  parte,  membr.  L  J.  10  (?)  I.  J.  o.  7. 
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De  bello  Panico  a  21"o  usq.  ad  30»  omnpletuin.  membr. 
i  I.  a  7.  IL  J.  24  m.  J.  17.  IV.  J.  26. 
Jd.  a  Lib.  1.  oaq.  ad  iOm»  perfeolniii.  membr.  L  J.  9. 
Idem  a  Lib.  l»»  usq.  ad  II»  ou  addttione  in  ine  12"^. 

membr.  L  J.  6.  IL  J.  15. 

£j.  2<^*  (?gL  Haeoei  Sp.  956)  Decas.  membr.  L  i.  14. 

fij.  Epitome  ab  incerlo.  menibr.  iV.  J.  14. 
Das  Verzeichniss  der  spanischen  Handschriften  gehört 
sehr  wahrscheinlich  f^leichfails  der  Periode  vor  1611  an  und 
ist  nach  1609 geschrieben  (—aufgeführt  ist  nämlich:  Discorso 
sobre  la  Tregua  de  Flandes  au  de  1609  — ).  Plüer's  veröf- 
fentlichter Katalog:  Auszug  aus  dem  ganzen  Verzeichniss  der 
Handschriften  von  einem  spanischen  Gelehrten,  vermuthlich 
von  einem  Jesuiten  verfertigt  (in  Rösching*s  Magaz.,  5.  Theil, 
Hamb.  1771,  S.  165—184),  so  wie  Herrn  Hofralh  Haeoel's 
Miltbeilungen  (a.  a.  0.  Sp.  920—964)  geben  hier  zu  Verglei- 
ehungen,  welche  auf  eise  Zeitbeatimmmig  der  Abtamig  AIh 
reu  kömiteD,  keine  genfigende  ABhaltapookte. 

Einige  Titelabscbrifteo  der  hebriischen  Codices  in 
unserm  Katalog  sind  mit  denen  in  Pifier'a  Abdruck  eines  Yer- 
seichnisaea  der  hebräischen,  arabischen  und  griechischen  Hand- 
schriften (Reisen  S.  146—202)  gleichlautend;  unser  Katalog 
hat  33,  Plüer's  40;  Ximenez  j,nbt  a.  a.  0.  S.  207,  67  an. 

Die  Zahl  der  arabischen,  nebst  einigen  persischen  und 
türkischen  Handschriften  beträgt  bei  uns  etwa  430;  Flüer  (a. 
a.  0.  S.  148—155:  Index  Facullatum  Arabum)  hat  weniger; 
auch  übertrifft  das  Schroedter- Wolfsche  Verzeichniss  das 
seinige  an  Ausführlichkeit  der  Angaben.  —  1).  Miguel  Casiri 
kannte  zwei,  zu  seiner  Zeil  noch  vorhandene  altere  Kataloge, 
einen  arabisch-lateiüiäclieii,  la  welchem  578,  und  einen  latei- 
nischen, in  welchem  nur  419  Handscbriftea  aofgefOhrt:  eines, 
gleich  dem  unsrigen,  in  spanischer  Sprache  gesohriahenen 
gedenkt  er  nicht  M.  s.  Bihliolheca  araUco-MspsMi  esenrtn- 
lensis,  toro.  1.,  Malr.  1760,  Fol.,  Praef.  S- 1.  Mehre  Titel,  die 

der  Catalogus  261  manuscriptorum  arabicorum    confectos 

a  Licentiato  Castillo  16.  Aug.  1583  in  Job.  Heinr.  Hottinger's 
Anhang  zu  seinem  Promptuarinm  sive  Bibliotheca  orientalis. 
Heidelb.  1658,  4",  S.  1-18,  mit  Lücken  enthält,  (das  Ver- 
zeichniss war  durch  Feuer  beschädigt)  liefert  unser  spani- 
scher Katalog  vollständig,  viellelcbi  ist  er  eine  Gopie  eines 
unten  zu  erwähnenden. 

Wären  die  Titel  vieler  Handschriften ,  vorzüglich  der  la- 
teinischen und  spanischen,  in  den  fünf  besprochenen  Verzeich- 
nissen, nicht  in  etwas  veränderter  Abfassung  unter  mehren 
Rubriken  und  Uuchslaben  wiederholt,  so  würden  sie  weit 
weniger  umfangreich  sein  und  eine  Zfthlung  der  Hand- 
schriften möglich  machen.  Die  Titel  der  griechischen  (—  la- 
teinisch — )  und  der  lateinischen  sind  hAnflg  sehr  knrs»  ans- 
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flhrli<A«r  die  ter  spaaMen  ood  arabisidiM.  Notiiei  Aber 
iBe  Codioes  fladen  sich  aar  aellea,  wie  z.  B.  die  oben  er- 
waiintea  bei  Aeaeas  Tacticaa  aad  bei  Featas  Pompejas;  fer- 
■er:  Aaaae  Caesarinae  Porpbyrogenetae  historia,  qaaeiaacri* 
bitar  Alexius  de  rebus  gestis  Alexii  Coroaeai  uaperatoris, 
Palris  ejus,  David  Hoeschelius  edidit  8  libros  corraptos  Tidde 
Aoguslae  (I6l0).  flic  omnia  opera  inveniuntur  et  simnlBryen- 
aios  Caesar,  vid.  infra  in  Bryennio  (Alex.  Barvoetius  gibt  eine 
fiboliche  Note).  —  Mahometis  Pseudo-Prophetae  historia. 
Codex  perantiqnus  membr.  lit.  Golh.  Copialus  ex  Codice  S. 
Aemiliani,  und  so  auch  bei  andern  Copien  aus  diesem  be- 
rühmten Codex.  —  C.  Ptolomaei  Geographia  impressa  cps 
nolis  margin.  MS""  incerli  auctoris  (forte  Julii  Clari).  — 
Näher  beschrieben  sind  der  Evangelien-Codex  (Codex  aureub) 
aad  das  DeTOlioaariom  Caroli  Y.  (Poaz  a.  a.  0.  S.  205—207^ 
PIfter  in  Bttacbiag'a  Magaz.,  5.  Tbeü,  S.  118  aad  119).  — 
Bine  ersiehtUoh  irrige  AitenbestioiaiaBg,  die  jedoch  wol  Feh- 
ler dea  Abschreibers  ist,  eathait  die  Titelaagabe  eiaer  aierfc- 
wikrdigen  Handschrift:  Dantis  Aligerii  Florentiai  poema  latiae 
per  Fr.  Je.  de  Serrana  (sie),  PrincipemFirmianum,  coai  ejaa- 
dem  comm.  Cod.  lat.  antiqu.  500  fere  annos*).  (Dann  noch 
Dante  betreffend:  Quaedain  lalina  scripta. —  (3ommentaria  ab 
incerto  aaoiore.  —  Inferaus  iliusualus  a  Mag.  Beavenuto  de 
Ifl[iola.) 

Als  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kataloge  etc.  der  Esco- 
rialbibliothek  lasse  ich  eine  übersichtliche  Zusammenstellung 
der  in  unsern  Verzeichnissen  zerstreut  vorkommenden  Anga- 
ben von  Aufsätzen,  Berichten  u.  s.  w  über  die  Bibliothek  und 
von  Katalogen  der  Druckwerke  und  Handschriften  derselben, 
sowie  verschiedener  Sammlungen  yoa  Pri?atpersoBea  folgea. 
▲lex  Banreetiaa,  Pitter,  Haeaei  and  Miller  habea  eiazehie  oe* 
leila  aafgefllhrt. 

L  Uater  dea  griechischen  Haadschriften: 

1.  Index  Libreram  Palatii  Talicani. 

IL  Unter  den  lateinischen. 

2.  Indices  aatiqaae  hqjas  bibliothecae  latiai  et  mlgarea. 

3.  Index  Bibliothecae  Sirleti  Cardin,  fol.  (Bei  Miller  a.  a.  0. 
Nr.  351,  S.  304.  Dort  S.  305—331  deijenige  Theü,  wel- 


t)  Herr  Vicomte  Colomb  de  Batines  führt  io  seiner  Bibiiograiia  Dan- 
f«ea,  tomo  1.,  parte  1.,  S.247  a.  tomo  2.,  S.  333—335  nur  eine  Ihm  be- 
kannte, aus  der  Bibl.  Capponi  (Catalogo  della  libreria  C.ippnni  Roma  1747, 
4°,  S.  452)  in  die  Vaticana  gekommene  Handschrift  dieser  lebersefziing 
oebst  Commeotar  an,  deren  Verfasser  Giovanni  da  Seruville,  Bischoi  von 
Permo,  ist  Er  arbeitete  sie  ans  in  Konstanz  wihrend  des  GoneOium  irom 
1.  Febr.  1416  bis  zum  16.  Jan.  1417,  wie  der  im  2.  Bande  der  RÜiliocrr. 
Dant.  ^.  0.  ausfiihrlich  mitgetheilte  Titel  lehrt.  Der  Bischof  starb 
144j.  —  Ich  verdaolie  diese  NachweisaQ|{  dem  Herrn  Bibliothekar  i^r. 
Julius  Petzholdt. 
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eher  die  griechisolM  HandscAriflen  eithilt,  ibgiUnt 

abgedruckt.  —  Aaszug  in  Possevino's  Appar.  sacer,  iom. 
3.,  Venel.  1G06,  Fol.,  TAppendixl  S.  133—135:  Ex  cala- 
logo  librorum  Cardioalis  Sirleti ,  qiii  sunt  in  bibliolheca 
illusiriss,  Cardin.  Ascaoii  Coiimiiiae  m.  a.  £4  GJarke 
a.  a.  0.  S.  334.  u.  335.) 
4.  Librorum  in  quibusdam  phvatis  Bibliothecis  Galliae  reper- 
torum  tum  Hebraeoruin  tum  Graecorum  tum  Latinorum, 
niaxime  MS^<>'<""  Catalogi  Ires  lalini  cam  alio  graeco  R. 
D.  Nicolai  Cardioalis  Radalpbi  in  principio  libri.  (Ueber 
MdolTs  awiMhrillaii  a.  Mfller  a.  0.  8.  455  «i4 
.45«.) 

6.  Catalogas  omnlinii  Ubrom  et  soripturannii,  qßm  doM 
Hispani  lecati  reperiOBliir,  aBno  1592. 

6.  Vaticanae  bibliothecae  index  graecorum  libroram  Graeco* 
lat.  (Derselbe,  welcher  unter  der  Rubrik  Stromata  der 
griechischen  Handschriften  steht.  Miliar  t.  i.  0.  S. 
455.  u.  511.  [Catal.  Alex,  ßarvoetii.]) 

III.  Unter  den  spanischen: 

7.  Libro  y  la  utilidad  que  se  vaca  de  los  librerias  publicas. 
Es  UQ  meinorial  al  Rey  D.  Phei«  7?.  persuadiendole  a 

äue  traga  una,  y  ay  un  memorial  de  los  libros  de  la  de 
ivrgos  y  es  Fraocia,  otro  de  lei  de  Oviede,  de  Ambril 
sie  Moraiea'),  y  olre  de  les  libros,  que  ee  traxerei  i 
S.  Lerenio  de  la  Gap.  Real  de  Grenada.  —  ladioe  de 
lea  que  se  hallaron  en  la  librerla  de  8.  Pedro  Poaee  d» 
Leon  (Tgl.  Nr.  14),  y  elrae  eetü  iMoilee  i  libros  i 
esta  librerla. 

8.  Traza  de  la  libreria  de  S.  Lorenzo  el  Real  por  el  Dr. 
Juan  Bap'"  de  Cardona,  Canonigo  de  Yaleocia.  (Bekannt- 
lich lateinisch  1578  in  Druck  erschienen  und  neUeicbi 
identisch  mit  dem  ersten  Memorial  in  Nr.  7.) 

9.  El  Dr.  Yalverde  relacion  de  lo  que  hizö  en  esta  libreria 
de  S.  Lurenzo  por  orden  de  Stt  Mag<^  y  su  parecer 
aceroa  della'). 

la  Gatalego  de  loa  libros  de  la  libreria  de  Sa  Mag««  £1  Rey 
D.  Pbelipe  2^  N^«  3^'  dealioguldo  por  lengaaa  y  faodta- 
des,  eon  algooas  adrerleoeias  de  Sa  proprio  mano,  de 
los  qaales  los  mas  ö  todos  estao  ea  esta  libreria  de 
Lorenzo  el  Real  entre  las  eosas  preoiosas  ea  Escritorio 


f)  Welche  rastlose  ThittKkeit  Anbrosk»  Mertles  la  seiaer  SteHng 

znr  K^ruiialbiblinthelx  ent\vicl%clte,  ist  in  Vogel's  Aii^'atz :  Einiges  zorGe* 
schichte  der  EscunalbiblioUiek  uDter  l'hilipp  11.,  in  8.  Jakrg.  des  Sera- 
peum,  S.  276—278  geschildert. 

21  Vgl.  Nie.  AatOBlo'k  BIM.  bisp.,  tom.  I.,  Rom.  1672,  Fol.,  S.  158» 

Sp.  2.  —  In  iinscrm  Vcrzcichnj<s-  der  hebfrlischen  Handschriften  findet 
sich:  Biblia  Sacra  4  Tomis  antiqins^ima  nola  caiii  Massaroth  et  Cidor 
notis  el  aliis.   Censura  euruin  praelixa  esl  Dris  Valverdii.  fui. 
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de  Flandes.  (Wol  das  Verzeichntss ,  dessen  Vogel  nach 
Sigüenza  im  Serapeum,  8.  Jahrg.,  S.  285  gedoakt  Milier 
a.  a.  0.,  Discours  prelim.  S.  XXVl.) 

11.  Libreria  del  Key  D.  Phei*  N«>  de  que  se  traxo  a 
esta  libreria  gran  parte.  £stä  en  ei  Escritoho  de  Ale- 
mania. 

12.  Retratos  que  vinieron  de  Roma  para  la  libreria  (an  einer 
andern  Stelle:  Retralo^,  que  se  embiaron  de  Roma  al 
Rey  D.  Phel*  2<».)- 

13.  Itdices  t  Gatalogos  de  los  Ubroe  de  Jmia  Pa6z  Ghronisla 
de  8v  ma^  y  en  poder  de  Serejas.  (Erhielt  dtte  Ssoe- 
rialbibUodiek.) 

14  Indiees  y  Gatalogos  de  los  libros  qne  se  hallaron  en  la 
libreria  de  D.  Pedro  Ponce  de  Leon,  Obispo  de  Piasien- 
eia.  (Haenei  a.  a.  0.  Sp.  960.  Kamen  gleichfalls  nach 
dem  Tode  des  Bycbofii  dareli  Sebeokniig  in  die  Biblio- 
thek.) 

15.  Gatalogos  primeros  desta  libreria  de  S.  Lorenzo. 

16.  Gatalogo  de  los  libros  Arabigos  (o  parte  deUos)  que 
estän  en  esta  libreria,  esta  doblado. 

17.  Indiees  y  Gatalogos  ile  Libros  de  diversas  librerias*). 
Auch  die  grossere  Zahl  der  obigen  Bücherverzeichnisse 

u.  s.  w.  ist  mehrfach  an  verschiedenen  Stellen  catalogisirt ; 
ich  habe  die  vollständigsten  Tilelangabeu  ausgewählt. 

Der  hoehrerdiente,  nnenn&dliebe  ArdiiTar  des  Königreiebs 
Herr  Gachard.  schloss  einen  in  der  Sitmg  der  Kö- 
Akademie  (Glasse  des  lettres)  am  7.  Not.  1853  ge- 
aDsfOhrlicben  Vortrag  über  die  BibliothelL  des  Esco- 
rial  mit  einer  Anzeige  der  Arbeiten,  die  in  verschiedenen 
Zeiträumen  nnternommen  wurden,  am  ein  Yerseiobniss  der 
literarischen  Schätze  dieser  Bibliothek  abzufassen.  L'Ind^pen- 
dance  beige,  welche  in  Nr.  314  vom  10.  Nov.  1853  Milthei- 
lungen  aus  Herrn  Gachard*s  Vortrag  [»ringt,  eniiiait  iiber  den 
SelUuss  desselben  niciiis  I^äberes  O* 


i)  Die  Kaiserliciie  Uibliutliek  m  Vdtii  bewahrt  nach  Herrn  Miller  a. 
a.  0.,  Disc.  pr6l.,  S.  XXVU:  ii(pa^  üv3A(*tw  taftSy  fttinoß  TuvTttüjuiytty^ 
Index  quornndam  lihrnniin,  nondnm  edflomm  qot  sunt  in  bibüotheca 
fiscurialis'.  Fol.  Funds  (^oislin.  iNr.  356. 

1)  üeiläulig  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  Herr  Gacitarii  die  iNotiz 
ia  Haeaers  Catal.  ;S|>  922.  über  die  BeraubuDg  der  Bibliotlieken ,  was 
die  Niederlande  belriül,  zu  berirlitigen  versuchte.  Win  er  darthut ,  so 
beweisen  aulhentische,  von  ihm  im  Archiv  von  Simaiicas  aufgefundene 
Actenstücke,  dass,  wenn  sich  in  der  Esconalbibliothek  Handschriften  vor. 
finden,  die  ein  aas  belgischen  Abteien  herstammendes  Zeichen  tragen, 
dieser  Umstand  aus  dem  Verkauf  derselben  von  den  Geistlichen 
selbst  an  spanische  Agenten  zu  erklaren  sei;  Anas  Monlano  sage  in 
seinen  Briefen  ausdrückUch,  er  kaufe  eine  Menge  von  UandscbnUen,  die 
maa  Ihm  anbiete  nnd  lasse  sie  ver  der  Absendong  nach  Spanien  ein- 
binden, weil  der  Band  in  den  NiedeHandea  gut  aadliiHig  sei. 
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Wären  unsere  Kataloge  den  Gelehrten,  die  m  ueoerer 
Zeit  die  Escorialbibliothek  besuchlen  aod  sich  dort  mit  For- 
schungen ift  den  Handschrillen  oder  mit  Zusauieistollaiigea 
Ton  Yenoioliiiiason  deraelbon  In  der  anerkenungfVüHwlon 
Welse  besohAfügten ,  namentlich  auch  den  leider  so  Mk  dn- 
hingesdiledenen  Heinrich  Friedrich  Knast  (Bericht  über  seine 
Forschungen  in  der  Kscorialbibliolhek  im  Archiv  der  Geselt** 
Schaft  für  altere  deutsche  Geschiehlskunde  8.  Bd.,  Hannov. 
1843,  S.  182— 189,  und  S.ÖOO— b21  Ausz.  aus  Bayer's  Hand- 
schriflenkat  und  Quevedo's  Inyentar),  bekannt  gewesen,  so 
hätten  sie  ihnen  zur  Vorbereitung  auf  ihre  Arbeiien  ohne 
Zweifei  einige  nützliche  Dienste  leisten  können. 


Stadtbibiioihek. 

I.  Catalogos  MSS.  Biblioth.  Hamburgensis  PubL  A\  29  88. 

IL  Catalogos  MSS.  ad  res  H;imbnrgenses  maximam  partero 
spectaniium,  quae  exlant  iu  Bibiiotheca  Johannea  4".  9  SS. 

(In  dem  Miscellanband  Nr.  7b  in  Quarto  des  GataL  Mss.  hisL 
liier.  S.  51—79  und  83—93.) 

In  beiden,  von  Johann  Chrislopher  Wolf  geschriebenen 
Verzeichnissen  sind  die  Handschriften  nach  den  Formalen  za- 
sammengestellt  und  numerirt.  Das  erste  enthält  103  Num- 
mern in  Folio,  46  in  Quarto,  43  in  Octavo ,  ü  in  Duodecimo, 
das  zweite  80  in  Folio,  13  in  Querto,  5  in  Octavo.  Wolf  hat 
einigen  Titeln  in  dem  ersten  Verzeichnisse  kleine  Bemerkun- 
gen literarischen  Inhalts,  Nachweise  der  Abdrücke  einzelner 
Handschriften  u.  dgl.  beigefügL  —  Die  aus  Lucas  Holstenins' 
NaeUass  Tom  Cardinal  BarlMrini  an  die  Stadtbibliothek  ab- 
gelieferten Handsehriften  sind  aof  eingehefleien  BliHem  TOfw 
zeichnet  Sowol  dieser,  als  mehrer  andern,  in  den  Katalog  I. 
angeführten,  noch  in  der  Bibliothek  vorhandenen  Handschrif- 
ten ist  in  Peiersen's  Geschichte  der  iiamburfisohen  Sttull- 
bibliothek,  S.  190  IT.,  gedacht. 

Eine  grosse  Anzahl  der  Handschriften  waren  früher  Ei- 
genthum Erpold  Lindenbrog's  (gest.  1616)  nnd  seiner  Söhne 
Heinrich  (gest.  1642)  und  Friedrich  (gest.  1647)  gewesen.  — 
Bei  einigen  sind  die  Namen  der  Schenker  angegeben. 

Das  Yerzeichniss  derHamburgensien  ist  freilich  nur 


1)  Unter  den  Handschrinen  nnd  mit  solchen  verglichenen  Ausgaben 
u.  s.  w.,  welche  Jakob  Perizooius .  der  liniversitätsbibUothek  za  leiden 
▼«rmaclite.  befand  sich  auch  Catalom  M.  S.  Holsteoiorom  in  Bibttolh. 
Johannea  Hamburgi ,  Vgl  die  Vorrede  lor  BiUtolheci  PeiiilNiiaai. 
1715.  Lngd.  naU?^  SP,  S.  7. 
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TOB  geringem  Umfange ,  bietet  aber  ctoeh  ttauhe  flbr  Bui- 

burg*s  Geschichte  und  Ziislftode  wichtige  and  beachtangswerthe 

Handschrift  dar,  wohin  namentlich  vieles  von  der  Hand  dei 
eigentlichen  Begründers  der  Stadlbibliolhek,  des  Bürgermei- 
sters Sebastian  von  Bergen  (geb.  1554,  gest.  1023)  Geschrie- 
bene oder  von  ihm  Gesammelte  zu  rechnen  ist.  Der  grösste 
Theil  dieser  und  der  auf  Hamburg  sich  beziehenden 
Handschriften  der  Lindenbrog  und  Rutger  Huland's  kam  später 
in  das  Stadtarchiv  (vgl.  Petersen  a.  a.  0.,  S.  77.  78.  u.  215)) 
dort  sind  sie  im  Mai  1042  leider  alle  verbrannt. 


Heidelberg. 

Jf.  s.  Serapeum,  11.  Jahrg.,  S.  161—173,  177—188,  193— 
202:  Ein  Yerzeichniss  von  Handschriften  der  ehemaligea 
Heidelberger  Bibliothek.  Aus  einer  Handschrift  der  Ham- 
burger Stadbibliothek  mitgelheilt.  (Auch  besonders  abge- 
druckt: Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1850,  8",  34  SS.) 
Wie  ich  späler  gesehen,  ist  das  Yerzeichniss  auch  im 

Catal.  Mss.  bist,  liter.,  Misceilanband  Nr.  31  in  Quarte,  auf- 

geflihrt. 

lieber  den  Ursprung  desselben  gewisse  Auskunft  zu 
erhallen ,  ist  weder  den  fortgeselzteu  Nachforschungen  des 
Herrn  Geh.  Hofrath  und  Oberbibiiothekars  Dr.  Baehr,  noch 
nelneo  elgeDm  galimgen.  Die  mir  toa  Herrn  Geh.  Hofirath 
Baelir  geAosserle  Yennvlhunff,  das»  unser  YerzeioliBiaa  ein 
nach  den  grössem  BililiotlMiksluilaleg  angelegtes  alphabeti- 
sches Register  sei,  welches  Janns  Gruteros  oder  ein  anderer 
Gelehrter  abgefasst,  um  das  Ganze  bequemer  übersehen  und 
Einzelnes  leichter  auffinden  zu  können,  ist  ohne  Zweifel  eine 
richtige;  die  alphabetische  Anordnung,  die  kurzen  Titelanga- 
ben dienen  zu  ihrer  Begründung.  Isaac  Gruterus  hat  sich 
dann  wahrscheinlich  von  der  Ur-  oder  von  einer  Abschrift 
desselben  eine  Copie  genommen. 

Ueber  die  von  Guillaume  Postel  an  den  Kurfürsten  Otto 
Heinrich  verpfändeten  Codices  (a.  a.  0.  S.  IGT.  168  und  S. 
201.  202)  ist  zu  vergleichen  Serapeum,  14.  Jahrg.,  S.  55—57. 

Der  Catalogus  Librorum  Graecorum  Bibliothecae  Palatinae 
quae  est  Romae,  welchen  Marquard  Gude,  von  ihm  selbst  ge- 
schriebMi,  be^ass-  (fir.  362,  der  [nicht  in  Wolfenbflttel 
befindlichen]  Handschrifleu :  in  der  Biblioth.  a  Marq.  Gndio 
congesta.  1706.  Kilon.  S.  575) ,  möchte  in  dem  Katalog  der 
Staatbibliothek  in  keine  Beziehung  20  bringen  sein. 

Paqnot,  dessen  Merhoires  etc.  mir  jetzt  zugänglich  sind, 
halt  es  nicht  für  wahrscheinlich,  dass  Isaac  und  Jakob  Gru- 
terns  Söhne  des  Philipp  de  Grutere  (S.  48  n.  49)  gewesen. 
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Isaac  lebte  1644  im  Hause  Theodor  van  Graswinkers  im  Haag 
als  sein  Vorleser  ( —  Bruchstück  eines  aus  aedibus  clarissimi 
Graswinkeiii  dalirten  Briefes  vor  der  Ausgabe  von  Constanl. 
Huygens'  Gedichten,  Ausg.  von  1G55.  — )  Er  war  16^i  Lehrer 
des  berühmten  Juristen  Girard  Noodt  (—  Magister  scholae 
Neomagensis  — ),  seit  1G57  oder  58  Rector  in  Rotterdam; 
Philipp  iMuncker  nennt  ihn  in  der  Vorrede  zu  seinem  in  Lei- 
den 1G80,  8",  erschienenem  Werke:  De  inlercalatione  variar. 
gentium,  et  praeserlim  Romanorum,  Libri  5,  unter  denjenigen 
Gelehrten,  die  ihm  zu  seiner  Arbeit  Beiträge  geliefert.  —  Herr 
Professor  Dr.  C.  F.  Wurm  erzeigte  mir  während  seines  Auf- 
enthalts im  Hang  im  Oclober  1852  die  Gefälligkeil,  in  dieser 
Angelegenheit  nach  Rotterdam  an  den  Herrn  Rector  G.  A. 
Schneither  zu  schreiben  und  empfing  von  Demselben  einige, 
archivalischen  Quellen  entnommene  Notizen,  die  jedoch  nur 
feststellen,  dass  Sylvius  am  13.  November  1630  statt  des  ver- 
storbenen Isaac  Gruterus  zum  Rector  erwählt  wurde.  (Die 
Gymnasialacten  beginnen  erst  mit  1719.)  — Dass  Isaac  Gruterus 
nie  in  Heidelberg  gewesen,  unterliegt  keinem  Zweifel'). 


Ueber  die  heidelberger  Handschriften  vgl.  m.  auch  den 
9.  Jahrg.  des  Serapeums,  S.  289—300  und  305—309:  Inven- 
tarium  der  Bibliothek  Ulrich  Fugger's  von  1571.  (Consp. 
Supell.  S.  262,  Nr.  V  in  Fol.;  Calai.  Mss.  hisl.  liier.  Nr.  20 
in  Fol.)  •  • 

K  openliaj^en. 

Universitätsbibliothek. 

•  •  • 

Catalogus  Librorum  MSSrum  Bibliothecae  publicae  Hafniensis. 
Mich.  Richey  m.  m.  1702.  Glucksladii.  Ad  fidem  exempli 
quod  exstat  in  biblioth.  Gudiana,  sed  perquam  viliose  scripli. 
4".  mit  dem  Titelblatte  30  SS. 

(Catal.  Mss.  hisl.  liier.  Nr.  77  in  Quarto.) 

In  dem  oben  (Erfurt)  angeführten  Katalog:  Bibliotheca 
a  Marquardo  Gudio  congesta  etc.  befindet  sich  unter  den  Hand- 
schriften S.  575,  Nr.  565  das  (nichl  nach  Wolfenbültel  ge- 
kommene) Exemplar,  von  welchem  Richey  die  Abschrift  ge- 
nommen: 

Die  Handschriften  sind  folgendermaassen  geordnet:  Capsa 
Ambrosii.  Ordo  primus  (17  Handschriften)  Erste  Handschrifl: 
Marsilii  de  Sancla  Sophia  Praelecliones  super  Avicennam  1378. 
Ordo  secundus  (19).   0.  lertius  (23).  0.  quarlus  (24).  Pars 


1)  Im  Serapeum  a.  a.  0.  ist  S.  162,  Z.  8.  v.  u.  stall  1733:  17  3  0, 
und  S.  164,  Z.  6  v.  o.  statt  1632:  1633  zu  lesen. 
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«eevada:  0  primiis  (25).  0.  secandos  (29).  0.-  terliiis  (26). 
0.  qoartas  (32).  Pars  tertia:  0.  prinraa  in  Charta  (19).  0. 
sacnndiia  in  Gli.  ant  M.  (24).  0.  tertins  (24).  0.  qnartos  (35). 
Letzte  Hdschrifl:  Grammatioa  latina  Jacobi  Malthiae  fbrsan. 

Die  Angabe  des  Formats  fehlt.  Die  Mehrzahl  der  Hand- 
Schriften,  ist,  wie  der  beigeschriebene  Buchstabe  M  andeutet, 
auf  Pergamenf.  —  Viele  Miscellanbände.  —  Auch  einige  Druck- 
werke.—  Bestand:  Hauptsächlich  Theologie  und  Philosophie; 
einige  Schriften  zur  nordischen  Geschichte;  medicinische, 
juristische  Werke ;  griechische  und  lateinische  Klassiker,  unter 
welchen  viele  Schriften  des  Aristoteles,  Euclides  (zweimal); 
Porphyrius  de  quinque  vocibus ;  Senecae  tragoediae  und  Frag- 
mentum  epistolarum  Senecae;  Ovidius  (mehrfach;;  Priscianns 
(dreimal  und  ein  Bruchstück);  Hufalius;  Virgilius;  Juvenalis 
a.  s.  w.  —  ?on  den  geschichtlichen  Handschriften  scheinen 
b0O0rkeii8W6rth: 

Liber  vetere  Ungua  Norrecica  si?e  Islandioa  scriptos  de 
ragibus  Daniae  ab  asq.  (sie)  Haldaoo  Snarta. 

Danszke  Kongers  Kronicke,  paa  Niederländisch  in  Gh. 

Ualmoldi  Chronica  Principum  Holsatiae  et  flnitiniarani  re- 
gionum  cum  Presbyteri  cujusdam  Bremensis  continnatione. 
Inilium:  In  principio  Deus  coelum  et  lerram.  in  M. 

Adalbert!  Adami  Bremensis  Historia  £ceiesiastica.  E^j. 
Chirographia. 

Descriptio  regionum  et  insnlarum  Aqniionis,  ubi  moita 
historica  de  Dania. 

Genealogia  regum  Danorum. 

Chronologia  bre?is  rerum  Danicarum,  ab  anno  1130  ad 

1300.  in  M. 

En  gammel  Norsch  Kröniche  paa  gammel  Norsoheller 
laxlandisoL  in  M.  Initinm  deest.  Saepe  mentioaem  fheit  regia 
Sneciae,  at  ej.  hiatoriam  oomplecti  videtor. 

Liber  historiens  Totere  lingna  Nonregica.  in  ML  Materia 
est  Theologioa,  ridentur  esae  legenda  qnaedam. 

Joannis  Archiepisoopi  Lundensis  Logos  Aoadomiae  Haf- 
Biensis  et  literae  quaedan  aliae  eio. 

Mirabilia  Norvegiae. 

Gottfridi  Historia  Britonum.  in  M, 

Ich  habe  die  Titelabschriften  wiedergegeben,  wie  sie  das 
Yorzeichniss  darbietet;  mehrere  rechtfertigen  Kichey's  Tadel. 

Herr  Justizralh  Bölling,  Sekretair  der  Königlichen  Biblio- 
thek in  Kopenhagen,  hat  auf  meine  Bitte  um  Auskunft  über 
unsern  Katalog,  mir  sofort  folgende  Notizen  freundlichst  mit- 
getheilt: 

Die  Bibliotheca  pnblioa  ist  die  UntTorsitfitsbibUothok.  Sie 
▼erbrannte  1728  gfinzlieh;  nnr  ein  einziges  Hannscript,  das 
an  Amas  Magnaons  Torliehen  war,  wurde  von  der  ganzen 
Sammlnng  gerettet.  —  Die  UniTersititabibliethek  besitit  eine 
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Abschrift  des  Original- Katalogs  mit  dem  Titel:  Designalio 
librorum  bib!  Acad.  Hafn.,  quorum  (.alaloprus  impressus  üon- 
duiq  extal,  descr.  Havn.  1691J,  impensis  F.  Hoslgaard,  535  SS., 
4". ')  lo  dieser  Abschrift  sind  die  Abs.  Yerzdicbnei  von  & 
473  bis  znm  Schluss,  nämlich: 

S.  473.  Mss.  bibl.  Univ.  Hafn. 

TerluUiani  Capsa  Mss.  Ordo  I.  IL  IlL  lY. 
Cypriani  

S.  493.  Ambrosii  (Marsilii  praelectt.  etc.) 

S.  515.  Origenis  .  .  .  Ordo  I.  II.  Nr.ö.  Die  übrigen  Nura- 
mern in  Ordo  II— IV  bind  mit  rother  Kreide  um- 
sirkelt  and  Ist  dabei  bemerkt:  „alle  gedriekle 
Bfleher.'' 

 Pars  IL  Ordo  l--d.  gieiobfiills. 

S.  521.  Capsa  Mosis. 

S.  525—534.  Capsi  inferior  aostralis,  „alle  gedriokle^ 

BAeher." 

Aus  mehren  Stellen  des  Katalogs  ist  es  klar,  dass  Capsae 
die  Schränke  waren,  in  welchen  die  Bftcher  und  Handsohhftea 
aufbewahrt  wurden. 

Die  obige  Speciflcalion  beweist,  dass  das  Exemplar  uns- 
rer  Stadtbibliothek  nur  einen  Theil  des  Handschriften- Ver- 
zeichnisses enthält. 


Ii  e  1  p  s  I  ir* 

Raths-  Jetzt  Stadtbibliothek. 

Bibliolhecae  Lipsiensis  Senatoriae  Codices  mscr.  Hebr.  cai- 
daici.  (Die  Worte:  Syr*  Armen,  sind  durchstrichen.)  FoL 
54  SS.  ^ 

(In  dem  KonTolut  Nr.  43,  in  FoL,  S.  232-234,  d«»,4iMii) 
Mss.  hist.  Uter.) 

Beschreibung  und  Inhaltsangabe  der  Godieoa.  Znent  For- 

mae  nu^oris,  Iii  dann  Formae  minoris,  21.  Das  Verzeichoiss 
ist  sauber  und  sorgfältig  geschrieben.  Die  Folianten  beginnen 
mit  dem  Pentatenoh  und  endigen  mit:  odi»  mm  ewm  ad- 


1)  Es  wird  die  Cople  seiD,  die  in  der  BibHotheca  Rostgtrdiaoa,  S. 

530,  Nr.  654,  aufgeführt  ist:  üesisnal.  libr  Biblioth.  .\cad.  Hafn.,  quor. 
Catal.  impr.  noitdum  exst.  Descr.  Hafniae  1689  (sie)  imp.  Frid.  Rostgard. 
Continenlur  in  hoc  codice:  (1)  Uooarium  Regium  s.  Catalogus  libroriiiB 
•  Rege  Cbristiaiio  IV.  Academite  HaAi.  denatoram ,  pag.  i.  Ilea.  Ap* 
pendix  Bibliotliecae  Re&iac,  v  128.  (2)  Bibliothcca  Brochmanniana,  pag. 
143.  (3)  Maniisrripta  Bibliotliecae  Lniversitali.s  Häfniensis,  p.  473  liga- 
tura  gallica.  lo  4to.  Dazu  gehört  S.  531,  Nr.  Ö55:  Index  Alphabeticus 
in  emisni  oodieem  MS.  Bit  fmdeulai  in  4le>  ahsque  ligatara. 
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junctü  7-13«  nDa.  Ambo  libri  insignes,  et  praecipoae  inter  Chri- 
stiaoos  Judaeosque  existimalionis.  Accedunt  in  fine  quaedam 
Homiliae  et  molta  alia  miscella.  Codex  ipse  in  folio  charta- 
ceus  est,  integer,  illaesus,  spissus.  —  Der  erste  Codex  for- 
mae  minoris  est  R.  Mose  NachmaiiidiB  ComniMtirias  in  P^n« 
tateachom  et  Jobin,  etc.;  der  letzte:  GrammaticaEttriiea  in- 
eertt  Aaetoris.  -  ^ 


in  a  i  n  z. 

L  Bibiiolliek  des  Domkapitels. 

Gatalogns  libroram  Bibliotheeae  S.  Martini,  Reverendissinii 
Capitnli  Archiepiscopalls  Metropolis  Moguntinensis  Com- 
pilatus  a  Fratre  Urbane  Praed.  Cap.  (I.  Bingiae  1672:) 
18.  Jul.  Anno  MDCUY.  XL  Kai.  Nov.  F.  23  SS.  nit  dem 

Titelblatte. 

(In  dem  Miscellanband  des  Consp.  Supell.  S  276,  Vol.  XII 
in  Fol.;  Calal.  Mss.  bist,  liier.,  Nr.  28^-  in  Fol.,  S.  1—24.) 

Das  erste  Blatt  enthält  den  angegebenen  Titel  etwas  ab- 
gekürzt und  statt  librorum  berichtigend:  msstorom,  von  des 
früheren  Besitzers  von  üffenbach's  Hand. 

Die  folgenden  Worte  gehen  dem  Yerzeichniss  voran: 

Ad  Lectorem. 

Habes  in  hoc  Volumine  Amice  Lector  Bibliotheeae  Mognnt. 
ordine  debito  reslitutos  Codices,  qui  post  non  satisdeplo- 
randam  depopulationem  devastionemq.  Suecicam  re-man- 
sernnt. 

Die  Handschriften  sind  in  nachstehender  Ordnung  aufge- 
führt: Manuscripta  classis  Primae.  Erste  Hdschr.:  Parabolae 
Salomonis  usque  ad  finem.  F.  MS(a  Classis  H.  Interpretes 
S.  Scripturae  Classis  III.  Anliqui  PF.  et  Doctores.  MSla  Classis 
IV.  MSta  Classis  V.  MS.  Class.  VI.  MS.  Classis  VII.  MS.  Clas- 
sis VIII.  MS.  Classis  IX.  MSta  Classis  X.  MSta  Classis  XL 
MSU  Glaeeis  XIL  MSta  Classis  Xm.  —  BibUotbeeae  mineris 
Classis  L  Eeolesiastio!.  MSta  Classis  Primae.  MSta  Classis  II. 
MSta  aassis  ÜL  MSta  Classis  Y.  (Classis  lY  fehlt)  MSta 
Classis  VI.  MSta  Classis  VII.  MSta  Classis  YIO.  MSta  Clas- 
sis IX.  Schluss:  Sequitur  Bibliolheca  Haeretica  sive  infer- 
nalis  per  Alphab.  digesta,  quam  integram  et  magnam  Biblio- 
thecam  refert  MStnm  unnm:  Comelins  Agrippa  de  occulta 
Pbiiosopbia. 

Die  Titel  sind  kurz  angegeben ,  das  Format  ist  bemerkt 
und  bei  einigen  wenigen  Codices  auch  ihrer  innern  Aus- 
schmückung gedacht.  Die  Nachweisung  des  Standorts  fehlt. 
Die  Handschriften  sind  der  überwiegenden  Mehrzahl  nach 
theologischen  Inhalts,  doch  auch  lateinische  Klassiker  vor- 
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iMBdeo.      M.  8.  Stoph.  Alex,  tm  WMUreiii'f  BiUietkMMi 

Mogandna  etc.  Ulmae  1791,  4",  S.  12. 

Richtig  bemerkl  YaL  Ferd.  voa  Gadenns  In  der  Sylloge  I. 
varior.  diploroatorior.  monomenioronq.  veteniiii  ineditor.  ad- 
huc,  et  res  germanic.  in  primis  vero  moguntinas  illuslranliam. 
Francof.  ad  M.  1728,  8*',  Praef.  S.  41:  ,,Miniine  gentium  vero 
ejusdem  literariae  opes  a  Marte  Sueco  ita  expilatae  fueruot, 
ut  in  scriniis  tantum  reliquae  sint  quisquiliae;  sed  repieta  ea 
sunt  adhuc,  non  modo  quantitate  numerosa  libroram  seculi 
primi  Typographici ;  verum  etiam  codicum  MSS.  praestantis- 
simorum  magna,  imo  longo  majori,  prae  impressis  istis,  copia 
et  farragine.  Ex  quibus  niulli  sunt  membranacei,  formae 
auguslioris  maximaeqae  molis ,  literis  aureis  et  variegatis  ad 
omnem  vennstatm  eonposlti.  nee  sine  admiratione  specia- 
biles.**  M«  Ygl*  Mine  Beachreibung  Ton  53  dieser  Handschrif- 
ten a.  a.  0.  S.  338—400»  nnd  die  ForCseUang  derselben  in 
2.  Bande  seines  Codex  diplomaticos  etc.  Francofl  et  Lips. 
1747,  4^  S.  Ö63--633. 

II.  Bibliothek  des  Karthäaser-Klosters. 

Catalogns  üstonun  Bibliothecae  in  monie  S.  Michaelis  sei 
Carthosia  prope  Mogunliam.  Ex  benevola  concessione 
Rererendissimi  F.  Prions  Dn.  Michaelis  hanc  partim  ipse 
partim  per  amanuensem  sibi  copiam  Tecit  Z.  G.  ab  Uffen- 
bach  mens.  Jonio  1714.  4".  436  u.  224  SS. 

(Consp.  Supell.  S.  284,  Vol.  ].  in  Querto ;  Catal.  Mss.  hist 
liter.  Nr.  30  in  Qoarto.) 

Den  obigen  Titel  hat  von  UiMNich  geschrieben. 

Oer  Katalog  besteht  ans  drei  AbtheiluDgen:  1)  Anctom 
et  Doctoies  LlErorum  in  Libraria  Montis  8.  Michaolis  m 
Catalogns  mstoriun  librorum  Bibliothecae  in  Carthusia  prope 
Moguniiam  ex  veteri  Codice  S.  1—197.  Nach  den  Vornamen 
der  Schriftsteller  in  alphabetischer  Reihenfolge.  (Auf  dem 
Rande  auch  Angabe  der  Scitetizahl  des  alten  Katalogs  S.  1 — 
170.)  2)  Regislrum  Librarie  Domus  Montis  S.  Michaelis  prope 
Moguntiam  ordinis  Carlhus.  h.  e.  Catalogns  Mstorum  Codd. 
Bibliothecae  in  Carthusia  prope  Moguntiam  euumerans  quae 
in  quovis  volumine  contineantur  adjectis  etiam  scripl.  anony. 
mis.  S.  200— 43Ü  (aller  Katal.  S.  177—400).  Angabe  des 
Standes  der  Bände  und  ihrer  Bestandtheile.  (Bis  hierher  von 
von  Uffenbach  selbst  abgeschrieben,  cianu  bis  S.  1  —  104  mit 
Beibehaltung  der  WörterabkQrzungen ,  von  anderer,  ?on  da 
an  bis  zum  Scbloss  wieder  von  seiner  Hand.)  3)  Reperloriwi 
in  registrnm  librarie  pro  p*ncipalioribns  matoriamm  sjMn  «rdi- 
nem  alphaboü  inneniendis:  fixceptis  bis  qne  specialer  ad 
biMiothecam  pertinot  in  p<n«.  224  SS.  Dia  Bibel-Iitanlw 


Digitized  by  C 


S.  1—23;  die  übrigen  Handschriften  alphabetisch,  mit  Nach- 
weisuog  des  Slaiidorts.   Ais  Probe: 

Cronica  (vide  Historia)  Gesta. 
Cronica  martini  ordiais  prediGatorum. 
Cronica  Imperalorum. 
Ex  Cronica  martiniana  et  treyerioa. 
Cronica  Irnperatoram  romanornm  et  longobardoran. 
Cronica  Jordani  Do  tranalacione  Romani  Impery  ad  ger- 
manos. 

Ex  cronica  (rererica  de  Snocess.  episcoporom. 
Cronica  nurnbnrgensis. 
Cronica  Joannis  nancleri. 

Cronica  pauli  orosij. 

Gronicarum  supplementum  Jacobi  Ptiilippi.  ii.  b,  w. 

Ausser  den  theologischen,  geschichtlichen  and  loedicini- 
schen  Handschriften,  kommen  auch  griechische  ( —  ob  im 
Original  oder  in  lateinischer  Uebersetzung],  ist  nicht  zu  er- 
sehen — )  und  lateinische  Klassiker  vor.  Unter  den  medici- 
oischen  ist  verzeichnet,  was  hier  in  Beziehung  auf  v.  Murr's 
Journal  zur  Kunstgeschichte  und  allgemeinen  Literatur,  4.  Theil, 
Nürnb.  1777,  8",  S.  108—112,  auf  Herrn  Hofrath  und  Pro- 
fessor Choulant's  Prolegomeiia  zu  seiner  Ausgabe  der  Car- 
inina  medica  Aegidii  Corbaliensis.  Lips.  1826,  8",  S.  XXXV 
und  XXXVI,  und  namenllich  auf  Herrn  Dr.  Daremberg's  Ent- 
deckung in  derBodley*8clienBil»liothek(Ar€biTe8  des  mieeions 
scientifiquea  et  Httöraires.  Clioix  de  rapporla  et  instraclions 
pabli^  SOQS  les  aaapices  da  Ministöre  de  rinslrnclion  pnbli- 
mie  ei  des  Calles,  vol.  3,  1.  cah.,  Paris  1852,  8»  S.52— 76: 
l¥agment  tlune  pohne  inedit  de  Gilles  de  CorbeU  [Cod. 
Canon.  CCCLV  fmiscell.)  Nr.  7.  Egidit  Signa  et  canse  fe- 
briumj*}  erwähnt  werden  mag: 


1)  Auch  in  dem  Abdruck  des  lieiirlitr«;  über  die  Krgebnis<:e  von 
Herrn  Dr.  Üarembei^  s  verdiensUicheu  horschungeii :  Notices  et  extraits 
de  Miiiserits  mMiciiaox  grecs,  latiM  et  fVan^ais  des  principales  biblio- 
theques  de  CEurope.  Ire  partie.   Manuscrits  grecs  d'Ao^letenet  ttM» 

d'un  fragment  inedit  de  Gilles  de  Corbeil  et  de  scolies  inediles  stir  Hip- 
poerate.  Paris  1853  ,  8*^,  den  ich  jedoch  nur  aus  dem  Literarischen  Cen- 
tralblalt  för  Deutschland,  1853,  Nr.  28,  Sp  461-463,  und  Petzholdt^i 
Anzeifier  Tur  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft,  1853,  Sp.  96.  (toI. 
S.  193  u.  194,  wo  in  der  ISote  bereits  auf  die  mainzer  Hndschrin  aoi- 
merkcani  gemacht  ist)  kenne.  —  Der  21.  Band  der  Histoire  litteraire  de 
la  Krance.  Paris  1847,  4^  enthält  bereits  S.  840—42  in  den  Additions 
^  Corrections  zu  den  Notices  supplementaires,  die  S.  333—362  als  Er» 
gSnzung  des  Artikels  (iiHes  de  Corbeil  im  16.  Bande,  ein  1837  aufge- 
fundenes, nirhtmedicinisches  satirisches  Gedicht  desselben  (Jerapigra 
magislii  Li^idii  de  Corboilo  ad  purgandos  urelatost  zum  (iegeü>Und 
beben,  die  Daremberg*sche  Notiz  über  die  ozrorder  Hdschrft,  welche  nmi 
Tpniiehrt  und  verbessert  mit  dem  Frai'ment  veröfTenUicht  worden  ist.  — 
Leber  die  hamburgische  (Vogeische)  Abschrift  der  bekannten  drei 
medicioischeo  (iedicbte  der  Aegidius     iu.  ^erapeuoii  14.  Jahrg.,  360. 
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Egidias  Monachus. 
De  pulsibas  et  urinis.  0.  III.  T. 
De  causis  et  signis  morborum.  0.  IIII.  T. 
De  pntolbiifl  metrioe  com  GIosm.  0.  YI.  T. 

Das  Gedicht  de  causis  et  signis  morborum  wird  im  Re- 
gislrom  des  Katalogs  S.  407  ausdrücklich  als  solches:  i,caii- 
licum"  bezeichnet. 

Die  Benutzung  der  reichen  HaudschrifiensatnmlaDg  des 
Karthäuser-Klosters  wurde  durch  das  nicht  ohne  Sorgfalt  ge- 
arbeitet« Tenelolmisi  derselben  gewiss  sebr  erleichtert.  Yer- 
notbllch  Ist  das  Exemplar,  welcbes  sieb  nebst  der  Sammlung 
selbst,  naeb  YogeFs  Literatar  Aifoiiülcher  und  Gorporatioa»- 
Bibliotheken,  S.  157  u.  158,  In  der  Stadtbibliothek  ta  Mains 
beftnden  soll,  das  Original  unserer  Abschrift. 

(Herr  Dr.  H.  Külb,  der  Bibliothekar  der  mainzer  Stadt- 
bibliothek, arbeilet,  wie  aus  Pelzholdt's  Anzeiger  1853,  S.  100, 
zu  ersehen,  „schon  seit  längerer  Zeit  an  einer  Geschichte  der 
verschiedenen  mainzer  Bibliotheken,  die  aber  wegen  grosser 
Schwierigkeiten,  da  alle  auf  die  frühere  Zeit  bezüglichen 
Aoteost&cke  fehlen,  aar  langsam  vorwärts  schreiten  kuA.^*) 

(Schlnss  folgt.) 


Bibliothekchronik  und  Miscellaneeu. 

Ueber  die  Kaiserliche  Bibliothek  zu  Petersburg  ist  erschieneQ : 
„Auszug  aus  dem  Jahresbericht  der  Kaiserlichen  öffentlicheo  Bi- 
bliothek für  1853,  überreicht  dem  Herrn  iMinisler  des  Kaiserlichen 
Hofes  von  dem  Director  der  Bibliothek,  Mitgliede  des  Reichsrathes 
and  Staatssecretair  Baron  tob  Karff,  and  aaf  Befehl  Seioer 
Mid^tit  des  Kaisers  bekanat  gemaeht  St.  Petersbnrg  (Baeh- 
dmckerei  der  Kalaerlloben  Akademie  dar  Wlsseasabaflaa}  1854«*' 
19  SS.  8^.  —  Desgleiokaa  Ist  eraobleaaa  (Parts)  „Dia  Kdalg« 
liehe  Bibliothek  in  Berlin  in  den  Jahren  1861,  1852,  1858. 
Berlin  (Gedruckt  in  der  Deckerschen  Geheimen  Ober  -  Uofbuck- 
drackerei)  1854."  16  SS.  8^—  Wir  werden  diese  beiden  tnter- 
essanten  Berichte,  wie  dies  schon  früher  gesekekan  Iii,  den  La- 
sen aasrer  Zellsckrifl  später  nüttkeilea* 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  7.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  F,  Metter  in  Lieipiig. 
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ntf<^vifi 

fir 

MblitttliekwisseBsclMift,  Huidscbrifteokuide  luul 

Utere  Litteralur. 

Im  Verdae  nüt  BibBotheitaran  und  T  litf fimtiirftmiiickin 

h  e  r  ü  u  ü  g  e  g  e  b  e  n 

Dr.  Hobert  Nmummnn. 


J\ß  %\.     Leipzig,  den  15.  Novenber  1854« 


H  i  1 1  b  e  i  1 Q  n  g  6  n 

über  die 

Uaodschrirten  «  Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken, 
von  welchen  sich  Abschriften  in  der  hamburgischen 

Stadtbibliothek  befinden. 

Von  ])r.  friedlich  Lorenz  loltaiiui. 

(SchUss.) 

Paria. 

Yeneicbnisfle  und  theiiweise  anoh  Beschreibnngen  von  hebräi- 
schen Handschriften  in  ▼erscbiedenen  pariser  Bi- 
bliotheken. 4" 

(Catal.  Mss.  bist,  iiter.,  Miscelianband  Nr.  76  in  Qaario, 

S.  1-41.) 

Diese  Verzeichnisse  haben  folgende  Ueberschriften : 

1.  Mannscripta  Hebraica  in  BibUotheca  CoUegU  Parisim-' 
sis  Soäetatis  Jesu  (8). 

Fünf  Handschriften  sind  von  Johann  Christopher  Wolf 
mit  NB  versehen  und  ist  dabei  bemerkt:  ,,Vide  ad  haec  de- 
siderata  GL  Crusii  Calaiogam  postea  de  bis  libris  missom 
p.  5  sqq. 

2.  Manuscripla  hebraica,  vel  a  Judaeis  Laline  versa  in  Bi- 
bUotheca S.  Vktom  (7). 

Xf.  JaitfgtiB.  21 
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3.  BMaihecae  CofkerlUme  Codices  MScli  Heknid  nq- 
MTO  152. 

4.  MSS.  Codices  Hebraici  ex  BibUolheea  JHomasierU  S. 

Germani  a  Fratis  (8). 

5.  Id  Bibliotheca  Coisliniana,  qnae  ilidem  in  BibUotheca 
San-Germmensi  adsenralur,  ndnalsi  biiii  Codices  MScti 

Hebr.  ioveniunlur. 

6.  Desidcrata  ex  Biblinthecn  Colbertina. 

Nähere  Notizen  über  vier  Codices. 

7.  Desiderala  ex  liibUulheca  CoUeyü  Paris.  Soc,  Jesu, 

Gleichfalls  Näheres  über  sechs  Codices. 

8.  Index  MSS.  Uiblioth.  Sorbon,  a  Cl.  Salmon  mihi  missus. 

£(wa  lÜO;  verbchiedeoe  Miscellaubäode.  —  Frao^ois 
Salnoii ,  Doetor  und  Bibliothekar  der  Sorbonne ,  geb.  1677, 
starb  1736*). 

9l  Galalogus  Manoscriptoram  Hebraicorum,  qoae  Tel  Hebraice 
primnm  exarata,  vel  ab  aliis  conversa,  exstaal  in  BibUo- 
thecB  Sork9iiiea  (62,  und:  Gatalogtis Mannserlptoram Ho- 
braicoromy  qaae  sunt  vel  incdUa ,  vel  anonyma,  et  quo- 
rum  auctor  delegi  nun  poluii,  vel  quae  parumnota  sunt, 
•  et  majore  egent  indagatioae,  28).  Misit  ad  me  Cl.  Ma- 
gnus Crusius  Catalogom;  ipse  debetar  UtmernQ  fiateoa, 
Bibliolhecae  l^raefeolo. 

Magnus  Crusius,  geb.  J697,  war  von  JT23  bis  1727, 
und  nach  kurzer  f'nlerbi  echiing  von  1728  bis  1731  dänischen 
GesandlschaHsprediger  in  Paris;  er  starb  als  Koasislorialralb 
und  Generalsuperinlendent  zu  Harburg  1751. 

In  allen  Verzeichnissen,  mit  Ausnahme  des  achten  und 
▼on  3  Handschrinen  in  Nr.  2,  ist  flberall  das  Formal  ange- 
geben, bei  einigen  Handsebrineo  m  Hr.  3,  4,  6,  8  anob  die 


1)  In  einem  Bande  der  ^aiuinlung  vuu  Arielen,  die  (jelehrte  M  Jok. 
Chiistopher  Wolf  geschrieben ,  welche  die  SUdthibtioihek  befsttzt,  befin- 
den sie«  vier  Brierc  vnn  K.  Salmon  an  ihn.  Der  eiste  beziclil  sieh 
anf  dift  lirbräi<:rhpn  llamlx  lirifff!!  <li'r  lliMiothek  der  Sorb<»une,  der  letzte 

eitUiäil  den  theilweisc  hier  fotgendeu  lienciu :  1 1  priMum  licuii, 

adi  oratoriantm  Bibliothecam,  Pentaleoehi  PolygtoUi  ii  et  «tlBleiilein,H 
ail  R.  PJ.elon^,  codiceni  exploraliirns;  sed  lustratis  non  semel  Bibliolhecae 
rharli>  et  f»)iuliv  nullalomr-  iitNonin^  e>t  hiijnsmoiii  Pentaloiichi  codex:  quin 
imo  et  a  se  ahas  trn.stra  quae-siium,  aliis  quibusdam  id  petcnltbus,  leslatus 
est  anicuR  mwn  K.  P.  ilmioMR  ülbHoiheeae  praelMMt.  Iwttm  recarri 
ad  HibUdthecani  Hegiam;  reperi  iantopeH  tjnaesiium  viiqae  coKoitum  ex- 
emplar  descripfsi  qua  Tide  ef  ciiia  polni  sub  iiibiis  ccdiinini«;  primain  exeni- 
plahs  inplici  columna  disiiucli  pagiuani,  aul  salleut  riuas  vcrsiuoes;  kis> 
piinkati  veterem  Jidae*raiii  hispanoram  ouae  est  in  Ii4ert«ri  «argine,  et 
aüam  quae  in  esteriori  legiiur  versitaein  Darbaro-xraecam.  Quantum  ad 
tcxtum  hebraicnin  qtii  est  in  medio  ,  Taitr'im  Unkelosi  quod  <uperiorcm 
partem  obtinet,  et  < unnnenlanum  Käsi  quud  inferiorem,  quia  obvia  suot 
Omnibus,  inlegra  repraesentare  non  fnit,  opioor  necesse.  Idcirao  piimas 
diMitasat  Toces  transeripsi.  OlMervibor  per  irmsennani  duaiuin  vemowin 
hispanicae  sciUoet  et  barbaro-graecae  aotofttm  Bto  indicaii.'*  ii-  s.  w. 


Digitized  by  Google 


tat 


Mammer,  im  neunten  Verzeichnisse,  ob  auf  Perpnfilt  oder 

Papier.  Wolf  hat  hin  und  wieder  kleine  Bemerkungen  heu 
gelugt.  —  Er  berichtet  über  den  Empfang  dieser  Verzeichnisse 
in  zwei  Briefen  an  Mathurin  (Thes.  epistol.  Lacroz.,  tom.  2, 
S.  214  u.  223);  ferner  in  der  Vorrede  zum  3.  fiande  seiner 
Bibliolheca  hebraea.  »amb.  172G,  4\  (S.  3.) 
Proben  der  Titclangaben: 

1.  Nr.  8.  R.  Simeon  et  alii  de  Planelis  in  12'"«. 

2.  Nr.  G.  Rabbi  Saniiiciis  Rpislolae  ad  Rabbi  Isaac  Ma- 
gistrum Synagogae,  ex  Arabica  iingua  in  latinam  versa  per 
F^.  Alphonsam  Boni  hominis  Hieptnnm  Ord.  Praedicatorom. 
nun.  730. 

3.  Nr.  1.  Parapbraeie  dialdaica  Veteris  Testamenti.  Mun. 
355.  F. 

Nr.  135.  Codex  Hahr,  in  qoo  Minchal  Jehuda,  Oblatio 
Jndae,  e*  Elucidatio  comnenlarioruin  R.  SalonMUiis  Jarchi  in 
Legem  ei  Rabbot  TanchnnM,  Tniande  eto.  nnolore  B.  iudn 
iJio  Eliezer.  n.  5459.  4". 

Nr.  137.  Abubeker  Mabanind  iiii  Zeehariae  Tractalna  de 
Medicina.  u.  59t)G. 

4.  Nr.  1.  Liber  iilleraruni  duloiter  sapienlium,  seu  litte* 
ramm  palati,  Hebraico-Rabbiuice.  o.  918  in  4^  TiUiiusHebr» 
iui/  ebl:  (folgt  der  hebr.  Titel.) 

5.  Nr.  1.  Ingens  Lexicon  Talmudico-Rabbinicum,  Äruch 
dictum,  in  fol.  ad  cujus  caicem  ita  legilur:  etc. 

b.  Nr.  106.  Fabula  Tartarorum  Lingua  Germanica  cara- 
ctere  Rabbinico. 

Liber  ianefiptne  mntor  fldelis  cnn  TUuinim  el  Zohnr. 

&  Nr.  7.  Liber  elnf «tionw  vel  nUerationis  sompnlonun 
nailieet  onnium,  f  ni  circa  legen  el  legisktlorem  posennl  ba- 
beri,  «MU>re  iL  Barnch  filio  R.  Isaac.  De  hoc  W(otf)  p.  26& 
Codex  memilirfliiaeena  in  folio,  niiidiaauno  cnrtolaie  eiib  Iribne 
eolnmnis. 

Nr.  54.  Herbarinm  cum  ßguris  seu  iconibus  plantarum  et 
florum.  Caracter  est  Bcibbinicus,  licet  nooiina  herbarum  sint 
latina.  Item  Traclalus  de  iisdem  herbis  et  earum  proprieta- 
tibus,  similis  praecedenti  quantum  ad  caracterem  et  iinguam. 
Codex  charactaceus  in  4^. 

Nr.  1.  Lectiones  variae  de  Mesousa,  id  est  de  Limine, 
ineditae.  Auetor  R.  Jesaia  fil  Eliae,  de  quo  Dn.  Wolfius  p.  705. 
sed  de  ipso  opere  silet.   Codex  membranaceus  in  folio. 

(Ucbcr  dea  Zustand  der  genannten  Bibliotheken  in  jener 
Zeit,  als  Wolf  ans  Paris  die  Verzeichnisse  erhielt,  findet  man 
Nneliriditen  in  Daniel  Maicbel's  Inirodnctio  ad  UsL  liier,  do 
praeoipnio  bibUotbeois  parfaienelbus,  etc.  Jnxla  exempL  excnn. 
GnnUbrigine  snmptib.  J.  F.  Gledilschii  b.  IHK,  bibliop.  fipsien- 
nis  1721,  8»,  Cap.  2,  3,  5,  7,  8,  und  in  Joh.  Christoph 
Nemeiu's  S6Jonr  de  Paris,  etc.,  tome  l.»  Leide  1727,  Bf*,  a 

21» 
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268-260  ,  260—262,  264,  265,  267,  268,  275,  276.  [üas 
deutsche  ürigiual,  Hannover  17:^,  sUmd  niciu  zu  meiner 
¥erfäguiig.J) 


Turin 

Königliche  (Universitats-)  Bibliothek. 

Indice  de  manoscritti  ebraici.  4*'.  28  SS. 

Mit  der  Ueberschrift  von  Job.  Christopher  Wolf: 
Catai.  MSS.  Bibl.  Tauriueusis  ab  Abbate  Benzini  perfeclBS,  el 

ad  me  per  D.  Jul.  Heor.  tho  Bühren  missus. 
(Consp.  supell.  S.  29<),  Vol.  V.  in  Quarto.) 

Es  sind  m  diesem  sauber  geschriebeoeu  Verzeichniss  120 
hebräische  Codices  mit  Angabe  der  Jüdischen  und  christlichen 
Jahreszahl,  des  Kormals,  der  Blälterzahl,  des  Schreibstoffes 
und  des  Standorts  aufgeführt.    Der  Inhalt  der  Miscellanbäode 
ist  specificirt.   Als  Beispiele  die  folgenden  Titelabschnilen; 

A.  III.  14. 

11  Cod.  e  io  C  0.  (carU  ordinaria)  in  fol.  ha  fol.  147. 
Pentateneliiis  cum  Goment:  Daieft  in  «pdfwsd.  follia.  In  Ana 
Uhram  emU  R.  Datid  ab  laaao  Saoerdola.  Aa.  4745.  An.  iste 
74Ä.  Aerae  Mondanae  Judaicae  Reapoidal  Aerae  Tidgari  963. 

A  V.  9. 

II  Cod.  e  in  Perg«»  in  fol.  hä  fol.  (dieZaU  fehlt).  1.  Ah- 
atotelis  Rerum  natural! um  libri  cum  expositione  l'hilosophi 
filii  Alulid  fiiii  Resed.  £x  Arahico  in  Hebraicum  conversi  a 
Zacharia  filio  Isaach.  In  fiue  Completa  est  traductio  rerum 
naturalium,  et  explanalionis  magni  Philosophi  Ressead.  Trans- 
tulit  amabilis  R  Jachiel  filius  Zidcchiae  in  magna  Romana 
Urbe  anno  5054.  2.  Aristotelis  de  anima  libri  ex  Arabico  in 
Linguam  Hebraicam  translati  a  Zacharia  filio  Isaach  Hispani. 
3.  Abenesser  Alprabi  Compendium  librorum  du  auima.  4.  Ta- 
bnla  aatrotomloa  imHeaDs  dies  pro  purgationibus  etc.  An. 
praedfctns  6054.  A.  H.  I.  r.  A.  V.  1292. 

1)  Im  ersten  Theil  des  llandschriAeBkatalogs :  C.odicn«:  tnannscripli 

bibliolhecao  regii  taunnensis  Alhenaei  recensueruut  et  aoimad- 

▼ersionibus  innstrirunt  losepbas  Passiniis,  Anfonins  Rivauiella,  et  Frao- 
ciscus  Berta.  Taurini  1749,  F.,  sind  S.  1  66,  169  hebräische  Mss.,  näm* 
lieh  in  F.  Nr.  1—57,  in  4"  Nr.  .')h-~157,  in  8"  Nr.  158  ^  169  beschrie- 
ben. —  Die  Kpistola  ad  J.  IL,  Kappiuui  de  Catalogo  Mstoruni  codicuiu 
bibliothecae  Uiarinensis  yob  Christoph  Matthäus  PfalT,  welche  die  Acta 
Eruditorom  a.  1652,  S.  443<-447,  enthalten  ,  bezieht  sich  zunichst  auf. 
die  Beurtheiliinfj  «meiner  Ausirahori  des  Laitantiiis  und  Irenaens  in  der 
Vorrede  des  turiner  Katalogs;  nebenbei  schildert  er  auch  den  Zustand, 
welchem  er  die  UandschriAeD  Tand  und  gedenkt  der  von  ihm  verfer- 
Ugen  Verzeichnisse  derselben.  (PCair  der  170*^  -  in  Hamburg  den  Unter- 
richt des  Professors  am  Gvmnaslum,  Georg  tlieser  Kdzarfü,  genossen, 
hielt  sich  vom  Jahre  1709  bis  1712  mit  dem  Erbprinzeu  voq  Wortemberg 
Carl  Alexander  io  Ttrin  auf.) 
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jl  V.  la 

n  Cod.  6  nistd  di  Perg^  e  G.  0.  io  4.  kk  iol  2M. 

Moysis  Maymonidis  Opera,  Interprele  Samuele  illio  Mae  fliii 

Tibon.  1.  De  Imagine  et  Simüitudioe.  2.  De  rebus  corporeis 
3.  De  Tisionibus  Propheliis  et  Legis  praeceptis,  obi  Agit  de 
Historia  Job.  In  fine  Translatio  terminata  est  io  MeBie  Jo?ed 
An.  4965.    An.  hic  A  M.  1.  496')  r.  A.  V.  1203. 

Viele  der  Handschriftea  gehören  spätero  Jahrhunderten  an. 

Wolf  bezeugt  in  einem  Briefe  an  La  Croze  vom  21.  Oc- 
tober  1732  (Thesaur.  episl.  Lacroz.,  tom.  2  ,  S  247)  seine 
Freude  über  den  Empfang  dieses  Verzeichnisses  und  in  der 
Vorrede  zum  4.  Bande  seiner  Bibliolheca  hebraea  (1733)  heisst 
es,  nachdem  er  von  andern  ihm  zugänglich  gewordenen  Hilfs- 
mittein  gesprochen:  „Ad  liacc  deuique  accessit  notilia  MSS. 
Hebraicorum,  quae  Auguslae  Taurinorum  in  Bibliolheca  aca- 
demica  (n  dem  Briete  nenal  er  sie  »^regia'')  hodie  adservan- 
inr.  Kami  jampriden  frostra  a  me  quaeailam,  accepi  ab  Dlustri 
Francisco  bomlnico  Bencino,  Abbate,  qui  iit  literaa  ibi  egregie 
onat,  Ita  Bibliollieoae  laadalae  oaram  non  minori  indoatna, 
qaam  in  exteros  humanitate  agit.  Pararium  yero  babiri  Yinmi 
piaealanlisaiaaBi  Julium  Henricon  tho  Bühren,  J.  U.  D.,  4|iii 
meper  ad  aos,  egregiis  doctrlnae  spoliis  onasma,  feliciter  re- 
versus,  tunc  temporis  inter  Musas  Taiirinenses  versabalur.  Ex 
iliorum  codicum  indice  mulla  nie  didicisse  proftteor  et  egregie 
de  bis  literis  meo  judicio  niereretur,  qui  (tvixdora^  quae  in 
hac  supellectile  occurrunt,  iion  pauca,  una  cum  Codicibus 
BiÜicis  anliquissimis.  data  opera  pervestigarei,  et  in  conunu- 
nem  usum  proferret." 

In  der  Struve-Jugler'schen  Bibliotbeca  historiae  litterariae 
selecla,  tom.  1.,  S.  322,  und  in  Adelung's  Fortsetz,  und  Er- 
gftnz.  zu  Jücher's  allgem.  Gelehrten-Lexico,  I.Band,  Sp.  1651., 
ge^ohiebl  des  Bencuirscben  Yerzeicbnisses  bereits  Erwähnung. 


Wien. 

Kaiserlich  Königliche  HofbibliolhelL. 

Gatalogi  mannscriplorum  codicum  tbeologicorum  latinorum  Au- 

gustissimae  Bibliothecae  Caesareae  Vindohonensis  Pars 
prima.  A  codice  primo  nsque  ad  septingentesimum  trige- 
simum  nonuni.  Composila  a  nobilissimo  doctissimoq.  viro 
dn.  Sebasliano  Tegnagelio  1  V.  D.  et  S.  Caes.  Majest. 
Consiliario  qui  A.  C.  Mncvill  praefecluram  Augustissimae 
Bibliothecae  Caesareae  adeptns  est,  et  A.  MDCXXXVI  obiil. 
Gatalogi  manuscriptorum  codicum  juridicorum  latinorum  .  .  . 

 Pars  prima.   A  codice  primo  usque  ad  cenle- 

simom  quinquagesimum  äccundum  
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Gataiagi  mumscripiornin  oodicam  philosophicomm  et  philolo- 
gicorum  Pars  pnma.  A  codicd  primo  nsqae 

ad  ducenlesinuim  seplua^^esimnm  seciindnm. 

Gataiogi  majioscriplorum  codicum  historicorum  lalinorum  . .  . 

 Pars  prima.  A  codi(  e  primo  usqae  ad  qaadria- 

gentesimum  sejLageMiuuin  primum  

F.  173  SS. 

(In  dem  Miscellanband  des  Cotisp.  Supell.  S.  273,  Vol. 
XI,  Fol.,  Calal.  Mss.  hisl.  liier.  Nr.  28,  Fol.,  S.  1—173.  — 
Eine  zweite  Abschrid,  die  Johann  Lndolph  B&nemann  [s.  sei- 
ion  Catalog.  naator.  nembr.  et  Chart  S.  8]  ans  Gerhard  tob 
Maalrichrs  Bibllolhek  erworben.  F.,  199  8S.,  in  im  Catei 
Man.  hial.  Hier,  nnler  Nr.  22,  Fol,  aufifferahri.  Der  erete  Bd- 
attaer  hal  in  dieaem  Exemplar  bei  der  Ueberschrift  des  Knia- 
loga  der  philosophiaohan  und  philologischen  Hnndaeiirinen 
bmerkt:  „1Ö90  Menae  Aprile  descripsit  Vienane  G.  v.  M.*' 
und  auf  deai  Terhergeheoden  Bialie:  „Medioomm  Catalogna 
deeat'') 

Die  InhaUsangabe  jeder  der  vier  Abtheilnngcn  bctindel 
sich  auch  in  etwas  veränderter  Abfassung  vor  dem  Titel  der 
ersten  Handschriii  derselben:  Theologoriim  manuscriptorum 
in  Bibliotheca  Caesarea  extantium.  S.  3—94.  Bei  dem  Jelzfen 
Codex,  739,:  Biblioruin  pars  germanice  cum  glossis  aliqiiibus, 
folio,  in  Charta  et  membr.,  steht  die  Notiz:  „llltimus  hie  Codex 
putd  manu  Lambecii  adscriplus  erat/*  —  Jureconsultorum 
manuscriptorum  Catalogus.  S.  97—106.  OraUones,  Poetae 
et  in  liteiia  Iramtnioribna  mannaeripti.  8.111— IBü.  —  Hialo-» 
ricoram  manuaoriptorom  in  BibÜolheea  Caeaaran  eitaiilimn 
kdicelna.  8.  133—173. 

Die  einzelnen  Beslandlheile  der  MiscellanbAnde  sind  spe- 
cißcirt.  die  Titel  kuri,  bei  denselben  die  Formate  «id  ob  die 
Hdschrd  auf  Pergament  oder  Papier  geschrieben,  angegeben. 
Auch  deutsche  und  italienische  Titel  kommen,  namentlich  in 
der  dritten  f  philosophisch-pliilologischein  Abtheilung  vor.  Die 
klassischen  lateinischen  GeschichlschreilxM  und  die  Lebens- 
und Leidensgeschichten  der  Heiligen  sind  unter  den  geschicht- 
lichen Handschriften  verzeichnet. 

Sebastian  Tegnagel  trennte  bekanutlich  zuerst  die  Hand- 
schriften der  Kaiserlich  Königlichen  Hofbibliothek  von  den 
Druckwerken.  Ueber  ihn  und  seine  bibliothekarische  Thalijii- 
keil  v^l.  m.  Pe(.  Lambecius'  Commenlar.  de  Augustissima  Bi- 
bliotheca Caesarea  Yindobonensi  Lib.  prim.  Ed.  2.  opera  et 
studio  Adami  Francisci  Kollarii  Vindob*  1766,  F.,  Sp.  121— 
139,  nnd  Ig.  Fr.  Edlen  von  MonePa  Geachlehte  der  KaiaerL 
KönigL  HofbiNiotheii  in  Wien.  Wien  1835,  8^',  S.  54—63. 
(Yon  den  späteren  Katalogen  der  Handaehriften ,  vorzüglich 
in  Beiieliong  auf  die  altdeoLschen ,  gibt  Herr  Dr.  Heinr.  Hof- 
mann  Ton  FaUeraieben  nnafübrliehe  Nnohriol»teaL  in  der  Vor- 
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rMo  in  seiaM  ^miMMu  dtr  «IKtotitiolieii  HaidgctellUn 
der  K.  K.  lofWUlolM  xa  Wien.  Uif^  1841.  9».) 


Z  n  r  i  c  Ii. 
Friliere  SCiftsbibiiolhek  (Bibliolbeoa  Carolina). 

Alpbabetmn  primtim  manascriptonun«  —  Von  aaitear  Haid 
ist  binzQMscbriabea:  ,,CaroUnaa  Bibliolbacaa^  and  tob 
vonUffenbacb:  ,Jigail'*  An  Rande  siebt:  „Continet  librea 

in  Folio/' 

(Misceilanband,  Vol.  XII,  Fol.,  des  Coosp.  Supell.  S.  276; 
Calal.  Mss.  hisl.  liier.  Nr.  28^ ,  Fol.,  S.  55—02.) 
Auf  vier  Folioseiten  sind  Handacbriflen,  alpha- 
betiflob,  jedocb  aiobt  in  strenger  Ordnung,  zaai  Theil  mit 
kurzen  Bemerkungen,  verzeichnet.  Die  erste  Handschrifl  ist: 
AngusliDi  in  i'salmos  pars  1,  2,  3,  4,5;  die  ielzto:  Vitaßea- 
tae  Virginis  rylhmis  laiinis  scripla  Der  Inhalt  der  Miscellan- 
bände  ist  als  soidier,  aber  jeder  Bestandlheil  derselben  an 
seiner  Slelle  im  Aiphabet  noch  einmal  aofgefiihrt. AUBei^ 
spiele  der  Tilelabfassung: 

1.  *)  Alani  Antioiaudianus.  Ibidem  habetur  Diodorus  Si* 
colus  utromq.  librum  scripait  Petrus  (Numeffen  TreTinwia^ 
wie  er  bei  der  Tüelangabe  einer  andern  Hdachifl  gwünnt 
niid)  CappellaBis     Leonardl  ld05. 

2.  Aretini  epialolae  vide  Rbetorioan. 

3.  Leenardi  Areniini  versie  Sthioeron  OeeonomiooraDi  et 
Folilioornm  Aristotelis.  EJusdem  commentariua  in  libroa  OeecK 
noaieeran. 

4.  _  ...  infectiva  in  Uypocriloa.  Apud  Poginm  flo- 
reaUoum  de  miseria  humana. 

5.  AlhanasiJ  de  Homousio  coram  Probo  Judice  «^tniili 
controversia  cum  aiijs  quibusdam  illuslrium  virorum  Didymi, 
Cassiodori,  Cypriani  opuscuiis.  Ibidem  habcntur  reliquiae 
urbis  Homanac  cl  Imlulgcntiae.  Ibidem  habent.  acla  Hay-* 
muudi  Cardinalis  Gurcensis  iu  legatione  ejus  Germanica.  Ibi- 
dem babetor  Peiri  Trererensis  Cappellani  S*.  Leonard!  traetaf 
Ine  de  fratre  Nicolae  Undervaldenel  ejoademq.  Liber  de  epa- 
riüoaib.  epiriinnm.  Ibidem  BierenyBi  quadam  epistola. 

6.  SebasHanaa  Brand  in  laodem  BeaUe  Virginia.  Ibidem 
babeiar  ejaedem  encomium  ordinis  Carlhusianorom.  Ibidem 
halMtnr  Aeneae  Sylvii  historia  Bohemica.  Ibidem  de  Missa 
liber  mannaehpiia.  Ibidem  Tborioensia  Pbysici  traclataa  de 
Gometis. 

7  Rreviarium  Chori  Thuricensis  Anno  1260  compilalum. 
8.  Kinhardus  de  vita  Caroli  Magni  vide  Conatiittiiones 
synodaks  Ecdesiae  Goastaniiensis. 


9.  Moralia  Gregorii  Magni  über  donatos  Ermendfiidi  Ab^ 
balissae  Tigurinae  a  Comado  Arcbidiacoao  Metensi. 

10.  Horalius. 

11.  Johannis  Joffridi  Oratio  funebris  pro  Aiberlo  rege 
Romaaorum.   Apod  Pogium  de  roiseria. 

12.  Ovidij  Melamorphoses. 

13.  Piatina  de  honesta  voluptate  et  valetudine.  Ibidem 
habet.  Suetonius  de  duodecim  Caesaribus  ulrumq.  librum 
scripsit  Cappellanus  ad  S'*.  Leonardi. 

14.  Pogius  Florenlinus  de  miseria  hnmana^  in  quo  libro 
egregie  traSadt  Monachos.  Ejnsdem  oonaolaUo  ad  Cosoinm 
de  medlois  cmn  Florentia  pulsas  ftiit.  mnsdein  exeidfam  Coq- 
elaDtinopolis.  Item  über  de  Nobflitate.  Ibidem  alij  quoq.  Ubri 
hibeDlnr. 

15.  PorphyriJ  Isagoge  et  alia  opasonla  Logica. 

16.  Liber  Paalfflomm  enm  glosaa  narglaali  el  Inier- 
lineari. 

Es  folgen  dann  vier  Seiten  mit  den  Titeln  von  Druck- 
werken, die  von  anderer  Hand  geschrieben  sind  und  einen 
Theil  des  Buchstabens  H  (Lamberii  Hortensij  enarrationes  in 
Virgilij  Aeneid.  Vid.  in  Scaligeri  iibris  poeticis  u.  s.  w.)  und 
die  übrigen  bis  Z  (Ziegleri  commentar.  in  Genes,  et  Kxod. 
Yide  in  Paulo  Jovio)  enthalten.  Bei  einigen  Büchern  ist  Druck- 
ort  und  Jahr  angegeben;  das  älteste  derselben  ist  Regisirum 
Alphabeticum  super  libros  Ptolomaei,  excusum  Ulmae  1486 
(Cosmographia,  Hain  Nr.  *  13540),  das  neueste:  Florilegioin 
Hagiri.   Francofurli  1629. 

In  VenelelHiisM  der  HindecMHeft  Iii  Mmiehee  darch- 
strioben. 

Jobann  Ghriatopber  Wolf  bat  die  beiden  Bogen  Tomwtb- 
lieh  nor  fliobtig  angeseben  nnd  daher  Im  Gonap.Sapell.  S.277 
bei  der  InhaUsangabe  seines  Miscellanbandes  gescbrieben: 
3)  Catalogus  JUSS.  BibHolbecae  Carolinae  Tigvrfnae  seoui- 

dum  literarum  ordinem  concinnalus  foliorum  quatnor.  Der 
Irrthum  ist  in  die  Struve- Jugler'sche  Bibliotheca  bist,  liier, 
selecta,  tom.  1.,  S.  344  übergegangen,  v^ro  sogar  aus  unserm 
Alphabetum  primum  ein  „Caialogoa  codicum  omnium''  ge- 
worden ist. 

In  einer  gütigen  brieflichen  Mittheilung  vermulhe!  Herr 
Dr.  H.  Horner,  Oberbibliothekar  der  Stadtbibliothek  zu  Zürich, 
dem  ich  auch  die  Kenutniss  des  sogleich  anzuführenden  Pro- 
gramms verdanke,  dass  nnser  Verzeichniss  die  Gopie  (—viel- 
leicht der  Kolwurf?  —  es  ist,  wie  erwähnt,  in  demselben  Ei- 
niges darchstricben  and  verändert  — )  eines  Tbeils  eines  der 
illern  Kataloge  der  ebemalieen  Stiflsbibllotheii  sei.  Diese 
Veraulhong  gewinnt,  wie  Herr  Dr.  Horner  bemerkt,  dadnreb 
an  Wahrscheiniicbkeit,  dass  bin  nnd  wieder  ersiobtliob  Hand- 
sobrifUicbes  nnd  Gedmektes  unter  einander  gewlsebt  ist,  so 
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z.  B.  Nr.  6  Sebast.  Brand  iu  laad.  B.  Y.  (Basil.,  Joh.  fierg- 

Hian  de  Olpe,  c.  1494)   Thuricensis  Physici 

Uber  de  Cometis  (schwerlich  Handschrift,  sondern  ge- 
druckt Beronae;  Helyas  Hclyc  de  Lloulfen,  c.  1472);  da- 
zwischen aasdruckiich  als  Handschrifl  genaimt:  de  Miünd 
Uber  .  .  . 

Die  StifUbibliothek  ist  seit  etwa  18  Jahrei  znin  crteeem 
Tbell  der  Kanlonalbibliolbek,  zum  kleiaern  der  Sladtbibliolbek 

einverleibt.  (Vgl  Julius  Petzholdt's  Handbncb  Deutscher  Ei- 

bliolheken.  Halle  1853,  S  421  -431).-  Der  Bibliothekar  der 
Kantonalbibliothek,  Herr  Professor  Dr.  0.  F.  Fritzsihe,  hat 
im  Osterlectionsverzeichniss  der  Züricher  Hochschule  1848 

(Index  lectionum  in  Academia  Turicensi  habendarum. 

Inest  Catalogi  librorurn  msscr.,  qui  in  biblioUieca  reipublicae 
Turicensis  adservanlur,  Parlicula  l.  Turici  1848,  20  u.  7  SS., 
4".)  angefangen  die  Handschriften  derselben  zu  beschreiben. 
Unter  den  17  Codices,  von  welchen  ausführliche  Beschreibun- 

Sen  und  einige  Bruchslücke  geliefert  sind,  befinden  sich  unsre 
Ummern  1,  2,  3,  10(?),  12,  13  und  15. 

Das  Breviarium  Chori  Thuiiceiisis,  Nr.  7,  wird  nach 
Herrn  Dr.  Horuer's  Noliz  lu  der  Slad  Ibi  bliu  ihek  auf- 
bewahrt. 


Das  Karlskloster  in  Prag. 

Das  von  Karl  IV.  zu  Ehren  Karls  des  Grossen  1351.  in 
der  Prager  Neustadt  gestiftete  Augustinerklosler  —  s.  Schal- 
lers Beschreib,  v.  Prag,  Tbl.  IV  S.  36.  und  Hammerschmidts 
rodromus  gloriae  pragens.  pag.  322.  —  erlitt  während  der 
ussilischen  Unruhen  arge  Verwüstung  und  damals  mag  aus 
der  ßüchersammlung  des  Stifts  diejenige  Handschrift  der 
Summa  des  Hugo  von  Pisa  (oder  mindestens  eines  dafür  gel- 
tenden Werks)  nach  Leipzig  und  später  nach  Dresden  ge- 
kommen sein,  welche  Jetzt  in  der  öffentlichen  Bibliothek  letz- 
tern Orts  unter  B.  87^  aufbewahrt  wird. 

Auf  den  zwei  letzten  Blättern  dieser  Handschrift  findet 
sich  ausser  den  Abschriften  zweier,  wahrscheinlich  schon  be- 
kannter Urkunden  des  Klosterarchivs:  nämlich  einer  Bulle 
Papst  Klemens  ¥t,  womit  dem  Abte  Anton  die  Jnsisnia  pon- 
tffllealla*'  zugestanden  werden ,  ingleichen  einer  Bescheinigung 
des  Abts  Prokop,  mittels  welcher  einem  „viro  nobili,  domino 
Jo.*'  Antheil  an  den  ,,bonis  spiritoalibns"  des  Klosters  zuge- 
sichert wird,  auch  em  von  demselben  Abte  Prokop,  wie  es 
seheint  eigenhändig  niedergeschriebenes  Verzeichniss  der  Klo- 
sterbibliothek oder  doch  ein  längeres  Bruchstück  solchen  Vor« 
zeichnisses.  Als  älteres  Seitenstück  eines  spAtern  dergleioheni 
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welches  Baibin  in  den  Miscell.  hislor.  hohem,  lib.  V.  pag.  274. 
(vol.  XIII.  erection.  F.  3.)  miltheilt,  mag  ditsc  Aufzctchuuug 
hier  onyerkfirzt  abgedrackt  sein. 

Verbi  incarnati  13B0.  anno  infra  ocfavam  Johannis  baplifUe 
ego  Procopius,  abbas  moiiaKerii  lancti  Karoli,  libros  dicti 
monaftehi  perfpexi  et  conftripfi  fingulorunique  titulos  iu  fioe 
oodieis  hvjus  annotavi. 

Primo  igitur  prefens  über,  fumma  de  calibus  coardeatie, 
dicta  Pizana. 

Ilem  graduale  magnom. 
Item  antiphonarius. 

Item  tria  miflalia  et  ^aarliiin  in  co(o)pei1orio,  obi  fpe- 
cialea  mllTe;  ei  habetur  lo  Eezdyez.  —  Diess  war  ein  dem 
Kloster  zugehöriger  Ort.  — 

Item  bidloria  de  lancea  domioi. 

Item  canon  per  fe  in  qoaterno. 

Item  biblia  parva. 

Item  genefis,  exodas  et  levilicus,  que  emi  pro  duabas 
fexageais. 

Item  libri  fapientiales,  Judith,  Helther  et  Job  et  Thobia» 

io  uno  vülumine,  quos  dominus  Vitus  Icnpni. 

Item  fcolaftica  hifloria,  quam  emi  tribus  iexageais. 
Item  decretum  cum  gloffa. 

Ilem  ires  partes  fpeculi  (bijltorialis  in  duobos  volumi- 
aibus. 

Item  manipulus  moralinm  beati  Gregorii. 
Ilem  lectionale  et  duo  piaiieria,  tertium  parrum,  dao 
viatici  et  tres  oolleclarii. 

Ilem  über  fententiarum  quartus 

Item  super  eundem  librum  et  iucipit:  liaunclis  aiiquas. 

Es  darf  nun  nicht  verschwiegen  werden,  dnss  der  Zeit- 
bestimmung dieser  Verzeichnung  einige  diplomatische  Bedenk, 
lichkeilen  enlgegenlrelen.  Die  .lahrzahl  1380.  nämlich  ist  Dicht 
nur  durchaus  mit  arabischen  ZifTero  geschrieben,  also  io  einer 
für  jene  Zeil  sehr  ongewöhiilichea  Weise,  sandera  es  steht 
auch  die  letzte  Ziffer  0.  so  hoch  Aber  der  Linie,  dass  sie  für 
das  ttbUühe  Zeichen  des  Ablativs  z«  hallen  sain  und  mitbin 
Ootavo  gelesen  werden  rafisste,  wenn  nicht  dann  eine  ▼flliti 
sinnlose  Jahriahl  erscheinen  wftrde.  UiemAchsl  finden  sieh 
in  einem,  es  ist  nicht  einzusehen  warnm  leer  gelassenen  Räume 
beider  Bialler,  zwiscben  dem  Bucherverzeichnisse  und  den 
Urkundenabschriflen,  einige  Rechtsgutachlen  des  „Theodoricus 
de  ßockensdorff,  ulrinsque  juris  doctor  nc  Ordinarius  faculfatis 
joridice  alme  universitalis  ftudii  Liplzonfis''  —  über  diesen 
nachmaligen  Bischof  zu  Naumburg  vergl.  Siculs  annales  Lip* 
siens.  lecl  )üiLVI.  pag.  6&  —  mit  der  Jabrzabl  1462.  einge- 
tragen. 
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Da  jedoch  besage  der  urkundlichen  Nachweise  in  Baibias 
mifcell.  hiftor.  hohem,  lib.  V.  pag.  81.  88.  131.  134  184.  und 
229.  ein  Abi  Prokop  mindesleiis  in  den  Jahren  138Ü  — 1407. 
im  Prager  Karlskio.sler  wirklich  vorkoninil:  da  lerncr  das  Pa- 
pier des  Kodex  als  Wasserzeichen  die  gchenkeile  Vase  hat, 
wie  solches  als  dem  Jutue  io5b.  gehurtg  in  Jansens  essai  sur 
Porigine  de  la  gravure  elc.  lom.  1.  pag.  371.  bescbriebei  und 
abgeiiitdel  ist  und  da  endlich  sowohl  das  Yonaiehaiss  als 
mooh  die  Uriumdenabschrifldn  gegea  die  Boekensdorfsohei 
jjOafos"  von  1462.  gehallea,  einen  oBTerkenabar  weit  Allern 
8chiifti(aralLler  zeigen:  so  wird  znletsl  doch  fftr  die  Jahrsahl 
1380.  sich  entschieden  werden  miL^sen. 

Schliesslich  noch  ein  Wort  über  die  Verfasserschafl  des 
in  der  Handschrift  enthaltenen  Werkes.  Warum  Prokop  das- 
selbe eine  summam  de  caflbus  confcientiae  genannt,  ist  gar 
nicht  einzusehen.  Der  Zusatz:  dicla  Pizana  und  die  eben- 
mässige  Aufschrift  auf  dem  Schnitt  des  Kodex:  funima  Pitani 
lassen  vermuthen,  dass  das  Buch  für  die  auch  jetzt  vielge- 
nannte  und  wenig  gekannte  Cumma  decreioruin  des  namhaften, 
1210.  verstorbenen  Glossators.  Hugo  oder  Huguccio  Pisanus 
gegolten  habe:  ein  Irrlhum,  welcher  sich  sofort  daraus  erüicbl, 
dass  die  erst  1234  ersclticueneu  üekrelaien  in  dem  Buche 
bereits  anffezogen  werden. 

Die  Wahrheit  ist,  dass  der  Dresdner  Kodex  ein  Handbuch  . 
des  kanontschea  Rechts  enthält,  bestehend  aus  einseinen  alpha- 
betisch geordneter  Abschnitten:  abselntio,  adnlteriunii  advo- 
catns,  aüoitas  u.  s.  f.  bis;  uncUo,  Toluntas,  votum,  nsura, 
welches  vielleicht  nor  zur  Tauschnng  mit  des  Pisaners  Namen 
geschmdckt  worden  ist.  In  den  obenerw&hnleo  Balbinschen 
Bdcherverzeichnisse  des  Klosters  von  1396.  kommt  ebenraUs 
eine  fumma  Püani  vor.  Ob  diese  eine  ächte  gewesen  sei| 
mass  dahin  gesteiii  bleiben. 

^^^^  AroMvnr  Berschei. 


Dr.  Wüoschelburg. 

Klöden  in  seiner  Geschichte  der  Marienverehrung,  Berlin 
1840.,  erzählt  bei  der  Beschreibung  des  Streites  über  das 
WÜBBaeker  Blotwonder  S.  llö.,  dass  schon  am  1400.  ein 
Doktor  Joh.  Wnndschelberg  ein  Buch  von  falschen  Zeichen 
und  Wundern  geschriebeai,  darin  mehrere  fromme  Beträgereien 
mit  schwitzenden  Krnzilxen  und  blutigen  Hostien  aoigedachl, 
ganz  besonders  aber  auf  das  heilige  Blut  zn  Wilsnack  singe-* 
gangen  sei,  um  welches  willen  er  das  Buch  geschrieben  habe. 

Dieses  Werkehan  Wundsehelbergs  ist  wahrscheinlich  «an 
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gedruckt :  wo  aber  die  Handschrift  aufbewahrt  werde,  ist  nicht 

angegeben. 

In  der  Dresdner  Bibliothek  findet  sich  unter  Q.  24.  hand- 
schriftlich ein  Werk  eines  magiftri  Johannis  Wunfchilburg, 
facre  theologie  profefToris  nec  non  Juris  canonici  iicentiati  de 
ftiperftitioiibiis,  wahrseheinltch  dasselbe,  dessen  6.  Fabricfos 
in  den  Rebus  Hifnicis  S.  150.  gedenkt,  anf  welches  jedoch 
die  Klddensohen  Angaben  nicht  allenthalben  passen.  Dieser 
handschriftliche  Traktat  beginnt  mit  den  Worten:  Tenpnn 

fntationis  advenit,  fcribitur  cantico  canticonmi  fecundo  capite. 
hüaretus  in  tractato  de  nataris  morborum  dicit,  qnod  in 
nedicina  rite  congrueque  fumenda  motum  fidernm  ten  ftella- 
rnm  adfpicerft  oportet.  Quia  dicil  Ariftoleles  etc.  nnd  eifert 
in  dieser  scholastisflicn  Weise  allerdings  nicht  blos  gegen 
den  vielfachen  Aberglauben  im  bürgerlichen  Leben,  wie  die 
ars  notoria,  die  pacta  cum  demonibus  u.  dgl.,  sondern  ver- 
breitet sich  auch,  namentlich  von  Bl.  16.  bis  zum  Schluss 
Bl.  38.  und  zwar  in  gelehrter  Weitschweifigkeit  über  die  bei 
dem  Messopfer,  der  Bilderverehrung  und  dem  Wunderglauben 
eingerissnen  Missbräuche:  allein  gerade  des  Wilsnacker  Ho- 
slienlärms  geschieht  nirgend  Erwähnung.  Ueberhaupl  neonl 
der  Verfasser  nur  zweimal  bestimmte  Orte  und  Ffliie.  Zoerst 
Bl.  7.,  wo  er  anffthrt:  sicnt  ciaret  ex  hiis,  qui  radant  nltra 
Aquisgranum  et  ibi  confitentar  in  fepulcris  propter  pauperta- 
tem  effogandam  et  divitias  acquirendas  nnd  dann  BL  22^*,  wo 
er  erzählt,  dass  er  in  qnodam  opido  dioceOs  Bambergenfls 
quandam  crucem  in  quadam  (latua  pendentem  angetroffen  habe, 
qnam  ibidem  plebifaiii,  cives  et  ruflici,  yno  et  nobiles  mn- 
Heres  pafTim  appellabant  spiritum  fanctum  propter  antiqnita- 
tem.  Plus  enim  numinis  credunt  rüdes  efTe  in  antiquis  yma- 
ginibus  quam  novis.  Solent  enim  vetule  dicere,  quod  yma- 
gines  fexagefimo  anno  a  fabricalione  iua  fortiantur  virtutem. 
De  quibus  habetur  feriptum,  quantum  ad  antiquos  ydolatras: 
Sapienüa  13  (V.  10.)  „Infelices  fuut  et  iuler  inortuos  etc." 
Insuper  mulia  miracula  eidem  cruci  lignee  allribuebant  propter 
eandem  virtutem  numinis  ex  antiquitate  conlractani  et  ex  hoc 
facramentum  dignilfimum  eukariflie  in  modica  habebalur  re> 
verentia. 

Hiernächst  beweist  nachfolgende  Erwähnung  der  Basler 
Kirchenversanmünng  in  dem  Traktate,  dass  derselbe  nioht  nm 
1400  sondern  erst  nm  die  Hitte  des  flinftehnten  Jahrhunderts 
verfasst  sein  kann.  Bl.  19.  nAmlich  bei  Benrtheilnng  der  Bil- 
derrerehmng  spridit  sich  Wünschelbnrg,  man  weiss,  beiUtoftg 
zu  bemerken,  nteht  recht  ob  naiv  ob  ironisch,  in  folgender 
Weise  ans:  In  noYO  teftamento  deus  factus  eft  homo,  poteit 
in  fna  ymagine  adorari.  Huic  autem  traditioni  et  ecclefie  ufui 
de  ymapinibus  contrndixernnt  heretici  Hunite  et  Wikleff  et 
naxime  trinitatis  ymagini  fulminant  anathema,  obi  pater  fpe- 
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«Mm  habet  viri  feniSi  iliw  Jmilon«  eirpirilusfaiiclsscoliiiiibe 
lypum  habet,  dicenles:  quomodo  in  fpiritualitate  et  incircum- 
fpeclibililate  (fiel;  divine  effentie,  quam  cogilare  non  poffu- 
mus,  feulibili  forma  depiogere  curamus?  El  preterea  inquiunl: 
bomo  non  erat  nec  vifus  ul  homo;  qua  ergo  audacia  dant 
fibi  ymaginem  homiois,  quam  minime  reoognovil?  Huic  enori 
Wiklell  et  Hufiilarum  de  hac  Irinitale  voleos  obviare  facro- 
faQctum  concilium  ßarilienle  figillum  fuum  plumbeum  fub  bac 
forma  iriuilalis  fecit  infigniri,  quod  lunc  velud  rite  et  legitime 
congregatum  errare  iion  poleft,  ut  patet  XYII.  dirtinclione 
i^iuunlicb  im  ersten  Tbeile  des  Gralianiscben  Deiirets)  per  to- 
tum,  cum  ipfum  dicil  illud  pfalmo  22.:  doninas  regit  me  el 
■iehil  mllii  deerit 

Das  Schriflcliea  haidelt  nodi  zolelst  Ton  deft  iobilidn, 
Ahrt  dabei  noch  eine  aaa  aeaa  Pankten  baalehende  Anwei- 
sang  des  Heidelberger  Magister  Marsilias:  qnomodo  cbriflifl- 
deUs  deberet  efle  dispoAlos  in  anno  jubilei  an  und  endet  mit 
derem  Worten:  nono,  quod  permitlat  (promittat?)  eidem  fide- 
Üter,  quod,  fi  alia  punota  oontineat  bnlla,  qaod  ilia  ftdeliter 
adimplebit  fine  fraude. 

Nach  alle  dem  muss  es  nun  auf  sich  beruhen,  wie  die 
vorliegende  Sobrifi  zu  der  von  lU6deu  erwäiiAiea  sich  ver- 
halte. 

Uebrigens  ist  die  Handschrift  von  einem  mehrmals  vor- 
kommenden Schreiber,  Wenzeslans  Wezel,  und  zwar  zu  Grimme 
an  der  Mulde  im  Jahre  1455.  geschrieben.  Dagegen  ist  über 
die  Person  des  Verfai>bcrs  nichts  aufzufindcu  gewesen  und  darf 
höchstens  vermuthet  werden,  dass  derselbe  aus  dem  Städtcbeu 
Wünschelberg  ta  der  Grafschaft  Glatz  gewesen  sei. 

Dresden.  Archivar  üerscäeL 


Das  neue  Testament  dentsoh,  Speier  i52G.  foL 

Vor  Kurzem  habe  ich  der  hiesigen  Kantonalbibliothek 

eine  Ausgabe  des  N.  T.  erworben,  die  den  Bibliographen  un- 
bekannt zu  .sein  scheint,  wenigstens  habe  ich  bis  dahin  ver- 
geblich nach  einer  Berücksichtigung  derselben  gesucht,  und 
doch  verlohnt  es  sich  sie  etwas  naher  anzusehen.  Der  Titel 
lautet  gleich  oben  in  4  Zeilen:  Das  nüw  Testamel  kurtz  |  vnd 
gruntlich  in  ein  Ordnung  vnd  text,  die  vier  Euangelisten ,  mit 
schönen  figur  |  en  durch  auss  gefürt  Sampt  den  anderen 
Apostolen.  Vnd  in  der  keiserlichen  stal  speicr  |  volendet 
därch  Jacübiim  lieringer  Leuiten.  In  dem  iar  des  heiligen 
Teichtags.  1526.  Das  Uebrige  der  Seite  bedeckt  ein  Holzschnitt. 
Q  enthftlt  „die  Torrad^  Tor  der  sieh  J.  B.  niher  btzeiohMt 
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als  ^Leuit  des  mere  fhomstiffs  zü  Speyer."  Sie  verbreite! 
sich  über  die  Vorfrefflichkeit  des  N.  T.  und  ermuntert  es  zu 
lesen  und  danach  zu  üinn  ,.Vs  göttliche  gewalt  eer  vnd  preyss 
in  ewigkeit.  Vnd  zu  nutz  aller  well  hab  ich  mich  diser  arbeit 
gedullig  vnderjog?.  Vnd  züsome  geselzl,  in  drukTerschafft 
der  vier  ewangeiislen  ewangelia,  in  einen  text,  Ordnung,  vfi 
ewangeiischen  verstaut,  mit  vil  schöner  Gguren  das  gantz 
neaw  testament  durciiaus  mit  schriffliicher  Wahrheit  in  dag 
bracht.  Vnd  nichl  zu  oder  abgelegt  den  ewangelisten.  Bit 
hie  mit  demütiglich  alle  fleisige  leser,  meine  arbeil  und  ernst 
also  auffzenemen,  in  cristif ehern  yrtefl,  welchs  streig  vrt«i 
efiiein  yeden  meiMohen  gebttran  wirt  in  svnderhait,  gott  wM 
▼ns  allen  zSr  selikeit.  yB  im  rdr  glori,  eer,  preiss  in  «wikeü 
AmS/  Ans  diesen  oHenbar  gewählten  Werten  will  nieht  recht 
erbellen,  wie  weil  eich  die  Arbeit  Jac.  Beringer*i  erstrecke 
und  namentlich  wie  es  sich  mit  der  Uebnrsetzun^  verhalte. 
Auf  III— XL  (wovon  in  diesem  Exemplar  Hl.  IV.  und  VI.  feh- 
len) fnifft  das  „Register  Ober  die  vier  Euangelisten  "  anf  XII. 
a.  das  Register  über  die  Bedeutung  einiger  in  den  Holzschnit- 
ten gebrauchten  Figuren,  nämlich  ein  Buch  mit  5  Spangen 
beschlossen  ,^das  all  iiesazt  mit  seiner  beschwerlichen,"  ein 
Buch  aufgelhan  „dz  neüw  Kuanizelisch  Tes»nment  Chrifli  Jheso 
vnsers  herren,"  Wölfe  mit  grinsendem  Rachen,  gespitzten  Oh- 
ren „die  sohriffgelerlen,  phariseer,  so  das  gesalz  vndersten 
dem  volck  fiirzudragen ,  Vnd  mit  gewall  es  handthabcn  wöl- 
len,"  Ruthen  übers  Kreuz  gelegt  „die  sünd  vnnd  nusselal  der 
armen  weit  xc,"  ein  Kreuz  in  Hunden  „leyden,  dnrch  echtignng 
der  Christen  manschen,  mit  frefiden  sie  Chnslo  stt  dragen, 
das  crefitz  alzeyi  ▼erharren,''  „Wa  selch  spitz  pyraCen  Hont^ 
vir  der  erden  bey  den  predigstfilen  (nit  vff  den  heQplere  der 
glessner)  bedefit,  wie  kanst  weissheit  von  gottkume,  daselbst 
sei  man  sie  forderen  vnd  Stichen,"  Zweiglein  in  HAnden  bliebe, 
liebe,  aller  Christglaubigrn  zu  aller  weit,  zun  feyndea  mer 
dali  zun  freündcn.  Doch  soltu  mercken,  das  in  der  ersten 
figur  des  geschlechts  Christi  vorn  am  buch.  (d.  i.  auf  der 
Rückseite  dieses  Bialles)  Adam.  Abraham  ic.  auch  zweyglem 
in  hendeu,  dragcn,  dan  ist  die  es  bedentten,  alle  so  in  hen- 
den  sie  haben,  das  verheyssung  von  Gott  in  sunderheyl  ge- 
schehen vn  volnbrachl  ist,  Christum  Jhesum  betreffen.''  Mit 
XIH.  beginnt  nun  der  Text  der  der  Evangelien  synoptisch 
ineinander  geschoben ;  auf  die  Apostelgesch.  und  die  Paul  Briefe 
folgt  der  llebräerbrief,  dann  die  Briefe  des  Petrus,  .lohannes, 
der  des  Jak.,  des  Judas,  endlich  die  Offeub.  Durch  das  ganze 
Buch  iinden  sich  zahlreiche  Holzschnitte  von  je  eiler  Seilen 
über  Jeden ,  der  den  Inhalt  eines  grdeseni  oder  kleinem  Ab- 
•ebaitts  Terlinsehanliehen  soll,  steht  eine  Inhaltenngabe  in  eebr 
4M  i|enthe«en  Reimen.  So  lanlel  sie  im  Holzsobaitt  Ar 
tat  RAmerbrief: 
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Oes  Rdineni  tob  Chorintho  sdiieybt. 

Paolus  irm  zanck  heyaam  leer  geyt. 
Die  Jaden  besser  wolleo  sein. 

Dann  die  heyden  wann  sie  allein. 

AbgÖlrey  hielten,  vnd  sonst  mer. 

Paiiltis,  beydsampt  mit  süadeu  scbwer. 
Aussbutzt  schon,  die  figur  besieh. 

Vom  gsaU  Mösl,  Christi  geysliich. 

Das  vorliegende  Exemplar  is(  N  ider  auch  am  Ende  derect,  es 
ist  nur  erhallen  bis  CCWIIl.  deben  wir  gleich  den  Schlass 
der  erhaltenen  üebersetzung,  Offenb.  18,  14—18. 

„Vnnd  das  opss  der  lusl  deiner  seel  ist  von  dir  ge-* 
wichen,  vn  alles  was  völlig  vnd  klar  war,  ist  vö  dir  gewioben, 
vnd  du  wirst  solchs  nil  mer  finden,  Die  kaofleat  solcher  war, 
die  vo  ir  seind  reich  worden,  werden  von  ferr  steen  vmb  der 
forcht  willen  irer  qual,  weinen  vnd  leid  tragen  vnd  sagen, 
wee,  wee,  die  grosse  stat,  die  bekleide!  war  mit  seyden  vnd 
pnrpur  vnnd  scharlachen,  vnd  vergüldel  war  mit  ffold  vnd 
edelgstein  vnd  perlen,  den  in  einer  stund  ist  verwüstet  sol- 
cher reich  tum  b. 

^Vnd  alle  schifflierren  vnd  alle  die  vff  den  schiffen  han- 
tiren,  vfi  sehiffleui  die  im  meer  arbeytten,  stünden  von  ferr 
vuud  schreven,  da  sie  irs  brandts^ 

Da  sehen  wir  ja  gleich  wie  es  mit  der  l^eberselzung 
steht:  es  ist  die  Lulher's,  wenige,  fast  nur  dialeklische  Aen- 
deriingen  sind  gemacht,  aber  manche  Druckfebler  hinzuge- 
kommen: aiuli  die  Parallelslellen  am  Rande  sind  aus  Luther 
entlehnt.  Weggelassen  sind  Ludicrs  Vorreden,  dagegen  hin- 
zugekommen kurze  Randbemerkungen.  So  beschränkt  sich 
denn  die  Arbeil  des  Herausgebers  aof  ein  sehr  bescheidenes 
Maass.  Und  das  Resultat?  Hieronymns  Emser  hatte  in  Jacob 
Beringer  seinen  Toriftnfer,  nur  dass  dieser  nicht  so  anspmchs- 
▼oU  das  Gebotene  weniger  verändert  stillschweigend  zum 
Nnt2en  seiner  Leute  zu  verwenden  suchte. 

Zürich. 

Prof.  Dr.  0.  F.  FrUzsvhe, 
Oberbibliothekar. 
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Bibliothekchronik  und  Miscellaneen. 

Am  1.  April  d.  J.  starb  in  einem  Alter  von  54  Jahren  zu 
Highate  (London)  John  Holmes,  £sq. ,  Assisstant  Keeper  der 
Manuscriple  des  Britischen  Museums,  daselbst  seit  1630.  ange- 
stellt. Er  hat  sich  namentlich  durch  Anfertigung  genauer  Kata- 
loge der  Arundel'schen  und  Burney'schen  Manuscripte,  wie  durch 
sonstige  litterarische  Leistungen  bekannt  gemacht. 


Am  9.  März  starb  zu  Paris  Benj.  Edm.  Chart.  Gu^rard, 
Mitglied  des  Institut  de  France  (Acad.  des  Inscriptions  et  b.-let- 
tres)  seit  1833,  Conservateur  adjoint  bei  der  Manuscriptsamm- 
luog  der  kaiserl.  Bibliothek  u.  s.  w.,  geb.  zu  Montbard  1797. 


Der  Herzogl.  Sachsen-Meiningische  Hofrath  und  Bibliothekar 
Ludwig  Bechstein  zu  Meiningen  hat  das  Ritterkreuz  des 
Grossherzogl.  Sachs.  Hausordens  vom  weissen  Falken  1.  Klasse 
erhalten. 

Dem  Bibliothekar  au  der  Universitätsbibliothek  zu  Berlin 
Prof.  Dr.  Theod.  Mündt  ist  von  Sr.  Hoheit  dem  Herzog  von 
Sächsen- Coburg -Gotha  das  Ritterkreuz  des  Herzog!.  Sachsen- 
Ernestiuischen  Hausordens  verliehen  worden. 


Nach  einer  Nachricht  im  Frankfurter  Journal  hat  der  jüngst 
verstorbene  Domprobst  von  Deutinuer  in  München  seine  reiche 
und  ansehnliche  Bibliothek  dem  erzbischüllichen  Domcapitel  da- 
selbst vermacht. 


Als  eine  gewiss  Vielen  sehr  willkommene  Erscheinung  ist 
der  ,, Deutsche  l^rtrait-kalalog"  von  \V.  F.  Drugulin  in  Leip- 
zig zu  bezeichnen ,  dessen  erster  Theil  vor  ein  paar  Monaten 
ausgegeben  wurden  ist  und  ausser  den  Portraits  von  Deutschen 
(3930  Nummern)  noch  einen  Anhang  „Ausländer"  (1846  Num- 
mern) bietet.  Da  so  manche  Bibliotheken  Porlraitsammlungen 
besitzen:  so  ist  ihnen  hier  eine  reiche  Gelegenheit  zu  Corapleti- 
rung  geboten.  Die  Preise  sind  massig  und ,  wie  Ref.  bemerkt 
hat,  bestrebt  sich  Herr  Drugulin,  dem  Publikum  nur  wohler- 
haltene Exemplare  anzubieten. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Ilandschriltouliunde  und 

iitore  LiUeraiur. 

In  Vereine  mit  Bibliotliekarcii  iuhI  1  ittaraturireiiiMlen 

herentregebe* 

von 

Dr.  Hilbert  JXaumumn, 


liOipziir,  den  .'^O.  November  1854. 

Eine  zweite  lateinische  Bearbeituni;  des  Narrensohiffs, 
rm  Jacdb  Lacher,  genamit  Fbilomu$as. 

Dr.  istOB  liUaii  . 

K.  OberbfblUtheiiT  t«  Wttrtkur^. 

• 

Brant's  Narrenschiff,  durch  dessen  neue  Ausgabe')  sich 
Zarncke  um  die  Literalurgeschichte  ein  bleibendes  Verdienst 
erworben  hal,  war  bekanndich  eines  der  belieblesleo  Volks, 
büoher  nicht  nur  Teulschlands  sundtm  auch  seiner  IVnchbar- 
länder  geworden.  Branl  halte  es  gelruffcn  und  eine  Saite 
angeschlagen,  die  in  jener  Zeit  machtigen  Nachklang  fand: 
das  zur  Schau  stellen  menschlicher  Thorheil,  an  deren  Anblick 
fast  jeder  Mensch  sich  gerne  weidet,  und  wenn  er  selbst  die 
längste  Schellenkappe  trüge!  Wie  naroenllich  das  XYl*«"  Jahr- 
Inrnri  Mä  WiiA  MraoMal.wimn  we|be,  £ehK  am  schla- 
gaadsten  aus  der  hm  FlAgeF)  ausgehobnen  Stelle  ans  .,Pan* 
laleona  Deutscher  Nation  IteMeDbiich^'  hervor,  der  von  Brante 


1)  Vgl. :  „Sebastian  Brtats  Narren.cchilT.  Herausgegeben  von  Friedrich 
Zarncke.  Mit  4  Holzschnilfen.  Leipziü.  (icorn  NN  ilmthI^  Verlan  1854."  Zu 
beklagen  ist.  dass  der  Preis  von  12  il.  dof  Verbreitung  in  6udte«t«obUnd 
nicht  förderlich  sein  ddrfle.  ■ 

2)  Vgl.  C.  r.  Flöge!  Geschichte  der  koauaches  Ulentiir.  OritU'r 
Band.   Liegnitz     Leipiig  iWk  S.  lOK  , . 

XT.  Jahrgang.  22 
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Arbeit  schreibt:  .,ln  diesem  Buche  hat  er  die  rechte  Wur- 
,.zel  und  l  rsach  aller  Thorheil  geoffenbaret,  der 
„Menschen  (iabehrden  ^leslrafet,  und  viel  heilsamer  Lehren 
„gegeben,  also  dass  mau  biiiig  dieses  für  eine  gelehrte  Saty- 
„ram  halten  ma^.^ 

Mehr  jedoch  als  alles  Andre  mochten  die  iaieinischeu  Be~ 
arbeilungen  des  Narrenschiflfes  zu  seiner  Verbreitung  and  Be- 
kannlmachung  beigetragen  haben,  deren  Einflnas  so  gross 
war,  dass  fiber  die  Laleinische  Version  das  lenlsdie  Original 
fast  vergessen  ward. 

Zwei  Lateinische  Bearbeitungen  sind  nftmlich  in  mehr- 
fachen Ausgaben  erschienen,  beide  von  Männern,  die  als  La- 
teinische Dichter  rühmlich  bekannt  >ind. 

Der  Erste,  der  sich  an  Branls  Werk  versuchte,  war  der 
schwäbische  Dichter  Jacob  us  Locher,  geboren  zu  Ehingen 
an  der  Donau,  einst  Schiller  des  Conradus  Ccltis,  wahrschein- 
lich von  ihm  als  Dichter  gekrönt  und  seit  1498  sein  Nach« 
foiger  als  öiTenllicher  Lehrer  der  Dichtkunst  an  der  Hoch- 
schule zu  Ingolstadt'),  zu  welcher  Berufung  wohl  die  1497 
snerst  erschienene  Ueberselzung  des  einige  Jahre  vorher  — 
1494  —  erschJeneMi  Originals  das  Narrensohilfe^  wesenllidi 
fceigetwfen  haben  ■aehle.  Denn  eben  diese  Bearbeitong  ond 
ungemein  schnelle  Aufeinanderfolge  der  Drucke  derselben 
bildete  im  Jahre  1497  und  1498  den  Glanzpunct  in  Jacob 
Lochers,  genannt  Philomnsns,  Leben,  gleich  wie  es  Thalsache 
ist,  dass  ihn  spater  gerne  die  Universität  Ingolstadt  vermisst 
hätte,  da  er  ein  unverträglicher  streit- und  neuerungssüchliger 
Charakter  gewesen  zu  sein  scheint. 

Kaum  wird  uamlich  ein  Buch  solchen  Umfanges,  wie  das 
Narrenschitr,  lateinisch  bearbeitet,  im  XV.  Jahrhundert  je 
ein  solches  Glück  gemacht  haben,  wie  die  „Siultifera  Navis,*^ 
deren  erste  Aasgabe 

„In  laudatissima  Germanie  vrbe  Bafi\\  liensi^  nupei 
.  opa  2  pmoHone  Johinis  Berg-  ||  laa  da  Olpe  Anao 
falulis  nostre.  Mfilleßmo  ||  quadringealoAnw  boo«9^ 
(Imo  feptfmo  KaieJH  dis  Mäfiijt/^ 
erschienen  war,  indessen  bereits  als  Naclldnieli 
äL  Aprilii  1497. 
eine  Ausgabe 

In  imperiali  vrbe  August a  per  Johannis  Schenfperfeff 

hervorging,  welcher  sich  eben  als  NachdroclL 
VIL  half  dis  Junii  U97 
die  Ausgabe 


1)  Man  vgl.:  I.  N.  Mederer  Annales  Ingolsladiensi«;  Arndenuae.  Tn- 
aolsladii  Tom.  J.  54.  u.  f.  wo  sich  die  bellen  Nachrichten  über  Locher 
iHidea,  denea  Sierbjahr  aidit  nü  Sicherheit  zu  ermitiela  ist,  jedoch  am 
•niMi  dat  Jahr  1S23  feia  dArfle. 
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In  ipiaN  ae  Tibelibani  Argetina  per maginraJoaMV 

gniBlag«  • 
aisdiloss,  bis 

KL  Augu^ii  im 
eben  wieder 

In  laadatirTima  Germanir  vrbe  fi a filiensi^  nit]»  opft 

&  piiiotione  lohAnis  ßefgman  de  Üipa 
die  zweite  Ori^jinal-Ausgabe  erschien. 

Sah  nun  das  Jahr  1497  vier  Ausgaben  dieser  Locher'schen 
Ueberselziing,  so  war  das  folgende  Jahr  1498,  also  das  An- 
stellungs-Jahr unseres  Dichters  in  Ingolstadt  nicht  weniger 
fruchtbar.    Denn  nach  Jahresfrist  erschien 

In  laudatifilme  Germani^  ?rbe  Bafitienfi:  \\  nup  opa 

IC  pmotioie  lohanis  Beipian  de  Olpe  II  Anno  iuluiis 

nre  II.GGGGXCm  KL  Martii 
die  drtite  OriglMKAoagabe}  ladesseii  als  Nacbdrfleke  In 
fra«l[  reich  erschieBea: 

YIIL  Martii  1496 

Parigiis  epeni  et  promolie«e  Ganfridi  de 

Marnef 

endlich,  eine  Ausgabe,  die  durch  einen  Druckfehler  in  rler 
Jahrzahl  selbst  die  Vermulhung  erzeugte,  es  müsse  Lochers 
Bearbeitung  bereits  vor  1488  erschienen  sein,  ohsrhon  sich 
derselbe  1489  am  15.  Jun.  dem  Alhiim  der  Ingoisladier  Uni- 
Yersiläl  wohl  erst  als  Stodeot  eingetragen  hatte.  £s  ist  die- 
ses die  Ausgabe 

XXVUlmenßs  Junit  1498 
.  '  ImpreifBrn  (Lugduni)  per  lacobum  Zachoni  de 
Romano.  Abbo  Demlni  MCGGCLXXXVIII.  , 
welche  eite  der  s^Henalea  iet^),  md  den  Sohinss  der  Ans- 
gaben  von  Loehers  Uebersetznng  im  XS^  Jahrbmderte  macht. 

Lochers  Uebersetznng  ist  an  und  für  sich  sehr  frei,  je- 
doch ziemlich  ausführlich,  und  iBsefedi  bie  nnd  da  dem  Sinn 
des  Originals  entsprechend. 

Allein  der  Huhm,  Fremde,  der  teufschen  Sprache  Unkun- 
dige mit  dem  Sinne  und  der  Bedeutung  des  Brant'schen  Nar- 
renschiffes  bekannt  gemacht  zu  haben,  blieb  dem  Philomusos 
nicht  allein. 

Der  Zweite  nämlich,  der  sich  an  Brants  Narrenschiff  ma- 
chen zu  müssen  glaubte,  war  ein  geborner Niederländer,  Jo- 
docus  Radius,  von  seinem  Geburtsort  Assen  bei  Brüssel,  wo 
er  1462  das  Tagslicht  erblickt  hatte,  Ascensius  genannt,  ein 
Mann  von  tüchtiger  philologischer  Bildung,  der,  nachdem  er 
n  Lyeo  Gcleeiilsebe  nid  Lateinlsebe  Sprache  gelehrt  balle, 


1)  Man  vgl.  Flügel  a.  a.  0.  S.  113,  der  aus  do  Bure  Bibliographie. 
Bell.  Lettr.  Tom.  I.  p.  428  die  Ausgabe  anltthit'vnd  dam  seine  Scbrasse 
Jeeodb  irrige     aieM.  Haie  Mbrt  diese  AesgaM  aaier  Nr.  S752  an. 

22* 
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endlich  lobaber  jeaer  oach  seinem  Namen  beaaniKen  und  be- 
rühmt gewordenen  Druckerei  (Praelun  AscensiMMl)  sa  Paris 
ward,  wo  er  \:)^^^  starb. 

Wahrscheinlich  durch  Marnef's  Angabe  mit  dem 
Branlschen  Schill'  der  Nnrren  bekaiiiil  geworden,  glaubte  er, 
wie  er  solches  in  seiner  Zuschriti  an  A.  de  Maruef  äulireibt, 
nachdem  Braut  für  ein  Schilf  der  Narren  Sorge  getragen 
habe,  auch  für  ein  Schiff  der  Närrinnen  sorgen  za  müssen, 
welches  die  Thorheileu  des  weibliclieu  Gesciilechles  nach  den 
fünf  Sinnen  behandeln  sAlNe.  So  eoutaod  nun  das  folgende 
B&olileiD,  dessen  PereraUo  TOm  NoTomlitr  1498  Ist,  Messea 
Jedooh  keine  filtere  Ausgabe  bislmr  entdeekl  werden  koiiBley 
als  die  folgende ^  welche,  (tieiokitja  der  NaoUroek,  wen  dem 
bald  die  Rede  sein  wird,  höchst  selten,  ja  bei  weitem  seKeaer 
ist,  als  alle  Ausgaben  aes  Locher'scfiea  NarreaschifTSy  wesa- 
halb  der  bekannte  Wiiz  existirt,  dass  es  nnr  Wenigen  ver- 
gönnt sei  „das  Weibchen  des  Narrenschi  ff  es^  geaafcei 
za  haben.    Dasselbe  erschien  unter  dem  Titel: 

Jodoci  Hadii  Ascensü.  Naviculae  slu/tarum  virginum. 
Impressit  uli  primum  exciderat,  Thielmannus  keruer 
anno  hoc  juöileo  ad  XII.  Kai.  Martias.  4lo. 
Es  ist  sofort  diese  erste  Ausgabe,  die  Hain  im  Kepertoriam 
Bibliographicum  unter  Nr.  2240  anSübri  im  kirohlioheu  Jubel- 
jahre —  also  15UÜ  erschienen. 

Jaeobas  Wimpheliogns  sorgte,  dass  selbe  aack  in  Tenlsclw 
land  bekannler  wurde,  indem  er  eiaea  Abdroak  maaslallete: 
Joiod  BadH  AfcemU  StmUiferae  «MtoHfos  $0u  sca~ 
phaiy  Fafumrum  mnämtm:  circa  seasas  qainqae  ax- 
teriores  Ilaada  nafigaafiam.  *-> 
StuUiferae  naves  aansna  aaiBMaqm  (rak«ifea 
Mortis  in  exitium.  — 
Am  Ende.  Impressit  honestus  Johannes  profz  Qfia  Algea- 

linenfis    Anno  falutis  M.CCCCC.II. 
Dieses  aus  G  Quarlbogen  bestehende  Buch  findet  sich  am 
besteu,  auch  auf  den  Inhalt  eingehend,  beschrieben  in:  ,,B. 
Kr.  Hummel  Neue  Bibliothek  von  seltenen  und  sehr  seltenen 
ßüchernu.  s  w.  Sechstes  Slück.  Nürnberg  1776.**  S.173-181. 

Hierdurch  war  nun  Badius  ein  in  der  Narreuschiff- Dich- 
tung mitzusprechen  Berechtigter,  und  kein  Wunder,  weon  ihm 
der  Gedaafca  aaha  faig,  sidi  aaok  aa  daa  Sohiff  der  Narren 
aa  maabetty  nnd  aa  io  eiaa  aoalrahirteia  Form  aa  brangen, 
nachdem  Lochars  Baarbeiiaag  daaaoek  atwaa  weUttnllg  aas* 
gefallen  war 

Badias^  Bestrebnng  ging  desshalb  dahin ,  wAt  eine  Er* 
klärung  der  Bilder  oder  Holzschnitte  des  NarrenschilTs  in 
geben.  Er  mochte  wohl  gefühlt  haben,  dass  eben  diese 
Bilder  es  vielleicht  mehr  waren  als  die  Dichterworte  des 
Narrensohiffas,  weiches  eiaea  so  angebeoreaSiadrack  «ul  dia 
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Leser  machlen  und  den  raschen  Abgang  der  Aussahen  befor- 
derlea.   Anderer  Seits  war  Badius  bereits  Druckt^rheir  ge- 
worden, und  als  solcher  aof  die  kaufmännische  Speculalioa 
wie  jeder  Gewerblreibende  hingewiesen. 
8t  erschien  denn  wirklich  die 
NaTis  stuliifera  a  Domfaa  Sebasliano  Brant  primum 
0düeata  ai  lepiMiiiiila  teotoaiav  Untaa  rttfcmig  deea- 
nla:  Deinda  9b  Jaaobo  Lacharo  pnilamoao  lattaflaia 
donata:  at  daaiam  ab  Jadoaa  Badio  Ascensio  vario 
oarnuDiiin  geoere  tott  alaa  aoraadem  ItaiKari  expla* 
natione  illustrala. 
Dia  arsle  Ausgabe  ist  ohne  Zweffet  jene: 

.Ex  oflicina  nostra  l'arrhisiora  Academia  nobilissiaia 
Vi  Caleadas  Octobris  Anni  salutis  M  l).V 
CVII  gezAhiler  Blätter  stark,  nebst  Schlussblait ,  welche 
Brunet  in  seinen  Nouvelles  Recherches  l.  217  beschreibt. 
Denn  alle  trüberen  Ausgaben,  wie  eine  angebliche  Basler 
„per  Nicolaum  Laaipartar  1496*^  eine  desgteichaa  voa  1497 
•1UI0  Draakari,  arwaisaB  aM  lAs  ifUg  augegeben,  aad  ia 
dir  WirMiahkatt  aialil  voitedaa. 

▲aah  die  von  Badius  gewfihlie  Art  der  Baarbeilung  daa 
Narraoaollüi  faad  alsbald  in  den  Ländern  leutscher  Zunge 
Eingang,  und  es  araoliiaa  joaarinl^  Jaliraafriat  aio  Macbdrack 
ia  Basel: 

Navis  slullifera  (u.  s.  w.  wie  oben.) 
Am  Ende  mit  der,  einen  DraalUabiar  ia  dsc  Jabriaiü  entbal- 
taadeo,  Scbluss-Scbrift: 

Navis  flultifere  opufcuhi  finil :    ImprefTom  a  ISicolaü 

lamparter.  Anno  ic.  JI.CCCC,\ I.  die  vtro.  XXVLmen- 

jis  Attffüffi 

Awtk  Ii«  rtlut  CVDI  Oaartbliii«,  imd  rnii  dm  TMsobMb 
m  Hottaolailli.  ^ 

Diese  Ausgabe  von  150G  war  Auasarst  aohaaU  vargriffea, 
iadaai  baratts  an  15.  März  1507  aiaa  ataa  Aaagaba  TaUeadai 
war,  daiao  Schiuss-Schrill  lautet: 

Navis  stuUifere  opufculü  finit :  Impressum  Ba/Uee  p 
Mcolaü  Lamvarter.  Arno  ic.  M.LCCCCYU,  IHe  VO, 
XV.  menfis  Mar  Iii. 
Beide  Ausgaben  sehen  sich  auf  den  ersten  Blick  so  ähnlich 
und  gleich,  dass  man  erst  nach  aufmerksamerer  ßelrachhing 
den  Unterschied  des  Satzes,  der  namentlich  in  den  Noten  sieb 
kund  giebt,  wahrnimmt,  obschon  gleich  auf  der  Bückseite  des 
TitalblaUas  dar  arsCaraa  Ausgaba  vod  1506  sieb  dia  Warta 
ftttdaa:  „iUliftaQ  ainllani  aacalmlia.''  walaba  In  dar  awaiM 
Aasgaba  Mlan. 

Indessen  haadalt  as  sich  jetzt  nicbt  um  den  Untarschied 
baider  Ausgaben,  sondern  vielmehr  um  die  Wirkung,  welche 
das  aabnaiia  firscbainaa  auf  Locbar  machte,  wann  er  aaiaa 
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Arbeit  mit  der  des  Badius  ▼e^liol ,  die  dffiMbir  in  spraeli«- 
lioher  und  metrischer  Fertigkeit  der  seiugeo  UHiliiland,  abir 
«iaea  Yorzag  bems  ^  deo  der  gedringteo  Kfine,  dm  seioe 
Arbeit  weniger  kund  giebt. 

Dieses  veranlasste  nanio eher  aus  seinem  NarreBSchiffe 
gleictisam  einen  Auszug  zu  machen,  der  sich  damit  begnögtOy 
die  Holzsobnilie  der  Ausgabe  des  ßadias  darch  aeioe  eignen 
Verse,  nach  besondrer  Wahl  zusammengeslelit,  zu  erklären; 
eiue  Arbeit,  die  offenbar  zum  Druck  besUinml  war,  allein  nicht, 
die  Ursache  ist  unbekannt,  zum  Drucke  gelangte. 

Lochers  eiiienhändig  gesciiriebne  Arbeit  hat  sich  nämlich 
erhallen,  und  beüadet  sich  in  der  Huland'schen  Familienbiblio- 
thek als  Beslandlheil  der  ehemaligen  Bibliothek  des  Dr.  Ignaz 
Ueder,  der  solche  vur  bO  Jahren  in  Ingolstadt  um  einen  hohen 
Treis  erworben  halte,  und  ais  au^sgezeichneter  Büciierkenner 
sehr  hooh  schitzte>). 

In  dieser  SanmJnag  befindet  sioh  udmliohein.Qaairt-Baftdi 
welcher  folgende  Bficher  usamnengehwiden  ealhilt: 

a)  I0ANNI8  TRITSAUI  Abbalia  aiaeii  Jaeobf  apud  Her- 
blpolim:  quondam  vero  Spaahemeasia:  LiberOoto  que- 
Aionn  ad  Maximiliannm  Cesarem« «—  Impreaamii  Oppen* 
heym  Impenfis  lohänis  HalTelbei^gei,  *  de  Angin  Coafli- 
lienfis  XX  Mentia  Sepiembiis. 

b)  MEthodius  primam  olimpiade  et  postea  Tyri  civitata 
epüs  .  .  .  et  .  .  De  reuelalione  facta  Ab  angele 
bealo  Melhodio  in  carcere  detsto.  —  Fiuii  bafilee  per 
Michaelem  Furier  opa  t  vigilantia  Sebasttani  Brant  Anno. 
M.CGCCC  im.  die.  XII.  Marlij. 

c)  Sermdes  fratris  Gabrielis  Barelete  .  .  De  tempore.  De 
sctis  et  :  -  .  .  Impesis  circnfpecti  viri  archibibliopole 
lo.uiis  Kynman  de  Oringau  in  oüicina  induslrii  Henrici 
Gran:  in  oppido  imperiali  Hagenau  ciuis  imprefri.  iMese 
Main.  Anno  'faltttla.  M.D.XIin. 

d)  Eincidarina  Oyaleglens  theelogie  tripertttoa:  MniMnin 
qnestionnm  refolntiuns.  Yade  meean.  fanprefliM 
Nnrenberge  per  ?eneraMlg  dän  Joanneni  Weyffeabvrger 

presbytcrü.    Anno  salulis  Christiane  Millefirno  qn^^ele- 
fimo  duudecimo  Die  yd  vicefima  fexta  Marlij. 
nnd  endlich 


1 )  lieber  diesen  Mann,  der  eine  ausgezeichnete  Kfichersammlung,  voll 
von  den  liiössfcti  literarischen  Seltenlieilf'ti  besass,  veruW'ii  he  man  :  ,,I>em 
Andenken  des  aui  30sI«q  Augusi  17%  Jiwisdieji  Ueusireu  und  UersdUeid 
dea  feindlichen  Waffieo  nnleriegenen  pitriotiscliea  Igudi  Bedarf ^  te 
Arxoeiwissens(  hart  Duklor  und  ehedem  rbysikofl  zu  Neustadt  a.  d.  S. 
von  rporc  (llinsloph  Siebold.  Ih.  öll.  Lehrer  der  Arznei  an  der  Julius« 
Universität  zu  Wurzburg.  Mit  dei  Silhouette  des  Yerstorbeoeo.  Nurnberir 
bei  Peoh  1797.'*  Öyo.  •  . 
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e)  Nsvto  fWIlflm  ...  ab  lodOM  Mio  Asconsio  mrio 
cirmiiifi  genere  .  .  illustrala  — 
Itt  der  oben  angefahrten  Basler  Ausgabe  von  1507,  welches 
Exemplar  übrigeas  frfiher,  als  es  hier  beigehaaden  wurde, 

also  vor  1514,  in  starkem  Gebrauche  war,  wie  aus  den  h)jn- 
Schlägen  ersichtlich  ist,  weiche  der  Buchbinder  machen  musste, 
um  riH !)!  die  Heischriften  beim  Beschneiden  zu  verletzen. 

Diesem  Kxemplar  schrieb  nun  Locher  seine  kürzere  Be- 
arbeitung bei,  wozu  er  den  Rand  des  Buches,  oben  und  unten, 
rechts  und  links,  je  nachdem  es  nothwendig  war,  benutzte, 
indessen  bei  grösseren  Beigaben  eigne  Blätter  einschaltete 

In  dem  Exemplare  strich  nun  Locher  alle  Bezeichnungen 
der  Folien  hinweg,  indessen  er  die  Titel  und  Ueberschriften 
desselben,  z.  B.  ,J)e  iniquis  ludicibus.  Titulus  IL^  stehen  Hess. 
Tilulus  Y  verweist  er  mit  den  Worten  ,,lnrra  lit.  90  aui  ein 
andres  Bild  aad  dort  auf  dieses.  Ebenso  TitnL  Vlllaaf  ^Infra 
Sat.  42.*'  TiloL  lYL  schrieb  er  «bea:  „Inflra  et  GYlll.  Ii.*" 
Ebenso  TilnI.  XVIL  obea:  .lafra  TB  SaU"^  a.  s.  w.  Ueber  Ti- 
tnlns  XXVU.  seUle  er  die  Rtaisoha  Zahl:  CXniL  Bei  Titu- 
1ns  XXXVI.  seilte  er  die  Bemerkung  bei:  „De  ira  virili  hao 
satyra  traclatur  .  .  lafira  de  ira  muliebri  pag.  Gl.^  Dagegen 
durchstrich  er  den  ganzen  Holzschnitt  mit  der  Ueberschrift: 
De  sapientie  monitis.  Ti.  XCVH.  Fo.  XCIL  üeber  den  Holz- 
schnitt des  Titul.  CXI.  setzte  er  die  Worte:  „Finis  volupialis 
mors  est.   Yirtutis  sudorem  dii  ionge  posuerunl.^' 

Will  man  sich  eine  Vorstellung  über  die  Art  der  Behand- 
lung machen,  so  kann  gleich  das  erste  Gedicht,  beginnend 
„In  speculo  veiuii  faciem  quis  rite  luetur 
Efflgiem  vultus  conspicit  atque  sui^ 
Terglicheu  mit  dem  „Hcoatostichon  in  proludium  anotoris^  der 
Locher*schen  Ausgabe,  dazu  dienen!  Dieses  Hecatostichoa 
cttthftlt  100  Verse,  oder  50  Disticha,  indessen  diese  sweilo 
Bearbeitung  nur  9  wfthlle. 

Oder  man  vergleiche  Beispielsweise  die  Navis  stnitifera 
Lochers  fol.  XXYIH,  zweiter  Ansgabe  des  Bergmann  de  Olpe, 
mit  Til.  XXYII.  foL  XXIX,  nm  sich  ein  Bild  der  Arbeil  sa 
bilden. 

Dass  übrigens  Locher,  stellt  man  die  Verse  mit  dem  tref- 
fenden Holzschniil  zusammen,  in  der  Regel  (reifend  gewählt 


1)  In  dem  folgenden  Abdrucke  der  Navis  sind  die  Titel  und  Ueber- 
schriften der  Bearbeitung  des  Badius  nach  der  Ausgabe  150T  mil  aus- 
gezeichneter Schrifl  beipedruciit,  so  dass  jeder,  welcher  die  Ausga- 
ben von  1506  oder  1^  besitzt,  sogleich  den  Zusammenhang  desGtniet 
fladet.  Wo  steh  im  Abdrucke  ein  |  Reditg  der  Vene  ündel,  da  finden 
sich  solche  im  Originale  auf  der  rechten  Seile,  wo  der  Strich  |  Links, 
linden  sich  solche  ebenda  auf  der  linken  Seile  geschrieben.  Wo  der  —  , 
da  sind  die  Veise  am  untern  Rande >  aud  zwai  auf  einer  und  derselbe! 
Seile  flül  den  obigen  |  Strloheo. 
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habe,  atigl  stell  IM  ten^hüd,  oar-irialpiiiak  Mhei«!  er 
behaglich  dBr  Auswahl  nicht  mil.  sieb  Joft  Reise  geksnmea  zu 
sein,  wo  er  dann  mehrere  Proben  bsisuseUen  pAegle.  lü>enso 
inden  sich  manche  Yme«  die  einer  ErgtoKSg  odsr  NaiÄ*> 

aibsii  bedürfen,  oder  einer  zweiten  Feile  ermangeln. 

Wie  man  das  Ganze  auch  beurlheile,  so  viel  bleibt  sicher, 
diese  Bearbeitung  enthält  den  Schatz  der  körnigsten  SenleiH 
zen  aus  Lo(  tters  Nsireascbitt»  und  jadetti^l^  der  Aufbe- 
waliTung  werlb. 

Csrmina  Philomni  In  Rarragonlaoi. 

• 

lu  sper ulo  veluti  faciem  quis  rite  tuetur: 

Krtii<;iem  vultus  conspicil  atque  sni: 
Sic  modo  de  nostro  capiat  manifesta  libello 

Signa,  quibus  vilam  conspicifttqne  suam: 
Nam  qui  se  vitamqiie  suam  speculatur  in  isto 

Codice:  non  diccl  se  facile  esse  bonum. 
Altamsn  ut  staltos  possim  cumulare  prophanos, 

QiMmlibet  sd  meriumi  iave  tt#lafe  fassm, 
Innamtnis  olssses  flsgaai:  longasque  trissiMS 

El  usTss  osleres:  TsUvslssqa»  raM.  • 
Fatgimus  ad  osrtam  sniitorum  lieo  sofi^  salolsni. 

Stigniate  qsae  mavdsBt  darilsr  anins  genasi 
Sic  quoque  Saiyriei  qnondam  fsssve  poelas, 

Mordentes  populi  dederas  atque  nefas. 
Hos  sequimur  quamvis  studio  linguaque  minoies: 

El  cupimus  mores  nunc  roedicare  malos 
Est  animus  tenerae  multum  prodesse  iuvenlae 

Ut  sceius  explodal  siiiHtUanique  grarem. 

Isla  nempe  Satyra  (cum  caodida  pangit  Munera  virtulum 
eoeierit  atque  probrum)  .slaUis  et  condiUeaeS'  iiomiaum  ad 
oculos  depingit:  ut  tanquam  in  nilidifsino  specale  qoisquis 

mores  ol  vilae  suae  liuiamenla  conhieatur.  Ad  hanc  quoque 
illud  Psalmographi  non  iueple  accedit  videlicel  GVL  lU  suul 
qui  descendunt  mare  in  navibus:  facientes  operationes  in 
aquis  multis:  ascendunl  usque  celos  et  descenduul  usque  ad 
abylsos:  anima  eorum  in  maiis  tabescebal.  Turbati  sunt  et 
moli  sunt:  sicul  ebrius:  et  omnis  sapienlia  eorum  devu- 
rala  est. 

OiHsris      ilulhfer^  navi  nomm  est 

I  t  Spem  quoque  oec  parvasioolleolA  veliimioa  praebeul : 

PliildiaiH  iCalleo  nee  Terbnn:  aee  libri  sentio  mealem; 
fUs,     jAttamen  fn  magtto  per  me  sermtvr  honore 
fPulveris  et  cariem  plumatis  tergo  tabellis. 


Digitizeci  by  Coogle 


Mm 

De  muüütaU  ßmriorum  Ultrorum.   TiU  L  /«.  UL 

fCwt  Tellern  studio  sensas  iorbare  ft'eqoeiitl? 

\Aut  tarn  sollicitis  anlmam  coofuDdere  rebus? 
Philo-  iQui  studet  assiduo  motn  fit  slultus  et  ameos. 
mufus.  jSeu  studeam:  sea  oon:  Dommiflameii  esse  vocabor: 

/Et  possum  sludio  sociam  disponere  nosiro, 

VQai  pro  me  sapiat,  declas^a»  «xamioet  arieo; 

De  iniquis  iwiicibus.   TU.  IL  fo.  WL 

Hebes  el  vollere  mente 
Legis  olromque  capul;  ne  quis  de  iiKüce  stollo 
I)amnatus  superis  divis  tiia  crimina  pangat. 
Est  Deus  omnipotens,  qui  iios  post  fala  sopremo 
Judicio  censel:  jusla  qiioque  lege  cilabir. 
iDfeoiet  quibquis  populos  quo  jure  misellos 
Torserit:  et  facli  post  mortem  prenwa  daiüur. 

D€  oMf  erw»  MSinto. 

I    Est  qui  sollicilis  sluUum  compilat  amicis 
Dmtias:  animae  nee  vult  servare  salutem, 
Sed  Tigilare  meto  trepido  noctesque  dic^que 
Cogltor:  ot  ]mita  sii  nagnam  pond«s  Uk  arca. 

ntulus  ierHus.  fo.  V. 

Aori  Sacra  fames  Crassam  aolicipara  co^t  *  ' 
Fata:  quod  is  cupidus  Partborum  vasa  siwet 
Thebanus  sophiajo  eom  Teilet  diseere  Grates: 

In  inare  proiecit  nummorum  poodus  et  aori. 
Qui  vigilaul  igilur  lerrem's  rebus,  Avernis 
Cofflmeudaat  auimas  vacuis  diti^ue  parealant. 

■ 

De  tirorum  efl'eminatime. 

I    Ecce  pudel  mullos  barbam  nulrire  scveram 
Et  vellunt  tolo  excrelos  de  corpore  pilos, 
Ut  servare  culem  möllern  corpu^que  supiuiuu 
possial, 

—  et  iageuuas  possinl  caplare  piiellas. 

CoUa  pretDuat  qaidam  sertis,  et  torquibus  aureis, 
Et  digitos  ooerant  gemmis,  auru(|ue  rotundo.  . 
0  mores  honuDum:  corrupta  o  tempere  et  atraf 
Tempore  quae  fueranl  ignominiosa  toIusIo 
Atque  scelesta  oimis:  Jam  nanc  etate  probantnr. 

FA  veslium  carielate  TL  Uli.  fo.  VI. 

Nemo  nefas  censel  vesles  geslare  plicalas, 
Atque  bdbiiuö  curtos  nimium  linotosque  colore. 
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Sicque  palam  apparent  genitalia  membrn  pudore 
Depositor  ei  nuUo  coodunttir  (e^mine  clunes. 

üeui)  ultor  acerbus 
Hos  preinel:  e  quorum  aascuulur  crimina  vila. 

D$  9tutta  in  Hbero9  indulgenUa, 

Adsil  in  exemplum  Tarquiiii  fama  Saperbi: 
Ob  sceius  lufandum  iiaii  luxumque  pudeadam 
Expulsus  regno:  Laliis  erravii  io  oris. 
Ad^it  in  exemplum  Friaini  forluna  potentis, 
Uiacas  qui  perdil  opes:  uuuü  navibus  altis 
Filius  Argolicas  properat  lasciras  ad  ans. 
TraostoUt  umumeros  ad  nos  Catilina  nepoles.  i 

Tttulm  VL  fo.  VUL  0  | 

lodulget  qoicimqaa  suis  ad  orimüia  nalis  ' 

Sedulus  emeadal  oec  puertte  aefas: 
SenUel  is  landen  damnum  serosque  dolores. 
Sed  pueri,  qui  non  leneris  laclanlur  ab  anois 
Arlibus  ingenms,  sludiis  nec  rite  füvenlur,    '  ■ 
Ad  Vitium  faciies  SDOi  et  delicia  paralt. 

De  procuralione  tixarum.   Ti.  Ml  fo,  IX. 

Delatore  nihil  peius:  nii  turpius  usquam 
Cuius  in  ore  sonanl  laelalis  sibila  morsus 
iMilleque  pictarum  fraudum  inendacia  subsuut. 
Indignus  vita  est  prcsenti:  carcere  di^rius 
i'crpeluo:  ut  careal  vivaci  luce  perosus. 

Ih  bo§U  eünsüU  eantmptaribus. 

I    Pyrrhas  ad  Ausonios  populos  noo  castra  locasset, 
Gallida  si  Gyneae  dooli  cooaoUa  proiwssef. 
InconsoUa  ruU  bellis  Priameia  proles: 
Hector  Achülea  misere  conTossiis  ab  has(a: 
Sic  Nero  crudelis  iustus  dum  negligit  artes 
Sera  luit  meriti  maiesanus  damna  mroris. 

—   Ferlur  qiiod  gnatnm  formarit  snepe  Thobias, 
Ut  bona  prudenlum  seqneretur  gesla  virorum. 
Dum  lemere  annnsos  spernil  Robonm  sapienles, 
luQumeras  perdit  geates:  atque  improbat  acta. 


1)  Dem  Texte  des  ßadius: 

Perrute  niatiiris  rii^idis  tu  pignoni  virgls 
setzte  unser  Poet  am  Rande  bei: 

Nam  feruUe  morum  ptdubuul  altiueula  boiioium 

Eipellitotqoe  meles  ineocti'  pectoris  aestus. 


TUiUug  Ociatfus  fo,  X, 

Plara  Ubi  possem  priscorum  exempla  lefene: 
Qai  dum  seolantir  propiimn  capui,  et  sibi  taatum 
Conldimt:  Telerom  et  nolnot  coD$idta  Tidere, 
Incarrum  peoas  melius,  el  trisUa  Oiia, 
PerpeiDoqae  trahuot  fatoae  leUuris  aralfum. 

De  corruptis  moriöus  dioitum  et  nobiUum, 

I     Turpibus  heu  miseri  morlales  moribus  omnes 
Sunt  modo  cecati:  nec  curant  roiinera  vifae 

Candida:  nam  paribus  viliis  iuvenesquo  senesque 
Aegrotaol:  nulioque  gradu  disianlia  mores 
Separal  hosce  malos. 

Qui  sapit,  el  menlcm  laudatis  moribus  auger, 
Alque  modum  vilae  sludel  observare  decorum, 
Quicquid  agit:  plausu  populi  laudalur  amici. 

TUulu$  nonus.  foUü  XI. 

Incipit  ul  doeti  referunt  sapientia  primam 
Moribus  a  oultis:  et  dextentate  modesta: 
Et  timor  ingeouae  coofert  exordia  Yitae: 

Et  pudor  atque  fides,  probiias,  constautia,  virtus 
Laudalos  faciuut  juvenes:  claramqae  senectam. 
Pax  eliam  taolis  virlutibus  addila  praeslat 
Siaceros  vitae  mores  et  caodida  fala. 

De  Amicorum  violatoribus.    Ti.  X.  fo.  Xll, 

Versus  ainioiliae  gradus  est:  prodesse  vicissirn, 
Et  facere  alternis  vicibus  bene  facta  propinquis* 
Heu  ounquam  lales  nunc  inveniuntur  amici^ 
Utilitas  proprii  cuuctos  iam  vexat  honoris. 
Nuila  fides:  pietas,  coostanlia  nuila  relucet. 

(De  Scripturae  saerae  imsoribus.)  Ittulus  XL  fo.  XIU. 

Conlio  quid  prodest  faluis?  quid  lectio  sacra? 
Quid  prodest  reoilare  sacras  per  pulpita  leges? 
Dogmata  quid  prosont  a  nostris  scripta  propbetis? 
Saat  adeo  obtasi  quidam:  qai  eredeie  aoloat 
Seriptoris  fldei.  Qofbus  arma  salotis 

Constaat  et  fldei  lirmantar  robore  saerae: 
Uede  Salus  aaimae  manat:  requieaqae  pereonis. 
At  deus  optimus  soeleratos  knoe  tremenda  Jadümt.) 

üe  improvidis  el  incouaideratis. 

Qui  uoa  prius  seil  parare:  Sellam  quam  vuit  equilare, 
Si  is  cadil  iaoousuitub;  iüsum  moveas  eril  siullui». 
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Prodesl  qnwdoqoidem  oauUe  meditatio  meMifi: 
Profuit  exameii:  consiUnaiqoe  bonuin. 

Non  tantooi  IdcIs  praesraCto  cernare  carsom 
Debemas:  aapiena  oaneca  fatam  Tidat 

Carnimas  adfarsia  «rgari  casibus  omnes 
f  ratar  conailiam  qni  aua  facta  garaol. 

De  stuUorum  amatorum  ealamitate. 

Quisquis  enim  pueri  pharelns  transtixus  aoulia 
In  vultu  nescit  bene  dissimularc  furores. 
Nam  sine  mente  mit:  conslanli  peiiore  nusquam 
AiDbuialj  ad  vcneris  sempcr  maüdala  rceurreas. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Gerson  (Hieronymus)  Soncino. 
Bailräga  2ttr  Geschichte  der  Typogiap^ff 

\  '  vaa  JL  Staiasckneidar  -  i  >«hiii4>M 

(fgL  Nr.  l  a«  100.)    i:  .    umn  lH 
II.  Eiae  UDbek^anle  lacuuabel  mil  HoUschailtea. 

Das  in  mannigfacher  Beziehung  Interessante  FaMbnoh 
Mescbal  ha-kadmoni  daa  laak  Iba  Sahula  (varfitast 

nicht  1241),  von  welchem  auch  schon  im  Serapeum  (1851.  S. 
62)  die  itcde  jsrevvesen,  hat  das  cii^enthiimüche  Schicksnl  bis 
zu  Ende  des  17.  Jahrhunder!«  sicher  viermal  hebräisch  und 
einmal  in  deutscher  Ueberselznny:  niit  hebr.  Lettern,  aber  stets 
ohne  Jahresangabe  und  die  ersten  3  Mal  auch  ohne  Orts* 
angäbe  gedruclit  zu  sein;  und  ich  bin  dadurch  auf  die  Ver- 
muthiin^  ^^ekommen,  dass  die  Nichtdatirung  des  ersten  Drucks 
auf  die  der  nachfolgenden  von  Eintluss  gewesen,  wie  wir  an- 
derseits finden,  dass  die  Chronosticha  älterer  hebräischer 
Warka  auf  dia  Daiining  der  Wiederabdruckt  yerscIiiedeBartig 
ainwirken.  —  Daaa  aa  anlar  aokkaa  UaMlfiadao  bei  dai  Bi- 
bliographaa  ao  falaehM  Aagabaa  uadGonjeoiarea  aiabi  fahle, 
wird  aiii  Jeder  yeraiaÜMft,  der  dia  groben  Varirruagaa  aar 
sichererem  Boden  kennen  getarnt.  In  der  Thal  gUaibe  ich  in 
meinem  Catalog  (S.  1150—3)  zum  eralen  iMale  haapta&oblich 
durch  eigeaäagige  Vergleiobuog  mehrer  Exemplare  ?ea  fasi 
jeder  Ausgabe  ein  sicheres  Resultat  gewonnen  zu  habea,  wel* 
chea  icb  Eier  nur  in  alier  Kürze  wiedergeben  will. 

1.  4.  s.  !.  e.  a.  [durch  Gers.  Soncirro  ca.  1490—1]. 

2.  4.  8.  loa,  Gers-Sooclno  [ITano  oder  Pasaro  Abfa^g 

AYL  Jahrb. J  .».  r  «  et  \C 
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3.  4.  s.  I.  e.  a.,  Meir  Bm  Jakob  ParMtio  [Tanedig  aa. 

1546-50J. 

4.  &  F.  a  0.  s  a.  [1()93.  Kben  so  auch  wahrsoheioiich 

die  deutsche  llebersetzungj. 
Die  letzte  Ausgabe  verdient  nur  a!s  Muster  typographi- 
scher Unschönheil  erwähnt  zu  werden,  und  doch  ist  sie  leider 
in  unsern  Geilenden  die  verbreiletste  ;  ich  verdanke  ihr  oament- 
Ifeh  einen  Irrthuni  in  Bezug  aof  das  Jahr  der  Abfassung,  den 
ich  erst  in  Oxford  einzusehn  Gelegenheit  fand,  denn  auch  die 
3.  Aaagabe  gehM  nfdit  2«  das  Mufigea.  Ava  dam  Namen 
dea  Heraasgabars  hat  dar  OppanhaiaMeba  Gatalog  (bai 
Paozar)  aiaa  Aasgaba  1481  gaachafTen,  wia  aaboa  da  Hoaak 
bemerkt.  Die  Holzschnitte  darsalban  sind  geringer  an  Zahl, 
mehr  ausgeführt  und  doeh  weniger  ansdrucksvoU  als  die  von 
ihaan  ioial  Yerschicdenen  Zeichnungen  der  1.  ADSgaba,  dia  in 
der  zweiten  wiederholt  sind.  Aus  der  ersten  und  zweiten 
Ausgabe  scheint  die  angebliche  Ausgabe  (^onstantinopei  150G 
fingirt;  von  welcher  man  nur  2  Exemplare  anzugeben  wussie, 
das  eine  in  Oxford,  welches  in  der  That  die  2.  italienische 
enthalt  wie  die  oppenheimsche  Sammlung,  das  andere,  welches 
Biscioni  geradezu  als  Consl.  15ÜG  kalalogisirl,  ist  wahrschein- 
lich die  erste  italienische,  wie  ich  aus  den  Mitlheilungen  des 
Herrn  Bibliotheksbeamten  in  Florenz  K.  Lasinio  nachweise; 

tedenfalls  ohne  Jahr  und  Ort,  welche  Pasini  nur  den  Bi- 
»liographan  antnommen  bat  f 

Dia  2.  Ansgaba  basitzt  aacb  Almanzt  in  Padna,  dia  Laydnar 
Bibliothak,  wie  ich  miah  Baulich  daaalbst  dorch  Angenschaia 
öberzeugte,  und  dieselbe  ist  es,  die  Dibdin  ganz  unbekannt 
glanbial  Üeber  diese  isl  aber  schon  bei  de  Rossi  in  den 
Annalen  das  Nölhigste  gesagt.  Hingegen  ist  die  seltenste 
Ed.  PR.  auch  de  Rossi  und  dem  Artikel  Jüd.  Typographie 
entgangen,  und  bildet  diesalbe  den  Gegenstand  der  folgenden 
Millheüung. 

Die  erste  Nachricht  darüber  erhielt  ich  von  Almanzf 
im  Frühling  1852  (zugleich  mit  den  Notizen,  welche  ich  im 
3.  Artikel  mitzuthcilen  gedenke) ,  wo  derselbe  sein  vollstän- 
diges Exemplar  für  ein  unicum  halten  musste.  In  Frankels 
MonatsschrifX  1S53  S.  280  wurde  ein  Yerzeichniss  von  Incu- 
nabaln  and  aaltnan  babrftischen  Drackau  Im  Baaitza  das  Hrn. 
Sanator  Culamaon  inHannoYarmllgathallt,  wo  aina  Anagaba 
aasaraa  Bachaa  y^Sondno  1490^  anfgeflfchrt  ward.  Dia  Varmn-* 
thong  lag  sehr  nahe,  dass  hier  nar  a(n  .wahrschalnlich"  aas- 
gefallen sei,  and  ich  wandte  mich  an  den  gaahrten  Baaitzar 
aalbst ,  dar  mainam  Wunsche  nach  njiherar  Mittheiiang  mit 


1)  Im  Artikel  IdiiiscY^  Typogr.  S.  42.  halte  ich  bereits  dasMr  fS06 
mit  den  Druckort  Fano  combinirt,  weilldl  an  aioar  Aas^be  Goa- 
sttatiaaaal  UlAgst  aiaM  mehr  gUoble. 
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grösster  Bereitwilligkeit  entgegenkam  und  in  einer  kleinen 
Correspondenz,  später  in  mündlichem  Verkehr  anf  den  Gegen- 
stand mit  Interesse  einging,  und  obwohl  sein  Exemplar  (ein 
Geschenk  des  verstorbenen  Buchhändler  A.  Aslier)  am  Anfang 
uoTollsländig  Ist,  80  ward  er  doeh  durch  Vergleichnng  eines 
Bogeas  der  2.  Ausgabe,  das  Ich  Bovlioli  aas  HaMand  aüf- 
braehte.  in  dea  Staod  gaseUt,  mir  eine  genaaa  lachaisohe 
l^lotiz  freondlichst  zakommeo  za  lassen,  wabraad  AliMiiai^ 
*  im  Besilz  vollständiger  bxaoiplare  beider  Ausgaben  für  maü 
bibliographisches  Bedürfoiss  gesorgt  hatte.  Ich  geba  zanaohat 
jene  Notiz  im  Origiaala,  wia  Ick  sie  Mille  Oktober  d.  J.  tm 
Uro.  C.  erbaiieo :  .  ^  ^^.^  ' . 

ftErste  Aosgabe. 

Klein  Quart- Format,  Breite  3'^"  engl.  Mud^e,  Länge 
(|er  Coluuiuen  sehr  verschieden. 

Babbinisebe  and  xwei  hebriiscba  QuadralscbrUlen»  von 
denen  die  grössere  mit  Tocalen. 

Der  Druck  Ist  mit  graugeiblicbar  Farbe  gemacht  und  ist 
unrein. 

Das  Papier  ist  grobnarbig  und  stark,  das  Wasserzeichen 
Ist  eine  Krone  mit  Bügeln  und  einem  grossen  Kreuz  darauf, 
dann  auch  eine  einfache  Krone,  eine  Waage  im  Kreise  mit 
(unffuchem  Stern  und  auch  ohne  Stern. 

Die  Holzstöcke  sind  noch  voliütüadig  scharf  und  auch 
nicht  ausgebrochen. 

Zweffe  Aosgabe. 

Quart-Format,  dieselbe  labbinische  und  kleinere  hehr. 
Quadrati^clirifl,  die  grössere,  mit  Vocalen  verbc- 
hene  kommt  nicht  vor.  Die  Seiten  sind  von  ziemlich 
gleicher  Länge  und  von  A%'*  engl  Masse  Breite  und  G';.." 
bis  üVs"  Masse  Länge  (also  breiter  und  länger  als  oia 
erste  Ausgabe). 

Die  kleinere  hehr.  Quadralschrifl  ist  hier  ab  und  an  mit 
Yocalen  versehen.   Die  Verse  sind  hier  abgesetzt 

Die  ftolzstöcke  haben  vorzüglich  an  dem  sie  umgebenden 
Striche  (Einfassung,  Lima)  geliUen,  weicher  oftmals  ausge* 
brochen  ist. 

Der  Druck  ist  mit  liefschwarzer  Farbe  gemacht,  der  Ab- 
druck ist  nicht  ganz  rein,  doch  reiner  als  der  der  ersleu  Aus* 
gäbe,  Holzsciinitte  schlechter  gedruckt. 

Das  Papier  ist  weisser  und  sehr  egal  gearbeitet,  das 
Wasserzeiclien  ibi  eine  Waage  in  eiuem  Kreise  mit  einer  ge- 
stielten fünfblättrigen  Rose  darauf/* 

Hierzu  bemerke  ich  aus  anderweitigen  Mittheiiungen  bei- 
der Besitzer  und  Autopsie  folgendes: 

Die  erste  Ausgabe  enUiail  8ü  ungezählte  BläUer  (^Hie 
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MI. 

auch  das  florcnliniscfic  ExempJarj  mit  SignalureD,  aber  ohne 
Blattzaiileri  utui  CiJ>l(j(U!n.  Die  erste  Seile  isl  weiss,  auT  der 
Rückseite  des  1.  liialles  ist  das  einleitende  punktirle  Gedicht 
iü  einer  QuadraicmfassuDg^  welche  mit  Blumen  u.  s.  w.  ver- 
ziert ist.  Die  wSchrift  des  Gedichls  isl  jene  grössere,  in  der 
2.  Ausgabe  nicht  vorkouinietide.      ,  .  .r.   :-  . 

Die  2.  Ausgabe  bat  60  ßläiter,  aaf  der  Vorderseite  des 
I.  Iftlattes  das  bekaiuUe  Stamma  mit  der  Insebrift  0,  die  DiNin 
falsch  gelesen  oder  gedraekt  liat,  oebat  den  Namen  dasDrti* 
ckers  GersoA  ele.  Soncino,  die  ROcksaiie  liat  das  erwibnle 
Gedichl  mit  den  lileinen  punkiirten  Lettern  in  einem  mit  Vö-; 
geln  B.  a.  w.  verzierten  Oua<Jrat. 

Was  nun  Ort  und  Zeit  der  1.  Ausgabe  betrifft,  so  haben 
beide  ßesitzer  die  Aefinlichkcit  mit  den  Gedichten  des  Imma- 
nuel b.  Salomu  erkunul,  die  in  Hrescia  den  IMK  Octoher 
1491.  beendet  sind  (s.  meinen  Catalog  S.  1057);  allem  Herr 
Culeiii'inii  ünaet  in  Letzterem  im  Allgemeinen  Spuren  grosse- 
rer Diuckleriigkeil,  auch  hat  dieses  Buch  nur  einerlei  Papier- 
sorte, sowie  onsre  llitlzsuhintle  nach  seinem  sachkennerischen 
L'rtbeil  eher  den  achziger  Jahren  aiigotiurcii.  üis  zum  23. 
März  1490  aber  Gerson  nachweislich  in  Soncino,  wohin 
ttocli  andere  lindattrte  l>rdGke  verlegt  werden*). 

Besonderes  Interesse  Terleiben  dem  Werlte  diese  Holz- 
schnitte,  welche  ais  IlhisirationeQ  der  Fabeln  und  Para- 
beln dienen,  llluslrirte  Zeichnungen,  freilich  in  sehr  roher 
Form,  finden  sich  schon  in  der  Handschrift  Oppenheimers 
1000.  B.  fol.,  welche  gar  A.  1280  geschrieben  sein  willl  Auch 
dort  bemerkte  ich,  während  des  fliichtigen  Vorzeigens  an  einen 
beröhmttMt  S( -hiiftstellcr  liber  die  nüen  Kunslsch;i(ze  Knglands, 
die  Abl'iliiiifm  lüio  Ii ci chtstuhis.  Die  gedruckten  Abbil- 
dungen 'I"  '        H  Ii  als  Beleuchtung  der  desohichte  dteser 

Kunst.  \>  ;is  ein  fiehr.  Werk  A.  1(>92  in  Krankt ui  l  an  der  Oder 
(inrin  ieislet,  kann  sich  jeder  vorstellen,  der  auch  die  in  die- 
sen Gegenden  leicht  zugnuulK  he  Ausgabe  nicht  kennt.  An 
der  QoantiläL  isl  jedoch  Genüge  gcsciiehn.  Merkwürdiger  Weise 
Ist  anch  hier  foL  79,  b.  in  der  Abbildung  des  Thronsaals  n.  s.  w.^) 
in  der  Hand  des  einen  Imdgnientffigers  linka  (vom  Tfarona 
fochls)  dentlicb  der  ileichsapfal  mit  dem  Krenae  zn  aehn^ 
was  man  in  aiiem  hebräischen  fiache  aas  Jener  Zeit  und  Ge~ 
send  kaum  enrartea  möchte,  doch  vielleieht  wegen  der  Klein* 
ieii  des  Gegeosiandes  die  frommen  Leaer  nicbt  beachteten» 
Heber  das  Verhällniss  der  Venezianer  Aasgaben  zu  den 
fioncinatensen  In  dieaer  Beziehung  tat  bedreita  die  Rede 


I)  S.  JAdische  Typographie  io  Ersch  S.  26.  Ann.  TB.  a. 
2i  Jüdische  Typogr.  S.  35. 

3)     die  deaiscbe  UeberseUang  ia  meine«  Jlium*'  Aerlin  1847 
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Wesen.  Was  nun  letztere  beiden  betriffl,  so  bemerkt  Almanzi, 
üHss  in  der  ersten  Ausgabe  einige  Fehler  vorgefallen  und 
daher  dieselben  Abbildungen  in  der  folgenden  Ausgabe  an 
einen  andern  Platz  gestellt  worden  —  wie  denn  auch  hei  der 
Aenderung  der  Blatt-Grösse  und  Zahl  die  Abbildungen  auf 
andern  Stellen  zu  suchen  sind.  Herrn  Culemann's  Aufmerk- 
samkeit hat  aber  insbesondere  eine  Abbildung  auf  sich  ge- 
zogen, von  welcher  ich  durch  dessen  besondere  Fre\indlichkeil 
im  Stande  bin  ein  irelflich  ausgeführtes  Facsimile  diesem 
Aufsatze  beizufügen.  Die  Ueberschrift  lautet  in  treuer  Ueber- 

setzung:   • 

Abbildung  des  Nasir  (Derwisch),  der  seine  Ansicht  ver- 

kündigt 

Und  des  Mannes,  der  bereut,  was  er  gesündigt. 


I  im 


Tn  der  Frankfurter  Ausgabe  sieht  man  unter  derselben 
Ueberschrift  (fol.  41,  b)  2  stehende  Figuren,  wovon  die  grös- 
sere auf  einen  Kometen  hinweist!  Auf  unserer  Abbildung 
kniet  ein  Bewaffneter,  offenbar  in  Beichte  vor  einem  Mönche, 
in  dessen  Händen  ein  Rosenkranz  mit  dem  Kreuze! 
Letzterer  ist  in  dem  Fxemplar  der  2.  Ausgabe,  welches  ich 
neulich  in  Leydcn  flüchtig  ansah,  durchaus  nicht  mehr  so 
deutlich,  namentlich  der  untere  Theil  und  das  Kreuz  un- 
kenntlich, entweder  durch  Abnutzung  oder  absichlliche 
Zerstörung.  Denn  dass  Gers.  Soncino  Feinde  hatte,  und 
selbst  (fälschlich)  zum  Christen  gemacht  worden,  davon 
wird  in  dem  folgenden  Artikel  zu  sprechen  der  Ort  sein. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  T.  0.  Weigei  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

titf<^vift 

für 

Bibliothekwissensehart,  lland^chrifieükuiide  und 

ältere  Litteratyr* 

Im  Vereine  mit  iiibiiothekaren  und  Litteraturlreimden 

herausgegeben 

TO» 

JDr.  Hobert  Sfaumann, 


Leipzig,  den  15.  December  1854. 


£me  zweite  lateinische  Bearbeitung  des  Narrensohiffs, 
Yon  Jacob  Locher,  genannt  Philomasas. 

Von 

Dr.  intoi  Riland, 

K.  OberblbUotliekar  za  WArsburg. 

CFortsetzung.) 

Titulus  XII 1.  fo.  XY, 

Qoisquis  amat,  ralione  caret:  siue  lege  modoque 
Discurril,  paliturque  graves  in  amore  dolores. 
Magna  premit  cunctos  veneris  vehemcnsque  potestas. 
Nemo  salis  prudens  qui  mollia  spicula  vitel. 
Ad  miseros  casus  et  iiiagaa  pericla  Cupido 
Snbdolas  et  failax  sexum  deducit  utrumque. 

De  peeeantibus  gt^er  nUserkordia  Bei, 

I    Peccalor  pensilet  iiiud  —  Quod  delicia  patrum  nunquam 

impunila  fuere. 

Non  parcit  viiiis  semper  miserator  iniquis. 

Tempore  ei  soetro  pena  sine  crimina  currunt 

Horte  eed  elma  trepidanda  piaonla  solyent. 

Semper  Imbet  vltimn  trathiam  penasque  seqnacee. 
n.  laifgaai.  23 
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—    Dat  spacium  ad  peccata  Dens:  non  omnitios  haris 
Peccantem  punil:  tarnen  impia  facta  mal^nm 
Judicis  elerni  sentcntia  Iristis  in  orbe 
Perseqailur  stygio:  lenebris  flammisque  severis. 

mulus  XIIIL  fo.  XVI. 

Sit  licet  usqne  M  pielas  iBiineDsa:  faTorqae: 
Gratia  ait  nameris  nollia  prescripta  modoqae: 
Non  (amen  a  sunmo  dioina  Asirea  tonante 
Discedit:  jaali  remanet  sed  dextera  regia. 

De  improcide  incipientibus. 

Qui  vull  nunc  edificare  —  Et  quid  magnum  allentare  — 
Sumplus  debet  pensilare  —  Quibus  possei  hoc  parare. 

Tüulus  XY.  foL  XYII. 

Inceptare  nichU  melios:  quam  linquere  ceptom. 
Qui  molitar  opus  inanibos  componere  ?astoai, 
Diailias  grandea:  et  plenos  poscit  acervos. 
Omne  hominiim  inventum  landem  cariosa  velustas 
Content,  et  rapido  consumitor  inanper  aevo. 

De  ejmlonibus  ei  MMIt . 

Immoderata  meri  rabies:  mala  Iristia  inorbi 
Concilat:  et  nuUis  rebus  discrimioa  ponil, 
Midt  anbdaa  martaa:  et  tristia  fata. 
Vina  nocent  capiti:  fadant  et  pectora  ceca. 
Ingenium  frangunt  nitidnm:  menteaque  virilea. 

Titulus  X\L  fo.  XVm. 

Ebrielas  yenerem  stimulat:  lumbosqne  salaces. 
Magnus  Alexander,  morbo  ebrielatis  inepto 
Correplus,  gladio  proprios  jugulabat  amicos. 
Est  modus  in  rebus:  vini  moderatior  ufus 
Nil  nocet:  iulerdum  sensus  conservat  acatos, 

(De  dimarum  eoUieiiudine  vUania)  TUidui  XYIL  fo.  XIX, 

Divitiis  lectis  maiores  danlur  honores. 
Dives  inexhausla  nummos  qui  possidel  arca 
Solua  habet  laades:  eonqnirit  soIds  lionofea. 
Solua  amicitiaa:  licet  haa  ftrtnte  meretor 
Nnlla:  sed  nummia  donantar  premia  lanla. 
Qaanlom  quisque  sna  nummornm  aervat  ift  arca 
Tutw  kobH  et  idei.  JoYcnalla. 

De  duobiis  in  se  contrfiriis  servienlibus. 

Raru  diu  pei^lal  qui  biua  negotia  gestat. 
Sanclius  et  melius  domiüo  servire  probalo 
Atque  aoo:  poasis  cui  per  bene  (acta  plaoere« 
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De  garrulitate  linguarum. 

Pica  loquax:  pullos  quae  garrulilale  frequenti 
Prodit,  et  ad  nidum  nimio  clamore  susarraL 

(De  invmUa  non  reideiMuaJ 

Non  bona:  quae  proprio  nou  sunt  quesita  honore; 
Nec  credas  superos  hec  iribuisse  deos. 

De  bene  dooeniiöue  et  male  vivenHäus. 

Mvlti  Sooralioaia  tealaoC  osleDdare  froilen, 
6raM«  siipercilium:  qamio  lamai  impia  Tita, 
Kl  ^rom  tacita  sadant  praecordia  noxa. 
Nam  Tdali  madiciia,  qoi  alio»  saaare  medalis 
Moikiir,  nec  ae  potent  aanare  nedaodo. 


Sepe  manus  fixa  in  directo  Iramite  campi  | 
Monstrat  iter  rectum,  per  quod  non  ambolat  ipse, 
Qoi  mores  hominum  temere  in  conviiia  vertit. 

nMus  XXI.  fo.  XXUl. 

I  Nunc  Ciceronis  adesl  senteotia  dara  disarti 
Qua  doaet:  t|l  anUiis  peceata  aliena  faiiget: 
Hia  Biai  ail  faonpa  Yitiia,  et  crlnfiüa  expera. 

—  SuU jplnrea  alüaJtoe  cooaaltare  scinnt  qni 
At  aiblmet  aeqoeunl  licilam  snadere  et  honestnm. 
Vos  qnoqne  preabyteri  popnlo  qoi  concionatia 

Jussa  dei,  fideiqae  simul  precepta  sacratae 
Quando  alios  homines  verbis  culpatis  et  ore 
Yita  ait  inuDiuiis  Yeaira  et  sine  sorde  probata. 

h,  [ ;  . ,  Ite  S0fiimHae  freeepHe  auHeniii. 

Vicloriae  fortunae  Sapienlia. 
I    Clamitat  ad  cunctos  sapientia  voce  tubali 

Me  duce  sceplra  leaent  reges  rutilasque  Coronas: 

4ßfi^  Dfuicipibas  regna  obsenrantnr  avita 
Qof  ne  nie  eolll:  qai  me  yeneratiir  amatqae 
Huie  ifeaeror:  aytlaque  seqoor  com  laude  paraoBl: 
In  me  dirittae  aferae:  tbeaanros  et  ingena 
£t  lraM>t^lljW|s  OMaiataiit  premia  ritae. 

Ve  Deas  ^Cüiiw  AtIbo  iOBiiie  obomlNrat, 

Nalaqiaa  de  eerebro :  fnm  magnnm  et  aparsa  per  orbem. 

CaebaHi  ^     maleatu  ooncta  paravit 

El  slie  «e  iiohil.  ea^^ia  eelo  atqae  erbe  ereatam. 

*  ...  ■» 
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NoQ  Adamas  melior:  non  est  Magnesia  caules. 
Est  mi^or  tolo  sapienlia  provida  mundo. 
Dlsdte  morlales  Sophiae  praecepta  sopernae 
Et  sacrae  pariter  soa  dogmata  discile  linguae. 
Qaerite  doctrioam  qua  coostat  vita  salasque. 


—  Ilem  proTerb.  1.  Timor  domini  principium  sapienliae.  Vöde 

Ascen:  Bad. 
Gens  indoeta  deom  placilo  yenerare  timore 
Mandata  obsenraos  ejas  el  imperii. 

De  fartunae  eonfidmHhu. 

Stullus  (^ui  jactat  fortuuae  commoda:  cerlus 
la  qatbns  et  stabilis  noa  solel  esse  gradus. 

Incaasum  iactet  yanae  ladibria  sortis, 

Gvm  flnam  incertom  sors  taneo  omals  habet. 

ntulus  XXllL  foL  XXV. 

Forlunam  palienler  habe,  nec  prospera  iactes 
Fata:  nodie  diues:  cras  quoque  paiiper  eris. 

Non  in  fortonae  manibus  faelicia  reruni 
Mnnera  dependent:  sed  deas  illa  tenet: 

De  inuHUha  curii  üUandia. 

Imprudens  etenim  quisquis  cervice  parata 

Vull  molem  sufferre  gravem,  ei  iuga  trislia  soIos. 

Com  Sil  opus  muUis,  talem  porlarc  laborem. 

Qoi  dorso  imponit  spaliosa  pondera  caelL 

Et  capit  id,  quod  ferro  neqait:  yelociter  islo 

Gorrnit:  et  cepli  bono  tanden  imprudentfa  mordol. 

Tituius  XXiV.  foL  XXVL 

Magnus  Alexander  lolo  sndavil  in  erbe 
Enropae  aUnie  Asiae  Gnes:  non  denique  muudus 
Siffecere  sibi:  tanquam  pro  corpore  panro 
Non  salis  isla  foret  tellos:  quam  jure  teneret 
Attamen  exigva  tandem  compostos  in  ama, 
Sarcophago  contexios  erat,  paryoqoe  sepalobro. 
Mors  horrenda  docet:  quo  qois  conientos  abtre 
Debeat:  et  qualem  seotentor  oorpora  floem. 

De  muiuo  tpe  dUeciioms  acceptaiUibui. 

Mtttoa  qvi  somit  neqoealqne  solyere  slidtns; 
Nam  melam  positam  non  Inpas  ipso  yocat. 
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TUulm  XXV.  fo.  XXVII, 

fiispoliant  mm  rorax  et  fenora  mottos, 

Seraque  mortiferi  damna  doloris  agunt. 
Imponunt  humeris  Iremulis  sie  grande  capislriim 

Pondere  subposilo  cunctaqiie  incmbra  tremuQi^ 
Sepe  elenim  nudos  homines  facil  aes  alieaami 

Malua  pauperibus  exiliosa  aocent 

De  $iuUi$  moftaUum  noHi  ei  preeihue, 

I        '  ^  Midas  rex  supplice  volo 

Soi  iemere  oplabal,  ul  quidquid  (angeret  aurum 
iricr  forel;  td  peilim  Ion  panis  Tmiu  in  anmim 
AtqM  menia  (Miftt:  sie  Tota  danaa  loobal. 

• 

Decor  j^^^P'^'^*       fonno^os  corporis  arlus, 

'  {Atque  animae  iccirco  perdun l  plerumque  salulem. 

« 

Pole- {Tum  trahil  ad  volum  quosdam  mundana  potestas  | 
Sias.  (ExUittm  quam  sepe  parit  maeslamque  ruinaro. 

• 

— >  Fanesla  pecunia  mnlios 

Casus  ad  miseros  et  Iristia  fala  relrusil. 
Quid  Crassi  ceosus:  quid  Cresi  maxima  gaza? 
NoD  faasiaiii  nacii  finem:  non  fuaera  recta. 

üe  inuHUbus  etudüs  vUanäie, 

I    Ad  patrios  landein  redeunl  sine  laude  penales 

£t  sine  doolrina:  cappas  cervice  superbas  —  üc^lanl. 

ntulus  XXVIl  fo.  XXIX, 

Ast  Sophia  est  yeleram  magno  andere  paranda 

Tum  primum  illecebris  vioiatur  prima  Juvenlns 
Utile  nil  querens:  nam  multi  errore  profane 
Nil  nisi  nunc  manibus  Irivialia  grammala  volunt, 
Qaarmij^  Alaxander  Gallus  precordia  larbat 

De  iemere  faeia  Bei  arguenObue. 
Toto  homo  sepe  petit,  qoae  non  intellfgit  ip(se). 

niulus  XXVIII,  fo.  XXX. 

Non  homini  fas  est  divina  lacessere  iura, 
Jaclare  el  contra  verha  maligna  Deum: 

Vindictam  queris  scelerum  penamque  malorum; 
Cum  temere  irrumpis:  visque  docere  deam. 

Israhel  periit  totiens  sie  murmure  turba, 
SUilUUaaqae  aaae  premia  losta  capit. 
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Namque  dei  nostri  lanta  est  sapienlia,  virtus: 
Tson  egeat  nostro  ut  scepliger  auxilio. 

Quum  sua  nec  minui  puleril  divioa  volunlas^ 
Neve  hominum  augeri  possit  ab  ore  magis. 

Omoia  disposuil  sapieoter  maximos  hic,  qaeai 
Corripis  Inoassum  stalte  proler?e  deurn. 

De  aUis  perperam  judicanübus. 

Qoidquid  delirant  alii:  mox  carpit  iniqoo 
Dente  Hieonino,  nec  saa  facta  videt. 

Sit  licet  in  casu:  cunctus  notat  ipse  cadeuies. 
Omiupotens  aoscit  peclora  sota  Deusi 

De  pluralitate  eeelesiasHeorum  anenm  eie. 

Discile  pontiflces  quid  vos  beneficia  multa 
Confertis  sluUis,  qai  ratione  carent, 

Eoclesiaeque  bonis  nulla  virtute  fruuntur, 
Atque  deum  vana  relligione  colant. 

Tilulus  XXX.  fo.  XXXIL 

Qoi  capit  assidao  benefloia  plara  tenere 
Copia  nec  reram  quem  satiare  potest, 

Uaque  adeo  cecatus  erit:  pressusque  tenebris: 
Nesciat  nt  cnras  commemorare  soas 

Hano  nocturna  quies  niinqaam  solabitur  ulla, 
Semper  hial:  niülo  limile  Tita  iacet. 

De  dilferentibus  bene  facere  cum  siaüm  possutU, 

Stulle  quid  cxigui  te  lemporis  oro  voluplas 
Detinet:  illa  ruunt:  et  fluminis  instar  abibunt. 
Incipe  Celestes  hodie  perquirere  sedes: 
Crastina  precipitet  ne  te  cuuctalio  vana. 

ntulus  XXXI.  fo.  XXXIIL 

Nam  atolidoro  insaniun  et  stultam  dicimus  onüiiiif 
Qai  se  Ttctoram  cras  asserlt:  at(|ae  fatetar: 
Com  tarnen  in  foribus  mors  assidet  omnibus  horis. 
Sera  nimis  vita  est  quae  fertar  orastina:  qai  scis 
An  te  fata  sinant  tarn  longo  vivere  cursu?  <, 
Gras  niinos  aptus  eris:  hodie  bene  vivere  debes. 

De  stulta  impudicantm  custodia. 

I    Libera  Penelope  fuerat  per  lempora  multa 
Absenti  retinens  membra  pudica  viro. 

Circa  illam  quamvis  volilaret  turba  procornro 
Inrracto  mansil  hoc  tamen  usque  Ihoro. 

Si  uon  legissel  Heleue  rei>iripta  dolusque 
Idei  Paridis :  non  mala  rapta  foret. 
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Qals  tarnen  interea  Semper  custodiai  ipsas 
Quae  sibi  ni  coaCos  fuent:  cuslodia  vana  esL 

In  yelilttm  plerumque  nefas  cuslodia  pellil 
Uxores:  vetili  damna  pudoris  olenl. 

Femina  prnducil  quam  non  natura  pudicami 
Raro  fit:  ul  servel  vioouia  casla  ibori. 

i  iliiUb  qui  seit  vigilaiiii  stertere  naso 
Kl  I  icieni  digilts  conlegere  usque  suis; 
Uxciieiiique  sibi  subigi  permitlil,  et  audil 
lilecebras:  ridot  subdola  catta  iocos. 

ntulus  XXXilL  fo.  XXXV. 

MalUs  digna  qaideoi  res  el  laodanda  Tidelnr 

AUerius  lectum  conculere  alque  thonun. 
Nec  pudor  nllos  adesi:  neno  ensem  aot  saxa  feretnr: 

Judicium  parcit:  pena  remissa  jacet. 
Expulit  a  regno  fralrem  Peiopeius  Atreas, 

Fedassel  proprii  qiii  sibi  iura  Ihori. 
Aique  duos  natos  mactavit  funere  maeslo 

Qoo  luereul  m^ohi  crimiua  foeda  palris. 

SiuUUkm  eise  etuttorvm  gauHum.  TU.  XXXIV. 

Qoisquis  ab  aede  sua  patria  volat  improbas  anser: 
nie  domum  redieas,  anser  ul  uule  maaet. 

De  impatienUbue  ei  improvidii  effris.  TU.  XXXV. 

I    Cousiiiam  velulae  polius  seclatur  cl  licrbas, 
Qoas  in  Thessalico  littore  saga  coqail. 
Proftentor  enim  cnncios  sanare  dolores, 
Qoas  seqnltor  passim  sedola  tarba  (amen. 

~~  Egrotns  si  qais  morbos  in  eorpore  Iriste« 
Sentit»  et  nrgelor  anxietale  gravi; 
Prescita  nec  medici  sequitur  documenta  periti, 
Si  oadit:  ex  merito  damna  doioris  habet 

Non  sine  Inetifero  saoari  membra  dolore  | 

Possnnl:  ne  renuas  ferre  doioris  onus. 
NU  QQoqne  iientiri  medico  debemos  in  ipso 

Morbo:  non  medici  sed  tua  vita  perit. 
ftniqtie  sacerdoli  referens  peccata  peraota 

Mentilur  vilam  decipil  ille  suain 
Scintilla  in  flammas  cre<^cit  quandoque  moiestas, 

Rivos  et  exiguus  flununa  magna  facit. 
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Pro  vino  duuc  gustal  aquam:  nunc  cetera  sumil 
Pocula:  consullrix  quae  medicina  vetat. 

Querit  et  assidue  rigido  contraria  morbo 
Esculenta:  sibi  temperat  atque  nichil: 

Donec  ad  tumulum  pheretro  porletur  operto 
In  cinerem  rediens  ceu  fuit  ante  cinis. 

De  nimis  cito  irascentibus. 

(De  ira  virili  hac  satyra  tractatur.   Inrra  de  ira  muliebri.) 

Ira  necat  sensus:  premit  indignatio  mentem, 

Sincerae  mentis  est  inimica  minax. 
Ergo  praecipiles  asinum  conscendite  stulti:  '"^''^»^ 

Quo  celeres  fatuos  bestia  tarda  vehal. 

Tihilus  XXX  VI.  fo.  XXX  MI. 

De  Ira  virili.  i  ' 


Non  sapientis  erit  (ristari  aut  corde  dolere, 
Passio  prudentis  pectora  nulia  premit. 

Es  sapiens  Semper  tranquillus,  menle  quieta, 
Ira  trahit  fatuos  insipidosquc  viros. 

Tempore  cuncta  quidem  sapiens  moderatur  in  omni, 
Addit  et  in  cunctis  rebus  ubique  modum. 


'  I 


De  fortunae  tnutabilitate.    *  '  'i'M»v' 

Nil  adeo  excelsum  est:  quod  non  trepidare  minam 
Debeat:  ad  mortem  cuncta  creata  ruunl.    .  .  «  • 

Omnia,  quae  terris  nunc  sunt  innata,  senescont:  , 
Labilur  et  quicquid  terra  beata  dedit.  y,. 

Quis  fuit  in  tanta  mortalis  sorte  locatus,  i  «iH 

Crastina  promiltat  tempora  ut  ille  sibi? 


Fortunam  multi  sitibundo  pectore  versanti 

Perpetuo  nescil  sors  residere  loco 
Ergo  mobilibus  non  sie  confidete  sceptris, 

Nam  rota  vertetur,  cum  deus  ipse  volet. 

Titiilus  XXXVIL  fol.  xxxvin. 

Semper  habet  trepidos  invisa  potentia  gressus: 
Invisns  multis  imperiosus  homo  est. 

Delicias  raras  prebet  mctuenda  potestas: 
In  cervice  sua  Irislia  damna  gerit. 

Quem  mcluunl  muUi:  multos  meluisse  necesse  est. 
Odit  quem  roeluit;  perdere  plebsque  sludcl. 
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De  apertti  insidüt. 

I    Est  sapiens  certe  meDiis  qui  candere  Totom 
Consillomque  potest,  oiique  referre  palam: 

Solos  agit  mentis  sincerae  archana:  nee  alli 
Pandere  voll  aniroo  si  qua  agilare  velit; 

Predpue  in  rebns^  qnae  speclant  forte  salatem 
Corporis,  aot  regni  grande  aliqvod  vei  opos. 


Qaisquis  aves  forsan  coniendil  capere  plures 
Retiaque  ante  iilas  tendit  aperta  nimis: 

Nec  fanes,  pedicas,  laqoeos  plagasqoe  recondU: 
Is  facit  ul  sua  mox  relia  vitel  avis. 


Quatuor  esse  solent  res,  quae  se  tempore  nullo  | 
Occnllare  qnevnC,  nee  tacila  esse  Tolant 

Consilliini  fatm:  slroota  nrbs  in  verlice  monCis: 
Actos  amatoris,  stramen  quod  ealcens  nrget. 

(Jui  aUenis  periculis  admoneri  nolunt.  fo.  XXXIX. 

Nü  exempla  trahunt  stoltos:  lapsasqoe  molestl,  ul 

Discant  allerius  vivere  rite  malo. 
Caata  fiiil  Yulpes  nolens  inirare  cavernaiti: 
Viderat  ui  nuilam  vafra  redire  ferara. 


ExprobraJ  cecum  cecus,  visuque  careotem:  | 
AI  (amen  in  füveam  sepius  ambo  cadunt. 

Incusal  cancram  Cancer  retrorsum  obeunlem: 
Ibil  dircctam  nec  tarnen  ipse  viam. 

De  nUnium  curanH^  äeiraeHone»  hominum, 

Qms  farre  aut  digitis  stultorum  claudere  rictus 
Jam  poterit?  loqoimnr:  penilet  iade  eito. 

Qui  statait  iostam  Semper  traducere  vitam 
St  mores  sanctos  et  bene  facta  seqai; 

Non  cnret,  quid  mundos  agat:  tacitasTe  querelas 
AttMidat  iostis  nit  mala  lingna  nocet 

Tiiulus  et  fo*  XI. 

NU  modo  securum:  Dil  tatnm:  nilqoe  ridemus 
Tranqaillam  in  mundo:  nulla  et  nbique  fides. 

Est  opns  ut  curas  toleret  qniscnnque  molestas: 
Mulla  oculis  videal  non  bene  grata  suis. 

Iccirco  stultum  est  omnes  curare  ioquelas, 
Cum  surda  possis  effagere  aure  soaiuo. 
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De  abstrakentiöus  a  öono. 

Est  stodnim  falui  mvltos  it  ooatraliat  ad  so, 
Ne  Solas  fatal  nomen  iaaas  gerat 


St  cadit  ia  iastos  homiaas  correcdo  iusla, 
Preoeplam  accipiunt  com  pieUle  bonam. 

Iqjnstas  praeceptorcs  diffamal  et  odil, 
Sepa  repercussus,  io  soa  iela  raeos. 

De  viam  felicUalis  contemnentibus. 

Malli  slultiliae  carram  rhedamque  bigasquo 

Viventes  viliis  criminibiisque  trahuni; 
Cumque  siia  repulanl  tales  nece  abire  labores 
Quadriogas  relrahent  p.ost  sua  Caia  rotas. 


(Virtulem  posuil  deus  ut  sudore  parelur.) 


Nosse  deum  qui  non  vult  hic  et  discere  leges, 
Quas  jpater  omnlpolens  triboit  mortaUbas  egris, 
Is  Irafiit  hic  carros,  molem  carasqae  molestas, 
Perpeltto  et  tracta  cogelur  plauslra  noTere. 
Sic  moritar  Tltiis,  qai  in  hac  tellare,  mallgnls 
Gogitor  extremos  aubi  tolerare  labores. 

De  stultis  verum  estimatoribus. 

Quid  rogo  delitias  tanti  qoid  gaadia  vaaa  | 
Stolte  facis,  pereant  qoae  cito  nore  nimis. 

Titulus  et  fo.  XLIV. 

Qaisquis  cam  ardeati  fatuam  extraxisset  ab  Aetoa, 
Hic  vilam  iavito,  stoitior  Ipsa  daret. 

De  rei  divinae  obturbationibus, 

Accipilrem  gestans  per  relligiosa  deonrni 

Templa:  et  quem  sequilur  sedula  turba  caftOfli; 

Devotos  homiDes,  et  debita  vola  moralur, 
£t  cuüuiam  manibus  palpat  abiqae  suis. 

Titulus  et  fo.  XLV. 

Quidam  eliam  strepitus  sua  per  calopedia  sliiUi 
Concrcpitant  (urpes:  inipediunlque  bonuni. 

Expnlil  et  ferulis  traclanles  foenora  mercis 
Christus,  ut  in  templum  Aon  malefaota  feraat. 
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De  miUis  exempUs  pmero  mmi  itmiU,  TU,  $i  fol  XLKf. 

More  palris  Cancer  relro  serpilque.  meatque: 
Seclanlur  pueri  sie  mala  siguu  palruni. 

Ladere  fas  monacbi  repatant  sibi  qiiando  reponit 
AblMS  taxillos:  alea  Jacta  plaoeu 

Diogenes  paeram  lemnlaitom  al  ▼Merat,  imfAX: 
Fili  te  ganuit  aMus  acoo  pater. 

De  faUacüs  muliebriöus  oitamUs. 

Nam  sensns  laeamif,  eoifoBdit  femiia  iaattfa 

Coniaminatqae  malo  precordia  recta  sapore. 

Parva  volnplatis  quamvis  sint  gaudia,  longa 
Pena  lamen  sequitur,  misero  permixta  dolore. 
Nou  duraat:  fugiuui  mox:  et  maUatar  ia  boraa« 

TUwhu  et  fo.  XLYll 

Sardanapalus  eoim,  spreto  virlatis  honore, 
Sola  voluplalis  celebrabat  sacra,  focosquej 
Corporis  illecebras,  sparcum  et  libabat  amorem: 
Censuil  esse  quidem  explendum  praesenlibus  ipsum 
Dalitiis  animam:  qaoniam  poat  fala  Yolaptaa 
Nalla  forel  stigiis  taadeni  damiralas  in  andii. 

De  eeereta  $ua  reüekuMui. 
(Nam  nralier  onsqnam  secreli  fit  bona  coatoa«) 

De  ob  divUias  vetulam  ducentiöns.   HL  et  fo.  XLIX, 

Docitur  in  thalamum  funesta  pecunia  sola: 
Propier  opes  trahimus  grandia  aratra  tbori, 

Nallaquc  speratur  proles:  dilectio  nuUa: 
Unam  pacificam  vix  agil  ille  diem. 

Raro  hos  forlunae  facies  comitalur  amica: 
Qui  Dummis  nubunt:  noa  sibi,  non  pueris. 

De  malo  HunMae  e»  VergiUo. 

I    Palleatea  ideo  faiiees  palleiitiaqae  ort 
Semper  habet  liTor,  maoiea  in  corpore  (oto 
Glauca  aedet,  Tisas  tor?ns:  squallentiaqne  ora 
Scintillant;  rapidas  nee  plenis  livor  ocellis 
Snspielt  in  qttemqaam :  ftiribnndo  poctore  torpel. 


—  Est  ea  proprietas  livoris  Semper  edacis, 

Si  sibi  constiluil  quemquam  mordere,  quietem 
Nullaiii  agitat,  donec  Tacinus  perfecerit  illud. 
Livor  edax  raro  nisi  mersis  flumine  ridet 
Navibus:  aal  si  fors  perit  ingeas  copia  reruin. 
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lUukts  et  foL  L 

Maior  et  iBTidia  est  ft'atenis  eordibus  oria, 
Cqjns  precipMin  tibi  fert  exemplar  loseph, 
Quem  nunquam  inluili  sunt  recto  lumine  fralres. 

Hoc  Abel  atque  Chain:  hoc  y\lreus  nlque  Thiestes 
Elhiocles  cum  fratre  suo,  pluresque  docebuiU; 
Fraterno  primi  madaerant  sangaiae  mari. 

De  noieiUtbuM  corrlgi. 

Noü  patilur  stullus  bua  vcrba  aui  facta  repreodi. 

TituL  et  foL  LI. 

Est  sapiens  solos  locapletior  omnibas:  iden 
Forlior  et  cunctis:  hone  andi:  illainqae  seqaeris. 
Satius  est:  prudens,  si  dure  corripiat  te 
Quam  si  te  faluas  mnlceiiii  arrideat  ore. 

De  stuUis  praescienfiae  dei  censorihus. 

I    (Omnes  quidem  praescili  pauci  vero  ad  viiam  praede- 

sliaali.) 

—  Qui  Domino  servil  sincero  pectore:  leges 

Et  fldei  observat:  precium  et  volumque  capessil. 
Dal  preciam  nulli:  nisi  qoi  neraisse  Tidetur. 
Ininslis  penae  debentur:  premia  lostis. 
Kon  Tolt  qnod  nigri  sobeamns  tartara  ditis 
Ät  propria  raimus  cnlpa. 

De  chorearum  et  saltationum  malis. 

Sic  Druydae  saltanl|  paisantes  tympana  Galli: 

Verlice  in  Idio:  cum  furor  urget  eos 
Ceu  quondam  Sali!  felidos  salierc  per  utres: 
Torba  Gybeieios :  sie  agit  ilia  cboros. 

ntul.  et  fo.  Uli 

Ludus  in  erbe  quidem  est  nulius  daronosior  isio: 
Contaminat  slimalis  peclora  casla  suis. 

Concurrunt  illic:  pomposa  superbia:  luxus 
Et  pelulans  sallus:  et  furiosa  venus. 

Ludus  et  isle  quidem  uoü  pax,  sed  pugua  videlur. 
Clamando  corront:  yociferanlqae  nimis. 

De  perieuiie  noeturtUs  sttUtarum, 

Dam  möllern  capiant  animaiitia  cmeti  soporem, 
Dam  reqaies  animis  corporibasqae  datar; 

Ebria  tarba  Yias,  tioos,  strata,  atqoe  plateas 
Oeei^aty  et  elamat,  stoltaqoe  mba  caait. 
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Aole  domam  eantos  charae  nodnlaolur  amicale: 

Et  stantes  ululant:  cantict  italta  spin^it: 
Hic  lalrat:  iUe  boal:  balainn  ructitni  atiar; 

Torvius  exclamans:  plus  sibi  laudis  halMi« 
Non  abeunt,  donec  fundalur  urina  inalellis 
in  ca|>ul:  aal  doaec  aaia,  vei  oiia  vol^L 

De  hU,  qui  propria  ue<jliijut\t  alicna  curant, 

Tn  rebus  propriis  stuUus  donnilal  el  excors 
Intcntisque  oi  ulis  nliena  incomnioda  ficnsat. 
Curn  (amen  uiniii>  aiiim  |iMiiia  a  .sc  oxordia  suuui. ' 
lacipit  a  se  ipso;  proprio  mi  graiius  u&u. 

De  ingrafanm  turpUmdine. 

Roma  quid  ingrata  est?    Quod  itii|>i<-iaie  Camiilum 
Tradaviij  pro  se  qui  fera  (lella  lulU. 

Scipio  qui  fuerat  patriae  ücrvalor  honestus, 
iQgralam  painam  seasit  el  üle  suain. 

liiulus  et  fü.  LVI. 

Et  de  Gralitudiue. 

Nec  taces  ingratos  aasus,  qaod  Sparta  Lygnrgom 

I.aloreni  legum  pellil  al>  nroe  sua. 
AUica  terra  lerox  pepulit  ingrala  Solonem, 
Qui  staluil  leges  et  booa  Jura  sibi. 

(FortsetsüDg  falgt.) 


Lfttielbnrg. 

Im  Jahre  1443.  versuchte  der  sächsische  Herzog  Wilhelm 
erheiralhete  Ansprüche  auf  das  Herzogthum  Lützelburg  und 
die  Grafschaft  Chiny  gellend  zu  machen.  Den  kriegerischen 
sowie  den  diplomatischen  Verlauf  der  Sache,  in  dessen  Folge 
bekanntlich  der  burgundische  Herzog  den  sächsischen  mit 
Geld  abfand,  findet  man  unibiandlich  und  qoellenmässig,  vom 
sächsischen  Standpunkte  aus  in  Sagitlarii  Geschichte  der  Graf- 
schaft Gleichen,  Bach  II.  Kap.  4.,  ingleichen  rom  borgundi- 
seheo  in  Bertholet  histoire  de  Lazenboiirg,  ton.  vn.  pag. 
373-434.  enfthlt. 

Vor  Knnein  hat  die  hiesige  Bibliothek  eine  Handschrift, 
Q.  95.  erworheo,  welche  gleichzeitige  Abschriften  Yon  17 


Schreiben  enthält,  die  zwischen  dem  Grafen  Ruprecht  von 
Virnenburg,  dem  burgundischen,  in  Arlon  sich  aufhallenden 
Statthalter  einer,  und  dem  Grafen  Ernst  von  Gleichen ,  säch- 
sischem HauptmaaDe  ia  der  Stadt  Ltttzelburg,  sammt  den  ihm 
beigegebnea  Rftthea  aadrer  Seits,  ia  der  Zeit  Tom  C.  Aagast 
bis  8.  Oktober  1443.  gewechselt  worden  siad.  Bietet  naa 
aach  dieser  Briefwechsel  nicht  gerade  neue  Pankte  Ar  den 
Ganff  der  grossen  Geschichte  dar,  sondern  betrifft  er  aar  die 
Pladiereien  des  kleinen  i^egs  bei  aad  nach  der  den  Burgun- 
dern geglückten  Ueberrnmpelung  von  Arlon  (Brief  5.)  und 
Besetzung  der  umliegenden  Ortschaften  Altenhofen ,  Frilingen 
und  Mersch  (Brief  12.  und  13.),  ingleichen  die  Anberaumung 
des  Tages  in  Trier :  so  enthält  er  doch  mancbe  iür  Orte  aad 
Personen  nicht  unmerkwürdige  Einzelnheiten. 

Eine  derartige  Ausbeutung  muss  der  Specialgeschichte 
fiberlassen  bleiben.  Hier  mögen  nur  als  Probe  des  Humors 
der  damaligen  Diplomatie  einige  Steilen  dieser  Noten  ausge- 
hoben werden. 

Die  Sächsischen,  entweder  wahrhaft  ärgerlich  über  Vir- 
nenbargs  Weitschweifigkeit  oder  nur,  am  aaangenehmen  Fra- 
gen anszaweiobeni  scteeibea  aater  aadem  im  8.  Briefe: 

Rapreokt,  graae  lea  Viraeabarg,  der  floh  fchribet  Toa 
viel  ampten  ynd  gewalt  in  dem  lande  von  Lutczelburg.  Uns 
ErafH,  graae  yon  Gliehea,  herre  zcu  Blaagkiahayn ,  houbtmaa 
vnfsers  gnedigen  hern  herczogen  Wilhelms  von  Sachfsen  nfw. 
inftad  der  erben  des  landes  von  Lutczelburg,  Apel  Viczlhnm, 
ritter,  hofemeirier,  Jorge  von  Bebenburg,  obiimarlchaik,  vnd 
Eckarius  Schotte,  ritter,  rete  vnfser  gnedigen  hern  von  Sach- 
fsen ufw.  —  Wir  vorften,  das  ir  ayn  man  von  alder  gewan- 
heit  fult  fin,  lange  l'chriflll  vnd  briffe  zcu  fchryuen,  dorzcu 
der  aller  vus  nyt  not  dungket  zcu  difsim  male  alle  zcu  ant- 
worten. 

Darauf  enlgeguel  dei  üurguuder  im  ü.  Briefe: 

Dan  als  ir  voran  fchribent,  Ir  Yorflent,  das  ich  eyn  man 
▼on  aldir  gewaabeit  langir  rehriflke  vad  briffe  zca  fcbriffea 
falle  fia,  doraff  ach  aeyt  noten  daagkete  fia,  zon  difsim  mala 
aUe  zoa  antworten:  fchriben  loh  ach,  ir  had  TiUlchte  her 
Nitarcz  gedickte  gelert,  der  faagk,  was  ym  fhgele,  das  aadera 
üss  her  blyben. 

Auf  diesen  Vorwarf»  aater  dem  Scheiae  zu  vermeidender 
WeitschweiGgkeit  unbequeme  Punkte  ganz  unbeantwortet  la 
lassen,  erwidern  die  Sächsischen  im  10.  Briefe: 

Indem  ir  fchribent  —  vnd  rurent  daby,  wir  haben  villicht 
her  Nytarcz  gedieht  geleirl,  der  lunge,  was  ime  fuchet,  das 
andere  lösse  her  belielTen  vnd  ein  yclicher  bedencke  Tins  fel- 
bes  handelunge,  >vie  der  ponte  uwers  brietfs  voirinhelt.  Herr 
Nytart  ift  ein  fromer  ritter  geweffen  vnd  die  dodeu  die  lieft 
er  billich  rugeu. 
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Mit  diesem  Neidharl  ist  vermnlhltch  der  im  14.  Jahrban- 
den  lebende  Dichter  Neidharl  Fuchs  c:emeiiil,  der  von  Geburl 
ein  meissnischer  Kitter  nichts  destoweniger  am  öslreichiscben 
Hofe  Eulenspiegeleien  trieb.  Auf  letzlern  Umstand  spielt  nun 
Virnenburg  billci  genug  an,  wogegen  die  sächsische  Entgeg- 
nung, welche  nur  auf  Neidharls  riderliche  Geburt  sich  berofl, 
aMilidi  mau  erscheiol.  Die  Neidharlsehett  ScbwAike  sollen 
w  16.  Jahrhuderl  auch  gedrookl  werdet  saUi.  In  Ermatg* 
lang  Jedoch  einee  Exemplars  dieses  salinen  Drackwerks  kann 
nicht  angegeben  werden,  ob  und  wo  in  demselben  die  oben 
heieichneten  Spriche  yorfcemmen. 

^^i^^«"-  Archivar  Herschel. 


Bibliothekchronik  und  MisceUaueeu. 

Im  „Journal  general  de  riostructioo  publique "  heisst  es : 
„L*aehiveaieat  da  Catatogae  de  la  Biblieth^qne  Imperiale,  depai- 
tameat  des  imprimit,  en  ee  qai  oeaeerae  THisloire  de  France,  eat 
an  M  oapilal  paar  Inns  las  geas  d'etade.  Desoimais  ces  iMea- 
ses  imnensea  aa  milieu  desqaellea  il  lallait  pour  ainai  dire  aller 
k  ia  decoarerte,  lerent  d'aa  acces  facile,  grdoe  au  secours  de 
ces  catalogues  si  necessaires  et  si  impaliemment  allendus.  Tous 
rpux  qui  s'occupent  d'une  manierc  speciale  de  quelque  point 
parlicuiier  de  notre  histnire  sauronl  sur-le-charop  et  sans  hesi- 
tation  ä  quels  auleurs  ils  doivent  s'addresser,  quelles  resources 
la  Bibliotheque  peul  olTrir  a  leur  travail.  Ces  avantages  seront  pur- 
tages,  menie  sans  deplacement ,  par  tous  les  savants  de  France 
et  d'Kurope,  car  ces  catalogues.  tombes  dans  ia  domaine  publique 
et  livr^s  ä  teates  les  maios,  appreodroat  k  qoiconque  voudra  y 
reaoarir,  que  tel  iibre,  tel  exemplaire  aaiqae  eziste  k  la  Biblio- 
th^qae  Imperiale;  et  sAr  d*y  reacoatrer  la  lamüre,  onn'hMtera 
plaa  k  vaair  k  sa  raehercbe.  EnAa,  poar  bien  laire  coapraadre 
quela  trefors  d'eraditioa,  qaelles  Forces  intellectuelles  Texecutioa 
de  oetle  inmease  entreprise  met  a  la  dispositioa  du  public  sto- 
dieux,  il  nous  sutfira  de  rappeler  qui  ces  catalogues  comprendronl, 
pour  riiistoire  de  France  seulement,  qualre  (ois  autant  de  ma- 
tieres  que  In  bibliotheque  hislorique  du  V.  Lelong.  Dcpuis  bien 
d'annees  i'accoinplissement  de  cette  mesure  etail  recianiee  aussi 
bien  pour  assurer  la  survcillancc  facile  des  colleclions  de  la  Bi- 
bliotheque Imperiale,  que  pour  aider  les  travailleurs  dans  leurs 
recherches.  Des  Pann^e  1838,  on  credit  Alt  onvert  poar  sub- 
▼enir  anx  Ik'ais  d*exication  da  catalogoe.  L'exp^rlence  devait  faire 
eoBBaitre  des  dIfAcaltds  qa*on  B'availpuprevoir;  mais  long-temps 
OB  se  contanta  de  s*en  elfrayer  saas  lea  eombattre  s^rieosement. 
Lersqn'en  1850  vne  eommission  fnt  noaua^e  par  rAsaemblte 


Digitized  by  Google 


Nationale  poar  examiner  Tetat  des  (ravaux,  elie  fut  oblig<'*e  de 
constater  que  loul  ce  qui  avail  ele  fait  dans  ce  long  inlervalle 
n'avait  ricn  de  precis  ni  de  definitif.  In  pareil  etat  de  chosüs 
appellait  un  reraede  energique.  M.  le  Ministre  de  rinstruclioo 
publique  et  des  cuites  Domma  donc,  le  24.  Janvier  M  Ta- 

schereaa  adminisüratMr  t^oint  A  la  Bibliolh^que  Imperiale,  avec 
mission  sp^dile  de  diriger  iet  IrtTaax  de  oatalogoe.  Ml« 
OMm,  eotreprisa  tiaaitdl  a?ec  rasoIvUon,  fieot  d'attoiadr»  la 
terme  Ten  leipal  doue  anii^  de  teataUvai  iMartaioea  iralait 
fait  faire  qielqoea  pas  k  peine. 

Un  rappori  addreas^  par  M.  Taschereau  h  M.  le  nlaistre  de 
riBStruclion  publique  annonce  cct  important  resuUal. 

M.  le  ministre  de  rinstruclion  publique  n  du  chercher  qoels 
etaienl  les  inoyens  de  livrer  au  public,  le  plus  promplement  et 
avec  le  moins  de  depense  pos!,ibIe,  l  oeuvre  imporlanle  donl  le 
rapport  de  M.  Taschereau  iui  annoncait  racbeveroent,  et  qui  a 
dej^  coule  k  TEtal  des  sommes  considerables.  Apr^s  avoir  essaye 
diverses  combinaisonSi  U  a  Iraite  avec  MM.  Firmin  Didot,  qui 
cot  pris  Tengagement  de  priitter,  k  leurs  frais,  la  premiere  edition 
dl  eatalegie  de  rHiatoire  de  Fraaoe.  Celle  peblieattoD,  reper- 
loire  le  plus  enrieex  el  le  phu  elende  des  deoeaetia  de  lelre 
kfaloite  MUeaale,  forneni  probableneiil  bei!  volemea  qai 
aerent  Bis  en  veite  k  w  prix  qai  ne  pourm  exodder  40  fr. 
par  voluine.  L'impression  va  etre  immediatemenl  coMnencee." 
(V.  BibUegfaplile  de  U  Fraiee.  iaö4.  M.  21.  FeiMeloa  p.  269.  aq.) 


F  r  0  t  e  1  1  u  s. 
(Zar  Berichtigaaf.) 

In  der  Nr.  9.  des  Jahrgangs  1853  dieses  Blattes  zu  lesen- 
den Nachricht  Ober  die  hiesigen  Handschriften  des  Fretellos 
ist  auf  Grund  der  Angaben  Falkensleinb  (Beschreibung  der 
Dresdner  Bibliolliek,  S.  289.)  und  Grftsse's  (Lehrbuch  der  Lil. 
Gesch.  Band  IL  AbtheiL  3.  S.  1052.)  angemerkl  worden,  dies 
des  Fretellos  Über  locomm  sanolomm  noch  nngedrockl  sm* 
Dem  ist  Jedoch  nicht  so,  sondern  es  findet  sich  diese  Schrill 
In  Stephan!  Baluzii  misceli.  historicis  (Lucae  17G1.)  toro.  1. 
pag.  435  fgde.  und  zwar  nach  der  Recension  gedruckt,  weiche 
in  dem  Dresdner  Codex  F.  18.  anzutreffen  isL 

Andüvar  Benehd. 


Veranlweniicher  Redacleur:  Dr.  Rokert  Nmtmmnu 
Verieger :  r.  O.  WeigeL  Druck  Ton  C.  F.  MeU$r  la  Leipzig. 
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SERAPEUM. 
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WUtotbekwissenscliart^  HauiselirifteikiiiMle  Md 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  BiUioCliekftren  und  UtterAturfreunden 

k  e  r  a  u  s  g  e  g  e  b  e  D 

Or.  fioberf  Naumann. 


A?  24.     Leipzig,  den  31.  Deeember  1854< 


Eine  zweite  lateinische  Bearbeitung  des  Narrenschifls, 
Yon  .Facob  Locher,  genannt  Philomusus. 

Von 

Dr.  Anton  Rnland, 

IL  Oberbibiiothekar  zu  Würzbarg. 
(Iforlsetiaif.) 

De  ftofiriat  sapientiae  coHfidmiibui. 

I    Qoi  ipeeolo  Semper  ae  contemplator  iaani, 
Et  sna  cniqae  placent  facta  atqoe  negoüa  aeü, 
Ii  Tilro  aeae  fiiitanm  qno^e  oeriüt  inertem. 


-   Pygmalio  efßgiem  ferlur  de  marmore  quondam 
Fecisse,  et  proprium  sibi  tarn  colaisse  laborem» 
Perd^tus  ut  fuerit  vecors  in  roarmora  versoa. 

JUuüa  et  fo,  LYJL 

Quid  specnlom  memoremf  Patbici  gestamen  Othoaia, 
Quod  aeemn  ta  eaatila  ceaar  teatare  selebat 
Qnotite  barbam  qoi  rasü,  glaber  nt  eaaeL 
Uagebatqne  entern  enm  snoco  laetia  Aaellt. 
OfTicium  mnliebre  qaidem  est:  hec  Ibmfna  qiaerit 
Ornatal  iamqne  marea  bedie  oonritantor  agontqae, 
Ut  sibimet  piaceant:  aeae  mitHebiibua  aeqnant. 
Xf •  lategaii.  M 
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it  omnis  potentatus  brecis  cita. 

Non  fuit  in  terris  unquam  lain  magna  potestas 
Tempore  qnae  fragili  non  quoque  diftliieret. 

Cuncta  rapit  Laethum;  sie  transit  gloria  mandl, 
Res  homiDum  oulla  conditione  maoeut. 

TUuku  ei  foL  LVill. 

Omnia  regaa  cadoat:  roi  et  mandana  potestas. 
Exemplum  dal  Roma  potens,  Carthago,  Nicene 
Darios,  Xerxea»  Groasos,  Gyras  quoque  regea. 
Magnus  Alexander,  Nabuchodoaoaorqne  soperbos 
Et  Solyme  atqae  Tyroa  eC  Gretia  tota:  saMfft 
Mox  Latiam,  pereont  qoia  nam  mortalia  concta, 
Qoae  faeimoa:  cooclis  exilas  anoa  eril. 

De  improb$  menOcanUbus, 

Meodicanl  mihi  iuvenes  vaiidi  alque  potenles. 

Causa  esl,  quod  labor  his  alque  opus  omue  grave  est> 

De  pottntia  stuiiUiae. 

Ye  terrae  cqjua  rex  est  puer:  illias  atque 
Consalibos  Inceta  plaoent,  noetarnaqae  rina. 

TUulua  et  [ul.  LX. 

Munera,  crede  mihi,  placani  hominesque  deosque; 
Omne  geous  nummum  veueratur,  pectora  vincit 
Forlia;  ioacessuiQ  linquit  nihil:  omnia  vastat. 

De  indoctorum  medieorum  iemerUaie, 

(De  arte  mediea  scripserunl  libros  ATiceana.  Galeans 

Mesae  Podalirios.) 

De  ira  muliebh. 
Sunt  pleriqne  inarcs,  asinos  cquilare  frequenler 
Qui  cuperenl:  si  non  femioa  prima  foret. 

Eingesekoesnes  BUUt, 

De  Ira  feminea. 


Commendarc  bouab  nmliercs  Semper  amabo, 

Laudabo  justas,  dilaniabo  nialas. 
Gonsiliom  dat  Justa  bonam,  dat  femioa  mores 

logeottos:  mala  sed  noo  pia  Tota  parit. 
Femioa  Justa  qaidem  mulcet  pleromque  marituaii, 

Iratom  placat  seviliamoue  viri. 
Rex  quando  Asuerus  mandaverat,  ense  necandos 

Hebreos  cunclo^,  o(  jugulare  viros; 
Hester  sed  verbis  placabal  peclora  regia 

Irati;  bland«  moliii  aique  prece. 


DE  BONIS 
MULIEKIBUS. 
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Rex  pius  a  Nabal  spretas  leoitiis  ab  una 

ADigayl:  gludium  coutinuüque  manu. 
Erae  di?e  paler  rex  coeli  et  condilor  orbis    ,D£  MALIS 

A  neqaam  el  a  pma  nos  moliere  mala.  iHULIERIBUS. 
Lionlaca  esl  mlier,  Semper  proAisdere  Toces 

verbaque  dira  cupit:  et  sine  iie  ioqai. 
Es  picis  similis  malierom  garrala  (arba, 

Quae  garrit,  qaentar,  eiuial  atqae  furit. 
Sepe  cndil  Justus  mctuenda  in  damna  maritOS| 

Uxoris  lemerae  quae  sibi  lingua  parit. 
Cor  mulieris  cnim,  cunctis  spioosius  herbis, 

Felle  turnet  semper:  peclora  bile  dolent. 
Nil  manet  lulactum  pulido  mulieris  ab  ore; 

Perturbant  mores,  foedera,  iura,  fidem 
Nulia  adeo  in  terris  auinianlia:  sive  creata,     DE  VINDICTA 

Quantam  raeminearo  ooaeitat  fra  geons.  iMULIfiRUM. 
Femitta  dam  kmaoU  malaldo  agitata  tarore 

Sefitiam  aopeiat  dhra  loemi  loam. 
Sevior  hireana  est  bac  femina  lygrida:  laptos 

Dum  ualuios  sequilur:  femina  seva  magis. 
Exemplnm  prebel  nobis  irata  Medea, 

Nntos  Iruncavil  quae  furibunda  suos. 
Exemplumque  dabil  nobis  simul  impia  Progua, 

Quae  teneri  nali  membra  necala  coquit. 
Amphion  testis:  Tebanae  conditor  arcis: 

Uxoris  Niobes  crimina  morle  luit. 
Consilio  Salomon  mulierum  iafeclus  iniqno: 

Ul  Cülcrel  falsos,  in  sua  damna,  deos. 
At  modo  de  tali  capio  maliere  sUera. 

Prebet  qoae  poolls  dira  TeBena  tiro. 
Qaaiis,  Agrippiaa  auf  Taaaiae  Pontia  mnmk, 

Qnalaa  et  aatyrae  pagiaa  döeta  notat. 
Belides  occursD  tarrent  modo  corda  viroram; 

Seva  Glitemnestra  et  famiiia  qnaeqne  mala. 

üe  nolentibus  intelUgere  iocum.   Tit,  LXJII, 

Lodere  cum  faluis  qui  vult  puerisve  beiugiia, 

AUerius  vicibus  ludicra  verba  feral. 
Quisquis  forte  globo  cupial  subvertere  stanles 

Erigal  ille  simul  mox  quoque  pyramides. 

Dit  ffeomttrarum  €urioiUäi$. 

I    Staltior  Ille  quidero,  qui  mensoram  ondiqoe  terrae 
Metitor  nac  se  neo  sua  acire  mlat 


Quid  Geometer  enim  tan  las  in  peclore  curas 
CoAcipis?  lAcassom  ciroulus  isia  lerii. 


d7i 


Pliuius  erravil:  quauivis  speclabili^>  auctor: 
Errores  varios  et  Ptolomeus  habet. 

mulus  LXIY. 

In  vaDum  si  quidem  nnltoriuB  corda  laboranl: 
Rebus  in  incertis:  qaos  ila  sudor  agit 

Anlea  quae  fuerat  priscis  incognila  lellus, 
Exposila  est  oculis  el  manifesta  patet. 

Uesperiac  orrirluae  rex  Ferdiiiaudus  in  allo 
Aequora  jiuaG  genles  leperii  iiwuiueras» 

De  stultis  a$irologi$. 

Quicquid  Kphimerides  referuul  perinane  laboraiU: 
Nil  genesis:  sortes:  nil  quoque  fala  valeul. 

Astra  qaid  adfani  possiot  ptrlaadere?  h  fm 
DftfBBdit,  cujus  gloria  mmi%  d«iia. 

Omnia  linquamus  aopero:  qui  otinoia  oretYil, 
Qoi  naia  caelom  et  sywm  dara  regift. 

Tilulus  LXV.  fül.  LXrV. 

Uic  docct  immilis  quid  sydus  triste  roineilir 

Saliuni:  quid  Mars  significare  velit. 
Saturuo  genilos  ad  [urla  el  probra  recensel: 

Quos  (amen  atqae  bonos  reddere  fata  queunt. 
£l  natos  Marlis  referuul  ad  trislia  bella: 

Quos  pacc  iulerdum  ceruimus  usque  frui. 
Astrorum  cura  est  illis:  et  sydera  speclaat: 

Omne  qnod  osloidaat  asira  raferra  TOiuat 

De  tedetUiöus  paäficos. 

De  fraade  at  pravis  consiliis 
in  aathoran  capila  radandaatibaa* 

Qood  tibi  vis  üeri:  michi  fac:  quod  non  tibi  aaH, 
Na  facies  alüs:  na  nalefacta  feras. 


In  aacGom  qoi  vult  alias  detradare:  snmat 

Maxilli  parifer  plagam  aliquando  sui. 
Fecerat  ut  Ihaurum  infoelix  ex  aere  Perilius,  f  Ovid :  Ii:  j 

In  quo  mugilus  ederet  ore  nocens:         [    de  ar. 
Imbuil:  al  prirnus  vaccani  quam  recerat  ipse:l 

Crimittis  alque  sui  premia  iusla  luiit. 

muhu  LXYIL  fo.  LXYL 
Nenpe  crucem  qacndam  facil  maladiclior  Aman) 

Qua  Mardochei  flrangerai  Ule  gulam.  (  u^«.!^  vir 
In  Caput  illa  auSM  8a4  onix  dasoendit:  et  in  qoat  '^^^^'^  ^ 

8oapensaa:  morlia  prania  iaata  tuüt  | 


an 

(De  pigris  ac  desidiosis.)   TituL  LXVIIL 

Uddc  puto  prudenten:  versat  qaem  cura  faturi 

Unde  habeant  pueri  forte  alimenta  sui. 
Quaerit  el  aeslatis  calidae  sub  tempore:  fruclus 

Ad  vitam  ut  possil  commoda  habere  suis. 
Dormitat  faluus  slratus  sub  sole  calenti, 

Quae  nichil  acqiiiril;  sed  I)ona  parta  vorat. 

(De  Uiiffiosis  et  conieniiosis.)  lUul.  LXIX. 

Sepe  oraloies  spatioM  ex  orba  Tocamus 

Quo  proloD^ari  ior^a  Dostra  qoeant 
Ulqoe  pnaleralis  verbis  diffbndere  causam 

Possinl,  et  legum  garrnia  verba  loqui. 
Pingaias  et  melius  siquidem  declamal,  agitque 

Causidicus:  palpel  quem  sua  larga  manus. 
Tardu  etiam  strepilu:  plures  ambagibus  Uli 

Conanlur  longis  iudiciuroque  Irahuul. 

De  fufpUopOs  faMs. 

En  liloas  pereum  coeoosum  contioei  aure: 
CampanaiD  maoibus  ceoeatU  alqae  sais. 
Et  porcus  Yiridem  geataaa  in  fronte  coronam 

Admillil  faluos  ad  sua  iura  vires. 
Sic  pudor  ex  lerris  abiit  petulansque  remaosit 
Spurcities:  bominum  qua  perit  asqae  genos. 

De  eierieis  ineptis.  1Unht9  LXXl 

Non  Status  in  lerris  nunc  est  damnosior! 


Onmis  home  piLetos  sacris  modo  devovet  aris: 
Yfsque  sacerdotem  rastice  habere  tunm: 

Kon  hoc  proposiio  supremi  at  sacra  tonanttti 
Rite  coial  placeat  aut  sua  vita  deo:  ' 

Verum  ul  seposito  vilam  sudorc  quielam 
Üuclilet,  iUecebris  invigilelque  suis. 

Quid  Romae  Taciam:  mentiri  nescio:  mulos 

Qui  vel  equos  strigilanl:  pinguia  queque  ferunt. 

SimpHolbQS  praros  mores:  exempiaque  prara 
Fresbyteri  monstrant:  seandala  ptara  morent. 

De  se  jactnntibus.    Tit.  LXXII.  foL  UÜL 

Plnres  se  facinnt  ex  nobiiitate  superbos 
Quam  virtule  sua  non  meruere  tarnen. 

Nobilitas  virtule  bona:  meritisque  bealis 
Couslat:  diviliae  slemmala  nulia  pareuu 
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De  ätuUis  ludo  intMis. 

I  SoiUdtat  tantamqiie  ioTat  damnosa  Toluptas 
Lodendi  qaosdam:  et  Inficit  nsooe  Tiros. 

Yolvere  taxUlos  reputael  sibi  gaadia  snmnia 
Tres  bene  cnrrentes  sedulilate  colnnt. 

NU  curant  aliud  Insores:  to(a  voloptas 
Sortibas  inllxa  est,  irrequieta  qaidem. 


Lndus  agit  bilem:  menlisque  secreta  relaxal: 
Inflcit  ingenium:  sensibus  atque  nocet. 

Nam  mala  proveniant  ex  lodo  crimina  muUa: 
Ladas  opes  minoit;  et  bona  oanoCa  terit 

Spurdtios  tarnen  hoe:  qnod  femiaa  ladH  iniqois 
Intemfxta  tiris:  et  tabolae  nsqne  yacat. 


Sepe  fnrore  gravi  difTamanl  viilnera  Christi:  | 

Torquenl  ad  superos  verba  nefanda  deos: 
Tanquam  pesliferos  lusores  conditor  orbis 
Curet:  el  ad  stulti  turpia  verba  fleat. 
Hosl  i  fü  ^Omnipotens  cunclos  lusores  odil  iniquos 

de  ex:  pla;*^  Et  ludos  veluil  regula  saora  patrum. 

cililer.   


Noetes  atqne  dies  ladt  oerlamina  Tersant: 

Nnlla  fames  iUos:  nec  sitis  alla  movet. 
Snnt  adeo  incensi  qood  delectatio  nii\|or 

Haud  capit:  iactaram  non  qnoque  pensioolant. 

Aiea  discurrit:  lalrant  invantque  Trequentes, 

Alter  et  allerius  sordida  lucra  petit. 
Ludat:  sed  medium  clerus  sibi  congrua  sumal   No:  in  c  clerici 

Tempora,  persooas  eiigat  atque  pares.— ^de:vi:elho;cie: 

De  vohmitarns  etuUorum  pressurU. 

IIIIqs  in  tergum  capilosas  saltat  asellus, 

MoQStraas:  qui  sequitur  nunquam  consulta  prudenlum. 

De  Mguis  miUtibui  el  scribii. 

Non  dolns  in  terfis  saier:  frans  turpior  nafoaai  | 
Bs  seribis  qnani  qnot  tot  mala  penreaennt. 

Hie  aaimani  calamo  inf^cat,  perditqne  salnten, 
Anri  et  annrnionun  est  his  qnia  magna  fames. 


—   Dom  captant  eqoiles  hominem;  scribaeque  maligni 
vaküum:  et  qni  sit  simplioitate  rndis: 
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Si  sallem  numinos  habeat:  spolialur  ab  ilils: 
Cogitur  ut  solvat  rusticus  ille  nimis. 

Tiiulus  LXXV.  fol.  LXXilL 

Qtterit  opes  quivis,  preGiam  quoque  raptat  rntquoin: 
Est  spolialoram  torba  maligna  nimts. 

Ast  equiles  faciunt,  quod  semita  natla  viarnm 
Tuta  est:  impune  crimina  laota  volaot 

Qtto  duce  liita  forel  semper  respublica :  qiiove 
Latrones  fugereol  per  fera  lusira  procai. 

De  sMiis  e(  infidis  promis  et  cocU. 

lo  cella  atque  pcnu  gens  haec  fiiril  inque  culioa» 

Et  meliora  bibeus,  pinguia  quaeque  vooat. 
Inda  fama  est,  si  quis  coqans  aat  oellarios  nnqoain 
.  Deparil:  al  crapula  dlciiar  oaqaa  mori. 


larenies  servos  dominis  raro  esse  fldeles, 
Quos  domini  attenta  soliicitudo  manet. 

la  leclo  recubans  cen.sii  pereunte  patrono 
Nil  sentit,  servos  credit  habere  bonos. 

Sed  cum  forte  Jabel  sibi  duicem  afferre  Lyeum» 
Bombe  vasa  sonanl  evacuata  gravi. 

De  fusticorum  amintione, 

Disclt  ab  acrieolis  gens  orbioa  firaodibu  «IL 
Uode  aitia  nuübaa  improbitasqae  virte? 

VUlaons  diras  nox  fit  mercator  avarua: 
Merealanioa  studet  nobililale  firai. 

De  pauperlatis  contemtoribus. 

Paopertas  fogitur,  totoque  arcessitur  orbe 
Undiqoe  numen  placel  pauper  ubique  jacel. 

Ridetur  solus  pauper,  soiusque  fugalur: 

Cedit  inops  cunctis:  nummus  in  arce  sedet. 


Na»  magis  oblactat  copidi  possassio  mnndi 
Onam  moram  probitas,  agreginmva  decua. 

Amplius  haud  tilulos,  clarosva  maranior  honortis, 
Qui  Sophiae  cultus,  et  monumenta  colunt. 

Jamque  viri  iiisti  postrema  sede  locanturj 
Divitibus  aoiis  munera  prima  patent. 


Infectus  viliis  muilis  nunc  vohiiur  orbis 
Totus:  el  ad  nummos  seduU  turba  ruil. 


Yenditor  omne  nephas,  nuuc  pro  quadranle  ii^uocto 
Venditur  et  virlus,  iustitiaeque  rigor. 

Flures  ex  merito  laorlemque  et  fala  subirenl, 
Nnmnras  ab  exlllo  liberal  atqae  iieee. 

litulus  LXXVIIL  foL  LXXVL 

Fnribas  IgaoscU  magnis  oensara:  oolambaa 
Vexat  el  laqaeom  gattara  panra  ligat. 

De  non  perseverantiöus  in  bono  opere, 

I    Aoclerant  manibus  muKi  contingere  aratrum, 
Altaroen  et  cuculum  pascunt  nidoque  repoQunt. 


^  yiitateai  poaail  aa^ana  te  veniee  Odilia, 

Qai  nitidia  aannla  moDalrat  ad  aalra  Yiaai. 

Sad  facta  amao  plures,  oculisqaa  ratoraia 
Ascendant  quiDBS  hao  inferiora  placent. 

Non  satis  est  palrasse  semel  benefada,  aad  Qaqva 
Ad  fioem-vitae  oolimiaare  Jarat. 

De  morüs  negledu. 

I    Hora  incerla  simul  rapiat  juvenesque  seoesque, 
Et  varie  morimor:  sed  qualiter  aut  ubi,  qaando, 
Serius  aul  cilius?    NuUus  qui  evadere  possil! 
Omnes  transimus  pariter  flavialia  ot  onda. 
Nemo  salia  titna ;  mora  OBWia  tampora,  qßo  Toh, 
Abaamit:  tibi  fbrma  Uoat  alt  palohra  Taanata,  aal 
Sis  validoa,  fortis;  nü  raferl  moite  peribial 
Frigidulo  mox  ianaa  nilana  pallora  palmafl. 


—   Vita  cadit:  mors  instat  atrox:  sie  stemimur  omoaal 
Papa  sacer:  villanus  luers:  discrimine  migraat 
Consimili,  rarus  centum  qui  vivit  in  anrios. 
Post  patrem  modico  vivit  quoque  tempore  natu», 
Morle  palrem  iulerdum  praecarrit  filius:  unas 
Paal  alioB  Tadtl:  falo  ooacadara  cartam  aal. 


nMu$  LXXJi  M,  LXXXWl 

CoDscivere  sibi  plures  medicamine  mortem. 
Namque  alii  laqueo  aul  ferro  lucernque  perosi 
Projecare  aaioiaa:  raallia  ftilt  utile  qaondani 
Poaaa  aiori:  el  vllae  miaerae  üaire  laboraa. 
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Cor  «rgo  plorist  malesane  el  imera  pltneta 

Defles  horrisono:  slollam  Ml  tortoe  qaietem 

Sopito:  vixit  sua  tempora:  moxqne  seqaamur; 
Horridulam  mortis  saltamus  deinde  chorcam. 
Qui  bonos  est  coelo  tegitur,  si  non  habet  urnam. 
Terra  deo  beoediota  omais  ubiqoe  locorum  est! 


De  nuncio  prudenli  el  itnprudenti. 

I    Qaidam  cursores  plus  (luam  committere  ipsia 

Expediunl,  nugas  cmu  i[)iunl<iue  meras. 
Sepius  ex  magna  lamea  cbrielate  moranlur, 

Officium  tardanl:  expediunlquc  nihil. 
Gaapones  omnes  lustrant,  omnesqaa  taberaas, 

Üt  capial  dnlci  Tascula  plena  mero. 
Jecur  habent  calidam:  calor  hic  ionascilar  ipsia 

Ob  cursQs  Yolocres,  qooa  peragrare  aolent. 

ntnlus  LXXXUL  fol.  LXXX. 
Impnniia  Deos  non  ainit  eaae.  mala. 

Boo  fadt  «nodiena  ladoa :  certamina  wim 

Hoo  boiont,  qaibns  ebriafatia  honor. 
Proptaraa  mortes  subilae:  discrimina  aaara, 

In  nos  et  caaii  falnina  Joata  andnnl. 

Sennacherib  nam  sie  periit:  sevusque  Nicanor   i|  para  3  o. 
AnUo€liBaqae  feraa:  muUi  aliique  sianaL— '^ii  Mach:  XY. 

1)  Mach:  V. 

(Die  FortsetZQDg  folgt  im  nächsten  Jahrgänge.) 


Johann  Breslauer. 

DIamabr  oder  minder  irrigen  Angaben  der  iltern  LiUerar- 
biatoriker  Possevinus,  Altamura,  Fontana  und  Qoelif  Ober  Zeit- 
allar,  Stand  und  Wobnort  Johann  Breslaners  hat  Götze  in 
seinen  Merkwürdigkeiten  der  Dresdner  Biblioth.  II.  115.  dahin 
auf  das  Reine  gebracht,  dass  er  nachgewiesen,  wie  Hreslauer 
Dominikaner  im  Leipziger  Faulinerkloster  gewesen  und  1485. 
zu  Freiberg  gestorben  sei  Kr  gedenkt  dabei  des  auch  ander- 
wärls  erwähnten,  vermuthlich  aber  nngedruckl  gebliebnen 
Traktats  dieses  Breslauer  über  eine  hussitische  Sekte  in  Al- 
tenbarg.  Der  Inhalt  dieser  Schrift  bietet  nicht  nur  einige 
mlCtre  Nrndirieblen  Ikber  dea  Verfbasera  LebenavarbAltinaae 
dar,  aandarn  dieselbe  betrfil  aneh  eine  an  aiob  nicbt  nnmarfc.* 
wardige  Sraabainnng.  ao  daaa  nie  einer  näbem  Beapraobnng 
mobl  «nmib  araoMat.  2tt  diaaam  Behnfe  mag  infdrtaat 
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das  Vorworl  des  Traktats  ans  dem  Dresdaer  God«&A.ö6.Bl. 

399.  fgde.  hier  mitgetheilt  werden. 

Heverendiffimo  in  Chriflo  palri  el  domino,  Silveslro, 
Higeufis  eorlfifie  archiepHVopo  doFiiino  et  patri  fuo,  frater 
Johannes  lireslawer .  ordinis  preiliraloruin ,  uberrimi  affeclus 
puritatem.  Qiiamvis  pasloratus  inagnum  ad  lui  integrilalem 
virum  requiral,  pleniludine  virlulum  perfecluin:  proul  piclor 
*  ille,  beatus  Gregorius,  in  fuo  paflorali  evidentirTime  expreiiii, 

{irecipne  lanen  ad  ifta  meaiis  ooulos  oollif^ndo  bonos  pailor 
evel,  ut  fe  ipfum  irreprebenfibilem  coram  deo  et  pMe  exhi^ 
bendo  fervet,  ut  in  Iibi  Tabjectis  immaculatam  fidem  cuftodiat 
et  fidem  inqnam,  que  fecundiim  apoftolam  per  dilectienen 
operatur.  Reqnirebanl  nuiem  beneficia,  que  a  veslra  rcveren- 
diffima  palernilalo  iininerilus  (um  alTcculiis,  ad  quam  in  primis 
elementis  doctrino  (idelcm  lanquam  ad  palrern  el  magiflrum 
infantulnm ,  (|iie  in  ine  orii  i  vidcbanlur  rudimentorum ,  habui 
recurfum  el  liequenlata  fcripla,  non  folnm  pro  coulolacione 
veflre  palernilalis  fub  onere  lanti  regiminis  el  eure  pafloralis, 
verum  antplius  ad  repeodendas  prioribus  beneficiis  gratitudinis 
Tieea,  que  per  me  osqoe  in  prefens  funt  neglecta:  de  quo 
ooram  paternftale  veflra  veiiie  loeum  invenire  non  dabito. 

Nuper  autero  Johannes  Werthau,  Teflre  gracie  filina, 
mihi  flgaiflcaYit  prefenciam  nnneii  ?eftri,  qni  peraonaliter 
aflitit  in  qnadam  confutacione  certorum  errornm  in  3lifna 
noviter  fubortorum  facla  fub  octavis  penlhecollis  in  Alden- 
burg per  doctoro«^  in  facra  thcologia  univerlilalis  nolire,  ad 
requifilionem  pariier  el  inftantiani  dominorum  principom,  reve- 
rendi  fcilicel  palris,  domini  h'fri,  episcoj.i  ecclefie  Nuembar- 
genfis,  et  illuüris  Friderici,  diicis  Saxonie 

Quorum  errornm  arliculos  cum  luis  racionibus  pariier  el 
Impugnacionibos  ac  deRractionlbas ,  fecuadom  foimam  fermo- 
nis,  per  me  ex  injuncto  mihi  officio  ibidem  facti,  in  qnendam 
traetatulum  redigere  ad  exaltadonem  fidel  katbolioe  et  ad 
yeritatis  lucidam  ofiennonem  per  plures  graves  vfros  prelatoa 
et  alias  doclas  perronas  Tum  requiütns:  qaos  cum  prefenti 
labore  agilanler  el  fatis  obruple  proplor  varia  impedimenta 
el  lemporis  brevitalem  colleclos  vellre  reverendillime  pater«- 
nitali  iransmillere  cnravi,  quam  divina  miCeracio  in  omnibns 
donis  gralnitis  ad  lui  beneplacitum  dirigal  el  posl  hujus  Sta- 
tus felicem  percurfnm  luis  benediclionibus  felioiler  iaebriet. 
Amen. 

Von  den  Personen,  welche  in  dieser  Zueigoungsscbrifl 
▼oikommen.  ist  der  Rigaer  Eribtsebof  Silvester  (Stanbwasser) 
1449—1479.  in  der  Geschiebte  Lieflands  bekannt  irenng,  a. 
Hapels  nord.  Miscellen,  St.  26.  8.  35.  fgde.  und  ebenso  waltel 
Ober  den  Naumbnrger  Bischof  Peter  (Schleinitz,  nicht  Haag- 
wilz)  1434—1463.  ein  Zweifel  nicht  ob.  Aus  beider  Erwäh- 
nnng  folgt,  dass  die  mit  einer  Zeitangabe  nickt  veraehene 
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Sehrifl  in  die  Jahre  zwischen  1449.  und  14G3.  gesetzt  werden 
mass.  Warum  dagegen  Werlhau,  über  welchen  in  Grässe's 
Lehrbuch  der  liter  Geschichte  Theil  H  3  2.  Seite  881.  das 
NÖlhige  znsamniengeslelll  ist.  filins  gracie  Silveflris  genannt 
wird  und  in  welcher  Eigenschaft  der  ungenannte  Rigaer  Bot- 
schafter in  AKenburg  gewesen  sei :  darüber  aufklarende  Nach- 
richten anfzufinden  ist  nicht  gelungen. 

Die  KeUeieien  selbst  sind  iusofern  merkwürdig,  als  sie 
uiler  Laien,  namentlich  Handwerkern  hervortreten.  Leider 
hat  der  Seriehterstaiter,  wie  fiber  das  Jahr,  so  aneh  Uber 
den  Sohaopiats  Bestimmtes  anznmerhen  nicht  für  nölhig  er- 
achtet: denn  mit  Misna  bezeichnet  er  nur  die  Landesgegend 
und  in  Altenburg  hat,  als  in  dem  landesfhratliohen  Hoflager 
nur  die  feierliche  confulalio  durch  die  Leipziger  Commission 
unter  Vorsitz  des  Diocesanbischofs  stattgefunden.  Ebenso 
wenig  meldet  Breslauer  über  Entstehung,  Ausgang.  Verbin- 
dungen und  sonstige  Verhältnisse  der  Sekte,  sonaern  zieht 
vor,  stall  geschichtlicher  Nachrichten  seine  scholastische  Dog- 
matik  auf  das  Breiteste  bioszulegen.  Im  ersten  und  zweiten 
Theile  seiner  Schrift  behandelt  er  die  necelTitas  und  qualitaa 
der  Ildes  calholica  und  erst  im  drillen  gelangt  er  zur  Be- 
lenohtnng  «nd  Widerlegung  der  IrrthiUner.  Sie  sind  in  12 
Artikel  gebracht,  wie  es  scheint  von  der  Dominikanereom- 
nission,  und  es  wird  nöthig  sein,  das  Wesentlichste  aus  ihnen 
wörilich  herzusetzen,  weil  sich  darin  das  Wenige  verbirgt, 
was  geschichtliche  Bedeutung  hat. 

Sequuntur  articuli  nunc  in  Aldenburgk  damnati. 

Primus,  qnod  nulla  eft  poteltas  iacerdotalis  apud  roma- 
nam  ecciefiam  et  lacerdoles  fecundum  rilum  romana  ecclefie 
ordiualos.  Dicunt  herelici  enim,  haue  polcllalcm  ecclellalli- 
cam  tempore  Silveftri  pape  eile  diviuitus  ablatam  propter 
avartoiim,  quo  tnno  in  eccleßam  deTcendit  etc. 

Secnndtts,  qnod  nullum  facramentum  eccleüe,  prout  sal- 
ten  traolalnr,  benedicitnr  et  adminidratur  a  faoerdotibns  fe- 
cundnm  ritnm  ecclefie  romane  habet  Tirtntem,  quam  debet 
habere  et  quam  habuit  tempore  illo ,  quo  ecdefia  fuit  in  fua 
innocencia,  fcilicel  ante  tempus  Silveftri  pape  etc. 

Tertius,  quod  hec  poteltas  ecclellaftica  per  revelacionem 
fpiritus  fancti  a  facerdoiibus  ad  quosdam  fldeles  el  juflos 
non  facerdotes  eft  Iranslata.  Confitentur  cuidam  laico,  iar- 
lori ,  vulgari  nomine  meisler  Mckel  diclo  et  ab  eo  recipiunt 
communionem  fub  ulraque  ipecie  tempore  noclurno  in  domi- 
btts  fuis  etc. 

Quartus,  de  enkariftia:  dicunt,  quod  ipfa  non  contlneat 
Yoraciter  et  fnbslantiaiiter  corpus  Chrifti  verum,  fed  folam 
(igoillcacionem;  Acut  ymaginatum  eft  in  ymagine  reprefenta- 

etone  etc. 

Qnintus  efl  circa  facramenlnm  penitencie,  circa  quod 
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dfeanl,  qnod  non  eft  neoeflkria  eonfefflo  coram  faeerdote  a4 

fieocatoram  reiniinonein  nee  facerdoiis  abfolacio  etc.  El  ideo 
aycus  efl,  cni  confltentar  Ipfi,  qai  eft  magifler  ejus  didas 
meifter  Nickel  p(o. 

Sextus  t'fl  de  |)oHefTionibus  clericorum,  de  q^uibus  dicunl 
good  clerici  el  lacerdotes,  communiter  omnes,  live  leculares 
nve  reiigioll,  penilus  nullas  debent  habere  pufTefliones,  Ted 
omnes  debenl  fore  volunlarie  pauperes  etc, 

Seplimus  efl  de  facramenlo  conjugii  vel  malrimonii,  ci^(^a 
qüod  dieani,  primo  qaod  fir  com  nxore  legitima  «dnlteriaii 
commillit,  qaotiens  camaliter  cognofcit  pofH  pariam  ante  to- 
flmlia  abiactacionem:  fecnndo  qnod  commitiii  adnlteiium,  (foi 
eam  cognofcit  feria  quinta,  quia  in  hac  Chriftus  eukariftiam 
inftiluil  etc.  Nihil  reputant  ecclefias  confecratas  et  oraloria 
fidelium  derirlenl  c(  ymf»  verins  deiciunt,  concnlrant  el  dc- 
ftruunt  ecium  per  inceiuliuin  ymagines  fanclorum,  dicendo 
vuli^ariter:  was  füllen  dye  götzen^  anoullanft  aquam  beae- 
diclam  etc. 

Octavus,  quod  ad  nihil  utile  eil,  habere  ccclelias  confe- 
cratas, nifi  ad  augendum  lacerdotum  uvariciam,  qui  ul  dtcli 
herelici  dicant  lanloin  mifTarain  folemiiia  et  alios  in  ecclefia 
diaponnnt  aclos,  ot  donacia  quocimqjie  tiodo  atlriliaat  etc. 

Nonns  eft  de  aqna  benedicta,  de  ana  dkmnt,  qnod  beo 
Idellbna  nihil  ampllos,  quam  qtelibet  alia  aqna  ad  peccatornn 
pnrgacionem  conrerat  etc. 

Decimus  de  fuffragiis  defunclornm.  Dicunl,  qnod  penilos 
non  profint  defunclis  ftd  quod  per  avariciam  facerdolnm  funl 
inventa  uode  neo  aliqaod  pni^torium  poft  banc  vitam  po- 
nunt  etc. 

Undecimus  arlicnlus,  quod  fancli,  qui  acto  font  in  eterna 
bealitudine,  non  funl  venerandi  nec  invocandi  neo  a  nobis 

Sreces  ad  ipfus  lunl  dirigende  nec  eciam  ad  virgiaero  beatam, 
ei  natren  etc. 

Dttodecimns  eft  de  Gbrifti  et  fanctonun  ymaginibna  et 
ligno  fanete  crncis,  in  qua  Cbriftus  pro  nobis  mortans  eft 
fliicnnt  de  ymaginlbns,  qnod  nnllns  honor  eft  eis  exMben* 
dns  etc. 

Das  ungefähr  ist  es,  was  der  Dominikaner  Breslauer  über 
die  ketzerische  Gemeinde  millhcill.  Sein  Bericht  und  die  vor- 
liegende Verötfentlichung  desselben  können  ihre  Bedeutung 
allerdings  erst  dann  erhallen,  wenn  es  gelingt,  anderweile 
Zeugnisse  aufzufinden,  welche  über  Ort  und  Zeil  der  Erschei- 
nung besimmlere  Auskunft  gewähren. 

Dresden.  Archivar  äerscheL 


Digitized  by  Google 


Die  Assignaten  der  französischen  Republik. 

Die  berüchtigten  französischen  Assignaten  werden  als 
cullurgeschichlliche  Merkwürdigkeit  einen  forldauernden  An- 
spruch auf  Beachtung  (ür  Museen  und  ahnliche  Sammlnngen 
haben.  Da  mir  durch  Zufall  eine  grössere  Anzahl  solcher, 
und  zwar  versdiiedener  Appoials  zu  Händen  gekommen  ist, 
und  meiaes  Wissens  noch  keine  genauere  Besenreibuog  der» 
selben  existirt,  so  erlaube  ich  nrir.  eine  solclie  in  ffinblick 
cvf  den  Torgedaeblen  wissensobilUleben  2week  hlsr  niedei^ 
zulegen. 

Die  mir  vorliegenden  sind  Appoinls  von  500,  1000,  2000, 
und  100<X)  Livres,  die  ersten  von  der  Creation  vom  8.  Febr. 
1794  (20.  Phiviose  l'an  2.).  die  drei  andern  noa  der  Creation 
vom  7.  Jan.  iVJö  (lö.  Nivose  Tan  3.). 

1. 

Assignaten  zu  500  Livres. 

Grösse  G'/.  I'.  Z.  breit,  4^/„  P.  Z.  hoch.  ~  In  diesem 
Räume  ist  ein  ziemlich  ovales  grösseres  Milteltheil  abgegränzt, 
welciies  folgende  bchwai/:  gedruckte  Inschrift  trügt: 

ASSIGNAT 
de  cinq  cenls  Up, 

cree  le  20.  PluDidse  Can  2'»«  de  la  R^Mique, 

m 

Numero  .  .  . 
Serie  .  .  . 

Ao  der  hier  durch  *  bezeicbneien  SteUe  steht  eine  facsi- 
milirte  Untersrhrifl ,  deren  die  mir  vorliegenden  einzelnen 
Assignaten  dieser  Gattung  vier  verschiedene  haben:  Sal, Fenix, 
Lehn,  Mala.  An  den  punktirten  Stellen  stehen  Zahlen;  die 
höchste  Nummerzahl,  die  mir  vorliegt,  ist  %9,  die  höchste 
Serienzahl  4(i43. 

In  dem  dieses  Oval  umgebenden  Räume,  der  durchgehend 
mit  schwarzen,  von  rechts  nach  links  gehenden  Linien  be- 
deokt  ist,  befinden  sich,  weiss  ausgespart,  folgende  Worte: 

oben  queröber:  La  loi  punit  de  mort  |  le  contreAtcteur 

onlen  querüber:  la  nation  recompense  |  le  ddnoneiateur. 

an  der  linken  obem  Ecke :  cinq  cents 

in  der  rechten  obern  Ecke:  Egalite 

in  der  linken  untern  Ecke:  Liberte 

in  der  rechten  untern  £cke;  500. 
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Endlich  sind  in  der  untern  Hälfte  des  Millelovals,  links 
und  reell is  von  dem  Farsimile,  zwei  trockene  Stempel  cin^e- 

ßresst,  jeder  ungefähr  2  Centimeter  im  Durchmesser  haiiemi. 
er  aar  der  linken  Seile  befiadlicbe  stellt,  innerhalb  des  Tliier- 
kreises,  eiaeB  tod  Löwen  gelegenen  Trionphwagen  dar,  aif 
welohen  die  Gdllinn  der  Freiheit  und  hinter  ihr  ein  Krieger 
in  altrfimiacher  Traoiit  steht,  der  mit  rückwärts  |eweadeleni 
Arm  einen  Drachen  ersticht.  —  Der  rechts  beindlicbe  SCenH 
pei,  mit  der  Umschrift:  Liberte  ou  la  mort^),  zeigt  eine  weib- 
liche Figur,  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze  schwingend,  in 
der  linken  eine  Stange  haltend  mit  Freibeitamutze,  Kranx  und 
aufgeschlagenem  Buche. 

£ia  Wasserzeichen  trägt  diese  Assignaten- Gaduug  nicht. 

2. 

Assignaten  zu  1000  Livres. 

Grösse  7  P.  Z.  breit,  4^4  P.  2.  hoeh.  —  Das  durchweg 
ro  th  bedruckte  Blatt,  welches  von  einem  noch  ungefähr  2 
Centimeter  breiten  weissen  Rande  umgeben  ist,  wird  von  einer 
Randverzierung  eingefasst,  welche  zu  beiden  Seiten  Caryatiden 
darstellt,  Uber  deren  einer  (rechts)  die  Freiheilsmütze  in 
einem  Lorbeerkranze,  über  der  andern  (links)  die  Selzwaage 
in  einem  Eichenkranz  sich  befindet;  oben  querüber  steht, 
weiss  ausgespart  innerhalb  vertikaler  Linien:  Kepublique  fran* 
vaise,  dazwischen  die  Zahl  1000  auf  weissem  Grande;  nnten 
qnerober  stehen  ebenfalle  auf  weissem  Grande  im  linken  nnd 
im  rechten  Halbfelde  dieselben  Worte ,  wie  bei  der  vorigen 
Gattung:  La  nation  dtc.  und  La  loi  dCc,  dazwischen  Serie.... 
(die  Zahl,  bei  den  mir  vorliegenden  durchgehends  71G9).  Der 
innere,  viereckige  Raum,  9'/,  Centimeter  hoch,  14*/;»  breite 
enth&it  folgende  Inschrift: 

ASSIGNAT 

de  mille  francs 
ctii  U  \%,  tüMee  Van  %  l^euVMi^ 
htfpothequ6  swr  ks  DOMAINBS  NATtONAUX. 

II 

Numero  .  .  . 

Die  facsimilirte  Unterschrift  bei  *  lautet  bei  der  Torlie- 
genden  Serie:  Maffe. 

Links  derselben  ist  ein  trockener  Stempel  von  ungefähr 
3  Centimeter  Durchmesser,  eine  unbekleidete  männliche  Figur 
darstellend,  welche  Kroue  uud  Scepler  mit  Füssen  tritt,  und 


1)  Diese  Worte  sind  aber  teltsamer  Weise  Terkehrt  eiDsegraben, 
so  das8  sie  vielmehr  aaf  der  Rackseite  des  Blattes  sich  riditig  dar- 
steUeo. 
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vor  welcher  sich  zwei  weibliche  Figuren,  mit  den  fimblemen 
der  iTreilieil  nod  Gleieklieit  ausgestalte!,  die  Htode  reichiA; 
Umschrift:  le  peuple  soaTeraia.-^  Rechls  der  UntereckriA  ist 
ein  kleiner  Stempel,  ungefähr  2  Cenlimeler  im  Durohmesser, 

welcher  eine  weibliche  Figur  darstellt,  die  eine  vor  ihr  ste« 
hende  Erdkugel  mit  Lorbeern  bekränzt  und  mit  der  Linken 
auf  zu  ihren  Füssen  liegeaden  Trönunera  (anecheioeod  von 
Jeronen  u.  s.  w.)  deutet. 
Das  Wasserzeichen  ist: 

1000 

Hepublique  fran9aise 
Liberle 
Egalitl 

3. 

Assiguaten  von  2000  Livres. 

Grösse:  8'/,  P.  Z.  breit,  5  V.  Z.  hoch.  —  Das  schwarz 
bedruckte  Blatt,  neben  welchem  sich  noch  ein  weisser  Rand 
von  ungefähr  1  Cenlimeter  Breite  befindet,  ist  mit  einer  schma- 
len, nur  \.>  Cenlimeter  belrageudeu  Filde  eiugefasst,  an  wei- 
cker  sieb  aber  rechts  in  der  Mitte,  auf  einem  zn  1  Gentime- 
ter  Breite  erweiterten  schwarz  grandirten  Räume  die  vertikal 
laufenden  Worte:  A$$ignat  de  2000  francs  finden,  wfthrend 
links  das  Blatt  in  eine  Conpore  ausläuft,  welche  —  voll- 
ständig —  das  Bild  der  Göttinn  der  Gerechtigkeit,  umgeben 
von  der  Umschrift:  (Assigna!)  de  deiix'mille  (franrs)  zeigte, 
um  welcher  letztem  jedoch  nur  die  mittleren  drei  Worte  auf 
der  am  Blatte  beündlichen  Hälfte  zu  lesen  sind.  Die  übrige 
Verzierung  besteht  in  zwei  Statuen  der  Göttinnen  der  Frei- 
heit und  Gleichheil,  welche  auf  Piedeslalen  rechts  und  links 
sich  erheben,  über  ihnen  in  Medaillons  zwei  Büsten  rechts 
(über  der  Freiheit)  mit  dem  Ohvenkranz  auf  dem  Haupte  und 
der  Uebersohrirt :  la  paix,  links  (Uber  der  Gleiehkeit)  mit  Fli» 
gnln  und  der  Ueberscbrill:  la  viololre. 

Die  Inschrift  lautet: 

de  dcux  mille  francs 
hypothequ6  sur  les  Domaines  Nationaux 
cred  le  18.  Nivose  l'an  3'""<:  de  la  Hepublique. 

• 

Serie  .  .  . 

Die  höchste  mir  vorliegende  Serienzahl  ist  4339;  die  Na- 
men der  facsimilirten  Unterschriften  sind  :  Denis  und  Preux. 

Die  trockenen  Stempel  stellen  dar:  der  zur  Linken  (3 
Centimeter  im  Durohmesser)  Herkules  mit  der  Keule^  Krone 
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und  Scepter  zertretend,  in  der  linkea  Hand  eine  Kugel 
tMd.  auf  wtMer  swef  weibUclio  FigaraB  (Vielaire  anl  Efa* 
Itt^f)  atahaa,  lAnscIuifl:  Le  penple  sottyeraia;  —  dar  aar 
Raellten  (2  Centime ler  im  Durchmesser)  zwei  weibliche  Figa» 
raa  mil  Stafaal  and  Merkarslab,  üaiMlirifl:  Afrioaltara  i[ 
aammerce. 

Das  Wasserzeichen  enthäU  die  mebrgedaobiea  SäUa:  La 
loi  punit  dCc.  La  nation  dCe. 


Assignaten  von  10000  Lifras. 

Grdssa:  7'/|  F.  Z.  breit,  4^»  P.  Z.  ho€h.  ^  Die  Rand- 
verzierang  ist  ganz  gleich  der  der  Assignaten  von  1000  Livraa 
(oben  unter 2)f  nur  in  schwarzem  Druck  ausgeführt  und  des- 
gleichen die  Inschrirt,  abgesehen  von  dem  Zahlworte  dis 
mille  &c. ;  endlich  auch  der  trockene  Stempel  links.  Der 
gleiche  zur  Rechten  dagegen  (im  Durchmesser  von  2  Centi- 
meter)  zeigt  einen  Krieger  in  römischer  Tracht,  die  Linke 
auf  den  Speer  gestützt,  in  der  Rechleu  einen  Lorbeerkranz 
empor  halteacl. 

Das  WaasenaiolieB  laatal: 


ou 
la  mort. 

Endlich  hat  diese  Assignatengaltung  eine  Coupure,  wel- 
che,  aus  ihrer  vorhandenen  Hälfte  zu  schiiessen,  in  einem 
Kreis  von  etwa  4  Centimeter  im  Durchmesser  die  Worte  : 
Republique  frauvaise,  in  moussirler  weisser  Schrift  auf  scliwar- 
zein  Grunde  nebst  einigen  Verzierungen  enlhäll. 

Dia  Mohste  nir  Tariiegende  Sarieniabl  ist  1580.  Namen 
4ar  Ualersciirjflaa  sind:  Bartrand,  DosaaTilla. 

Eia  grösseres  Faqaat  aolchar  Asaigaataa  iai  aa  daiah» 
aazogenem  Faden  mit  einem  Siegel  versehen,  welches  die 
Göttinn  der  Freiheit  auf  die  Pasees  gestutzt  (!)  darstellt,  mil 
der  Umschrift:  Commissaire  vdrilicaleur  des  assignala  äBile, 
R^p.  fra  .  X  . 

Könstlerisch  bemerkenswerth  ist  übrigens  die  Feinheit 
der  Arbeit,  welche  die  trockenen  Stempel  aller  dieser  Assig- 
naten zeigen;  wogegen  namentlich  Papier,  incl.  Wasserzei- 
chen, eine  sehr  geringe  Fabrikalionsfertigkeit  bekunden. 

Leipzig. 

Frof.  Dr.  Schleuer. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Variegars  T,  O,  Weigei  Druck  vou  t\  P,  MeUer  io  Leipzig. 
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15.  Januar.         .T"-  JSF  1.  1854; 

Bibllothekordnangen  etc. ,  neueste  in  •  and  ausländische  Lltteratar,, 
««« -   .    .        ^        Anzeigen  etc.  -i.  •  . 

  — ■ — ■  ~  ~n— 7 — 

Zur  Be9or|p>Rff  a^rr   in    nachslfhenden  Biblio^aphirn  reneiclmtXft  Bachef 
emprrblp  ich  mich  nnlrr  Z«sichcröi»it  »chnrilster  and  biliigslrr  Bfdirnung;  drn«-n, 
welche  mich  direct  mit  resp.  BetUUwifea  b«elu:)Bn,  ttcJiere  ich  die  gHtetUn  Vor» 
theile  xo.  ,v?«n»mn#f 
^  ^7}  T.  O,  fTetgel  in  l4eipKiir^'l 

Bibliothek-Ordiiunsen  etc. 


List  of  Libraries  in  the  United  States  *). 

Localion.  Founded.  Tille.,  ,  .          Librarian.  Vohtmes. 

Aagusta,  1836  Slate  Library/ I  Hiiwit  J.G.Slwyer,  9,000 

Bangor,  1832  Theoiogical  Seminary,  7,500 

Brunswick,  1802  Bowdoin  College,  D.R.Goodwin,25,000 

Houllon,  1849  Forest  Club,               .   >V.  BuUerfiel(J,  200 

Porlland,  1827  Alhenarum,  '"''"^^  ,   ?       -  V  1       *'  6,170 

Walerville,  1820  Walervilie  Conegö,'7''\';j]^jM.B.Ahder8dn,8,484 

.    New  Hampshlri.  ^-J 

Concord,  Slate  Library/ir  ^di  l  n«»J*!o  J.  L.  Hadley,  4,700 

Concord,       1846  Methodist  Biblical  Institute,  O.C.Baker,  1,000 

"  .TiG-'dfJ  ö  »)  I  \v^r{s^  «.  ''^1  .RofiMrtl 

1)  Aqs:  Narton's  Llferary  fiegifter  and  Booft  Bayerns  Almaiac  ftff 
1853.  New  York  1B53.  8.  S.  34  fgd.  Das  VerieichDiss  ist,  mU  Yerw 
besserungen  und  Zusätzen,  nach  Jewett's  Notice  of  public  librärißk  in 
tbe  United  States  or  America ,  l'Vashingt.  1851.  gearbeitet.  V  gl.  Jahrg. 
1852.  Num.  6.  S.  81  fgd.  «.   •  • 

IT.  JahrgtBg. 
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LacatUm, 
Coocord, 

Dublin, 
Dublin, 
Dublin, 
Exeler, 
Gilmanlon, 
Great  Falls, 
Hanover, 
Uoiiover, 

Menden  Vil- 
läge, 

New  Hamp- 
ton, 

Norlbfield, 

PorUmouth, 
PorUmouth, 
Porlsmoulh, 
Sanbornton, 
Wakefleld, 


Founded,  Titte. 

1823  New  Hampshire  Hist.  So- 
ciety, 
1793  Union  Library, 
1799  Ladies'  Library, 
1822  Juvenile  Library, 
1763  Phillips'  Academy, 
1835  Theological  Seminary, 

Manf.  and  Village  Library, 
1769  Darlmoulh  College, 
1841  Northern  Acad.  of  Arts  and 
Science^, 

1814  Kimball  Union  Academy, 

1821  Theological  Seminary, 

N.  Hampshire  Conference 
Seminary, 
1817  Alheneuro, 
—   St.  Johu's  Church  Library, 
Unitarian  Church  Library, 
Public  Library, 
1797  Wakeaeld  and  Brookfleld 
Union, 


Ubrarian.  Vohmet. 

1,500 

L.W.Leonard,  438 
Mrs.S.Marshtfll,  161 
L.W.Leonard,  1,817 
G.  L.  SoulL  800 
4,300 
2,200 
22,400 

1,300 

C.  S.  Richards,  2,000 

"v^::i.  2.200 

George  Jaffrey,  7,284 
a.  500 
678 

fffi  300 

WilliamSawyer,  500 


Yermont. 

Burlington,  1800  University  of  Vermont,  C.  Pease,  12,250 

Middlebury,  1800  Middlebury  College,  R.D.C  Robbins,8,417 

Monlpelier,           State  Library,  C.N.Carpeater,  3,500 

Monlpelier,'  1838  Historical  and  Antiquarian 

•  "  Society, 

Norwich^  1843  Norwich  ünivefsity^'J  J.Davis,  ,1,400 


.lAp.n  <T     Massachusetts. '.w^a  i  \ 

Amherst,  1821  Amherst  College,''"  *  *''*^"4/s.  Snell,  15,000 

Andover,  1808  Theological  Seminary,,  ^^^^^E  Robie,  21,250 

Andover,  Phillips'  Academy,          ^  1,000 

Andover,  Engliah  High  School,  -  800 

Boston,  1806  Boston  Athenäum,           C.  Folsom,  50,000 

Boston,  ,  >  1794  Boston  Library,      'i  T  nT  »;?  12,150 

Boston,  1780  Am.  Academy  of  Arts  and  » 

Sciences,  N.  B.  Shurtleff,  8,200 

Boston,  1852  Boston  Free  Library, 

Boston,  1826  General  Court,  Ytev.  B.  Sears,  7,400 

Boston,  1845  Mercantile  Library,           W.F.Poole,  7>059 

Boston,  1791  Massachusetts  Historical 

*  Society.                    J.  B.  Feit,  7,000 


Digitized  by  Google 


i 


Location.     fimndeä,  Tüte.  Libranan.  fohmti 


Boston,  1820  Mechanics'  ApprenUces,  R.ii.Uowall,  4,000 
Boston,        1822  Am.  Board  Com.  for  For. 

Missions,  3,500 
Boston,  1830  ßo^lon  Soc  Natural  Hislory,  C.  K.  Dillaway,  3,300 
BMlofl,  Ameriott  Orienlal  Society,  CFoisom,  400 

BoftoA»  1839  Ab.  Statistical  AfsodaUoa,  2,000 
BMtoa,       1845  N.EnglaNteaalfgMAa- 

sooiatioo,  t,500 
Boston,  Sodal  Law  Lilmry,  3,000 

Boston,  Bowditch  Library,  2,500 

Boston,  Prince  Library,  1,800 

Cambridge,  Harvard  College,  W*T.  Harris^  92,000 

Cambridge- 
port,        1849  Parish  Library,  500 
Grotoo,         1827  Lawrence  Academv,  2,650 
Lawrence,     1847  FrankUn  Library,  N.W  Harmon,  850 

Uweli,  1844  City  Sohool  Litmry,  J.  Uubbard,  7,492 
Uwell,       1826  Hiddleaex  Medtanlet*  As- 

MeialUHi,    .  Hr.Crallf,  6,388 

Nantucket,  1836  Atheneum,  2,662 
New  Bedfert,  1852  Free  Library, 

Newton,  1825  Theological  Saniaary,  .6,000 
Roxbury,       1648  Alhensum,    '    •  B.Kent,  5,000 

Salem,  1810  Alhenapum,  '        C  J. Whipple,  11,000 

Salem,         1848  Hssex  Institute,  U.M.Brooks,  2,522 

Salem,  Mechanics'  Institote,  3,000 

Salem,  Easl  lodia  Marine  Society,  300 

Saleai,        1806  fiaaex  Medlcai  Soeiety,  Doct.K.B.Piar- 

M»,  1^ 

Saleai,  1818  Saiex  AgiMlinil  SmMt,  8M1^ 
Salem,         1818  Salem  Rvangalieal  Library,  Rey.B.BmeiiOB,  1,400 


WilliamstowB,1793  Williams' College  Library,  J.  Fatlook,  *  13,751 
Worcester,  1812  Am.  Antiquarian  Society,  S.F. Häven,  20,000 
Worcesler,  1843  College  of  the  Holy  Cross,  J.O'CaUagliaB,  4,200 
Wercasler,    1843  Library  of  Mecbaaiaa'  In- 


stitute, 1,000 

Lyceam,  1,300 
1832  Manual  Labor  and  High 

Scbool,  609^ 

Rhode  Island. 

Newpori,      1730  Redwood,  6,00# 

Newport,      1828  Mechanics,  1,100 

Providence,    1768  Brown  Univaraitf,  B  A  Guild,  32,600 

Providence,   1831  Atbeoeum,  T.H.WiUiamf,  15,204 

Pravidence,         MachaBioa*  AaaaoiaUaa,  3,300 
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DrovÜence,  Friends*  Boardiog,  Sub^QJ, 
rrovMojic#»:t690fr«il(Ua!:$wd«tri  . 

  FttWic  SsliiiQl  UW«)V» 


2,50Q 
1,500 
•  600 
,10^? 


Bast Windsor,  1833  Theological  Institute, 
Hartford,  Young  Mep's  insUiut«, 

Harirord,  State  Library, 

^artford^  ^d^5.^islorical  Socioly^ 

HarlTord,  1823  Tsmily  College, 

MWletoini,  1831  Wesleyan  Uo^vtnltri 

«eir.llayeii,  1700  Yale  Colliia, 

t(ewHaYi«|fi  I     ]Vouag  Meii!a  bfüluHi, 


5,000 

\  iü,üü0 
!  3,000 
7,000 

T.  Robbius,  12,000 
12,000 
JS.Cilerri6k,j»^ 
MOQ 


low  York. 


Albany, 
Albany, 
Albaoy, 
Aibauy, 

Albaig^«  • 

Aubiifn, 

Brooklyn, 

Brooklyn, 

Brooklyn, 

Buffaioj 

CUatao, 
ClioloD, 


lölö  State  Library, 
AssembJy  Library, 


A.lLätrfMi»  27,890 
7,000 


183ß  VouDg  Men's  Associati^a,  ^.F.Unsiag,  4,500 

.  State  Normal  School,          •  .  (>,B58 

J,832  (^ew  York  3Ute  AgfiaitU  -    '  \  .000 
taral. Society,  . 

Aibaijr  ktüiHi  c^Skmf  2,318 

1828  Albany  InatHoie,.    ;  ,  i 

\H2i  Theological  Seminary,  6,000 

1^33  Uoited StateaNaYdkLr«CMi,  A071 

l8a'J  City  Library,                 .  .  .3,000 

1823  YouU's  Kree  Library,  3,028 
1837  Youog  Meo's  Association,   P.Sarfeaty  6^500 

IJoiversjty (MedA«aii)e^r(«<   .  ,  öl9 

1812  Hamilloa  College,. 
1834  Uoion  Society, 


A.  J.  Uplon, 


jR-ttamptOB^  1808  Library  Companyii 

Flushing,  St.  Paul's  College, 

Furdharo,  1840  St.  Joht's  College, 

Fordham,  1840  St.  Joseph  Seminary, 

G«ne?a,  1825  College  Library,  . 

(iteoeva,  1835  Medical  Library, 
fieneva,  '    Hermaean  .Society, 

liaiDiitno,  1820  Madison  Universit), 

Mort.Wick,  1815  Theo|»tii^.  ^win«r^', 


10,500 
3,400 

:  ;  3.400 
S.Jonos,  563 

2,S00 

J.Logoolas,  12,000 
J.  Legouias,  4,000 
Clark,.;  ^,400 

•  .    r     .i  600 

AX- ¥en.(kiek,  7,000 

im 
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Loctdion» 
Hudson, 
Newburg, 
NawYariCi 
New  York, 
Kew  Yorl, 
New  York, 
N«w  York, 
Ntw  York, 
New  York, 
New  York, 
N<^w  York, 


1838  Franklin  Library, 
1802  Tbeological  Sewiaary, 

ty,l8ai  MmmUIo  A«M4»UCiM, 
1764  Nevr  York  Sooioly, 

1839  A8l6r  Ubrarf , 
1804  NewYorkHibloricol Society, 
1838  Union  Theolog.  SoniAory, 
1757  Columbia  College, 
1820  Apprentices'  Library, 
1817  Rpiscopal  Theoiog.InsUtoto, 
1770  New  York  HospiUl, 


New  York,    1828  Atnerican  InstiCate, 

(roriiouttttf  rpijt.) 


Vohtmes. 

1,058 
3,230 

fi.H.firaiit»  35,100 
P.J.For^,  36,000 
J.G.Cogfwell,  60,000 

G.H.Moore,  17.000 

£.  Robinson,  17,000 
W.S.Jones,  17,000 
J.  C.  Sioan,  14,000 
C.K.Cruse,  10,000 
J.  L.  Vander- 

voort,  6,000 
J.G.  Chanibers,  6,500 


VefeoKlcht  «ler  aeuMtcp  I4tt«n|tiw.  , 


llüM,  Boiipiml  Da  fn.  loai  v*.,  MoOfbovo-TMi«'^.  Doimm  tb 

bürg,  ilne  ueulunf  u.  ihre  Geschichie.  Kine  im  hislor.  Vereine  d. 
Kreises  Schwaben  u.  ISeuburg  geleseoo  Abhandlung.  Mit  3  litb.  Ab- 
bilden, (in  Kol.)  gr.  4.  Aujsburi;.  n.n.  1%  ihlr. 

AfMÜ,  riHildoe.  Dr.  Wllk.,  orfassung^gescllcbte  dfer  detiHeben  Froi- 
städte  im  Ans(  lili^s  an  die  Verrassnn^^gOBcMcktO  dtt  Madt  Worms. 
1.  M.  er  8.  Hambiirj,'  u.  Gotha  Ib54.  n.  2%  Thir. 

•Artas,  Prot.  L)r.  Wilibald.  Ktceplirkunst  od.  Anleitung,  die  verfichied. 
Können  der  Arziieiea.raafk  «On  R«feli  dar  tWüseiiMlaft  0.  Kunst  Bk 
y6r<iohreiben  I  nebsl  e.  alphabef.  Vprzpicliniss  der  ^übnnichljchslen 
AizneiMiittel  m.  Aiijial^e  der  Taxe,  Ooseu  u.  vorzti^:!!)  hstcn  Anwerr- 
dungsfurinen.  Fui  Suidirende  der  Mediciu  u.  aagelicudc  praKl,  Aeizte 
Oberhaupt.    8.    Braunschweijz  ib54.  1  Thlr. 

BiSi&garteo,  Prof.  Dr.  M  ,  die  Nachtgesichte  Sacharias.   Eine  rioi^iic- 
teiistimme  an  die  Gegenwart.    1.  U&lRe.    gr.  b*  Brauu^cbweLg 
'  1854.       •   •  •  -2  TMI 

-Blktliiger,  Krdr.,  die  KlrckO  Christi  u.  ihre  Zeugen  od.  die  Kirchenge- 
schichfc  in  Biograpbiem.  II  Hd.:  Mittelulier.  2.  Abih.  [enili.  die 
Biographien  v.  Feier  Abalard,  Heloise,  Innezetiz  III..  IranzKskiis  v. 
Assisi,  Elisabeth  v.  Tküringasil  gc.  &  UMi  l«54..  .  l.  2>if( 

.1-  (J-41,  2.:  n.  13  Thlr.  24  iNgr.) 

-lOfp,  Frz.,  über  die  Sprache  der  aHcn  Preussen  in  ihren  rerwanrilschafl*- 

(    •.  kakeii  .Üetiahuageo.   Gelesen  la  der  Akademia  der  Wissensdiaiien 

.  .am'3t.  Jiai.  I8ä,  sn  2&';loU/'läM  i.>ani  24.  Fakr.  IMOi  «r.  4. 
Berlin.  .  n.  1  Thlr. 

•Iraan.  tl)r.)  Emil,  griechische  Gmiert^hre.   In  2  Bftcbe^.   2.  Bucl. 
i  ^Jäailta.  guaiiaoUMir«  ^..Coüia  lÖo4.  .  lXk)r.6ffgr.  icpll.äTbir.j 
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Bbmtdk,  ta.  Voteiii  ■.  •rittH     PfoC  Dr.  A  ilMSiiafiii.  gr.  & 

Leipzig.  n.  2  ThIr.  4  Ngr. 

Bucer.  die  YerreDkangen  der  Knochen.  Mit  74  io  den  Text  eingedr. 
llolischn.  gr.  8.   Würzburg  1854.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

ligcl,  Prof.  Ov.  Jos.,  Darstellung  der  Leicfaenerscfaeinungeo  u.  derett 
Mewlung.  Unter  steter  Berücksicht.  der  hiufigsten  Kehlerquellea 
bei  Leichenuntersuchgn.,  vorzugswetse  f.  Anatonsa,  Amis*  o.  Ge- 
hchtsarzte  bearb.   Lex.-8    Wien  1854.  2%  Tbir. 

flnltr,  Rrtist,  Denkmale  deutscher  Bankansty  Bildnerei  d.  Malerei 
Ton  Einführung  d.  Cbristenthuins  bis  auf  die  MoastoZeit.  1  -3.  Lfg, 
|jBp.-4.  {iL  l  ^tablsl.  B.  4  S.  TexUi  Leipzig.  ^  >•  %  Tblr.; 

Pncliitaig.  ia  F«L  4  a.  1  TMr. 

liantsdteB  od.  Beiträge  zur  Kmiitniss  der  Erzgänge  hilf.  Y.  Prof.  Dr. 
J».  Cotta.  U.  B4.  3.  Uli.  gr.  8.  Freiberg  1854.  n.  l  Tblr. 

(I-U,  3.:  B.  I  Tblr.) 

iWtlffit,  Gh.,  LehrNdi  dw  orgaotedmi  ClMMie.  Nach  dm  fraaidf. 

Orig.  r.  deutsche  Verhältnisse  bearb.  v.  Prof.  Dr.  Bvd,  Wagner.  1. 
Bd.  1.  Lrg.  gr.  8.  (Mit  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig  1^54.   n.  15. Ngr. 
Gerrilis.  G.  G.,  Geschichte  der  deutsehen  Dichtung.  5.  Bd.  Mit  e.  voll- 
ftiad.  Regiater  ttb.  alleftBd«.  4.  vaib.  Aal.  gr.0.  Leipzig,  n.  2  Tblr. 

(cpli  n.  9  Thlr.) 

fintefend,  6chulrath  Dr.  Geo.  Frdr.,  Erläuterung  e.  Inschrift  d.  letzten 
assyrisch-babylonischen  Königs  aus  Nimrud  in.  drei  andern  Zugaben 
u.  e.  SteindrtaL  gr.  4.   Hannover.  %  Thlr. 

Itcr,  Prof.  Dr.  Osw.»  ibar  die  Mana^AaMise  Madeira  s.  4  Zürich  1852. 

n.  14  Ngr.:  color.  n.  18  .Ngr. 

laAnann  v.  Fallersleben,  (Aug.  Heinr.,)  Geschichte  d.  deubcheo  Kir- 
cheuliedaa  bia  aof  tuthera  Zeit.  2.  Aaag.  I.  Abtli.  gr.  b.  Hannover 
lb54.  \%  Thlr. 

Hirter,  Frdr.  V.,  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  IL  u.  seiner  Eltern,  bis 
zu  dessen  Krönung  in  FrankAirt.  6.  Bd.  gr.8.  SchalThausen.  n.2^/tThlr. 

(1-6.:  B.  15%  Thlr.) 

JUlk,  Bud.,  Geschichte  der  kaiserl.  Universität  zu  Wien.  Im  Aaltrage 
d.  k.  k.  Ministers  f.  Cultus  u  Unterricht,  Leo  Grafen  v.  Thun,  nacb 
den  Quellen  bearb.  1.  Bd.:  Geschichtliehe  DaralellaBg  der  Katsie- 
huog  u.  Entwicklung  der  Universität  bis  zur  NeiHit.  Sammt  urkundU 
.  Beilagen.  2  Thie.  [GescbifbUicbe  Dai9tdlii|.  -  üiliMdlicbe  Bei- 
lagen.] gr.8.  Wien  lö54.  a.  6  Tbir. 

tirti,  PfoT.  Dr.  Joli.  Heinr.,  6eac1iiohle  d.  altes  Bviiei.  i.  Bd.  3.  rmb. 
u.  zum  Theil  umgearb.  Aefl.  gr.      Berlia.  2  Tbk* 

laidao,  Dr.  Geo  ,  die  Territorien  in  Bezug  auf  Uwe  Bildung  u.  ihre  Ent> 
vricklung.  ^r.  b.  Hamburg  u.  Gotha  l^54.  n.  2  Tblr.  16  Ngr. 

leBmA&a,  Prof.  Dr.  C.  G.,  vollständiges  Taschenbuch  der  theoretiscbea 
Cbemie.  6.  Tollkommen  umgearb.  Aufl.  gr.  16.  Leipzig  1854.  2^i|Tblr. 

■ttthiilngpi  der  nalerrencbeiideB  Geaellfcbaft  ie  Zirldi.  B.  «.  7,llft. 

gr.  8.  Zürich  1852.  53.  4  8.  1  Tfclt.  B  Ngr. 

Fliegoff.  ProL  Nico!.,  Anatome  topographica  sectionibus  per  corpus  hu- 
manuni congelatum  triplici  directione  ductis  lUuslrata.  (IV  Partes  s. 
25  scidulae.)  6cid.  l~b.  hoch  4.  (Pars  IL  et  ilL:  Cavuu  Iboractsi 
caTon  abdenlaia  el  pelvie.)  JTMiefeH  IBS2.  53.      I     3^  Thlr. 

lAktal  n..  Frans,  Fürst  t.  Vtmm  «.  Siebenbtkiiai.  [11BB-»t711.] 


Kin  histör.  Charakterbild,  gr.  Leipzig  1854.  ~  ~  a.  1%  Tblr. 
ti,  Frbr.  Dr.  Frdr.  v.,  allgemeine  vergleicbeade  Fiaaaa-Statiatifc.  Ver^ 
glelelwnde  DarsleUaag  d.  Hansballa,  Abgabeaweaeea  i.  derBeMdei 


Deatschlandi  n.  def  ibiifii  levepa.  12.  Hfl.  od.  II.  Bd.  2.  HCl. 
gr.  8.   DarmsUdL  3»4  Thlr.  (I-II,  3.:  11%  Tblr.) 

Bng^  Ardttteot  L..  der  OMhMAm  d.  Doau  zu  Florenz,  aebst  Kai- 
w«C  nr  WeüiKUe  i.  taM.  teB^ei  BvHiL   lii.  Wr. 
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BaUmti  Grispl,  C,  opera  quae  &upersunt  Ad  fidem  ead.  manu  scripto- 
Tum  receasuit,  cum  selectls  Carlii  doÜs  suisque  comaieDlariis  ed.  et 
indicea  aocvralun  a^ecU  Frol;  ML  KriitiuM.  Vol.  Itt.  Et  •.  tr 
Histoiiarum  fragmenta.  Pleniora,  emendatiora  et  nova  ordine  dis« 
posita  suisque  cooiinentariis  Ulustrata  ed.  et  indices  accuratos  ad* 
Jecit  F,  KrHuM9,  Accedit  cqA.  Vatieati  et  palimpsesü  Toielani  ex« 
eaflm  It^  inwriptiin.  gr.  8*  Upiiae.  i.  3  TUr. 

lartortu  ?.  Waltershamen,  W..  Atlas  des  Aetna.  Mit  BeihQIfe  t.  5. 
Cavnltari,  J.  B.  Lutins,  C  Hkrt  C.  ÜOO«,  4«  Ug.  qu.  Imp.- 
Fol.  GölUnfen.  Ü)  n.o.  10  Thir. 

 Attas  del^Etna.  Assist^  de  C  Cmwltari,  L  B,  UiUng,  C.  F,  P»- 

Urt  et  C.  Boos.  Livr.  4.  qu.  Imp  -Fol.  (i)  d.d.  lOThlr. 

geoloaischer  Atlas  v.  Island,    gr.  Kol.   Göttiosen.       n.  9  Thlr. 


Sdiweitur,  F.,  Mittheiiungea  aus  dem  üei)tete  der  Numismatik  u.  Ar- 
chaeologie.  f.  Decade.  gr.      Berlin.  n.  )  TUr.  4  Ngr. 

Mnive,  Otto,  Expedition«  chronom^thques  de  lSi5  et  1846*  [La  le  13 
Nov.  1B49  J  [Tire  des  Memoires  de  Tacad.  VI  Serie,  üc.  phys.- 
math.  T.  ö.)   lmp.-4.  St.-Petersbourg.  o.d.  1  Thlr.  18  Ngr. 

St&ve.  C,  Geschichte  d.  HochsliDs  Osnabrück  bis  zun  J.  1508.  Abs  dea 
ITrhiiidea  beari.  gr.  6.  Jewu  V%  Thtr. 

Adelb.  Isid.,  de  glandularum  dactibus  efferentlbos  raiione  impri- 
mis  habila  telae  mu.scularis.  Dissertalio  iaaugaraUfi.  [Accedit  tabula 
lith.j  jr.  8.  Doipali  Liv.  n.  %  Thlr. 

IMili  Firdr.  das  Thiertobea  der  Alpeawelt.  NataTaisfebteo  v.  TUer* 
Zeichnungen  aus  dem  schweizer.  Gebirge.  2.  verb.  Aufl.  Mit  24 
Abbiidgn  v.  &.  Aittmeyer  o.  W.  Georgy.  (lo  12  Uga.)  I.  Lfg.  gr.  a 
Leipzig  1854.  a.  1^  Thlr. 

ftaiif ,  Hein.»  6e«ite5i  Lata.  4.  Tbl.  1.  Ablb.  gr.  16.  Sinttgart. 

31  Ngr.  (I-IV.  1.:  3  nir.  84  Nr.) 


Anzeigen. 

In  Job.  Aug.  Heissner's  Verlagshandiung  in  Hamburg  ist 
gani  vollständig  erscbieoea  and  in  allen  goten  Buch-  und  KonsU 
iMmUingitt  M  li«l)en:< 

.JF,p  Denknäier  der  Bankanst 
Uoter  Mitwirkiing  von  Fritni  JKugler  und  Jaa 

Burckhardt  herausgegeben  von  Ludwig  Lohde, 
Architekt  und  Lehrer  am  Königl.  Gewerbe-Institute 
kl  terliB  1«52.  400  Tafolo  uad  «ber  90  Bogea 
Text  4  Bände,  gr.  4«  Cart  .  ProiB  100  Tkaleg 
Preoss.  Cour. 

■nd  giebt  der  der  vorliegenden  Nommer  dieser  Zeitschrift  bei- 
gelegte anafttlirÜeJit  Pioepeei  de«  leielMii  iBluüt  die  Werfcee 
■Iher  «■. 


Digitized  by  Google 


;  Den  yerehrl.  Vorstift)(fen  voq  BiI)liotJi^keB ,  namenUich 
avcb  Gymiiasi«lbikliftih«k«n,  in  dmn  dient  W«rh  Blohi 
IMilen  sollte*),  erltubl  »ich  dm  Veriagsluuidliiiig  du  Aiierbiatei 

Ibaes  dai  Werk  gfeicb  bomplef  mm  sofortigen  Cebraoeb 
XU  liefern ,  ' si^h  aber  wegon  der  Beriehligang  des  aller* 

dingB  (bei  an  sich  uoch  so  billig  gestelltem  Preise)  am- 
Tanglichen  Betrages  des  Ganzen  bereitwilligst  eine  Ver- 
einbarung gefallen  zu  lassen,  wenn  eine  Verlheilang  des- 
selben auf  mehre  Jahres-ElaU  wünscheoswerlh  erscheinen 
sollte,  uü  atdenreilai«.  Ansobaliiiigeii  aicM  a  beaifr». 
Uftcbtigea. 


*)  Aom. :  Vercl.  n.  a.  auch  die  Anzeige  des  Werkes  in  Jahn's  Neuen 
Jahrbüchern  für  fbilologie  und  Pä4agogik.  66.  Bd.  4.  HeH.  (Deceaibtt'T 
feftlSSI.] 


So  eben  ist  erschlenea  und  dorck  aBe  Boeb-  «ad  Aatiqiarititiktad* 


loogeo  sn  besiehen:     .....   ^  . 


Vewwlchniaisk  der  Blblii^tliekcn  .^beti 

Astronomen  Prot  GniitlNdsoi  taMiMlieB,  dei  TiioAn 

logen  Prof.  Küchler  in  Leipzig,  des  Alterthumsfor- 
sobers  Geb.  Regierungsrathe3  Lepsins  in  Naumburg^ 
welche  km  30.  Jan.  1854"  InA  T.  0.  Weigelschen 
Aiictionslokale  zu  Leipzig  gegen  b4are  Zahlung  ver* 
steigert  werden  sollen. 


Diener  Katalog  bietet  in  allen  Wicc^n^rhaften  eine  iUswdil  des 
Besseren  und  Besten  und  wird  deshalb  üer  AuluierlksainiieU  einet  jede« 

LüttaUtCreaades  Jisaldas  enj^oblaa/'         •  -  '  * 

Leipzig,  3.  Jaa.  IBM. 

,     /  ,  '  '   — —  — 

Drack  fOB  C.  P.  MeUer  ia  Leipiig. 
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81.  Janutf.  2«  1854« 


ItMtottiktrtmgUB  etob,  neueste  in   lud  inllidiMfci  Uttmtv, 


Zar  Besorgung  aller  in  nadistebenden  BibtiograpMon  TcrzeidiBrteii  Bflcber 
Mipr«iilc  icli  Mick  mter  lari^binnf  «chMlIftor  Mi  biiii^iter  BciicBong;  dtntn, 
vtici«  «kb  «TMl  all  ntf.  BttMItic«*  bacfer«»,  tidMrt  Ich  ite  füMtea  T«v 


Bibllothek-Orilniiniren  ete. 


List  of  libraries  ia  the  Uaited  States» 

(F  0  r  1 8  e  t  X  0  a  f  .) 


(liv  TorL) 

Locaäon.     Founded.  Title.  Ubrarian.  Vohmeg. 

New  York,    1830  New  York  Law  Institute,  U.S.Dodge»  4,420 

New  York,    183  t  Universily  of  New  York,  4,000 

New  York,  1830  iMechanic  s  losütule,  £.Uefiry»  3,000 
New  York,    1809  Printer  s  Heading-Roon 

Library,                    R.Brädlej,  2,500 
New  York,    1818  Lyceim  of  Ntlaral  History,  R.  H.  Brownne,  1,653 
New  Yoit,          Aaerleaa  BfMe  Society, 
New  Yoil^         Aaierieaa  aadFerelgiiBilila 

Sodety,  1,57$ 
New  York,         College  ef  PbyiieiaBt  aad 

SurgeoDS,  1,200 
New  York,           Am.  Rthnological  Soeiety.- 
New  York,    1851  Free  Acadeiny. 
Poughkeeii-  1838  Lyc^  umofLitoralarejSciea» 

sie,                    oe,  Co.  650 

If .  iAlUlIlg. 
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fWr.  Ukr&rkm, 

Poifbkeepsie,       PiliH^  L4br«r|,  d^OOO 

Rochoftor,    1832  AtboiiM»  Library,  LltP.SlO6ltoi,5,0S0 

Roelioster,          Covrt  of  Appatto,  3,400 

SchraeoUdr,  1795  Uiioa  College,  J.PotnoB)  15,000 

SohanecUdy,        Yotng  Mvn't  AsMoliliw,  3,200 

So«ers,             FubU«  Ubrarf,  210 

Troy,           1835  Young  Men's  Association,  4,000 

Utico,  Younsr  Mt^n's  Associalioo,  2|2Ü0 
West  f  oml,   1Ö12  L  iiited  SUles  MiliUry  Aca- 

deiBX,  15,006 

.  i«v  teHp. 

Batlliiglim,  1846  Coltoge  Library»  '  A.Fml»  1,200 
Nawaik,      1845  N«w  Janay  llittorical  S»- 

ciety,  SJLgwilii^tP,  825 

Newark,              Library  InstUottoi,  3,000 

N^inntwifll,  1807  Roiger'r  Calege,  C.  K.  Van  Re- 

mmÜ^  10,000 

Orange,  Lycenm  Library,  1,000 
PhDceU)0|     1755  College  Libraries,  ^iew 

Jersey,  G  M.  Giger,    1 6,000 

Princelon,     1812  Theologiüai  Semioary,  A.Alexander,  9,000 

Trenion,      1824  SUte  Library,  W.D.Hart»  5,000 

Trento«,            PhltoaitbMB  Ubr^ry,  300 

Pennsylvania. 

AUeghany,  1827  Tbeolog.  Seminary  oC Pres- 

byteriana,  6,000 

Canonsburg,  1802  Jefferson  College,  10,000 

CanoDsburg,  1831  Theological  Seminary,  2,000 

Carlisle,  1782  Dickinson  College,  J.U.il&arshaU,  14,550 

Chesler,               Atheniram  Library,  1,000 

Kaslon,  1833  Lafay eile  College,  XILCofie,  5,042 

Easlos,  1811  EasM  Library,  P-Mdy,  3,751 

We,  1830  Irring  Litterary  taeUtate,  L.R«t,  1,015 

FaiisiDgloii^  1S02  FaUfiagHin  Library  CoMHay*  iV^^ 

Gellysbarg,  1832  PennsylvaQiaCoüegeLibrary,M-L.Stewer»  6,000 

Gettysbarg,  1825  Theological  Seaisary,  9,000 

Harrisburg,  I8l6  State  Library,                 I.  Johnston,  10,000 

Halborough,  1755  Union  Library,                J.  Morton,.  3,^ 

Joneslown,  Swatara  LiteraryAfiieMaUon. 

Lancaster,  Franklin  College,             F.A.Muhleoburg,  750 

Lancasler,  Mechanic*s  InsUlule,  2,000 

Lewisburg,  1849  Uuiversily  Library,           G.R.BUsa,.  6U0 

lletd?ille,  1815  AUeghany  College,  F.tteaidelioper,d^ 
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LocßHan.     Founded.  Title, 

Mercersburg,  1820  Reformed  German  Theolo- 

gical  Sem., 
Mercersburg,         Marshall  College, 
Norrislown,    1796  Library  Company, 
Philadelphia,         Library  Company  and  Lo- 

ganian, 

Philadelphia,  1742  Am.  Philosophical  Society, 
Philadelphia.  1823  Mercanlile  Library, 
Philadelphia,  1812  Academy  of NaturalScieoce, 


Ubrartan.  Yotnmei. 


R.  AdamsoB, 


6,000 
7,000 
2,515 


Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Piiiiadelpliia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Philadelphia, 

Pillsburg, 

Pitlsburg, 

Washington, 

Weslchester, 

Westchester, 


1821  Apprenlice's  Library, 

1813  AthenH.'um, 

1750  Pennsylvania  Hospital, 

Law  Association,  . 
1830  Franklin  Institute, 
1750  University  of  Pennsylvania, 

American  Baptist  Society, 

1825  Hislorical  Society, 
1847  Young  Men's  Mercantile, 
1828  Theological  Seminary, 
1806  Washington  College, 

1826  Cabinet  orNatural  Sciences, 

1827  ehester  County  Athenxum, 


'    '  Delaware. 

Dover,      '  '       State  and  Law  Library, 


Newark,  1833 
New  Castle,  1812 


Delaware  College, 
Public  Library, 


L,  P.Smith,  60,000 
C.B.Trego,  20,000 
J.  Cox,  12,232 
W.  S.  Zantzin- 
ger,  13,500 
14,000 

W.McIlhenney,  10.000 
10,000 

J.W.Wallace,  5,100 
T.Hamilton,  6,000 
5,000 
1,032 
1,728 
1,188 
1,500 
3,300 
450 

W.  Darlington,  1,431 

r 

S.  C.  Leiher- 
bury,  4,000 
8,700 

S.  Guthrie,  4,000 


1'' 

laryland. 

1        .    .  « 

Annapolis, 

1827  State  Library, 

R.  Swann. 

15,000 

Annapolis, 

1784  St.  John's  College, 

W.D.Greetham,3.292 

Baltimore, 

1796  Baltimore  Library, 

J.  S.  Sumner, 

16,000 

Baltimore, 

1809  St.  Mary's  College, 

M.  Feller, 

12,000 

Baltimore, 

1839  Mercantile  Library, 

J.  Green, 

9,000 

Baltimore, 

1843  Historical  Society,  ' 

F.  B.  Mayer, 

1,500 

Baltimore, 

1849  Old  Fellows, 

1850  Fcmale  College,  * 

J.SholloB, 

3,541 

Baltimore, 

2,800 

Baltimore, 

Medice  Chirurgical  Society, 

1 

2,000 

Baltimore,  ■. 

1;  .  •   University  Medical, 

1.000 

Baltimore, 

Law  Library, 
\        Mechanical  and  Palapsco 

t 

1,000 

Baltimore, 

Baitimore, 

Fire  Co., 

h 

2,000 

Baltimore, 

1849  Mechanic's  Institute, 

1,000 

I 
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LoeaUon.     Pounded.               TUle.  Uhrofian.  Vohtmet. 

Cheslerlown,  17S3  Washington  College,  S.S. Rogers,  1,100 

Emmetsburg,         St.  Mary's  College,  4,000 

HagerstowB,         St.  James'  CoUege,  2,500 

Higerstoiro,         Beiles  Lettres  Seoiety,  500 

HagerstowB,         Irving  Soeiely,  500 

Rockville,     1849  Montgomery  Asiooiatioi,  O.W.Treadwdl,  115 

Rockriile,            Acadeniy  Library,  150 

S«a4y  Spring,  1841  Sandy  Spring  Comptoy,  J^Gilpin,  500 

(Fortsetsnif  folgt.} 


Ueberalchl  der  oeiieAleo  Eiilteratur» 


DIDTSClLiJifi« 

AiüillOb,  das  ckrisUldbe,  des  MorgeDlaDdes.  Aiis  d.  Xtbiop.  ib.  Be* 

merkungeri  übers,  von  Prof.  A.  Dtllmann.  gr.  8.  GöltiDgeo.  n.%Thlr. 
•artbel.  Karl,  üben  a.  Diditea  Uanauum's  v.  d'Aae,  dargestellt,  ä. 

Berlio  1804.  o.  12  Mar. 

iair,  Privaidoc.  Or.  Aag.,  Graadriss  d.  photoaielrisebea  Calefties.  Htt 

io  den  Text  eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Hraunschweig  1854.  n.  1  Thir. 
Berg.  Pnvatdoc.  Dr.  ü.  C,  u.  C.  b'.  Schmidt,  Uarstellung  u.  Beschrei- 
bung säuiiullicher  in  der  Pbarmacopoea  Burus&ica  aurgerührten  orß- 
siaMlea  Gewicbse  ed.  der  Tbeile  u.  RohstoBb,  welche  v.  ihoeo  in 
Aawendg.  koouuen,  oack  natBiL  PaauUea.  (In  ou  36  Hnnj  i.  Ha 

gr.  4.    Beilin  1854.  n.  '%  Thlr. 

Bock.  Fruf.  Dr.  Carl  £rost,  Atlas  der  pathologischen  Andtomte  m.  bt- 
send.  Rftcksicht  auf  Diagnostik.  2.  Lfg.  Fol.  Leipzig,   [i)  n.  g%Tktr. 

Bnui,  Rector  Schul-lnsp.,  algcbrai<:che  Aufgaben  T.  Schulea  o.  zum 
Selbstunterrichte  m.  vollgtand.  Aufsäizen,  Auflösungen  u.  Proben.  3. 
Abth.  A.  Q.  d.  T. :  Quadratische  Gleichungen  (,  Schulen  n.  zum 
Selbstunterriclite.  gr.  8.   Coblenz  18&4.  (A)  a.  %  Thlr. 

CiOflicntii  Romani  quae  l'eruntur  houiiliae  vi^inti  nunc  primum  integrae. 
leituai  ad  cod.  Urthonianum  constiiuil,  versionem  Coielerii  passim 
corresll  eanqna  absolvit.  selectac  vtreraai  docteraai  aelas  snaisqae 
"iuhinniHVr.AtberLHvd.Max.DretteL  Les.-d.  Gottingae.  n.  2%Talr. 

Bembarg.  Privaidoc.  Dr.  Heinr.,  die  Compensation  naih  rumischem  Kechto 
daruestelit.  (in  2  Abtbign.)  1.  Abth.:  Gescliichie  der  ausseien  Fni- 
wickig.  der  CeaipeiisaUoa  gr.8.  Heidelberf  18SI.  a.  t  TMr.  l6Ngr. 

Bakbard>  Prosector  Dr.  C,  Graadsage  der  Pfeyslelegia  d.IlerTeasystems. 
er.       Giessen  1854.  n.  I  Thlr. 

Ewald,  Heinr.,  Jahrbücher  der  Bibliscken  Wissenschaft.  5.  jahrbuck: 
It^2->I863.  gr.  8.  Gdttingen.  a.  2  Tkir. 

fiseher.  Dr.  Leop.  Henr.,  Orthoptcra  europaea.  Accedunt  tab.  lapidibus 
incisae  XYlli  quaruu  ulUaM  coloribus  partiai  Ulu&trata.  gr.  4.  Lip- 

_    stae  1854.  n.  15  Thlr. 

rattine's.  Rob.,  Wanderungen  ia  Cbfaa  während  der  J.  1843—1845 
aebst  dessen  Reisen  in  die  Theegegendeii  China  s  u.  Indiens  1848— 
1851.  Aus  d.  Engl,  öbers.  v.  Dr.  Jvl.  Thdr.  lenker.  Mit  (13)  Kpfrn. 
Batten  (in  gr.  tf.  u.  qu.  gr  4.)  gr.  8.  Leipug  1854.    2%  Tklr. 
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PriBkl,  Ludw.  Aug.,  Zu  Lenau  s  Biographie.  gT.8.  Wien  1854.  n.  IThlr 
(Mstmuii,  Gyuin.-Prot.  Dr.  J.  ii.,  iateioUcbe,  deaUcbe  u.  griechische 
Verslehre.  2  Abthlto.  gr.  8.  Regeosborff.  i  «  Thlr, 

irisse,  Bibliothekar  Hofralh  Dr.  Joh.  Gco.  Thdr.,  Lehrbuch  e.  »Ilgeiuei- 
nen  Lilerirgeschichte  aller  bekannten  Völker  der  Well,  v.  der  älte- 
sten bis  aui  die  neueste  Zeit.  3.  Bd.  2.AbUi.:  Das  17.  Jahrhttodeft 
in  seinen  SchriOsidlleni  o.  ihren  Werkta  mf  im  veraeUetf.  Gebletw 
der  Wissensch^rif^n  u.  schOiiea  Künste  literarhistorisch  dargestellt. 
5.  Lfg.   «.  b.   Leipzifr.  li/i  Thir.  (I-III,  2.:  d^k  Thlr.) 

«UipMli.  Jobs.  V.,  über  den  Nutzen  der  Largeteau'scheo  Soooeo-  u. 
Moad-Tafelo.  Ein  Nachtrag  zu  meinaM  Uiillhbueh  der  icehiieaiM 
Chronoloete.   4.   Heidelberg  1854.  n.  %  Thlr 

leake,  Prof.  Dr.  EnistLadw.  Thdr.,  üeorg  Calixlos  ii.  saine  Zeit.  l.  Bd.* 
gr.  8.  Hille.  2%  Thlr. 

JWK.  Ein  aliragglsdiet  Hüdngedichl  (Aben.)  ?.  Äuf.  Mi,  8.  Bertis 
•854.  n.  %  Thlr. 

Jolowics»  Dr.  U.,  die  germanische  Welt  seit  ihrer  Berührung  ni.  dem 
ChristentbonebietliaiJ.  1831,  dargestellt,  gi.b.  Leipzig  1854.  *ÄThlr. 
lMb>  Dekan  Sladtpfr.  Kd.  BniL  Gesdiichte  d.  Kircheidieds  o.  Kircbee« 
gesangs  der  christlichen,  insbesondere  der  deutschen  evangei.  Kirche. 
4.  Bd. :  2.  Haiipitheii.  Die  Lieder  u.  Wetseo.  2.  verb.  u.  durchaus 
Ter«.  Aufl.  gr.  8.  SUillgiTt  f  Thlr.  9  Ngr.  (cplt.  4  Thlr.) 

Eeeh,  Kreisforstrath  C  L.,  die  Pflanzenläuse  Aphiden  getreu  nach  de« 
Lehen  abgebildet  u.  beschrieben.  (In  10  Hfto.)  U  AlfU  Mit  6  fein 
ausgeoiallen  Kprrtaf.  «r.  8.  Nüroherg  1854.  n.  1  Thlr. 

urtl.  Dr.  Joh.  Ueinr.,  Hendbach  der  illgemelnen  Kirchengeschichte. 
3.  neu  ausgearb.  Aufl.  1.  Bd.  3.  Abth..  Geschichte  der  orientaU 
Kirche  ?oin  tniUao.  Coocil  bis  zur  Krober.  Konstantinopels.  gr.  8. 
MiUtt  1854.         ,  21  Ngr.  (1.  Bd.  wlL  3%  Thlr.) 

%  Dr.  Car.  GnSL,  Onuttioaea  Ofidüaae.  2.  a  ÜpiaUM  1852. 

Uaiet.  Pred.  A.,  Palaion.  Die  Alle  Welt.  Das  Privatleben  der  Allen* 
In  populirem  Gewände  dargestellt.  Mit  15  lith.  TaL,  worunter  die 
PlSne  ?.  Athen  u.  Rom  (in  qu.  gr.  4.  u.  Fol.)  gr.  &  Berila.  2%  Thlr. 

■alr,  Dr.J.,  geburlshiflich-praktisches  Vademecum  f.  Sludirende  u.Aerzle, 
Mit  besond.  Hinsicht  auf  5canxooi's  Lehrbuch  bearb.  gr.  16.  Erlan- 
gen 1854.  24  Ngr. 

■irktordnaam,  Salzbarfifcbe.  Beiträge  zur  Keaalaiig  der  aittelaltMl. 
Gesetzgebung  o.  der  früheren  Zustande  überhaupt.  Aus  e.  dem  XVL 
Jahrhundert  aagehdrigen  Salzburg.  Copialbuche  mitgetheilt  A.  G, 
rkskr.  (Am  £  AreHr  l  Koade  Ostr.  Geschichisqu.j  Lex.-S.  Wien. 

-  a.  4  Ngr. 
■eveB,  Lector  Dr.  A.  F.,  die  Rhetorik  der  Araber  nach  den  wichtigstea 

Quellen  dargestellt  u.  m.  angefügten  TeiUttszügen  nebst  e.  literatur- 
ffeschiehU.  Anhange  Teiaebea.  gr.  8.  Kopenhagen.      n.  i\  Thlr. 
tttueiliuigen  der  antiqaariadiea  Gesellschaft  in  Zürich.  VIL  Bd.  4.  u.  5. 
HO.   gr.  4.   Zürich.  n.  17  Ncr.  (Va  Bd.  cplL  n.  7  Thlr.) 

—  dieselben.  IX.  Bd.  2.  Ha   gr.  4.  Ebd.  n.  24  Ngr. 


•NHbriKCi,  Prof.  Dr.  Ed.,  die  BraadsUftaiw  in  daa  Stialigefeubftchera 
Deutschlands  u.  der  Schweiz.  Eia  Juit  CoaUBaalar  WL  bislor.  Ein- 
leitung,  gr.  8.  Leipzig  1854.  1  Thlr. 

Poetae  lyrici  graeci.  Recensuit  Phdr.  Bergk.  fiditio  altera  auclior  et 
eaieadattor.  Fase,  posterior,  gr.a  Lipsiaa.  3%  Thlr.  (cplt.  5^^  Thlr.) 

Bänke,  Leop.,  fraiisösische  Geschichte  voraeladicl  im  16.  n.  18.  Jahr- 
hundert. 2.  Bd.  gr.  8.   Stuttgart  1854.  (4)  n.  3  Thlr. 

BSmer-Bftcher,  Dr.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 
a.  ihres  Gebietes,  v.  der  ersten  geechtl.  Kenntnis«  hl«  tan  X.  Jahrb. 
nebst  cbronoloc.  llebersicht  u.  Beweisstellen  üb.  die  Römerberrschalt 
in  Bheingebiet  bis  zum  J.  1850.  gr.  d  »ankfuri  a.  M.  a.  Ihlr. 
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MlMMT,  Geh-R.  Prof.  ¥.  Gesekicbte  4.  f  a  Jahrhooderts  o.  des  19. 
bis  ztun  SUh«  d.  friufis.  KaliemidM.  Mit  besond.  Rücksiciii  a«f 

Seist  ige  Bildung.   4.  Bd.:  Bis  auf  den  gescheiterten  Versach  der 
uflM^uog  der  f^anzöt.  Padaaente  «m  1788.  4.  darcbaos  verb.  Aufl. 
gr.  a  Keidelberg.  ^ubscr.-Pr.  (4)  a.  2%  Tblr. 

MmU,  Dr.  Joacb.,  die  Fanilie  der  TreaaadfM«  «.  ibre  VerwaBdIschaft 
zu  der  Familie  der  L^siopetaieen.  Ein  Beitrag  f*  den  Alfbau  des 
natürl.  Pflanzen-Systemes.   gr.  8.   Hamburg.  d.  ^  Thir. 

Iteidel»  K.  G.,  Synopsis  plautarum  Glumacearum.  (laXlfasccl  Fase  I. 

4.  Stirtigardiae  1854.  a.  26  Ngr. 

fittty  das  deutsche,  dargesleill'in  Vergangenheit  n.  Gegenwart  zur  Be- 
gründung der  Ziikunrt.  XII.  Bd.  A.  ti  d.  T. :  Geschichte  der  deut- 
schen Huisa.  Von  Dr.  F.  W.  BarlkoLd,  2.  Thi. :  Von  der  Testerea 
Aasbildung  der  Hansa  bis  auf  die  Ualoa  v.Kataiar  [1270— 1397J.  a 
Uipzig  1854.  \%  Thir.  (1—9.  U.  u.  12.:  14  ThIr.  3  Ngr. 

Wtlther,  Krei«ger.-R.  0.  A.,  Hand-Lexiron  der  junslischen  Literatur  d. 
19.  Jahrhunderts.  2.  HJUfte.  gr.  Lex.-b.   Weimar  1664.      4  Thir. 

(«pli.  7  Thir.) 

Weltall,  das.   Zeitschrift  f.  populäre  Naturkunde.  Hrsg.  unter  Mitwirlig, 

der  Herren  Cotta,  Jiischricht,  v.  Littrow,  v.  Martius.  Keichenbach  u.  A. 

T.  Dr.  C.  Giebel  u.  Prof.  Sckaller.   1.  Jahrg.  1B54.  52  Nrn.  (B.  m. 

Holzschn.)  gr.  4.  Leipzig.  Vierteljährlich  n.  1  Tblr. 

litUebrift  für  deutsche  in)  thologie  u.  sitteakaadet  Hrsg-  v.  J-  Woif. 

1.  Bd.  2-4.  Hft.  gr.  a  Göttiagen.  d.  2  Thir. 

(1.  Bd.  cplt  n.  2  Tblr.  16  ^gr.) 

I  «  ff  L  i  I  B. 

Baglter's  Analytical  sad  Chaldee  Lcxicon  consisling  of  an  Alphabelical 
List  er  everv  Ward.  By  B.  Davidson,  2d  editioa,  41a.  clolh.  IIa. 

lall  (T.)  —  A  U']f^\nry  of  tfie  Rrilish  6talk-Kyed  Crustacea.  By  Tbomas 
Bell.  8vo.  pp.  40Ü,  with  174  wood  enpravings,  cloth.  26s, 

Corfe  (G.)  —  Tne  Pbysiognomy  of  Diseases ,  or,  Tweotyfive  Years'  Hos- 
pital Practica.  By  fiaorga  Coilb*  M.  D.  $€p.  witb  ealanrad  feaatis- 
piece,  clolh.  5  s. 

Fox  (H.  n.)  —  A  Memoir  of  the  Rev.  Henry  Walsen  Fox,  B.  A»  Mis- 
sionary  of  the  Teloogoo  People,  South  fndia.  By  the  Rev.  George 
Townsend  Fox.  M.A.  4th  ediion,  fcp.  clotb.  5  s. 

firotii  de  Jure  Belli  et  Pacis  libri  tro^;  with  abridced  Tiaailation  by 
William  Wheweli,  D.  D.  3  vols.  bvo.  pp.  1500,  dotb.  42s. 

eaUstaa  (The) ;  or,  Raae-Gardea  oT  Sbekh  nüsHha^ddia  Sidl  af  Mrii. 
Translated  for  the  First  Time  into  Prose  aad  Verse,  by  Edward  B. 
Kastwick,  F.  R.  S.  8vo:  pp  330,  with  illuminated  priots,  dotb.  21s. 

lagleby  (C.  M.)  —  The  6tereoscope  coesidered  in  reiaiioa  to  the  Philo-' 
sophy  of  Btaacalar  Vtekm :  an  Eacay.  By  C  Maasleld  Ingleby.  8?a. 
swd.  1  s. 

itrdaer  (D.)  —  Handbook  of  Natural  Philosophy  and  Astronomy.  By 
Dionysius  Lardner.  Third  Cuurse  ~  Meteoroiogyj  Astronony.  Crowa 
8vo.  pp.  852 ,  witb  87  Nthographic  plalea  aad  apwarps  af  20O  tta» 
strations  on  wood,  cloth.  16  s.  6d. 

■artia  (F.  P.  B.)  —  A  Memoir  on  the  Kquinoctial  Storms  of  Marcii  — 
April,  1850:  An  Inquiry  into  the  extent  to  which  the  Rotary  Thcory 
aiay  be  applied.  Royal  Bra.  pa.  102,  roaps,  etc.  t2s. 

lewtOB  (B.  w.)  —  Thonghts  on  the  Apocalypaa.  By  Ba^aaün  Willis 
Newton.  New  edit.  8vo.  pp.  377,  doth.  8$.  6d. 

Olipbant  (L.)  —  The  Rossian  Shores  of  the  Black  Sea  m  the  Aaiama 
of  1852:  with  a  Voyage  down  the  Volga  and  a  Tour  tteaagh  the 
Country  ef  tba  Ooa  Casiackf.  By  C  Ottpbaat  Bf»,  pp.  376, 
dotb.  US. 
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Fall  (A.)  —  Pradtetl  OkMCfHioas  oo  Diseases  of  tbe  L^wer  Bowel  \ 
wich  Cases  oa  tte  Hoda  of  Gore  wtthoat  operattoa.'  Bf  Aadrew 

Paul.  6th  edit  post  8vo.  pp.  90.  cloth.  3s.  6d. 

tAkantala;  or,  Täkuntalä  recogiiiscd  by  tlie  Ring:  a  Sanskrit  Drama,  in 

7  Acts.   By  kdlidiisa.   With  Lileräl  English  Traoslalioa  or  all  the 

Metrical  Passages,  and  Notes  Crttical  M  EaqilaBatory.  By  Monier 

Williams,  M.  A.   Royal  8vo.  pp.  3l6.  31s.  6d. 

Scttt  (W.)  —  An  Explanaiory  Trealise  on  plane  Co-ordinale  Geomelry. 

By  tbe  Rev.  W.  Scott.  12ino.  (Cambridge),  pp.  171,  cloth.  5  s.  6d. 
ttlllmaa  (B.)  —  A  Vlail  to  Ewope  in  l»5l.   By  Professor  BaaJamiD 

Sillinian.  2  vols.  crown  8vo.  pp.  885,  illustralions,  cloth.  16s. 
Wlüte  (R.)  -  Madeira ;  its  Climate  and  Scenery.  By  Robert  White.  Post 

8vo.  pp.  203,  wilh  eagravings,  and  a  aaw  aap  of  tbe  Island.   10  s. 


Anzeigen« 

OüD£  £N  NI£UW£  BOEKHANDEL  VAN  MABTINUB  NIJHOFF 


PfaJSy£RMIND£RING 

DEH 

W  £  E  £  £ 

nriMifH  Boon  m 

V£B££N1GING 

TER  BEVORDERINfi  ÜBR 

OUDI  H£DIELiH08Cll  LETT^RKDIDL 
17  deelen  en  5  stakken  !■  gr.-8^. 

YROEGERB  PRIJS,  BIJ  IN  T  EE  KENIN  G /*  32.22« 
I»7SBKBlfIlie/  43«  nAM/"  14» 


I  V  H  0  V  B. 


Der  Ltkei  Spieghei, 

Leerdichl  ran   deo  jare   1830,  toegekend  aan  Jan  Deckers, 
uit^geven  met  ioleiding  en  woordenlijsl  door  Dr.  M.  de  Vribs. 

Zes  deelen. 

Dkeec  van  den  Heute, 

door  Jacob  tan  Maerlant,  uitgegeven  met  inleiding, 
aaateekeaiogen  eo  woordeolijstea  door  J.  Tdbxah. 

£ea  dedL  # 
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Hmu  ?•!  Kard  den  firooten  eB  xyie  ZU  Pairs. 

«ilgegeTMi  a«!  inleiding,  auleelLaalBgoi  «i  woondtniyil 
door  Dr.  W.  J.  A.  JoucnLosr. 

Der  Biioi  Uep, 

ioor  DiRC  PoTTU,  illf aet  Itloidiog,  «Mteekeiiingeo 
oa  wowitoiiiyft  da«r  P.  LiniNm,  Wi. 
Vier  deelMi. 

Bmub  m  Walevdil, 

dMr  FnniiHC  ei  Pmu  Vostaert,  ■itgegerei  ml  gmengd« 
mtofkoiiagen  door  l>r.  W.  I«  A«  JixiGOLOKr. 

Twoo  doelon. 

Um  m  liBto  IrueiMU, 

door  Jacob  tan  Maerlamt,  uitgegevea  met  inleiding» 
aanleekeningen  en  woordenl^st  door  J.  Tioemah. 

Drie  dodoB. 

wmmmMäMimBM  mm  smmnui, 

■■niifSRDB  BB  OVPB  mSBLARDMaBI  LBtTHKIPIMi 
nOBBSBUM  TAB  flAOHBITBB  TAB  OBBB  BBBBBLABBtGBB 
•BBICanB,  UBTTBBKUHDIGS  GESGBIBBBRii»  BBI»  BBl. 

vyr  siBkkoo. 


PRIJZEN  DER  ÄFZONDEELIJKE  WEUEI. 

mWM  MäMUMN  m^MM^UMMMÄ,  uitgegeven  door  Dr. 

M.  Bi  Vitts.  6  deelen.    m 

WAW  Mi AERLAliT,  Dkoee  Tia  den  Hollo,  lilgoi.  door 

J.  TiDEMAif.   1  deel   „ 

BOIHAH  WAM  HABKL  DlfiM 

uitge^eToidoor  Dr.  W.  J.  A.  Joucxbloit.  1  deoL  .  •  „  1,50. 
WBWL  HlllVinSS  JLMBlP^itlfOfeToi  door  P.Limmiti, 

Ws.  4  deelen   54)0. 

mmmMM  was  WAJLJHWKIM»  aitgOfOTen  door  Dr. 

W.  J.  A.  JoireiBLOiT.  3  dooloi.   h  3.901 

WAM  BIA£RIi AÜT,  Leven  tu  Statt  P^inciicii,  litgog. 

door  J.  TiDRMAi«.   3  deelen   „  3.75. 

AFZOAWBUIJKB  I»lCKliBar,  benevens  de  VKB«iiA- 

«n  mm  nBmMmr,  woordon  beroktid  tagen  UlB  OMÜ 

per  blad  dnik«  vii  16  klidi. 


Druck  TOA  G.  P.  Heizer  in  Leipzig. 
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zum 


15.  Febraar. 


Jl^  3.  1854. 


BttUothekordmiBgei  etc.,  ■wette^-^jai  «HUadMt  Uttoratur, 


Zar  BttorgvBf  aller  in  BacluklieBdeB  BibUograplileB  rerzeichitlM 

empfehle  ich  mich  nnf^r  Zu';ichcrun?  schnellster  nnd  billifster  BedieaUBf ;  deaeo, 
welche  mich  direct  mU  reip.  fic»tcUangen  btehrea ,  aicher«  Iah  dia  grtfaica  Yai^ 
Ibcile  la.   

9P*      IPiHjf«!  in  l«elpBi|f. 


Bibllotliek-OrdiiunKeii  etc« 


List  of  libmfes  In  the  United  States. 

(Fortsetzang.) 


Diitrict  of  ColiiBiija. 

Georgetown,  1792  CoUego  Ubnury, 
1800  CoBgreis  Library, 

House  of  RepresentatiTOS} 
1781  Slale  Deparlmenl, 
1832  War  Department, 
1821  Columbian  College, 
Navy  Departmenti 
Patent  OfAce, 
Treasary  Department» 
Engineer  DeparUaeil, 
1814  Waskingtoii  Ulirary, 
1846  Smithsonian  InstitoKion, 
1840  Notional  InsUfcaLe, 

Jefferson  AppreaUces» 
1842  Observatory, 


WaahiBgtoa 

Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washington 
Washinglon 
Washington 
Washington 
WaaUagtoB^ 
Wasbingtotti 
Washinglon 
Washington 

Xf  .  Jalugaag. 


Zj5f «rim.  f oaiiBai. 

J.  M.  FinotU,  26,100 

J.  S.  Meehan, 
P.WUliaaia,  12,000 

7,000 

CLaamaBi  8,000 
6,200 
3,000 
6,000 
2,000 
1,700 
5,000 

C.C.Jewetl,  7,159 
J.H.CaBaleB.  3,173 
2,000 
600 


l«Tallafero, 
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Location,  Founätd. 

Berryville, 

Belhany,  1840 

Boydlown,  1832 

Cbarlolies,  1825 

Emory,  1839 
FairfaxCoonty, 
Lextngtini,  1779 
|>xiBil«ii,  1841 

Madinson,  1842 
Norlhumber-  1819 

land, 

Parkürj>burff,  1844 
PrinceKd.Co.,1812 
PhnceEd.Co.,  1783 
Premlylown,  1839 
1828 


RichiiiMid,  18ai 
Riclimond,  1843 
Richroond, 
Romney,  1819 
WiUiamsbuii,  1692 


Yirginii. 

Tille, 

Academy  Libraiy, 

Bethany  CoHege, 
Macon  College, 
University  of  \  irgHiiai 

Kmory  and  Henry  College, 
Theologicat  Semioary, 
Washington  Cottege, 
Vifgilia  MiUtaiT, 
Library  Assoeialioili 
Acaiiemy  Library, 

Lilcrary  Associaliori, 
Union  Theolnc;.  S«'nunHvy, 
Hampden  Sidney  College, 
Rector  College, 
St«te  Ubrary» 

HistaricalandPhilosoplÜcal, 

Richmood  College, 
Library  Associatioo, 
Lilerary  Society, 
WilUan  aad  Mary  College, 

North  Carolina. 


Librana»»  Yolumes. 

1,000 
3,500 
8,000 

W.  Weslen- 

baker,  18378 
R.Longley,  8,0ül 
Pfof.  Packard,  4.996 
T.  CatltmiR,  4,997 
F.ILSiMIll,  2500 
T.J.  Humpbrey,  353 

160 

S.C.Shaw,  360 
S  S.Grabaai,  4,306 
8,000 
2,500 

8on,  14,000 
W.  Birnau,  1,200 

1,200 
1,600 

A.P.  White,  1,000 
M.J.Smoad,  6,000 


Chapel  Hill,  1780  University  orNorlhCarolina,A.G.  Brown,  13,300 
Mecklenburg, 


Raleigh, 
Salem, 

Valltf  Cmds, 
WakaForesl, 


Charleston, 
Charleston, 
Charleslun, 
Charleston, 
Columbia, 

Columbia, 

Columbia, 

Colambio, 

Pormao, 

Graenwood, 

Lexinglon, 


Davidson  College, 
Stat«  Library, 
1804  Fayetlo  Academy, 
Htiaion  School, 
College  Librarloi, 

Soith  GivoUiii. 

1748  Library  Society, 
1824  Apprentice's  Library, 
College  of  Charieslon, 
Medical  College, 
College  Library, 

•  •  • 

Clasiosophio  Society, 
Ettphradian  Society, 
1831  Theeiogical  Sominary, 
1826  Theological  Semiaary, 
1848  Hodge*9  Institute, 
1833  Ueologicai  Semioary, 


5,000 
3,000 
1,500 
1,50# 
4^70» 


W.  Rstell,  20,000 
W.fisftell,  8,500 
2,000 

S.L.Lockwood,  2,460 

F.  W.  MoMas- 
ter,  17,000 
700 
700 

<i.flowe,  4,754 
1,500 

I.  Howard,  500 
fi.W.IUiellw,  1,560 
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tl  ■'. 

I.!.  , 


Georgia. 

Titie. 

Franklin  College,  , 
Medical  College,  .. 
Voung  Men's, 
Female  College, 
MiliidKeville,  1838  Oglethorpe  l'mversily, 

tmory  College, 
Mercer  üiiiversily, 
Uislnrical  aud  Savaunab 
Society,      ^, :  i 


Location. 

Athens, 
Augusla, 
Augusla, 
Macon, 


Oxford, 
Tennfield, 
Savaonati, 


Founded. 

1833 
1848 
1839 


1839 
1838 
1839 


Librarian. 
J. Jackson, 
L.  A.  Dugas, 
T.Courlney, 


La  Crange, 
Marion, 
Mobile, 
Spring  Hill, 
Tuscaloosa, 


4         »  •  - 

Alabama. 

College  Library, 
1842  Howard  College, 
1835  Franklin  Society, 

College  Library, 
1831  University  Libraries, 

Florida. 


Pensacola,     1847  Naval  Hospital, 
St.Augustine,   *      Judicial  Library, 
Tallahassee,   1845  State  Library, 

Mississippi. 

Jackson,        1838  State  Library, 
ClaiborneCo.,  1831  Oakland  College, 
Oxford,        1848  University  of  State, 
Washington,  College  Library, 


GraudCoteau, 
Opelousas, 
Baten  Kouge, 
Baten  Rouge, 
Bringiers, 
Jackson, 


Louisiana. 

1838  St.  Charles, 

1839  Franklin  College, 
1838  State  Library, 

College  Libraries, 
Jefferson  College, 
Louisiana  College, 

Texas. 


Austin,         1837  State  Library,  . 

Baylor  University, 


lodependencei.^ 
«»Ar 

Litllc  Rock,      //  Lyceum  Library,  •. 


Vohime*. 

13,000 

4,000 

1,510 

350 
•  •  •  •  • 

4,000 

J.M.Bonnell,  2,700 
S.P.Saafürd,  4,000 

7,000 


- « 

1 1 


R.  S.GouId, 


GL.Brovirn, 


3,000 
1,500 
1,454 
4,000 
7,123 

H 

1,337 
2,000 
2,000 


J.  W.  Patton,  5,000 
J.Chainberlain,6,000 
1,600 
1 ,000 


P.Caire, 


4,000 

7,000 
1,000 
6,000 
5,000 


1,001 
300 


,1  t  • 


Arkansas.  •  ■  •■ 

1,000 
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Tennessee. 


Ayt/C' U 1  •  l/fi  • 

Wntmitßit  Tin» 

LAOTnJlQwM* 

LiOlUmUla, 

loo4  JäCKSOn  L0iie^6| 

j.  onennan, 

Columbia, 

loolj  remale  Institute,  - 

3,500 

Greenville, 

College  Libraries, 

3,000 

Knox\  liie, 

1819  Tennessee  University, 

A.  Lee, 

4,500 

Leoanon, 

lo44  LumDoriaud, 

YV.  Mariner, 

OjUUO 

M  ji  rv  v  i  1  lp 

Iii  cIlj*lliC| 

1  ^  Crtkxa 
«1.  O.  Viitlll^, 

O,  1  UV 

Murphrecs- 

1 

borough, 

Union  University, 

»i  '  •  -  1     •  , 

1,300 

Nashville, 

State  Library, 

8,000 

Nashville, 

1785  Nashville  University, 

10,207 

Nashville, 

1844  Franklin  College, 

3,000 

Washington 

Co., 

Washington  College, 

I  -r 

1,000 

Augusla, 

Bordstown, 

Covington, 

Danville, 

Frankfort, 

Georgetown, 

Georgetown, 

Georgetown, 

Harrodsburg, 

Lexington, 

Lexingtün, 

Drennon 

Springs, 
Louisvilie, 
Louisville, 
Louisvilie, 
Louisville, 
Marion  Co., 
Princeton, 
Shelbyville, 


Kentucky. 

College  Libraries, 
1824  St.  Joseph's  College, 
1845  Theological  Institute, 
1824  Center  College, 
1834  State  Library, 

1837  Georgetown  College, 
Students'  Libraries, 

1838  Female  Institute, 
Bacon  College, 
Students'  Libraries, 

1848  Transylvania  College, 


II 


.  •  ; 

J.  Roes, 

A.  Drury, 

B.  n.  Harlan, 
D.Thomas, 


2,500 
5,000 
2,000 
5,500 
9,000 
6,500 
780 
1,500 
„1.800 
2.000 
14,000 


1847  Western  Military  Institute,  1,000 
Louisville  Library,  W.JohDSton,  3,500 


1838  Historical  Society, 
Law  School, 
Medical  Library, 
St.  Mary's  College, 

1826  Cumberland  College 
Shelby  College, 


1,000 
1,000 
1,000 
5,000 
1,210 
4,000 


Ohio. 

Athens,  1804  University  Library,* 

Blendon,  1843  Central  College, 

Cincinnati,  1835  Mereantile  Library, 

Walnut  Hill,  1832  Lane  Seminary, 

Cincinnati,  1841  St.  Xavier  College, 

Cincinnati,  1829  Mechanics'  Institute, 


W.J.Hoge,  5,000 
J.  S.  Hendcrson,  550 
T.G.Foslcr,  10,000 
10,500 
6,300 

S.  Warner,  3,265 
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Loeaätm,    FowiM*  TtUe. 

€iaciiiiiaU»    1831  HiBtorical  aod  Philoso- 

pbloal, 

Apprentices*  lAbnrjf 
1826  Medical  College, 
1840  Orphan  Asylum, 
Woodward  College, 
Medical  College, 
State  Library, 
1845  Wesleyao  üntyersily, 
1824  Kenyon  College, 
1836  College  SooieUei, 


6.W.Keodall, 


Cincinnati) 
Cincinnali, 

Cincinnali. 
Cincinnati, 
Cleveland, 
Cleveland, 
Delaware, 
Gambier, 
GrtnTille, 


Hallsboroiight  1840  Fanale  Seminary» 
1826  Weslen  Reeorvo, 
1835  Marietta  College, 
Franklin  College, 
1833  Institute  Libraries, 
1809  Miami  University, 
1846  Williamsburg  College, 
1832  Lyceum  Library, 
Steubenville,  1847  City  Library, 
Zuaiville,    1828  Atbeosom, 


Hudson, 
Marielta, 

New  Athens, 
Oberlin, 
Oxford, 
Springdeld, 
Springdeld, 


A.  DennisoD, 
Miaa  Wood, 


J,  Grevier,  1 
Prof.  McCabe, 


Miss  Pariter, 
H.N.I>ay, 


J.  C.  Moffat, 

H.  K.  Geiger, 
K.  M.  Doty, 
D.  F.  Cobb, 


1,000 
2.200 

2,129 
400 
1,400 
1,000 
2,500 
3;700 
7,550 
5,000 
4,000 
8,000 
6,400 
2,200 
4,200 
8,000 
4,500 
300 
500 
3,580 


MoomiAgton, 

Bloomingtoo, 
Crawfords- 

Yille, 
Evansville, 
Franklin, 
Greencaslle, 
Soulh  Uaoo- 

▼er, 
Laporte, 
IndlaBapotls, 
LogaDSport, 
NortboBd, 
Vlncennes, 
Bioomingloo, 


Indiana. 

1816  State  UaiTorsHy, 
Monroe  Covnty, 

1833  Wabash  College, 
Vanderburg  County, 
College  Libraries, 
Uoiversily  Library, 

1829  Hanorer  College, 
Medieal  College, 
State  Library, 

1825  Sigourney  Library, 
St.  Mary's, 

1806  Public  Library, 
Coaoty  Library, 


CMiUs, 


5,000 
4,000 

6,100 
2,000 
600 
2,700 


4,500 

J.B.Dillon,  7,000 

K.A.Dassauex2,000 
W.M.Uill,  1,700 
4,000 


(Scbluss  folgt.) 
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IJeberaieUl  der  neneaten  Uiieratiir. 


iLflliliQ*-  —  The  Works  or  Apuleius;  comprlsiog  Mctamorplmsc?,  or 
Oo'den  Ass:  Ihe  God  of  Socrates  ;  Ihe  Hurida  ;  and  Ins  I^efence,  or 
a  Discoorse  on  Magic.  ISew  Irtfaslaliou ;  to  wliicli  are  added,  a 
Meliical  Version  of  Cupid  and  Pfffke,  aod  Mrs.  Ti^he's  PsydML  a 
Poem,  in  bix  (.;Hito<;.    Posi  8vo.  pp.  333.  clolh.  5s. 

ibel,  (K.  1>.)  and  Bloxam  (C.  L.)  —  Handbook  of  Cbemistry,  Theo- 
relical,  Fractical,  and  Technical.  By  F.  A  Abel  and  C.  L.  ßloxam. 
W'ith  a  Preface  bv  l)r.  Hoflmann.   8vo.  pp.  724,  clolh.  15s, 

Al^l&nd,  the  Capila)  uf  New  Zealaod-  and  ihe  Country  adjacenl;  Fome 
Account  of  Ihe  Gold  Discovery  io  New  ZeaUiui;  wUh  a  Uay  of  liie 
Anckland  Distrlcl.  Post  bvo.  pp.  163,  clolh.  6s. 

BaM  (i.  S.)  —  The  Homeric  Dialect;  its  Leadfnf  Poms  and  Peculia- 
rlfies.   Crown  Bvo.  pp.  2ri,  rlolh.  1  bd. 

Bell  (T.)  —  A  ilislory  ul  the  british  SuUi-eyed  Cnistracea.  By  Iho- 
aas  Ben.  8vo.  fp.  386,  ITI  wood  aafrafiogs,  clotb.  25  s.; 

royal  8vo.  505. 

Btawell  (J.)  —  An  Englishman's  Travels  in  America;  bis  übservations 

of  Life  and  Manners  in  the  Free  and  Siave  States,  by  J.  Benwell. 

Fcp.  pp.  231,  cloth.  88.  6d. 

Btttz  (II.  J.)  —  Scripiure  LocalKies,  and  their  AssocUtioas.  By  Uenry 

Jolin  Betts.  2  vols.  12mo.  pp.  450,  clolh.  7s. 
Biäie  lie  Bary  ibaroness).  —  Memoirs  of  the  Princess  Palaline  (i  iin-. 

cess  of  Bohemia).  By  the  BaroMSS  Blase  de  Bnry.  Post  Bvo.  pp. 

360.  cloth.  10  s.  6d. 

Braoston  (T.  F.)  —  The  Druguisls  Handbook  of  Practica!  lieceipts:  a 

Manual  lor  the  use  of  the  Medical  and  Chemical  Practiiiooer;  com- 

prisinf  ibe  London  PharmacoiHiia  in  Englisb.  By  Tbonu  F.  Bran- 

Mon.    l2mo.  pp.  260,  cloth.  '4  s. 

BiriLe  iJ.  b.)  —  A  Visiution  of  the  Seats  and  Arms  of  th^  X^obienea 

and  Geetry  of  Greit  Britain  and  Irelnod.  By  John  Berhard  Barke. 

2d  series,  royal  Bvo.  pp.  309,  clolh  2ls. 
Oalvert  (J.)  —  The  Gold  Kocks  of  Great  ßritain  and  Ireland ,  and  a 

General  Outline  of  the  Gold  Kegions  of  the  World;  with  a  Treaii.<ie 

on  the  Geology  of  Gold.  ByJobn  Cakeit.  8*o.  fp.  354,  d.  iBa.  6d. 
Glaaro  pro  Milone.  Latin;  wilb  a  Translation  of  Asconius's  Introduetion, 

Marginal  Aa«l]fsis,  Üc*  By  the  Uev.  J.  3.  Purton.  Fost  8vo.  pp.  102, 

seued.  3  s.  6  d. 

Denastheaes  de  Falsa  Legatione.  By  Richard  ShIHeCo.  2d  edit.  eafo- 

fully  revised,  b«0.  (Cambridge),  pp.  215,  cintb.  8s.  6  d. 

DaadT  \  \\.  C.)  —  The  Varieties  of  Pock  deUaMtlBd  and  desccibed.  Hy 

Walter  Cooper  Deudy.  Post  bvu.  clotb.  4a. 
IHldarflia  (G.)  —  Harpocrationis  Lexicon  in  Decem  Ordtores  AtticoS, 

Atlicos,  ex  recensione  Gulielmi  Dindoriii.   2  >ols.  Bvo.  21  ?=. 

Dover  0'<)i^d).  —  Lives  of  Kminent  Sovereigns  of  Modern  Kurope.  By 

Lord  Dover.  4th  edit.  12mo  pp.  220,  cloth.  3s. 
ladla  (Prof.)  —  Comnientary  on  the  Greek  Text  ol  St  Paal  to  the  Ephe- 

sians.    By  Professor  Eadie.   Bvo.  pp.  466.  12  s.  6d. 

Erlabaea  (J.)  —  The  Scieoce  and  Art  oi  Surgery;  beiug  a  Treatise  on 

Sargical  lojoriea,  Diseases,  and  Operatioas.  by  Joba  Erichsen.  8vo. 

pp.  954,  cloth,  25  s. 
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liigg  (E.)  —  Venice,  Ihe  City  of  the  Sea.  By  Edmond  Flacp,  late 
Consul  of  the  l  nited  States  at  ilie  Von  of  Yenice.  2  vols  posi  8vu. 
pp.  950  Illustrations.  16  s. 

Saagee  (J.  S  )  On  the  Advantaees  of  the  Starched  Apparatus  in  (he 
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ciolh.  OS.  6d. 
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the  Aulhor's  own,  those  oT  Giiizot.  Wcnck,  and  other  Foreign  Schol- 
ars.  Edlted  by  an  English  CborchioaD.  in  6  volumes.  Vol.  1,  post 
8vo.  Dp.  572,  cloth.  3  s.  6d. 

61Ud9l(G.  R.)  — Ancieot  Egypt;  herMonQnents,  Hieroglyphics,  History. 
and  Arch.Tolopy ,  and  oiher  Fiibjecls  connected  with  Hierogliphical 
I.ilerature.  Hy  George  K.  Gliddon.  ^ew  cdition,  imp  fcvo.  cloiri,  2s. 

Hervel  lA.i  —  The  üeaeaoitiei  of  Our  Lord  and  äaviour  Jesus  Christ 
as  conuioed  ia  the  Gospels  of  Sl.  Maitbew  md  Luke.  By  Lord 
Arthar  Hervey.  8vo.  (Cambridge),  pp.  390»  clotL  10 1.  6d. 

Iwphreys  (II.  N.)  —  The  Coinage  of  the  Miilish  Empire,  from  the 
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posed  ;^y2>lem  of  Decuual  Luiiiage.  liy  11.  iXoel  liuiitphieys.  4lo. 
doth.  2t  s.; 
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Hoopens  Physician's  Vade-Mecum ;  or,  a  Manual  of  the  Principles  and 
Practice  of  Physic  By  William  Auguslus  Guy.  4ih.  edit.  12mo. 
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Knightoi  (W.)  —  Forest  Life  in  Ceylon.  By  W.  Knightoi.  2  Tolfc 
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their  Commissioner  the  late  Aleiander  Mackay.  Edited  bv  J.  Ro- 
bertson, Esq.  with  a  Preface  by  T.  Bazley.  8to.  with  lllnsrative 
maps,  pp.  440,  cloth.  12  8. 

Macktfitosh  (^ir  J.)  —  Ihe  Hi.<>tory  of  Englaad  from  Ibe  Earliest  Times 
to  (he  Hoal  Establishment  of  the  Relormatldn.  By  tbe  Right  Hon. 
Sir  James  Mackintosh.  New  edit.  revised  by  the  AathoPs  Son.  R. 
J.  Mackintosh.    Ksq.    2  vols  8vo.  pp.  1000,  doth.  21s. 
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Thompson  (M.)  The  Pathology  and  Treatment  orStricture  of  the  Urethra 

in  the  Male  and  Female -Jacksonian  Prize  1852.  By  Henry  Thompson. 

8vo.  pp.  424.  plales,  cloth.  lOs. 
Thompson  (T.)  —  On  Pulmonary  Coosamplion«  By  Dr.  Theophilns 

Thompson.  Bvo.  pp.  205,  clolh.  7  s.  6d. 

Todhnnter  (J.)  ^  A.  Treatise  on  Analytical  Statics;  with  numerous 

Examples.  By  I.  Todbanter.  Post  Bvo.  (CambiidgeX  PP-  310, 

clolh.  !0s.  6d. 

Wallace  (A.  R)  —  Palm  Trees  or  the  Amazon,  and  their  Uses.  By 

Rttssel  Wallaee.  Post  8vo.  46  plates,  pp.  129,  clolh.  10  s.  6d. 
Westgarth  (W.)  —  Victoria,  la(e  Australia  Felix  or  Port  Philip,  District 

of  New  South  Wales;  being  an  Historical  and  Pescriptive  Arcounl 

of  the  Coiony  and  iis  Gold  Mines:  with  an  Appendix.  By  William 

Westgarth.  Övo.  (Edinburgh),  pp.  425,  clolh.  12s. 
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Traisactions  of  Societies. 

lodlco  Chimgical  TransacUons.    Pnblished  by  the  Royal  Medical  and 
Cbirurgical  Society  of  London.   V  ol.  36,  bvo.  pp.  496,  clolh.  18s.; 
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Anselme  n» 

Auf  meiuum  eoglischen  Lager  sind  folgende  neue  Ausgaben 
Torrttthig: 

iBiebU  DaBADitrttlo  iTingoUca.  Recensnit  Tb.  Gtisford. 
2to1s.  Oxodü  eTypographeo  Aoadenioo.  1822.  IjC.  Ish. 

Eosebii  contra  Hierociem  et  Marcellnm  libri.  fididit  Th. 

Gaisford.   Oxonii  ibid.  1852.    10  sh.  6  d. 

8B€ratis  Scholastici  Ecclesiastica  Historia.  Edidit  R.  Himr. 
3  Tols.  Oaooü,  ibid.  1823  U.  11  sh.  6  d. 

Leipzig,  18.  Januar  1854. 


Dmdt  TOn  C.  P.  Meizer  in  Leipzig. 
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Bibllothekordnangen  etc. ,  neaeste  in  •  und  aaslSndische  Litteratar, 

Anieigen  etc. 


Zor  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  Biicher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grifsstea  Tor- 
theile sa. 

T.  O.  WTeiget  in  lieipzly. 


Bibllothek-Ordnungren  etc. 


List  of  Libraries  in  the  United  States. 


(S  eil  1  u  s  s.) 


Illinois. 


Localion.  Founded. 

Chicago,  1842 

Galesburg,  1844 

Godfrev,  1838 

Jacksonville,  1830 

Lebanon,  1820 
Springfleld, 
Sl.CIairCounty, 
Upper  Alton, 


Title. 

Mechanic's  Library, 
knox  College, 
Female  Seminary, 
College  Library, 
McKendree  College, 
State  Library, 
German  Library, 
ShurllefT  College, 

Missoari. 


Cape  Girardeau,     St.  Mary's  College 
Columbia,      1842  Missouri  Universily, 
Fayelte,        1849  Howard  High  Schoo), 
Jefferson  City,1829  State  Library, 

IT.  Jahrgang. 


t 


Librarian.  Vohimes. 

A.D.Taylor,  1,000 
J.  S.  Kuhn,  1,400 
1,000 

W.  Coffin,  4,000 
A.  Cummins,  7,000 
4,000 
^  .  1,821 
W.  Leverett,  1,520 
•   ^  f 

5,500 

R.S.Holmes,  1,200 
600 

W.  E.Dnnscomb,  4,637 
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JeffersoD, 
Palmyr«, 
Palmyra, 
St.  Loote, 

St.  Louis, 
St.  Louis, 
St.  Loais, 


Pounded.  Title. 

Histohcal  and  Phiiosophical, 

MasoDie  College, 

St.  Cbaries  College, 
1829  Univenity  Library, 

Society  Libraries, 
1846  Mercantile  Assooiatioa, 
1840  Law  Litirary. 


Albion, 

Ann  Arbor, 

Detroit, 

Detroit, 

Lansing, 

Monroe, 

SpringArbor, 


Iowa  City, 


Beloit, 

Madison, 

Milwaukie, 


St.  Paul, 
St.  Paul, 
St  Aalhofly, 


Michigan. 

1848  Wesleyan  College, 
1837  Michigan  University, 

St.  Phillips  College, 
1833  Young  Men  s  Society, 
1836  Slale  Library, 

Public  Library, 

Central  College, 

Township  Libraries, 

District  Scbool, 

lowi. 

1839  State  Library, 

Witeonifn. 

Beloit  College, 
1836  State  Library, 

Young  Men's  Association, 

■innesota. 

1849  Historical  Society, 
Territorial  Library, 

1849  Library  Association, 


Librahan.  Volumes. 

300 
2,500 
900 

W.P.Cartt88,l  2,500 

G.  Girsch,  1,080 
W.P.CorUs,  7,000 
1,500 


700 

A.  Soigar,  6,400 

3,000 

J.S.VaiiAlatyi,  1,815 
4,400 
1,500 
1,600 
43,926 
3,294 


L.B.Patterson,  1,600 


2,000 

G.P.Delaplaine,4,000 
1,000 


C  CavUeor. 


3,000 
200 


Regula  tiv 
der  Stadlbibiiothek  in  Grosseuhain'). 

%.  1.  Die  Bibliothek  ist  zur  Ansammlung  und  Vcrleihing  von 
belehrenden  und  unterhallenden  Büchern  aller  Fächer  bestimmt, 
Jodocli  mit  hauptsüciiliclier  Rttckaidit  aaf  den  gewerblichen  BOr- 


1)  Das  frühere  Bibliothekregulativ  ist  schon  im  Jahrs.  18I6.  InlillU 
giiiahL  Seite  99  fjfd.  mil^tetheUt  worden. 
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gerstand.  Die  Verleihung  der  Bücher  erfolgt  an  öffentlich 
angestellte,  ansässige,  oder  sonst  von  dem  Bibliothekar  als  ge- 
nfigende  Sicherheit  gewährend  gekannte  Einwohner  hiesiger 
Stadt,  and  nur  gegen  solcher  (schrifUidie  oder  mündliche) 
Bargsehafl  «a  aader»  Penenei ;  ttbrigens  mit  den  weileryn  be* 
•linimteii  AosbiImmi. 

%,  2.  Die  Oeffnung  dieser,  in  dem  Prifengssule  des  stld- 
tiselien  Knaben -Sehnlgeliäades  anfgestellten  BibliolbelK  erfolgt  an 
Jedem  Sonntage,  Nachmittags  von  2  bis  3  Uhr,  sowohl 
lar  Empfangnahme  und  Rückgabe  der  BUcher,  als  auch  zur  Be- 
schannng  der  daselbst  xogleich  aufgeslelUen  wlssensobaAUchen 
Sammlungen. 

$.  3.  Die  Verleihung  der  Bücher  erfolgt  zwar  un entgeld- 
lich; da  die  Bibliothek  jedoch  einen  Fond  zur  Anschaffung  neuer 
Schriften  und  andern  nölhigen  Ausgaben  nicht  besitzt,  so  wird 
erwartet,  dass  alle  nicht  ganz  unbemittelte  Personen  und  deren 
Angehörige  für  die  Bucber-Entleihung  von  Zeit  zu  Zeit  einen 
kleinen  Beitrag  rar  Bibtiothek-Unterkaltong  (x*  B.  halbjährig 
von  Ttelleleht  &  Ngr.)  entricliten  werden,  mit  dessen  Empfang- 
nahme der  Bibliotheiiar  beanftragt  ist.  Fleisstge  Sonntagssehttler 
sind  auf  Zeogniss  ihrer  Lehrer  vOlUg  beitrifslirei. 

|.  4.  Die  Verabfoignng  der  in  entleihenden  Bfl- 
eher,  welche  möglichst  nach  genauer  (Seite  2  des  Bibliothek^ 
Katalogs  bemerkter)  Anpbe  zu  verlangen  sind»  geschieht  nnr 
gegen  Abgabe  eines  vom  E  ntlciher  unterschriebenen 
Empfangscheins,  auf  welchem  dessen  Stand  und  Gewerbe, 
nöthiKenfalls  auch  dessen  Wohnung  etc.  mit  bemerkt  sein  muss; 
bei  erfolgter  Rückgabe  der  Bücher  ist  dieser  Schein  wiederum 
zurück  zu  verlangen.  Die  Behauptung,  ein  Buch  zurückgegeben 
zu  haben,  ist  unzulässig,  sobald  sich  dasselbe  nicht  in  der  Biblio- 
thek Toründet  und  der  Empfangsschein  noch  in  des  Bibliothekan 
Händen  ist;  es  ist  mithin  Jedes  Entleihers  Sache,  denselben  stets 
xnrttckzufordern.  Auf  dem  Empfangsoheine  eines  Jeden,  von  dem 
Bibliothekar  nicht,  oder  wenigstens  nicht  als  genügende  Sicher- 
heit gewtthrend,  gekannt enEntleihers  ist  die  Mitunterschrift 
einesfUr  die  entliehenen  Schriften  zugleich  B  ürgschaft  leisten- 
den Lehrers,  Lehrherrn  und  Meisters  oder  einer  sonst  genügend 
als  sicher  gekannten  Person  erforderlich.  Die  Namen  Anderer  auf 
einem  solchen  Empfangsschein  zu  unterzeichnen,  zieht  den  Verlust 
der  Erlaubniss,  sich  selbst  ferner  Bücher  zu  eulleihen,  nach  sich; 
wer  für  Andm  Biloher  abholt,  hat  seinen  Namen  mit  auf  dem 
Empfangscheine  desselben  ra  bemerken,  nm  nOthigenfalls  s^gleleh 
als  Beweis  der  Entleihnng  so  dienen. 

§.  5.  Das  eigene  Anssnehen  der  Bücher  in  den  Repo- 
sitorien  ist  Tom  Bibliothekar  nioht  in  gestatten,  welcher 
letslere  dagegen  die  rar  Aaswahl  gewünschten  Bücher  vorlegen, 
rach  iqgleich  bemüht  sein  wird,  Personen,  welche  in  deren 
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Wahl  zweifelbaa  sind,  (ttr  He  geeignete  Sehriftee  Torx«« 
fohUgOD. 

f .  (k  Ab  Jedei  Belteiber  wird  in  der  Regel  eU  Bead 
eaf  eiomel  ml  xwir  aof  lingitens  14  Tage  rerliehen; 
erfolgt  neeh  14  Tage«  «ielit  deesee  Rttekgabe ,  so  wird  ea  derci 
den  Schalboten  abgeholt,  welcher  llir  jeden  Gang  ^'gr.  zu  er- 
lialten  hau  Bei  einem  langer  als  14  Tage  benülhiglen  Bedarf 
eines  Buches  ist  bei  dum  Bibliothekar  mit  Ablauf  der  ersten  14 
Tage  um  Verlängerung  des  Kückgabe- Termins  anzutrjgen,  der  je* 
doch  ohne  Ausnahme  nicht  länger  als  noch  auf  14  Tage  zu  gestat- 
ten ist.  Auch  sollen  vom  Bibliothekar  keinesfalls  iiu-hr  als  höch- 
stens zwei  Bände  an  eine  Person,  au  Schüler,  Luhrlinge, 
Gesellen  und  andere  junge  Leute  dagegen  aar  ein  solcher  aaf 
einaial,  yerabrolgt  werdea.  Das  Verboigea  der  eallieheaea 
BQcher  aa  flremde  Persoaen  kaaa  nicht  gestattet  werdea,  am  ae 
weniger,  als  Jedem  der  Weg  znr  Bibliothek  offea  steht. 

(Schlass  folgt) 


Veberaieht  der  nenesten  liitteratar. 


]»KUT8G1L  AID. 

Aetbicl  Istrici  cosmograpbiam  ab  Hieronymo-ex  graeco  io  laUnaoi  bre- 
Yiarlam  redaetan  secundum  cod.  Lipsieosem  separate  lihello  eipres* 

sam  primum  ed.  Henr.  Wutlke.  Acccdiinl  II  tab.  (lifh.  in  gr.  8.  et 
Fol.)  Kt  t.  :  Die  hosniojiraphie  des  Islrier  A  i  l  h  ik  os  im  latein. 
Aiiszut^e  des  Hieronymus  aus  e.  Leipziger  Handschrift  zum  ersiea- 
male  besonders  hrsg.  v.  Heinr.  Wuilke.  4.  Leipzig.  2  TMr» 

iagelsteio,  Geti.  Sanit  -R.  Doc.  Dr.  Karl,  Uandbuch  der  Chirurgie.  3.  Bd. 
(äcliluss  )  Lex.-8.  Erlangen.  (k)  n.  3%  Thir. 

Aaswahl)  neue,  medicinisch-gerichtlicher  Gutachten  m.  Genehmigung  d. 
Hm.  Ministers  der  geisti.,  Unterrichts-  u.  Medicinal-Angelegenheilei 
hrsg.  T.  der  königl.  Wissenschaft!.  Depiifalion  f.  das  ^ledlclna^-^^  csen. 
2.  Lfg.  A.  u.  d.  T. :  Zur  gerictillichen  Psychologie.  Eine  Auswahl 
EoUcheidungeo  der  %6n\3i,  wissenschilU.  Depatation  f.  das  Ifedi- 
cinal-Wesen  hrsg.  ?.  Geh.  Medic-ft.  Prof.  Dr.  K.  W,  Ideter.  gr.  g. 
Berlin  l854  (äM  ThIr.  12  Ner. 

Balliag,  Prof.  Carl  J.  N.,  die  Gälirungscheinie,  wissenschafUich  begründet 
u.  in  ihrer  Anwendg.  aof  die  Bierbraverei,  BraontweiBbrennerei,  He- 
fenerzeugung  ,  Wcmbereilg.  u.  Kssigfabiikaiion  practisch  dargc>fe!!l. 
2.  veim.  u.  verb.  .^iifl  ni.  mehreren  Tab.  u.  Kpfrtar.  1.  Bd.  2-  ThI. 
A.  V-  d.  T. :  Die  Bierbrauerei  wissenschafllich  begründet  u.  practiscb 
dargestellt  2.  verm.  u.  terb.  Aofl.  2.  ThI  Mit  7  Tab.  u.  4  Qith.) 
Taf.  (in  gr.  4.  u.  Fol.)  gr.  K  Prag  1854.  3  Thlr.  (1  Bd.  cpit.  5  Thlr.) 

Bibliotbeoa  patrum  graecorum  dogmalica.  Ad  optinior.  libror.  fidem 
edendain  caravit  Prof.  Dr.  Joan  Car.  Thilo.  Vol.  II.  Rt.  s  t  :  Saucti 
BoMtm  Caesareae  Cappadociae  Archiepisropi  et  S.dicli  Gregoriil^ 
Oleal  vuluD  Sazianzeni  Arcliifpi^ropi  ('onstanlinopolilani  opera  dog- 
Biauea  selecia.  £x  receosiune  müüaclioruiu  ^rd.  6.  BenedicH  e  coa- 
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gregalione  S.  Mauri  cum  eorundem  inlerpretafione  e(  animadvcrsio- 
oibus.    Accedit  appendix,  Eunomii  apologeticiim  el  conressiuneiii  et 
Ainphilochii  epistolam  synodalem  coolinens.  Kdenda  curavit  Ur.  Joan. 
Jkuk  Benr,  Goktkom,  BibUoth.  gr.  a  Liptiae.  n.  4%  Thlr. 

(I.  II.:  n  \\%  Thlr.) 

BlMdlOf,  Geb.  Bergrath  Prof.  Dr.  tiusU,  Lehrbuch  der  chemischen  u.  phy- 
äUHseben  Geolocie.  II.  Bd.  6.  Abth.  gr  8.  Boon  18S3.  d.  2%  Thlr. 

(I-II,  6.:  n.  15Vj  Thlr.) 

Brinckmann^  Doz.  Dr.  C.  H.  L.,  Lehrbuch  d  Handelsrechts  m.  Ausschluss 
der  Lehren  d.  Wechsel-,  See-  u.  Assekuranzrechtes.  2.  Hälfte.  1. 
Hfl.  gr.  a  Heidelberg.  n  %  Thlr.  (l.  II,  |.:  n.  2TMr.) 

OSipit  Reformalorum.  Post  Dr.  Carol.  Glieb.  BretschneiJenim  et  Dr. 
Benr.  Em.  Bindseil.  Vol.  XXI.  II  Partes.  Et  s.  l.:  /Vii7.  Melanchthonis 
Opera  quae  suuersuul  omnia.  Vol.  XXL  II  Partes,  gr.  8.  Brunsvigae. 

(I)  D.  4  Tblr. 

Benkmäler  der  Kun<:t  zur  IbersidU  ihres  Kutwickelung.sganKes  v.  den 
ersten  künstlerischen  Versuchen  bts  zu  den  Standpunkten  der  (iegen- 
wirt.  Hrsg.  T.  Privatdoc.  Dr.  Emit  Guht  u.  Jos.  Caspar.  16  Lfg. 
[4.  Abschnitt  Taf.  35—43.]  qu.  Fol.  (3.  Bd. :  Denkmäler  der  modernen 
Kunst  )  Stuttgart  n.  2  Thlr.  18  Ngr.  (cpll.  cart.  n.  29  Thlr.  14  Ngr.) 
Dinker^  Dr.  Guil.,  Index  MolIu.scoruui,  quae  in  itinere  ad  Guineam  in- 
feriorem collegil  Georgius  Tems  med.  Dr.  Accedant  aoTeram  specU 
erum  diagnoses,  Cirripedift  noDOOUa  et  Xtac.  (UUi.  et  col.)  iconum. 
er.  4.  Casselis.  n.  6  Thlr. 

Engelhardt,  Privatdoc.  iM.  Mor.  v.,  Valentin  Ernst  Lüscher  nach  seinem 
Leben  u.  Wirkon  dargestellt,  gr.  8.  Dörpel  1853.  n.  1%  Thlr. 

ntcher,  Doc.  Dr.  Kuno,  "Geschichte  der  neuern  Philosophie.  I  M.  Das 
dass.  2eitaUer  der  dogmat.  Philosophie.  2.  Abth.  gr.  8.  ^Mannheim. 

I  Thlr.  24  Ngr.    (I.  Bd.  cpU.  2  Thlr.  24  .Ngr.) 
Müll  A.,  DOCtium  Atlicarum  libri  XX.  Ex  rccensione  Mart  Hertz.  \  oL 
altemm.  8.  Lipslae  1853.   %  Thlr.  (cplt  27  Ngr.);  Velinp.  \  Thlr. 
Giebel^  G.  G.,  Odontograpbie.  Vergleichende  Darstellung  d.  Zahnsystems 
der  lebenden  n.  fossilen  Wirbeltbiere.  4.  Lfg.       Leipzig.  (i)n.2Thlf. 
ttllsUin's,  Jos  ,  klinische  Vorträge  Ob.  Geisles-Krankheilen.  Deutsch  mit- 
getheilt  v.  Dr.  Heinr.  Laehr.  Nebst  6  (liih  )  TtCAbbildgn.  m.  54  Fig. 
[in  gr.  8.  u.  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  Berlin  tbö4.  3  Thlr.  24  Ngr. 

itMT,  Prof.  Dr.  G.  B..  Lehre  ?.  den  MottMo  Operalionea  em  meescM- 
lichen  Körper.  In  Abblldgn.  m.  erliiit.  Texte.  6.  O.  7.  Lfg.  lmp.-4. 
Leipzig  1853.  A  n.  15  Ngr. 

funbach,  Johs.  V.,  Abriss  der  Babylonisch- Assyrischen  Geschichte,  v. 
dem  Beginn  des  25.  Ms  in  die  letzlere  Hälfte  des  tf.  Jahrh.  v.  Chr., 
unter  Zugrundcleiinng  c.  aus  dem  Engl,  übers,  u.  m.  krit.  Anmerken, 
begleileten  Skizze  dler  Geschichte  Assyriens,  v.  H.  C.  Haulinson, 
nach  den  v.  A.  H.  Layard  unter  den  Trümmern  Ninive's  entdeckten 
Inschriften,  ».  besottd.  Rncksielit  anf  die  Zeitfolge  entworfen,  gr.  8. 
Mannheim.  n.  1  Thlr,  18  Ngr. 

Haadwörterbieb  der  reinen  u.  angewandten  Chemie,  in  Verbindg.  in. 
mehren  Gelehrten  brse.  t.  Dr.  J.  (Frhrn.  IJebig,  Dr.  J»  C.  Pog- 
gpndotff  u.  Dr.  Fr.  Wohin  ,  Pr*)fes>nren.  Red  v.  Prof.  Dr.  Ilf  fm. 
Koibe.  V.  m.  5.  Lfc  (In  der  Keihe  die  31.  Lfg.]  (iNiobium- Opium.) 
gr.  8.   Braunscliweig  1853.  (A)  n.  20  Ngr. 

letBrioh,  F.  0.,  Leben  u.  Werke  der  berühmtesten  Maler  aller  Zeiten  a. 
Länder.  1.  Bd.  6.  I  f:r  \.  w  d.  T. :  Die  berühmtesten  Maler  der 
Italien.  Schale.  1.  Bd.:  Schulen  t.  Toscaoa.  6.  Ug.  gr.  8.  Berlin 
1854.  (4)  n.  12  Ngr. 

lerillf,  Const..  aroerikanische  Arzneiprüfungen  ■.Verarbeiten  zur  .\rznel« 
lehre  als  Naturwissenschaft.  5.  lllt.:  Hippomanes.  Die  Oxalsäure.  Die 
schwarze  Purgirnuss.  Das  blaue  Blut  der  Königskrabbe.  L«x.-8. 
Leipzig.  (A)     2«  Hr* 


Dlgitlzed  by  Google 


30 

Humboldt,  Alex,  v.,  kleinere  SchriRen.  1.  Bd.:  Geognoslische  o  phy- 
sikalische Erinnerungen,  gr.  8.  Ülullgart.  2  Thir.  15  iNgr. 

  UmrisseT.  Vulkanen  aus  den  CordiUeren  v-  O«ilo  u.  Mexico  -  Ein 

Beitrag  zur  Physiojinomik  der  Natur,  qu.  gr.  4.  Ebd.  carl.  1 J»''""- 

Jahr,  Ur.  Ü.  H.  G.,  klinische  Anweisungen  zu  homoopalhischer  Behand- 
lung der  Krankheiten.  Ein  vollsiänd.  Taschenbuch  der  hoinoopath. 
Therapie  f.  Aerzle  u.  Verehrer  dieser  Heilmethode,  nach  den  bisher. 
Erfahrgn  bearb.  2.  verb.  u.  verm.  Aull.  2-6.  Lfg.  (bchluss.)  8. 
Leipzig.  *  • 

KaTser,  Chrn.  Glob.,  vollsiändiees  Bücher-I.exicon  enlh.  alle  v.  1750  bis 
Ende  des  J.  Ib52  in  Deuf^chland  u.  m  den  angrenz.  LSiidern  gedruck- 
ten BücheT.  XI.  u.  XU  Bd.  od.  Supplemente  V.  u  M.  Bd.  Die  Er- 
scheinungen V.  1H47  bis  Ende  1852,  so  wie  >achtrape  u.  Benchli- 
gungen  früher  erschienener  Werke  enthaltend.  Beerb,  v.  Ernst  A. 
Zurlold  2.  LFl'.  lEversmann— Kysaeus.)  gr.  4.  Leipzig,  n.  3  TWr., 
sÄ,.  n.  3  Thlr'  1 0  Nur.  (1 . 2  :  n.5 Thlr.  '>0 Ngr. ;  Schrbp  n.  6 Thlr Ngr) 

Klwisch  Kitler  V.  Rotterau ,  weil.  Holralh  Prof.  ür.  Frz.  A.,  K'tnische 
Vorlrä^'C  üb.  specielle  l'alhologie  u.  Therapie  der  Krankheiten  d.  weibl. 
GeschlSchles.  1.  Hd.  4.  Aufl..  durchges.  u.  durch  Zu,ä,ze  verm  v. 
Prof  Dr.  Friedr.  Wilh.  Scanzoni.  gr.  B.  Prag  18d4.  3  Thlr.  2i^Äj  ^gr. 

Kllneenfeld,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  f. 
polylechnische  Schulen.  Mit  7  Kpfitaf.  (in  qu.  hol.)  g;-8.  ^urnberg. 
^  i  Thlr.  tu  iNgr. 

Kurier,  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mil  jein- 
cedr.)  lllu.slr.  u.  andern  arlist.  Beilagen.  5.  u.  6.  Lfg.  gr.  8.  Mult- 
Jjj^l  '  ä  n.  1  Thr.  6  Wgr. 

Knrtl,  Staalsralh  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  Lehrbuch  der  KirchengeschicMe 
zunächst  f.  höhere  Lehriin>ialien.  2.  veib.  Aufl.  gr.  8.  Miiau  24  iNgr. 

Kfiater  Dr  H  C  die  Käler  Europa  s.  Nach  der  ^atur  beschrieben.  Mit 
Beiträgen  mehrerer  Entomologen.  27.  Hfl.  Mit  2  0"  «P//  g^^VMf^' 
Abbildgn.  16.  Nürnberg  1853.  (*)  "  »  Thlr. 

Lance.  Dr  J.  P.,  die  Geschichte  der  Kirche,   i  Thl.  2.  Bd.  1-  Abih.  A. 

^"^^u.  d.  T.:  das  apostolische  Ze.laller  2.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  Braun- 
schweifi  1853.  2  Thlr.  12  Ngr.  (I,  i.  n,  1.:  4  Thlr.  6  Ngr.) 

lebmann,  Major  a.  D.  F.  W.,  die  Grundlehren  der  .\rithmetik  u.  ihre 
Anwendung  auf  die  Algebra  f.  den  Selbstunterricht  nach  e.  neuen 
fassl.  Anschauungsweise  eriäuteit,  gr.  8.  Bonn.  n.  15  i>gr. 

Martlas,  Car.  Frid.  Phil,  de,  Flora  Brasiliensis  sive  enumeralio  planlarum 
in  Brasilia  haclenus  detectarum.  Fase.  XII.:  Urlicineae,  exposuit  1-, 
A.  Guil  Miguel,  gr.  Fol.  Lipsiae.  n.  12  Thlr.  10  INgr. 

Müller,  Baron  Dr  J.W.  v.,  Beiträge  zur  Ornithologie  Afrikas.  1-  y«- 
Fol.  Stuttgart  1853.  .     "  / 

  Descriplion  de  nouveaux  oiseaux  d'Afriq^ue  decouverls  et  dessines 

d'apres  nalure.  1.  Livr.  Fol.  Le  memc.  Ib53.      n.  2  Thlr.  12  INgr. 

Häceli  Cari.  systematische  Uebersicht  der  Erscheinungen  im  Pflanzenreich. 
Academ.  Vortrag  gehall.  d.  14.  März  1853  m.  erläut  Anmerkungen, 
gr.  4.   Freiburg  im  Br.  .    «•  .l»  ^i^- 

Hobbe,  Keclor  Prof.  Car.  Frid.  Aug.,  Otia  philyreia  s.  carmina  lalina  sa- 
xonica,  Nicolaitana,  academica,  Porlensia,  varia  et  epigrammala.  gr.  b. 
lipsiae  inlr. 

öttlnirer,  Hofrath  Prof.  Dr.  Ludw.,  Theorie  der  analytischen  Facultälen 
nebsi  ihrer  Anwendung  auf  Analy.Ms,  Kreisfunclionen  u.  besiimnite 
Integrale,  gr  4.   Frciburg  im  Br.  . 

OttC,  Pastor  Heinr.,  Handbuch  der  kirchlichen  Kunst- Archäologie  d.  deut- 
schen Mittelallels.  3.  umgearb.  Aufl.  Mit  13  Stahlst,  u.  302  Holischn. 
Lex. -8  Leipzig  1854.  ^  Thlr. 

Palaeoniographica.   Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  VorAvclt.  Hrsg.  v. 
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WWl  Dmker  «.  Arm.  v.  Mefier,  3.  Bd.  0.  Lfg.  gr.  4.  CuseL 

n.  2  Thlr.  10  Ngr.  (I-HI.:  n.  43  Thir.  20  Ngr.) 
Pvwlowsky,  Iwan,  rassische  Sprachlehre  f.  Deutsche.  3.  Aufl.  i^r.  8. 

MiUu  1853.  1  Tbir.  3  Nsr. 

Messe,  J.»  n.  E.  Fremy,  Handbuch  der  Chemie  f.  Gewerbtreibende, 

Kün<itler  ii.  Ackerbautreibende.  MH  24  lith.  Taf.  3.Q.4.Lrg.  (Schluss.) 

i^r.  H.  Leipzig.  ä  n.  15  Ngr. 

Plauti,  T.  iMacci,  captivi.    Fahula  palliala.   Cum  coaimeolario  et  iiiter- 

pretatione  suecana  ed.  Prot  Dr.  JoA.  Guil.  Ek.  8.  Lundae.  n.  24  Ngr. 
Meter,  Prof.  W.,  Handbuch  der  anatomischen  Chirurpie.  2.  durchaus  um- 

gearb.  Aull.  Mit  vielea  (eiugedr.)  Uolzschn.  2  Ügii.  gr.  8.  Tübingen. 

n.  3  Thlr. 

TirttUlail,  Q.,  Sentimii  Florentis,  quae  sopersunt  omnia.  Edidit  Franc 
OeUer.  Tom.  iLContlibros  polemicoe  et  dogmaticos.  gr.  8.  Lipsiae. 

n.  6  Thlr.  20  Mgr. 

Tkfiaini  graeeae  Hnguae  ab  Heitr.  Stephmw  conftredi».  TerUe  edldd« 

Cur.  Bened.  Hase,  Guil  iHndorfivs  el  Ludov.  Dindorfius.  [Nr.51  J  Vol. 
y\\.?asc.7.{rtQf>i>oy—TQay6i.)  hol  Parisiis  1853.  (4)  n.  3Thlr.  25  Ncf. 

Fegt,  Carl,  Lehrbuch  der  Geologie  u.  Petreracleukunde.  Zum  Gebrauche 
bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterrichte.  In  2  Bdn.  I.  Bd.  Mit  2 
Kpfrtaf.  u.  624  Ilhisfr.  in  (eingedr.)  HolMt.  2.Term.  ii.  ßänzlich  uni- 
pearb.  Aull.      8.  Braunschweig.  n.  3  Thlr.  20  Nm. 

Yollers,  Joan.  Aug.,  Lexicon  persico-latiiium  etymologicum  cum  Unguis 
naxime  COgnatis  Sanscrita  et  Zendica  et  Pehlevica  comparatum,  omnes 
vnres,  quae  in  lexicis  persice  scriptis  Horli;ini  Oätiu  et  Haft  Oulzum 
reperiuotur,  complectens,  adhibitis  eiiam  Castelli,  Meninski,  Hichard- 
son  et  aliorum  operibus  et  auctoritale  scriptorum  persicorum  adauc- 
tum.  Accedit  appendix  vocum  dialecti  antiqoioria,  Zend  et  Pazend 
dictae.  Fase.  II.  hoch  4.  Bonnae  1B53.  (ä)  n.  3  Thlr. 

lehne,  Dir.  Dr.  (W.),  elementare  u.  analytische  Behandlung  der  verschie- 
deaen  Cyeloiden,  ihrer  Tangenten,  Normalen,  KrAmmnngskrelse  n. 
bmnd.  Rücksicht  auf  die  harmon.  Beziehen,  dieser  Curven  zu  ihrem 
Eroluten.  Für  tcchn.  Schulen  u.  zum  Selbstunterrichte.  Mit  4  (lith.) 
Taf.  (tu  qu.  Foi.j  gr.  8.  Iserlolm  1854.  u.  t5  ^igx. 
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Atlas  of  Aii^tralia;  with  all  ihe  Gold  Hegions:  a Oeries  ofMaps  from  the 
latent  and  best  Authorities.  4lo.  clolh.  5s. 
trlUth  liieiim :  a  List  of  the  Specimens  of  British  Animals  in  the  Col- 

lection  of  the  British  Museum.  Part  14,  Nomenclature  of  Neuroptera. 
Fcp.  8vo.  printed  on  one  side  page  oniy.  Frioled  by  Order  oC  the 
Tnistees  lb53. 

Ohllty,  (Itdw.)  —  Index  to  Beporls  of  Cues  in  Eqnity,  by  Macaulay.  3d 

edilion,  4  vols.  royal  8vo.  i7.  7s. 

Ohriatie,  (J.  J.)  —  Au  lolroduction  to  the  Elements  of  Practical  Aslro- 

nomy.  By  JaoMS  R.  Christie,  F.  R.  S.  8?o.  pp.  118,  cloth.  7  s. 
OlttS)  (E.  L.)  —  Colchester  Castle  not  a  Roman  Templc:  being  a  Review 

of  a  „I^cture  on  Colchester  Castle,  by  Ibe  Rev.  H.  Jenkins,  B.  D." 

To  which  is  added  ao  Appendix  by  the  Rev.  £.  L.  Cutts,  B.  A.  With 

illuslrations.  8vo.  pp.  40,  sewed.  28.  6  d. 

forbes,  (J.  D.)  —  Norway  and  ils  Glariers  visited  in  1851.   By  James 

I).  Forbes.   Royal  8  vo.  (Edinburgh),  pp.  349»  with  map  and  colou- 

red  illuslrations,  cl.  21  s. 

lall,  (N.)  —  iialy,  the  Land  of  ih«  Fonui  and  th6  Yatleui.  ByNewnawi 
UaU,  B.  A.  Fcp.  Sfo.  dolb.  6s. 


Digitized  by  Google 


lamilton,  (Sir  W.)  -  Dtsensstow  on  Philosophy  aii<f  Literatoro , 

calion,  and  Universily  Heform.  chiefly  from  Ihe  ,, Edinburgh  Review." 
By  Sir  Wm.  Hamilton.  Bart.  2d  edit.  enlarged.  Hvo.  pp.  852.  21  s. 
HitchCOClt,  CE.j  —  OuUine  ul  ilie  deulogy  oT  llie  Glot»e,  aud  or  ihe  toi- 
ted  Males  in  particular;  \\\ih  two  Oeological  Maps,  aod  äikelclies  of 
Cbaracteristic  American  Fossils.  By  £dward  Hitchcock,  D.  D.,  I.L.  f). 
8vo.  pp.  129.  cloth.  7«:.  6  d. 

brt«l  in  Egypl;  or,  Ibe  ßoolu  of  Genesis  and  Exodus  illustraied  by 
Kxisting  Monanents.  12mo.  pp.  437,  cl.  6f. 
iMSe,  (K.)  —  Scenes  and  Occupations  ofCountry  Tjfe ;  wiih  KecoIIections 
ol  .Natural  History.  By  £dward  Jesse.  2itvi  aud  revised  ediUon,  posi 
8vo.  pp.  327,  clolh.  6f. 
Ktflr,  (The),  Hollentol,  and  Ihe  Frontier  Farmer ;  Pa^sages  Missionaiy 
LiftN  Iront  the  Journals  of  (ho  Yen.  Archdeacou  Mernnao.  With  il- 
lusiratiotis.  heu.  pp.  200,  cloth.  3ft.  64. 

Kane  (K.  K.)  —  Hie  United  States  Grinnell  Expedition  in  Seardi  of  Sir 
John  Franklin  ;  a  Personal  Narrative  by  Elisha  Kenl  Katte,  M.  D  ,  V. 
S.  .N.  With  iliustralion<.  Royal  8  vo.  pp.  552,  t  lulh.  i6s. 
Umber  {!.)  —  A  Mathemaljcdl  Cuurse  Tor  the  l'uiversity  of  London,  by 
Thonas  Klmber.  8vo.  pp.  300,  boards.  98. 
Lie,  (R  )  —  Trees,  Planls,  and  Flowers;  their  Beaulies,  Tse«,  and  In- 
tluences.  By  Mrs.  R.  Lee.  Illustratious  dfawn  and  coloured  by  James 
Andrews.  6vu.  pp.  464,  cloth  gilt.  15s. 
LIxan,  (J.)  —  Practical  Ubservations  on  the  Treatment  or  Striclni«  of 
the  Urelbit  and  Fistnla  in  Perineo.  By  John  Lixars.  3d  odil.  8To.pp. 
260,  cl.  5  s. 

Hacaalay,  (T.  ß.)  -  Speeches  of  the  Right  Hon.  T.  B.  Macaulay,  M.  P. 
Coriecled  by  Himself.  8vo.  pp.  538.  cloth.  12s. 
.  KUidy.  (/i.  t"  )  —  Our  Anlipodes;  or,  Residences  and  Rambles  in  ihe 
Australiau  Colouies.  By  Godlrey  Charles  Mundy.  2d  ediu  3  vols.  8vo. 
pp.  1200,  clolh.  428. 
Me»  (R.  G.)  —  Nineveh:  a  Review  of  its  Ancient  Histor)-  and  Modern 
Explorers.  By  R.  G.  Pote,  Esn.  Fcp.  8vo.  pp.  291,  cloth.      3  s.  6d. 
Bobertson,  (J.  C.)  —  History  or  ine  Christian  Church  to  the  Pontiücate 
of  Gregory  the  Greit,  A.  D.  990;  intended  for  genenl  readerB  u 
well  as  Tor  stadeots  in  Iheology.  By  Jamea  Craigfe  Rohenson.  8to. 
pp.  528,  clolh.  12  s. 

Smith.  (G.)  —  The  GeuUle  Mations,,  or  the  History  and  Religion  of  ibe 
Bgyptiaas,  Assyrians»  Babylonians,  Medes,  Persians,  Greelts,  and 
Roman»«.  Forniini?  a  complete  Connection  Sacred  and  Prorane 
Hisiorv,  and  showing  Ihe  Fulülmcnt  of  Saaed  Propbecy.  Part.  1. 
By  G.  i>mith,  F.  S.  A.  8vo.  pp.  430,  cl.  12s. 
THixotfUq,  (-2"^.)  —  loTonuc  irii  K).Xr,i  txtii  Enttvu^a9tms  (Trikoope.  — 


Wailaoe»  (A.  R.)  —  A  Narraüve  of  Travels  on  the  Amazon  and  Rio 
Negro:  with  an  Aeconnt  of  Ihe  Natfve  Tribes.  and  Obserrations  on 
the  Climate,  Geology,  and  Natural  History  of  the  Amazon  Valley, 
By  Alfred.  B.  Waliace.  Bvo.  pp.  550,  with  a  nap  and  iUastrations. 
cloth.  18  s. 

(Nebst  einer  UterariaeliBB  Beilage,  F.  Arag o*s  Weihe  Betretad) 


Dreck  Ton  C.  F.  tfelser  in  Leipzig. 
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15.  MArr. 


JW  5. 


1854. 


AiMlgff  etc. 


Zur  Bpsorguny  alter  in  narh^fohrndon  Biblio^riiphif n  vorzpfchnplen  Bflcher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster  Bedienung;  dmen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestelliuigem  beelirea ,  sichere  ich  die  grdsstea  Tor> 


Regulativ 
der  SUdtbibliothek  in  Groe^eaJiaiB. 

(S  C  k  1  0  g  6.) 

$.  7.  Aas  nahmen  von  dieser  Regel,  in  Hinsicht  meh- 
rerer zugleich  gewährleo  Biiciiet  und  auf  längere  Zeit,  finden  nur 
Statt:  bei  Mitgliedern  der  Behörden,  aogeslelUen  Lehrern,  Vor- 
slehern  gelehrter  oder  gemelDnÜtziger  Vereine  und  sonstigen  Per- 
sonen, welelie  mehrere  Bflcher  zu  gleicher  Zeit  und  erweislich 
sa  wissenschalUiehen  oder  gemeinnttUigen  Zwecken  bedflrfen. 
IHe  Bntlelhug  in  diesem  Felle  ist  auf  4  Wochen  I&ngstens  m 
gestatten ;  auf  noch  längere  Zeit  jedoch  nur  mit  besonders  ange- 
SQchter  Genehmigung  der  Bibliothek-Vorsteber,  und  wofern  nicht 
andere  Personen  sie  auf  nur  kurze  Zeit  dringend  xn  erlangen 
wünschen,  welche  dann  vorgeben  würden. 

§.  8.  An  Schüler  der  gewerblichen  Sonntags- 
schul c,  wie  der  obern  Classe  der  Stadtschule,  sind  nur  ftir 
dieselben  geeignete  Schriften  zu  verleihen,  ungeeignete  aber 
vom  Bibliothekar  zu  verweigern,  sowie  auch  werthvolle  Werke 
ihnen  nur  gegen  Bürgschaft  eines  genügende  Sicherheil  gewäh- 
renden Einwohners  anzuvertrauen  sind.  Wer  von  diesen  Schülern 
das  eullehnte  Buch  wiederum  an  Andere  überiässt,  oder  es  be- 
schädigt, oder  nicht  zur  gehörigen  Zelt  snrttchliefert,  bleibt  von 
der  fernem  Yerieihong  hie  auf  Vorspräche  Seiten  eines  Lehrers 
ansgeschlossea. 

XT.  Jahrgang. 


ff«  0»  Weigel  in  Keipslgf« 
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$.  9.  An  Gesellen  und  Lehrlinge,  welche  die  SonDlagsschitle 
nicht  besuchen,  und  andere  n  o  c  h  nicht  selbstständige  jun^e 
Leute  käüQ,  wofern  der  Bibliothekar  niciit  bereits  von  ihrer 
Sicherheit  and  Ordnungsliebe  llbeneagt  ist,  die  Verleihung  von 
Bttchern  oor  gegen  eine  schriftliche,  zi^eicb  als  Bttigsehaftleistang 
zu  batraelitende  Snjpreliliiig  ihres  Vatei»,  Meisters,  Dieutherra 
eto.  oder  andeier  schon  selbstständliieii  Peraonen  erfolgen,  inso- 
fern  diese  selbst,  nach  S*«l.,  Vertrauen  verdieooD.  Ein  solcher 
Birgsoiuiftaschein  kann  überÜaupt  auf  eine  längere  Zeit,  z.  B.  ein 
Jahr,  nusc:esle!!t  werden,  mit  der  Erklilrun?,  dass  für  die  richtige 
Rückgabe  der  dem  namentlich  genannten  Schüler,  (lesellen  oder 
Lehrling  (wie  auch  Sohne  oder  Tochlor)  etc.  geliehen  i  n  Bücher 
niUhigenfalis  Sorge  gelragen  und  dafür  gestanden  werden  wijrdt;. 
Lehrlinge  und  (Gesellen  h  iben  sich  solche  Scheine  von  ihren  Fa- 
brikherren oder  Meistera  zu  crbiUen:  auch  vverdeü  vüü  auswärts 
gebürtige  Gesellen  gleiche  Scheine  anf  ihr  Ansuchen  in  der  Stadt* 
rallisrifixpeditioii  onenlgeldlioll  offhalleo,  woUi  sie  diosetten  tw 
ihren  Abgange  TOD  hier  wiederum  abzugeben  haben.  -<« 

f.  10.  An  auswärts  wohnende  und  genügende  Sicher- 
heit gewahrende  Personen  erfolgt  die  Verleihung  ven  Büchern  in 
der  Regel  nur  dann,  wenn  sie  sich  um  die  Vermehrung  der 
BibliothelL  dvrch  werthYolle  BOcher,  Geldbeitiige  etc.  Terdieat 
maobten,  nnd  iwar  mit  Genehmigung  iweier  Vorstands-Milglieder, 
ausser  dem  Bibliotbeitar.  An  attSWürttgiS'  Vbreino  nid  Bildnnge- 
Anstalten  kann  dieselbe  Verleihung;  erfolgen,  wofern  sie  hiesigen 
Vereinen  etc.  gleiche  GefäUigkeit  zu  gewähren  bereit  sind.  Ans- 
nahmen  von  dieser  Regel  zu  gestatten ,  ist  dem  Vorstande  über- 
lassen. Auswärtiire  Entl  -Tm irrrn,;  jedenfalls  eine 
hiesige  sichere  Person  zur  K  ni  ])  i  angnah  me  und  Rückgabe 
der  Bücher  zur  oben  bestimmten  Oeffnungszeil  zu  bciiuftrai^pn,  da 
deren  Absenduogs- Besorgung  etc.  dem  Üibiiotbekar  mcht  aozu' 
muthen  ist. 

§.  11.  Die  entlehnten  Bücher  sind  vor  Bcs chädigun sren 
sorgrältig  zu  bewahren  und  zur  bestimmten  Ablieforungszeil ,  und 
zwar  ohne  dessfallsige  Erionciuu^en  ab/^u  warten, 
wiederum  pUnctIich  abzugeben.  Bedeutende  Mangel  an  Buchern 
werden  vor  deren  Ausgabe  in  denselbeu,  sowie  möglichst  im  Ver- 
leih-Kataloge, angemerkt,  damit  bei  der  Rückgabe  beschädigter 
Schriften  ein  desto  genaueres  Urtheil  möglich  wird,  ob  dem  Ent- 
leiher eine ,  und  welche  dMsfallsige  Sntsehttdigung  abwTerUngea 
ist.  Für  verloren  gegangene  oder  TöUig  beschädigte  Bttcber  ist 
Ton  dem  Entleiher  binnen  4  Wochen  genflgender  SiMtx  mittelst 
eines  neuen  Exemplars  oder  des  Geldbetrages  dafür,  bei  Temr- 
sachten  theilweisen,  nicht  bedeutenden  Beschädigungen  aber,  naob 
Verhaltni'^5,  ein  Viertheil  oder  die  Hälfte  des  Ladenpreises  zu  ge- 
wahren, uiiil  zwar  nach  der  Bestimmung  des  Bibliothek-Beamtea, 
oder,  wenn  sich  der  Eulieiher  damit  nicht  beruhigt«.  Aach  dem 
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Beschlasse  des  Bibliothek-VorsUndei,  walolieiii  sodann  ohne  Wei- 
teres nachzakommen  ist. 

f.  12.  Bei  Verweigerang  der  Rückgabe  eines  entliehenen 
Buches,  of!er  des  §.  6  gedachten  Botenlohns,  oder  auch  des  et- 
wanigen  (ieldersatzcs  für  Verluste  und  Beschädigungen  an  enllie- 
henen  Buchern,  wird  die  Bibliothek-Direction  die  geeignete  Ein- 
ziehung (nöthigenfalls  auf  gerichtlichem  Wege)  zu  bewirken  suchen. 
Wer  zu  solchen  Weilerungen  Veranlassung  giebt  oder  sich  mehr- 
mals an  die  Rückgabe  von  Büchern  erinnern  Ifisst,  begiebt  sich 
dadirch  des  Rechls^der  feinem  BttchereBlnebmoog  and  ist  Seiten 
der  flUftUttkiVmwher  in  eioen,  sorNacluicht  und  Nachacbtosg 
fir  den  Bibttothekar  iMstiBiiileB,  beiendera  Venelebniise  aii- 
lunerkeii»  j        ^  n  "  >  t  i;  :  (] 

§.  13.  Die  Voneignng  der  Zeiohnongen  und  Modelle,  wie 
der  Natmlien-,  teoliaisoken  SamnloBgeB  eto.  SaBinilirogeB,  xi  mr 
ittehtiger  UeberscbaaiBg  erfolgt  darch  dea  Bibliothekar  wo  mög- 
Uob  wtiireBd  der  OeffiiangsstoBde ;  ausserdeni  nur  tu  dessen  freier 
ihm  beliebigen  Zeit,  sowie  diess  BOeb  in  Hinsicht  einer  speciellea 
Vera^gOBg  der  einzelnen  Sammlungen  durch  vielleicht  damit  be- 
sonder? vertraute  Freunde  der  Bibliothek,  als  gewählte  Sammlungs- 
Aufseher  oder  Bibliothek  -  Commissionsmilglieder ,  der  Fall  sein 
wird.  Die  Entleihung  einzelner  Gegenstände  dieser  Sammlungen^ 
zur  Benutzung  bei  Schulen  und  Vereinen  oder  zu  sonstigem  wis- 
senschaftlichen Gebrauche,  ist  nur  bei  genügender  Sicherheil  und 
mit  Genehmigung  eines  Vorstands-Mitgliedes  und  des  Bibliothekars 
oder  des  betreffenden  Sanmlanp-Aifsebers  xb  geitatten. 

§.  14.  Jedes  Jahr  (im  Monat  Juli)  erfolgt  die  Revision  der 
Bibliothek  und  der  Sammlungen  unter  den  in  der  Beamlen- 
Instruction  näher  bestimmten  Verhältnissen;  zu  diesem  Behufe  ist 
die  vorherige  Einlieferung  alles  Entlehnten  unbedingt  erforderlich, 
und  während  welcher  Zeit  auch  die  gewöhnliche  OelTnung  der 
Bibliothek  aosgesetzt  bleibt.  Bei  erfolgter  bedeutender  Vermehr 
rang  der  Bibliolbefc  wird  tob  Zeit  sb  Zeit  eiB  Naohtnig  n  den 
BflMiothek-Rataleie  dBrob  dea  Dniek  TerOffeBtHobt  werden. 

§.  15.  Der  Bibliothekar,  sowie  die  ihn  vielleicht  unterstützen- 
den anwesenden  Commissions -Mitglieder,  haben  die  Empfänger 
geliehener  Bücher,  zumal  die,  welche  zum  ersten  Male  solche 
erhalten,  auf  diese  Gesetze  aufmerksam  zu  machen;  auch  er- 
eebeial  es  BBraAbiam,  daia  eiae  jede  Perioa,  weiidle  tob  der 
Bibliotipek  Gebraaob  naehen  will,  des  Katalog  derselbea 
besitst,  um  aicht  Bnr  die  beliebigea  BUeber  daraas  wMblen  la 
biUmsBy  sondern  sich  anob  desto  leichter  in  steter  Uebanicht  der 
voiStelMBlideB  Bestimmungea  la  erhalten.  Uebrigens  wird  voraus- 
gesetzt, dass  ein  Jeder,  welcher  Bücher  ans  der  Bibliothek 
entlehnt,  zugleich  auch  die  Verpflichtung  übernimmt,  die- 
Hea  —  aacb  im  BibUo^k-i.ooa^  lor  allgemeinea  lUnAlnissnahme 

■ 


Digitized  by  Google 


M 


^losgehaogeiieD  —  GeseUdu  geül  nachzukommen  uud  bei  deren 
Ueberlretug  tioli  doa  desffallsigen  BesümmwigeD  unbedingt  zu 
fügen,  wemalb  die  etwaige  Entaoholdigang,  als  ob  der  betrelfettde 
Sntleiher  dieselben  nnd  das  dorob  den  Druck  verOffentHcbt« 
Bibliothek-Regnlatir  nicbt  gekannt  habe,  keinesCalls  berHoksichüst^ 
werden  ktante. 


llJeberslclit  der  neaeisCeii  JLittoratar« 


DEUTSCHLAND. 

Arnim,  Ludw.  Achim*s  v. ,  sämmtliche  Werke.   Neue  Ausg.  21.  Bd. 

[Nachlass.  5.  bd.J  A.  n.  d.  T. :   Des  Knabea  Wuiiderhoro.  Alle 

deutsche  Lieder  gesammelt  von  L.  A.  v.  Arnim  u.  Clem.  Brentano, 

4.  Bd.  Mit  Registern  üb.  sämmtl.  Bde.  der  inrsten  u.  letzten  Ausg. 

Nach  A.  T.  Anwi's  bandsdirini.  Nachlass  hrsg.  v.  Lvdw.  Erk.  gr.ä. 

Berlin.  (*)  n.  1  Thlr. ;  einzeln  n.  1%  Thir. 

Bebr.  Kamill,  (Genealogie  der  in  Europa  reeiereaden  Fürsteabäuser  oehst 

der  Reihenfolge  simniL  Pipste.  Mit  den  Wappen  in  Ipfhit.  2.  Lfg. 

Imp  -4.  Leipzig.  ik)  n.  8  Thlr. 

Bernatiig,  Dr.  Wenzel,  pharmakologisch-therapeutische  Abhandlung  üb. 

die  gebrfichlichsten  Jodpraparate.  £iue  gekrönte  Preitschhft.  gr.  & 

Wi«i  im.  D.  %TbU. 

Bremer,  Otto,  u.  William  Grey,  Beiträge  zur  SchmetterUngs-Fauna  d. 

nördlichen  China  s,   hoch  4.   St.  Petersburg  1853.  n.  *^  Thlr. 

BrvGkmbUer,  Prof.  Dr.  A.,  Anfangsgründe  der  Chemie  f.  Thieränte. 

i;r.  8.  Wien.  n.  %Thlr. 

Castres,  G.  H  F.  de,  allgemeiner  Griindriss  der  französischen  Literatur- 

K schichte  V.  ihrem  fintstehda  bis  zum  Sturze  Lonif  PbUippe's.  er.  8. 
ipzig.  II.  1TU& 

Misky,  Ant.,  kurzgefasste  Gramiaatik  der  böhmischen  Sprache.  Theo* 
rctisch-praktisch  bearb.  nach  eigener  Rrfahrg.  m.  Iheüweiser  Anweadg. 
der  Ahn'scheo  Methode.  3.  Aufl.  gr.  8.  Wien.  n.  l6Ngr. 

Codex  Amtatians.  NoTam  Testaneatani  Ittlae  interprele  fBeroDyme.  ei 
celeberrino  eod«  Aniatino  omnium  et  antiquissiroo  et  praestantis- 
simo  nunc  primum  ed.  Prof.  Dr.  Const.  Tischendorf.  Acccdit  tab. 
iapidi  incisa.  Editio  paucis  vel  praemissis  vel  additis  repetJU,  ipso 
libri  tftsltt  noa  mntalo.  bock  4.  Lipsiae.  n.  4  Thlr. 

Offliili»  Sancti,  Episcopi  Cartbaginiensis ,  qnae  snpersnat  omnia  ad 
optimor.  lif»r.  fidem  expre«;«»  cum  variis  leclionibus,  adnolationibus^ 
Fellii,  Baluzii,  etc.  instructa.  Curauie  Prof.  If.  F.  Hyde,  Tom.  1. 
Paif.  I.:  De  vnliafeeoeleflae.  Les.-8.  DorNngteiilne  1693.  n.  1%Tlilr. 
BtlinithMSen,  Dr.  Const  v. ,  die  tertiäre  Flora  v.  H&ring  io  Tirol.  (Aus 
den  Abhandlungen  der  k.  k.  geolog.  ReichsanstaU.  11.  Bd.  3.  Abth. 
Nr.  2  J  Mit  31  lilh.  Taf.  Fol.  Wien  lb53.  n.  9^  Thlr. 

fSriter,  (Prof.  Dr.)  Ernst,  Denkmile  Deutocber  Bankanst,  Blldnerel  n. 
Malerei  v   Einführung  d.  Christenihums  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
5  Lfg.  lmp.-4.  Leipzig,  ä  n.%  Thlr. ;  Prachtaiisg.  In  Folio  1  Thlr. 
fiaaenstad^  Dr.  Jui.,  Briefe  ub.  die  Schopenbauer'schp  Philosophie,  ar.d 
Leipzig.  n.  2  TUr. 

frltSj  Lector  J.  N.,  Elementarbuch  zur  praktischen  Eriemiag  der  russi- 
scbea  Spracbe.  in  3  Abibign.  gr.  8.  Leiptig.  n.  t  Tbtr. 
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tollthy  Fr.  Dor.,  tod  den  QoeHeo  der  ältesten  römUchea  Geschichte. 

Rhie  gesekichtl.  Untersuchung,  gr.  4.  Basel  1653.  n.  BNgr. 

StrmaiUl,  Doc.  Dir.  Dr.  Heinr.  Frdr. ,  die  geburtshildiche  Poliklinik  tu 
Leipzig  in  ihrem  Vertheidigungskampfe  gegen  Hofralh  Prof.  Dr.  Jor?. 
Nebst  2  (litb.)  TaL  Abbildgn.  geburishiiU.  iustrumeate  neuerer  Zeit 
(in  gr.4.  n.  q«.  FoL)  gr.4.  Leipzig  lb53.  ii.  2*7^  Tblr. 

laglt,  Prof.  Dr.  Kar),  Deutsche  Geschichte  v.  Rudolf  v.  Habsburg  bis 
auf  die  neueste  2«il.  (In  3  Bda.  4  a  AbliUgii.)  1.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8. 
Frankfurt  a.  M.  t  Tblr. 

laiMm,  Dr.  A. ,  das  Mikroskop,  seiae  CootCriMltott  u.  sein  Mranch. 

Mit  41  AbUMin.  (in  eingedr.  Holzschn.)  a  Leipiig.  n.  28  Ngr. 
Hausbibliothek,  naturwissenschartliche.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  n.  1  Thlr. 
leppa,  Dr.  Ueinr.,  die  confessjonelle  fiotwickelang  der  altprutestaatischea 
Jßrche  Oeiltelilaads,  di*  altproCeflaat.  Umoa  die  geffeawSrt.  eon. 
fessiooelte  Lage  äßätgßke  dos  demtsdien  ProtastaDauaiis.  gr.  8. 
Marbure.  l^ife  Thlr. 

Hanl,  J.  h.,  bevölkerungswisseasckaAUche  Studien  aus  Belgieo.  Mit 
(tarehfehtader  verflelekoBder  KrÜMoehang  der  eatspfaeheadea  Ver- 
hältnisse in  Oestreich,  Sachsen,  Preussen.  Frankreich,  England,  Hol- 
land u.  andern  Staaten.  1.  Bd.  gr.  Lex  -8.  Leipzig.  n.  2*^  Thlr. 
JahnatOB,  Dr.  Geo.,  Einleitung  in  die  Konciiyliologie,  od.  Grundzüge  der 
Nainrgeschichle  der  Weiebthiere.  Hrsg.  a.  ai.  9»  Vorworte  einge> 
leitet  V.  Prot  Dr.  B.  G>  BromL  4.  v.  Ug*  (SeUass.)  Lex.-8. 
Stuttgart.  h  27  Ngr. 

Kremer,  ehemal.  Prof.  Alfr.  v.,  Mittelsyrien  u.  Damascus.  Geschicblticbei 
etfnegrar.  a.  geogr.  Stadieo  wihread  e.  Aafentbaltes  daselbst  ia  dea 
J.  1849,  1850  u.  1851.  gr.  8.  Wien.  n.  2  Thlr. 

LMlIllard,  Elisa,  Disputatio  de  locis  euangelii  Johannis,  in  qnibus  ipse 
aucior  verba  Jesu  iulerpretatus  e^i.  gr.ö.  Lugduni-Batlbö^.  o.^Tnir. 
ipertt»  HeiBr.,  BUder-Hefte  aar  (ieaehichte  des  Bieberhaadria  a.  der 
m.  denitlbatt  TerwaadlMi  MOaste  a.  Gewerbe.  (2.)  Jahrg.  1854. 

gr.  Fol.  Knin.  (ä)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Leagiel  de  Pnemysl,  Dr.  Dan.,  die  Heilquellen  und  Bäder  Ungarns, 
Aebeabürgens,  Croatfeas  sammt  Slawonien,  der  serb.  WojwodMbaft, 
d.  Temescr  Banats  ii.  der  MilitirgriaxliBder  in  Biedicinisch-statist. 
Hinsicht  bearb.  gr.  12.  Pesth.  n.  l'^  Thlr. 

Licht,  Conrector  A.  £. ,  Glücksladl,  od.  Beiträge  zun  Geschichte  dieser 
Stadt  a.  d.  dreissigjibr.  Krieges  ia  aaterai  Laade.  Mit  2  (lilh.) 
Plänen  (in  Fol.)  lt.  H.  Kiel.  n.  1  Thlr.  6^  Ngr. 

Lunpe,  Dr.  Kd.,  Compendium  der  praktischen  Gebiirt.shiire ,  ni.  vorzügl. 
Berucksichl.  der  Grundsätze  an  der  Wiener  geburtslulll.  Schule.  3. 
bedeatead  Tena.  a.  ferb.  Aal.  des  Carsas  der  Gebortshiire.  gr.  & 
Wien.  n.  1%  Thlr. 

HAO&uUy's,  Th.  B. ,  Heden.  Nach  der  vom  VerL  durchgesch.  Ausg. 
übers,  v.  ProL  F.  Bütau.  2.  Lfg.  Mit  dem  Portr.  Macaulay's  (in 
Suhlst)  8.  Uipzig.  t  Thlr.  (1.  Bd.  cplt  \Hi  Thlr.) 

Kehr,  .Medic—R.  Dr.  Frdr.,  Commentar  zur  pren^sischen  Pharmacofioe 
nebst  rebersetzuiii:  d  Textes  Nach  der  6.  Aufl.  der  Pharinacopoea 
Borussica  bearb.  2.  venu.  u.  verb.  Aufl.  mit  in  den  Text  eingedr. 
Holzschn.  3.  Lrg.  gr.  8.  braunschweig.  (i)  n   1%  thlr. 

Flckes,  Presbyt.  Dr.  Joann.,  de  libro  Juriithae.  er  8.  Vratislaviae.  12  Ngr. 
O'Donnelly,  Terent.  Jos.,  Tolotio  circiili  quadraturae  probleinatis  (um 
suis  sequelis  de  vera  inclinatione  ecliptici  et  magna  astronoinica 
periodo.  gr.  12.  Bruxellae  1B53.  baar  n.  1*^  Thlr. 

irila^  Prof.  Dr.  Mfathieu  Jos.  Bonav.),  Lehrbuch  der  Toxicolo&ie.  Nach 
der  5-  umgearb. ,  verb.  u.  vielfach  verm.  Aull,  aus  d.  Franz.  ra. 
selbständ.  Zusätzen  bearb.  v.  Dr.  G.  Kntpp.  6.  u.  7.  Lfg.  gr.  8. 
Braunschweig  1^53.  n.  IVj  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thlr.) 

M0>  Medic-a.  ProL  Dr.  ¥t,  Jak,  auafabrlicbes  JLahrbMh  der  aeaUe. 
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Mt  Umnizg.  d.  tNfMi.  ThMt     Dr.  ftom.  ÜMkm's  „BtaHMlft 

of  chemistry''  3.  amgearb.  Aul.  Mit  iu  deo  Text  eio^edr.  Holzscho. 

2.  Bd.  2.  Abth.  5.  u.  6.  Lfg.  er.  8.  Brannschweijr.  h  Ug.  n.  %  Thir. 
FuofkA^  Thdr.,  Probeo  e.  arcbäologiscäca  CommeoUrs  zu  Fausanias. 

Eine  i»  der  Akadmuie  der  WieteeiehiOea  am  4  April  I8S3  gelesene 
Abhandlang.  Mit  28  BUdweikae  (raf  2  Stoblar.  Ii  gr.  4.  n.  qu.  Fol.) 
gr.  4.  Berlin  1853.  nn.  Vk  ThIr. 

PIrogoff,  Staatsrath  Prof.  Dr.  Nikoi.,  klinische  Chirurgie.  Eine  Saminiuog 
T.  MoBographien  Ab.  die  wichtigsten  Gegensllode  der  fiiikt  Chi- 
rurgie. 1.  Hn.  Mit  1  Hth.  Taf.  (in  qu.  ^r.  4.)  gr.  8.  Leipzig.  %Thlr. 

Fisko,  Lehr.  F.,  Lehrbuch  der  Physik  r.  Inter-Kealsckulen.  Mit  vielen 
erlaut,  in  den  Text  eingedr.  Fig.  (io  üolzscbo.)  1.  Lfg.  gr.8.  Brunn 
1853.  ffo  CBÜ  1.  28N«rv 

natner,  Privaldnr.  Dr.  Vikt.,  über  die  historische  Entwicielung  d.  Sy- 
stems u.  d.  Charakters  d.  deutsciien  AeckU  ver2i)ggweite  d.  Privat- 
rechts.  2.  Bd.  gr.ö.  Marburg.  1%  Thlr. 

rtBPtli  Trocl  »igwwiu,  <feofa«  äüe  ie  eedd.  mm,  Mliethec»  Om- 
Finianae  invenit,  alia  in  operibu.«; ,  scriptorum  maxirnam  partiA  PO« 
lonorum,  jam  vulgatis  primu*;  animadvertit ,  frau'menta  pridem  DOta 
aüjuaxit,  ac  una  cum  prologis  hislonarum  Philippicaruiu  et  critids 
■DDouUonibas  ed.  Au^.  Bitlmtld.  AeeedM  MCilia  lilertrfi  de  Tniii, 
et  iudex,  gr.  8.   Leopoü  1853.  n.  1  Thlr. 

Ctiadrat,  Fror.  Beruh.,  Lehrbuch  der  Chemie  T.  Oberrealschuleu  u.  tech- 
nische Anstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  l.Ablh. :  L'oorganiscbe 
Chemie,  gr.  8.  Brünn.  n.  I  TMr« 

leharlaa,  Dr.  G.  W. ,  über  die  körperlichen  Verhältnisse,  welche  bei 
sonst  scheinitar  Vernünnii^en ,  die  Zurechnungsfähigkeit  f.  begangene 
Verbrechen  ausbchiiessen.  i*ui  Aeizie,  Medicinal-ßeamte  u.  Juristeo, 
gr.  8.  Stettin.  n.  %  Thlr. 

taüldener .  Hr.  Herrn.,  der  Prozess  der  Weltgeschichte  als  Grundlage 
der  Meiaptiysik  od.  Wissen  d.  Wissens  ist  Wissen  der  Geschichte, 
gr.  8.  Gieifswald.  n.  1%  Thlr. 

S^klmtarfir.  Prof.  Dr.  J(al.)  E(ug.),  Lehrbuch  der  organischen  CMin 
m.  besonn.  Rücksicht  auf  Physiologie  u.  Pathologie,  auf  Pharmacie, 
Technik  u.  Landvvirihschaft  3.  dorchans  ningearb.  u.  renn.  Aud. 

1.  Hälfte,  gr.8.  Stuttgart.  1%  Thlr. 
—  erster  Versuch  e.  allgemeinen  u.  vergleichenden  Thier-Chemie.  1. 

Lfg.:  Beginn  der  vergleichenden  Gewebscheraic.  gr.8.  Ebd.  1  Thlr.6  Ni:r. 
Ifihnittspalui,  Uofgarten-Dir.  Lehr.  G.  F.,  Flora  der  Genis.se-Pllanzen 
des  urossherzogth.  Hessen.   Ein  Taschenbuch  f.  bolan.  Excarätooen. 

3.  Aud.  12.  Darmstadt  1853.  1  Thlr. 
tabnltze,  Rieh.  Siglsm.,  de  natarali  pupillonim  obligatione,  qui  sine 

(uloris  auctoritate  contraxerunt,  secundum  principia  Jnris  romani. 
Commentatio  juridica.  gr.  8.  Gryphiae.  n.  %ThIr. 

IlibtM,  (^3^1  Thdr.)  v.,  u.  Herrn.  Stauüus,  Handbuch  der  Zootomie. 

2.  Till,  2.  Aufl.  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  Anatomie  der  Wiibel- 
thiere  v.  Prof.  Herrn,  SUumau.  2.  Aufl.  1.  Hfl:  Zootomie  der  Fische, 
gr.  8.  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Ilem,  (Prof.  Dr.)  M(or.)  A.,  HimneMunde.  Volksfaailloh  beatb.  2.  verm. 
Aufl.,  m.  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  Miittpart.  l*/fe  Thlr. 

Tettament,  das  Neue,  Griechisch  iia(;h  den  besten  Hülfsuiitteln  kritisch 
revidirt  m.  e.  neuen  Deutschen  Übersetzung  u.  e.  kril.  u.  exeget. 
KoBBentar  v.  (:onsist.-R.  Dr.  Heinr.  Aug.  Wilh,  Mewr,  2.  TM.,  den 
Komraenlar  enthaltend.  4.  Abth.  der  Brief  an  die  Homer.  2.  verb. 
u.  vern.  Aufl.  A.  u.  d.  T.:  Kritisch  exegetisches  Handbuch  ub.  den 
Römerbrief.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Göttingen.        1^  Thlr. 

IkeepMIns.  Niederdeouches  Schausoiel  in  zwei  Fortsetzungen  ais  e. 
Stockholmer  u.  e.  Ilelmstädter  Handschrift.  Mit  Aaneriuuigen  von 
Hoffmann  v,  faüersieöen,  gr.  8.  üanuover.  %  Xhlr* 
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TiMhtnJftrf  Fror.  Dr.  Const.,  Synopsis  ovangelica  ei  qaatnor  evangeliis 
ordiiie  chrooologico  concinnavil  praeteito  bre?i  commeotario  illastra- 
Vit  apposito  apparatu  critico  TMeastit  fidtlio  in  eonnodin  acads* 
micum  repelila.  gr.  8.  Lipsiae.  o.  \%  Thlr. 

Xnost,  Janus  Breunisseo,  Uisquisitio  de  discipulo,  quem  iu  quarlo 
euangelio  dilexisse  Jesus  dicitur.  gr.  8.  LugdanUBal.  1853.  o.  1  Thlr. 

WiiS^lt'  Geschichte  der  neueren  Philosophie  in  popplären  Vorträgen. 
l.Hüirte:  Immanuel  Kant.  Johann  Gottlieb  Fichte,  «nedridl  Heinrich 
Jacobi.  Arthur  Schopenhauer,  kt.  8.  üamburff.  %  Tktr. 

WiUkomm,  Dr.  Maurit.,  Icones  et  oescripUones  plantaraai  nOTinim  cri- 
ticarum  et  rariorum  £uropae  austro-ocddenttlit  piaacipue  Hispaniae. 
Tom  I.  Fase.  5.  IinD.~4.  Lipsiae.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Vilteftfeld,  Dr.  Ferd.,  Vergleich ungs-Tabellen  der  Muhamnedaoischea 
a.  Christlichen  Zeitrechnung ,  nach  dem  erstes  Tage  Jedee  Miibani- 
niedan.  Monats  berechnet  u.  im  AuftrtM  el&  der  OeUfchen  Mor- 
fwliid.  GflfieUsoliafi  krag.  4.  Leipiig.  a.  %  TUi; 
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Royal  8vo.  pp.  800,  cloth.  32  s. 

Adtms.  (J.)  —  The  Anatomy  and  Diseases  of  the  Prostate  Giand.  ßy 

John  Adams.  2d  edit.  Hvo.  pp.  IbO,  cloth.  5  s. 

AIImb,  (Sir.  A.)  —  Uistory  of  Eorope  rrom  1789  to  1815.      ftr  Afw 

chibald  Alisoa,  bmL  9Ui  edit  people's  edit.  VoL  3,  erewn  dfo.  pp. 

353,  cloth.  4». 
B&ker,  (S.  W.J  —  The  RiOe  and  the  UouDd  in  Cevlon.  By  S.  W.  Baker. 

£sq.  Wrai  BiNBerois  niwmioBf  prtaied  in  Golem.  8?o.  pp.  dO0( 

cloth.  148. 
Bajaee,  (T.  S.)  —  An  Essay  on  the  New  Analytic  of  Logical  Konns. 

By  Tliomas  Spencer  Baynes.  8vo,  pp.  156,  sewed.  4$. 
Braithwalte's  Retrospect  oi  Medicine  and  Surgery.  Vol.  28,  cloth.  6  s. 
tjMsell  s  Natural  flistory  —  The  Featbered  Trihes.  VoL  1,  inp.  8vo. 

sewed.  6  s. 

CUAa  (A  Historr      to  the  Preseal  Ttme;  indoding  an  Accouat  of  the 

Kise  and  Progress  of  the  prese&t  Religioos  losiirreelioD  ia  ttal  Eapire. 

Fcp.  8vo.  pp.  287,  cloth.  5  s. 

OluiilM,  (J.  R.)  —  An  lotroduction  to  the  Elemenü:  of  Praclical  Astro- 

MJBT.  By  Jenes  R.  ChrlsUe.  8yo.  pp.  118,  cloth.  7  s. 

Qlpimis  Ooera  Selecta.  New  edttioe.  ISiiio.  (Edinburgh),  pp.340,bd.  3s. 
tasland,  (Mrs.  N.)  —  Memorable  Women:  the  Story  of  Iheir  Lives. 

By  Mrs.  Newton  Crosland.  Fcp.  8vo.  pp.  416.  with  b  lUostrationa.  6s. 
Pafis,  (J.  E.)  ^  Priie  Essay  on  the  Laws  for  the  ProiecÜoB  of  WoneD. 

By  James  Edward  Daris.  Post  8vo.  pp.  247,  cloth.  68. 
Dafle,  (R.)  —  The  Foreign  Tour  of  Me<:sr«;.  Brown,  Jones  and  Robinson; 

being  the  History  of  wbat  they  Saw  and  Did  in  Belgiom,  Germauy^ 

Switierlaiid,  and  Italy.  By  Biebard  Doyle.  4lo.  cloth.  Bis. 
Ellis's  Polynesian  Researches.  New  edit.  4vols.  i2m(K  doth«  148. 
Earipidis  Iphigenia  in  Tauris.  t2mo.  pp.  216,  cloth.  38. 
fiorrie,  (D.)  —  lilustrations  of  Scripture  from  Botanical  Science.  Bj 

OsYid  Gorrie.  Fcp.  6vo.  pp.  160,  doth.  3s.  6d. 

lardaai,  (W.  G.)  —  A.  Treatlse  on  the  Curvilinear  Perspecttre  of  Na- 

tnre,  and  its  Applioaiioa  to  ArU  By  Wai.  Gawio  Herdaiaa.  8?o.  pp. 

110,  cloth.  12s.  6d. 

HlUliid,  (G.)  —  Sil  Monihs  in  Italy.  By  George  HilUard.  BtoIs.  posI 

Bto.  pp.  103,  dolh.  16a. 
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Itrac«.  —  Ufo  of  Uonce.  By  Dean  Milman.  8to.  pp.  200,  wilh  woodcnts 
aN  eelMrad  ii#f#in,  eM.  9s. 

Imer.  iL.)  —  Memoirs  aod  ConrespondeBce  of  Francis  Honer.  Edited 
bv  Ins  Wwiher,  Leonhard  Homer.  2d  edilin,  wMh  AdditteM,  StoIs. 
Bvu.  pu.  12UU|  Portrait.  aOfi. 

Isglies,  (VV.)  ^  MUe  Maps;  aa  ttaleficü  ted  Daaeripllfe  AO«  ef 
Sciipture  Geographv.  VVith  copioat  ladei.  Bj  Wn.  Hifkea.  4A  mä 
rheaper  edition,  coloured,  cloth.  5g. 

Jehaitoiie,  (A.  K.)  —  Uacd-AUas  oi  Qa&sical  (leography.  with  Index« 
Royal  410.  M^bd.  ttt. 


i,(J.)-~  The  Gross  and  the  Dragon,  or  the  Fortnoes  of  Ckrislian- 
ii)  in  China  With  Notices  of  the  Christian  Missions  and  Mission- 
ariesi  and  some  Account  ol  the  Chmese  beeret  Socieliea.  By  Joba 
KeiaoB.  Poft  8vo.  pp.  300,  dolk.  6  s. 

Latin  Uictionary.  Part  1— Lalin-English.  New  edition.  12mo.  pp.  400,  5s. 
Lloyd,  (L.)  —  Scandinavian  Adventiires  during  a  Residente  of  iipwards 
of  Twenty  Years;  with  some  Accuuut  ol  the  iNorthem  Fauna.  By  L. 
Uoyd.  2toIs.  roy.  8to.  pp.  1036,  widi  tlHotralioas,  clodi.  Iis. 
MiirlMt  (F.  D.)  —  Theolocical  Kssays.  By  Krederick  Denison  Maurice. 
2d  edit.  wiUi  a  aew  preface  and  oiher  additioas,  post  8o.  pp.  500, 
clotb.  lös.  6d. 

nAelten,  (F.  H.)  —  The  OHoaiai  Empire  and  its  Resonrees.  Ry  Ed- 
ward A.  Michelsen.  2d  edit.  post  Hvo.  pp.  300,  cloth.         7s.  6d. 
Moore,  (T.)  —  Memoirs,  Journal,  aud  Correspondence  of  Thomas  Moore. 
Kdited  by  Lord  John  Russell.   Vols.  ö  aad  6,  post  6vo.  pp.  iiOU, 
clotb.  21s. 
Smll,  (J.  R.)—  Algeria;  Ihe  Topography  and  HIMory.  Political,  Social, 
and  iSatural,  of  French  Afrika,  by  John  H.  jMorell.  Bvo.  pp.  %, clotb.  6s. 
iewton,  (B.  W.)  —  Tboughts  on  the  Apocalypse.  By  BeiMamia  Wells 
Newton.  2drodlt  TOfieed,  8to.  np.  377,  dotb.  8t.  64 

frocter  (Major).  —  A  Hiftoiy  of  Ibe  Cnftdoe.  By  Ma^  PlMr.  i2mo. 

riengravings,  cloth.  5  s. 

RaiÜBS,  (W.  11.},  and  Badclifie,  (C.  b.)  —  Tbe  Ualf-Vearly  Ab&traU  o( 
tbo  nedicai  Sciences.  EdHed  by  >V .  H.  RinUog,  M.  D.  and  C.  B. 
Raddilfc,  M.  D.  July  lo  Dec.  1851  Post  8vo.  p».  387,  dolb.  6s.  6d. 
Retmpective  Re?iew.   Vol.  i,  bvo.  cKitli.  10 s.  6d. 

Robertson,  (J.j  —  Photographie  V  iews  ol  Conslantinople.  Folio,  i.b.  lös.  tid. 
RViMU,  (Udy  R.)  ^  Utters  oT  Raebel  Ladr  RossaU.  2tols.  Bn. 

cloth,  pp.  1)00.  15s. 
lelecta  h  Praescriptis :  Sclrrlinn'j  from  Physicians'  Prescriulions;  lo 
Nvhich  IS  added,  a  Key,  coiuaining  the  Prescriutions  io  au  Inabbrev* 
iated  Form,  with  a  Üteral  Translation:  for  the  use  of  Medieal  aad 
Pharmaceutical  Sttideots.  By  Joaaiban  PoNira«  IL  ü.  l2lh.  odikroyal 
3iiiin  pp.  352,  cl«ilh.  5s, 
Strickland,  (A.)  —  Lives  of  the  Queens  of  England  from  the  iNünnan 
Conquest  By  Agnes  Stricklaod.  4tb  adit  In  8¥0ls.  Vol.  1,  po« 
8vo.  cloth.  1<.  6  d. 

Tacitas.  —  The  \> Urks  of  Tacitus.  ülerally  translated,  with  iNotes.  io  2 
vols.  Vol.  1,  coiilauiin;,'  the  Aunais,  post  Bvo.  pp.  472,  cloth.  5s. 
Tifper,  (M.  F.)  ~  Proferbial  Phllosopby.  Ry  Haitin  F.  Tappor.  4lo.  pp. 

366,  with  illu.stralions,  cloth.  31  s.  6d. 

.Warden,  (J  )  —  The  Antlquitie«  of  (he  Borough  of  Leeds  de.'^cnbed  and 
illuslrated.  Uy  James  Waidell.  Bvo.  small  paper,  7s.  tid.,  laive  paper.  12s. 
Wallfahrten,  (Duke  of).  —  Speeches  in  Parliament  Collected  and  arran- 
ged  by  the  laleColonel  (>ni  wond.  2  vols.  Bvo.  pp.  1530,  cloth.  .^2. 2s. 
Wilkinson,  (Sir.  J.  G.)  —  A  Populär  Account  of  the  Ancieoi  Egyptians. 
By  Sir  J.  G.  Wilkinson.  2  vols.  12mo.  5U0wooücuts.  12s. 
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31.  mn.  Jl^  6.  1854. 

BtMtrtfctfcifiMigw  tUi,  Mtefte  In.  im«  Hriliihofcg  Lttlmlir, 

iMilpw  cU. 


Zar  Beforgnag  aller  in  nachstehrndeo  Bibiingraphien  TerzeicbDelcn  BUcJitr 
mpfeUe  ich  mich  uoter  Ziuichernng  achnrlUter  und  billigster  Bedienung;  dene«, 
Wikit  mUk  dirt«!  ui%  mp.  MtMn§n  Mwa,  »tckere  Ich  die  frMcB  T»r- 
Mto  n. 

Ii«  WeigeM  In  Iielpslf  • 


Plan 

der 

Bibliothek  des  verstorbenen 

BaroA  Waiekenaer. 

(Im  TOfIgMi  lahra  sn  Paris  Tin teigert.) 

THEOLOGIE. 

I.  KcHlire  sainte. 
II*  Utngl«.  —  SainCs  p^ret. 
m.  Tii^ologie  morale,  nystiqae,  pol^miqae  etc. 
IV.  OpialOBi  tingiiU^res.  ^  Religions  orientales. 

JURISPRODENCE. 

I.  Introdnelion.  —  Droit  dea  anciaas  peuples. 

II.  Droit  tm^tta» 

SCIENCES  ET  AKTS. 
I.  Seienees  philosophiqaes  et  noraloi. 

1.  Phüoeoplies  anoieoa  et  aodemea. 

2.  Morala. 

A.  Moralistea  aacieos. 

B.  Moralistea  Bodoroes. 
d>  Economie. 

R^gles  de  la  vie  civUe.  —  Kducalion. 

4.  Politique. 

5.  Economie  politique. 

ZT.  Jalirgaag. 
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II.  Sciences  physiques  et  cbimiques. 

Iii.  Sciences  naturelles. 

1.  Geaeiaiites. 

A.  Histoire,  Dictionnaires.Systemes,  Traiteä  eieineutaires. 

B.  Hiüloire  naturelle  de  differcnls  pays. 

2.  Geologie. 

A.  Theorie  de  la  terre;  Trail^s  diven  de  Geologie. 

B.  lleDtignes  et  Volon», 

C.  Hisloire  natorelle  des  eaai. 

D.  Mineralogie. 

3.  Botanique. 

4.  Zoologie. 

A.  Systemos   de   classiflcatinn ;    Traites  elemenlaircs; 
Histoire  generale  des  animaux;  Aninaux  de  diff^reeto 

pavs. 

B.  Marnmolofiie. 

a.  Histoire  do  rhomine. 
h'  (Juadrupedes. 

G.  Ornithologie. 

D.  Aniphibies,  Keptiles,  Poissoos. 
£.  Animaux  inverlebres. 

*Introduclion. 

a.  Crustaces;  Anuelides. 

b.  Arachnides. 
c*  Entomologie. 

*  Introdnetion ;  systime  de  olaMillcaUoB;  Traisa 
ti^menlairea. 
Histoire  generale  des  Insectes. 
Insectes  de  dilTerents  pays. 
****  MoDographie  de  classes,  d'ordres  el  d'eapices 
d'insecles. 

*****  Melaoges  sur  l'bistoire  des  iosectes. 

d.  Mollusques. 

Co  quill  HS,  Vers, 

e.  Zoüphiles. 

Ö.  Milanges  d'histoire  aatiirelle. 
6.  Agricultm  et  dcoaoiiiie  male. 

lY.  Sciences  m^dicales. 

Y.  Sciences  mathematiqaes. 

1.  Mathömatiques ;  Mecanique;  AstroBoniie. 

2.  Marine;  Art  militaire:  Poats  et  ehanssies. 

YI.  Beau-ArU. 

1.  Peintore;  Sculpture;  Arcbilectore. 

2.  Mnsiiine. 

Ml  ArU  et  ndUers. 
VIII.  Ezerdoes  gymnastiques. — Xsu. 
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IIBLLES.LETTKES. 

I,  Linguistiquß 

1.  Introducliün. 

2.  Langue  grocque,  ItUae  eto. 
3*  Lan^ue  francaise. 

A.  Lanßues  romanes  du  Midi  et  du  Nord. 

B.  Langue  fiangaisc. 

a.  Introdiotion ;  origines  et  Etymologie«. 

b.  Grammaires;  M^langes  ;  Dictiotnaires. 

C.  Patois,  Langaes  basqoe  et  eeltlqve. 

4.  Langoes  italienne,  espagoole  et  portvgaiae. 

5.  Laiigaes  aileroande  et  anglaise. 

6.  Laoguee  aaiatiqaee,  africaises  et  a»erieaioes. 

II.  Rh^toriqne.  —  Oratenrs. 
m.  Poesie. 

Introduclion. 

1.  Potftes  crers. 

2.  Pontes  latins. 

A  CoUections;  PoStea  latins  anoiens. 

Uorace. 

1.  Oeuvres  compleles 

2.  Traductions  des  oeuvres  compleles  d'Uorace  en  fran^ais, 

en  Italien  et  en  anglais. 

3.  Odas,  Traductions  et  commeotaires. 

4.  Bptlreset  art  poSlique,  avee  tradoctions  et  eommentaire«. 

5.  Berits  divers  snr  Horaca  et  sar  ses  poisies. 
B.  Pontes  latins  modernes. 

3*  Portrs  frnn(;ai8. 

A.  Hisloire;  traites  sur  la  poesie  franpaise. 

B.  Troubadours ;  Trnuv^res  «t  autres  po^tes  fran^ais 

jusqu'ä  l'epoque  de  Maiherbe. 
Poetes  fraiK^ais  depuis  Malberbe  jusqu'4  nos  Jours. 

a.  CoUections. 

b.  Poesies  de  divers  geures. 
La  Fontaine. 

Conles. 
Fables. 
Poimes. 
Beoiells  dlTers. 

Boileav. 

0.  PoSmes  sacr4s,  ipiquH,  heroVoonlques,  dldaoti- 

qnes  etc. 
d.  Fables  et  Contes. 
'  >       e.  Salires,  Epijjrammes,  Madrigaux. 
j£  >    ^'  Poesies  burlesques  et  gaiUardesi  Chansons, 
g.  Poesies  en  palois. 
4.  Foi^ies  italiens  et  espagnols. 
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5.  Poetes  anglais. 

6.  Poetes  orienUux. 

IV.  Poesie  dramalique. 

1.  Poetes  (irauialiques  grccs  et  lalins. 

2.  Pobles  dninatiqoes  franpais. 

3.  Pontes  drattatiques  anglaiSi  allenudi  el  oiMiu« 

V.  Apologvea. 

VI.  Romans  et  CmUm» 

1.  Ronau  Greos  et  Latiae. 

2.  Romans  francais. 

A.  Romans  en  prose  poelique. 

B.  Romans  de  divers  genres. 

C.  Romaus  historico-saliriques,  relatifs  aiUL  anours  de 

plusieurs  grands  personnages. 

D.  Cooles  des  fees  el  voyagca  imaginaires. 
£.  Cootes  el  ocavelles. 

3.  Renana  et  eontes  italiena,  espagnolSj  anglaia.  «11»- 

fliaiida  eCe. 

4.  RoBMia  et  contea  erientanx. 

VII.  Fac^ties.  ' 

Facptics,  Oanage  aor  Tamoiir,  les  femaea  etc. 

VIII.  Philologie. 

1.  Critiqaea  latios,  fran^aia  etc. 

2.  Satires. 

3.  Proverbes,  Bons  motS|  Ana,  Penato  eto. 

IX.  Dialogues. 

X.  EpiatelairM. 

1.  Bpiatolaires  greea  et  latina. 

2.  Epistolairea  fra]i9aia. 

3.  Epistolairea  Italtaas,  portvgaia  et  anglaia. 

XI.  Polygraphes. 

1.  Polygraphes  grecs  el  latina. 

2.  Polygraphes  franvais. 

3.  Polygraphes  ilaliens  et  anglais. 

XII.  Coiiectious  d'ouvrages  el  d'extraiU  de  differenU  auleare; 

recueil  de  pieces. 

(Fortselzang  folgt) 


IJeberaiclit  der  neuMten  Uttoratar* 
BIUT80EI  ilD. 

Baltr&ge  zur  geschichte  der  luilleldeulschen  spräche  und  literatur  v.  Dr. 
Fn,  Pfeiffer.  (1  Bd.)  A.  o.  d.  T.:  Die  DentffcberdeBaekroDik  dea 

Mcofaus  V.  Jeroschin.  gr.  8.  Stullgart.  n  Thlr. 

Braaa,  Fror.  Or  Alex.,  über  einige  neue  od.  weniger  bekannte  Krank- 
heiten der  Fllaazeo,  welche  durch  die  Pilze  erztagt  nerdeu.  Mit 
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Beiträgeo  v.  Privatdoc  Dr.  Rob.  Ca$pary  d.  Dr.  AiU,  de  Bary.  Mit 
2  Steindrtaf.  gr.  Lex.-8.  Berlin.  n.  ^  ThIr. 

Omi,  Carl  Gust.,  die  Proportiouslehre  der  meoschlichen  Gestalt.  Zum 
ersten  Male  morphologiscb  nnd  physiologiscli  begrändet.  Mit  10  lith. 
Taf.  Imp.-Fol.  Leipzig.  o.  12  Tblr. 

OnMi't,  N.  Alex.,  Vortoittig«!!  Ab-  die  flnoiselM  MyUieloffie.  In  Aaf- 
irage  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschanen  aas  d.  Schwed.  übertr. 
u.  m.  Aemerltga.  begleitet  t.  A.  Schüfner,  Lex.-S.  S\.  Petersburg 
1853.  n.  0.  1  Tblr.  3  Ngr. 

Omer,  Fieder.,  DiMeriationis  de  Graeds  nedli  aevi  stadUt  pars  altera. 
De  Graecis  per  occidentem  studiis  inde  a  Caroio  Magno  usque  ad. 
expediiiones  in  (erram  sanclam  snsceptas.  gr.  4.  Sundiae  1853.  n.%Thlr. 
Dablbom,  Aodr.  Gust.,  Hyineooptcra  buropaea  praecipue  borealia,  lorinis 
typielf  ■enitlKs  spedeni«  generanve  eiotlcoram  propter  nei«« 
syslemalicum  i'^'^n«  iatis ,  per  familias,  genera,  species  et  varielales 
disposita  ataue  descnpta.  Tom.  II. :  (Ihrysis  lu  sensu  Linuaeano. 
Acceduol  XII  tab.  aeri  incisae.  gr.  6.  Berolini.  n.  4  ThIr. 

iiti,  Pret  Dr.  W.,  Geechlchte  der  protestautiscbeo  Dogmatik  in  ihrem 
Zusammenhange  m.  der  Theologie  überhaupt.  1.  84«:  Die  Onnd- 
legung  u.  der  Dogmatismus,  gr.  8.  Berlin.  2  ThIr. 

fiegeaoaiir,  Dr.  Carl.  Zur  Lehre  vom  GeoeratiOBSwechsel  u.  der  Fort- 
pflanzung bei  Meaasen  v.  PolypeiL  Mit  2  (liih.)  Taf.  {im  qa.  gr.  4.) 
Lex.  8.  VViirzburg.  n.  16  N'cr. 

fierliardt,  Cb.^  Lebrbucb  der  organischen  Chemie.  Deutsche  Ohgiuai- 
aoM.  foa  Terf  besorgt  unter  Mitwirkg.  Prof.  Dr.  Ihtä.  Wegner* 
1.  Bd.  3.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig.  (i)  n.  16  Ngr. 

Mibe].  G. ,  aligemeine  Zoologie.  Systematische  Darstellung  des  ge- 
samiiiten  Thierreichs  nach  seinen  Klassen,  ^äugethiere.  3.  Lfg.  gr.  8. 
Uipzig.  (ä)  n  %  ThIr. 

n,  Pror.  Dr.  K.  ,  Untersuchungen  üb.  Römische  Geschichte.  1.  TM. 
A.u.d.T.:  Catilina,  e.  Iiistor.  Untersuchung,  gr.  8.  Königsberg,  n.  2  ThIr. 
HaAdbttch  der  specieilen  Patboloeie  u.  Therapie  bearb.  v.  Dr.  Bamberger, 
Prof.  Chiari,  Dr.  Faick,  Prof.  Griesinger,  Prof.  Hasse,  etc.  Red.  v. 
Prof.  Rud.  Virchow.  I.  Bd.  2.  Hälfte.  Lex.-8.  Erlangen,  n.  2  ThIr. 
Kilfft,  Dr.  H.,  Berg  u.  Thal.  Wanderungen  durch  Süd-Deutschland,  die 
Schweiz  u.  Oberitalien.  Mit  7  (lith.)  landschaftl.  Bildern  v.  Jul. 
Heint.  8.  Berlin.  a.  1%  ThIr.;  in  Engl.  Kinb.  n.  1%  ThIr. 

Uttoria  diplomatica  Friderici  II.  s.  constitutiones ,  privilegia  ,  mandata, 
instrumenta  quae  supersunt  istius  imperatoris  et  iiiiorum  ejus.  Acce- 
dont  epistolae  paparum  et  documenta  varia.  Collegit,  ad  fidem  char- 
tarum  et  codd.  recensuit ,  juxta  Seriem  annornm  disposuit  et  notis 
illustravit  J.-L.-A.  HuiUard-BHhoHes.  Ton.  L  II  Partes,  Tom.  II.  II 
Partes  et  Tom.  III.  £r.  4.  Parisiis  1853.  n.  33Mi  Tblr. 

Ii llnuu,  Hefiraft  Pror.  Dr.  Adf.,  Untersachaagen  Ob.  das  Nibeloageo- 
lied.  4.  Stnttsart.  n.  1  ThIr.  26lVgr. 

Hoppe,  Prof.  Dr.  I.,  medicinische  Briefe.  l.Hfl.  gr. 8.  Freiburg  im  Br.  4  Ngr. 
Kock,  Thdr..  Sophokleische  Studien.  1.  Uft.:  lieber  den  Aristotelischen 
Begriff  der  Katharsis  ia  der  TragMIe  a.  die  Aawendinif  dessetbea 
auf  den  Koni<»  Oedipus.  4.  Berlin.  %  ThIr. 

— über  die  Parodos  der  jrriechischeu  Tragödie  im  Allgemeinen  u.  die 
des  Oedipus  in  Kolonos  im  Besonderen  gr.  4.  Berlin.         ^  Tblr. 
MiMeher  llr  Wissenschaft  a.  Kaast.  Hrsg.     Otto  Wigami  1.  Bd. 

1.  HIt.  gr.  8.  Leipzig.  n.  %  ThIr. 

Karst,  S.  Gfned  .  die  PIdta-Slaaten  u.  die  Wichtigkeit  der  Provinz  Olii- 

auis  u.  des  Uio  Ueniicio  seit  der  Annahme  d.  Princiob  der  freien 
ehlfffahrt  auf  den  Zuflüssea^des  Rio  de  la  Plate.  Hit  1  (litli.  u.  illum.) 
Karte  (in  Fol  1  gr.  8.  Berlin.  \Thlr. 
Lehrbuch,  kurzgefasstes,  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  [Rede- 
zeichenkuDstJ  (v.  Priest.  Hieron.  Gratzmüiler.)  Preisschrilt.  Hrsg. 
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T.  4«T  0nt6B  allgem.  Yenamnlg.  Gtbelfbergw'sclMr  SteBocrapbe« 
za  MtDcheii.  3.  Aafl.  8.  Mündieii  1853.  i.  %  TUr. 

iezktB  geographiciim,  cni  tituhts  est^ 

^ÜLJt,  SLSJL^'^l  sCt^\  ^y^^i  Owjkot;-^ 

E  dnobiis  rodd.  inss.  nunc  primuin  Arabicc  edidit  Prof.  Dr.  T.  G.  J- 

Juynboll.  Fa»c.  VII.  exbibcns  literai  *)      U  ^"^'^"'■i 
1^53  n.n.  l%TIilr. 

Lftbke,  Willi.,  die  miltelaKcrlirhe  Kunst  in  \N  estlalen.  Nach  den  vorhao- 
denen  Denkmälern  ddriiesfelll  Nebst  e.  Alias  (29)  lilh.  Tar.  (in  gr. 
Fol.)  gr.  8.  Leipzig  1853.  n.  10  Tht». 

Meyer,  Dr.  J.,  rity^ik  dor  Srilweiz.  >1it  steter  Räcksiciil  asf  die  allnem. 
Naturveriiältnisse  der  Eide.  nr.  ^.  Leipzig.  2  Thlr. 

■iiier.  Gymn.-Lehr.  Krdr ,  Heili  iiie  zur  Geschichte  d.  HexeogtMfeeM  m, 
(1.  Hexenprocesses  in  Siebenbürgen  gr.  8.  Braunschweig,  n.  12  Ngr. 

Ivndt  .  I  niv.  -  fJibliothekar  Prof  l»r  Thdr  ,  ficsrhidite  der  dealschen 
blande  nach  ihrer  geseiischaUlichen  Knlwickelung  u.  politischen  Ver- 
tretung. 8.  Berlin.  n.  2*4  Thlr. 

PilaeoQtograpbki«.  Beiträge  zor  Naloffeschichte  der  Vorfielt.  Hrse.  v. 
WUJl  Dtmker  q.  Herrn,  v.  Jfevtfr.  4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  Cassel. 

n.  2%  Thlr. 

Parthey,  G. ,  Itnrzes  Verzeichniss  der  Hollarschen  Kupferstiche.  Auszog 
aus  dem  grn«;seren  Werke,  br.  8.  Berlin  1853.  n.  %  Thlr. 

fiichter,  Som.-l.ehr.  Aug.,  Anleituns:  zur  gründlichen  ii.  prnkiischen  Ge- 
wachskunde,  od.  zur  KtMintnisN  dor  meisten  in  Peulschland  wild- 
wachsenden u.  daselbst  kullivirl  werdenden  Gewächse,  so  wie  aach 
zur  Anwendg.  dor^i'lbeti  ii.  zur  Heliandlp.  der  letzteren,  /ur  Selbst- 
belehrg.  für  Liebhaber  der  (inwiulisKnndc  überhaupt  u.  f.  Frf^nndc 
der  Gewachse-Kultur,  namentlich  d.  Gartenbaues  u.  der  Blumenzucht, 
znnSchst  f.  Lehrer  an  Volksschalen.  1.  Tbl.:  Das  Allgemein«  der 
Gewiehvk  linde.  Mit  3  iith.  Tat.  (in  qo.  gr.  4.)  2.  neu  beart.  u.  stark 
verm.  .Vnll.  ^;r.  8  Köln.  n.  16  >'gr. 

Schaub,  prov.  Prof.  Dr.  F.,  Loitfaden  L  den  l  nlerrichl  in  der  nautischen 
Astronomie  an  der  k.  k.  Marine-Akddeniie.  gr.  8.  Triest  1853.  n  1  Thlr. 

Sehielder,  Dr.  lleinr.  Gottfr.,  Handbuch  der  reinen  Pharmakodynaiuik  4. 
\Sj.  ür.  H.  Magdeburg  1853.  (h)  n.  "{  Tlilr. 

Sp&lding ,  ProL  \\  . ,  Geschichte  der  eiii^lischen  Literainr  nebsl  Pioben 
aus  den  bedeutcodcü-n  :SchrifLslellern  u.  e.  Entwickeluugsgesckichte 
der  eniil.  Sprache.  Nach  der  2.  Aufl.  des  Orig.  m.  Anmerlign.  Int 
DeulM  ho  übers,  gr.  H.  fLilIe.  n.  1%  Thlr. 

Trachten  des  christücheu  Mittelalter«:.  Nach  gleichzeil.  Kunstdenkmalen 
hrsg.  Y.  J.  V.  Heiner.  1.  Abth. :  V  ou  der  ältesten  Zeit  bis  zum  Knde 
d.  13.  Jabibnnderts.  16.  Tat  91—96  (in  Kpfrst)  lmp.-4.  Frank- 
furt a.  M.  {'a)  n.  \  Thlr.  color.  n  4%  Thlr. 

 dieselben,  a  Abtb.;  16.  Jahrh.  24.  Ltg.  TaL  139    144.  Imp.-4. 

.  Ebd.  (Ä)  n.      n«!«"-  color.  u.  4%  Thlr. 

DMg,  Prof.  Dr.  Adam  I.,  Abhndlung  üb.  die  Juristischen  Personen  nach 
dem  gemomen  n.  dem  besondem  Aechte  in  KÖnigr.  Ha\oin.  i. 
Hälfte  ur.  S.  Dihii^rii.  ii.  28  N'gr. 

Taleri  Maximi  factorum  et  dictorum  meroorabilium  libn  iX,  cum  incerti 
aociorts  fragmento  de  praenominibns  reeensitlt  et  emendaTit  Dr.  Onr. 
Kempfiux.  gr.  8.  ßerolini.  Z%  Thlr. 

?ehse,  Dr.  Kd.,  (ieschichte  der  deutschen  Hofe  seit  der  Reformation.  30. 
u.  31.  Ud.  [5.  Abth.:  Sachsen.  3.  u.  4.  Tbl.]  A.  u.  d.  i. :  Geschichte 
der  H6(e  d.  Hauses  Sachsen.  3.  n.  4.  Tbl.  8.  Hnmbni«.  •Subecr.-Pr. 

ki%  TUr. 
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WftUy  Prof.  Chrn.,  de  Nemesi  Graecorum.  gr.  4.  Tubiogae  lb52.  n.  %  Thir. 
  de  religione  RoBtnonin  antiqnisstaia.  Parlicnla  1.  [Programma 

acad.l  4.  Ibid.  1845.  n,  V,  TMr. 

Weissenhorst ,  (>.  v.,  der  nioi  ilpoliliscbe  Aotagooismus  unserer  Zeit. 
£iu  Versucb.  2-  ibl.  b.  Zutidi.  1^4  TlWr. 


&  H  G  L  i  M  D. 

Birty  (W.  K.)  —  Uaadboük  of  the  Law  ol  Storms;  belog  a  Digest  of  the 
PriadiMil  Kads  of  ReTOlTing  Slofms,  for  tbe  Use  of  Cooinaoders  in 
Her  Majesty  s  Navy  aod  the  Mercanlile  Marine.  By  William  Raddiffe 

Birt.  bvo.  pp.  140,  clolh.  5s. 
Brlght,  U')  ~      FrucUcdl  Synojpsis  or  Diseases  of  Ihe  Chest  aud  Air 

Passages;  with  a  Review  ui  Ihe  several  Cliioales  recoameoded  in 

those  Afledioss.  By  JaaMS  Brighl,  M.  0.  3d  edition»  poft  Bvo.  pp. 

296,  clolh.  7s.  Od. 

ßusk,  (W.)  —  MedicTval  Hopes,  Einperors,  Kings,  and  Crusaders;  or, 

Germaay,  Italv,  and  Palestine,  rrom  A.D.  1125  to  A.D.  12C8.  By 

Mrs.  William  Bu.sk.  Vol.  1,  post  8vo.  pp.  450,  clolh.  lOs.  6d. 
Cley,  iV-  )  —  A  Piain  and  i'raclical  KxposiUoa  oi'  Ihe  JSong  of  Souüs, 

which  is  Solomon  s,  ßy  Edmund  Clay,  B.A.  Fcp.  &vo.  pp.  322.  clolh. 
Owkltte,  (A.B.)  —  Florence  the  Beauiifal.  By  Alexander  BailHe  Cedi- 

rane.  2  vols,  posl  8vo.  pp.  600,  clolh.  21s. 
D'Aabign6,  (M.)  —  The  History  of  the  Keloriualion.  By  Dr.  Merle  D  Aubigne. 

Vol.  5— The  Reromiation  in  Kii^land."  Demv  bvo.  po.  518,  sd.  2s. 
De  Quincy's,  (Thos.)  Auiobi«^r.iphical  SkeldiM.  Vol.  2— Selectioos  Grave 

and  Gay.  Post  Bvo.  pp.  340,  dotli.  7  s.  (Jf!. 

Dod.  (C.  W.)  —  Peerage,  baroueiage,  and  Kuigblage  or  ihe  Iniled 

Kingdom  for  1854,  indvding  all  tbe  Titled  Classes.  14tli  year.  Fcp. 

8vo.  pp.  C93,  riolh.  10s.  6d. 

Domestic  Commentary  on  tho  Old  T«>t;mien(    By  a  riort-yinan  of  the 

Church  of  England.  Vol.  2— Lhroniclcs  lo  the  Song  ol  Solomon.  luip. 

8fo.  pp.  575,  dotb.  13s.  6o. 

Ihm.  (F.)  —  Veterin iry  Medidoes;  tbdr  Adlons  and  Uses.  By  Finlay 

Dun.  8vo.  pp.  420,  dolh.  10s. 
Eyten,  (R.  W.)  —  AnliquiUes  or  Shropsbire.   By  tlie  Kev.  R.  W.  Eyton. 

Vol.  I,  Part  1.  58. 
ftncoort,  {().  St.  John).  —  Tlio  Hislory  of  Yucatan,  from  ils  Discovery 

tito  ihc  (  lose  or  Ihe  17ih  Century.  By  Charles     John  Fancourt,  Esq. 

8vo.  pp.  340,  cloth.  12s. 
6ai4taMr,  (W.)  —  Twenty  Lcssoiis  od  British  Mosses;  or.  First  Steps 

to  a  Knowledge  ilial  beaiililul  Tnbc  of  Plants.  ßy  William  Gar- 
diner. 4lh  edit.  i2mo.  iUuslrated  with  Tweaty-livo  specioiens,  pp. 

50,  cloth.  3  s.  6d. 

Gosse,  (P.  H.)  —  .\ncieut  and  Modern  History  of  (he  Rivers  of  the  Bible. 

By  Philip  Henry  Go>se.  2d  edil.  wilh  a  map,  post  Svo.  pp. 370,  clolh.  58. 
Holtmann ,  (D.j  -  Cbrouicle^»  of  Cartaphilus  the  Wandering  Jew,  cm- 

bracing  a  Period  of  nearly  Nineleen  Centurics,  now  first  revealed 

to,  and  editcd  by,  David  HoCToiano,  jun.  In  2  series  or  3  vols.  eacb. 

Sertes  1,  Vol.  2,  royal  Bvo.  vp.  60«,  dolh.  6  s. 

Holland  (Lord).  —  Memoirs  ol  the  Whig  Partv  during  my  Time.  By 

Henry  Riebard ,  Lord  Holland.    Edited  by  bis  Son.  Henry  Edward, 

Lord  Holland.   Vol.  2,  posl  8vo.  pp.  358,  clolh.  9s.  6d. 

Jehlison's  Lives  of  ihe  British  Poets.  Loinpleted  by  WiiUam  Uazieii.  In 

4  vols.  Vol.  1,  post  Bvo.  pp.  328,  dolh.  2s.  6d. 
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KlBg)  (W.  R.)  —  CampaigDing  in  Kafßriand;  or,  Sc«nes  and  Adreotures 
tu  Ihe  Kaffir  War.  By  W.  R.  King.  Post  8vo.  pp.  300,  with  Ulst. 
trations,  cloth.  12  s.  6d. 

Uojd ,  (L )  —  Scandinaviaa  Adventares  doriDg  a  Residence  of  upwards 
of  Twenty  Years ;  with  sone  Account  of  tfe  NoiAern  Fauna.  By  L. 
Lloyd.  2  vols.  royal  8vo.  pp.  1000,  cloth.  42$. 

iower,  (M.  A.)  —  Contributions  to  Literature,  Historical,  Anliquarian, 
and  Natural.  By  Mark  Antooy  Lower.  Post  8vo.  pp.  234.    7  s.  6  d. 

HacaulaT,  (T.  B.)  —  The  Parliamentary  and  MisceHaneons  Speeches  of 
the  Kight  Hon.  T.  B.  Macaulay.  New  edit.  Part  1,  12  mo.  sewed.  Is. 
Byron  and  Comic  Dramatislfi,  and  Speeches  on  Parliamentary  Refom. 
Square,  pp.  192,  cloth.  28.  6d. 

lenaai  and  lamld.  ~>  A  Pochel  Didtonary  oT  de  Spaaish  and  BngM 
Languages:  compiled  frnm  the  last  Improved  Cditions  of  Neaman 
and  Baretti.  In  2  parts,  Spamsh-£aglish  aad  Knglish-Spaaish.  Pearl, 
bound.  6sL 

imil,  (R.)  —  The  Diseases  of  tte  Rectam.  Ry  Richard  Qvaiii.  Post8v». 
pp.  285.  coloured  plates,  cloth.  7  s.  6d. 

Repeatance  (The)  of  Nineveh:  a  Metncal  Homily  of  the  .Mission  orJonah. 
By  Ephraim  Syrus.  From  the  Synac  With  an  Introduclion  andiNotes, 
b'y  the  Rev.  H.  Burgess.  8to.  cloth.  lOs; 

tlmmonds,  (P.  L.)  —  The  Commercial  Products  or  the  Vegetable  Kin^- 
dorn:  forming  a  Practica!  Trcalise  and  Handbook  of  Reference  for 
the  Colonist,  Manufactarer,  Merchant,  and  Consuiner.  By  P.  L.  Sim- 
monds.  8vo.  21  s. 

Saith,  (W.)  ~  Dictionary  of  Greek  and  Roman  Geography.  Ediled  by 
William  Smith.  In  2  vols.  Vol.  1,  Abacaenum— Hylanis.  Royal  8vo. 
pp.  1106,  illustrated  by  aaiaerous  engraviogs  on  wood,  cloth.   36  s. 

itokes ,  (W.)  —  The  Diseases  of  the  Haart  aal  the  Aorta.  By  WiUiaa 
Stokes.  pp.  670,  cloth.  12s. 

Wajlen,  (J.)  —  A  History,  Military  and  Muoicipal,  of  the  Town,  olher- 
wise  called  the  City,  of  Marlborough.  aa«  »ore  generativ  of  the 
entire  Hnadred  of  Sielkkf  By  iMi  Waylen.  Pp.  ITO.  Us. 


Für  AwtogMpheiMMwmler. 


So  eben  erschien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  AaÜqaariatshandlBafaB 
SB  bestdraa: 

Catalog  einer  ausgezeichneten  Sammlung  von  Autographen, 
(Uber  2000  Nonnern  eDthallend),  welehe  an  15.  Mai  1854  im 

T.  0.  YeigerseheR  Aiktionslokala  n  Leipzig  gegen  Um 

Zahlung  Tersleigert  werden  aoHeo. 

Auftrage  hieran  Aberaehaea  alle  Buch-  ood  AatiqaartalshaidliiigM 
sowie  der  UnteraeidHiele 

Bttohbittdler  ia  Leipzig. 


Drack  fon  C  P.  Melier  la  Leipzig. 
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BibUothekordABBgeB  etc.,  neueste  in-  imd  anii&iuUMüe  LitterAtiir, 

Anzeigen  etc. 


Znr  Bcforgaag  aller  ia  MdMchMiM  IMiographie» 
tap0iUe  l«h  mUk  «atcr  ZMidMnniff  ichMlIittr  wmd  MBIgiltr  Mtami; 
wriok«  Hidi  4iN«t  «il  fMf.  BiiHlliiigw  k«eliwi,  fichtM  Ich  4ie  gritalta  Tw- 

2*.  O«  H^eigel  iu  l^eipsi^« 


Plan 

der 

Bibliothek  des  ventoitawa 
Baron  W alckenaer. 
(Im  TorigeB  Jalm  su  Paris  venleigeii.) 
FertsetBiiog.  • 


HI5T0IR£. 

IntfodocUoB. 
I.  Geographie. 

1.  Hisloire;  TraiUs  pr^paratoires ;  IMctioBiiBirefl^  , 

2.  CoMBographie ;  Mespre  de  Ii  tem  el  iMsms  iüBirtires. 

3.  GdBBTipfcie  MMieiia.  •  .  *  , 

A.  Eorits  des  göographes  aneiiiis.  • 
Ptolemöe,  editioiis  diTertes. 

B.  Ecrits  modernes  sur  la  geographie  ancienne. 

C*  itiMrilB  sar  la  geograpbic  ancienne  de  divers  pays 
d'Europe,  d'Asie  et  d'Afrique. 

4.  Geographie  sacröe. 

5.  Geographie  da  rooyen  age. 

6.  Geograplies  orieBtaaz. 

7.  G^ograpUt  moderaa. 

A.  Tratte  de  geograpliia  aaiTetsalla. 

B.  Boropa. 

Xf •  JakrgiBg. 
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Ouvrages  reiali/ä  4  dirMa  coalrees  de  Tfiiirope. 

*  Gilfigraptiie  He  la  Gaule  el  de  la  France. 

Geographie  anpienne  et  moderoe  des  ptuvioces 
et  des  villes  de  France. 

b.  Pays-Bas,  9iis8a,  Itaie,  SUife  et  Ispagne. 

c.  Alleinagne. 

d.  Anglelerre. 

e.  Suede,  hh^&e,  Russie  ei  Pologae* 

f.  Tur^uie  et  Gr^ce. 

C.  Asie. 

D.  Afrique. 
£.  Am^rique. 

F.  (ktele. 

8.  Mltaiges  de  g^ograpMt* 

9.  Carles  giographiqiMS. 

A.  lutrodvctien  ä  la  eouitaissanee  des  earftes  geogra- 

phi<iue9,^  eaCalegaes  eto. 

B.  Alias  historiques.' 

C.  Alias  giTieraux. 

D.  Cartefl  g^nerales  et  particulieres  relatives  i  U  g^o- 

graphie  aaci^ne. 
£.  Carles  du  moyen  age. 
F«  Carles  g^närales  du  ^lobe. 

G.  artes-  de  IHirope.  • 
Caitif  4e  rAsi«. 

L  Cartes  de  I'Afriqae. 
K.  Cartes  dß  I'Am^riqoe  septcntrionale; 
L.  Cartes  de  l'Aiaeriqiie  n^idiooale. 
M.  Carles  de  rOoeanie. 
II.  Voyages. 

Inlioduction. 

1.  Uistoire  g^nörale  et  parliculi^re,  ou  Aaaiyae  de  vovag( 

2.  CollecUons  de  relations  de  vopges. 

3.  Voyages  ailear  du  neade. 

4.  Voyages  dut  les  qualre  pMeB  4ki  

5.  Voyages  en  Korope,  en  Aü»  et  es  AIMqm.  . 

6.  Voyages  an  Lernt; 

7.  Voyages  en  Europe  et  en  Asie. 

8.  Voyages  mk  Asie  el  en  Afriqae. 

9.  Voyages  ei*  Asie,  en  Afriquo  et  en  Am^riqoe;  cn  Asie 

et  en  Ameriqnei  en  Alrique  et  ea  An^- 
rique,  etc.  • 
10.  Voyages  en  Europo. 

A.  Voyages  faits  en  diverses  parUes  de  rfiarope. 

B.  France. 

C.  fispagne  et  FoilnsaL 

D.  Ilalie. 
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E.  Suisse,  Pays-Bas,  Allemagiie»  Uoiigri«. 

F.  lies  BrUauiiiques. 

G.  Dänemark»  Suhde,  Norwege,  Uponle,  Russi«  c(c. 
U,  Ti^rqui«  d*Kurope  tt  Grice. 

11.  Asie. 

A.  KelaUoDS  des  voyages  dam  diferents  parUes  de  PAsie. 

B.  Turquie  d'Aaie  (Aaatolie,  Syrie,  FaiesUne,  etc.) 

C.  Arabic. 

D.  Coatrees  caucas^cn^l(^s ,  Georgu^  CkcassMi  pays  des 

Kdlinoului  eic 
E-  Perse  et  Turkestan. 
F.  Voyages  daiis  i'iiide. 
^.  Indo-Chioe  ou  Asie  ceDlrale. 

H.  NarifiUoi  dm  loa  mm  de  Plnde. 

I.  Chiae  el  Japon. 

K.  Sibdrie,  Kamlacbalkä.,  . 
1^  Voyages  en  Arriqiie« 

A.  Relatim  da  voyagaa.daaa  ploiieora  parliea  de  l'A- 

friquo. 

B.  Region  du  Nil  (Egypte,  Nubie,  Abyssinic  de.) 

C.  Region  de  l'Atlas  (Tnpoli,  Alger,  Tuuia,  Maroc) 

D.  litgiüii  du  Sahara  el  Kegion  cenlrale) 

£.  Region  occideutale  (Senegal,  Guinee  etc.) 

F.  R^on  aoalrale  (cap  de  Beaae^EapdraBce,  Cafrarte  eto») 

G.  Raa  d*Afriqae. 

13.  Voyagea  ea  Aniiriqaa, 

.iL  Maiiara  v^yasM  ailraiHrii  pmar  la  ddeOHTelie  de 
rAni^rique;  Relations  embraaaanl  pluaieara 
parties  de  deux  Vmerifjues. 

B.  Voyages  dans  lus  mers  jiolanüSi  Hxpöditions  t  ntre- 

prises  pour  trouver  un  passage  iiotdouest 
a  la  pariie  sepleAiriouale  de  i'Üceaa  Pa- 

C.  Ameriftte  s.^lej[)tl)jl9^)Ü^' 

a.  ^OMeaaliDaa  rüsada;  Groenlaad,  blande  elfi. 
MMi  ttti  M  d^iüdaaii;  Caoada  eto. 

e.  Etats -Unis  d'Ain^riqae. 

d.  Mexiquti,  CaUfMd^  «4e. 

e.  lies  Anlilles.        '  '  ' 

D.  AiMf'ri(iüc  mf'ndionale. 

a.  Voyages  dans  plusieura  parUes  de  TAmerique  me- 

ridionale. 

b.  Cülouibie,  l'uiou,  Rio  de  la  PiuU  etc. 
e.  Breüil)  Guyane. 

d.  flea  Malotioesy  D^lroit  de  Masalüm. 

14.  Voyages  en  Oceanie. 

III.  Cbnmologii. 

IV.  iiiatoire  eniveneUe. 
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V.  Histoire  des  religions. 

1.  Histoire  generale;  Histoiro  da  paganisme. 

2.  Hisloire  du  chrisUaniäiue. 

A.  Hisloire  generale  de  fi^Wse;  hisloire  ecclesiasUqoe 

de  dlfen  pays. 

B.  flistoife  det  |npes^  des  lardiiiMi;  hisleire  des  ordret 

religiemc;  Tief  des  saints;  hUloire  des 
li^r^es  ete. 

'  VI.  Hisloire  ancienne. 

1.  Hisloire  generale  de  plusieurs  peupies  anciees;  MeUo^ 

ges  lüsloriqttes  elc. 

2.  Hiätoire  des  Juifs. 

3.  Hisloire  des  Ph^uiciens,  des  Kgyptiens,  des  Babylooiuns, 

des  Perses,  des  Carlbaginois  elc. 

4.  Hisloire  de  la  Grtee. 

A.  Aeteors  iaeieos. 

B.  Aatears  modenes- 

5.  Hisloire  de  TlUlle  arai*  las  RtMlM. 

6.  Histoire  RoaiaiBe. 

A.  Auleurs  anciens. 

B.  Auleurs  modernes. 

7.  Hisloire  du  Bas -Empire. 

(BeschlBss  folgL) 


Vebeniolat  der  MMiien  liittemtar. 


DEUTSGHLAIID. 

Aristotelis,  opera  omnia.  Graece  et  latine  cum  indice  nominurn  et  rcrum 
utisolulissiiuu.  Vol.  III.  [BibliüUieca  scnclurum  giaecoruin.  Vol. 
XXXIX.]  gr.  Lei.-8.  Parisiis.  (i)  n.  4  Thir. 

Atlaa  von  Asien  zu  C.  Ritler's  allgemeiner  Krdkunde  II.  Abth.  4.  IJg. 
Rniw.  u.  bearb.  von  Ur.  U,  KusperL  Hrsg,  durcb  C.  RUler.  lui|).- 
Kol.  Berlin.  U)  n.  2  Tiilr. 

Baaake,  Dr.  Ouo,  Haiabargisshe  fiesdüsUsa  «.  Sagea.  gr.  8.  llantburg. 

n.  1»2  ThIr. 

Beafey,  Thdr.,  Handbuch  der  Sanskrilsprachu.  Zum  Gebrauch  f.  Vor- 
lesoBgen  o.  tum  Selbststadfum.  2.  Abtii.  A.  «.  d.  T.:  Chrestoaiathie 

aus  Sanskritwerken.  2.  Tbl.:  Glossar.  Lex.-8.  Leipzig.  n.  5  Tblr. 
Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Künigl.  SScIis.  Gesellschaft  der 

Wisseutfibafleu  zu  ieipaig.  Philo!u|jUch  -  historische  Classe.  5.  Bd. 

(od.  Jahrff.)  1853.  IV.  u.  5.  (Iin )  gr.  8.  Leipzig,  ft  Hit  n.  ThIr. 
Mra,  Dr.  Frlir.  Krnst  v.,  vergleichende  Untersuchungen  üb.  das  Gehirn 

des  Menschen  u.  der  >Virhellhicre.  Lex.-H.  Mannheini,  n.  1  Thlr.  löNur. 
Biitter,  malakozoologischc,  tur  1854.   Als  Forlsettung  der  ZeitschriU  f. 

Malakozoologie.  Hrs^.  r.  Dr«  JC  1%.  Mmtk»  u.  Dr.  L,  Pfeiffer .  t.  Bd. 

20  Rüg.  gr.  8.  Cassel.  n.  2*2  Thlr. 

Bai^esS)  Dr.  T.  H. ,  das  Clima  v.  Italien  u.  seine  Heil\virkiiii>;en  bei 

Lungenschwindsucht.    Kur  Acrzle  u.  Laien  aus  deiu  tlugl.  frei  ubcrs. 

tt«  BBier  Beraaksiehl.  dai|f*  LuageascIiwiadsacMljKe  feetgaaMoa  Anf- 


Digitized  by  Google 


eotbaitsorte  io  Deutschlaad  m.  ZusäUea  veiseken.  r.  Dt.  ßiek^iUuum, 
81  Leipzig.  24  Ngr. 

Ivgkfllftler's .  Hans,  Tarnier  -  ßuch.  Nach  Anordnung  Maximiiianii  I. 
Hrsg.  V.  rroC.  Dr.  0.  Hefner.  2  —  7.  LTg.  Inip.-Fol.  Fraakfuri 
a.  M.  .^-■  ■'•i-i-:-^.;       •  ,     .  .AB.3Tk^. 

Outtemgh't,  Lord,  DeakfchriAeB,  D«p«ebtD,  ScbriteuMkMl  0.  son- 
stige amtttch  -  diplomatische  od.  vertrauliche  Mittheilungen.  Hrsg. 
V.  seinem  Bruder  Charles  William  Vane,  Marquis  v.  Londonderry. 

*'  Sachlich  gesichtet  u.  deutsch  bearl).  v.  Dr.  Siegm,  Frankenberg.  5. 
TW.a  Haiiibarg.      ^  ^  il     .   -  (*)  1  Thir. 

OleeroBis,  M.  TuIIü,  opera  qaae  sapersnnt  omnia  ex  reccnsione  Jo, 
Casp.  OreUii.  £ditio  altera  eweadalior.  Opus  morte  Urellii  iulerrup- 
tum  coatinuaverunt  J.  G.  BaUmu  et  Car.  Hatmius.  Vol.  11.  Pars.  J. 
lÜ.  S.  t:  M.  TbUÜ  Ciceronis  orattonei.  Ad  codd.  e.x  magna  parte 

Srimom  ant  itenim  collatos  emendarermrt  </•  6,  Bailerus  et  Car. 
^atmiue.  Pars  prior,  gr.  Lei.-^.  l  urici.  0.  3  Thlr.  4  Ngr. 

tMüuehrifleM  der  ktfeeil.  Akadeaie  der  WitteMChiltoii»  Matbema- 
tisch-naturwissenschaniiche  Classe.  VI.  Bd.  gr.  4.  Wien.  n.  11%  Thlr. 
Anies,  Prof.  Ur.  Adf.,  die  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  das  Leben 
Q.  die  Gewerbe.  1  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Anfangsgründe  der  Chemie. 
Wt  20  in  den  Tnt  fodr.  Abbfldgn.  (in  Moluehn.)  gr.  a  Breslan. 

n.  %  Thlr. 

Srlluterungen  zur  geognostisclicn  Karte  Tirols  u.  Schlussbericht  der 
administrativen  Directioa  d.  geognustiscb-moutanist.  Vereines  L  Tirol 
v.  Vorfflberf.  Red.  des  YeniM-Ster.  Dr.  Berm.  p.  Wiämtim. 
gr.  4.  Innsbruck  1853.  n.  2  Thlr. 

Freibriefe,  die  altbaierischen  landstandischen,  ni.  den  Landesfreiheitser- 
klärungen. Nach  den  ofKciellen  Druckau^gaben  m.  geschichll.  Ein- 
letlnng  u.  kurzem  Wurterverzeichnissd  hn$.  duch  öutl.  trhrn.  v. 
Lerchenfetd.  gr.  H.  München  Ib53.  n.  3%  Thlr. 

^rges,  Dr.  Karl  Ernst,  Thesaurus  der  dassischen  Latinität.  £in  ^>chul- 
wörterbuclu  to.  beeUd.  BerAcksidiL  der  lateio.  i>tilübuBgea  ausgearb. 
kl  2  BdL  (1 2  AbÜrifiL)  1.  Bd.  1«  AMi.  [A*>€yttSML)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Hansbibliothek,  natarwissenschatUiche.  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  (ii)n.  1  Tkif. 
Idlwiig,  Prot  Dr.  Emt,  Jahrestoriclrt  «Ui.  die  siMlswiffOweiMlIliehe  a. 

cameralislische  Literatur  des  J.  1853.  m.  Kinschluss  der  Statistik  u. 
der  techn  Cameral -Wissenschaften,  namentlich  der  Landwirlhschafts- 
lehre,  Ferst-  u.  Jagd  -  Wisseuschaft ,  Bergbaulehre.  Tecimtoiift  1» 
Handels. WiseeaselA.  fr.  &  Berlin.  iTlrtllr. 

lenocli,  Privaldoo.  Dr.  M«,  KIbUi  der  Unleikite-Kiankheiteu.  2.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

HUlebrand^  ProL  Dr.  Jul.  Hubert,  Lehrbuch  der  deutschen  Staats  -  u. 

-     Rechtsgeschlchfe.  2  Abthlgn.  gr.  a  Uipsig.  3<4TMr. 

iMrn&l  für  Ornithologie.  Hin  Centralorgan  f.  die  gesammte  Omithulogie. 
In  Verbindg.  m.  Prof.  Dr.  J.  H.  Blasius,  Justitiar  F.  boie,  Prinz 
Ch.  L.  Uonaparte  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Jean  Cabania.  2.  Jahrg.  1854. 
6  Hfle.  Mit  Abbildungen,  gr.  8.  CassvL  n.  4  Thlr. 

SarsteM,  Cand.  Waldemar,  alphabetisch  geordnetes  Topographisch-Sta- 
tistisches Handbuch  des  üönigr.  Norwegen,  enlh.:  sammtl.  Städte, 
Ortschalten,  Höfe,  FabrilMD  Anlagen,  sammtl.  PostansUlteu,  Dampf- 
sdHiirahrts -Stationen,  FUnttellen  etc.,  nebst  e.  liaryen  geugraplL 
Beschreibg.  d.  Landes  u.  c.  Abriss  der  Verfussg.  und  Verwaltg.  des- 
selben, zum  Gebrauch  f.  Postanstalten,  Justiz-  u.  Poiizei-Beliörden, 
Handleceioife  a.  Reimide.  A«s  den  nnestoa  dScMtn  0«ell^ 
zusammengestellt  n.  darcli  kandsduifU.  HittlieUga.  vervollständigt. 
Lcx.-8.  Lübeck.  .  24  Ngr. 

Kiak.  hud. ,  tieschiciiie  der  kaiserl.  limveisilät  zu  Wien.  Im  Auftrage 

•  '  a.  k.  lu  Mnistenr  f.  Caltas.o.  Untenickt»  U#  Grafoo    Tliun,  nach 
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u'v^u^eo  Quellen  bearb.  2.  Bd.:  Slalulenbuch  der  laiversiüt.  gt.b.  Wien. 
■^•a^-  i'-  n.  3  Thir. 

lircbner,  Privatdoc.  Dr.  Carl  Herrn.,  die  Philosophie  des  PloUn.  gr.  8. 

II.HIc.  II.  2  Thlr. 

Lekebusch,  Lic.  Kd.,  die  Composition  u.  Entstehung  der  .Vposlelgeschichle 
-15. j"  V»  iNtMiem  iintersuclil.  gr.  8.  (iollia.  n.  2  Thlr. 

Leonhard,  (•elieiiuerulh  Prdf.  Dr.  K  C.  v.,  Naturgeschichte  d.  Steinreichs. 
\  oikslasslich  u.  in  Hezieh<.'.  aiil  brn;:ert.  l.euen ,  Gewerbe  u.  kiinste 
'  bearb.  Neue  durchaus  umgearb.  u.  venu.  Aull.  8.  Stiillgarl.   1  Thlr. 
Leubuscher,  Priv. -Doc.  Dr.  Kud.,  die  Pathologie  u.  Therapie  der  Ge- 
hini  -  Krankheilen.  Für  Aerzte  n.  Studirende  bearb.  1.  Abih.  gr.  8. 
Rerlin.  n.  1  Thlr. 

Lewis,  II.,  das  ilhistrirte  Mississippithal ,  dargestellt  in  80  nach  der  Na- 
iMiii*(tur  aurgenomnienen  Ansichten  vom  Wasserralle  zu  5t  Anthony  aa 

•  ^  bis  zum  Golf  Ton  .Mexico.  Nebst  e.  histor.  u.  geograph.  Beschreibg. 
^•-^  der  den  Kluss  begiünz.  Länder  etc.     Nach  dem  engl.  Ung.-Texl 

deutsch  bearbeitet  V.  George  B.  Douglas.   Nr.  1.2.  hoch  4.  Uüss«|o 

di»rf.  Ii  . Ä  n.  %  Thlr. 

Linnaea,  Ein  Journal  r.  d.  Botanik  in  ihrem  jranzen  linrange.  Bd.  XXVI. 

0(1.  Beiträge  zur  Ptlanzenkunde.  Bd.  X.  6  liUe.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr 
"••1-  0.  F.  L.  V.  Schlerhlendal.  gr.  8  Halle,  Braunscliweig.  n.  6  Thlr. 
Loew,  Dir.  Prof.  Dr.  H. ,  neue  Beiträge  zur  keunlniss  der  Dipteren.  1. 

Boiirap.  4  Berlin  1853.  %  Thlr. 

Lübben,  .\ug.,  Wiuterb.  zu  der  Nibelunge  Not  gr.  8.  Oldenburg,  n.  ^/ß  Thlr. 
Maurer,  Staats-  u.  Beichsrath  Geo.  Ludw.  v.,  Einleitung  zur  Geschichte 

der  Mark-,  Hör-,  Dorr-  u.  Sladt-Verrassung  u.  der  öllenü.  Gewalt. 

gr.  8.  Mönchen.  n.  2%  Thlr. 

neyer ,  Dr.  Mor. ,  die  Kleclricität  in  ihrer  Anwendung  auf  practi>che 

Medicin.  gr.  8-  Berlin.    c»'-mi«  iiaAimwii«.     m-j.nu^l  n.  1  Thlr. 

Minutoli,  (Jeh.  ober  -  Keg. -R.  Gcn.-Consol  Dr.  Jul.  Frhf.  v.,  Altes  o. 

Nt  ues  aus  Spanien.  2  Bde.  gr.  B.  Berlin.  2^  Thlr. 

Minzloff,  Oberbibliolhekar  Dr.  Und.,  die  alldeutschen  Handschhllen  der 

•  Kaiserl.  öirenll.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg.  Le.\.-8.  St.  Petersburg 
1853.  Berlin.  1  Thlr. 

Moll,  C.  L  ,  n  F.  Reuleaux,  Civil-IuL'cnieure,  Construdionslehre  f.  den 
Maschinenbau.  In  2  Bd.  1.  Bd.  Mit  35  Tar.  in  Imp.  Forni.il  u.  zahl- 
reichen in  den  Text  eingeJr.  Holzschn.  (In  3  Lfgn.)  1.  LCg.  l.e\  -8. 
RraiiMs»  hweig.  n.  3%  Thlr. 

Mordtmann ,  Dr.  A.  D. ,  Erklärung  der  Müoxeo  m.  Pchlvi-Legcnden.  gr. 
"    8.  Leipzig.  ^  O».!  n.  2*/^  Thlr. 

Otto ,  Ernst  v.,  Additame^te  zur  Flora  d.  Quldergebirges  in  Sachsen.  2. 

lin. ,  enih.  meist  noch  nicht  od.  wenig  bekannte  Tossile  Pflanzen, 
"     Mit  9  lith  Doppeitar.  (m  qu.  Fol.)  lmp.>4.  Leipzig.         n.  5  Thlr. 
Panofia,  Thdr. ,  ^ur  Erklärung  des  Plinius.  AntiKenkranz  zum  13.  Ber- 
liner Winckelmannsfest  geweiht.   Nebst  12  bildl.  Darstelign.  (a«!  t 
Sleinfaf.)  i;r.  4.  Berlin  1853.  n.u.  «t,  Thlr. 

Poppe's  Hofraih  Prof  Dr.  J.  H.  M.  v.,  Lehrbuch  der  Physik  in  ihrer  An- 
wendung aur  alle  Gewerbe  f.  Real-  und  Handwerkerschulea ,  souie 
• '    f.  den  Selbstunterricht.  Neu  bearb.  v.  Ii.  bleischlmver  8.  Laniten- 
sjilz«.  iVi  Thlr. 

Belnoehl,  Dr.  Frdr.  v.,  kleinere  philosophische  Schriften.  £r.  8.  Jena.  Vfe  Thlr. 
Belsen  u.  Länderbeschreibungen  der  älteren  u.  neuesten  ZeiL  Hrsg. 
Dr.  Ed.  Wvienmann  ii.  Dr.  Heim.  Uavff.  39.  u.  40.  L|^.  gr.  8. 
SJiHlgarU  3  Thlr. 

Ritsehl,  Prof.  Frid.,  Anthologiae  lutiuae  corollarium  epigraphicum.  er. 

4.  Bendini  1853.         .t'<»i»..«*'iifc«i  i  jiuu  .i;  u.  Thlr. 

- —  de  lictilibus  liileratis  Latlnonim  antiqnissimis  quaesliones  gr«mn»a- 
ticae.  Accedit  tab.  lapidi  incisa  (in  qu.  Fol.)  gr.  4.  Ibul.  1853.  n. Thlr. 
— -  Inscriptio  quae  feitur  columnae  roslralac  Üuclltanac.  .id  bdem 
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Olk  «.   L^ndwirthschan.  3.  teolnis  IVgeailk  tt»  Term.  Aufl.  2. 
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0  Ngr. 

ftahmölil,  ArülLiM^lior  Jos.,  der  kleine  Krieg  in  Oberscblesien  un  J. 
1H07.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  bayer.  Heeres.  Nach  Vater- 
land. Ottellen  bearb.  Mit  4  (Uth.)  GefechlspläDeD.  er.  8.  Leipzig,  i  TUi.- 
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sauiinea^esteUI.  1—7.  Ug.  A.  u.  d.  T. :  Chrooique  de  tuui»  les  ord- 
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et  des  reuencaa  avac  toa  daartaa  4aa  dacoraiiMia.  liTf.  1  —i.  Kol. 

Berlin  1H53.  ä  o.  5  Thlr. 

Sudiigar,  Friviodoc.  Dr.  Aou  Hemr..  kuiisihi»li>ri^e  Ikieie.  Die  bil- 
daadharM&aala'ii«  ihret  waMgaacliiaMI.  Batwickloig.  3.  LT«,  gr.  a 

Praß  1853.  (a)  26'/2  Nyr. 

Stasdal»  fi^     Syaopsia  pMaraaL  GlaaMsaaiiiiai,  kasi^.  If.  4  >tnrt^Jrtiae. 
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Barkelej,  (Hon.  F.  G.)  —  Reminiscences  ol  a  Huiiisman.  By  the  Hon. 
G.  F.  Berkeley.  8vOi  «iiIflfMons'bT  Leedi,  pp.  415,  aleUI.  fkn* 

liVley.  rJ  )  --  Decimal  Inlere.«>l  Tablcs  at  5  per  cent.  frora  One  Day 
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J  To  wbteb  aie  added  Tahtoa  ef  Cbmmission  from  One-eighth  per 
cent.  u^  Five  per  cent.  advaaelng^  by  £ighths*  By  Joha  fiewtey,  Ac^ 
countanU  bvo.  pp.  400,  cl.  21». 
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and  Dccliiie  of  Buddhism  :  with  an  Account  of  the  Opening  and  Exa* 
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Plates,  pp.  370,  cloth.  30  <. 

Doeimeiits,  connected  wiib  the  Russiaa  Uistory  and  Diplomacy.  £diie4 
by  J.  H.  Morell.  Bvo.  doth.  9«. 

DodgeoD,  (R.  E.)  —  Lectures  on  the  Theory  aadPradleB  of  HoMopathy. 
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Hooker'Si  (W.  J.}  Flora  of  New  Zealand.  Part  4,  4to.       5s;  cuioured. 

•        Icnnes  Planlanim.  8vo.  Part  1,  Vol.  10  14  s. 

&itto,  (J.)  —  I>ai!y  Riblo  lllustrations :  beinff  HeadinL'S  for  a  Year  on 

5ubject.s  fruiii  Sacred  Hislury,  BiügraphY,  GeoßrHpiiy,  Anliquities,  an4 

Theology,  especially  designed  for  the  Kamily"  Clnm.  B?  Mb  KHIOi 

I>  I).  Kvening  Series,  October— Decerober.  Fcp.0?o.  pp.  515.  cloth. 6 
Krause,  (Hev.  \V.  H.)  Memoir  of:  with  Selections  from  his  Correspon- 

dence.  By  C.liailes  Stuart  Stanford.  Post  bvo,  pp.  456,  clolh.  5s.  tid. 
lacmichael,  (J.  V  )       Iho  New  Testament  in  Greek,  based  on  Um 

Text  of  Di.  J.  M.  A.  ^c!^o1y:  with  Knglish  Notes  and  PTpfcUfc,  a 

Synopsis  of  the  Eour  Gospels,  and  Chronological  Tables  illuiitratiDg 

the  Gospel  Narralive.  Edited  by  the  Rev.  J.  F.  Macmichael,  B.  A. 

Fcp.  pp.  726,  cloth.  7  s.  6d. 

■orell.  (J.  R.)  —  Algeria:  The  Topogranhy  and  Hi^^forv,  Poütical,  Social, 

and  Natural  of  French  Africa.  By  Jobu  fteyaelt  Moreii.  övo.  pp.  500, 

cjM.  6s. 
Mmf  2.(T.  B.)  —  Pltcaim;  the  Island,  tb«  tmptB,  Bid  tl«  Pastor. 

By  T.  B.  Murray,  M.  A.  3d  edit.  clofh.  .       3  s. 

Palmer,  (C.  J.)  —  History  of  Great  Yarmouth,  conlalniof  Iho  Ongio, 

FoondalioB,  and  History  of  tbal  ABcieat  Borough.  PosI  4lo.  pp. 

450,  half-bound,  ^vith  Illnstratfons.  21  s. 

Packle,  (G.  H.)  —  An  Eit'iiicnfar^'  Trcalise  on  Conic  Sections  and  .\l- 

gebraic  Geomelry:  vvilh  a  numeruu!»  Colleclion  of  Examples.  By  G. 

Haie  Puckle.  Post  Bro.  pp.  220,  cloth.  7iL  tC 

ttallitades  from  the  Ocean  and  the  PniriBi  Bf  Locf  LMcm,  Fcp. 

with  7  illuslralions,  pp.  103.  cloth.  3  s. 

SlmpsoB,  (W.)  —  Mormonism:  ils  History,  Doctrines,  and  Practices.  By 

tlie  Hev.  W.  S.  Simpson,  B.  A.  8vo.  It, 
Titalis,  (Ctfirricus),  his  Ecciesiasliral  HI.«;tor^-  of  England  and  Norm  mdy, 

Transtaled  with  Notes  and  the  Inlroduction  of  Guiiot,  i>y  T.  Fures- 

ter,  M.  A.  Vol.  PoBt  6vo.  doib.  :  »  ^  ^  '  5s. 
Walker's  Insecta  Britannica—Diptera,  \  ol.  2.  8vo.  25  s. 

Wilite,  (G.)  —  Natural  liistorv  of  Seiborne.  By  the  late  Rev.  Gilbert 

While.  With  Notes  by  the  Rev.  J.  G.  Wood.  iUuslrated»  l2fflo.  pp. 

430^  dotb.       '  HiH.w   •wni*'»  99, 

Williams,  (J.  G.)  —  ATialy.<:is  of  the  Knowledge  and  LugHge  of  the 

Ancient  Cymn.  By  Jnlm  Gonier  Williams.  8vo.  dolh.  4s.  6d. 
Wri^lit«  (TO  —  Waadenni^b  of  au  Antiqoarv,  chieUy  upoa  the  Traces 

Of  tbe  RofliBBs  IB  Briuin.  By  Thomas  Wrifb^  Eiq^  ILÄ^ 
PoflISro.  pp«  331,  dotk.  n  .  »  uU  u  «or«  Bs. 
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BibUotbekoriMiiw  «Ii.,  neueste  b-  ud  mliailM|it  Lttttralir^ 


Zar  BeMifvaf  aller  io  nachstehenden  Bihliographien  reneichneten  Bücher 
tnprehle  ick  Bich  aater  Zasickeninf  fcliMlbt«r  und  billfgtler  Bedienung;  denen, 
wikfct  Mich  ürtct  Mit  mp.  BciltllMicai  bMkrtfe,'  ilfik«n  ick  <i«  gHtailts  Tcr- 
iktUt 


Plan 

Bibliothek  des  verstorbenen 

Baron  Wa.lok#naer# 

(IiB  To^lgtB  Mr6  ta  Pari!  vtrslelKert.) 
SchUsB. 


,Vn,  His(oire  moderne, 
•"'•finropc. 

1.  Histoire  generale. 


-i.  1 


A.  Htsloire  du  rnoyen  äge;  Croisades;  histoire  grnerale 

du  XV.  sieclu  jusqu'ä  la  lin  du  XVII. 

B.  Melaoges  hUti^Hqaes;  chriÜ^aliOB;  PoIiUquei  Com- 

*l*rce  etd  '  '^"'^'r' 
2.  Histoire  de  France. 

A.  Introdoctioh;  tffpoiriijpbfei  statistique' 

B.  Histoire  celtiqne'et  gairiofse. 

C.  Origioe  des  Fran^aisj  mo.ettrs  et  iisaget|  iltiqiiit^ 

et  montiments. 


.    E.  Mülanges  hisloriques 


.  Histoire  partiettflm  de  tlFrafice  sbte  diaoue  r^gne. 
tt UlMi^irfr  dft liblii'Wfme  jusqui>lMrr^. 

Xf .  JalirgaBg. 
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b.  Histoire  de  Henri  IV.  et  de  Loois  XUI. 
6.  Hisloire  de  Louis  XIV. 

d.  Hisloire  de  Leois  XV.,  de  Louis  X\  I.,  de  la  re- 
Tolition  ete. 

G.  Mtianges  d'lueteii«  pelitiqae  et  dWie  de  la  Fraiee. 

H.  Histoire  des  aucieeees  proviacea  et  Yillei  de  Fraace. 

a.  Paris  et  risidenaes  royales. 

b.  Ile  de  France,  Picardie ,  Artois,  CluiBpagie. 

c.  Beauct; ,  Orleanais,  Berry,  Nivernais. 

d.  Tuuraine,  Aiyou»  Poitoa,  Maine  et  Bretagne. 

e.  Noijitdiidie. 

f.  Bourgogne  et  Franche  -  Comte. 

g.  Lyoaaais,  Bourbonnais,  Aunis,  Sainlonge,  Limousin 

et  Aevergne. 

h.  Gayeone,  Gucogne,  Bim  ete. 

i.  Langaedoe. 

k.  Provence  et  Dauphine. 

L  Trois  ty^Ms;  Lorraiae  et  Alsace. 

3.  Histoire  des  Pays.Qat  (Belgiqie  et  Heilande). 

4.  Histoire  d'Italie. 

A.  Hisloire  generale. 

B.  Hisloire  du  Piemont,  de  Gdnes,  de  Venise  et  de  la 

Toscane. 

C.  Hitteire  des  iuts  romains. 

D.  Histoiies  de  Naples  et  de  Stelle. 

E.  Sardaigne,  Cerse  et  Malte. 

5.  Histoire  de  la  Salsse. 

6.  Histoire  d*Espagne  et  de  Portmal. 

7.  Hisloire  de  la  Grande  -  Bretagne* 
Anglclerre,  Ecosse,  Irlande* 

8.  Hisioire  d'AIIemagoe. 

9.  Hisloire  Scandinave. 

Daiieinarli,  Suede,  Norw^ge,  Laponie,  Island  et  Grocnland. 

10.  Histoire  de  la  Rnssie  et  de  la  Pologne. 

11.  Histeire  de  remplre  etlonan  et  de  la  Grece. 
•*  Asle. 

1.  Histoire  generale.  M^langes. 

2.  Hisloire  des  Arabcs  et  de  Plslamlsne. 

3.  Hisloire  de  la  Turquie  d'Asie. 

4.  Hisloire  de  TArmenie  et  de  la  G^orgie. 

5.  Hisloire  de  la  Perse,  da  Cabottl  etc. 

6.  Hisloire  de  l'Inde. 

A.  Slalislique;  änliqaites;  moears  el  usages;  M^ianges. 

B.  Hisloire  generale  et  particuliere  de  Finde. 

C.  Histoire  des  coaqaStes  et  des  Etablissements  des  £a- 

repieos  daas  rinde. 

7.  Histeire  de  PAreblpel  Indien;  Ceylon,  SuBalra,  Java  ete. 

8.  Histoire  de  rindo-Chine  et  de  In  Tartaiie. 
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9.  Histoire  de  la  Chine  et  du  Japon. 
10.  Histoire  de  la  Sibörie  et  du  Kamtschatka. 
Afriqod. 

1.  Hfüifre  generale. 

2.  lliatoiro  do  l'figrpte,  de  It  Nibie  el  de  rfi:iUe|»ie. 
a.  Histoire  d'Alg^rie. 

4.  Histoire  de  la  regeace  de  Tunis  et  de  Tempire  de  Maroe. 

5.  Histoire  de  la  Senegambie,  de  la  Geiede,  eic. 

6.  Histoire  de«  Uea  d'Alriqee. 
•••*  Amerique. 

1.  Histoire  generale. 

Origines;  histoire  des  decouverlea  etc. 

2.  Amerique  septentrionale. 

A.  Anliqait^a;  histoire  des  Indiens. 

B.  Histoire  da  Canada,  des  ttatSi-Uiiis,  da  Nexiqoe,  etc. 
8.  Histoire  des  AntUles. 

4.  Amöriqae  m^ridionale. 

Colombie,  P^roe,  Chili,  Parageay,  Br^il,  Getane. 
•  ••••  Oceanie. 

Histoire  genf^rale  el  parlicuiiere. 
Vin.  Histoire  de  la  chevaierie  ei  de  la  nobiesse. 
IX,  ArcliL'ologie.  .   .  ^ .  ?  »  ,  j 

1.  Inlrouuction;  Melaoges.  » 

2.  Moeurs  el  usages. 

'  A.  Usages  elvHeei  MBtilree  d»  dlr^  peaples  anciens.^ 

B.  Felds,  sMSires  et  monnaies  ief^ithciens. 

C.  Moeotii'  et  asages  des  figypUeos;  Hi^roglyphes. 

D.  Moears  et  eaaiee  ^  Greear  el  des  JUmmIbs. 

3.  Monuments  anliques  en  toos  genres.^»  m  ^Uid 

A.  Monumt*nls  divers  d'archileclure. 

B.  Fe i n  i  u  r t >  s ,  >l o saiques,  Scolj^tiires,  ?if^npß gmip,}[ffles. 

C.  Nuroisinatique.     ,.  ., ,     .,:(  ,  ,       :  ^^^u  '.7\l',hiCi  i 

D.  Inscriplioos.  liVj  «n  *  ' 

X.  Histoire  litleraire.  .    »/r-^h  ,i  1  ^  -'f  V>t1  fW)  j  .11 

1.  Introdoction ;  histoire  de  la  litt^ratore  chez  les  anciens., 

2.  flistotre  litti^  i^ederae.  ^ 
8»  Jliplomdiqie*  .  '  .  v  h.%ii«jr  ii,4i»ft>:j.      ;iii(i;f  J 

4.  Hiatoiro  des  scienoes,  des  arts  et  des -dlwelivertes. 

5.  Hi8toir»et  Bi^eifes  des  acadä|ries;et  sotfitdf  s^^^l^tee. 
XL  Biographie. 

1.  Biographie  generale  ancieooe  ei  moderne.  iaO 
.    2.  Bioi:r;ipIiie  ancionne.      ■  ■     ^-  -t. 

3.  Bioiziapliie  moderne- 

A.  Kcoueils  de  vies  d'hommes  celcbres;  Melanges  bio^ 
graphiqaes. 

:  B.oHe«wes  'el>  feaaee  edlibres  fran^ais.  1. 1  J 

G.  HoMii  et  femmes  c^libree  iialiens,  aoglais,  orieotau. 
D.  'Vlet  diM  «ttsMe'emiM.    ^  ^    '  "    *   ■  -'^ 
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Xn.  Bibliographie. 

1.  Traute  gMratz  rar  lea  Uvm»  lea  bibliotk^Ma. 

2.  Histoire  de  rimprimchc. 

3.  ßibtiographes  gi-neraux;  bibliographes  speciaux. 

4«  CaUlogves  de  bibliothequea  pabliqm  M  ^  coUacUoM 
parliculiercs. 

XIII.  Kxtrails  hi&loaq««&.  —  £llCjf«lQp^itf. 

XIV.  Misctiilaaea. 


IJebenlcltt  der  neaesleii  Iiltemiar. 
DlOTftCALill». 

Annai,  M.  Iiadie.-1l.  Leibani  Pr.  f.  A.  v.,  BnmBMlülaiik.  AiM- 

luii};en  zum  heilsamen  Gebrauche  der  üesaodlMiiBaiB  «.  ■iaaralbäder 

i)i'ulst hliitids.  5.  iimgeaib.  Aull.   «r.  16.  Leipzig.  1  Thir. 

ktägo,  Irrau^uiSi  Oeuvres  comploes,  uublices  daprus  son  cmire  soo^  )a 
diretitlon  de  J.'A.  Bärrat.  [Tome  1.  Notices  bio^rapliiqves.  Tom  LI 
gr.H.  Paris.  Leipzig.  n.  2  ThIr. 

 sämintliche  WciKc.  Mit  e  Kinleilnng  ton  Aiejr.  v.  NumboMt  l>eiiische 

Orig  -Ausfj.  Urüi;.  v.  fruf.  Dr.  U .  0.  Umkei  I.  Ud.  ^r.  b.  Leipzig. 

n.  l%ThIr.;  Veliiip.  n.  2»>b  ThIr. 
I  nicrhaltun^en  aus  dem  Gebiele  der  Naluikuiidc.    l/eubch  v.  I>r 
Chr.  tr.  Gntb.  8.  Bd.  od.  ^ieac  i'oltfe.  2.  JbL  Mit  l^iS-  gr-». 
bluUgarL  '       '      •  iMr. 

laMill.  i^*  Carl,  der  cbrislücko  Fuhrer  in  das  beflige  Land,  od. 
historisch  geogra|ili.  Beschreibg.  v.  I'aläsliua.  Zugleich  auch  erklä- 
render Teil  zu  seiner  Karte  v.  PaläsUoa.  Mit  e.  Ank  d.  häusU 
religiOsea  e^oliL  AlterfbAmer  der  HebrSer  verm.  t.  Dir.  Prr.  Ani, 
Schmia§r,  [Mit  (17)  llth.  Ansichlen.l  jjr.b.  Landsh«.  1  ThIr.  6  .Ngr. 

yibliotheca  graeca  curantibns  Frid.  Jacobs  et  Val.  Chr.  Fr.  MomL  A. 
Puetaruin  voL  X.  Sect  L  iiU«  a,  t.:  ^itpkociit  tragoodiao*  Receosuit 
el  explanavfl  Ed,  WundentA,  VoL  II.  SeoL  L  coiU  Qeolraa.  fiditio 
IlL  gr.H.  Gothae.  21  Ngr. 

Bibra ,  Dr.  l<rbr,  Krnst  v. ,  Reise  in  Südamerika.  2.  Bde«  £t.  8.  Mann« 
heim.  i  Ti     %  ThIr« 

BIutieMl,  Prot  Dr.  (J.  C),  deatsdiea  Privatieebl.  3.  BiL  8^  MMMT 

n.  1  ThIr.  26  Ngr. 

Bock,  Pror.  Dr-  Carl  Ernst,  Alias  der  pathologischen  Aoalouiie  m.  besond. 
Kücksichl  auf  Diagnostik.  3.  Lfg.  Fol.  Leipzig.         (ä)  n.  2%  Thlr. 

Boehn,  Sec.-Lieuten.  Hubert  v. ,  hlüilie  u.  Verfall  6.  OamaoeRreichs  ia 
Kuropa.  Kiue  Geschichte  der  Tärkonkriege  satt  dem  ersten  AuHreten 
der  üsmaneu  in  Europa  bis  auf  die  ge£enwärt.  hifisis.  Mit  1  (lith.) 
Harte  (in  qu.  gr.  4.)  [Historische  liausbiblioihek.  5iippl.-Bd.]  fr.  8w 
Berlin.  n.  iThir. 

Callery  u.  Tvaa,  der  Aufstand  in  China  v.  <eincr  T'nHtehnn::  Iii«  zur 
Einnahme  v.  Nanking.  Aus  den  Frani.  v.  HtinkerU  Utto^  Mit  l  tu- 
pograph.  (lith.)  Originalkarle  (io  Fol.)  a.  deai  (tttii.)  BIdiiase  dea 
Thronpratendenten.  gr.  12.  Braunschwei^.  n.  1  Thlr. 

OaUot,  K(i.  Krhr.  v.,  der  Orient  u.  Europa.  Krinneruogeo  0.  Reisebilder 
V.  Land  u.  Meer.  i.  u.  2.  Bd.  gr.  b.  Leipxig.  .    ^  1  Ibir. 

Oteuer'a,  Frdr.,  deaWohe  geliitfce«,  aeie  u.  verbaaüiiai'  5*  Xlrtli.  3.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Zur  Geschichte  der  classiscbcn  Philologie  seit  Wieder- 
bersteUuug  der  titeratur«  uf.  ^ucgK^^b«  ^Aamp       eiifrea  Uiopter 
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u.  e.  Hterar.  Ubersicht  ihw  neueren.  Besorgt  v.  Gynm.-Lelu'.  M. 

Kay  »er,  gr.  8.  Frankrofl  a.  M.  baar  n.  1%  Tbir. 

Itailipftallg ,  die,  der  Liin^enseuche  d.  Rindriehes  als  das  bewabftesle 

.^uUmittei  gegen  diese  6euche.  Aus  den  Verhandlungen  der  Aka- 
.     dlHüie  der  HediciB  ta  Brtssel  fibers.,  durch  die  übrigeo  bisher.  Yei- 

lucbe  n.  Krfahr^Mi.  «iglnxt  u.  m.  e.  Abhandig;      die  LonMif enche 

!■  geschichll. ,  ätiolog. ,  pathoiogisch-anatom. ,  symptomatolog.,  Ihe- 
'  rapeut.,  prophylakt.  u.  polizeiL  üeziebg.  Terseben  t.  4.  ProL  Dt.  X 


Jf.  J&evfMr.  flr.a  Brfinge«.  ■.  1%  Thlr. 

iNike,  Dr.  Güst.  vVoldemar,  physiologische  Studien.    A.:  Wirbellose 
•  Thier«.  2.  Hfl.  Mit  3  (iithochiom )  Taf.  AbbiMga.  1.  i'oiygastriscba 
Inruüorien.  [Fortsetzung.]  littp.-4.  Breinfia.     ,  \ki  n.  1  Iblr. 

nntit,  (Prof.  Dr.)  Ernst,  Denknale  deotscher  Baakvnst,  Bildnerei  o. 
Malerei  y.  Einführung  d.  Christeothuni':  bis  auf  die  neueste  Zeit.  6. 
n.  7.  Lfg.  Imp.-4.  L4)ip£ig.  k  n.  %Thlr. ,  Frachtausu.  in  Kol.  a  n.  I  Thlr. 
Giebel,  C.  G.,  Oaontographie.  Yerileiohende  UarsteUuug  d.  Zabosyslems 
der  lebenden  0.  fossilen  WirfeeltbieM-  b.U%.       Leiipajg.  (*)  ».aThlr. 
imü,  K.,  Reise  nach  (K^tindien  über  Palfistina  n.  Egyptea  v.  Jnli  1849 
bis  April  1853.  2.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  Reue  durch  K^'yptcn  nach  dem 
Sinai.  Mit  e.  Ansichl  der  Insel  Philä  u.  2  Landkarten  (lu  Mahlst.) 
j  .  fr.8.  Leipdf.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

flilbe,  A.  W.,  (.harakterbilder  aus  der  heiligen  Schrift  im  Zusammenhange 
;  e.  Geschichte  d.  Goltesreichei  daigesleUl  u.  L  Lebrer  u.  Leser  d. 
Bibel  Worts  ferfasst.  2.  TM.:  Das  Neue  Testameni  1.  Abib.:  Das 
Leben  Jesu,  gr.a  Uipzig.  I  Thlr.  12  Ngr.  (L  IL  1.:  2  Thlr.  27  Ngr.) 
■tldbacb,  kurzgefasstes  exegetisches,  zum  Alten  Testament.  15.  Lfg. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Bücher  dec  Cbfooik,  ^kliUt  v.  ProL  Ernst  Bertheau. 
gr  B.  Leipzig  2  Thlr. 

Haosbibliotbek  fürLSnder- u.Yolkerkande.  l.B<I.  lt.  B  Leipaif.  n.  1  Tkir. 
Jakrbttcb  historisches.  1853—  185).  Mit  dem  fodl.  dts  rräsiden(en 
KrankliB  Pierce  (in  Jitahlst.)  gi.ti.  Leipzig.      _  •  *  '     ».1  Thlr. 

irlhui 


des  Vereins  v.  Alterlnumsfreunden  im  Bbtüilaiide.  XIX.  u. 
XX.  [lO.Jahrg.  1.1.  2.H(\.]  Mit  lith  Taf.  £r.8.  Bonn  1853.  i  n  l^^Thlr. 
Barre  Doparoq,  Capit.  Ed.  de,  Etudes  bistoriques  ei  militaires  sur 
)    la  Prasse,  gr.8.  Paris.  Berlia.  <      n.  2  Thlr. 

Ivpratt,  Dr.  Sheridan,  theoretisehe,  praktische  u.  analytische  Chemie, 
in  Anwendung  auf  Künste  u.  Gewerbe.  Ausg.  f.  DeutsrMand.  linier 

gpezieiler  Mitwirke,  des  YerL  u.  in.  vieleo  üii^-ZusatxeB  desselben, 
ebers.  y.  F.  Slokmam.  MB  gegen  lOOOin  doa  Text  ehigedr.Uotzficba« 
(In  36  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  4   Brannschweig.  n.  12  Ngr. 

fUAiiis  Secundu,  C,  Naturgeschichte.   Uebers.  u.  m.  erläniemden  He- 
.  gistera  versehen  t.  weil.  ProL  Dr.  Ckm,  Frär,  LeberecM  Slrack. 
^^Üeberarb.  tt.  brsf.     Gymn—OberMiE.  Dr.  Mom  Bm§i  lHe§r,  Lehr, 
Slrack.  L  Tbl.  gr.  8.  Bremen  1853.  2  Thlr. 

{•l||;lotten-Bibel  zum  praktischen  Handgebrauch.  Renrh.  v.  X)x.  H.  ÜUer. 
u.  i)r.  K.  G.        TkeiU,    Aktes  Testament  3.  M.  1.  Abth.:  Die 
N  ptttealKa  BMec  «.  Uft.  Lex.^  Bielefeld.  n  %  Thlr. 

(I— III,  1.  rV.:  B.  13'^j  Thlr.) 
PflAldtll«,  AdeHiaid  Grafin,  geb.  Grifia  zu  Deboa,  Gruadzüge  e.  Systemes 
'  t.  Regeneration  der  unteren  Volksklassen  durch  Venniltlung  der 
höheren.  (In  2  Bdn.)  I.  Bd.  gr.8.  Leipzig.  l^b  Thlr. 

I^Ulpf»  Dr.  M.  F.,  der  Brief  Judao  d.  Apostels  u.  Bruders  des  Herrn. 

i! Historisch,  khtifcb,  tiegetiscb  beuachteU  gr.8.  ^iulxbacb.  l%Thlr. 
iMBtk,  Or.  r,  MleaNii^f  optralleas^ebttMeB  an  Cadafer.  DwgtütBt 
u.  als  Leitfaden  f.  dieselben  bearb.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Nebst 
e.  Anh.  der  wichtigsten  Aucen-Operalionen.  8.  Rerlin.   n.  1%  Thlr. 
Aiecke,  früh.  iiegi»eutsarai  Dr.  C.  F.»  Beiträge  z,ur  Staatt^o^uiMlbeitspQege. 
..1.^  Tbl.  A.    d.  T.:  Bift  Befam  der  LekM  v.  m  Goatagionen, 
.!i  i^EpiAsnieD  o.  Spiäaottoi«  giwB.  tttedttDiiiiif.. '  su  ifbTbir. 
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,  Lehr.  Dr.  Karl,  Leitfaden  bei  den  praktischen  Arbeiten  im 

chemischen  Laboratorium.  Zum  Gebraache  oeim  Unterricht  in  der 
naorgao.  Chenie  an  Gewerbe-  il  Kealsdnilen.  gu  12.  Braiuischweig. 

B.  «4  Thir. 

IMndi,  Frdr.  t.,  das  Thierleben  der  AInenwelt  NatQran>>i(  hien  a. 
Thierzeichnungen  aus  4mi  sdlwaiMr.  MMig«.  2.  ferb.  AuH.  2—5. 
Lfg.  MT.  8.  Leipzig.  A  n.  %  I  hlr. 

1IU]Mni,Trifaldi»c  IJe.  Geih.,  die  HobIUmi  «.  jtocufiiiUiaiB  des  Cle- 
mens Beunas  aack  ihren  IJfspnuif  ml  loiialt  dargestellt,  gr.8  Göu 
tmpen.  n.  |>,  Thlr. 

TtrhaadlulgeB  des  loologisch  -  botauischen  Vereins  in  Wien.  3.  Bd. 
Jahr  iSs.  Mit  15  (Kth.)  Taf.  (te  8. ,  4.  o.  Kol.)  gr.  &  Wien. 

n.  3%  Thlr.;  color.  n.  4*^  Thlr. 

[feisberg,  F.  A.,]  Siegel  d.  Mittelalter*;  v.  Polen,  Lilhauen ,  Seidenen, 
Fuiiiinero  u.Prenssen.  Ein  tkilrag  zur  hurderang  diplomaU,  gencalog., 
Domismat  «.  kiastgescbichtl.  Studien  üb.  ursprängiick  slavische 
Theile  der  preuss.  Monarchie.  Mil'iöKpfrtaf.  gr.4  Berlin,  baar  n.6%Thlr. 

Wes&er,  Prof.  Joh.  Andr.,  dte  Säugethiere  in  Abbildungen  nach  der 
Natur  u.  m.  Beschreibangen.  [Schreber,  die  Siugethiere.  Kortges. 
T.  WagaerSeppK-Bd.  5.  Ablb.]  4.e.ft.Lli|.  fr. 4.  Leipzig.  •  n.  l^Thlr.; 

color.  i  n.  2  Thlr. 

Welte.  (Pror.)Geo.,  Schleswigs-Uolsteios  Geschichte  in  3  Büchern.  2.  Bd. 
(imb.)  i  BiUte.  gr.a  GMIegee.     ■.  I  TUr.  (I.  IL:  a.  e  Thir.) 


K  N  6  L  A  N  D. 

Aiderson,  (C.)  Life  and  Ijeliers  of  Chrislopher  Anderson.  By  his  iNepliew. 

Övo.  pp.  470,  clolh.  10  s.  üd. 

AifeteB,  (t.  J.)  —  A  Treatise  on  the  Diseases,  l^|eries,  and  MaUorma- 
tions  orthe  nectiim  and  Anus.  By  T.  J.  Ashlon.  8vo.  pp.  356,  cloth.  8s. 
Bird  (G  )  and  Brooke,  (C.)  —  The  Elements  of  Natural  Philosophy;  or, 
an  lutroduclion  to  the  Study  of  the  Physical  Sciences.  By  üolding 
Bird»  M.  1).,  and  Charles  Broeke^  M.  B.  4tk  edition»  ealaiged,  post 
8vo.  pp.  62G,  cloth.  12s.  6d. 

Oellery  and  Tvan,  (M.  M.)  —  Uisiory  of  the  InsorreciioD  in  China.  Irans- 
lated  by  J.  Oieaford.  3d  edittou,  uost  8re.  pp.  350,  eielh.  7s.  6 d. 
CbIbmI^  Inctionary  of  the  Bihle.  Ahridged  hy  T.  A.  BeGkley.  2d  edition, 
12  mo.  pp.  700,  clolh.  4s.  6d. 

Glnrll,  (J.  r.)  —  Odonlologist;  or,  Uow  to  Preserve  the  Tceth,  Cure 
Toolhaebe,  and  Regulato  DeniMioa,  fron  Inlhney  lo  Age.  By  J.  F. 
Clark.  Post  bvo.  pp.  190,  clolh.  5  s. 

Bonbledaj  (T.)  —  Tmc  I.aw  of  Population  connected  with  the  Kood 
of  the  People.  New  edii.  post  8vo.  cloth.  10  s. 

~  ,  (T.  K.)  —  Scenes  and  Impressions  in  Switierland  and  Ihe 


^oIth  (if  Italy.  By  the  BeT.  T.K.  Üranunend.  2d  edK.  peal  Bve.  pp. 

Ti'^.  riolh.  5  S. 

Eilig ,  (K.j  —  A  Treatise  on  HannibaPs  Passage  of  the  Alps ,  in  which 

hie  Beule  is  traced  ever  Ihe  Ullle  Ment  wis.  By  Bebert  Kliis,  B.  D. 

8vo.  pp.  188,  clolh.  7  s.  6d. 

Bfelin,  (J.)  —  DIary  aud  Correspundence  of  John  Evelyn.  Edited  by 

W.  Bray.  New  edit.  Vol.  4.  post  8to.  pp.  450,  cloth.  6$. 
Inrini,  (L.  C.)  —  The  Roman  Slates  from  1815  to  1850.  By  L.  a  F»- 

hni.  Ediled  by  Ihe  Bighi  Hon.  W.  B.  Gtadstene.  VeL  4>  8vo.  pp. 

353,  clolh.  12  s. 

I^ler,  (G.)  —  Hislery  ef  Ihe  Origin,  Froirets ,  and  DecKne  ef  Ihe 

Ottoman  Empire.  By  George  Fowler.  With  illnstratife  Notes  by  Tre- 

vethan.  Spicer,  LL  D.  Fesk  8fo.  pp.  dOl,  deth.  lOi.  ed. 
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fiibboii's,  Roman  Empire,  complete  aod  nnabridged,  with  Tariorum  Notes; 
including,  in  adaition  to  aR  the  Anüior's  owo,  tliose  orCuixot,  Wenck, 
Niebuiir,  Hugo,  Neander ,  and  other  rorei|B  scholars.  Kdited  by  an 
Knßlish  CburcluB«D.  In  8  toIs.  with  aitps.  Vol«  2,  pp«  Ö60,  with 
Portrait.  3s.  6d. 

iMker,  (W.  J.)  —  A  CwOmf  of  Penis;  being  Fignres,  wttk  a  Britf 
Descripiion,  of  One  Hundred  New  and  Rare  Speeles  ofFenu.  By 
Sir  William  Jackson  Hooker.  Royal  8vo.  10s. 
Maatell*!,  (Dr.)  Geological  Excurslons;  including  the  Isie  of  WighU 
New  edUiOQ,  wilh  Prefatory  Notes  by  T.  Rvperl  Jones,  Eso.,  neaie- 
rons  beantifally  eiecaied  woodculs,  and  a  geological  ntp.  Post  8to, 
pp.  360.  cloth.  5  8. 

■ortoB,  (W.  J.  T.)  —  A  Manaal  of  Pharmacy  for  the  Student  of  Vele- 
rinary  Medicine,  cootainiDg  the  sabstaaoes  employed  at  Ihe  Royal 
Veterinary  College:  wilh  an  Attempt  at  tbeir  Classification,  and  the 
Pbarmacopiseia  of  tbat  lusUtalion.  fiy  W.  J.  T.  Morton.  5tb  edit.  fcp. 
450.  dolh.  10 8. 

Itpier'S ,  (Sir  Charles)  Resignation :  Selections  from  the  Records  or  the 
fiovernmenl  of  India— Foreign  Department.  Publi^hed  by  Authorily. 
No.  3.  Papers  reiating  to  the  ResigoaUoii  of  Sii  Chas.  Napier.  8vo. 


#*lriei,  (P.)  —  Journal  of  t  Residence  in  the  Danubian  Principalilies 
in  the  Autumn  and  Winter  of  1853.  By  Pttiick  O'BrieB.  Post  Bvo. 


BUfiaSt ,  (L.)  —  Tbe  Ressiatt  Sbetes  of  the  Black  Sea  in  Ihe  Antama 

or  1852;  with  a  Voyage  down  the  Volga  and  a  Tour  trough  the 
Couotry  of  the  Don  Cossaclui.  By  Laarence  Otiphant.  3d.  edltion, 
8vo.  pp.  380,  clotb.  14  s. 

Plila.  Vol.  6,  completing  tbe  Woili,  and  containing  tbe  DonbtAil  Woibs 

viz  Kpinomis,  Axiochus,  Eryxias,  on  VIrtue,  on  Justice,  Sisyphus, 
Demodoces,  and  Definilinns:  the  Treatise  of  Tim«us  Locru«;  on  the 
Soul  of  the  World  and  Natare.  To  whicb  are  added  ,  the  Ltves  of 
Plato  by  Diogenes  Laertius,  Hesychius,  and  Olympiodorus ;  and  tbe 
Introductions  to  his  Doctrines  by  AIcinous  and  Albiniis;  Apuleius 
on  the  Doctrines  of  Plato,  and  Remarks  on  Plato's  Writings  by  the 
Poet  Gray.  Edited  with  Notes  by  George  Burges,  M.  A.  With  general 
Index.  Post  8vo  pp.  531,  cloth.  5s. 

litter,  (J.  0.  N.)  —  Human  Electricify;  the  Means  of  its  Development, 
illostrated  by  Ikxperiiaeotfi.  with  additional  Notes.  By  J.  0.  N.  Kutter 
Post  8to.  pp.  244,  dotb.  68. 

BtaUiett,  (Mrs.  P.)  -  Byeways  of  History  from  the  !2tb  to  the  13  tb 
Century.  By  Mrs.  P.  Sinnelt.  New  cdit.  post.  8vo.  pn.  408,  cloth.  5  s. 

Stricklaad,  (A.)  —  Uves  of  the  Queens  of  England,  by  Agnes  Strick- 
land. 4tb  edit.  Vol.  2,  post  8vo.  pp.  700,  dotb.  7  s.  6  d. 

Tvcker,  (H.  St.  C.)  —  The  Life  and  Correspondence  of  Henry  St.  Ge- 
orge Tncker ,  late  Accountant  General  of  Bengal ,  and  Charman  of 
the  ba^i  India  Company.  By  John  William  Kaye.  Bvo.  pp.  600,  cl.  16  s. 

Tinerelll ,  (fi.  T.)  —  Kazan ,  tbe  Andent  CapiUl  of  tbe  Tartar  Khans: 
with  an  Accunl  of  ihe  Province  to  which  it  belongs,  the  Tribes, 
Races  which  form  its  Population,  te.  By  Edward  Tracy  Tumerelli. 
2  vols.  post  8vo.  pp.  600,  cloth.  21s. 

Wardell,  (J.)  —  The  Antiouities  of  Iba  Berowdi  of  Leeds  described  and 
illustrated.  By  Junie^  Wardell.  8vo.  pp.  40,  sewed.  7  s.  6d. 

Wlllg .  (S.)  Tbe  Soven  Churches  of  Asia :  an  Exposition  of  the  Epislles 
Ol  Cbrist  to  tbe  Seven  Churches  o(  Asia  Minor;  with  a  succinct 
Historical  and  Geographical  Aeconal  Of  each  Place  and  Cborch  illus- 
trated the  Prophetic  Annoiincement  concernini:  ihem.  By  the  Rer. 
Samuel  Wills,  D.  D.  8vo.  embeilisbed  witb  engraviags,  dotb.     5  s. 
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3s.  6d. 
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tn  Verlage  toh  IHeir.  liik»  ia  lena  Ist  soebeo  erscbieae«  «od 
ta  jeder  BucliliaodluDg  des  In-  nad  Aaslandea  ta  erkaltea: 

ALBANESISCHE  STUDIEN 

TOA 

* 

Br,  jxir.  Johann  Georg  von  Hahn 

k.  k.  Contui  Tür  d<is  usthcbe  Grieckeniaad. 


Nebst  einer  Karte  und  andern  artistischen  Beilagen. 
Qnarto  VeUnp.  Preis  f  0  TMr. 

Inhalt:  Erstes  HeTl  (44  Bogen):  1.,  Geographisch -elhnugrapliische 
Debfrsicht,  f.,  ReiseiAtcten  und  archaolocische  Notizen,  3.,  Sitten- 

Schildorun!j''n  Vcrfassun?  der  Gcbirg<;stätniiie,  Slammessagen,  4.,  >\ai 
die  Albaneseu  Autocfatlionen jf*  5. »  Das  Albanesisdie  Alplial^et,  ^ 
Historisches. 

Zweites  Heft  (22  Bogen):  |.,  Gramm  all  k  des  toskischen  Pialecis. 
2.,  A!l)nnpsi<^rho  Sprtebprobea:  Lieder,  ^prichwötter,  Mlrcbeo  (Test 
and  leber^eizuny). 

Drittes  Heft  (31  Bogen):  f.,  Albanesisdk- Deutsches  Lexikon, 
2..  Deutsch- Alb anesisches  Lexikon. 

Die  Belingen  bei»tehen  in  einer  Karte  Albaniens,  prierhischcn  Inschriflen, 
einem  Facsiinile  eines  albanischen  Codex  und  mehrerea  architektonisciiee 
Keichauegea. 


In  meinem  Verlage  erschien  soebeo: 

Dr.  Mmifir's  ülenspiegel, 

herausgegeben  mit  kritischen  £rllLuierangen 

von 

gr.  a  geh.  4  Thir. 


Flavius  Josephus 

der  Ffibrer  der  Pilger 

ilB  illen  und  nenen  Jerusalem. 

Uerausgegebea 

gr.  8.  geh.  12  Ngr. 
Leipzig,  den  20  April  1854. 

T.  O.  WeigeU 

Drack  m  C  P.  Heizer  in  Leipzig. 
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fiSRAPElTjn. 

15.  Mal.  9.  1854. 


Bibliothekordnangen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 
  ,         Anzeigen  etc.  .    ^       .  .. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verxeichneten  Bücher 
cmprehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grSssten  Tor- 
theile  lu.  .... 

"  »f  r.  O,  Weigel  ia  I^elpzl^. 


Alter  Katalog  der  Bibliothek  der  Cistercienser- 

Abtei  Pontigny, 

-'•»»••'  'J  (in  der  Champagne).        ^    '*  .i 

•»  1      l'  •  <U.  'J  •   ■       I  •  •  ;  ,  jr  <  ••     I'  i,  I 

I  ;  I     k»l    i«i  »».I  ;r.'.  .     •  -.1  .;    .    .     ;       .  -  "  M  .!  :  »     '  I 

.r  hl  »lü  ANNOTATIO  LIBRORl'M  PONTlMACENSfUM.  .  ^  '< 
fju         i'  ...  .1  •»:•.  "f! 

.^tfk  ii  '.  De  übris  Sancli  Augustitii  Episcopi,  - 

7  »  '^  'Augustinus  super  psalmos,  in  (ribus  voluminibus,  divisis  per 
quinquagenos  psalmos.  , 

Super  evangelium  Johannis,  in  (!uot)us  voluminibus.  Prima 
pars  ab  inilio  evangelii  usque  ad  illum  locuiii  ubi  scriptum  est 
,,prope  erat  pascha  ludeorum"  sermonibus  XLV.  Secunda  pars 
ab  illo  loco  usque  ad  fiiiem  evangelii,  sermonibus  LXXVIIII.  In 
eodem  volumine  exposilio  eiusdem  Augustini,  super  epislolam 
jpredicti  Johannis,  sermonibus  X. 

J  Volumen  unum  eiusdem  de  civitate  Dei,  libris  viginli  duobus. 
1^  Aliud  Volumen  de  Trinitate,  libris  XV. 
/Volumen  unum  confessionum ,  libris  XIII. 


-  Mitgelheilt  aus:  Catalogue  general  des  manuscrits  des  bibliolhe- 

3ues  publiques  des  deparlemenls ,  public  sous  les  auspices  du  niiiii.slre 
e  rinstruction  publinue.   Tome  premier.    Paris  184'J.  ,4.  S.  697  ftd. 

—  Der  Katalog'  Dcfinael  sich  in  einer  liandschrin  der  ,,EcoIe  de  medi- 
cine"  von  Montpellier. 

IT.  Jalirg&ng. 
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Volomco  unum  contra  Faustam  hereiicain,  libris  XXXII. 
Volumen  uiinm  super  Genesim  ad  lilterain,  Ubns  duodecim. 
Volumen  urium  de  concordia  IUI  evangelistarum,  libris  IUI. 

VolumeD  unum  locutionum,  libris  VIL   £i  in  eodem,  questio— 

num  libri  ilideni  seplem. 

Allod  magaam  volumeo  lit)rorum  sancti  AugustiDi,  in  quo  coti. 
tinenlur  Relractalionum  übri  duo.  De  Achadeuiicis,  libri  De 
beata  viU  liber  I.  De  ordiae  duo  iibri.  Soliloquiotum  hlin  duou 
Da  immortuUlale  aniiiie  Iiber  I.  De  monbub  ecciesie  catholice 
fiLjnQribii&  Manir.hennim  diio  lihrii — Da  quantiUle  amme,  uau&. 
De  libero  arbitrio»  tres..  De  Geaeftl  advenus  Maoicbees,  libri  II. 

Mnsiea,  VI.  De  Mag^istro,  aoas.  De  vera  religione,  «aiit. 
De  Qtilitale  credendi,  nouB.  De  doabas  animabns,  liber  unus. 
Actonnn  centra  Fortunat  um  Manlcbeiim  über  unus.  De  ide  Tel 
simbolo,  onus.  De  Gencsi  ad  lilteram,  Inperfecttts  über  umt. 
De  sermooe  Doroini  in  maul^,  libri  duo. 

Volumen  aliud,  in  quo  continetur  Uber  onus  contra  Adiinaii- 
tum,  Momhei  dlscipuItNn.  ExfiosiUonis  quarumdnm  propositionum 
ex  episloia  Pauli  ad  Hoiuanos,  liber  unus.  Ivvpdsilionis  epistutae 
ad  Galathas,  Uber  unus-  Epistole  ad  Romanos  iiicituale  exposilio- 
nis,  Uber  unus-  De  diversis  quesliunibus  LXXXlIll^  liber  unus. 
De  raeodatio,  Uber  uiws.  Ad  SiaapUUaouin  epi^popum,  duo.  Contra 
epistelam  Maaichei  qua»  dieaai  flDdaneiU,  Über  anes.  De  agone 
ChriBtlano  Über  tinoa.  De  doctrina  ChrisUane,  qualoer.  Centra 
Feiicem  Hanleheom,  doe  Übr^  De  natm  •  boni  aeas.  QaesUo- 
nom  evangeliorum  libri  II.  Annotatiooum  in  Job,  anos.  De  ca- 
thecisandis  rodibus,  liber  udos.  Contra  epistolam  Pameniani,  tres. 
De  baptismo  fibri  Septem.  Ad  inquisitiones  Januaiii  duo  libri. 
De  opere  nionachorum  unus  liber.  Dp  boiio  comugali,  unus.  De 
saacta  virginitate,  unus.  De  bonn  viduilatis  ad  Juiianam,  libri  duo. 

Est  el  aliud  volumenj  contmens  diversa  beati  AugusUm  opus- 
cula,  id  est:  Coalru  iilleras  Feiiiiaiii  beretici,  libros  tres.  Ad 
Cresconiuro  grammaticqBi  donaJtislan) ,  IIU  Ubros.   De  dlTiaatione 
jdetaoottiD,  Übrun  ipooni.  Di»  peoipatönim  aieritts  el  renisslo&e  et 
bapUsmo  parväieraai  ad 'MareeHiiiuni,  Ubrea  trea.  De  iralce 
ilkaptiamo  contra  Fotilianuin  ad  ^CqDslahtiouQi^  Übrim  unum.  De 
gralia  novi  te^Umentl  a^,HonoratainV  Hbroa  amiin.   De  spirita 
et  liüera  ad  Marccllinnm ,  Ubi  üm  unum.    De  flde  et  oppribos, 
unum.   De  videndo  deum,  uoum.  De  natura  el  gratis,  lUium.  Ad 
Orosiuai  pr*  ^»bylerura  con!ra  Prisciüanislas,  librum  unum.  Ad  be- 
atuiii  Jtroüiinum  libro>  duos,  unum  de  origiiiß  anime,  et  alium 
da  senlenlia  beali  Jacubi  apostoli.   De  correpUonc  Donatistarunt  I. 
De  preseulia  Dei  ad  Dardauum  librum  unum.    Contra  Pciagium  et 
<MeallMii  de  gralia  Clnriett  et  peecale  eiigioali,  Übrei  deoa.  €oa. 
Ira  aermoaeat  Arrianorom ,  wtm,  De  iivplila  et  cenoupiseeiailL 
:ad  Valerium  eemiten,  diaa.  'V:.':'';i'  ;^  ^ 

Velumea  aüad,  ia  qua  babenlar  pretteu.^WfWH  uWrqvtr 
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tuor  de  nnima  et  eius  origine.  De  adullerinis  coniugiis  ad  Pol- 
lentium,  iibri  duo.  Contra  ndversarium  legis  et  prophetarum,  duo. 
Contra  mondatium ,  lil>er  onus.  Contra  duas  eprstolas  Peiagiano- 
rum,  qualuor.  Ad  Laurenliiun  de  ftde  spe  et  karilate  liber  unus 
qui  dicitur  encheridion.  De  cura  pro  mortuis  gerenda  ad  Pauli-* 
num  episeopum,  Über  unus.  De  octo  Duicitii  questionibus,  unus. 
Ad  Valenlium  et  cum  illo  monacho  de  gralia  Rt  libero  arbitrlo, 
onus.  Ad  eosdem  de  correplione  et  gratia,  alius  liber.  De  om<^ 
nibns  heresibus,  unus  Uber.  Cum  Orosio  presbylero  unus.  De 
perfectione  jusülie  hominis,  unus.  Contra  monachos  Massiiienses, 
duo  Iibri.  De  flde  rerum  invisibilium,  unus.  De  difflnitionibus  recte 
fldei  et  ecciesiasticorum  dogmatum,  unus.  De  decem  chordis, 
unus.    De  arte  dialectica,  unu^  liber. 

Volumine  alio  continentur  Iibri  isti  Aogustini.  De  nuptiis  et 
concupiscentia  contra  Pelagiilnos,  Iibri  duo.  Conira  Julianum,  sex. 
Contra  eumdem,  alii  sex-  Gesla  cum  Emerilo  Donalislarum  epi- 
scopo,  libro  uno.  '  »»i'  •  —"UPi* 

Volumen  aliud,  quod  dicitur  de  verbis  Domini,  mullos  de' 
diversis  evangeliorum  et  aposlolorum  scriplis  beali  Augustini  con- 
tinens  tractatus,  sermonibus  nonaginta  Septem.  .  .^-.f  ^ 

Item  volumine  ^)  alio  beali  Augustini  liber  unus  de  perfec- 
tione justilie  hominis.  De  natura  et  gratia,  alius.  De  gratia  et 
libero  arbitrio,  unus.  De  correplione  et  gratia,  unus.  De  pre- 
.  destinatione  sanctorum,  unus.  De  bono  perseveranlie,  unus.  An- 
notallonum  in  Job,  alius.  In  eodem  volumine,  Jeronimi  de  peni- 
tentia  Theophili,  Über  onus. 

Volumen  aliud ,  in  quo  duo  Iibri  sepe  dicli  Auguslini  contra 
Pelagianos  habenlur.  El  eliam  «xposilio  qiurundam  proposilio- 
num  ex  epislola  Pauli  ad  Romanos,  libro  uno.  Exposilionis  epis- 
(ole  ad  Galathas,  liber  unus.  De  natura  boni,  onus.  Cenlra  AdU 
mantium  Manichei  discipulum,  unus.  De  diversis  questionibus 
LXXXIIII,  Über  unus.    Relractaliouum  Iibri  duo. 

Volumine  alio  contra  Felicem  manicheum  Auguslinos,  libris 
dnobus.  Contra  Pelagium  et  Celeslium  de  gralia  Christi  et  pec- 
cato  originaii,  ad  Albinam,  Piuianum  et  Melaniam ,  libris  duobus. 
De  gralia  leslamenti  novi  ad  Honoralum,  Uber  unus.  De  diCfini- 
tionibus  rede  fidei  et  ecclesiarum  dogmalum,  unus.  In  eedeia 
yolumine  est  liber  Aurelii  Cassiodori  de  anima,  et  decrelum  Ge- 
lasii  pape  de  scripturis  recipicndis  et  non  recipiendis. 

Volumen  aliud,  in  quo  Auguslinos  de  libero  arbilrio,'''fllrrf} 
tribus.    Soliloquiorum ,  duobus.    De  quantitate  anlme,  uno.  De 
^magistro,  uno.    Dialogus  eiusdem  Auguslini,  libro  uno.    De  die:] 
cera  Gordis,  uno.  ,       .  .  .     .  .u  ,     ■  i 


1)  A  cet  endroit,  il  y  a  dans  1e  manuscrit  cette  note  marginale: 
f^Yotumen  hoc  in  Ungaria.''^    k  uk  .<u  uo  ....  f.v.t.^.  i* 
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Valuwa  0  «liB^i  u  quo  libtr  de  fm  reUgfm.  Dt  wr«* 
«Ute  DoMini  in  nonta»  dw.  Ad  quemdaii  coaUem,  luia.  II« 
▼iU  et  coDYBiMlione  MaotiMWialim  «laf.  *) 

Volnnioe  mo,  AaguUNi  d»  «pera  MOBachoroM,  Ubio  «m» 
De  l»ene  conjugali,  «Ue. 

Alio  volumine,  sermo  beati  Aognslini  de  simbolo.  De  pastcw 
ribus,  Über  unus.  De  ovibus,  alius.  Liber  beati  Ambrosii  epi- 
scopiy  de  laude  et  exhortalione  viduitatis.  Coromonitorium  Orosii 
presbiteri  ad  i>ancluin  Augustinum,  de  Priscillianisds  el  Origenis 
errore.  Responsio  Augustini  contra  prediclaä  hereses,  libro  uno. 
Liber  uous  de  correctiooe  DooatisUrain.  De  fide  el  operibus^ 
iBW.  IIa»  eiesdtai  lilier  de  dialeetiea.  CalhegorUe  AiistoUli^ 
de  greoe  in  ItliDon  translate  «  äeeto  AvgiellM.  Epistel«  Jeha»-* 
Bis  pape  orjils  Romey  de  Ade  eeetra  EuUiiciaDistts.  Collatie  Iw- 
all  Augustini  de  liinitate  a  se  ipso  ad  semet  ipsuin ,  libello  bb«, 

Volumine  uno,  Uber  sancti  Augustini  qui  dicilur  specalum. 

Volumine  alio ,  EncberidioB  aancU  AugasUni.  FolgeDÜua  d^ 
regala  vere  fldei,  libro  uno. 

Epislole  eiusdem  Aognslini  cenlom  qua4raginla  Ires,  in  ono 
Telomine. 

Excerpta  Evipii  ex  libris  sancti  Auguslini,  in  uno  volumine. 

4 

(FoxUelsang  fol|l.) 




Uebersiclit  der  nenesten  Uteratnn 

•    ,  ; 

DIDT80ILAI0.  . 

Ulllolkeca  Tanntiea  s.  «fiera  praeaitfaa  laBWliurtum ,  ediu,  transiatav 
adDolalloiiibiis  glossariisqtie  iuslructa  a  Car.  Graul.  Tomus  I. :  Tria 
opera  Indorum  philosopniHin  ortbodoxam  exponeolia ,  in  sermonem 

germaoicum  translata  atque  explicaia.  Et.  s.  t. :  TamoHBclie  ScbH^ 
tn  xur  Erläuterung  d.  Yedanta>S|BlBeis  od  der  mchlglaubigen  Phi- 
losopliie  der  Hindus  l  eberselaoBg  und  iirUirung  v.  Karl  Graule 
Missionsdir.  gr.  8.   Leipzig.  "    '         n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Ecken  auszfart,  nach  dem  allen  Strassburger  drucke  v.  MÜLiX  hrsg.  r. 
Oator  Schade,  gr.  a  Hannover. "  e.  1%  Tbfr 

dTEichwald)  Conseiller  d'6tat  Ed.,  Lelhaea  rossici/  OQ  palconloingie 
Ja  Kufisiek  dterUe  el  figarte  a.  el  a;  Livr.  gr.  a  Stouitgart  1853. 

n.  2%  Tiilr. 

(üOUin  HeabjM.  Major  Piof.  Cüeo.,  Ldbrbu<^  der  AriUuneiik  o.  AI- 
gebra  f.  den  2.  Jahrg.  der  aais«  kOn,  Cadeten-Insiitule.  gr.  8.  Wieiv 

(IJ  B.  %  Thlr. 

Mdeke,  Karl,  das  mitteJalter.  Parstrllnnfr  ficr  deutschen  liferalur  d.  mit- 
telalters  in  literalurgeschicbU.  Übersichten,  einieiluogen,  ioballsanga* 


1)  Icl  on  a  ecrit  aprds  yolumen :  /n  Ungaria. 
Z)  Apr^s  ce  deinier  mol  on  Ul :  Xn  UngarkL 
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ben  a.  ausgewählten  Probestücken.  4.  u.  5.  Ug.  Lex.-8.  Hannorer. 
^11  in.  %TWr. 

Itmefs  Werke  v.  Jok.  Btimr.  Vom:  2  Bde.  (ttla«-0dy»e6i]  gr.  16. 

Suiltiiarl  Iböa.  1  Thlr. 

Ltimer,  i*rz.,  die  Flora  v.  Augsburg  m.  Berucksicht.  ihres  mediziniscb- 
5konoiiit8cii-l«ehD.  Wertbes  nebst  e.  Namenerklaruog.  Mit  e.  Karte 
d.  Florengebiets  gr.  12.  Augsburg.  1  fllr. 

jlakrolog,  neuer,  der  OeeUciieB.  30.  iabif.,  1852.  2  TUe.  Mit  1  Portr, 

8.  Weimar.  4  Thlr. 

Beilade,  Oskar,  die  Sage  v.  der  heiligen  Ursula  u.  den  eiriausend  Jung- 
frauen. Em  Beitrag  sar  Sagenforschung.  2.  AuA.  gr.  b.  Hannover. 

\  Thlr. 

ligenot  nach  dem  alten  Nürnberger  drucke  T.  Friderich  Galknecht  hrsg. 

V,  Oskar  Schade,  gr.  8.  Hannover.  n.  1  Thlr. 

Swedenborg,  Im  man.,  von  dem  Himmel  u.  seinen  Wunderdingen,  jv.  der 
o    Getsterwelt,)  u.  v.  der  Ueile,  nach  Gehörtem  a.  Geeebenem.  Airdei 

,     1758  zu  London  erschienenen  laleln.  Urschrifl  erstmahis  wortgetreu 
öbers.  Y.  Dr.  I.  F.  Jmman.  Ta/el,  gr.  &  Tübingen.      n.  1%  Tk|r^ 

.......  I 

.!       •  .   .1 
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E  H  6  L  i  N  D. 


Armeilgaad  and  Amoarouz.  —  Practical  Draughtsman's  Book  of  Indus- 
trial  Design.  Translaied  from  the  French  or  M.  Armengaud,  aine; 

'  ■  end  M.  M.  Armengaud,  Jeune,  and  Attooreux,  Civil  En^seen.  By 
William  Johnson.  4to.  pp.  196.  28  s.  6dL 

Antoblographie  of  an  Indian  Army  Surgeon;  or,  LeaTde  tomed  down 
Irom  a  Journal.   Post  8vo.  pp.  320,  cloth.  lOs.  6d. 

Beldwin,  (J.  G.)  —  The  Flush  Times  of  Alabama  and  Mississippi:  a 
^    Series  ef  Sketches.  By  Joseph  J.  Baldwta.  71h  edition,  post  8vo. 

pp.  330,  clolh.  7s.  6d. 

Bella&tine,  (J.)  —  The  Book  of  Ornamental  Daeigiie*  By  James  Bal- 
lantine.  Imperial  4to.  wilh  40  plates.  21  s. 

Bell  iK.)—  Uistory  of  Russia.  By  Robert  bell.  3  yoIs  fcp.  pp.  U83. 
,     iJotdl  •     '  <    i  ;  •  iWBdl 

Beid.  (J.  W.)  —  Minnesofa  and  its  Resources ;  io  which  are  aupended 
•      Camp-Fire  Skeiches,  or  Notes  of  a  Trip  Irom  St.  Paul  to  Pembina 
-  •'^  and  Selkirk  Seltlement  on  the  Red  River  of  iheiNorth.  By  J.  Wesley 
<-i  Bond.  Post  8yo.  2  illes.  t  nap.  ppi  364,  d.  7  s.  6d. 

'Üi|irt  Commentaries  on  Ihifverul  PabtleLaw.  Boyal  8to.  doth.  2t  e. 
'9^tol  Catbedral:  a  History  of  its  Antiquitics  and  Monuments.  Bv  Peter 
'  'Leversaye,  of  the  Middle  Temple,  Barhster-at-iaw.  2d  edit.  iliostra- 
^ '  tcd  wilh  woodculs,  8vo.  pp.  104.  '    '  '  ^  ' 

*Bllke,  (J.  B.)  —  A  Geneilogteal  and  Heraldic  Dietionary  of  the  Peerage 
and  Baronetage  of  the  British  Empire.  By  Sir  J.  Bernard  Barke.  16(h 
ediL  revised  aud  improved.  Royal  bvo.  pp.  1188,  cl.  <  36s. 

Biniet,  (J.)  —  Progress  of  a  Painter  in  tbe  Nineteenth  Century  \  contai- 
.1  '<«inf  Goanrefsatlooe  asd  peauvke  opoa.  Alt  By  Joha  Bnroet.  Peel 
8vo.  pp.  476,  elalk  J        r  r.i  .  lOs.  Od. 

Okallis  (J.)  —  Astron omieal  Obserrations  at  Ganbiidfe  Uni?ersity, 

1846-48.  Royal.  4to.  25s. 
■  Ghesaey,  cCol.)  —  The  Russo  -  lutliish  Campaigns  of  1628  and  1829; 
l  wm  a  View  of  ihe  Pieseni  State  of  Aiaiif  h  IheEaak  By  Colonei 
.^^::Gheiaey.  PosiBto.  pp.  16^  tewed»  ^  2s.  6 d. 
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ChaiBfi  (Cot.)  ^  Tbe  RUw^-Tlirkish  Campai^s  of  ibib  and  ISM.  By 
Colootl  Chesoey.  2d  edit.  post  8vo.  pp.  450.  dodi.  12  f. 

Ciorlel  fH.  F  )  —  Modem  Germin  Miisic:  RecoUfctiuns  anl  CrtlMMH 
By  Henry  V  C.hdrley.  2  vols.  post  bvo.  pp.  7b9,  clolh.  211. 

(}lark,  (H.)  —  iairoducüea  to  Itoraldry,  By  Uii|li  Qark.  IMh.  edil.  plah^. 

7  s.  6d.:  cot  d,  15  s. 

«Mtai'i  New  British  Atlas.  Folla,  biM^boMd.  8i  s.  6i. 

OMfiest's  OHitir>€.s  odMwiniry  -,  intended  as  tTest-Rook  IbrStodeiHs. 

Hy  James  M.  Winn,  M.  D.  New.  edit  12mo.  pp.  33u  8s.  6d. 

6m1«t  (W.  D.)  —  Claudias  Ptolemy  and  thp  Nile,  and  \ht  Aiitli«Bticily 
or  the  MouaUios  of  the  Mood.  By  VViiliaAi  Desborougk  C#<»ley.  6to. 
pp.  113,  cloU.  4s. 

OmiinKbam  (A.)  —  Ladak;  Physical,  Statistical,  and  HicioricJil ;  wfA 
Netices  of  the  Surrounding  Cmintries.  Hy  V^at  Alexaader  CuAfim::- 
bam.   Hoyai  8vo.  piates  dud  map,  cloUi.  36  s. 

Cvrtil  (J.)  —  Botittietl  Ifagtsln».   By  Ifeolw.  -  Y<»1.  9,  royal  bvo. 

31  9.  6d. 

Qinoi}  (ifon.  R.)  —  Armeflta:  A  Year  at  Erzeroom  and  on  the  Fron- 
liers or  Hussia .  Turkey,  aad  Persia.  By  the  Uoa.  Robert  Curzon. 
Peel.  Bvo.  pp.  2S3,  dou.  7  s.  6  d. 

Dtfls,  (N.)  —  EveniDgs  in  My  Teot;  or,  Waaderiogs  in  tite  Africti 

Sahara.  By  the  Rev.  N.  Davis.  2fok.  posi  8vo.  pp.  770.  c!oth.  24s. 

l^aTy,  (J  )  —  The  >Vest  Indie"?  before  and  <:luce  Slave  Emancipalion ; 
CQn^prisiog  tbe  VViadward  aAd  Leeward  Jbslaed's  Military  4«ttniiiae4: 
founded  00  Notes  and  OhlfrfatloQa  eotläeied  dariog  a  woa  Years 
BasideBce.  By  JokA  Itevy,  M.  0.  Bvo.  pp.  530.  13s. 

tmmaniiel  Appadocia;  or«  Bligtbad  iüi.  By  MaiaraM  PliBp*.  3  toIs. 

bvf>    pn.  i.jö,  c!.  311. 

I&cjciopsdia  Britdn&ica.  8lh.  edil.  Vol.  4.  4to.  cloiii.  24s. 

f  oreloi  Toir,  of  Messia»  Bfown,  Jones,  aod  RoUasoo.  ia  Belgiiun,  Ger- 
BMay,  ^»wilaarlaad,  aad  Italy.  By  R.  4)oylo.  3d  adiL4tau  doilu  21s. 

ülly  (J.)  —  An  Kxpn«:ition  oT  tho  Old  Te«;!amenl,  ia  nhich  the  ^piise 
of  tbe  SaCTed  lext  is  takeo,  4c.  IKiistrated  \\\\\\  Notes  Utkea  Irom 
the  aiost  Ancient  Jewish  Wtitiaas.  by  Juiiu  iiill;,  Ü.  D.  \  uL  4,  royal 
Bvo.  pp.  903,  dolli«  13  s» 

Btllti^  (H.)  Introduclion  to  the  LiCeratore  of  Eiirope  in  the  15th,  I6th, 
and^t7th  Caalariis.  By  AL  üdla«.  4lh  adik  d  vols.  Bvo.  tf* 

Baalltaa  (A.)  -  S\k\im  Monlha  i«  tha  Mirisli  Utas.  By  Aadiew  Ha. 
aitlioa:  New  adit  .2  vftak  post  Bvo.  pp.  %0  doth,  12  a. 

iatdy,  (W.  R.)  —  A  Text  Rock  in  Anatomy,  and  Guide  in  Dissectioas, 
for  the  use  of  i^tudedUs  of  Medicine  and  Dental,  bucgery.  By  V^  a.s- 
hinglun  R.  Handy.  M.  D.  Royal  8vo.  pp.  810-     *  23  s. 

Hemdon,  (W>  L-i  —  Exploration  of  Ibe  Valley  of  tbe  Amaioa.  By 
yea(.*W.  Uwü  UiradBfti  U.     N««y.  8*0.  np,  414,  doih. 

IUI,  <8.&)^linMtli  ia  S\^Mm,  irS.B. Mül.  2  voIsl  fast  8to.  dotk  248. 
*floolLer  (J.  D.)  ^-InCfi^dttdoty  Essay  lo  klv  Flora  of  NiavrBealaad.  4to. 
pp.  40.  2s. 

Eaae  CE<  K.)  ~«  Tbe  U.  GrinneU  Expeditioa  m  Seaich  of  Sir  J. 
"  PVinklia:  a  Personal  Narraiiva.  By  Klisba  Msn  Kaaa,  M.  IK  New 
edit.  bvo.  pp.  552,  d.  16  s. 

leightlel  (Thos.)  —  The  Mytholonie  of  aodaal  Cwosa  aad  luly.  3d. 
edit.  8vo.  pp.  336  piates  12,  ciutk.  Us.  6  4. 

iBlgto  CW.>     raiasl  Uh  4a  Ceyloo.    By  W.  Koigthoo.  %i  «dit  3 

> '   ¥slSL  posi  Bvo.  pp.  600»  dolBy      t  -  • . .  •  21  s* 
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lMk9  (W.  M.)  —  Numisfluita  UeUenka:  CaUlogue  of  Greek  CoiM* 

41«.  «3Ü 

MaitWlto,  (Mrs.  C.)  —  Life  in  tbe  Mission,  the  Camp,  and  tbe  Z». 
nana ;  or,  Six  Years  in  India.  ßf  Mn.  GoUi  Mackeosie*  2ll  editioo, 

2  vols.  post  &VÜ  pp.  800,  clolh.  21  s. 

Hftcanlay  (T.  B.)  —  Critical  and  Historical  Essay«,  ßy  the  Right  Hon. 
Thomas  Babiiigtoii  Macantar,  ü  P.  People's  editioi,  Part  i,  crown 

pp.  112,  sewed.  4f, 

■arkham,  (F.)  —  Shorling  in  the  Hlmaiayas;  a  Jonrnal  ofSpnrtin^  Ad- 
venlure  an  1  Travel  tn  Chinese  Tarlary,  Ladac,  iliilu-t,  Cd^^luuere, 
ftc.  ßy  Col.  Fred.  Markbam.  With  Illastraiious.  bvo.  pp.  37ö,doih.  21  s. 

Ibsrlee,  (F.  D.)  —  The  Uaity  of  Ibo  Ntw  Toslanett:  •  Syno|>sis  of 

the  First  Three  Gospels,  and  of  ihe  Epislles  of  i>l  James,  M  Judo, 
St.  l'eter,  and  St.  PauU  By  Frederick  Deoisoo  Maurice,  iL  A.  8vo. 
pp.  üüb,  clüth.  14  s. 

■iUbell,  CJ-)  —  A  Manual  of  Practical  A^sayiug.  By  J.  Mitchell.  IVew. 

edilioo,  8vo.  pp.  540,  dolh.  21  s. 

WMlIiy  (F.  0  )  History  of  Britifib  Birds.  Vol.  3,  royalSvo.  cloib,  17s. 
■llTay,  (C.  A.)  Travels  in  North  America:  including  a  Summer  Resi- 

dence.  hy  the  Hon.  Charles  AugosUis  Motray.  ^  editiOA.  2  vols. 

post  bvo.  pp.  ()bü,  cluth.  16% 

■wray,  (H.)  —  Tbe  Afrlcaa  ConUaeili  By  Hugb  Hniray.  New  odition. 

Umo,  pp.  9190t  «lotH.  4a. 
Inrrayli  Uaodbodk  fortravelefS  In  Greeee.  New  edtl.  13  m.  fp,  480. 

cloth.  15s. 

Äaturalist,  (The).  By  B.  R.  Morris.  Vol.  3,  royal.  Bvo.  cloth.   7s.  6d. 

law  BriUsii  AUai:  a  6et  of  Maps  of  tbe  Counties  of  £aglaod  and  Wa- 
les. FoUo,  balf-^bouad.  Bis  61 

licholsoi  (J.;  —  Operative  MeAttto  aad  British  Macbtaiflt  By  Joba 

Nicholson.  4tb  editioo,  Byo.  pp.  1000.  boards.  15 S. 

<^'NeUl,  (W.)  —  Bibbcal  and  Theological  Gleanings:  a  Collection  of 
Conmenta,  CriUcisins,  aod  Renarks  oa  oearly  27(X)  Passages  in  the 
Old  aod  New  TestonoBt,  seleded  from  more  than  Sil  Handred  Wri- 

ters  and  Commentators ,  wilh  soine  Oiiginal  Observalions ;  designed 
principally  Tor  Village  äcr^tui«  S(udeo|s.  By  WiUUuii  O'Iieil.  Roy 

öVü.  pp.  1440,  clolh.  2>>s. 

Parker.  (L.)  —  Modem  Treataent  of  Syphilittc.  Diseases,  both  Primaif 
aad  Seeoodary.  By  LaogsUm  Ptito.  ThinI  JUtttieo,  «slifely  rew- 

ritten.  Bvo.  pp.  334,  clotn.  lOs. 

PetermaiiB  (A.)  —  Accoant  of  the  Expedition  (o  Central  Africa  nnder 
Richardson,  Barth,  Overweg,  and  Vogel  in  lb50  lo  lb53.  By  Aagus- 
fae  PeierBiaiiii.  FoHo,  doib,  'Ite. 

MRt  (Rot.  J.  L.)  —  Architeetoral  Stodies  in  France.  By  the  Rev.  J.  L. 
Pelit,  M.  A.,  with  250  llluslralions  from  Drawings  by  ihe  Anihor  and 
P.  and  C.  De  la  Molle.  Imp.  bvo.  pp  205,  cloth  exlra.  42s. 

PiggotsCbemlstry  audMetallurgy,  applied  to  Dental  SurgerySvo.  cloth.  tSs. 

roste,  (U.j  The  C«*ius  of  tbo  Aocieol  ßritous.  By  the  Hev.  ßualu  i'osiei 
B.  G.  L.  Bvo.  clolh. 

lUM,  (T.)  -  Kesdys  on  tbe  inteilectMl  PoweiB    Maa.  Sy  Sir.  W.  Ha«. 

nüiton.  Bvo.  pp.  500,  cloth.  6 
ler,  (G  W.)  —  A  Practical  Trcatise  on  Musical  Composition,  in 
Three  i'arts.  Part  1.  Tbe  Laws  of  Harmonie  Combioation  €c.;  Part 
2.  CottolerpoiBt,  «  e.  By  Georia  Wilhelai  Bdhaer,  ia  aisociatioa  witb 
aa  Öiglish  Gaatiamo.  4^^m^  alolfc*  21t. 


Digitized  by  Google 


7ft 

iMmaii  (B.)  —  Botany  of  the  Voyage  of  H.  M.  Shlp  Ueraid.  Part  3. 

10  s. 

tUde,  (Capt.  A.)  —  Rccords  of  Travel  in  Turkey,  Greece,  t&  tad  of 
a  Cruise  in  (he  Black  Sea  with  tbe  Capitan  Facha.  Br  CmbL  Adol- 
phus  Slade  K.  N.  New  edit.  Övo.  pp.  545,  cloUi.  12  s 

IBM  4A.)  —  The  Eye,  in  Health  and  Disease.  By  Alfred  Siiee.  2d 

edil  bvo.  pp.  911,  cloth. 

Smee^  (A.)  The  Eye  in  ileallh  and  Disease,  being  the  Subslance  of  Lec- 
tures  dalivered  at  the  Central  London  Üplithaluuo  luslituiioD.  By  Alfred 
Sraee,  Esq.  2d.  edil.  8vo.  pp.  100.  5  f. 

tmyth;  (VV.  A.)  —  A  Year  wilh  the  Türks;  er,  Sketches  of  Israel  in 
the  European  and  Asiatic  Dominions  uf  the  ituitao.  By  Warrioetoa 
W.  Smyth.  M.  A.  P*8t  8to.  pp.  300,  clolh.  8  s. 

leilliey  (R.)  —  The  poetica]  Works  of  Robert  Southey.   In  lo  vois. 

Vol  9— T^oderick.   Fcp.  pp.  406,  cL  3s.  6d. 

  Vol.  10,  fcp.  clolh.  3s.  6d. 

Soverby'S,  (Jas.)  English  BoUny.  Vol.  7,  3d  cdit.  8vo.  cloth.  4  s.  6d! 
Stephens  (J.  L.)  —  Incidenls  of  Travel  in  Central  Ameiica,  Chiapas,  and 

Yncatan.  Bv  the  late  John  Lloyd  Stephens.   Revised  fh>m  de  tatest 

American  Edition.  With  Additiuns  by  Fredeiiek  Catherwood.  8to. 

Dp.  548,  numerous  engravings,  doth.  l'>s 
itrfc«lai4  (A.3  —  Uyos  of  the  Queens  of  England.    By  Agnes  Slrick.^ 

land.  New  oditioii,  Vol.  4,  post  Bfo.  pp.  iOO,  cL  7s.  64 

lltcliffe,  fJ.  D.)  —  Notes  of  Lecturcs  on  the  Apocalypse.  By  the  late 

John  Knapp  Sulclifle,  Solicitor.  bvo.  pp.  520,  cloth.  10s.  6d. 

Todd  (H  Ii.)  —  Ciinical  Leciures  oo  Paralysis,  Diseases  of  the  Brain, 

and  the  Affections  of  the  Nerroos  System.  By  Roheit  BeDtler  Todd. 

M.  I).  12mo.  pp.  4(12.  '  6^ 

TertlUUlÜ  Libri  Tres  de  Spectacalis,  de  Idololatria,  et  de  Corona  Militis. 

—  Three  Treatises  of  Tertullian.  with  English  Notes,  an  Iniroductioo, 

and  Index.  Ediied  for  the  Syndics  of  the  UntfOiSHf  Pnss    by  £ 

Currey,  B.  D.  Crown.  8vo.  pp.  171,  cloth.  Te.  6d. 

Theophylactl  in  Evangelium  S.  Mallhaei  Commentarias.  Edidit  Gra-ce  et 

Latine  Gulielnius  Gilsuo  Huuiphry.  S.  T.  B.  Bvo.  pp.  499,  cloth.  14s 
Thomson.  (H.  D.)  —  A  Cyciopa*dia  of  Cheraystry,  Praclical  and  Theo- 

retical,  Including  the  Application  of  the  Science  lo  the  Ans,  Miae* 

ralogy,  and  Physiology.   By  Roheit  Dandu  ThOOSOB,  M.  D  8vo. 

wilh  iliustrations.  t->s 
faleitine,  (D.  T.)  —  Uietory  or  the  City  of  New  York.  By  David  i>tl 

ValeBttne,  Clerk  of  tha  Cobmudo  ComiGiL  8to.  with  lUnstratioM  and 

plans,  pp.  404.  12  s 

Vehiter^  (N.)  —  EngUsh  DicUonary.  By  C.  A.  Goodrich  ;«ew  edit.  4to*. 

«tolh.  31s.  6d. 

.Wells  (T.  S.)  —  Practical  Obser^ations  on  Gout  and  its  Compücations: 

On  the  Treatdieiii  of  Joints  Stiffened  by  Gouty  Deposits.  By  T.  Spen* 

cer  Wells-  hcp.  pp.  2t8,  clolh.  ^fs] 

Williams,  (C.)  —  The  Alps,  Swiizerland,  and  North  of  Ilaly.  By  Char- 
les Williams.  With  EDgravinizs.  Imp.  bvo.  cloth.  t28.  04 

Williams,  (J.)  —  Gomer:  or,  a  Brirf  Anaivs  i.«!  of  the  Lilerature  and 
Knowledge  of  the  Ancient  Cymry.  By  John  Williams.  Bvo.  pp.  206. 

^  doth.  is.  6d. 

Wir  Bworth,  (Rev.  C.)  TheophUas  Aagtteaa«t:  or,  Instmetion  eoneesw 
nine  the  Chnrch  and  the  Anglican  Braach  of  il,  for  the  nse  of  SchooK 
Colleges,  and  Candidates  for  Uolv  Orders.  By  Christopher  » ord-' 
swoith,  O.  D.  m.  editiM,  eioim  dro.  pp.  37:^  cloth.       ba.  öd. 

Draek  tob  G.  P.  Meiser  in  Liipilf. 
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lIMIiithdtordaMito  ttc ,  neaeste  in  •  and  Miliidlick«  ittteratw. 


Zmr  Besorgang  aller  in  naciutebeadeB  Bibliographien  rmtiehnelea  BttcJMr 
««»Mit  tah  Midi  ■■!•«  Mcbwwc  tcMlüw  wmi  bilVfriMr  Mlwanf ;  i«aw^ 
«•Ni«  wMk  tffMt  Mit  Nfp.  MdlmfCB  bcflrM,  «icfcw«  Ich  üft  filMtea  Tmw 
Ikittt  M. 


Alter  Katalog  der  Bibliothek  der  Cistercienser- 

Abtei  Pontigny, 


Liber  qui  dicilur  Florus,  ex  mulUs  sancti  Augastini  libris  so- 
per  tolam  corpas  epistolarum  Pauli  a  venerabiii  Beda  presbytero 
coliectus^  duobus  voiaminibos.  Prima  pars  continet  epislolas  duas 
ad  Romanos  videlicet,  et  primam  ad  Corinthios.  In  secanda  parle 
coatiuenlur  relique  apo&toii  episloie,  ei  über  Didiini  videntis  de 
ipifll«  meto,  du  greoo  Uaoilatiis  io  latiniuo  a  l>a«lo  Jeronimo, 
•t  Hrnn  d«Ml  Amtei  meriliilis  CaalnarieMli  mhiepiscopi, 
de  elerM  IfattMina. 

Epislole  sanctonmi  Augastini  atqae  Jeronint  In  qnibiit  ad 
üBTicem  dispatant,  in  ono  Tolmiine. 

Volumen  aliud ,  in  quo  sancti  Augustini  sermones  habentor 
de  simbolo  ad  cathecuminos  et  ad  inslruclionero  omnium  fldelium, 
■nmero  sex.  Deinde  sermones  de  lapsa  mundi  et  de  quibusdam 
scripturarum  locis,  XXV.  Poslea  sennones  et  tracUUus  saAClarimi 
Augustini,  Ambrusii  atque  Jeronimi,  XXVIIII. 

Voliunine  ano,  confessiones  Augustini^  Regula  Augustini. 
ExpaaiUo  cigatdaai  ivper  eaodem  regalin»  AvgasUnil  de  pa« 
Haiikiis»  liber  l  Aagutin«^  de  evib^a,  4tt»er  L  .  Collatfo  Jieatt 
Xf.  Jalirgftng. 


(in  der  Champagne). 
Fortsetzung. 
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Augastini  de  Irinilale.  AagosUnus  contra  Pelagianns  et  Celeslianos. 
Augustinus  de  mirabilibus  oovi  et  \6itm  lesliimeali.  Epiftlole 
beali  Augustini  LXXX1II^^ 

De  ISM$  Mi  JMr9tU  epiieopi. 

Vohittiiie  ina,  Amteoiiis  vllgülUile  ad  Ikreeiliua  st- 
men  suan,  lilnls  qmtnor.  De  perpetm  virgintttte  beato  Marie» 

libro  ono.  Exhortatio  ejusdero  ad  virgiaitalem ,  ido  libro.  De 
patriarchis,  duo  libri ,  primus  de  Abraan,  secandus  de  Joseph. 
De  benediclionibus  patriarch;irnm,  Übpr  unus.  De  iipologia  Davidi 
unus.  De  vinea  Nabuthe,  unus.  De  jcjuiiio,  unus.  Pastoralis 
beati  Ambrosii,  libro  uno.  De  peniieolia,  duo  libri.  De  excessu 
Salyri  Tratris  sancti  Ambrosii,  duo  libri.  De  excessu  Salyri  Crt- 
Iris  sancti  Ambrosii,  duo  libri. 

Volumen  aliud,  in  quo  beati  Ambrosii  duo  libri  de  officiis. 
De  aaeraaMDlit,  tree .  De  Ysaao  et  aalm,  waa.  De  boae  sartis, 
ma.  De  fuga  seculi,  wai.  De  Jacob  et  beata  vfta»  «aaa.  De 
paradiao,  aaas.  De  eeoaolatioae  aiortia  Valealiaiaii,  maa.  Eph- 
alola  ad  Vercelleaies. 

VoIumiM  no,  baataa  Aaibraeiaa  aaper  paaiaMBi  Smä  im^ 
mmculati, 

Voiumine  alio,  Exaroeron  beati  Ambrosii,  libris  \7. 

Volumine  iterum  alio  continentur  ejus  epistole  numero  I'XXXflll. 

Alio  volumine  Ambrosii  expositio  super  omnes  epistolas  Pauli. 
Tn  eodem  volumifie  versus  HildeberÜ  Ceoomanoensis  episcopi  de 
missa. 

Alio  Yoloniae  ezpoiitio  ejusdea  AaAraaü  saper  tetaa  Svaa- 
gelbni  taoa. 

Votamea  äliad,  ta  qao  beati  Ambrosii  eoatiaeatar  de  triai- 
tate  libri  tres ;  de  incarnatione  Domini  onus.  In  eodeai  YOlaaiiae 
continentur  etiam  beati  Athanasii  de  trinilate  Uliri  quinqoe ;  seztas 

de  bealiludine  fidei.  Gesta  ejusdem  Athanasii,  cum  hpreticis  Ario, 
Sabellio  atque  Fotino.  über  Kerrandi|  qaalis  debeai  esse  das 
religiosus  in  aclibus  militaribus. 

Volumen  unum,  expositio  Rabani  Mauri  super  libros  Macha- 
beorum,  libris  tribus.  Ambrosii  de  offtciis,  libri  III;  Ambrosii 
de  my Stents,  libro  1;  Ambrosii  de  sacramentis,  libris  VI.  Uber 
saucti  Augustiai  Gantaarieasis  archiepiscopi ,  de  Tita  «iiMiaia. 

Volamen  unum  in  qae  ooatinetnr  Uber  Vsaye  propbete  oxpo- 

aRos  a  beatissimo  Jeronimo  presbytero,  libris  duodeviginti. 

Volumine  alio  continetnr  ejusdem  Jeronimi  expositio  super 
duodecim  prophctas,  viginti  libris.  Super  Osee  prophelam,  tribus. 
Super  Amos,  tribus.  Super  Jonam,  uno  libro.  Super  Abdiam, 
alio.  Super  Micheam  sunt  duo  libri.  Super  Naum,  unus.  Super 
AbacDC,  duo.  Super  Sophoniaro,  unus.  Super  Aggeum,  alius. 
Super  Joel,  unus.    Saper  Malachiam,  unus.    buyni  Zaohariam 
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vero  sunt  tres  iibri.  St  iU  &mi  viginU  libri  super  XII  pro- 

'  Volumine  nno,  Jeronitnus  super  Jeremiam,  et  brevps  quedam 
anDolationeü  bu^cr  euadem  et  super  ejus  laiuf.olaUuiiuä  el  super 
.Danielen. 

ttea  JefMinwt  In  mo  Tolnbio  Jeieolüeleii  ezpoiH  libris. 
Voltniuie  allo  tolum  exponilor  psalterinn  «  svprtdiGlo  ie-> 
iMimo. 

Alio  volumioe,  JeroBimu  fiper  Danieton,  libris  octo,  «t 
saper  Ecclesiaslen,  libro  uno. 

Sed  et  duo  evangelisle,  Matheus  videlicet  0t  llarohv,  in 
▼oloinine  alio  disseruotur  a  beato  Jeronimo. 

Epistole  beaii  Jeroainü  in  «ao  magno  volnmine,  lere,  cen- 
tum  XXXV. 

Volumine  unu,  Jeruaimus  contra  Jovinianum  herelicum  libris  IUI. 

Alio  volumine  I  Jeronitnus  contra  Pelagium  et  illius  beresim 
jri^  specie  dialogi.  In  eode«  Tolamine»  Uber  apologetieai  OrosU 
praibyterl  ooatra  predietam  lieresiai. 

Vehnnine  aae,  kabantar  ezpeaite  qnatnor  Pauli  apostoU  epi- 
stole a  predicto  Jeronimo:  epistola  qaidem  ad  Galathas,  tribaa 
libris;  ad  Bphaiios,  tribaa;  ad  Tttaa,  oae,  et  ad  rJiylaalonem 
alio  libro. 

Volumine  uno,  Jeronimi  de  orlu  beate  Marie  virginis  gloriose. 
Iii  eodem  volumine,  sermo  sancli  Auguslini  de  pacienlia.  Idem 
de  agenda  penilenlia.  Sermo  sancli  Joitannis  Chrisoslomi  de  con« 
fessione.  Exhoiialio  beati  Cipriani  de  peiiiteolia.  Liber  beali 
EITrem  de  mnoditia  aaime.  Kxhertatio  Johannis  Cbriaostoni  de 
penitentia.  Lamealatio  Ysidorl  Yspalenais  episcopi.  Edictum  Ja- 
atlaiaai  Imperatoris,  de  eeafeasione  rede  ftdei.  Sermo  Aagnstiai 
de  prorerbiis  Saloroonis.  Tractatus  ejus  de  qoaluor  virlnlibas 
caritatis.  Sermo  ejusdem  de  tempore  barbarico.  Exhorlatio  Aiba- 
aasii  episcopi  ad  monachos.  Omelie  Cesarii  episcopi  ad  monachos, 
nomero  decem.  Sermones  Fausti  episcopi  ad  monachos«  duo. 
Item  unus  sermo  de  penilentia. 

Alio  volumine  continelur  beati  Jeronimi  Über  de  liebraicis 
qaestionibus.  Item  de  inlerpretatione  nominum,  Uber  unus.  De 
loois  transmarinis,  alius. 

Cronica  beati  Jeronimi  Yolnmine  ono. 

Volumine  ano,  expoaitio  beati  Jeronimi  preobyteri  aaper 
•Vaalam  prepbetam  abbre?iata  a  naiiitre  Braaldo  abbate  BonevaUie. 

Volomine  ano,  dialogaa  Jeronimi.') 

Uber  Policcatieaa  de  vaatlgUs  phiieaepbomm,  in  ano  Tola- 
nine.*)  .  t 


1 )  On  Iii  k  la  maa'C :  „Ignoratur,  ubi  sit,  utrum  in  Uagaria,  necne.** 

2)  Oes  irois  derniers  piiragraphes  sont  de  trois  ccritures  diiereotes, 
et  paraisseot  i^outes  4  U  premiöre  r^dacUoa  da  maauscrit.      •  •'  -  * 
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De  Ubris  beati  Gregorii  pape. 

Expositio  moraliom  super  librom  beati  Job  in  doobus  vola- 
minibus,  libris  XXXV.  Prima  pars  continet,  ab  initio  iibri  usque 
ad  illum  locum  abi  scriptum,  „abscondita  est  sapientia  ab  oculis 
oiniiiura  viventiura,  volucres  quoque  celi  lalel,"  libros  X  el  VIII. 
In  secunda  parle  continetur  quod  residuum  est  predicte  propbelie, 
libris  X  et  VII,  »<*»•)(».•  i  \u-  tu^t.ix  uum 

Voluroine  uno  conlinentar  due  partes  expositionis  beati  Gre- 
gorii pape  super  propheliam  Jezechielis,  omeiiis  triginta  duabus. 
Job  glosatus,  in  uno  volumine. 

Volumine')  uno  sunt  omelie  evangeliorum ,  qai  Über  usitato 
nomine  vocatur  XL**. 

Regislrum  epistolarum  beati  Gregorii  pape  uno  volamine, 
libris  XIIII. 

Libri  quatuor  dialogornm  beati  Gregorii  pape,  volumine  uno. 
'  '    Volumine  uno,  Uber  pastoralis  regule. 

Excerpta  Patherii,  ex  libris  ejusdem  beati  Gregorii,  voll- 
mine  uno.  .m*:«*  '»*  \>i 

Item  excerpta  cujusdam  Adalbert!  ex  libris  moralium,  volu- 
mlne  uno.  .  -  .     •  •  i 

Volumen  unom  dlalogornra  Gregorii  pape,  libri  III.  Volumine 
eodem  Arcuinus  (AIcuinus)  de  salule  anime.  Augustinus  de  dis- 
ciplina  christiana.  Diadema  monachorum.  Expositio  magistri  Ri- 
chardi  de  visionibus  Jezechielis  prop)i(;te  ad  literam.  De  patientia 
Über  unus.  (Sermo  *)  cuiusdam  canonici  Premonslratensis  de  ca- 
none  misse.  Epistola  abbatis  Vsaac  de  canone.  Missa  Grecoruiu. 
Missa  Johannis  Chrisostomi).  3)      '         '"^  mi;  luaj  -.^i 

:       :  >./.  I  (Fortsetzung  folgt.) 


Uebcrsiclit  der  neuesten  Uteratnr. 


'  DEUTSCHLAND. 

Arndt,  E.  M. ,  pro  popula  germanico.  8.  Berlin.  iVi  Thlr. 

Barfuss,  Dr.  Fr.  W.,  Handbuch  der  höheren  u.  niederen  Messkunde  od. 
grundl.  Unierweise,  in  der  gcwohnl.  Keldmesskunsl,  sowie  zu  jirnssc- 
ren  geodat.  AuTnahmen,  zu  geograph.  Triangniirgn  ,  baromelr.  Höhen- 
roessgn. ,  zu  Nivellements  u.  zum  Gebrauch  der  Instrumente.  Nach 


1)  Ao-dessons  „volumine"  on  a  ecrit,  posterieuremenl  et  d'unc  ecri- 
lure  plus  fine,  ,,in  l'ngaria." 

2)  On  (rouve  ecnt  k  ja  marge:  „quae  parenlhesi  includimus  desunt 
nunc  in  libro."  Gelte  nole ,  qui  parait  avoir  ele  ecrile  au  XVII'  ou  aa 
XVIII"  si6cle,  a  rapport  k  une  parenth6se  qui  efTeclivemcnl  est  ouverie 
avanl  le  mol  „sermo." 

3)  L'ecriiure  de  ce  paragraphe  est  un  peu  plus  recente  que  edle 
du  resie. 
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dem  neuestao  SUadpuocte  der  WisseftscbAfi  bearb.  3.  rerb.  o.  reroL 
Aufl.  Mit  IS  ttth.  FoHoliir.  gr.  a  Wiiaiar.  2%TMr. 
■•ik,  Areblmfli  Dr.  Aug.,  EM  der  Zwtite,  Herzog  za  Sachsen-Gotha 

«.  AltenbuTf ,  als  Pfleger  u.  Beschützer  der  Wissenschalt  u.  Kunst. 
Mit  dem  (in  Iifr.  gesu;  BUdaisse  o.  e.  (lith.)  Facs.  Herzog  firosts. 
8.  Gotha.  lf4.TUr. 
Braui,  Emil,  die  Riiliiei  u.  ÜBseen  Roms.  Vir  Reitende,  Kinüler  e« 
Alterlhiinsfreiudeu  gr.  12.  Bnnn8ebwei^^  n  3Thir.; 

iD  engl.  Eiob.  n.n.  3'^  Thlr. 

Brecht,  ArchiteXt  P.  R.,  das  Klofiter  Ghorin.  Mit  7  (in  5t«bl  gest.  n.  lith.) 
Abbildgn.  gr.  Fol.  Berlin.  •        n.  2  Thir. 

Bicher ,  Uberstlieuten.  Lndir.  Ferd.,  der  reMng  d.  drttteii  -deetidmi 
Arnee-Corpi  in  Flandern  im  Beneiuntsliriege  d.  J.  1814.  Mit  Be- 
Butru.  amtl  <)uellen  d  Kriegsarchivs  bearb.  Nebst  2  (lilh.)  Karten, 
2  Plänen  (in  gr.  4.  u.  Fol.),  4  lab.  (in  FoU)  u.  e.  alphabei.  Namea^ 
terzeichniss  aller  herforragenden  Theilnehaer  am  Feldsoge.  gr.  8. 

n.  3  ThIr. 


Celver*  Dr.  C.  G.,  die  Thierwelt  Deutschlands  u.  der  Schweiz.  Mit  12 
nach  der  Natur  u.  den  besten  Hüirsmitteln  eez.,  lith.  u.  m.  Farbendr. 
behandelten  Tar.  {la  iiup..Fol.}  v.  G.  M,  Kirn,  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg. 
gr.  8.  SMMgart.  B.  a%.Thlr. 

Mex  Tharingiae  diplomaticas.   Saandnig  angedruckter  Urkunden  zur 
Geschichte  Thüringens.   1.  Lfg.  Namens  d.  Vereins  f.  ihüring.  Ge- 
schichte 0*  AltertAUfliskande  hrsg.  v.  A.  L.  J,  MicäeUen.  at,  4. 
Jena.  TB^Wf. 
Deeker,  CAenOleeleii.  C  v..  dieTaktlh  der  drei  WafiTen:  Infanterie»  Ka- 
V  Tallerie  v.  Artillerie,  einzeln  u.  verbunden,  im  Geiste  der  neueren 

\  Kriegfühning.  2.  Tbl.  [Die  Taktik  verbundener  Waffen  enthaltend.] 

3  neu  durchgeseh.  Aufl.  von  llauutm.  H,  v.  Decker,  gr.  8.  Berlin. 

*  (4)  2  ThIr. 

iiift,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  reine  G^ie  in  ihren  GrundzQgen  darsestellt. 
!•  Uli.;  AnorgaBische  (Hernie,  3»  mm.  a«  verb.  AuA.  gr.  9.  KrlaneeD. 

tu  l%TUr* 

lertsehritte,  die,  der  Phyrik  In  dea  I*  1880  e.  18B1.  DtrgettelU  t.  der 

physikai.  Gescilscban  zu  Berlin.   VI.  u.  VII.  Jahrij.   Ked.  v.  Dr. 
A.  Krönig  u.  Prof.  Cr.  W.  Beetz,   l.  Ablh.  £othaiteQd:  Alljrempine 
u.  Opttk.  ,r.  8.  l^i*  ^^m. 

frltie,  Dr.  H,  E. ,  Lehre  t<  dee  wichtigsten  in  der  Chirurgie  u.  Medieip 
gebräuchlichsten  Bandagen  u.  Maschinen,  nebst  Beschreibg.  der  die- 
selben indicirenden  Uebel,  besonders  der  Fracturen  u.  Luxationen. 
3.  veri».  u.  verb.  Aufl.  MU  372  AbbUdgn.  auf  34  Kp^laL.ßlv?' 
Beriin«  ^%  Tkir. 

George,  Dr.  Leop. ,  Lehrbuch  der  Psychologie,  gr.  8.  Berlin.  2*4  Thlr. 
£ichtsqaeUen,  die,  d.  Bisthums  Münster.  Hrsg.  v.  Freunden  der  va- 
terlind. Geschichte.  2-  Bd.  A.  n,  d.  T.:  Berichte  der  Augenzettgoa 
ib.  das  Mänsteriscbe  Wiedefttefenelcli.  Hcw.  v.  Privatdoe  Dr.  C. 
A,  Cofmiku,  gr.  8  Munster  18^.  n.  3  ThIr.  (1.  %  :  n.  5%  Thlr.) 
lel,  C.  G.,  angemeine  Zoologie.  Systematische  Darstellung  d.  ge- 
sammten  ThierreicJM  nach  seinen  Uassea.  Siegelhiere.  4  Lfg.  gr.  6. 
Leipzig.  (*)  %Thlr. 

lu  Geh.  Klrehen-R.  Prof.  Dr.  Karl,  Kirchengeschichte.   Lehrbuch  zu- 
•ichfit  f.  ahadem.  Vorlesungen.  7.  verb.  .\iifl.  gr.  8.  Leipzig,  2%  Thlr 
lllieer«  Ludw. ,  deutsche  Geschichte  vom  Tode  Friedrichs  des  Grossen 
bis  zur  Gründung  d.  deutschen  Bandes.  (In  3  Thla.)  1.  Xhl.  Bis 
zum  Flieden  v.  Basel  [1795.]  gr.  8.  Leipzig.  3  Thlr, 
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Heiland,  der,  od.  die  altsachsische  Evangelieoharmonie.  Subreimend 
)     übers,  v.  C.  W.  M.  Grein,  gr.  8.  Kiuteln.  1  Thlr. 

Hermann,  Dr.  F.  B.  W.  v.,  Beiträge  zur  Statistik  des  Königr.  Bayern. 
III.:  Bewegung  der  Bevölkerg.  v.  1844  45  bis  1B50/51.  Resullale 
der  Conscnptiun  in  Bezug  auf  iauglichkeil ,  aus  dea  J.  Iö22  bis  1851. 
Schutzpocken-lmpruDg  v.  18J2;33  bis  m51/52.  Bevölkerung  des  kö~ 
nigr.  nach  dem  Stande  der  Zählung  d.  Monats  Dezbr.  1&52.  Aus 
amtl.  Quellen  hrsg.  hol.  München.  n.  3  Thlr. 

Homerl  opera.    Edidil  Guil.  Baevintein.    II  Partes.  [Ilias.  —  Odyssea) 
fcditio  slereol.  16.  Lipsiae.  •  27  Wgr. 
 eadem.  11  Partes.  8.  Ibid.             27  Ngr. ;  Velinp.  gr.  8.  3  Thlr. 

Kugler,  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.)  lllustr.  u.  andern  artist.  Beilagen.  7.  u.  b.  Lfg.  gr.  8.  Stuttgart. 

4  n.  1  Thlr.  b  Ngr. 

MeUsel,  Doc  Dr.       Lehrbuch  der  DilTerental-Reclmung.  gr.  8.  Berlin. 

._    ■    ^  •'  .  n.  2  Ngr. 

Hfiller,  Frdr.  Conr. ,  medicinisch-klinisches  Taschenbuch  der  rationellen 
Heilkunde  m.  Anführg.  der  Kademacher'schen  brtahrungslehre ,  nebst 
e.  Anh.,  enth.  die  (jrunclzüge  der  Percussion  u.  Auscullalioa  u.  e. 
Auszug  aus  der  Hydropathie  u.  Pharmacodynaniik,  eini>chiiesslich  der 
Analyse  der  Mineralwässer,  f.  Studirende  u.  Aerzte.  gr.lt).  Ei  langen. 

n.  2  Iblr.  lüNgr. 

Oppenheim,  Dr.  Heinr.  Bemh.,  praktisches  Handbuch  der  Consulale  aller 
Lander.  Lex.-8.  Erlangen.  n.  1  Thlr.  22  ISgr. 

Petermann,  Aug.,  an  account  of  the  progress  or  the  expedilion  to  Cen- 
tral Africa ,  performed  by  order  of  Her  Maj.  foreigii  oilice  under 

V     Messrs.  Kichardson,  Barth,  Uverweg  and  Vogel,  in  ihe  years  IböO, 

I  1851,  1852,  aud  1853.  Consisting  of  luaps  and  iliustraliuns ,  wilh 
descriptive  notes,  construcled  and  compiled  fruai  uflicial  aud  pri- 

'     vate  niaterials.  Imp.-Fol.  London.  n.  10  Iblr. 

Repetitorien  o.  Examinatorien ,  mediciniürhe.  1.  Bd.  Repetitonum  der 

vergleichenden  Anaiunue  nebst  beigefugtem  Examen.   A.  u.  d.  T.: 
Grundnss  der  vergleichenden  Anatomie,  nebst  systeinat.  Lebersichl 
:  i    d.  Thierreichs  u.  e.  eiuleilenden  Entwicklungsgeschichte.   Von  Dr. 
C.  Kolb.   Mit  127  Abbildgn.  m  Stahlst,  auf  10  Taf    8.  Mult^'art. 

n.  1  Thlr.  ib  >gr. 

Riegel,  Dr.  E.  A.  Emil.  Pliarmacopoea  medicaminum,  qnae  in  pbarma- 
copoea  badensi  non  recepte  sunt.  Lex. -8.  Carlsruhe.     n.  l^Tblr. 

Ritter ,  Prof.  Dr.  Carl ,  die  Erdkunde  im  Verhältniss  zur  Nalnr  o.  zur 
Geschichte  des  Menschen,  od.  allgem.  vergleichende  Geographie. 

•"  17.  Thl.  1.  Abth  3.  Buch :  Wesl-Asien.  2.  stark  verm.  u.  umgearb. 
Ausg.  A.  0.  d.  T.:  Die  Erdkunde  v.  Asien.  Bd.  VlII.  2.  .\blh.: 
Die  Sinai-Halbmsel .  Palästina  u.  Syrien.  3.  Abschn.:  Syrien,  gr.  & 

.11    Berlin.  4%  Thlr.  ;  fein  Pap.  5  Thlr.  (2-17,  1.:  74%  I  hlr.: 

fem  Pap.  8üThlr.  27»/bNgr.) 

Schnrmayer,  Medic.-R.  Oberamts-Physikus  Prof.  Dr.  J.  H. ,  Lehibuch 
der  gerichtlichen  Medicin.  Mit  Berücksicht.  der  neueren  Gesetxgebgn. 

^  d.  In-r.  u.  Auslandes,  insbesondere  d.  Verfahrens  bei  Schwurgericliten. 
Für  Arzte  u.  Juristen  bearb.  Mit  I.  Anh.,  enlb.  e.  kurzgefasste 
pract.  Anleitg.  zu  gerichtl.  LeichenöHnungen.  2.  Aufl.  Lex. -8.  Er- 
langen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Sechster,  Hoforganist  Prof.  Sim  ,  die  Grundsätze  der  musikalischen  Koro- 

SDMtion.  2.  Abih.  A.  u.  d.  T. :  Von  den  Gesetzen  d.  Taktes  in  der 
usik.   Vom  einstimmigen  Salze.   Die  Kun<st  zu  e.  gegebenen  Me- 
lodie die  Harmonie  zu  üoden.   Drei  Abhandlungeu.  gr.  8.  Leipzig. 
II  t  «'  Til   0.1^  iCU.ii  .2>4Tblr.  (|.  2.:  3^ Thlr.) 
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liefeity  Dr.  Otto,  Zaokle-Messana.  £iB  Beilrag  zur  Gesckichte  Sidlii 
fr.  4.  AHoDt.  B.  %TUr. 

ÜUMiy  Sjnvp^  plantanui  filBMcevui.  Faee.  III.  4.  Stuw 

gartiae.  (i)  n.  26  Ngr. 

Vebersichten,  statistische,  üb.  Waaren-Verkehr  u.  ZolUErtrag  im  deutschen 
Zoll-Vereine  (.  das  J.  1852.  ZusamineiigestelU  y.  dem  Ceotral-biveaa 
d.  ZoU-Veieiaa,  neck  dei  a«tl.  MitlheUgo.  der  ZoU-Vereiaa-Staatei. 
gr.  4.  Beriin.  o.  i%  Thlr* 

fergUii  Haroiiit,  P.,  open.  KdMit  B§nik  FaUmmu.  fiditie  atereot. 

16.  Lipsiae.  14  Ngr. 

—  eaden.  8.  Ibid.  14  Ngr. ;  Yelinp.  gr.  a  1^  Thlr. 

fMiI'i,  Aag.|  LehrNck  der  CMnrgle      OperaiiOMlelii».  Nach  der 

3.  Aufl. ,  ID.  besond.  Rücksiebt  auf  das  Bedürfniss  der  Stodirenden, 
deutsch  bearb.  v.  Prof.  Dr.  Adf.  Bardeleben.  Mit  mehr  als  500  ia 
den  Text  gedr.  Holischo.  6.  Lfg.  gr.b.  Berlin.  ^Thlr.  (1—6.:  5  Thlr.) 

Vocke,  Dr.  Frz.,  die  Leicheooperaliooeo.  Ein  Leiiladen  f.  das  Opera- 
iionssloditim  ao  der  Leidie.  IUI  82  Abbildgo.  (auf  8  Sieiotan  a 
Ueiiin.  n.  ll^Tblr. 

WeiUmajiA.  Carl  Frdr.,  der  Yernunderle  ^JepUmenackoid.  gr.  4.  Berfin. 

B.  %  Thlr. 


&  N  6  L  i  fi  D. 

Aier,  (L.)  —  Tbe  Discovery  of  the  Nataral  Prhitiog  Proeeis:  an  Intmilioa 

for  CreaÜng,  by  meaus  of  thc  Original  ilself,  in  a  swift  and  simple 
manner,  l'iales  for  Prinling  Copies  of  Plams,  Materials,  4'c  without 
tbe  aid  o(  Drawiog  or  Kugraving.  By  Luuis  Auer,  uf  Vieuua.  bvo. 
Wim  4te.  ylatea,  sewed.  lOi» 
«Baifcer,  (W.  G.  M.  J.)  —  The  Three  Days  of  Wensleydale,  the  Valley 
of  the  Yore.  By  W.  G.  M.  Jone«  Barher.  bvo.  with  Ulustrations,  pp. 
296,  cl.  8s.  6d. 

Bellet,  (J.  £.)  —  Journal  d'un  Voyage  aux  Mers  Polaires,  execute  k  la 
Beehercke  de  Sir  J.  Franklin,  e»  1851  el  1892.  By  J.  R.  Bettet» 

Lieutenant  in  the  French.  Navy.  Bvo.  6s. 

Cms,  (W.)  —  Tallia  Givca.  By  Wn.  Cfosi.  3d  edilioa,  12flio.  pp. 

160,  cloth.  4  s. 

Ferguson,  (G.)  —  Prize  DomesUc  .Poultry  Work;  including  Eighteen  co- 
loared  lithogiiplie  lllustralloiis  of  Brüdasa  Specimena.  In  9  Parts. 

1  s.  each ,  or  9  s. 

llUem,  (S.  VVJ  —  The  Great  Highway:  a  Story  of  the  World  s  Struggles. 
By  S.  W.  Fullom.  Wilb  iUuslratioos  on  steel  byJobnLeech.  avols. 
pest  Bre.  clotk.  81  s.  Bd. 

1,  (B.)  —  CkflM  as  made  known  to  the  Aadeat  Church:  an  Ex- 
Position  of  the  Revelation  of  Divioe  Grace  as  unfolded  iu  the  Old 
Testameni  Saiptoras.  by  Üie  lata  Boberl  Gordon,  D.  D.  Yols.  1 
and  2.  21 S. 

lendon,  (W.  L)  —  Exploration  of  tbe  Valev  of  Ute  Anason.  By  Lieai 
W.  L.  Hendon.  8vo.  trtik  nuips  and  plates,  pp.  414,  clotk.  tBa. 

Ilferson,  (Tboroas),  the  Wrilings  of;  being  his  Autobiography ,  Corre- 
spondence,  Reports,  Messages,  Addresses,  and  other  Wnimgs.  Ofli- 
cial  and  Private.  Edited  by  U.  A.  Washington.  Vols.  1  aud  2,  8vo. 
wllk  ponratt.  pp.  1213»  clotk.  28i. 
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VMttilA}  (J.  R )  *^  A  D0MSfl|illfB  w4  SWNiAcil  AmovhC    llw  tilftA' 

Empire:  exliibiling  its  Extent,  Physical  Capacities,  PopalalioD,  In- 
dustry ,  and  Civil  and  Keligions  Institutions.  Ry  J.  H.  M'Calloch. 
4th  edil.  revised,  wilh  an  Appendix  of  Tables,  2  vols.  8vo.  cloth.  42  s. 

Htwatt,  (A.  C.)  —  Atttobioitrapby  or  an  Actress;  or,  Ei^bt  Years  on 
Üie  Stag».  By  Am  CeiaMawift.  Bili  thonsauMl,  poft  9vo.  pp.  448. 

7  s.  6d. 

levman  and  Baretti.  —  A  Üiciionary  or  the  Spanish  and  Englisli  Lan- 
guagas,  origjoallv  compiied  by  Neoman  and  Baretii.  Revised  and 
ealarged  l>7  M.  Seoane,  M.  D.  In  Two  Volares- Spuifli  md  Bog- 

lish,  and  EngUsh  and  Spanish.  lOth  edition,  8vo.  pp.  1643,  clolh.  2Bk» 

•Uphut,  (L)  —  The  Russian  Shores  of  the  Black  Sea  in  the  Autumn 
of  lb52.   By  L.  Oliphaol.   4th  edition,  8vo.  pp.  382,  clotb.  14s. 

Ctiekett,  (J.)  ~  Lectures  on  Histology.  By  John  Ouekeli.  Vol.  2,  8vo. 
with  IHnstriaoBS ,  pp.  406,  ckMk.  tSt. 

llMm»i,  (Mrf.)  —  Life  of  H».  Skerwood.  Bdind  hf  Ur  Daiifhlerk 

8vo.  clolh.  10  s.  6d. 

Turnbull.  —  The  Electro-Magneilc  Telegraph  ;  with  an  Historical  Account 
or  its  Rise,  Progress,  and  Fresent  Condition :  also,  PracUcal  Sugge- 
stioM  io  regard  to  losolatioA  and  Protection  fnm  the  Effecte  of 
Ligbtning;  with  an  Appendix  containing  several  important  Telegra- 
phic  Dedsions  tnd  Laws.  2d  ediu  6to.  with  iUnstratioas ,  pp.  264, 
clolh.  12  s. 

Tjpet  of  Mankind ;  or ,  Ethnological  Researches  based  upon  the  Ancieot 
Monomeots ,  Paintings ,  Sculptores ,  and  Crania  or  Raoes ,  and  upoa 
thoir  Nalnral,  Geographica!,  Philological,  and  Biblical  History.  lllii- 
stiaied  bv  Selections  from  the  Inedited  Papers  of  Samuel  George 
Morton,  M.  Ü.,  aud  by  addilional  Cootributions  frooi  Prof.  L.  Acassiz, 
W.  Isber,  and  Prof.  H.  S.  Palterson,  BL  D.  Bf  J.  C  Nott  M.  D., 
and  George  R.  Gliddon.  ]nip.-8vo.  clotb.  30s. 

Wtlker.  (W.  S.)  —  Shakspeare's  Versification  and  its  apparent  Irregu- 
lanties  explaioed  by  Examules  from  early  and  late  IsjigUsh  Writm. 
By  WilUta  Sidtey  Walker.  l2mo.  pp.  M.  n 

Weit,  (C.)  —  An  Enauiry  into  ihe  Patliologleal  Inportance  ofUleeiitle« 
uf  tbe  Os  Uteri :  oeing  the  Croonian  Lectures  W  tbe  Yetr  1854.  Bf 
Cbarks  West.  M.  ü.  bvo.  pp.  95.  doUi. 


'  >!)  .<Mf 

Preisnerabse  tz  u  Ag*  .  mi 

RonftD  von  Laocelot  (im  13.  Jahrhundert)  nach  der  eiiitfgeR 
bekannten  Handschrift  auf  Geheiss  der  Regierung  herausgeg.  v. 
Prof.  W.  J.  F.  Jonckbloet.  2  Tble*  ia  4.  slaii  U^Ti|)^ 
herabgesetzt  auf  3V2  Thlr.  netto. 

Die  Dietz'sche  Doctrinale,  Lehrgedicht  vom  Jahre  1345,  Johani 
Deckers  zugesprochen,  herausgec.  v.  Demselben,  statt  2^L 
Thlr.  herabgeselzl  auf  ^/^  Thlr.  netto.  ^  w< 

Obige  Werke  siad  xu  beben  bei  Ad.  BAedttkAT  in  Ro  i  i  er  dem» 
Dmck  Ten  C.  P.  Melxer  in  Leipi%.  ■      , , 
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zum 


Jl^U.  1854. 


'ÜMiollMkordiiiiigei  et«.,  leieste  in-  and  Msl&ndiacie  Ulteritir, 

*•  y  1  - 

'  '  Zar  Besorganf  aller  in  DacbslrkeiKicn  Bibliofrapbien  verzeichneten  Bächer 
«■pfehle  ick  nick  alter  Znticlieniiif  tcharllstcr  md  bflligftor  Mteauag;  desM, 


wdch«  ai^  direct  mit  resp*  feiltUntgM  kMlraa,  fjoher«  M  idie  frtMlcnTor- 
Mle  ti. 


Ütor  Kataloi;  der  BiUitrthek  der  (Ksttreieiiter- 

ibtei  Poatigay, 

(in  der  tüampagne). 


Forttetzvag« 


Sennones  4e.  ailüi-.talaiiipiiitaybia  aoai  et'vmlta  ad  direnos 
^ef^  Le^Dis  epjstole  contineolvr  apud  noa  in  uno  voloaiipi^- 

i-ili.;..  1-  ,  •      De  libris  beati  Cipriani  episcopi  et  martyris. 

Opuscula  beali  Cipriani  marlyris  et  episcopi,  uno  volumine 
comprehensa,  brcvilür  hic  annolata  sonl.  Ad  Donalum,  Uber  unus. 
De  discipiina  et  habilu  virginum,  unus.  Liber  de  lapsis,  unus. 
De  calholice  ecciesie  unitale,  alius.  De  oratione  dominica  Iracl»- 
'tos.  Item  df^  mörlialitate ,  alias.  De  opere  et  elemosials ;  alias. 
'De'  benö^pÄtfeuUe,'  tM.  Be  feto  ef  liTere,  laiir.'  Aifmm 
Demetriaoim.  aiios.  Ad  Foiionatan  ifi  ezhortatione  maifyHi, 
onus.  De  lattde  niri^i,  unus.  Ad  QMtavt,  libri  tre!).  Ifen 
eplstole  ad  diversoB  Itt  eodem  tolartriae ,  muUe.  Festes  seqiitar 
traotatoi  de  daoboa  monUba^/eC'eited'  Cfprlant.' 

De  Ubfi»  $W¥!Ü  Bjfhrü  FMmfienHa  episcopL 

' '  Ubri  beaü  ßylarU  Fi«iavi/i|n8|s  episcopj  dectissirai  et  e]p<- 
qaeiliarfnri  «Afi  im-  toImiIm  MBliMBliir  apud.Mai  iMüm  Agr 

Xf .  Jabrgaai. 
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rianos  de  triniUle  libri  XII.  Liber  de  sinodis,  contra  omnes 
hereses*  Kern  liber  onus  coutra  ConsUntium  iinperalürem.  Duo 
libri  ejosden  ad  eonden.  Exemplmn  blaspbemie  Auxenlii  Arriaui 
episcopi.  Kern  libellus  contra  eaadem  Aaxeoliiioi. 


Ethimulogiarum  libri  XXI  edili  a  beato  Ysidoro,  Yolnniie  I. 

Voluinine  alio,  idein  Uber. 

Volurnine  uno,  super  aliqua  veteris  Testamcnti  capitola  libri 
X.  Super  Genesiin  unus,  super  Exodum  unus,  super  Levilicuni 
unus,  super  librum  Numeri  unus,  super  Deulernnomium  unus, 
sopur  Jesumnave  (Josuej  uiiu.s,  ^uper  iibruin  Judicum  unus,  super 
librum  Ruth  uous»  super  qiiatuor  iibros  Kegum  qualuor,  et  super 
Earan  novs.  Sermo  beaU  Leoni*  pape,  ad  eecleaie  ttios  ta- 
slmendos.  De  ordiaa  creabunmin  Yeidorl  liber  uns.  Volonlno 
MO,  Yektoma  eenlenliamni. 

Voimiino  mo,  8olilei|«ionim  libri  dooJ) 


Beatus  Johannes  Crisostomus  partim  exponit  MaUei  erange- 
lion  omeliis  viginti  quinque,  sub  uiio  volumine. 

Volurnine  uno,  ejusdem  omelie  XLIU  de  diversis  scriplnrarum 
locis,  el  epistola  ejus  ad  Olimpiam,  et  sermones  sancli  Augustiui 
de  passione  et  resurrectione  Oomiui. 

Voinnine  nno,  super  epislolai^  ad  Hebreoe  semonee  Irlgtila 
quinquü. 

Volurnine  uno ,  liber  Qnod  nemo  leditar  nlsl  a  se  ipso ,  et 
de  reparatione  lapal  Uber  alius.  De  cordis  eoDpnnotiooe  duo. 
De  snperscriplione  psalmi  quioquagesimi  unus.  Ilem  tractatus 
ejusdem  saper  enndem  psalnran.  Ammooitiones  Cesarii  episoopi. 


Voluniiae  uno,  super  parabolas  Salomonis  libri  qualuor,  supet 
Cantica  canMoorum  septem,  super  ApocaUpsio  qualuor,  yenerabilis 
.Bede.'  In  eodem  Yolumine  Viotorino^  super  Apooalipsia. 

VoKooiine  allo,  Beda  super  epislolas  oanonicns.  Sn|ier  eni» 


Übris  duobus.  Saper  epislolam  Jude  apostoli,  mo.  In  eodem 
volomiDe,  Bede  super  Actus  apostolorum  liber  onus.  De  senlenlia 
Ysaie  prophete,  unus.  fipistole  lyasdem  Uli.  De  loci«  sanctii» 
liber  unus. 

Volumiue  uno,  Beda  super  labernaculum  Moysi. 
Volumina  uno,  Beda  suptr  librum  Tobie. 
Vulumino  uno,  umeiie  Bede  LVI. 


1)  Au-dessous  de  ces  derniers  mots  setroave  ecrit:  „htec  duo  to- 
lumina  soproBcripia,  yidelteet  Ysidori  sentoatianim,  id  eel  soWofaionun, 
naoiaBlur.**  l/OotiM  de  eillo  leie  esl  plaa  timt»  tsn  le  teMSb 


De  Ubris  beaü  Ysidori  Yspaiensis. 


De  Hbris  heati  Johannis  Cnxnsfomi. 
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VolmniDe  uno,  Beda  super  (empium  Salomonis.    El  Über 
tenporibvs.   In  illo  Y«luiuine,  Helpericus  de  compoto  Imdc. 

VoliBUM  «M,  Beda  Mper  Gciesim,  el  quesUones  ejtfsdem 
te  lilNra  Hngm. 

De  äM$  Otigenit, 

Volumine  uno,  super  Genesiin  Origcnis  omelie  XVII.  Super 
Exodam,  XII.  Super  Leviticum,  XVII.  Super  librum  Numeri, 
XXVIIII.  Super  Jesumnave,  XXVJ.  Super  libnui  Judicum,  Villi. 
Soper  libros  Regum ,  I.  Super  Caotiea  CMlieorum ,  II.  Seper 
YMlan,  VlUI.  Super  Jereniam,  XIUI. 

VoluBiiie  ODO,  OHgloes  super  epieloUm  ad  Ronanoa,  libria 
X,  et  fita  ipsiufl  Origeois 

Volumine  ino,  saper  Caalioa  eaoüeeniai  libri  qaaCuor  ejas- 
deni  Origenis. 

Volumine  uno,  Origpnes  super  Matheum. 

Volumine  uno,  Origenes  super  psalmum  (ricesimnm  scxtum, 
el  Iricesiroum  oclavum.  Kxplanatio  Kuüni  in  symbolo.  Explu- 
natio  Jeronimi  decem  lemplalionum.  Quesliooes  liebraice  in  libris 
Regam.  QuesUones  bebralee  in  ParoUpoineoon.  Quesliuncule  de 
Genest  eolleete  ab  Albino. 

.  Vetiariae  Ml  tMiex  Illlff^ÜbaiAtqiataer.  '^a 

Volumiaaf  'itto,  RadulfUs  super 'Leriticum  libris  XX*'. 

YiilaaiiBe  aao,  Guibertas  super  minores  Propbelas.*) 

•  •       !)(  libris  Cassiodon  senaloris.     '     '      '  •^i^'*'-'* 

Cassiodorus  supi  r  tolum  psallerium  ia  Iribus  volumioibus  per 
psalmos  quinquageno^  divisis.  I 

Kpislole  Cassiodori ,  et  cpislule  Sidonii,  vi  versus  Hildebfrli 
de  pluribus,  et  libellus  quidam  de  nalura  gemniarum,  sed  el  pas- 
siones  sanoldnim  iMuitfiui^UnniUi  atque  Viacealii«  versibus 
^gesle^'  Itf  -ue'  fWii^aJi^v-'^^ 

'■   ^  '         ih  Kbris  Prosperi»' ,  ■  „  i 

Volumine  uno  Prosperi  Uber  de  viU  conlemplativa. 

Volumine  alio,  ejusdem  Prosperi  Über  unns  conlra  Cnssianum.  -^ 
Liber  alius  rcsponsionum  ad  excerpla  que  de  Gennensi  civitale 
sunt  missa.    Contra  capilula  (lallorum,  Iiber  unus.    Do  voialiono  i 
gentium,  duo.    Ad  KuUiuam  ejusdem  epu>lula,  de  gralia  el  libero 
aibilno.  '  '  '  *  '  '  .  - 

ii^lifiscola*)  beall  6\^|({ril  Nazanxeni  episooiii,  cTarissImi  erät^ 
diUssiiri,  Yirl,  volamiiie  uno  coniprelie|isfi,.|fM|i^,ibf^:  4po|p|||Mp«s 

1)  des  irois  deruiers  (luragrapbes  paraisseal  i^outes  k  la  nreiiiiere  ' 
rMactk»D  da  manuscrii  •  •   '  ■  ■  '^'r^^' 

Sji  ÜB  fii  daas  TO  qoi  comuMBce  ce  mol:  „la  Ungaria." 
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Tertins  über  de  Jeremie  sealtilfaii  „veoUtM  «ein,  ireotlMMM» 

doleo/'  eto.  Ouartus  de  recoooiliatione  nonachomm.  Quinlas 
de  grandinis  vastatione.  In  eodem  volumine,  epistola  Sancti  Aiig»^ 
slini  ad  Casulaiiuin  de  jejiiuio  sal>lMt(ii  llem  sermo  ^usdem  Augfr- 
ftliui  de  cooliDeoUa. 

.Ih  Mbrt9  iOMcU  Buäm  •flMe§rk 

Volomioe  uno,  Tita  sancU  Basitii,  et  regula  ejasdem  et  do- 
ctriM  ejas  id  nonachos,  sermo  quoqde  oiras  de  eo  qaod  scripttn 
«8i:  ,,Atteiide  tibi  ne  tat  forte  in  corde  tue  b,  o.  iniqaitas/'  et 
de  pfOTerbiie  SalomoDis  alies  eemio. 

(i> orisetzuaf  felgt)  ' 


IJebenIclit  det  BMMtea  MtemiMr« 


DEUTSCHLAHD. 

Arlt,  Prof.  Dr.  Ferd. .  die  Krankheiten  d.  Auges  f.  praktisdie  Änfr  i:e- 
scliildert.  1.  M.  2.  imverand.  Abdr.  A.  u.  d.  1.:  Die  Krüitkkieiteu 
der  Biadc-  u.  Hornhaut.  Mit  1  lith.  Tuf.  2.  unveränd.  Abd.  gr.  8. 
Tilg.  2TI»lr. 

Aihwell,  Dr.  Sam.,  praktisches  Ilandbucit  üb.  die  Krankheiten  des  weib- 
lichen üe.schlechts.  Nach  der  3.  Aull,  des  Ung.  aus  d  Kn^l  v.  Dr. 
Otto  Kokkekmwr  e.  Du  Mn.  briedriek.  9.  Uf.  (6chlu!>».)  gr.  8. 
Leipzig.  (ä)  n.  Thlr. 

Beiträge  zur  Kennlniss  der  poetischen  u.  wisscncchallUGliea  Literatur 
Kusslaads,  v.  Dr.  Rud.  Min-Joff.  gr.  Ö  Berlin.  1  Ihlr. 

Berggrei ,  hrobat  PA*.  Dr.  Mr. ,  Havitia  iMephm  der  PIhver  a  Ive-* 
ruhrer  der  Pilger  im  alten  u.  neuen  Jerusalem.  Mit  e.  Beilage  Jeriu» 
salem  des  itinerarium  Burdigaleose  enthaltend.  Lex.-».  Lei(»zig.  n.l2.Nj!r. 

Beraatz«  Job.  Mart.,  Bilder  aus  Aethiupien.  Nach  der  Natur  gezeidinet 
Q.  beschrieben.  2  Ablhl>{n.  (A^dee  des  iMlsse  valkan.  Tiefland 
der  Danakil.  —  Das  Hocblaiid  Süd-AbyssinleB  od.  Schoa  ]  qu. 
gr  Fol.  Hamburg.  b.  56  Thlr. 

Bock,  C  W,,  Erklärung  d.  Baues  der  berühmtesten  u.  pverkwürdigsteu 
fiteren  n.  neueren  >prachcn  Kuropa's .  Asien's,  Afrika's,  Anu  uKdS 
Q.  dpr  Sfulsee- fii^i'Iii.  gr.  8.  Berlin  1853.  n.  %  Thlr. 

Braets,  Sebast.,  I>jarren.«chi(T  hrsg.  t.  Mr,  Zamcke.  Mit  4  holzschn. 
(in  Tondr.)  Les.^.  Leipzigs  ^  Ibir. 

Bnoh,  W.  P.  SeUmper  et  Th.  Sflimpel,  Bryoiogla  enropaea  seo  geeeM 

mnscorum  curopueorum  monographice  ilUislr.itu  Fase.  XLLX— LVI. 
Cum  tabulis  76  (Itlli.)  ?r  4  Stutigarriae  lbü2.  53.     k  ii.  2%  Thlr. 

BelmeriACq,  Aug ,  das  As^lrechi  in  seiiier  geschicktiieheB  EntwicKelung 
benrlheilt  vom'  £Ka»dpunkte  d.  Rechts  o.  dessen  vOlkerrechtl.  Bedeu- 
tung f.  die  Auslieferg.  flüchligcr  Vcrbreclier.  Ktrie  Abhandig  aus 
dem  Gebiete  der  nnivcr.<;ellen  KecbUgesdiicbte  iL  d.  positiven  Vol- 
kerrechts, gr.  8.  Dorpal  lb53.  n.  24  Ngr. 

WwÜL  Psivatdoc.  Dr.  W.»  ckirurgiseiie  BaobaehteageD  geaasMuelt  in  der 
KOBigL  chirnrgteclieo  UoiversillU-KliDilt  a«  BefUe.  gr.  8.  Berlin.. 

.  *.l5^Tiar. 
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Olm,  Cbevalier  Dr.  J«an  d«.  viagt-^tit  anit  d'observation  et  d>xpe^ 
riMMe  4  Ctrtebid«  Am  lliislolr«  et  Ü  descripiion  de  la  rille,  de 
ses  environs.  cic.  8.  Carlsbad  1853.  1*/^Tblr. 

PietlelA,  Fror.  W.  0.,  Vortrage  ab.  Frote&taotjlsintis  q.  Katholicismas, 
gr.  H.  Halle.      '  '     '        •^t'  "     '  Thlr> 

IrdBiaiiB.  Fror  Dr.  Carl  Glich.  Hcinr  ,  Lehrbuch  der  Chemie  u.  Phar- 
makologie t  Aente,  Titerärzte  u.  Pharma^ettten.  Zum  GebraacS 
bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterricht  entworren.  Mil  l  (.ÜlM 
Tar.  Abbildga.  2.  Tbl.:  Organische  Chemie  u.  PharmakoioLMc  er.  8. 

"'  'Bertfe.  (A)  a.  4  Thlr. 

•enera  piantarum  florae  gcrmanicae  icootbns  et  descrIptioniDustnostran'. 
Opus  a  Prof.  Dr.  TA.  Fr.  Lud.  Nees  ab  Esenberk  inchniiium,  deinde 
a  Prof  Dr.  Frid.  Car.  Leop,  Spenner  et  Dr.  Aloys.  ruUerbtick  ad- 
'Jvreirte  Prof  Dr.  Sfepk.  EnaUeher  dorn  vixerunt.  et  nunc  conjun^ti^ 
studiis  piurium  aactoram  contüiatam.  Fase.  XXViI  'et  XXVlir.  gr.a 
Bonnae  1853.  54.  4  n.  l  ihlr. 

aerbard.  Prof.  Ed. .  griechische  IMjrtbohigie.  1.  TW. :  Die  griechlscheii 
Gettbeileii;  gr.  8.  Berlin.  .  •     *         ^  .^A  •     ^  ^^^^ 

MtfÜBl^  f.  Henmouth  historia  regnni  Britaimiae,  n.  hferar-biiter^ 

Einleitg.  u.  ausluhri.  AniMcrkjjn.,  u.  Brut  Tysjlio,  allwalsche  Chroniii 
^  in  deutscher  Ueberseliui^j.  Hrsg.  v,  Sat^Httrl^  tReg.-U.  A.  Schultz.] 
gr.  8.  Hane,      ,  '  .  3  Thlr.  18  te, 

miimiaa ,  Dr.  E.,  die  Temperaiurverbältuisse  der  Quellen.  Bine  me- 
teorolog.  Untersuchung    1.  Bd.  Mit  einigen  io  den  Teit  eingedr 
Fig.  Un  Holzschn.)  u.  12  (lilli.J  Curvenlaf.  (ia  Fol,  e.gf.  Fol.)  gr.a 
BerHe.  ii.  ihlr, 

Itmmer-Pürgstall,  (Frhr,  Dr.  Jos.)  Lileralurceschichte  der  Araber' 
Von  ihrem  Beginne  bis  zu  Ende  des  12.  Jalirh.  der  Hidsdiret.  (II. 
Ablh  :  Von  dem  HecierungsaDliiUe  Moslelt,ti-billah's  bis  zum  linde 
d.  ChaliCates  zu  Bagdad  im  J.  656  (128}.*]  &.Bd.:  Von  der  Ke^ieruiig 
des  22.  Chalifen  Moslek.fi-billah's  bis  ins  II.  Jahr  der  Ke^ierung 
des 26.  Chaljfen  KäimbiemriUa|i,  d.i.  vom  J.  der  Hidschret  :m  |f)44| 
bis  433  i;iU41J.  4.  Wien.    .  n.  ö  Thir.  (1-5.:  u.  .jT'vj  iMr.f 

llaiML  Pr.  Uvtf  die  Qtellea  fliitarcbs  in  den  Lebun^ybcsciireibungea  der 
Griecheo  neu  ueiersecbt.  Gekröole  Preisaelirift.  gr.  8.  TiMile^en. 

Hausmaim,  Frz.  Frhr.  y,,  Flora  ?.  TifoL  Eiu  Verzeichoiss  de"r  in  Tirol' 
u.  Vorarlberg  wild  wecbsendee  e.  baaliger  gebauten  CelasspHaozen. 
Mit  Berucksicht.  ihrer  Verbreitg.  u.  örtL .  Iefbiltiiiflse..i«rfi«t  •« 
nach  Moch's  Synopsis  der  deufschen  Flora  geordnet.  Mit  e.  Anh. 
eulU. :  Üie  Literatur  der  Flora  d.  Landes  a.  Motizen  üb.  die  zu  .«;eM 
ber  Beaug  habeadee  Botaniker  —  aweiMbafte  u.  irrige  allere  An- 

Saben  —  Ilöhenmessgn.  elc,  e.  voUsland.  .Synonymen  -  Kegisler  u. 
B  ,_acjitrage  zur  Fl(»ra  3,  Hft.  8.  Innsbruck.  1  Thir.  (cpll.ölhlr  l2Ngr.) 
Helin,  Dr.  H  ,  HandbucU  der  Baineotherapie.  Praktischer  Leitiaden  bei 
Verordnung  der  Mineral-BroftBOB  o.  Blier.,  gr.:8.  BerUa.  ■  2%  Thir. 
fnodieiüiaaer,  K.  W.,  Bern  i^ze  zur  Elelitficilälslehie.  Mit  t  (Mth.)  FU' 
^^urctttaf.  (ia  gr.  4.)  gr.  b.  üerUn.  a/^^  Thir. 

EpilMr.Dr.  G.  W.,  Systema  Lichenum  Germaniae.  Die  Flechten  Deutsch- 
,    lands  [insbesondere  ;Scble9iens|  syaleaiatiseb  geoidadl  iL  ebartcM^' 
stisch  beschrieben.  (In  ca.  4  Lfga.^  t  Lfg.  gr.  8.  Breslau,  n.  1  Tbir, 
louohs,  .Münches  zu  Freising,  Renner  fib.  die  älfe.slen  rrknnden  d 
Bislliuiues  i-reising.  zvoi  eretenniale  hrsg.,  ergänzt  u.  erläutert  v. 
Vi'  Karl  Roth.  1.  Hft:  724—810.  Nebst  e.  Anh.,  8  ganze  V\\ 
enthaltend.  8.  inünchcn.  Thir. 
iiO»  H.,  Vorlesungen  üb.  die  Geschichte  d.  deutschen  Volkes  u.  Reiches! 
I.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Des  deutschen  Volkes  a.  Heiches  Urspruim  u. 
Wwdfli.  Academiwbe  Voilinagen.  gr.  a  Helte.    -      %  ihlr. 
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Lsdwtg't  des  Frommen,  des  LndfrafiM.  Kieaifahrt  Ueldengedickt  der 
<  .   Belagerung  v.  Akkoii  am  Ende  d.  12.  Jthrhanderti.  Aus  der  ein- 
.1  ,nMfiü  UandschnA  durch  Frär.  Jiaiw,  o.     Uofm,  gr.  b.  Leipzig. 

n.  2%Thlr. 

Iftller,  Baron  Dr.  J.  W.  t.,  Beltflge  m  Onrilhologie  AMi*f.  1.  IJg. 
Fol.  Stuttgart.  (A)  n.  2TMr. 

— —  Descnption  de  nouveaux  oiseaux  d  Afrique  deconverls  et  des<:ines 
d'apr^s  nature.  2.  Uvr.  Fol.  Le  iiieine.         (A)  n.  2  Thlr.  12Ngr. 

■mfri»  Dr.  Tboa.,  ülenspiegel.  Hrsg.  t.  J,  M,  Lappenberg.  gr.  8. 
Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Oettingen,  Alex,  v.,  die  synagogale  Elegik  d.  Volkes  Israel  insbesoudere 
die  ZiOQ-Elesie  Judalt  lia  Levib  als  Ausdruck  der  HofTnung  l^aels 
lmLichtederbeiLSchrindargestellt.Lex  -8.Dorpatl8&3.  n.lThirj^Ngr. 

fgrtz,  H  a.,  das  Leben  d.  Mioislers  Freiherrn  vom  Stein.  5  Bd.:  1815 
bis  lb2i.  gr.  8.  Berlin.  n.  3% Thlr.;  in  engl.  Kiiib.  n.  4  Thlr. 

■      (1—5.:  n.  16%  Thlr;  in  engl.  Einb.  n.  18  Thlr.) 

RlBUlielllMli; ,  Prof.  Dr.  C  F.,  Leitraden  L  die  quali(.i(i\e  cheoiiscbo 

'  Analyse,  m.  besond.  Rück<:icht  auf  Heinr.  Roses  ausruhrt  Handbuch 
der  analyt  Chemie  L  Aaräoser  bearb.  3-  Aufl.  gr.  8.  Rcrlin.  %ThU* 

Biete,  Hofrath  Prof.  Dr.  G.  G.  Tli.,  Lehrbacb  der  Ophthalmolugfd  t 
Aerzte  u.  Studirende.  2.  umgearb.  u.  vera.  Aufl.  Mit  zahlreichen 
in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  2.  Lfg.  gr.8.  Rraunschweig.  (äjn.1%Thlr. 

l€klltx-8chulUeii8teiii,  ProL  Dr.  C.  U.,  die  Verjüngung  im  XMerreich 

-  tli  Schöpfungspian  der  Thlerfonneii,  neksi  MiUieilonv  der  Eotdeckini|' 
e.  sichtbaren  Seibstbewegung  der  Moshelfaseni.  IVrit  1  (lith.)  Taf. 
Abbilden,  (in  qu.  gr  4.)  gr.  8.  Berlin.  n.  1  Thlr.  6  N^r. 

Schimana,  Hob.,  gesammelte  Schriften  üb.  Musik  u.  Musiker.  4  Bog^ 
8.  Leipzig.  :.  n.  4%  TtM; 

llindhiger,  Otto,  de  spMis  a?ri  Berolinensis.   Disseitatio  eniontoloizica. 

'     Accedunl  lab.  IL  (aeri  iiic.)  gr.  4  Berolini.  n.  %  thlr. 

ttrumpf,  Dr.  Ferd.  Ludw..  &i)sieii)dlisches  Handbuch  der  Arzneimittel- 
tonre.  II.  Bd.  6.  Lfg.  [14  Lfg.  d.  ganzen  Werkes.]  %r.  8.  Bertte. 

n.  16Nfr  (l-II,  6  :  n.  7  Thlr.  18Ngr.) 

Tholvck,  Dr.  A. ,  Vorgeschichte  des  Ralionalismu.s.  1.  ThI.  2.  Abth. 
A.  u.  d  T.:  Das  akademische  Leben  d.  17  Jahrhunderts  m.  bc.sund. 
Beziehg.  auf  die  protestantisch  -  theolog.  Fakultäten  Deutschlands, 
nach  handschriftl.  (Quellen.  2.  Abth.:  Die  akadem  Geschirlitf  der 
deutschen,  skandioav.,  niederländ ,  schweizer.  Hohen  Schulen,  gr.  8. 
Halle.  2Thlr.  (1.  TbL  cpit.  3^  Thlr.) 

Tligtlf  Dr.  C,  aber  kdnsOldie  AfterbUdnag.  gr.  8.  KiH  fbö3 

n.  1  Thlr  6  Ngr. 

TilCher,  ProL  Dr.  Frdr.  Thdr.,  Aesthetik  od.  Wissenschaft  d.  SchOnen, 

-  Zen  Mrattcbe  f.  VorlesoDgeD.  2.  TU.:  Die Kmisnehre.  2.  Abjcdkn.; 
DIeKftosle.  3.  lUt:  Die  NtlereL  Lez.-8.  Stuttgart  Thlr. 

(I-Ill,  II,  3  :  P'ViThlr  ) 

fegt,  Carl ,  physiologische  Briefe  L  (iebildeie  aller  Stände.  2.  rerm  u. 

Terb.  Aull.  %  AMl :  Das  Mieiallsebe  Leben,  gr. 8.  Gleesen.  (Alu.  iTblr» 
Wickerhauser ,  Prof.  Mnr. ,  Wecweiser  zum  Ver-^ländniss  der  trirki«chen 

Sprache.   Eine  deutsch  -  turk.  Chresloualkie.  gr.  &  W  ien  ih53. 

'  '\    n.  6%  Thlr. 

Vbiftiewiki,  Cand.  Rieh.,  die  mitaeie  Jährliche  TMM«t«t«r  aef  der 

Erdoberfläche  als  Function  der  ecograph.  Linge  u  MrfMle  nach  den 
Beobachign.  dargestellt.  Eine  Abhandlg.  zur  Krlantinn;:  der  Magister* 
Würde  verfasst.  Mit  e.  (litb.)  IsoiberiiieQkarle  (lu  Kul )  gr.  8.  Dor- 
pat  1B53  o.  16  Ngr. 

wKzschel,  Lehr.  Dr.  Henj. ,  die  Physik  fasslic  h  darces-trllt  nach  ihrem 
neuesten  Standuunkte.  Zum  (iebrauoh  L  höhere  Linterrichtsanstallen, 
SUidirende  n.  rrennde  der  NaUinriaieiischadea.  Mit  361  HoIzmAo. 
p.  2  Btb.  Taf.  AbMldge.  |r.  a  Mpüf.  n.  2%  Thlr. 
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Ifanmemanii,  Dr.  Gast,  klinische  Untersucbangen  zor  Fie^r-,  EoUön- 
duDgs-  u.  Krisenlebre.  gr.  8.  Hamm.  B.  f%Tfclr. 

Infty  Aug.  Wilh.,  Conenlatioiwia  eplgraphicarum  ad  aniiquUates 
rominas  perttMoUam  toImcb  alleniiii.  gr.  4  Berlin,  n.  2%  Thir. 

(cpU.  0.  8Thlr.j 


ENGLAND. 

_J,  (A.)  —  A  Manual  of  Natural  History,  for  the  nse  of  Travellers; 
being  a  Descripüon  ol  the  Families  oi  ilie  Auimal  and  Vegetable 
KingUu> ,  with  Renaikf  ob  Uie  Praetical  Study  of  Goology  and  Mi- 
neralogy:  to  which  are  appended,  Directions  Tor  Collecting  and 
Preserving.  Ky  Arthur  Adams;  Wm.  B.  Baikio»  M.  D.^  aod  Chas. 
Bario.    Püsl  bvo.jpp.  749,  ciolb.  12  s. 

AlilOB.  (Sir  A.)  —  History  of  Borope,  hom  tbe  French  Reyolntion  in 
1789  (0  the  Restoration  ot  Ihe  Bourbons  in  1815.  By  Sir  Archibald 
Alison.  Cheap  edilion,  Vol.  5,  crown  8vo.  pp.  359,  clolb.  4s. 
Atlas.  —  A  Descriptive  Atlas  illustrative  of  the  Seats  of  War,  and  ex- 
bibiting  ihe  vaat  focreaso  of  tbe  Russian  Terrilories  from  the  Aces- 
sion  of  Peler  the  Great  to  the  Presenl  Time  4lo.  pp.  24,  ^vllh  5 
colonred  maus  and  a  map  of  the  Daniibe,  sewed.  2s.  6 d. 

Babington,  (C.  C.)  —  Maaual  of  British  Butauy.  By  Charles  Gardale 
BabingtOB.  dd  Bdll.  Iteo.  pp.  460,  clotb.  10s.  6d. 

Banfleld's  Statistical  Companion  for  1845.  l2mo.  pp.  144,  clolh.  6  s. 
Bopp,  (K.)  -  Cüiiiparaiive  Grammar.  TransUted  by  IL  B.  Eastwick. 

2(1  edit.  3  vols.  Övo.  cl.  „ 
Bewman,  (J.  K.)  —  An  lotrodBCliOD  to  Praetical  Cbefliistry.  By  Juhn 
K  Howman.    2d  crtit.  t2mo.  pp.  208,  cloth.  6s.  6d. 

British  Galleiy  of  lIiMorical  Porlrails  for  the  Year  1420  lo  1750.  4  vols. 

imperial  8vo.  half-bound.  _^ 
OiflesfoB,  (E )  —  Kemains  of  the  late  Edward  Copleston,  D.  D.,  Bishop 
of  MandalT;  \vith  an  Inlroduction  containing  some  Remmiscences  of 
bis  Life.   By  Archbp.  Whatcly,  D.  D.  bv9.  pp.  327,  with  p ort raU. 

doli-  iOs»  «d. 

He  ttorgan.     Differential  and  Integral  Calculus.  New  edit.  8vo.  clolh.  10s. 

Forster,  (C.)  —  The  One  Primeval  Langnage,  trared  experimentally 
tbrougb  Aocient  loscrlptious  in  Alphabeiic  Characlers  ol  lost  Powers 
IW»iB  tbe  Fonr  CoDllDents':  iitdoding  tbe  Voice  of  Israel  fron  tliB 
Rocks  of  Sinai  1. and  the  Vestiges  of  Pairiarchal  Tradition  (rom  Ihe 
Monuments  of  Egypt,  Etruria,  and  Sonliiern  Arabia.  With  illustra- 
tive Plates,  a  Harmooised  Table  of  Alphabets,  Glossaries,  and  Trai»- 
lations.  By  Ihe  Rot.  Chas.  Fester,  B.  D.  Vol.  3,  Bvo.  pp.34a,  cl.  21s. 

FgWler,  (G.)  —  Turkey;  or,  a  Hisiory,  &c.  of  the  OttomaoB  Empire. 
By  George  h'owler.   2d  edit.  poFt  8vo.  pp.  500,  clotb.        10s.  64. 

Gruner,  (L.)  —  Kresco  Decorations  and  Siuccos  in  Italy,  lÄh  and  tBlA. 
('.enturies.  Imperial  folio,  pp.  122.  ^  * 

fialxot,  (Möns)  —  History  of  Oliver  Cromwell  and  the  English  Common- 
wealth.  By  Möns.  Guizot.   2d  edit.  2  vols.  8vü.  cllb.  28«. 

Harvey,  (W.)  —  The  Sea  Side  Book ;  being  an  Introdactiott  le  tbe  Na* 
lanü  HMery  of  the  British  Coasts.  By  W.  Harvey,  M.  D.  3d.  edi- 
tion.  with  a  Chipler  ob  fish  and  Fish  Diet,  by  Mr.  Yarre»,  fcp.  pp. 
324.  clolb.  ^  .  „ 

HglBirai.  .With  a  Comnentary  by  Joseph  WIRIams  Blalesley,  B  D. 
2  vols.  8vo.  pp.  1140,  clolb.  32s. 

Itphins,  (T.)  —  Ün  tbe  Almospheric  Changes  which  produce  Rain  and 
Wind.   By  Thomos  Uopkins.  2d.  edit.  8vo.  pp.  4 16.  clotb.     ,  9s. 

Juies,  (H.)  -  A  YolQBltff 8  ScrBBhle  tbrougb  Sdade,  the  PeiOah  Üb- 
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doslan,  and  (he  Himalayan  Monnlains.  ßy  Hngo  James.  2vols.  po<;t 

8vo.  cl.  lös. 
lohnston,  (A.  K.)  —  PhTsical  Ata  of  NaUml  PheMMieoa.  Ne«  edit. 

I'arl  I,  410.  '  2ls. 
Kiight,  <K.)  —  A  Crillci]  CoBimentary  on  the  Epistte  of  St.  Paul  the 

Apostlc  to  theRomaDS.  By  Robert  Knighl.  7vo.  pp.  700.  cloth,  15s. 
Lloyd,  CW.  W.)  —  Homeric  Deägo  of  the  Shield  of  Achilles.  Royal 

8vo.  5s. 
MtMoek,  (A.  B.)  —  Pratlml  Ohaemtleafl  o«  Mental  aad  Nenroos  Dis- 

Orders.   By  A  B.  Maddock    Bvo.  pp.  360,  cloth.  5s.  W. 

TertüIliaB,  Vol.  10.  Traaslated  by  the  Rev.  G.  Dodgsoa.   2d.  edH. 

bvo.  cloth.  15s. 
Waagen,  (DR.)  —  Tieanires  of  Art  In  Great  Brltafe:  belnf  an  Aeeovnt 

of  the  rhief  CoHeclions  of  Paintinn«:,  I>r,T\\incs,  Scnlptnres,  lllumi- 

nated  MSS.  «c.  Ire.   By  Dr.  Waagen.  3  vols.  bvo.  pp.  1419.  d.  36i. 


Antiouarische 
Dud  neue  gebuDuene  BOcher, 

•elteDe,  gröasm  wi  kMtliare  Werke» 
ans  allen  Wissenschaft««  md  Sprächet, 
zum  grössten  Theile  um  aasserordentHch 

herabgesetete  VrelM 

sind  In  grosser  Auswahl  in  melBer  Boohhanilliuig 

für  C.  M.  B.  V.  (Banknoteä)  zn  haben. 

Verxeiclmisse  (Cataloge)  sir  inswall 

werden  an  Bgeher-Klofer  graue  ▼eiibfolgt 

Auch  erscheint  seit  November  1853 

von  meinem  ganzen  Bllcherlager ,  bestehend  in  cirm 

50,000  verschiedenen  Werken 

ein  in  alpbab elischer  Ordnung  abgefaaatet 

Haupt-Cätalog, 

wovon  bereits  12  Nummern,  jede  ein  ganzer  Folio-Bogcn  slarii 
und  mit  genaoer  Angabe  der  Titel,  der  Bttndezahi,  der  Verlaga- 
Orle  nnd  MfeazaM,  der  Einbinde  and  der  Freiae,  nm  welche 
]die  vorrithigen  Bttcber  bei  mir  Terkaeft  werde»,  zi  hd»en  sind. 
>üicb  dieser  Banpt-Catalog ,  wovon  w9chenCllch  an  Freitag  ebi 
ganzer  Bogen  ia  Feiio  als  Forlsetznng  erscheint  und  durch 
jede- Bncbbandlang  zu  beziehen  ist,  wird  gralto  mahfolgt 

und  auf  Verlaagen  ▼eiaendet. 
Wien,  im  Mai  1854.  . 

JgDaz  Klang, 

Bucbhiodler  u.  Ao(i<ioar. 

Druck  vou  C.  P.  iMelzer  in  Leipzig. 
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30.  Juni.  .  12.  _  _  1854. 


Bibliothekordaangen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 
't«tinfni^/  1«  .iwri  i»|    rii    Anzeigen  etc.  ,,^f,i,w}f  otIA 
 — - —        ■   —  .  _i 

Zur  Besorcung  aller   in    nachstrhcnden  Biblio^friiphirn  vcrzeicbnetrn  Bücher 
emprrhle  ich  mich   unter  Zugichrrung  schm-IIstvr  und  tiilligster  Bedienuni;;  denen 
welche  micb  direcl  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  «ichere  ich  die  erüssten  Vor- 

..:4..  i.ou  J')  %iiui.         O.  Weigel  in  lieipzi|;.  • 

■  Alter  Katalog  der  Bibliothek  der  Cistercienser- 1'  '' 
'  Abtei  Pontipy,"'"'  ,  \\ 

(in  der  Champagne)^"^"'^  liMmu'X  .Jno^ 
.Mf>^  Fortsetzung.'*^*' 
.1 ///Jj*),')  jnImiiJ«»/ onu  ti.    j»_^„.,__;^'.nloinaI><inny|  Mol«lqJI 

Rabanus  saper  Malheum,  in  unor  voiuiniD^.   Alio  Volamfn^,' 
idem  Rabanus  super  quafuor  libros  Regurn.  ' 
.ouS  Volumine  uno,  epistole  Pauli  glosale  a  magislro  Anseimo:"'"' 

Voli/mine  uno ,  onieHe  cujusdam  super  evangelia  per  lotuitf 
annum.  llem  sermones  magistri  Ivenis  Carmiletisis'  de  precipui^ 
solIempnilaUbus.  Item  quedam  excepliones  de  scripturis  sanctis. 
Semiones  cujusdain  super  „ecco  quam  bonum'',  numero  V,  cum 
qaH)usdam  aliis  ^crmonlbns.  ftcm  Über  magisfri  Hugonis  farseti 
de  duüdccim  abusionibüs  claustri.  0  * 

.im..w..    »        De  Alcvtno.   V»  »tVa 

Omelie  AIcuini,  in  uno  volumine,  LVIIlf.  Ammonitionura 
beati  Cesarii  episcopi,  sermones  Villi,    llem  collalionum  domini 
Odonis  abbalis  libri  Ues. ,»  .  ,.cu  »  tiui.  *».' ..  .-  omi        /  •  !  {\ 
 '.nir'ji«  I  wl.,    Ul       .aiijil  i>\  >iii./jji<f  Ii  i  li* 

1)  Ce  dernier  paragraphe  semble  afoul^  ä  la  premiöre!  Mic\\6n'  dtf 
mänuscrii.  •  • 

IT.  Jahrgang. 
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De  Ubrii  Amlbrosü  AusperH. 

Volamioe  ino  Ambroaiu  Aoplenu  super  A|ioca]]fpsiO|  duobna 
Tolominibiu. 

De  Berengario. 

Bereigariu  nper  apocalipsiOt  Tolimiiie  ■no.O 

*  De  Hhris  Paschasii. 

Paschasius  Radberlus  «uper  UuueoUUoiies  Jeremie,  libris  qiiüi- 
que  in  uoo  Yolmniiie.  * 

De  Skrü  RemigH. 

ÜMiglit  Mqper  dioledn  propketas,  in  od»  Totaaliie. 

Alio  volamine,  Remigius  super  Gemia.  In  eodea  TOlsaiM, 

Über  de  honesto  et  utili,  qui  est  ysagoge  et  tanquain  verbum  ab-^ 
breTiatom  in  totani  ethicam.  Hern  de  (anica  nuptialis  veslimenti 
Christi  et  ecclesie,  serroo  unas.  Roetii  de  trinitate  liber  unus. 
Epistola  Johannis  diaconi  ad  Boeliuin.  Item  Boetius  de  bono,  et 
de  Christi  incarnatione  et  duabus  naturis  et  una  persona  ad  eun- 
dem  Jühannem,  libris  tres.  Martini  Abbalis  de  qaatuor  virtutibus 
liber  noos. 

Yotanino  uo,  kaleadire.  SeotoBliae  pttran  de  tIU  Mcer- 
dolui.  De  penileDtla.  De  giaritai  erteioalibtiqie  peooatii. 
De  malerii  eete  principaliam  Tieiorom.  MedllattoMi  Anselni. 
Orationes  quarum  quedam  prosalee  qoedan  Tero  aetriee  deaeriple 
iiBt.  ParoMe  Saleneiiia.'). 

Ih  Iflfi«  iMNi»  Cmiußmlemtie» 

Epistole  Ironis  Camolensis  episcopi,  in  uno  voluroine  CCLXXV' I. 

Alto  Toliimioe,  Irenii  CaraeteDiif  episcopi  lenieMS.  De 
aaenuMtii  neepUtem,  im.  De  exeeUeoUa  aaerenm  erdiaai 
el  T^la  e^andema,  «m*  De.  aiptfeattenibii  MeaenlefeB 

iaeerdolalien,  I.  De  jlediealiene  ecclealae.  el  eenseeratieiie  al-; 
taris ,  unas.  De  epnvenleolla  veteris  ao  aeri  aaoerdolii,  duo. 
Ordo  saucti  Mammerti  Viennensis  episcopi  de  hif  fie  ad  elieiaa 
pufise  perUaent,  el  4e  axposiiioae  ej4isdeiii.^) 

Volimine  lae,  seBteaUe  magistri  Gaaterii  Laadneaaia  epi« 
seepl.  ÄKerlee  eejasdaiii  sealeaUe,  Ja  aae  Toloniae.^) 

liber  Petri  AIfwui  ex  Sarraceno  Ckristiani. 

Velaalae  oe»  Pejlras  AlAnai  eeatva  Jodeee  et  peiaMM. 


1)  Cm  denx  mots,  ,,Tol«alBe  ano".  sont  rayte  daat  le  aMaaicifL 

2)  En  soivant  la  ligne»  on  lit:  ,,ln  Ungaria." 

3)  Oa  trottve  ict  aae  aote  eflacee  qoi  paralt  iToir  dü  hin  seaabUbe 
4  U  pi^cMaote. 

I)  Sar  eene  Ogae  eH  dcrile  catte  aete:  M^e  kitdaebae  Ifaemaa.** 
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Jh  kM§  Umfrmd* 

VoturiM  mo,  lanfraaoss  Ganlnarieiuii  irchiepiscoims  de 

corpore  et  sangoüie  Domioi  oostri ,  libr»  ')  Eodem,  qae« 

dftm  sentenlie  de  lil)er#  tibiUi«.  foilnna  qiedan  «xceplimilo 

«X  legHÜs  Prisciani. 

M  <r    ^  tibti»  Anulnd  CwUuarimuiB  arddefiicofi, 

'Abs^liii  Cantaarieotis  archiepiscopi  libri,  qdo  libro  eom- 

prehensi ,  jut  isti. ')  Cur  Deos  homo ,  libri  dao.  De  conceptd 
virginali,  unus.  De  processfnne  spiritus  sancli ,  duo.  De  sacri* 
flcio  azimf  r  t  fermentati,  epistola  I-  Dt^  sacrameaUa  e€oleaie,  epi* 
aU)Ui-    ItiMTi  de  corpore  et  sansuine  Üoinini. 

EjUöiicm  An>«  liiij  Monoloiiiuin ,  libro  uno.  Traclalus  de  ve- 
rifale,  uno.  De  hbt^rUlu  ariitlrn,  allere.  De  casa  diabuli,  allero. 
Kpislola  ejusdem  de  incarnalione  Verbi.  Conqueslio  cujusdaoi 
fcoUtliei  de  Tita  mortali.  Onnei  ku  sab  aao  Totamiaa. 

Itam  alia  volaBiaa,  epistala  Aasalaii  ad  Laafraaean,  Moao- 
logloB,  über  aaa«. 

Proslogion,  alias.  Epistole  Xllll.  DMaiealicoa  magislri  Ho- 
gonis,  libris  VI.  Miracola  Rugenii  pape,  numero  Septem.  Seme 
prepheticus  cujusdam  sanctimoniRlts ,  ad  religiosos  viros. 

Sermones  beati  Bernardi  abbfttU  ClareYaUeaais  et  viU  (jas- 
den  in  odo  magno  votumine.  ^) 

Da  UbrU  beaä  Bernardi  abbaÜM  ChrevaitenriM. 

Volamioe  ono  continentor  libri  qoidam  domioi  Bernardi  Cla- 
rerallensis  abbalis,  hoc  est  super  evangelium,  „Missus  est  Gabriel," 
Über  onus.  De  gratia  et  libt  ro  arbitrio,  unus.  Ad  milifes  ttinpli 
exhorlatio  ,  libro  uno.  De  prect  pto  et  dispensatione ,  Iiber  uuus. 
Epistola  ejusdem.  Epislola  i-jusJcni  ad  quendain  cärdmalem.  De 
Xll''*"  gradibuä  huuuliUUä,  liber  unus.  in  eodein  volumirte  ma- 
gUlri  Hogonia  priori«  SaacU  Viclons  parisiensis  snnt  isti  libri. 
De  YirgiiiiCale  beate  Ikrie,  Uber  Baae.  De  iaalllatfeae  aeTlIierem, 
naa.  De  am  aaiaie, 'aaaa.  De  liade  luiritaUSt  niai.  De'Tir- 
tale  onmdi,  aaas.  De  sapiealla  Christo  et  sapiealia  Chriatl,  äaas. 
De  cibo  Emmonaelis,  onas.   De  tribof  diebaa,  unus. 

EJttsdem  Beraardi  abbalit  epislele  aanere  GCXXX»  ia  aae 
Telnmine- 

Tractalus  ejus  super  caotica  caoticorum  in  uno  voinmine, 
ab  iiHiin  usque  ad  eam  looaai  obi  dioilari  „ctpite  Velpes  parvu- 
las/'  sermonibiis. 

Da  cuu^ideratione  ad  papam  Eugeuium,  libri  qninqne. 

Yolttmine  ano,  Beraardai  ia  vita  laaiAl  MalaGhie  episcopi. 
Bl  in  ipio  velaaiiae  de  eeaeepliaDe  aanele  Maiie.^) 


t)  La  mBoaeril  präsente  nBOlaeeee  ea  oet  endroit,  qnl  a  M  giaUd. 

2)  A  Id  nnrue  nn  !it:  ,,ne  hon  i^noramns," 

3)  f.e  p^ira^ra|i!ie  est  dune  erritiire  un  peu  plus  moderne*. 

4)  Cel  articie  est  d  une  ecriture  an  peu  plus  moderne. 


i 
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Magistri  Hogonts  prioris  sancti  Viotoris  parlsiensis  ItVer  de 
sacramenUs  divisus  est  apud  nos  in  doobas  voiuminibus :  In  primo 
narratioois  series  a  principio  usi^ue  ad  incarnationem  Verbi  d«' 
ducilur,  parlibus  sive  clausulis  XII**.  In  seeu4o,  al»  hnmmMomm 
Yerbi  Bsqvo  ßä  et  mswnnialleaeie  omeiiip  #rdioe  proce- 
ditnr^  pertiliiis  yidelicet  XVIII.  In  «eennde  parli^  volamine,  nito 
^e  qolbasdem  scripturaran  locis  ejusdem  senlentie. 

Voluinine  uno  /  ejasdem  super  Ecclesiasten  libri  VI.  Super 
lamenialiones  Jeremie,  uniis.  ^)iper  eog^Ucani  i^rarchieoii  Jibr^ 
XV.  De  archa  Noe,  unus. 

Psalterium  iGillebeiti,  io  uno  volumine. 

Gilleberlus  super  epistolas  Pauli  io  tribus  voiuminibus,  qup- 
ruro  uiiuin  lotuin  babelfir  am§n  (?).  Ileo)  ejy^dßiQ  psalleriiuii 
Uüum  per  se. 

(Schlass  folgt.) 


IJebeniehi  der  nefiegteip  14(4^r4^|ppv 


^ngersteln,  Ed. ,  de  principUs  iiieesiilierapiae     coratiof  ^  spioUQs'iß  ki^ 

nesilbcrapeutica.  Dissertado  ioaeguralis  ^edica.  8  Borplini.  n.^Thlr. 
'Avalen  dos  Charilp-Kranknilinuscs  u.  der  übrigen  K«migl.  inediciDi^ch- 
'   chirurgischen  Lehr-  a.  Kranken-Anslalteu  zd  Berlin.  5.  Jahrg.  ].  Hj). 
gr.  8.  Berlia.  i  '  .  (A  Ha.)  b.  1  TMr. 

' ,  Dr.  AeM  Jk>h. ,  physisel-eMdliMMb-aWMieclfe  Vepe- 


arapbie  der  Stadl  Bozen  m.  den  drei  l^dgenieindeo  zwdir  Malgrei«B. 
Gries  u.  Leirers ,  od.  d.  ebemal.  Magif^traisbezirkes  Bozen.  Nach 
puellep  ^.  eigenen  Beo^aahtgi^.  u.  KrlaJtigO;  bearb.  gr.  1^.  ßuzea. 

.  '      *  ^  l^Th/f. 

Berild,  A|idr.  Torqnat,  Grammatili  dler  lllyrlsi^en  Sprache  wie  tofche 
im  Meede  e.  Sdtam  ler  fierbee  e.  troelee  gebttecMIch  ist  ^r.  8. 

Wien.  n.  l  Thlr. 

JMlleilt  Jul.  T.,  £esci»ictite  des  adlichen,  rreihcrrlirhnn  u.  griflicben  (ie- 

ßchlechU  w.  Krassow.  2  Tbie.  iGeneaii>gie,  tiI^uUbe6iU  ela  —  Ur- 

littedeobttch.]  gr.  4.  Berlin  1853.  9*  M^TMr. 

Bihtliegk,  Otto,  u.  Rud.  Bßthy  SansMh^örterbuch.   IUsr.  v.  dar 

liaiserl.  Akademie  der  nlsseiifchalVßDt  2.  htg,  Iwp  -4  Feten:. 

bnrpr  1853.  Leipzig!.  (4)  n  n.  t  Thlr. 

Boamaa,  Prüf.  Dr.  Herrn.,  Cbartae  theologicae,  tibrorum  censuras  et 
decCrieae  s^cree  fliifceBe  eeetteeelef*  A*dUonue  iaipriais,  qui  Mi 


f )  i;dcriuire  di^  eei  deut  dn^rs  mwi^f^f^     pi^s  moiw^ 
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toaimBü  T«l  Mi9tf    vm        <^  L  gr-d.  Jnitc^i  M  Rh.  1853. 

n.  1  Thir.  6  Ngr. 

ArentaAO,  Chro.,  aa^hgelas&eiie  feUgioe»  3chr>ft^  2  Bde.  jsr.  8.  Mün- 
chen. '  0.  2  Thk.  28iNgr. 
Miwl,  Of.  A.      bfliitoloflMte  8»iMB.  MH  hmoui.  Mekslclit  auf 

iie  eingeklemmten  Bräche,  gr.  8.  Güttingen.  IB  Ngr. 

JNnch,  Dr.  G.  M.,  Aesthetik  der  christlicheD  iHldeodeil  KuBSt  d  Mittcl- 
allers  in  Deutschland,  gr.  B.  Tübingen.  2  Thlr. 

Emmart.  Prof.  Dr.  Carl.  Lehrbuch  der  (^birurgie.  Mit  vielen  in  den 
Text  ged(.  Holiselm»  iBd.  4.  Lt|.  Lex.-a  Stuttgart.   1  Thlr.  i2  N^r. 

^  (I.  II.:  9flijr.«fl^) 

JIMer.  Eug  >  Beiträge  ^K«iuUD|Sf  l^rgei^  ReditfVdfgd  in  Frank- 
reich, gr.  8.  Zürich.  1  Thif. 

f$)kW,  A. ,  die  GrarschaH  u.  Treie  Reich.ssladt  Dortmund.  1.  Bd.  A.  u. 
d.  T.:  Die  Dortmunder  Chrun^lL.  MiL  L'rj^uodea  lu  )Vai)penaUbjJdiiii. 
i\ü  Wzs^o.)  81  Kein.  n.  1%  m 

lAfällS,  der,  der  üslerreichischen  Ajraee  in  Italien  im  J.  I8I9*  [Eia 

voitgclreuer  Abdr.  dnr  ofliciellen  Ausg  )  3  Abschnitte.  A.  u.  d.  T. : 
Kric^>begebeoheiten  bei  der  kaiserl.  ÄsierreM^chea  Arme$  in  Itar 
lien.  3  Abschnilte.  gr.  8.  Wien.        '  l«4Thtr. 

fiegenbaar.  Dr.  Carl,  Beilräfie  z^r  pithc^F^o  Keontmss  der  Sdiwiiampo- 
lypoi  C5l|lM»909horeD^  «|  9  li^b.  Taf.  (m  qa.  F4>l.)  in^,Ä-  Leipzig. 

n.  1%  Thff. 

.tteihard,  (Prof.)  Ed  ,  auserlesene  griechische  Vasenbihler,  hauptsächlich 
«truskiscben  Fundorts.  41.  u.  42.  JUru,  zu&ieicb  als  6.  u.  7.  Ij^i.  4«r 
Vaseo&üder  grieoh.  A1lMig&teic|^.  Taf.  CaxXl^C^QLjprxri.  (jEi  Far- 
bendr.) lmp.-4.  JJerlin.  in.} Thlr. 

.taEhardt,  Ch. ,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie.  Deutsche  Original- 
ausg,  vom  Verf.  besorgt  unter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Df,  Hud,  HW/i^r. 
1.  lid.  5.  u.  6.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig.  k  n.  Iti  .Ngr. 

Gerstfeldt,  Cand.  Geo.,  Ober  die  ff^adlbeile  4er  saagfpdea  losecien. 
Kin  Beitrag  zur  vergleichenden  Anatoa^ey  w  KlJaagVBg  der  Ma- 

j-ister-Wurde  verfasst.  gr.  8.  Milau.  1  Thlr. 

Snuaewald,  Otto  a,  Sucri  i^astriri  hunaani  indoles  physica  et  chemica, 
ope  li&tulae  stomacbalis  indagata.  Dissertatiu  phyMOlugica.  —  Succi 
gastriei  bemaDi  Tis  digestifa,  ope  fistulae  stomachälis  indaeata. 
Dissertatio  phystole^et,  aiKiare  Mr^4  4»  ^ckro§4i9r-  gr.  8.  Dor- 

pati  Uv.  1853.  '4  Thlr. 

€vrlt,  Privatdoc.  Dr.  £.,  über  einige  durch  Erkrankung  der  Gelenkver- 
bindungen verursachta  Missstaltungen  d.  «eoschiicheD  Beckens.  Mit 
ft  (MoeKreiiu)  Tat  Abbildga.  e.  1  Tabelle.  gr..iriii.  Mla.  a.^Thfr. 

Heer^etl,  A. ,  Betraehtangen  nb.  die  Odyssee,  gr.  8.  Trier.  %Thlr. 

Hefter,  Geh  Ob.-Trib.-R,  Prof.  Dr.  Aug.  Wilh. ,  Lehrbuch  d.  gemeinen 
deutscheu  Strafrcchtes  m.  Rücksicht  auf  äl(e;e  u.  neuere  Landes- 
■    rechte.  5.  Anfl.  gr.  8.  Braunschweig.  u.  2%  Thlr. 

Heimii;.  PflTatdoc  Dr.  Carl,  Lehrbach  der  KrankbeRea  d.  Kfndes  in 
seinen  Yerscbiedene«  Alierstefen.  j(In  S  Lfgn;)  1.  Lfg.  gr.ß.  Lni|)zig. 

n.  %  Thlr. 

Pekinger,  C.  F.,  Commentatio  de  Joachimo  Cureo,  summo  saecul.  dec. 
sext.  medico,  theulogo,  philüS(tpho,  historuo.  gr.  4.  Marburgi.  j2Ngr, 

lU^xel,  Pnv^ldoc.  Dr.  lleinr.,  der  führer  in  die  organische  jüheu^ie. 
tut  besond.  Berücksicht.  ihrer  B^ziehgn.  zur  Pharmaj^le,  Medicin  t. 
Toxikologie.  2.Hline.  B.Leipzjg.  (&)n. lThir.6Ngr.(cpU.g^b.  p.2%Thlrr) 

fUfrifü  ri«g«l>  0«>  lerinoiitai  lihri  duo  edidit,  gemanice  rfdd|dit  ei 


Digitize<l  by  Google 


M 

tri^Dta  codd.  recens  conaforum,  gTammaticoniiii  ?etenin  onniMqve 
msstonim  idhac  a  vanis  adhibitorum  ope,  Ubrorarnque  poUoniai  a 
l»rhBOfdUs  anis  typographi€te  Msqae  ad  Imiic  dteaa  edilorMi  lecdo- 
Dibus  excussis ,  recensuit ,  apoaratu  crilico  instiniU  et  conneatatW 
illojitraTit  C.  Kirchner.  Pars  i.  Satiras  com  apparato  critico  conti* 
■ens.  Et  8.  t.:  Des  Q.  Uoratiu  Flaccos  zwei  Biicber  Satiren  au 
4nMg  wTergHdMaea  v.  allMi  Uslar  TaffUcbaaea  Haadackrilta« 
wie  auch  simmtl.  bedeulendern  Ausgg.  kritisch  herffestellt,  metriscll 
äbers.  n.  m.  erklärendem  Commentar  versebaa.  !•  TU. :  Text,  Über- 
setzung u.  krit.  Apparat,  gr.  8.  Leipzig.  n.  2  Thir. 

jMger,  Corn.  Geo. ,  die  Krätze.  Nach  den  bisherigen  aeliolog.  u.  tbe- 
rapeot  Forschungen  a.  Leitaogen  dargestellt.  Natat  2  Ulli.  Abbildgn. 
der  Krätzmilbe  (auf  1  Tal.  in  4.)  gr.  8.  Aachen.  n.  %  ThIr. 

Jaap,  Dr.  G.,  die  griedus^  Sfhlai.  Eise  .ai|llK»log.  Abhaadlong.  hock 

4.  GötUngen.  u.  8  Ngr. 

Juuvk  Iba  Zadik,  R.,  der  Mikrokosmos.  Eia  Beitrag  sor  Religionsphi- 
;  moDbie  V.  Ethik.  Aas  dam  Atab.  tn^  Hebr.  flbai*.     II.  mm  IIb 
TM&»  0.  um  arstaa  Mala  ktsg.  t.  A4fk,  JeUlnek.  8.  Leipzig. 

baar  n.  24  Ngr. 

XUieke,  Prof.  Dr.  (H),  die  NalurwissenschaHen  der  letzten  fünfzig 
Jahre  u.  ihr  Einfluss  auf  das  Menschenleben.  In  Briefen  an  Gebil- 

-     data  «Ifer  Sltada.  gr>  ^  LaipBif*  f%lklr. 

Majtr,  Prof  Dr.  M.  S.,  die  Lehre  den  Legaten  ■.  Fideicommissea. 
Aus  den  Quellen  bearb.  i.  Abth.:  Dia  Kialailang  i.  dia  Form  der 
Anordnung,  gr.  8.  Tübingen.  l%Tblr. 

■eazel>  Consist.-  a.  Schulrath  Karl  AdC,  neuere  Geschichte  derilaBi* 
Mliea  seH  der  RaTomatioa.  2.  Term.  a.  ▼arl».  Aufl.  (fa  '0  Ida.  k 

5  6  Hftn.)  1.  Bd.:  Vom  Anfange  d.  Abfussstreils  bis  zum  Aus- 
bruche d.  schmalkald.  Krieges.  1.  HR.  gr.  8.  Breslau.        ^/^  ThIr. 

laibaaer,  Carl,  Anleitung  zur  qualitativen  u.  quantitativen  Anaivse  d. 
Harns.  Enthaltend  die  Lehre  v.  den  Eigenschalten  u.  dem  Yenialtea 
der  im  Harn  vorkommenden  Bastaadtballa  la  Raagentien  u.  nalar 
dem  Microscop,  sowie  Anleitg.  znr  qualitativen  o.  quantitativen  ehem. 
Untersuchg.  d.  normalen  wie  abnormen  Harns.  Zum  Gebrauch  f. 
Mediciner  a.  Pbarmaceaten  bearb.  Mit  3  lith.  Taf.  u.  2U  (piagadr.) 
Haliachi.  Barorwattat    Prot  Dr.  R.  Fiaaaaiaa.  Lei.^  VImMmu 

FmII.  Dr.  Frdr. ,  fiber  Contagiosität  u.  Erblichkeit  der  Syphilis,  sowie 
üb.  das  Yerhältniss  des  Schanker-Contagium,  zur  Vaccine.  Mit  Ba- 
laf  aaf  dia  daai  Dir.Hlbaar  aar  Ijist  fdagla  Uabarlragung  dar  9f^ 

philis  durch  Vaccination.  ßr.  8.  Mannheim.  12  Ngr. 

PUthaer,  Stadtger.-R.  Otto,  der  Geist  d.  Preussischen  Privatrechts  in 
Yergleichung  m.  dem  Rdm.,  Oesterreich,  o.  Fran^ös.  Recht«  2  Bde. 
gr.  8.  Berlla.  a.  iTKfr. 

Mei,  Frbr.  Dr.  Frdr.  Wilb.  t.,  Ost-Boropa.  Kaaipr-GeMel  v.  Siege <i- 
Preis  in  geschichtlich  -  staüst.  Darstellung.  I.  Abth.  A.  u.  d.  T.: 
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BAUttlieterdiMnK«!  «tOL,  liiette  ta.  ni  auiiatficie  Ltttorilirj 

Aasalgoi  etc. 


Zur  Bei^orsrung  allpr  in  nachstehenden  Biblioffraphion  verzeichneten  BüchCf 
empfehle  ich  mich  antcr  Zusicherung  fchnrllster  und  lulh^stf  r  ni'iljrnun(r ;  denen, 
welche  mich  direct  mit  rt$f.  BefteUaagen  beehren,  sichere  ich  die  grdssten  Vor- 
Mle  ra. 

9!«  O*  WF'Hgel  in 


Alter  Kataleg  dar  Bibliotkek  der  CiitercieAser- 

Alitoi  Pontigny, 

(in  der  Cliampagne)« 
Sehl  «es* 


De  HM*  Uofitlri  Rkkardi* 

Ilem  Richardi  alterius  prioris  sancU  Victoris  libor  de  patriar* 
chis,  ano  volumine.  Ejusdem  tractatus  suppr  illam  Ysaie  seilten- 
titini:  ,,Omne  capul  languidum",  et  cetera.  In  endem  volumine, 
sententie  Hugonis  abbalis  Kadingie  de  quibusdun  scripturarum 
queslionibus,  libris  sex.  ilem,  epistoJa  Ysaac  al)l)alis  bleliensis 
de  anima. 

Volumioe  alio,  ejusdem  Ricliardi  historia. 

De  Ubris  Vetri  Ilutici  Parisicnsis  rpiscopi. 

SenleaUe  nagUtri  feUi  ilaUci  parUieosia  episcopii  in  ooo 
volumine. 

}      Volumine  alio,  idem  Uber.  .  .  * 

Item  alio  volumine,  idem  liber. ^  ; 
Volumine  ano,  psalteriam  ab  eo  glosatom. 
Volflmtne  alio,  idem  Über. 

Item^)  super  epistolas  Pauli  sennoaes  mtgistri  Petii  Comestoris. 


1)  Ces  deux  paragraphes  sont  rayes  dans  le  manuscrit. 

2)  L  eciitaie  Uis-Iiae  de  ee  paregrapbe  deU  ^  da  XIU*  ii6<fle. 

Xf •  Jabifaag. 
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J)p  libris  Uei  Vf'i  monachi  Dofrn.tix. 

Herveius  sancle  Marie  Dolensis  mouachus,  super  librum  J«- 
dicum ,  in  uno  Yolumine. 

Aliud  Volumen  eiusdem  Herveii  super  Ysaiam  prophelam. 

Volumine  uno  Ernaudus  super  Levilicum  liber  unus.  Super 
librum  iNuuieri  unus.  Super  Deuieronomium,  unus.  Super  Jesum- 
nave  Uber  unus.  Epislola  Aogustini  ad  Esicium  episcopum  de 
flie  aeciiN. 

Volmnine  uno»  deorsU  Graliani. 

Volumine  ono,  prima  pars  corporis  canonam- 

Volumine  altoro,  seonnda  pars  eorom  canonun. 

De  libris  Senece  phiiosophi. 

Volumine ^  uno,  Seneca  de  beneflciis,  libris  sex.  De  de- 
mentia ,  duobus.  De  remrdiis  fortoitorum  bonorum,  ido.  De 
flnibus  bonorum  et  malorum,  VI.  ^) 

fijusdem  epislole  in  alio  volumine  ad  Luciliumi  numero  CHI. 

De  QuMiUmä  Hhro, 
QoinUliamis  de  caosis,  XVIII,  volumine  uno. 

Ü€  äbro  MagUM  Gmlklmi  de  CmduM. 

Uno  volumine  philosophia  Magislri  GniÜelmi  de  Conclils,  et 
eodem  cujusdam  Adelardi  piiilosophia,  cum  quibusdam  philosoplio- 
mm  de  natura  elementnrum  sententiis.  Claudianus  Viennensis  a4 
poslremum  de  tripiici  animarum  aCaU,  (ribos  libris. 

ÜB  Hbris  Utforiamm, 

Historia  Josephi  illuslris  Uebreorum  bibioriographi ,  in  uno 
TOlumine,  libris  viginli. 

Historia  ecclesiastica  in  «ao  volumine,  et  libris  undecim. 
U  i|iio  volnmine  sunt  actus  Sllveulri  pape,  et  niracnlnni  PeCri 
ignei«  Liber  quoque  beati  Jeronimi  de  viris  illuslribus.  Gennn- 
&UB  siniliter  de  viris  illuslribus.  Sed  et  biderns  Uispalensis 
episcopus  de  viris  illuslribus.  Cassiodori  eliam  senatoris  de  ii-> 
Stitutinne  divinarum  scriplurarum ,  libri  duo. 

Historia  Egcsippi  in  uno  volumine  et  libris  quinqnp. 

Historia  tripartita  in  uno  volumine,  et  libris  duodecim. 

Historia  de  Barlaam  et  Josapheth  et  epislole  Hildeberli  Co- 
Domannensis  episcopi,  in  uno  volumine. 

Historia  Pauli  Orosii  coulra  pagaoos,  io  uoo  Yolumioe,  ei 
libris  YII. 


1)  Od  Iii  dans  la  lettre  V  de  ce  mot:  „Vacat.'* 

2)  On  troave  ecrit  en  marge  „Vactt**  avec  ooe  Hgae  Ur^,  pour 

indiquer,  qne  re  mni  s'appliqne  k  ce  volume. 

3)  A  la  Mite  de  ce  paragrapbe  oa  lU:  „igaoratur  de  boc** 
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Suetonios  de  vita  Cesaroro,  uno  volumine  et  libris  XII.' ) 

Historia  BriUnnoruin  cum  propiit'lia  Merlini  et  gestis  Arlusii 
in  oao  volumiae.  Rödern  volumine  Auglorum  historia  edtla  a 
Beda  venerabili  presbytero. 

Historia  Alexaadrlt  regia  Hacedoooiii ,  volamine  noo.  Epi- 
alola  ejuaden  Alexaodri  ad  Arislolilem  magislrum  sonm.  Collatio 
Dindimi  regis  Bragmanorum  et  Alexandri  regis  facta  per  lilteras, 
de  piiilosopliia.  De  beilis  Gallicis  historia  JuUi  Ceaaris,  libris  VII. 
Ilem  de  agricuKora,  Palladii  lihri  duo. 

Historia^)  de  geslis  Uomiiiiorum  atque  Francorum,  volumine 
uno  t'l  libris  quatuor.  Kein  historia  Francorum,  libris  tribus. 
Historia  Longobardorurn,  libris  sex.  Historia  Troiana  Frigii  üa- 
retis,  uno  libro.    Historia  Apollonii  Tyrii ,  uno  libro. 

Valerius  Maximub  de  diclis  et  factis  egregiis,  volumine  uno. 
Eodem  Solinus  de  nirabilibus  muadi. 

Volttmine  nno,  hystoria  Jemsalem  libris  qnataor.  Deserlptle 
locorom  sanctoram  cirea  Jerosalem.  Historie  ClemeBlis  pape  li- 
bris decem.  Dae  epistole  ejosdem  ad  saootam  Jacobem.') 

De  sermonariis. 

Sermnnes  diversorum  auctorum  in  duobus  voluminibus,  in 
altero  quorum  conlinenlur  sermones  ab  adventu  Domini  usqoe  ad 
fe^lum  sancti  Johannis  Baptiste,  in  altero  vero  a  feslo  sancli  Jo- 
banais  esque  ed  adTeetam  DoaMnI.  la  eodem  Algeros  de  «ise- 
rieordia  et  Jnstitia  libris  111*^.  Et  traotatas  ijasden  de  oorpere 
et  sangfliee  Dooiliii,  libris  11^. 

Voiemleo  eeo,  seraiones  Peiri  Ravennatis. 

Volumine  uno,  sermones  Guerrici  abbatis  Igniaci.  EodeM 
sermo  Fulberti  Carnotensis  episcopi  de  vincuiis  sancti  Pelri.  Ilem, 
sprmones  magislri  Krnaldi  abbatis  Bonevallensis,  de  V  verbis  l)o- 
inini  in  ciuce.  Hystoria  de  transmarinis  partibus,  in  uno  volu- 
mine. Prima  pars  Papie,  in  uoo  volumiae.  Secuoda,  in  altero 
Tolumine,  cum  hystoria  ferculi. 

Libri  glosati.  Exodus  glosatus  in  uno  volumine.  Vsaias,  in 
ono  voluminn.  Jezechiel,  in  ano  volumine.  Jeremias,  in  uao 
▼olWBiiie.  Daniel,  i«  eM  voleniiM.  Quatuor  Salonoais,  In  uoo 
Telimine.  Uber  Regpun  primns,  le  ano  Tolomine.  Maleus  et 
epeealipsis,  in  ne  TOInmiBe.  Dnedeoim  prophete,  !■  «no  ?o- 
lainine.  Mateos  et  Johannes,  in  ano  Tolomine.  Lucas,  in  uno 
YOlemlne.  fiallerloB  glosatum,  in  ene  TeloailM.  Genesis  gio- 
eata,  in  nno  Tolnnlne.  Mateus  solns,  in  nno  Tebunine.  Laoas 


t)  Ob  voit  ecrit,  aa-desras  da  not  Sudonius  „deest."  Los  trois 

premlpfs  mols  de  re  paragraphe  sons  ralurL"?  Iruf^rement;  et  une  nole 
qiii  avait  ele  ecrile  i  la  fln  a  eie  tellement  graiiee,  qu'ou  neu  decouvre 
plus  qu'une  Ugae  trac^e  4  Tencre,  qui  Teotourait. 

2)  Apr6s  „Historia"  OB  avait  Mrit  „ecdesiaslica**;  nuis  oe  not  a 
dtö  nature. 

3j  Ce  Yolume  a  eie  lacfit  plas  recemmeot* 
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et  Johannes,  in  nno  YotoDine.  Hystoria  magislri  Petri  Manduca* 
toris,  in  DBO  volaiDiae. 

Volumine  iino,  Yit«  Patram. 

Volumioe  alio,  collatiooes  et  inslitula  eonm. 

De  passionariis. 

Passiones  et  gesU  sauctorum  per  totum  aoniun,  in  sex  m»» 
gois  vüluitnniijus. 

Gileberlus  super  crucB  (?) ,  in  uno  volumine. 

Seniiones  lattgistri  Fetri.  KxpoäiUu  ejusdem  super  Naum, 
in  uno  volumine. 

UueatiODes  Odonia  et  deolamaliofies  Senece,  volomine  uo. ') 

Hiatoria  Alexandri  magni.  Liber  qui  vocalur  paradyaw, 
Bpiatole  Gibarti. 

De  hiblhlkeea  magna. 

Prima  hystoria  continetur  in  V  magnis  voluminibus,  in  quo- 
rum  priuio  continetur  Ftiithatlieucum,  Josue,  Judicum,  Ruth.  Vo^ 
lumiue  secundo,  qualuor  libri  Kegum,  Paralyponienon ,  Esras. 

Volumine  tertio,  YsaiaSi  Jeremias ,  Jezeohiel,  Daniel,  duo- 
dacim  Prophete* 

Yoluniine  qtarto,  paatterin  Jeronimi.  Parabole  SalomoBia» 
Cantica  canticoruin.  Fcclesiasles.  Liber  sapieolie.  Ecclesiaslicus, 
Liber  Job.  Liber  TJiobio-  Liber  Judith.  Uber  Uealor.  Liber  llt« 
•habeorum. 

Volumine  quinlo.  Novum  Testamentum,  id  est  Matheus,  Mar- 
chus,  Lucas,  Johannes,  Actus  aposlolorum,  epiäloie  cauonice, 
epistole  i'auli ,  apocalipsis  Johannis. 
^        Hystoria  secunda,  totidem  voluminibus  et  eodem  ordine  e^t 
disposita,  excepto  quod  psallünuui  Jerunimi  deuät. 

Uisloria  parva,  iota  simul  uno  volumine. 

Volumine  uno,  lectiones  de  donitlcia  dlebw  per  toinm  anauak 

VoiuBiiQe  allere,  lecUonea  de  featis  aanotorum  per  totam 
asnnm. 

Volumina  uno,  kalendare  totivs  aiDi  et  regula  saocti  Beiiediott. 

Duobus  voluminibus,  duo  antiphonaria  integraper  tolum  annuin. 

Duobus  atiis  voluminibus,  duo  antiphonaria,  ab  adventu  Do- 
mini usque  ad  pascha.  Kern  aliis  dttobua  diio  afttipliooaria,  a 
pascha  usque  ad  adventum  Domini. 

Tribus  voluminibus,  tria  i^radulia  integra  per  totum  aiinum. 

Gradale  quartum,  duubus  volumaiibus ,  quoruai  unum  tih  ad- 
veotu  usque  ad  Pascha,  alterum  a  Pascha  usque  ad  advi-nlum. 

Volumine  uno,  colleclaoeum  integrum  per  lotum  annum. 

X  et  IX  psalteria. 


1)  Ces  trols  demiera  paragraphea  soat  d'nae  dcrHiie  plus  ine  et 

plus  receiitc. 

2)  A  y.win  de  „Uiblioiheca  magna*'»  le  resle  du  mauusait  estduoe 

caUuiu  uu  |icu  plus  recenle. 


Digitize<l  by  Google 


101 


De  libris  glosalis :  Exodus;  Ysaias;  Jezechiel  ;  Jeremias  ;  Da- 
niel; Libri  Salomunis;  Uber  Reguin  primus;  Matheus  et  apoca- 
lipsis;  XII  Prophele;  Malheus  et  Johannes;  Lucas;  PsaUeriumi 
Genesis;  ^(UJne^i;  Exodus;  Jub,  l'apias  in  11  voluuuuibus. 


Kleiner  UaadsohriAeiikatalog  der  Abtei  von  Cuissy  «lü 

dem  XIL  Jahrhundert') 

Libri  S.  Marie  Cuissiaci.  i        i    .  , 

Duo  Volumina  hisloriarum.  Tria  voIumina  omeliarum.  Duo 
volumiud  moralmm  (S.  Gregorii  in  Job.)  Breviarium.  Passionariuin. 
AugusUnuD  super:  JHseitDmnimu.  Aiii]»rosiiui  super:  BwH  imr 
Mciftelt.  AagwUnun  super:  Ad  Dominum  cum  trUuUtrw, 
AugosUDttm,  de  eoofessionibos.  Gregorios  seper  Jezecbielem. 
HabtnoD  soper  Exodom.  Actos  Apostoloram.  Librum  sancte 
Marie,  bidorum  de  summo  booo.  Librum  Jheso  Nave.  Orige- 
nem  super  Levitioom.  Missale  ttDam.   Graduaie  nnmiu 


Veberaleht  der  nenc^ten  Uteratar» 


DIDTSGHLiKD. 

Basse.  Hofgärtner  J.  F.  W.,  volUläodiges  Handbuch  der  Blumeogärtnerei. 
Mit  besond.  Rücksicht  auf  Zimmer-Blumenzucht  etc.  5.  Thl  A.  u. 
d.  T. :  Die  neuesten  Zierpflanzen,  welche  in  den  letzten  fünf  Jahren 

eingerührt  sind  u.  grösslentheits  schon  in  deutschen  Garten  cultivirt 
werden.  Nach  vieljähr,  eigeuer  Errahrg.  u.  nach  den  Anpben  der 
vorz&giichslea  Pllauzenzücbter  jetziger  Zeit  bearb.  gr.  8.  Hannover. 

2^Tblr.  (cpll.  13Thlr.) 

Gaastatt'S,  C. ,  ?:ppcielle  P;ithoI(>i;ie  u.  Therapie  vom  klinischen  Stand- 

{»unkte  aus  beaib.  Suppleinenl-Hd.  zur  1.  u.  2.  Aufl.  \m\  Privatdoc. 
)r.  £.  U.  Henoch.   4.   [SchUiÄS-jirg.  Lex.-8.  Erlangen,  n.  22  Ngr. 

(cpll.  n.  24  Thlr.  4  Ngr.) 
Darnbarg,  Privatdoc.  Dr.  Heinr. ,  die  Compensation  nach  römischen 
Hechte  m.  Hucksicht  auf  die  neueren  (jeselzgebungen  dar^iesteUl. 
2.  Abth.  [Die  Gestaltg.  d.  Dogmas  u  das  prakt.  Recht  enthaltend.] 
pr.  8.  Heidelberg.  n.  I  Thlr.  14  Ngr.  (cpit.  n.  3  Thlr.) 

Iwald,  Hcinr. .  die  dichter  d.  alten  bundes  erklärt.   3>Tbl. :  Das  buch 
Ijob  übers,  u.  erkürt  2.  Aull.  gr.  b.  Güttiogeo.         a.  1^  Thlr. 


1)  Aas  «iner  patristiselieii  Handscbrift  der  Sladtblblfothet  za  Laoo, 

welche  ihre  Mainiscrlptenschätze  Tast  sämmtlich  aus  walnend  der  fran- 
zösischen Hevülulion  aufgehobenen  klöstern  (Vauclair,  Cuissy,  .*^;liflt-^  in- 
ceut,  baint-Jean,  Foi|;n)  u.  s.  w.)  erhielt.  Der  Katalog  ist  niituelheilt 
ia  dem:  Catalogue  general  des  aiaaascrtls  des  Bibüolb^ques  pabUqoes 
des  ddparteoeots,  Paris  1849.  Toa^  I,  S.  98. 
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Mtfntt,  Dr.  Carl,  Jabrt0-B#riclit»  d.  ntlorwisseiuKAafUicliea  Vwbm 

V.  Elberfeld  u.  Hannen,  vorgetragen  bei  den  Stiflungs-Feslcn  d. 
Vereins.  2.  Ha.  gr.  a  Elberfeld  1853.   n.  %  Thlr.  n  IM  n.  lö  iNgr.) 

€erhardt,  Gh.,  Lehrbuch  der  orgaoischeo  Cbemie.  Deubche  üngioal- 
au.sg  ¥001  Verf.  besoitt  «nter  llilwirlig.  t.  Prof.  Dr.  JltaC  Wagner. 
U  Ud.  7.  Ug.  gr.  8.  Leipzig,     n.  24  Ngr.  (1.  Bd.  cplL  n.  4  f  hir.) 

Mgehaeh,  A.,  Grundiiss  der  systematischen  Bolaoik  f.  akademische  Vor- 
lesungen enlvvorfen.  gr.  8.  Göitingen.  n.  %  Thlr. 
finbe,  .V.  W.,  Charakterbilder  aus  der  üesdiickle  a.  Saee,  f.  ei  pro- 

Sadeut.  GeschichlMnlerrichl  gesaainell,  beark.  a.  grupiuri.  3  tbie. 
.  uüveränd.  Aufl.  gr.  b.  Leipzig.  3  TUr. 

fiiericke,  Prüf.  Dr.  Heior.  Ernst  Ferd.,  Handbuch  der  Kirchengeschichte. 
Mit  i>leler  Rucksicht  auch  auf  die  duguieugeschicMI  Bewegung.  B. 
weseutlich  verb.  u.  vielfacb  umgearb.  Aull.  3  Bde.  gr.  8.  Berlio. 

B.  4%  TUr. 

flMUü^  Dr.  Wflkt  die  Grundzilge  der  Landwirthsdian.  Nach  dem  Cuurs 
elementaire  d'agriculture  der  Prof.  Girardin  u.  Du  Bieuil  selbstän- 
dig bearb.  Mit  1500  in  den  Te\t  eiogedr.  Holzschn.  Ii — lö. 
od.  2.  Bd.  5—8.  Lfg.  (SchJess.)  gr.  8.  Braoosckweig.  4  n.  %  Thlr. 

Holbiaii  T.  Fallersleben.  (Aug.  Heior.,)  Gescbidile  d.  deuiscbeD  Kir* 

chenlicdes  bis  auf  Lntoers Zeil.  2.  Ausg.,  Term.  u  erweitert.  2  Abth. 

gr.  H.  Hannover.  1*/^  Thlr.  (ri»!!.  2\  Thlr.) 

lorae  Belgicae.  studio  atque  opera  Hoffmann  Falieislebensis.  Pars  IX. 

et  X.  gr.  a  HannoTerae.  ■.  2  Tbir. 

lerttii  Flacd,  Q. ,  opera  omnia.   Recognovit  et  commentariis  in  ise« 

scbolanin  iastraxii  Dr.  GuiL  DUtenhtrger.  EdiUo  III.  gr.8  Bonnae. 

1%  Thlr. 

Katzfey,  Geisll.  R.  Gymn.-Dir.  Jak.,  Geschichte  der  Stadt  Münstereifel 
u.  der  nachbarlichen  Ortschaften.  1.  ThI.  Mit  e.  (lilh.)  Abbildg.  d. 
timndplant  der  StiAskircbe  za  MAostereifel  (jto  gr.  Fol.)  gr.  8.  Köln. 

n.  I'A  Thlr. 

Kraue.  Privatdoc  Dr.  Job.  Heinr. ,  Angeiologie.  Die  Gefässe  der  alten 
ViHiier  fnebeaoedere  der  Griechen  a.  RAoMf  aas  den  ScbrifU  o.  BHd- 

merken  d.  Alterthums  in  philolog  ,  arciiäolo<!.  u  techa.  Beziehg. 
dargestellt  n.  durch  164  i^ig.  erlioiert.  MH  6  lith.  Tat.  (in  qu.  er.  4.) 
gr.  8   Halle.  2»^  Thlr. 

KÜtzing,  Prüf.  Dr.  Frdr.  Traug. ,  Tabulae  phycologicae  od.  Abbildungen 
der  Tange.  4.  Bd.  1—5.  Lfg.  (od.  31^35  Lfg.  d.  ganze«  Werkes.) 

er.  8.  Nordhan«;en.  k  n   1  Tlilr. ;  color.  k  u.  2  Thlr, 

Legting'S,  Ghold.  Eplir.,  «ammlliche  Schriften.  Hrsg.  \.  Kail  Lachmann. 
Aufs  ISeue  durchges.  u.  veroi.  von  Wendetin  v.  Mallzahn.  4  u.  5. 
Bd.  gr.  a  Leipzig.  k  n.  1  TMr.  6  Ngr. 

Uldes,  Prof.  Dr.  (V>iih.),  Handbuch  der  Chemie.  Zv  Erielchterung  v. 

Hepclilionen  bearb.  8.  Berlin.  n.  1^,  Thlr. 

Majer,  Dr  Geo.  Karl,  die  AecliUieU  d.  Evaogeliams  nach  Juliaunes. 
gr.  8.  ScbafThausen.  1  Thlr.  27  Ngr. 

■eldiager,  Helnr.,  die  deotseben  StfSoM  in  ihren  Veikebrs-  n.  Haodelf- 

Veibiltnissen  m.  statistischen  rebcrsicliten.  4.  Abth.:  Die  Weser, 
Ems,  Jalide  u.  Oder,  nebst  den  übri:.en  Hussen  der  deutschen  Ost- 
seeküste n.  e.  Ueberblick  der  deutschen  Rhederei.  8.  Leipzig. 

B.  1%  Thlr.  (cplL  n.  4%  Tbliv) 

■^■■lei,  Thdr.,  rSmlscba  Geschichte.  1.  Bd.:  Bis  zer  ScbUchi 

Pydna.  gr.  a  Leipzig.  1%  TWr. 

iMmaania.  Archiv  f.  die  Ornithologie,  vorzugsweise  Europas.  ^hzAW 
der  deutschen  Ornithologeo- Gesellschaft.  Urse.  v.  Ed.  Haidamus. 
Jahrg.  1854.  4  UfVe.  Lez.-a  Stuttgart  4  UO.  %  TbIr. 
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Otto ,  Mediz  -R.  Prof.  Dr.  Fr.  JqI.  ,  ansführliches  I.ehrbucli  der  Chemie. 
Mit  Kenutzg.  d.  allgem.  Theiles  v,  Ür.  Tkom.  Graham'.s  „Klemettls 
of  chemUtry".  3.  umgearb.  Au0.  Mit  in  den  Text  euigedr.  Hoizschn. 
2.  Bd.  2  Abtb.  7—9.  Lfg.  gr.  8.  Branoschweig.  *  Ug.  d.  %  Thlr. 

feter,  Onsist.-  u.  Schiilraih  Gymn.-Dir.  Dr.  Carl,  Geschichte  Roma. 
2.  Bd.  i>a<^  6  bis  10.  Buch,  v.  den  Graccheii  bis  zum  rnler<>Rri<;e 
der  Hepubhk  cullialtend.  gr.  8.  Halle.  Thlr.  (1.  2.:  5«4  Thir.) 

Eaete,  Hofrath  Dir.  Frof  Dr.  C.  G.  Thdr. ,  bildliche  Darslellung  der 
Krankheiten  d.  menschlichen  Auges.  1.  u.  2.  Lfg.  A.  o.  d.  T. :  Phy- 

sikaliS'he  l'nlcrsiK  hung  d.  Auges.  Mit  l  scliw.  u.  7  color.  Kpfrlaf. 
u  zahlreichen  in  d.  Text  gedr.  llolzj««-h.  er.  Fol.  Leipzig,  n.  12  Thir. 

Ichaaff,  Ludw.,  Eocyklopädie  der  klassischen  Allertbamskuode,  e.  Lehr* 
buch  r.  die  obereo  Klaasen  gelehrfer  Schuleo.  5.  umgearb.  Ausg. 
2.  Till.  1.  Ablh  A.  n.  d.  T.:  llamlbuLh  der  griechischen  .\iiliquiläten 
V.  K.  F.  //  Schwalbe.  1  Lfg  jir  M.  Magdeburg.  1  Thlr.  (1  -  II,  1. ;  2»iThlr.) 

Bchöller,  Dr.  Thdr.,  embryoloijische  Geologie  od.  vergleichende  Enl- 
wickelungsgeschichtü  der  Erdkugel-  L  Lfg.,  die  Kinleitg.  u.  die  2 
erslan  Kapilel  enthaltend.  Mit  5  OiUu  u.  zom  Theil  color.)  Taf. 
Abbildgn.  gr.  4.  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

tohncke,  l'rof.  Dr.  L.  A,  analytische  Vorlesunpcn.  2.  Bd.:  Analytische 
Mechanik.  2.  .\bth  A.  u.  d.  T.:  Analytische  Theorie  der  Dynamik 
nach  den  Vorlesungen  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Sohncke  bearb.  v.  Lehr. 
Hern.  Sekwan.  Mit  2  (Htli.)  Figureniat  gr.  H.  Halle,  n.  1  Thlr. 

(I-Il,  2.:  n.  4Thlr.) 

Tschodi,  Frdr.  v. ,  da«;  Thicrleben  der  Alpcnwcit.  Naluransichlen  u. 
Thierzeichaungeo  aus  dem  schweizer.  Gebirge.  6.  Lfg.  er.  8. 
Leipziff.  ih)  B.  ^Thlr. 

Tgrhandlttigen  des  zoologisch  -  botasf sehen  Vereins  in  Wien.  2.  Bd. 
iahr  lb&2.  Mit  5  Ctttb.)  Taf.  (wotob  1  color.)  gr.  8.  Wien  m:i 

n.  2  ThU. 


I  II  e  L  i  ff  D. 


AtkiAlOB  (G.)  —  The  Shipping  Laws  of  the  British  Empire;  con.(;isting 
of  Park  on  Marioe  Insurance  and  Abbott  on  Shippius.  Fldited  bv 
George  Alkinson,  Serfeanl-at-Law.  8vo.  pp.  317,  doth.     lOi.  6d. 

IW«  (F.)  —  Comparaiive  Graaiaiar,  Sanscrit,  Ce.  By  Eastwick.  New 

edition  ,  3  vo!?.  8vn.  67s. 

Bnckingbam.  (J  S  )  -  The  (Coming  Kra  of  Practical  Reforai.  By  James 
Si\k  liucklugham.   4  parls  in  1  vul.  bvo.  cloth.  10s.  6d. 

De  Bargli,  (W.)  —  The  Early  Prophecies  of  a  Redeemer,  from  Ihe  First 
Promise  to  the  Prophecy  of  Moses,  considered  in  S'ix  Discourses, 
prerirhed  before  the  Univcrsily  of  Dublin,  at  Ihe  Dnnnellan  Lectnre, 
\Hji.    By  William  De  Burgh ,  B.D.  bvo.  (Dublin)  pp.  17C,  cl.  5s. 

OemosUieAes :  the  Phihppicand  Olynihiae  üralions  ofDeinostbeoes,  with 
Notes  fron  Stocke-Ködiger ,  :!;auppe,  Itc.  2  vols.  12dio.  (Dublin), 
doth.  6a. 

Eneydopsdia  Britanniea.  Vol.  5,  4to.  (Edinb.)  cloth.  24s. 

dUlespie  (W.)  —  Chifia  and  Chinc<:e  Mi<:<;ions;  with  Hislory  of  the  Be- 

volulion.    By  \V  lu  Gillespie.  l^mo,  clolh.  5s. 

fioaie  (P.  H.)  —  The  Aquarium:  an  Unveiltng  of  the  Wenders  of  the 
Deep  See.  By  Philip  H.  Gosse.  Poet  bvo.  with  eoloared  plates  and 
weod  eogravioga,  cloth.  17a. 
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firesweil  (E.)  —  Origines  Kalcndaria- ItalicT:  Tablcs  of  Ihe  Roman  (  lia- 
raoter.   By  Kdward  Greswell,  B  D.  4  vols.  doth.  i  l.  2s. 

firilßUi  \}.  W.)  and  Henfrej  (A.)  —  Micrograpbic  Dicüooary.  Part  1, 
8yo.  21.  6d. 

lailitt  (W.)  and  Roche  (H.  P.)  —  A  Manual  orMarUime  Warfare :  em- 

büdying  the  Decisions  of  Lord  Stowcll  aiid  olhcr  Knylish  Judues, 
and  of  the  American  Courts,  and  Ibe  Opiuions  of  the  most  eminent 
JurtsU.  12010.  pp.  457,  cloih.  10s.  6d. 

laztllilMt  (Baroo  ton).  —  Transcaiieasia :  Sketches  of  the  Natioit 

and  Marcs  I  elween  the  RIa(K  Scn  nnd  ihe  Caspian.  By  Baron  von 
Haxthausen,   bvo.  wilh  illustraiions  by  Gracli ,  pp.  430,  c!  Ibs. 

lewman  (E  )  —  Historv  of  British  Ferus.  By  Edward  Newnian.  3d 
edition,  8vo.  pp.  340 ,  do<h.  18.s. ;  large  paper,  36s. 

fhttllpt  (J.  A.)  —  A  Manual  of  Metallur^y ;  or  a  Practical  Treatise  oa 

the  Chemistry  of  the  Metal?  By  John  Arthur  Phillips.  Illu.strated 
by  numerous  engravings.  2d  editjon,  posl  bvo.  pp.  619,  clolh.   12s.  6d. 

Badcliffe  (C.  B.)  —  Kpilepsy,  aiid  other  Allcclions  of  Ihe  Nervous  Sy- 
stem which  are  uiarked  by  Treuiur.  Convulsion,  or  Spasm;  Iheir 
Patboloey  and  TrealmeDl.  Charles  Bland  Radctiffe.  II.D.  8ro. 
pp.  145^  d.  5s. 

lennie  (J.)  —  Theory  and  Construclion  of  Harbours  and  Docks,  Supp- 
U  nient  lo.  Folio,  pp.  324,  t  4. ;  complete,  half-bound  niorocco,  ^  l8. 

Riddle  (J.  E.)  —  History  ol  the  Papacy  from  the  Earliest  Period  to  the 
Relormaliott.  By  the  BeT.  J.  K.  Biddle.  3  ?ols.  8fo.  dolb.  24s. 

Iflier  (E.  G.)  —  Travels  in  Central  America,  particiilarlT  in  Nicaragia; 

with  a  Description  of  its  Aboriginal  Monuments,  Sccnery,  and  People; 
their  Languages,  Institutions,  Religion^  &c.,  illuslratcd  by  numerous 
maps  düd  coloured  illustraiions.  By  E.  ü.  Squier.  2  voU.  6vo.  pp. 
876,  cloth.  12i. 
StlloklAMi  (Mljer).  —  Twenty-seyen  Years  in  Canada  West;  or,  the 
Experience  of  an  Early  Settier.  By  Major  Sirickland.  fidiied  hf 
Acnes  Strickland.   Post  Bvo.  pp.  350,  cloth.  10s  6d. 

TbisUe  (thej  and  the  Ced&r  of  Leb&aOB.  By  Habeeb  Risk  Allah  Etlendi. 
2d  edit.  post  Bvo.  pp.  412,  doth.  7s.  6d. 

Wtddl]igton(G.)  —  The  CoaditiODS  and  Prospecis  of  the  Greek  or  Orlco-* 

tal  Cliiinh:  wilh  some  Letlers  v^ritten  from  the  Convenl  of  the  Pro- 
phades.  By  George  Waddiogtoo,  D.D.  Mevr  edit.  fcp.  8vo.  pu.  III, 
d.  3<i.  tid. 

Valshe  (W.  H.)  —  APradical  Treatise  on  Diseases  of  Ihe  Lungs,  Ileart, 
ftc.  By  W.  H.  Walshe.  2d  edilion,  post  bvo.  pp.  830,doüi.  12s.6d. 

West  (N.)  —  A  Complete  Analysis  of  the  Holy  Rilile ;  containing  the 
nhole  of  the  Old  and  New  Testaments  collecied  and  airaoged:  also 
Table  of  Contents.   Imperial  bvo.  pp.  9üO,  clolh.  30s. 

Wlght  (R.)  —  Icones  PlaoUrum  Indis  Orientalis.  Vol.  6,  Madras  4to. 

je  2.  10S.i  e  TOlS.  ;C21. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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1854 


BlkUtihekordflBngem  etc.,  neoeste  tu  -  lud  MiliuuUMlie  Lttttritir> 

inzeigen  etc. 


I«r  Iwergaog  aller  im  waMAniw  BibliofrapkiMi  Tcntlctaalea  WUkn 
MifMte  Ick  Midi  Mter  ZwitlMniRf  UkmMw  md  bililg»l«r  Sedtoawif ;  4mm, 
welche  «ich  diTMl  alt  reip.  BcfMDiig«»  brnkr«!  alcliwt  kk  dl«  giMn  Ttr- 


GeschäftsordQUüg  für  die  Hambnrger  Stadtbibliothek. 

BeUebt  in  Jdhro  1853. 
I  1. 


Die  VerwaUong  der  Sladtbibliolhck  hat  für  die  Erhaltang  ond 
Vervollständigung  derselben  innerhalb  der  ihr  (Revidirle  Gesetze 
§.  16.  und  17.)  bestimmten  Grenzen  und  nach  Maassgabe  ihrer 
Mittel ,  so  wie  für  Begründung  und  Erhaltung  der  Ordnung  za 
sorgen,  um  so  weit  die  Sicherheit  des  öffentlichen  Kigenthums  es 
gesUUet,  die  Benalznng  zu  befördern  und  zu  erleichtern. 


Die  Vervollständigung  der  Bibliothek  geschieht  durch  Ankauf, 
TfHMh  und  Eingang  von  Geschenken. 


Der  Ankauf  geschieht  entweder  auf  dem  Wege  des  Baoli* 
handels  oder  auf  Auctionen  oder  unter  der  Hand. 

Geht  eine  Rechnung  ein,  so  hat  der  Bibliothekar  sie  durch- 
zusehen; nachdem  er  sie  richtig  befunden  hat  oder  berichtigen 
lassen,  bescheinigt  er  unter  derselben  die  Richtigkeit,  trägt  die 
Summe  in  die  Uebersicht  der  zur  Zahlung  angewiesenen  Rech- 
■«ogen  (§  18,  II.  b.)  ein,  in  der  Folge  wie  sie  eiDgehee,  Yersiebl 
sie  mit  der  Nanmiery  iiiler  der  sie  ?eneiolnel»  liflsl  eie  in  du 

XT.  Jahrgang. 


V.  O.  Wß^etgei  in  lielpsli^« 


Ziel 


i  2. 


§  3. 
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Copiebuch  der  Rechnungen  eintragen  (§  18,  Ii.  c.)  und  übersen- 
det dieselbe,  nachdem  sie  mit  der  Pagina  dieses  Boches,  auf  der 
•ie  eingetragen  ist^  beieiehnet  worden»  den  Herr^  Protoeeholar- 
ohen  inr  Anstahlnng. 

Kleine  Aasgaben  fttr  Porto,  Reinmachen,  Schriften,  die  ev 
gelegentlich  anter  der  Hand  kuuft,  und  anderes  dergleichen  schiesst 
der  Bibliothekar  vor,  führt  Rechnung  darüber  und  übergiebt  die- 
selbe spätestens  am  Ende  Jedes  Jahres  dem  Herrn  ProtoschoiirU 
cliea  zur  Auszahlung. 

%  4. 

Bis  ein  Bach,  wenn  es  auf  dem  Wege  des  Buchandels  er- 
worben ist,  an  seinen  Platz  gestellt  werden  kann,  ist,  wenn  es 
M«  erworbira  wird,  folgendes  rerzunelinieB : 

1)  Durchsicht  der  von  den  verschiedenen  Buchhändlern  zur 
Ansiclit  und  Aaswaht  zugesandten  Btteher. 

2)  Dellnitire  Answahl. 

9)  Notirang  der  gewtUilten  BOcher  in  den  Contrabflelieni  der 
Bnohhänidler  und  Eintragung  derselben  in  die  Controlbliclier 
der  Stadtbibliotbek  nnd  in  deren  alpliabetisches  Register. 

(S  18,  II.  f.) 

4)  Einlra^^ung  in  die  systematische  Uebersicht  der  Erwerbon- 
gen  (§  18,  II.  a.)  und  Namerirung  innerhalb  der  Haupt- 
fächer; die  gegebene  Nummer  geht  auch  in  die  Bücher  fär 
die  Buchbinder  so  wie  in  die  Real-Kalaioge  Uber. 

5)  Stempelung.   (S  10.) 

6)  Doppelte  Veneiohnnng  der  snm  Bnohbinder  in  sendenden 
Bücher  mit  BesUmmnng  des  Binbaades.  ($  18,  II.  k.) 

7)  Bmpfang  nnd  Berlsion  der  Tcm  Buchbinder  nrückgdlefer» 

ten  Bücher. 
8^  Vertheilung  derselben  in  die  Hauptfächer. 
9)  Eintragung  in  den  Real-Katalog.  ($  11  und  12.) 

10)  Einfügung  der  Signaturen.  (§  12.) 

11)  Eintragung  in  den  iNoflunaUKatalog.  (§11  und  13.) 

12)  Wegsetzen. 

Beim  Ankaif  in  Avctiom  staUen  sich  die  tochllle  Hilgen- 
dar  Maassen: 

1)  Dnrcbsicbt  der  AncUons-Kataloge. 

2)  Bestimmung  anf  welche  Bücher  nnd  ein  wie  hoher  Anftnif 
gegeben  werden  soll.  • 

3)  AnsTührung  der  Commissionsaufgabe  und  Eintragung  deiid» 
bea  in  das  dun  bestimmte  Buch«  (I      IL  gj 

Dai«  hommen: 

a)  Kmpfang  nnd  Bevisiol  der  mtaadcMi  BMer; 

b)  Notlrang  der  Preise  Im  Aictionsbvch; 
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dann  Hllll  6  und  7  (§  4)  meistens  weg,  da  die  meisten  Auclioii- 
bächer  gebunden  sind«  und  4,  d  wie  8-->i2  sind  wie  vorher. 

§  6. 

Beim  ABkaar  unter  der  Hand  fallen  1—8  ($  4)  weg,  sonst 
stelloo  Bloh  die  GeschäAe  vie  bei  Anotienen. 

«  7. 

Der  Tausch  geschieht  theils  nach  getrolTener  Uebereinkund 
mit  auswärtigen  Akademien,  Universitäten  und  Schulen ,  ohne  den 
Werth  der  ausgetauschten  Sohriften  genauer  abzuwägen,  oder  mit 
BibliolhelLen  und  Einzelnen  nach  Abschätzung  des  Werthes,  der 
entweder  nach  bestimmten  Grundsätzen  im  Verhältniss  zum  Laden- 
preis oder  den  Preisansatz  beitannter  antiquarischer  Kataloge  oder 
für  die  einzelnen  Fälle  verabredet  wird  An  die  Stelle  von  1—3 
treten  hier  im  iweiten  Fall  die  Asswalil.  AbseUttinng  nnd  Ein- 
tragung in  das  Tanschbucb,  (§  18,  II.  i.)  im  ersten  nnr  die  Ein- 
tragnng.  Das  fibrige  bleibt  wie  4—12  I  4,  wenn  niclit  6  nnd  7 
w^fallen,  veil  die  Btteher  gebunden  sind. 

§  8. 

Die  Doubletten  sind  auf  dem  Boden  unter  dem  einrallcnden 
Licht  aufgestellt.  Die  neu  hinzukommenden  werden  nach  sorgfäl- 
tiger Vergleichung  von  einem  der  Mitarbeiter  verzeichnet.  Heber 
Verwendung  derselben  zum  Tausch  im  Einzelnen  bestimmt  der 
Bibliothekar.  Üe1)er  Verkauf  lui  grossen  hat  er  die  Genehmigung 
der  Depntatlon  einzuholen. 

S  9. 

Von  den  Geschenken  ist  ein  besondres  Verzeichniss  zu  halten, 
(i  18,  II.  h.)  in  welches  alle  Geschenke  einzeln  eingetragen  wer- 
den, wenn  sie  nicht  den  Umfang  haben,  dass  besondere  Kataloge 
angefertigt  werden  müssen.  Auch  ist  in  einem  zu  diesem  Zweck 
gedruckten  Formular  den  Gebern  der  Dank  abzustatten,  falls  das 
Geschenk  nicht  durch  den  Senat  oder  eine  andere  Behörde 
gekommen  ist,  welche  bereits  der  Pflicht  der  Danfcbarlelt  ge« 
uugi  hat. 

§  10. 

Sicherung  des  Eigenlhums  der  Bibüotkek» 

Jedes  Buch,  das  für  die  Bibliothek  erworben  und  zum  Auf- 
stellen in  derselben  bestimmt  ist,  muss  sofort  mit  dem  Stempel  der 
Stadtbibliethek  versehen  werden,  wie  im  Ü  4,  5  angedeutet  isU 

S  11. 

Ordnung. 

Es  sind  von  der  ganzen  Bibliothek  doppelte  Kataloge  zu  hal- 
ten, ein  systematischer  oder  Real-Katalog  nach  dem  in  den  „An- 
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sichten  und  Baurissen  der  Gebäude  für  Hamburgs  BilduncsanslaU 
teo,  Hamb.  1840,  4^"  abgednickteo  Plan,  und  ein  alphabtd^cber 
oder  Nominal-Katalog. 

«  13. 

Vor  dem  Eintragen  in  den  Real -Katalog  ist  in  Jedes  Bach 
nine  gedruokte  SIgnalnr  des  Fachs»  in  welches  es  gehen,  einin- 
kleben  nnd  nach  dem  Kintragen  derselben  Band  nnd  Seile  des 
Katalogs  zn  yerseichnen.  (Vergl.  f  4,  9  und  10.) 

I  13. 

Beim  Eintragen  in  den  Nominal-Katalog  Isl  am  Rande  Band 
und  Seile  des  Keal- Katalogs,  wo  es  eingetragen»  sa  bemerken. 
(Vergl.  I  4,  11.) 

«  14. 

Beim  Eintragen  in  den  Real-Katalog  ist  auf  der  letzten  be- 
druckten  Seile  ein  r,  beim  Eintragen  in  den  Nominal-Katalog  ein 
Ii  zu  verzeichnen.  . 

f  1& 

Im  Allgemeinen  sind  die  Beslimmungeo  über  die  Benutzung 
dar  SinilbibllotiwiL  in  dem  RegleaMnl  Tom  inhre  1844  gegeben. 

(SchUss  folgt) 


IJeberaicikl  der  neoMfen  liitenaiir» 


DIUTSCHLAAID. 

ihkandltngan  der  naturforschenden  GesellschaA  zn  Halle.  Origioalauf» 

Sätze  aus  dem  Gebiete  der  pesammten  Naturwissenschaften,  verf.  v. 
Miltfliedern  u.  vorgetragen  in  den  Siizungco  der  Gesellscban.  Hrsg. 
T.  fbreii  Vorsunde.  2.  Bd.  [Jahrg.  Ih54.]  4  Ouuitaie.  gr.  4.  Halte. 

.  B.  6  Thtr. 

Angelln,  N.  P.,  Palaeontologia  scandinavica.   Pars  I.:  Cnistacea  forma- 
tionis  transitioois.  l*asc  II.  gr.  4.  Lundae.  n.  10  Thlr. 

(I,  1.  2.:  n.  16  Thlr.) 

iyell,  B.  G ,  die  Theorie  der  fadnotion.  Mit  2  Fig.  n.  l  Zahlentaf.  (in 
qu.  gr.  Fol.)  gr.  8.  Leipiig.  a  1^  TUr. 


1)  In  den  Nominal- Kala loff  muss  jedes  hinzukommende  Buch  einge- 
tragen werden,  in  den  ReiU Katalog  nur  so  weit  derselbe  emenert  ist. 
Die  Beendigung  des  neuen  Katalogs,  so  wie  dr^^^-cn  VorgleidlBDg  mit  dsai 
Nominal-Katalog,  ist  so  rasch  als  mdgUch  zu  fördern. 
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Besser,  Leop.,  der  Mensch  u.  sein  Leben,  od.  was  üb.  die  Gesundheit 
aller  irdischen  Dinge  entscheidet.  Mit  e.  \'orwort  v.  Prof.  Dr.  M.  J, 
Sehleiden,  gr.  8.  Leipzig.  2  Thlr. 

Btdel,  Ilorralh  M.  J.  ¥.  K.,  unwiderlegliche  Beweise  dass  die  Lehre  der 
neueren  Physiker  vom  Drucke  der  Flüssigkeiten  auf  e.  Wahne  be- 
ruhe, L  welciien  nur  der  Schein  sprii  hl.  B-  Warschau.     n.  %  Thlr. 

Blller,  Geo.,  Codei  Viigiliaou  qmi  noper  ei  bibttotheea  Abbttie  Malt. 
Lud.  Canonici  Bodlelaeae  tccessit  eum  Wagserl  leita  eollaius.  gr.  8. 
Uxoniae.  n.  %  Thlr. 

Csill&gh^  Carl,  Aesthetik  der  Tonkunst  in  Verbindung  m.  e.  ausfuhrl. 
GramnaHk  n.  Poetik,  der  Muslkspracfce  aus  kosm.,  akust,  reroer  aes 
empirisch  -  psycholdg.  Grundsälzen  entwickelt  u.  in  logischer  Ord- 
nuag  zttsamiDeage&tellt.  {in  4  Thla.j   1.  Tbl.   gr.  6.  Pressburg. 

^  n.  1%  Thlr. 

Nfterdieek.  Pastor  Dr.  Frdr,  die  drei  juhanneischea  Briefe.  Mit  e. 
vollständ.  theolog.  Coiumentare.  2.  Ud.  1.  Lrg.,  den  CoBoientar  zu 
1  Job.  Ii,  29~Y,  5  enthaltend,  gr.  b.  Gdttingen.  1%  Thlr. 

(L  ir,  1.:  Thlr.) 

BMbbon,  Albert,  die  Wandmalerei  in  e.  neuen  Technik  errunden  u.  be- 
scbrieben.  [Abdr.  au  dem  Dealscben  Kunstblait  1863.]  gr.  8.  Leip- 
zig, n.  16  Ngr. 

Uster ,  Dr.  Job.  Cbm. ,  die  Kabel  Amor  a.  P^ehe  nach  Apulejus 
lateinisch  o.  deutsch  metrisch  bearb.  Mit  Urtext  n.  Anhangen  solfia 
7  Holzschn.  nach  Antiken,  Raphael,  Thorwaldseo  n.  e*Ürig.-Conipo- 
sition  V.  G.  K.  £lster.  gr  8.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

■■Mat,  Bemh.,  u.  H.  Tflolll,  Zur  raoaa  der  Nieder-Elbe,  VenEeieb- 
niss  der  bisher  am  Hamburg  gerundenen  Ksrer.  Mit  Angabe  der 
Knndorte  u.  sonstigen  Bemerkungen,  gr.  b.  Hamburg.       n.  12  Ngr. 

Erxlebea,  Prof.  Dr.  Albr.,  Lehrbuch  d.  römischen  Rechts.  1.  Bd.  A.  o. 
d.  T.:  EiDleitttog  In  das  r^mlsebe  PriTalrecbt.  gr.  8.  GffttlogeiL 

n.  2^/2  Thlr, 

IliCber,  Lehr.  Dr.  Ph.,  Lehrbuch  der  alsebraischen  Geometrie,  ebenen 
u.  sphärischen  Trigonometrie  nebst  Polygouomelrie.  gr.Ö.  Darmstadt. 

n.  %  Thlr. 

Ifrster,  (Pror.  Dr.)  Krnst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Ma- 
lerei V.  Einföhnin;:  ri.  C.hri'Jfenthums  bis  au^  die  neueste  Zeit.  8—12. 
ISg.  Imp.-4.  Leipzig,    ä  u.     Ihtr. ,  TrachUu-sg.  ni  hol.  ä  u.  1  Thlr. 

fien^MUMI,  Prot.  Dr.  E.  v.,  Anleitung  zur  qualitativen  u.  auantlta- 
tiven  zoochemischen  Analyse  cnth.  die  Lehre  v.  den  Eigenschalten  u. 
der  Ermiiteig.  der  im  Thierreiche  vorkommenden  ehem.  Verbindg.  u. 
ihrer  wichtigeren  Zerselzungsproducte,  sowie  systeiiiat.  Verfahren  zur 
ehem.  UDlersoehg  thier.  lintersiichungsobjecte  f.  Pbyslologeo,  Aerzte, 
Pharmaceuten  u.  Chemiker  bearb.  2.  vollständig  umgearo.  u.  viel- 
fach verm.  Aufl.  Mit  3^  in  den  Text  eingedr.  Holzscbn.  gr.8.  Mürn» 
berg.  2  Tblr. 

lartiag  s,  Prof.  P.,  Skizzen  aus  der  Natur.  Aus  d.  Holland.  Qbers.  v. 
J.  E.  A.  Martin.  Mit  e.  Vorworte  v.  Prof.  Dr.  M.  J.  Schleiden.  Nebst 
18  (eingedr.)  Holzschn.  u.  1  lith.  Taf.  gr.  8.  Leipzig.         %  Tblr. 

Herricb-Scwrer,  Dr.  G.  A.  W.,  systematische  Bearbeitneg  der  Schmel- 
teriinge  t.  Eiropa  als  Text,  Revision  u.  Supplement  zu  J.  Hübner*s 
Saäuuiiac  eorop.  Scbmeilerliiige.    64.  Hfl.   gr.  4.  Kegensburg. 

baar  n.n.  3  Thlr.  ^\  Ngr. 

Heissl,  Gymn -Obertebr.  Dr.  Jak.,  die  Experlnenlal-Physik ,  metbodlscb 
dargestellt.  3.  Kursus:  Von  den  physischen  Kräften.  2.  verb.  Aufl. 
Mit  7  Kpfrtaf.  (in  qu.  Kol  ).  2  mathemat.  Anhängen  u.  e.  Anh  enth. 
Ifaterialien  zur  Uebung  u.  VViederholunff.  gr.8.  Berlin,   n.  iVjIhlr. j 

der  Aebang  apart  n.  %  Tblr. 

lomer's  GesSnge  verdeutscht  v.  Johs.  MiMekwilt,  1.  TbL:  Die  llias.  2. 
Bd.:  13-24.  Gesang,  b.  Leipzig.  (A)  %  Tblr. 
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Kilian,  Geh.  Medic-K.  Prof.  Dr.  Herrn.  Frdr.,  Schilderungen  neuer  Be- 
ckenrorinen  u.  ihres  Verhaltens  im  Leben.  Der  Praus  ealoommeo. 
Mit  9  lith.  Tar.  (in  Tondr.)  gr.  4.  Mannheim,  n.  3%  Thlr. 

Klopf  4  Dr.  Ouo,  GescbidMe  OsUrieslaads  his  1570.   gr.  8.  Hannover. 

n.  2  Thlr. 

Ktlla.  Fror.  Dr.  Herrn.,  ausrührliches  Lehrbuch  der  organischen  Chemie. 
Mil  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  In  2  Hdn.  (od  ca.  16  Lfgn.) 
[A.  u.  d.  T. :  Graha  in- ü  tto  s  ausführliches  Lehrbuch  der  Che- 
mie.  3.  umgearb.  Aufl.  3.  u.  4.  Bd.]  L  u.  2.  Ug.  gr.  B.  Braunschweig. 

k  Ug.  D.  %  TMr. 

Ksrtfim,  Prof.  Dr.  Frdr ,  Geschichte  Griechenlands  v.  der  Urzeit  bis  zum 
üttiergang  d.  Aciiäiscbeo  Bundes.  Füaf  Bücher.  3  Bdo.  gr.  8.  Hei- 
delbera.  6%  Thlr. 

LtBont,  CoDserrator  Prof.  Dr.  J.,  magnetische  OrtsbeslirooiuDgeo  ausge- 
führt an  rerschiedenen  Puncten  des  Königr.  Bayern  u.  an  einigen 
auswärtigen  Statiooeo.  1-  ThI.  enih.  die  allgem.  Grundlagen  zur  Be- 
stiainig.  d.  Liofea  der  magnet.  Carven  in  Bayern.  Mit  18  Ulli'  Taf. 
gr.  8.  München.  n.n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Ledebur,  L.  Frhr.  r.,  AdeUleiieoa  der  Preossisdiea  Moearchle.  l.  Lfg. 
Lex. -8.  Berlin.  n.  ^  Thlr. 

Lkiaer ,  Frühpred.  Prof.  Dr.  W.  Bmao ,  Lebrbvcli  der  cbrisIlicheB  Kir- 
cbengeschichte  m.  besond.  Kerück<:icht.  der  dogniat.  Kntwicklnng. 
3.  Abili.  2.  Hälfte:  Geschichte  der  hirche  der  neuesien  Zeit.  Nebst 
alphabei.  Sach-  u.  Namenregister  ub.  das  ganze  Weik,  gr.  8b  Leip- 
zig, t  T0r.  27  Ngr.  (epIU  7  TMr.) 

Llrinser,  Gymn  -Prof,  Dr.Gust.,  botanisches  E.\cursi(i[i^huih  f,  die  denf<;cli- 
osterreu  h.  Kronlander  u.  das  aagrenz.  üebiei.  I^a^^h  der  analyt  Me- 
thode bearb.  b-  Wien.  n.  Vk  Thlr. 

Lstse,  Lahrbach  der  Hoaiikipathie.  (In  ca.  3  Hlia.)  1.  Hit  B.  Cüthea 
1B55.  n.  %  Thlr. 

Martinean,  Harrlet,  Geschichte  Kn;^l.u)(fs  während  d.  dreissigjähriiiea 
[■nedens  v.  Ibl6  bis  1846-  Aus  ü.  Lugl.  ubers.  v.  Carl  JuL  Ber- 
9ms.  4.  .  Bd.  (Schlosi.)  8.  Berlifl.  (*|     1  Thlr. 

■nsson.  Albert,  die  Gletscher  der  Jetztzeit.  Eine  Zu^ammenslellune  n. 

Prüfiini:  ihrer  Erscheinungen  u.  Gese'zc.  ur-  H.  Zniicli       n.  27  Ngr. 

9^Mj  Hr.  G  Grundzüge  der  Physik  als  (^nmpendiuin  zu  seinen  Vor- 
lesungen. 2.  Ablh.:  Besondere  Physik.  Mit  79  (eiuxedr.j  Holzschn. 
gr.  8.  Namberf .  f  Thlr.  18  Ngr.  (epil.  2  TMr.  18  Ufr.) 

fMsaniae  descriptio  Graeciae.  Recognovit  Joan.  Henr.  Ckm.  Schvhart 
Vol.  IL  8.  Lipsiae.  (k)  Vi  Thlr.;  Vellnpap.  (ä)  24  Ngr.) 

Perger.  A.  R.  v.,  der  Dom  za  Sanci  Stephan  ia  Wien;  beschrieben.  Mit 
llluslr.  gr.  4.  Triest.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Plltarchi  vilae  pardiielae.  Kecognovit  Car,  Sintenis.  VoL  V.  8.  Lip- 
siae. 12  Ngr.  (cplt  3  Thlr.  9  Ngr.) 

iMMei ,  Karl  v.,  Geschichte  der  Pädagogik  vom  Wiederaufblühen  klas- 
sischer Studien  bi«;  auf  unsere  Zeit.  4.  ThI.  A.  u.  d.  T.:  Die  deut- 
schen Universitäten,  gr.  8.  Stuttgart.       2%  Thlr.  (cplt.  10%  Thlr.) 

Reden,  Frhr.  Dr.  Frdr.  .Wilh.  v..  Deutschland  u.  das  übrige  Europa. 
Handbuch  der  Bodens-,  BeTOliemngs-,  Erwerbs-  n.  Teilehrs-Sta* 

tislik;  d.  Staatshaushalts  u.  der  Slreilraacht.  In  vercleichrnder  Dar- 
sicllung.  (In  2  Abtbign.)  1.  Abth.  Lex. -8.  Wiesbaden,  n. 2  1  hlr.  12  .\gr. 

Regel,  Obergärtner  Doz.  E.,  die  Schmarotzergewächse  u.  die  in.  densel- 
ben in  verbindg.  stehenden  Pflanzen- Krankheiten.  Eine  Schilderg. 
der  Vegetationsverhiltnisse  der  Eniphylen  u.  Parasilen  nebst  Aalettf. 
zur  Kultur  der  tropischen  Orrliideen,  Aroideen,  Bromeliaceen  u. 
Ferren  0.  Schilderg.  der  Rraokbett  d.  Weines  u.  der  Raitofleln  gr.  8. 
Zürich.  n.  16  Ngr. 
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Aeass,  Ür.  Gust.,  Kvctna  slovenska  cili  opis  viech  jevnosnubnych  im 
slovensku  divorostautich  a  ronohych  zanradnich  zro^tlin  uoiile  sau- 
s(avy  De  Candolle-ovy.  S  pfipojenym  zrosiUnäfshfBi  nizvoslovin, 
slovnikeni  a  nävodem  k  unitbe  zrostlin  podle  sanstavy  Linne-ovy 
vypracoval  a  vydal.  gr.  8.  üUviiici  n.  2%  ThIr. 

Ritter,  Domdechaiit  Fror.  Dr.  Jos.  Ign.,  HtMlbach  der  Kirchengeschichte. 
2  Bde.  5.  Yerb.  u  verm.  Aufl.  gr.  6.  Bowi.  n.  3%  ThIr. 

Bttsmässler,  E.  A,  Heise- Erinnenincen  aas  Spanien.  2  Bde.  Mit  (2) 
lUb.,  nach  der  Natur  v.  E.  Wodick  aurgenomaieoen  LandschäUen  in 
Tondr.»  u.  (eingedr.)  Abbildgo.  in  HolztcliD.  8.  Leipzig,   n.  2}.  ThIr. 

Sohenr.  Dr.  Jobs.,  Geschichte  der  eng).  Literatur,  gr.8.  Leipzig,  n.  l^Thlr. 

ttlimid)  Gustos  Ant.,  Christoph  Willibald  Hilter  v.  Gluck.  Deesen  Leben 
u.  lonküDsUeriscbes  Wirkeo.  Eio  biographiKb-&sthet.  Versuch  ii.  e. 
Beilrag  xur  Gescbfdite  der  dramtt  Mnsik  in  der  2.  Hüfte  des  i7. 
Jahrhunderts,  gr.  8.  Leipzig.  3  Tbir.  18  Ngr. 

Seifert,  Dr.  Kud.,  über  Tuberkulose  def  Langen  ntch  den  neaeren  ^tand> 
punkte  der  Medicio  gr.  Ö.  Wien.  n.  16  Mgr. 

tiebeld,  Mofliratk  Piof.  Dr.  Ed.  Cisp.  Jnc  t.,  Lehrboeh  der  Geburtshüire. 
Zum  GebriQCbe  bei  academ.  Vorlesungen  u.  zu  eigenem  Studium. 
2.  verm.  «•  verb.  Aufl.  Mit  108  in  den  Text  eiuiredr.  Holzsrhn. 
grösstenlheils  nach  Originaizeichngo.  Lex.-8.  Braunschweig.  a.2i^Thlr. 

ttrimpeU,  Prof.  Lndw ,  die  Geiebiclite  der  grfeebiscben  Pblloeophie  zur 
Übersicht;  Repetition  u.  Orientirung  bei  eigenen  Studien  entworren. 

1.  Abih.  A.  u.  d.  T.  .  Die  Goscbicbte  der  Uieoieiiscben  Philosophie 
der  Griechen,  gr.  8.  Uipzig.  n.  2  thIr. 

Ikaalow,  ProL  Dr.  Gusl,  Kegel  s  Ansichten  nb.  Erziehung  u.  Unterricht.  . 
In  3  Tbin.  Als  Fermente  L  wissenschtfIL  Pädagogik,  sowie  Eor  Be- 
lehrg.  u.  Anregung  f.  gebildete  Ellern  u.  Lehrer  aller  .\rt.    2  ThI. : 
Zur  üescbicbte  der  Erziehoog.  1.  Abib.  gr.  b  Ku  l.  n.  i  Thir.  i8iN\'r. 

(L  II,  1.:  n.  2  ThIr.  12  .Ngr.) 

Unger.  Cand.  Joa.  Jac,  Poemala  bebrtica  Um  dramttica  quam  lyrica  el 
didtcllcn.  br.  8.  Frtneoforfl  a.  M.  biir  n.  t  TMr. 

Tangerov,  Geh.  R.  Prof.  Dr.  Karl  Adph.  v. ,  Lehrbeck  der  Pandecten. 

2.  Bd.  6.  verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Marburg.  3  ThIr. 
fehse,  Dr.  Ed.,  Geschichte  der  deutschen  Htife  seit  der  nePonnatian  33. 

bd  [5.  Abtb.:  Sachsen,  ti.  ThI.]  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  iiofe  d. 
Havses  Sachsen.  6.  ThI.  a  Hamburg.  Snbscr.-Pr.  (4)  1^  TbIr. 
TeniCk,  erster,  einer  wissenschaftlichen  Begründung  sowohl  der  allge- 
meinen Kllmolngie  durch  die  Anthropologie  wie  auch  der  Staats-  u. 
Rechts-Philosuphie  durch  die  Ethnologie  od.  Nationalität  der  \  öiker. 
In  3  Thin.  2.  thL  A.  u.  d.  T. :  Ethnognosie  u.  Ethnologie  od.  Her- 
leitun^.  Glasfificallon  u.  Schilderung  der  Nationen  nadl  Massgabe 
der  Lultur-  u.  Race- Stufen.  2.  .UjiIi  !Me  Ordnungen  u.  Zünrie. 
^216.  bisM89.  gr  8  Marburg.  n.2»>ijThlr.(l-II,2.:n.6Thlr.7iNgr.) 

Wiebe,  Mählenbaamstr.  ProL  Frdr.  Karl  Herrm.»  die  Lehre  v.  den  einra- 
che«  MascUnenlheHee.  I.  Bd.  4.  Ulg.  A.  n.  d.  T.:  Die  Lehre  der 

Befestigung  der  Maschinentheile.  Mit  e  .Atlas  v.  24  Kpfrtaf.  in  Aauti 
tinta  n.  vielen  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  4  Lfg.  gr.  8  Berlin. 

n.  2*^  ThIr.  (I.  Bd.  cpit.  n.  5%  ThIr.) 

Xeisiag ,  Prof.  Dr.  A. ,  neue  Lehre  v.  den  Proportionen  d.  menschlichen 
Körpers,  aus  e.  bisher  unerkannt  gebliebenen,  die  ganze  Natur  n. 

Kunst  durchdringenden  morpholog.  Grundgesetze  entwickelt  u.  m.  e. 
vollständ.  histor.  üebersicht  der  bisherigen  Systeme  begleitet.  Mit 
177  in  den  Tezt  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  L.eipzig.  n.  3  TbIr. 
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Hmr  Verlag  vm  T.  0.  WU6IL  u  Leipzig. 

Ktyser,  C.  G.,  Vollständiges  Bücherlexicon  enthaltend  alle  von. 
1750  bis  1852  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Län- 
dern gedruckten  Bücher,    tl.  Theil,  die  Jahre  1847  bis  1852 
enthaltend.   Bearbeitet  v.  R.  A.  Zuchold.  A — K.  Lex.-For- 
mal.  geh,  Preis  n.  5  Thlr.  20  Ngr. 

Der  12.  Tbeil  umfasst  die  Buchslaben  L— Z.  und  erscheint  nuch  im 
Laufe  des  Jahres  1854. 


Benkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerci  und  Malerei,  herausge- 
geben V.  Ernst  Förster.  4. 

Erscheiol  tu  Lfefemnceo  k  Va  Bogen  Text  md  2  Slaliltlielieii, 

Eom  Preise  von  k  20  Ngr.  für  die  gewohnlidie,  nn4  4  1  Thlr. 
f&r  die  Prachtausgabe  in  Folio.  15  Liererungen  lic^ei  beieiU 
vor;  jeden  Monat  erscheinen  2  Liererungeo. 


MttSSmer,  J.  A.,  lieber  den  Ursprong ,  die  Entwickeiung  und  Be- 
deutung der  Basilika  in  der  christlichen  Baukunst.  Eine  philo- 
sophisch kanstgescbichliiciie  Abhandlang,  gr.  8.  geh.  Preis 
24  Ngr. 


Lftbke,  Wilhelm,  Die  mittelalterliche  Kunst  in  WestTiilen.  Nach 
den  vorhandenen  Denkmälern  dargestellt.  Nebst  einem  Atlas 
von  29  Tafeln  in  gross  Folio,  gr.  8.  geh.  Preis  10  Thlr. 


Witt  Heinrich,  Handbuch  der  christlichen  Kunstarchäologie  des 
deotschen  Mittelalters.  3.  ganz  umgearbeitete  Auflage  mit  13 
StahlsUcheo  und  362  UolzschniUen.  gr.  8.  geh.  Preis  4  Thlr. 


Imer'l,  Dr.  Thomas,  Ulenspiegel.  Herausgegdiea  tob  J.  M. 
Lappen b erg.  Mit  Utk.  md  UolitchaitlM.  gr.  8.  gak. 
Preis  4  Tklr. 


lickert,  Heinrick,  Ciltirgeschichte  des  deitieken  Volkes  to  dar 
Zeit  des  Übergangs  aas  dem  Heidentkvn  ii  das  CkrislSBlkiai. 
2  Tkeile.  gr.  8.  gek.  Preis  5  Thlr. 


Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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IS.  Aognst 


Jl^*  15. 


1854 


BibUoUekerdAUgai  etci,  neoeste  in   und  AulimliMhe  Utteratur, 

AoMlgen  etc.  '  ^ 


7iir  Besorgung  aWct  in  nachsleliendcn  Biblio|jraphir'n  Vfrzrii-Jinfton  ßächrr 
ewpfciilc  ich  mich  unler  Zusicbfning  achaellaler  aod  btUigaler  Bedicaunif;  denea, 
««Mb«  «kh  dJrMtBit  r«»p.  l«il<H«mw  b«titm.,  «ltllgr«  Ick  Ii«  giM«»  ▼«r- 


fioMkifta^daiuig  fär  die  Hainbiuger  SUdtbibUatliek. 

Beliebt  Im  Jahre  1853. 

(Söhiuss.) 


Für  iliti  üibliolliekäl}tiaml«Q  ist  deiQ  Keglement  gemäss  Fol- 
gendes zu  beachten: 

1)  Besümmung,  unter  welchen  Bedingungen  Jemand  Buciicr  er- 
halten und  ob  Überhaupt  ein  Bncb  aosgellelMD  werden  kann. 
2}  kmkmti  auf  alfeiieliie  HIMuiBCbe  Pordiniiigin  md  Ad- 
•  .'fragen. 

3)  Holen  der  Biehar  rem  Standort. 

4)  AiUiokrelben  dar  Ouittangtfonnolare  nnd  der  an  die  Stalle 

der  Terliehenen  Bttchar  in  setzenden  latervlBitscheine. 
•5)  Uebergabe  des  Buchs  an  den  EntlelmaadeB  oaoh  Unlerxelch- 

nung  der  Ouitfujig. 
6)  Kintiagunti  m   das  Früloknl!  der   verliehenen  Bücher  und 
KiiiordiiunL'  der  (Quittungen  in  die  da/u  i)estimmten  Alappea. 
■  7)  Emptangnahme  des  zurückgelieferten  Buchs. 

8)  Recognosoirung  desselben  im  Vergleich  mit  der  Quittung. 

9)  Tilgung  im  Register  und  Rückgabe  der  Quittung. 
10)  Wegsetzen  an  den  Standort. 


Für  die  Benutzung  des  Lesezimmers  kommen  nnr  die  Punkte 
2,  3,  5,  7  qnd  10  in  Anire|i4vo3*        Leaesimmer  imdaif  einer 
IT.  labrgaaic 


S  16. 


§  17.  ' 
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besondern  Beaofsichtigung.  Wer  das  Losezimmer  beanfsichtisf, 
hat  darur  zu  sorgen,  dass  die  Bücher,  welche  nicht  mehr  beuuixl 
werden,  zum  Wegsetzen  abgegeben,  diejenigen,  welche  noch  ^vei- 
lei  benutzt  werden  sollen,  beim  Weggehen  des  mü  beuulzeiideii 
in  den  dasn  besUmmlen  Schrank  gestiillt  wenlen. 

F8r  den  ganzen  Umfang  der  bisher  bezeichnelen  Geschifle 
sind,  ausser  den  |  11  angegebenen  Katalogen,  folgende  Bftcber 

10  führen: 

I.  In  Allgemeinen: 

Ein  Journal  oder  Diarlnm,  in  welohem  alle  wicbUgen 
Arbeiten,  die  eben  vorkommen,  und  alle  besonderen  Vorlille 
verteiebnet  werden,  von  denen  vorauszusetzen,  dass  die 
Att&eichnung  fttr  die  Zukunft  wilnsehenswerih  sein  kann.  (IJ 

II.  Für  die  Veigdseenng  der  Bibliethek: 

a)  Eine  systematische  Uebersicht  aller  neuen  Erwer- 
bungen nach  den  bestimmten  Haoptnichem  mit  Angabe,  in 
welchem  Jahre,  von  wem  und  um  welchen  Preis  ein  Buch 

erworben.  (2.) 

'  b)  Uebersicht  der  zur  Zahlung  angewiesenen  Rechnun- 
gen. (3.) 

c)  Copiebuch  derselben.  (4) 

d)  Desiderien-V  erzeich  niss,  in  weichem  nach  den  be- 
stimmten llaupträchern  der  Bibliothek  die  gegen  den  Bi- 
bliothekar ausgesprochenen  Wünsche  verzeichnet,  so  wie 
Titel  von  Büchern  und  gedruckte  Prospecle  von  Werkiii, 
deren  AnschalTung  wünscbenswerth  scheint,  aber  aas  Mangel 
an  MiMeln  nlohl  sagMeh  ansBOf tthrl  werde«  kaM ,  nuOw* 
wahrt  werden.  (6.) 

e)  Bestellbuch,  in  welchem  die  Bieber  venaaebMl  wer- 
den, die  beim  Bachhändler  oder  Antiquar  besteUt  iiid,  mll 
Angabe  dessen,  bei  dem  sie  auTgegeben.  (6.) 

I)  Zwei  Controlbücher  für  die  Buchhändler;  eins,  in  dem 
die  Bücher  nach  der  Ordnung,  wie  sie  ausgewählt  sind, 
mit  Angabe  des  Buchhändlers  und  der  Preise  verzeichnet 
werden,  und  ein  alphabetisches  Verzeichniss  derseü>ea  oiii 
Angabe  des  Jahrs  und  Buchhändlers.  (7,  8.) 

g)  Auctionsbuch,  in  dem  die  für  jede  Auction  aur^rece- 
.  benen  Bücher  mit  den  aafgegebeoeu  Preisen ,  und  udch 

Ausfuhrung  der  Aullrlge  bei  den  Ar  unsere  Bibliothek  er- 
standenen Biebern  die  Preise,  Ar  welche  sie  erworbea 
sind,  notirt  werden.  (9.) 

h)  Geschenkbuek,  in  dem  alle  eingegangenen  Gescheale 
verzeichnet  werden.  (10.) 

i)  Zwei  Tausch bü eher,  in  deren  einem  die  an  auswärtige 
Akademien  und  Universitäten  in  Tausch  gegebenen  und  von 
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denselben  empfangenen  Bücher  verzeichnet  werden,  ein 
zweites,  das  in  gleicher  Weise  die  Tauschverhallnisse  mit 
Gymnasien,  ^ciiuka,  BibUotbekia  und  Privaten  enthält. 
(II,  12.) 

k)  Coutroib  uüticr  Tür  die  Buchbinder,  in  dunen  die  zum 
Binden  gegebenen  Bücher  mit  den  Titeln,  mit  denen  sie 
YAMlieB  werden  Mfle&,  nnneHit  TeraeicliMl  werden,  für 
Jeden  Bnobbinder  eins,  jeUt  vier.  (13,  14,  15»  16.) 

III.  Für  das  Ausleihen: 

a)  Die  nülhige  Anzahl  von  Mappen,  in  denen  die  für  die 
ausgeliehenen  Bücher  von  den  Enliehnern  ausgestellten 
Quittungen  mak  dem  Aiphabet  geordnet  aufbewahrt  wer- 
den. (.7.) 

b)  Protekell  der  enUehnteii  Bttclier,  in  den  nacb 
den  Alphabet  die  enllehnten  Bttcber  nit  Angabe  des  Dn- 
tnns  neUrl  werden.  (18.) 

c)  Verzeichniss  der  Caventen  und  derer,  für  die  sie  cavirt.  (19.) 

d)  NoUtbaob  für  Bücher,  die  eingefordert  werden  sollen,  ent- 
weder weil  sie  anderweitig  vfeilangt  sind  oder  ans  was 
inner  für  firinden.  (20.) 

TerthellviMi  der  «endiüf  te. 

f  19. 
ffrnndtef«. 

Der  Bibliothekar  hat  die  Geschäfte  zu  vertheilen,  sich  aber 
diejenigen  vorzubehalten,  welche  seine  Stellung  verlangt  und  die 
ihm  Uebersicht  und  Contrele  möglich  nachen.  Er  darf  lieincm 
Hitarbeiler  einen  Geschftftszweig  atlein  flberirag«i,  sondern  nuss 
andere  sich  dabei  so  weit  betheiligen  lassen,  als  nVthig  ist,  danit 
einer  den  andern  eentroliren  nnd  etwanige  Versehen  entdeoken 
nnd  berichtigen  oder  wenigstens  unschädlich  nachen  kann. 

Bei  der  Verlheilung  der  Arbeiten  ist  sonst  die  Persönlichkeit 
der  Mitarbeiter  sa  berttclisiohtigeo,  damit  jeder  die  Geschäfte  er- 
hftlt,  für  die  er  am  meisten  geeignet  ist,  jedoch  vor  allem  darauf 
zu  sehen,  dass  ausser  dem  Bibliothekar  wenigstens  zwei  Secre- 
taire  von  der  Aufstellung  der  Bücher  hinreichend  unterrichtet 
sind,  um  dieselben  holen  und  wegsetzen  zu  können ,  und  einer 
die  ganze  Verwallun^  könne,  um  für  den  Bibliulhekar,  wenn  es 
nötbig  ist,  eintreten  zu  können. 

I  20. 

Gesekülh  dt»  BibäoUtekars, 

Der  Bibttotheknr  bat  die  Bftbliolbek  den  Behbrden ,  dem  Pu- 
blicnn  nnd  anderen  hiesigen  and  answarligen  Anslnitea  gegenüber 
im  ▼ertrelen  nnd  dennach  an  den  ProtoscholarDben  nnd  die  De- 
putation alle  nülhigea  Mittheilnngen  in  nachen  nnd  denselben  in 
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Fällen,  die  er  nichl  selbst  entscheiden  kann,  die  nölhigen  Fragen 
vorzulegen ,  und  die  Correspondenz  zu  führen  oder  in  seinem 
Namen  führen  zu  iasäcii  und  lu  die  ver&ctiiedeucQ  (jeschäftszweige 
folgender  Maassen  einzogreifen. 

...  .        '  §21. 

Ausser  dem  Journal  hat  er  entweder  die  systematisohe  Ueber- 
sicht  (2)  oder  die  demselben  entsprechenden  sich  einander  ergän- 
zenden üücher  (7  bis  10),  die  Üebersicht  der  Hechnungen  (3), 
das  Desiderien-V^erzeichniss  (5),  und  das  Bestellbuch  (G)  selbst 
tn  führen  oder  unter  seiner  unmittelbaren  Anleitung  und  Aufsicht 
führen  zu  lassen,  so  dass  jedes  neu  hinzukommende  Buch  wenig- 
stens einmal  durch  seine  Hände  geht,  die  Rechnungen  zu  ßdemiren 
(8),  die  Auswahl  der  anzuschaffenden  Bücher  sowohl  aus  den 
Sendungen  der  BttOiiMUidler  ile  aie  AMUellS'-KaUleg^  uA  f 
10  und  17  der  revldiiton  Geselse  onter  Ztacieiimg  der  BibHoUieke- 
CommiflsiOB  sa  treffen. 

§22. 

Die  Vorarbeiten  zum  Rcal-Katalog  hat  er  zu  revidiren  und 
zu  genehmigen,  die  neuerworbenen  einzutragenden  Bücher  in  die 
Fächer  zu  vertheilen  und  die  Eintragung  in  den  Katalogen,  so 
weil  dies  mögliob  ist,  zu  überwachen  und  zu  coutroliren. 

§  23. 

Bei  der  Benotzung  der  Bibliothek  hat  er  in  den  §  13 — 15 
des  RegfemenU  und  $  19  der  GeseUe  nicht  genannten  Fällen  n 
besUmmen,  wem  Bücher  zu  leihen,  wer  als  Cavent  zuzulassen, 
welche  Bücher  verliehen  werden  dürfen  und  unter  welchen  Be- 
dingungen, sofern  die  Sache  nicht  nach  §  20  der  revidirlen  Ge- 
setze und  §  13  des  Heglements  an  den  Prolo$cholarchea  zu  brin- 
gen isL 

§  24. 

Dem  Bibliothekar  sind  Schlüssel,  Siegel  und  Stempel  der 
Bibliothek  anvertraut.  Einen  Schlüssel  holt  der  Bote  jeden  Mor- 
gen aus  seinem  Hause  ab  und  bringt  denselben  dahin  zurück, 
nachdem  die  Bibliothek  geschlossen.  Der  Bibliothekar  ist  befugt 
jedem  Bibliothek -Secretair  einen  Schlüssel  zu  geben,  wofür  liiä 
Bibliothek-Secretaire  verantwortlich  sind. 

I  25. 

Gtsekäfle  d$r  MitarkeUgr, 

Die  Ibrigen  Gesehäfte  Terlheili  der  BibttollMlar  mler  die 
SeereUire  und  die  Msserordentliohen  Mitarbeiter,  m  lange  die- 
selben nnr  FMemng  der  Kitnlawn  nOthlg  tiad,  naeb  d«i  S  II 
anegesprochenmi  fimndsätzen.  lieber  die  jedesmalige  Vertheiluag 
der  Geschäfte  wird  eiaeTnbeHe  engeieriigl  md  in  denGMebÜle- 
Binunem  nnigeileMt.. 
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§  26. 

lä  Abwaienheil  des  Bibliothekars  wird  in  Geschflflen ,  die 
liBinen  Aofsehub  leiden,  derselbe  durch  den  ersten  Secretair  und 
jeder  Secretair  durch  einen  andern»  nach  BesUmainng  desBiblio* 
Ibekars,  ?erlreten. 

I  27. 

Jeder  Secretair  und  ausserordentliche  Mitarbeiter  hat  täglich 
dm  bei  seiner  Annahme  verabredete  Slandenzabl  den  Bibliotbelis- 
arbeiten  za  widmen.  Diese  Stunden  Sind  in  eine  Von  Biblibthe- 
iuir  SU  genehmigende  Tagessoll  xu  lefen,  woboi  daranl  xn  Sobon, 
dass  wAhrend  dar  Stundaa,  in  weloben  die  Bibiiolioli  dem  Publi- 
cum gettffnet  ist,  das  su  den  GescbJlflen  nStbigo  Personal  abwe- 
send sei. 

Ferien. 

Geschlossen  wird  die  Bibliothek  nur  während  des  Reinma- 
chens, gewöhnlich  Ostern  ond  Michaelis  8  Tage  und  ausserdem 
Weihnachten  8  Tage  und  um  Pfingsten  eine  halbe  Woche.  Wäh- 
rend die  ülfcntlichen  ünterricht^anslalteii  Souiinerrencn  haben, 
wird  die  Bibliothek  nicht  geschlossen,  doch  jedem  der  Mitarbeiter 
(nicht  jedoch  dem  Boten)  14  Tage  Ferien  gestattet,  die  aber  nach 
Verabredung  mit  dem  Bibliothekar  so  zu  tegon  sind,  dass  es  ■!§ 
an  den  ntfthigon  ArbeMshiiften  fehlt 

§  29. 
Bote. 

Der  Bote  hat  sich  nach  seiner  besooderen  inütruclioa  lu 
richten. 


Uebersicht  der  neuesten  liUerator« 


ilDTBOIl  AIB. 

Aus  der  Natur.  Die  neuesien  Kntwickeluogen  auf  dem  Gebiete  der  Na- 
MirwisseDSflhifteo.  4.  (Bd.:)  HerraehluatdernUeten.  Die  Atmoüphtre. 
Stercoslsop  u.  Pseodeikop.  Ditmsfuellsntts.  Das  Stelnkohlencebir^c. 
gr.  8.   Leipzig.  (A)  n.  I  Thir. 

Bergbaus,  (Fror.)  i>r.  Heisr. ,  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  u.  des 
MarkfraRb.  NiederiaesilE  in  der  «Mitte  d.  19.  Jahrhunderts;  od.  geo- 
graphisch-hislorisch-slalisl.  BeschrpibuDg  der  Provinz  Brantlenburg. 
5.  Hft.  4  Urandenburg.  ijubscr.-Pr.(ä)n.«yUThlr.(l.Hd  Liidenpr.3Thlr.) 

Bibliotbek,  oeue^^te  iiüturwisseoschaltliche.  2.  Abib.  16.  Cassel,  n.  t  Tblr. 

(t.  X:  n.  2%  TMr.) 

Oodex  liturgicus  erclp'^iae  nniversae  in  epitomen  redactu«;.  Curavit  Dr. 
Herrn.  Adalb.  Daniel.  Tom.  IV.  Kasc.  2.  Kl.  s.  t. :  (iudex  liUirgicus 
ecciesiae  uriea(aUs  in  epiloiuen  redaaus.  Kasc.  2*  Lex.-Ö.  Lipsiae. 

n.  3  TUr«  %  NgTi  (epit,  n.  tO  Tblr.) 
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Denksdirlft  zar  Feier  ihres  rünfzigjährigeD  Bestehens  hrsg.  t.  der  Schle- 
slschen  Gesellschaft  f.  Taterliiiiische  Kullvr.  gr.  4.  Breslau  18&3. 

n.  2  Thlr.  24  S^r. 

Ins .  Dr.  \{.y  Geschichte  d.  Deutschen  Volkes.  Kine  Erläuterong  zu  K. 
H.  Uerrtiiann's  15  grossen  Bildern  unter  gleichem  Titel,  gr.  Lex.-ti. 
Gotha.  3  tMf. 

ifetixel,  Dir.  J.  G.  A.,  die  Bekelining  des  Paulii«;,  ein  dem  Albr.  Dürer 
zuzueignendes  bis  jetzt  unbekanntes  Ku^ferbialt  aus  d.  Meistere 
Trühester  Periode  in  lith.  Facsiiniie  (in  lundr.J  m.  (4  S.)  Erläule- 
niniteii.  Fol.  Leipzig.  '         !        n.  1%  Thlr, 

flOtchichte  der  europäischen  Staaten.  Hrsg.  v.  A.  H.  L.  Heeren  u.  F. 
A.  Vkert.  Zt.  Hg,  2.AbÜi.  gr.8.  Gotha.   Sub^cr.-Pr.  n.3Thlr.  6Nirr. 

(1-XXVll,  2.:  n.  IU%  Thlr.) 

Mtbol,  C.  6.,  atlgOMoiiie  Zoologie.  SyslBioaUscho  DarMoHung  4.  go- 
sam Riten  ThAwrtlohl  nach  smoeo  Klassen.  Siigelhiere.  5  Lfir-  gr-  3. 
Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

€r&b,  Hofmaler  C.  Album  v.  Schloss  Babelsberg.  Sommer-Kesidenz  Sr. 
Königl.  Hob.  des  Prinzen  Proussen.  Nael  der  Natar  gez.  2.  Ulf. 
Im|..-K()l.  (4  Bl.  in  Farbendr.)  Berlin,  n.  13»^ThIr.  11.2.: n.27% Thlr.) 

flenfeld,  Landesrabb.  Dr.  L.,  Geschichte  d.  Volkes  lisrael  v.  Vollendung 
d.  zweiten  Tempels  bis  zur  Einsetzung  d.  Mackabäers  Schimon  zum 
hohOB  Priester  n.  Fflrslen.  (In  3  IMo.  odi  »—7  Lfgn.)  l.  Ug.  gr.  S. 
Nordhansen.  ^  Thlr. 

lilieh,  Landger.-Act.  L  A.,  Bestimmung  der  Esperschen  .\bbildungen 
europäischer  Schroeiierliuge  nach  Ochsenheimer,  Treitschke  u.  HeY- 
denreich.  gr.  4.  Leipxig.  i        n.  t%  TUr» 

Klgler,  Frz.,  kleine  Schrirten  n.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.j  lUuslr.  u.  andern  artist.  Beiiageo.  9.  u.  10.  Lfg.  gr.  b.  Mnit- 
gart.  &  n.  t  thlr.  6  Ngr. 

Wmmiff  Dr.  Joe«  Ant,  eher  den  Ursprung,  die  Entwickeluegf  t.'Met- 
tong  der  Basilika  in  der  christlichen  Baukunst  ElM  philosophisch- 
kunstgeschichll.  .Abhandlung.  Lex. -8.  Leipzig.  ii.  24  Ncr. 

*  Hohr^  Med)c.-H.  Dr.  Frdr.,  Couimentar  zur  preussischen  Pbannacopoe 
oohst  Übersetzung  d.  Textes.  Nach  der  6.  Aefl.  der  Phamacopoea 
boruf^sica  bearb.  2  verm  u.  verb.  Aufl.  Mit  in  doo  Text  eingedr. 
Holzschn.  4.  Lfg.  (Schluss.)  gr.  8-  Br.iunschweig.      (4)  n.  t%  Thlr. 

laemann,  Fror.  Dr.  Carl  Frdr.,  Uhrbuch  der  Geognosie.  2.  Bd.  Mit  40 
Fig.  ia  (eingedr.)  Uolzscho*  n.  e.  ToUstind.  Register  Ob.  das  ganze 
Werk.  3.  Abih.  Lex.-a   Leipzig.         i.  3%  Thlr.  (cpIt.  m.  Atfas 

Ladenpr.  n.  23  Thlr.) 

Bitlberg*  R.  r.,  Nürnberg  s  Kunstieben  in  seinen  Denkmalen  dtrgeäiellu 
Ein  Führer  t  Einheimische  n.  Fremde,  gr.  8.  Stuttgart   n.  2  TMr. ; 

ireb.  n.n.  2%  Thlr. 

Sehneider,  Semin.-Lehr.  Lic.  K.  ¥.  Th.,  die  Acchlheit  d.  Johanneischen 
Evangeliums  nach  den  Quellen  neu  untersucht.  1.  Beitrag:  die  äus- 
seren Zeagnisse.  gr.  8»  Berlin  n.  %  TUa. 

IchSning,  Kurd  Wolfg.  v.,  der  Bayersche  Erbfolgekheg.  Unter  Allerh. 
hüfiigl.  Bewilligung,  nach  der  Oric  -C-orrespandeiiz  Friedrich  des 
Grossen  m.  dem  Prinzen  Heiunch  u.  seinen  Generalen  aus  den  Staats- 
Archiven  beofb.  [A.  o.  4.  T.:  Milttairisohe  Cowospooieis  )**Kftalgi 
Friedrich  des  GraoM  M.  den  Priazeo  UoMch  t.  PreiiiiertJ^.  Bd.] 
«r.  8.  Berlin.  n  2%  Thlr. 

tchwaneAberg ,  Adpb.,  u.  iieinr.  Reasse,  geognosiische  Karte  v.  Kur- 
heseea  n.  den  angvoK.  Lindeni  zwiachea:  Ttmons-  Hätz-  «.  WeoüV 
Gebirge.  Mit  Beoutzg.  der  vorhandenen:  bess.-,  preuss.-,  darm- 
Stadt.-,  hannov.-  u.  sSchs.-thgonomelr.  Messungen,  im  jMuasssUib 
1/400000  d.  w.  Gr.  nach  eignen  u.  dea  Beobachtgn.  der  iiii. :  K.  Fulda, 
Dans,  Uidwig ,  Henser ,  nunkack  etc.  gez.  u.  zesaMncngesiellt 
lühodiroB.  laip^L  Ittt:  BegMUrorle  dam.  Gotha.     o.  3  Thlr. 


Digitize<l  by  Google 


119 

tttktt ,  Prof.  Dr.  WilliaiD ,  Handbuch  der  Krankheiten  d.  Herzens  u.  der 
Aorta.  Ans  d.  Enffl.  t.  Privatdoc.  Dr.  /  Undwvrm,  (U  2  Al»dilcn.) 
1.  Ablh.  Lex.-8.  Würzburg.  n.  24  Ngr. 

Strevber,  Dr.  Wilh.  Thdr.,  die  Stadt  Basel»  kistorisclMopographisch  be- 
schrieben. 16.  Basel.  n.  \%  Thlr. 

Thiench,  Gymn.-Dir.  Dr.  Bemh.,  Geschichte  der  Freireichsftadt  OofU 
iiiiind.    1.  Thl  :  Innere  Geschichte  gr.  8.  Dortmund.  1  Thlr, 

Ylerteljalirschrift,  honulopathische.  Zentral-Or^an  f.  die  gesamtntc  Ho- 
möopathie m.  besond.  Berücksicht.  aller  luediiin.  Uuirswisseiischaltea 
hrsg.  V.  Dr.  Ktotar  Miller  u.  Dr.  Veit  Mmfer.  5.  Jahrg.  2.  H(t.  gr.B. 
Leipzig.  (i)  n.  24  Ngr. 

Mtschrlft  der  deutscIieD  geologisdieii  Gesellsckaft.  6«  Bd.  4  Htte.  gr.  8. 
Berlin.  baar  o.  6  Thlr. 


E  N  6  L  A  N  D. 

AUord.  —  The  Greek  Testament:  with  a  criiically  revised  Text:  a  Digest 
of  varioni  Readings;  Marginal  Reisrettees  to  Verbal  and  Idiomatie 

Vsage;  Prolegomena  ;  and  a  copions  Critical  and  Esegeticai  Com- 
mentary.  Kor  the  Tse  of  Theological  Students  and  Ministers.  By 
Henrv  AUord,  b.B.  2d.  edit-  Vol.  l,  bvo,  pp.  835.  doUi.  32s. 

Alftti  (Hrs.)  —  Geraumy  fron  17160  to  t814;  or,  SkelAee  oT  GemaB 
Lire,  from  the  Dec^y  of  the  Empire  to  the  Expolsloa  of  tiMFrench. 
By  Mrs.  Austin.  Post  8vo.  pp.  4b4,  cloth.  12s. 

Benafi  (A.  J.)  —  Household  ChemUtry ;  or,  Radimeots  of  Scieace  applied 
to  Every-duv  Lifo.  By  Albert  S.  Bemays.  3d  edit.  fcp.  OMaidefw 
ably  eniasged.  with  iltustrations,  cloth.  4s.  6d. 

Brown  (W.)  —  History  of  the  Propagalion  Chrislianity  among  the 
Healhen  siace  the  Reformation.  By  tlie  Kev.  Witliain  Brown.  3dedit. 
broQght  down  to  tlie  preseat  tirae.  3v.  Bvo.  pp.  1600,  eloth.  36s. 

Ihirling  (J.)—  CyclopaDdia  BibBOfiaphica ;  a  Library  Manuu)  uf  Theolo- 
gical and  General  Lilerature,  and  Guide  to  ßooks  for  Aulliurs, 
rreachers,  Students,  aiid  Lilerary  Men,  Analylical,  Bibiiographical, 
and  Blographical.   By  James  Darliog.   Imp.  8vo.  pp.  1664,  cloth. 

!f  'i  12s.  6d. 

De  Bew  (J.  D.  B.)  —  The  Sevcnth  Census  of  the  rniled  States,  1850; 
embracing  a  Stati>iical  View  ol  each  uf  the  States  aad  Territories, 
arranged  by  Countries,  Towns,  Itc. ;  showing  Population,  Profes- 
sions,  Oceapottons,  Agriculture,  Chorches,  tLc  in  Appendix  embracing 
Notes  upon  the  tables  of  eadi  Ol  the  fitftos,  Cc  By  Ju  D.  B.  De 
Bow.    4lü.  pp.  1148,  cloth.  42s. 

Gatrdner  (W.)  -  On  Gout;  its  History,  its  Causes,  and  its  Cure.  Bv 
William  Gairdiier,  M.D.  3d  edit.  post  8vo.  pp.  400,  cloth.    8s.  6dl 

6lbb  (G.  D.)  —  A  Trealise  on  Mnnpmji-Coujjh ;  ils  Coiiiplicalions,  Patho- 
logy ,  and  Terminations ;  with  its  Siiccessrul  Treameot  by  a  New 
Remedy.   By  George  D.  Gibb.   t2mo.  pp.  394,  cloth.  7s. 

ftrty  (H.)  —  On  the  straetofo  and  Ilse  oT  ibo  Bptoen.  Et  Henry  Gray. 
8vo.  pp.  3bO,  clolh.  15s. 

Heap  (G.  H)  —  Central  l{«.ule  lo  the  racilic  from  the  Valley  of  the 
Mi.ssissipjii  lu  l>aliluiiiia:  Journal  o(  Ute  Kkuedilion  ul  E.  F.  Beale 
and  Governor  Harns  Heap  fron  Missouri  to  Calfrornia  In  1853.  By 
G.  Harris  Hean.  bvo.  (Philadelphia),  illuslraled,  pp.  140,  cloth.  10s. 

Hogg  (J.)  — The  Microscope  ;  ils  History,  Coiistruction,  and  .Applications ; 
beiiig  a  Familiär  Introduclion  to  the  Use  of  the  Instrument  and  the 
Study  of  Microscopical  Scienoe.  By  Jabet  Hogg.  8tO.  500  engrav- 
ings,  pp.  440>  doth.  Bs. 
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Aiizel§:en. 


Im  Verläse  ron  Priedr.  Havke  In  Jena  ist  erschienen  und  durch 
jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

RATHERIUS  von  VERONA 

UKD 

DAS  ZEHNTE  JAHRHUNDERT 

VON 

ALBBEÜHT  VOGEL 

Lic.  Th.,  Dr.  Ph.,  Priratdocenten  der  Theologie  an  der  Universilät 

zu  Jena. 

'    •          Zwei  Theile. 
••   •    •    gr.  8.  broch.  Preis  3  Thlr.  • '••   

lUt.H  il  l'i     .    .         .  ,  .    ..'    '.    -II    .i   .         '-.i  (Ii;  Iii  -    i  .A'.' 
.fSrM  {  N4,t  I...   .    / 

In  meinem  Verlage  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen:  ■      '  '     »     •  «  »lu-m 

•  Lehrbuch 

.  •  ' 

der  Variationsrechnung 

und  ihrer  Anwendung  bei  Untersuchungen  über  das 
,    ,  Maximum  und  Minimum. 

t  Von  '         !  (1  .1 

'  '  Dr.  JV.  lAtdtr.  Stegmann.  ' 

Mit  2  Figurentaf.   gr.  8.   Broch.   Preis  9  Thlr.  lA  Sgr. 

Cassel  im  August  1854.  .        ,  » 

^  ;^      .  .  *  J.  Georg  tuctnaräL 

•  —  "       t-'t4,»n  i.     ...   4    wu.  I 

In  der  Hahn^schen  Verlags •  Bacbhandlnng  in  Leipzig  sind  so 
eben  erschienen  und  an  alle  Buchhandlungen  versandt : 

FRIDERICI  CREUZERI 

OPÜSCÜLA  SELECTA. 

8  maj.  1854.  geh.  Preis  iVo  Thlr.  i 

•  '  t  »i,.«  K  It.  * 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


tum 


31.  AugasL  16.  1854^ 

Bibiiothekordnaagen  etc.,  neieste  in-  o&d  aa^läüdi&clie  Litteratir, 

Aueigea  etc. 


Sur  teiMewiff  ■U«'  i»  «Miilttwid—  MMitenpfeiMi  ▼«itkiMlai  WM» 
«■fMUt  ich  mich  aater  Zosichcniiif  nkaedfltr  «mI  biUiftter  Bedienung;  d  nm, 
welche  mich  dliMl  mit  VMp.  BMltUngw  kMhrtB,  fichwt  ich  4i«  frtMlc«  Tvr- 

tbeile  so. 

9F«  O*  W^eigei  in  Itolpsig;« 

Das  Germanische  National  •lueam  in  Nflrnberg. 

A. 

Uebcr  Zweck  und  Slittel  des  IVational  -  Jüufleiuiifl, 

Es  ist  schon  früher  in  öffentlichen  BlMtteni  too  dem  gennt- 
niscben  Museum  in  Nürnberg,  muientiich  von  seiner  fintslebnngc- 

geschichle,  die  Rede  gewesen;  wir  glauben,  dass  es  nicht  un- 
willkommen sein  werde,  nachdem  jetzt  die  Organisation  dieser 
Anstalt  weiter  vorgeschritten,  das  Ganze  noch  einmal,  sowie  es 
sich  uns  darstellt,  von  seiner  praktischen  Seite  in  das  Auge 
xn  fassen. 

Das  germanische  Museum  ist  eine  Ccnlralanslall  fiir  ganz 
Deutschland,  in  welcher  alle  Füden  der  Quellen  nicht  nur  der 
deatsoben  Gesehtebte  mit  ibren  Nebenwissensebaflen,  sondern  auch 
der  Knnst-»  Caltir-  md  Literatur -Geecbiebte  OeetscUendi  la- 
sammenliestn,  nntersttttit  dnrcb  Staatssammlnngen ,  sowie  dureb 
Sammlungen  von  gelehrten,  geistlichen  und  weltlidien  Corpora^ 
tionen  und  von  Privaten.  Die  hohe  deutsche  Bundes  versammlug 
bat  sämmtlichen  Bundesstaaten  das  germanische  Museum  als  eine 
deutschnationale  Angelegenheit  zur  Unterstützung  empfohlen,  und 
bereits  hat  dieser  Empfehlung  schon  eine  aiemliche  Anzahl  von 
Staatsregierungen  entsprochen.  Mehr  als  hundert  Männer  der 
Wissenschaft  und  Kunst  vertreten  und  untersliiUen,  als  Gelehrten- 
Aussohuss^),  die  wissenschaftlichen  Tendenzen  und  Arbeiten  des 


1)  S.  das  Veneiebaiss  L  am  ScUais. 
IT.  Jabrgang. 
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Mwenins  nit  dem  Schalle  ihrer  KeiiBtiilmie,  während  eia  engerer 
Ausschuss  VM  24  Miigliedero  dessen  materielle  Interessen  be- 
ralhel.  Kine  vom  Museum  begründele  wissenschaflliche  Zeilschrifl 
(Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit)  herichlet  monatlich 
über  die  Thätigkeit  und  Fortschritte  desselben,  und  hat  bereits  Ver- 
breitung über  ganz  Deutschland  und  darüber  hinaus  gefunden.  Mehr 
als  120  deutsche  Buchhandlungen  *)  haben  sich  erboten,  mit  ihren 
einschlägigen  Verlagswerken  die  Bibliothek  des  Museums  zu  be- 
reichern, und  es  ist  oicht  daran  za  sweifeln,  dass  allmählig  der 
ganf  e  deulsche  Buchhandel  sich  in  dieser  Weise  an  dem  National- 
unternehmen  betbeiligen  werde.  Denselben  bat  sieh  bereits  der 
giisseioTheil  der  dentseben  Atuidenien  «nd  histeriecben  Vereiie^ 
anf  das  Wohlwollendste  angeschlossen,  und  diese  beben  nicht  nar 
Ihre  wissenscbaftlicheB  Werke  und  SeiHrifteni  sonders  mm  Thott 
auch  schon  Doubietten  und  Copien  aas  ihren  Sammlungen  mitge- 
theilt,  wie  diess  auch  in  gleicher  Weise  von  mehreren  Staats- 
regierungen hinsichtlich  Öffentlicher  Staatssammlungen  zugesagt 
wurde,  z.  B.  von  Holland,  Bayern,  Baden,  Luxemburg,  Altenburg, 
Reuss,  Lippe,  Hessen -Homburg,  Lübeck.    Zur  HerbeischalTung 
mdlenelier  Mittel  sind  bereits  zalilteiciie  Agenturen  in  verschie- 
denen Städten  Deutschlands  errichtet,  weiche  auf  die  aneigea- 
nfitzigste  Weise  Ton  Fremden  der  Slicbe  versehen  werden.  Ks 
gesellen  sich  biesi  immer  mehr,  je  nachdem  die  Reglenings-Ge- 
nehmignngen  hieffir  einlanfen.   Welches  warme  Interesse  Ür  die 
Sache  des  Museonm  Imreita  einige  oosaNr  devtscheo  Ftfialaa 
durch  Anerbieten  grossartfger  Localit&ten  gezeigt  haben,  ist  ge- 
ntigsam  bekannt;  wpniger  vielleicht,  welch  ein  Intere^sß  m  neue- 
ster Zeit  für  das  Museum  in  der  Stadt  Nürnberg  selbst  erwacht 
ist,  welche  nun,  obschon  seit  iSngerer  Zeit  bekannt  war,  dass 
dasselbe,  wegen  Mangels  einer  freien  Localität  zu  Nürnberg,  auf 
die  vortheilhaflen  Anerbietungen  des  Herzogs  von  Coburg  eiage- 
gangen  ist,  sich  bemühet,   demselben  einen  würdigen  SHz  in 
ihren  Mauern  in  Torschaffen ,  um  dadurch  den  drohenden  Veriusl 
abfuwenden.  Bedenkt  man  nun,  das»  diese  AuitaR  eni  tm  Min 
V.  Js.  die  fcittdesbenrlMke  Sanctfon  eriHelt,  eist  am*  1&  tat  Jb. 
steh  ah  erttlbet  eibttren  und  am  1.  Juli  r.  Jh.  ihre  Zeüfchrfll  be- 
ginnen bemte,  wodorcb  es  ihr  möglich  wurde,  sich  dem  grOsneren 
Publicum  mitzniheilen,  so  mnss  man  sich  wohl  gestehen,  dass  die 
Fortschritte  in  der  fiestallung  dieser  Anstalt  während  eines  so 
kurzen  Zeitraums  zu  den  grössten  Hoffnungen  berechtigen ,  wenn 
man  anderseits  bedenkt,  mit  welchen  Schwierigkeiten   ein  so 
grossarlig  angelegtes  Werk  verbunden  ist.   Es  handelte  sich  hier 
nicht  blos  um  diu  materiellen  Mittel  zur  Durchführung,  welche 
theiis  durch  die  Regierungskassen,  theils  durch  Aktien  und  svb- 
seribirte  Jahresbeiträge  von  Privaten  beschafft  werden  mfltoen, 


1)  S.  das  Verzeichniss  U.  am  Schluss. 
3)  S.  das  Verselchaiss  III.  am  Schioss. 
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•eadam  tot  Allem  um  die  öflTaDtiiche  AoerkeiiM^»  Md  iwar 

Bioht  nur  voa  Seiten  der  Ceutralbehörde  DeolMhland«,  dee  deol- 
sobeo  Bundes,  und  der  einzelnen  Staalsregierungen,  sondern  auch 
irei  Seite  der  deutschen  Gelehrten-  und  Künstlerwelt. 

Dds  Schwierigste  aber  war,  die  Idee  eines  allgemeinen  Re- 
pcrlonums,  resp.  Museums  für  deutsche  Geschichtskunde,  Kunst 
und  Literatur  sogleich  durch  eine  Probe  zu  veranschaulichen,  um 
dadurch  den  Sachverständigen  im  Kleinen  darzulegen ,  wie  die 
Durchführung  im  Grossuii  ermöglicht  werden  könne.  Der  Anlrag- 
stolleri  Freiherr  von  Aufsess,  durchdrungen  von  der  Wahrheil 
seiner  Idee,  bereitete  eeit  2ö  Jahren  mU  Aifopfening  grosser 
CeldsHmnea  und  Arheitakrflfte  dte  Saehe  prahtiach  Tor,  und  he* 
arbeitete  sie  durch  Anlegung  Ton  Repertorien  nach  alten  Rieh- 
tengen  vor  der  Hand  über  seine  Santeogen  in  der  Art,  wie  es 
im  Plane  liegt  das  Gesamrotmaterial  fttr  deutsche  Geschichtskundey 
Kunst-  und  Literatur- Geschichte  zum  Gebrauch  für  Forschungen 
vorzubereiten.  (Das  VVerkchen  von  Dr.  von  Kye:  ,,Wegweis«;r 
dorch*s  germanische  Museum,"  —  bei  Fr.  Fleischer  in  Leipzig, 
gibt  iiicrüber  genauere  Auskunft.)  Nachdem  nun  diese  Art  kleine 
Muslersaiinnlung  als  Grundlage  und  Anfangspunkt  dem  germani- 
schen Museum  zugeeignet  war,  hat  sich  um  diesen  Kern  bereits 
gteichsam  eine  Schicht  nach  der  andern  angesetzt,  sowohl  durch 
eingehende  Cescbenhe  nnd  SUAungen,  wie  daroh  MiUheilnngea 
ton  Veneichniaiea  nnd  Reperterien  ttber  andere  SanMntengen. 

Das  Mnsenin  wird  sieh  nithl  daranf  besohrlnhen,  dte  Staate- 
md  andern  öffentlichen  Sammlungen,  welohe  ihn  dnreh  den  wohl- 
wollenden Sinn  der  Fürsten,  Regierungen  und  Corpenlionen  theils 
schon  gcölfnct  sind,  theils  noch  geölfnct  werden,  za  benülzen 
und  die  in  freigebiger  Weise  dargebotenen  Verzeichnisse  und 
Reperlorien,  Coplen  und  Doubletten  zu  einem  grossen  Ganzen  zu 
vereinigen,  sondern  es  wird  auch,  je  nach  den  dargebotenen 
Geldmitteln,  seine  Gelehrten  und  Künstler  aussenden,  um  den 
ausserhalb  jener  Sammlungen  befindlichen  Stoff  durch  Repertori- 
simng  und,  wo  möglich,  auch  Copirung  des  Hervorragendsten 
nnssttbenten,  sowto  fertfahren,  Gelegenheiten  sn  benütsen,  dnreh 
AnhAnte  anob  seine  Sanmlangen  sn  vervoUsttndigen,  nnd  dadnreb 
sngleich  zn  einer  Relinngsanstelt  werden  fttr  Vteies,  was  ansser« 
«  dem  den  Untergange  oder  der  Verschleppung  preisgegeben  wäre. 
Da  nun  das  Museum  seine  Reperterien  über  die  GesamnU 
masse  der  historischen  (Quellen  und  Denkmale,  wie  seine  Samm- 
lungen von  Coplen  oder  Originalen  allgemein  nutzbar  machen 
und,  zur  Verbreitung  wahror  Bildunc;  und  guten  Geschmackes, 
Jedem,  der  es  bedarf,  auf  die  lelclilesle  Weise  zuführen  will,  so 
sollen  insbesondere  die  interessanteslen  Denkmale  deutscher  Kunst 
und  deutschen  Alterlhums  in  jeder  niögliciien  Weise  (durch  Ab- 
guss  oder  Abdruck)  vervielfältigt  und  dem  Publicum  zur  Aoschaf- 
fang  dargeboten  werden.  Das  Hnsewn  bat  aber  nicht  nnr  die 
Aafgabe,  Knnstdenhnale  sn  sannein  nnd  nntsbar  sn  naehen„ 
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mim  68  wiH  ein  Gleiehes  auch  beiflgUch  tUer  ttbilgeB  Diage, 
die  ia  seiBen  Bereiche  liegen,  uid  deren  eind  sehr  Tiele.  Dai 

gedrackte  „System  der  Geschichls-  und  Alterlhumskunde"  (bei 
Fr.  Fleischer  in  liCipzig)  gibt  eine  Uebersicht  derseU»en.  Man 
wird  finden ,  dass  kein  Gegenstand  menschlichen  Wissens  und 
Schaffens  der  Vorzeit  darin  übergangen  ist,  und  dass  sonach  dio 
Samralungen  und  in  ausgedehntester  Weise  die  General -Reperlo- 
rien  des  Museums  von  allen  dem  Rechenschaft  geben  sollen.  Be- 
denkt man,  dass  in  Deutschland,  ja  nirgends  ein  anderer  Mit- 
telpunkt hiefiir  besteht,  als  gerade  im  germanischen  Museum, 
und  ddss  dieses  durch  die  schon  eröffneten  und  immer  weiler 
gefdhrlen  UntentttUangen  der  Regierangen,  Corperatienen  nnd 
Privalen  aller  denlschen  LBnder,  Ja  aeger  dea  Aaslandes,  diesen 
MItteIpnalit  in  MekstmOglieker  Vellendnng  lu  schafen  im  Stande 
sein  wird,  so  muss  man  es  gans  natMieh  flnden,  dass  Jeder- 
mann, der  etwas  Tüchtiges  leisten  will,  wosn  ihn  iiistoriscke 
Quellen  nülhig  sind,  sich  an  das  Museum  wenden  wird,  sei  es 
persönlich  oder  schriftlich.  Wie  viel  Zeil  ufid  Kosten  rausste 
nicht  zuvor  ei«  Schriftsteller  darauf  verwenden,  um  nur  das  Quel- 
lenniaterial  aufzufinden,  dessen  er  zu  einem  historischen  Wtrke 
bedurfte.  Und  wenn  er  Alles  benützt  zu  haben  glaubte  und  ^em 
Werk  fertig  war,  da  ergab  sich  oft  noch  eine,  ihm  bisher  ^auz 
unbekannte  Quelle,  welche  seinem  Werke  von  bedeutendem 
Vortheil  gewesen  sein  würde.  Dieser  Uebelatand  liann 
dnrcli  das  Mnsenm  in  Znknnft  ganilieh  gelioben 
werden,  wenn  hier  dereinst  alle  Quellen  offen  nnd  klar  ver- 
zeichnet  Toriiegen  and  Jeder  für  seinen  Stoff,  den  er  bearbeiten 
will,  Alles  angeführt  findet,  was  davon  in  ganz  Deutschland,  ja 
in  ganz  Europa  zerstreut  ist.  Ks  wird  nicht  nur  Derjenige,  wel- 
cher ein  rein  historisches  Buch  schreiben  will,  G»'brauch  von  den 
Repertorien  und  Sammlungen  des  Museums  machen  müssen,  son- 
dern überhaupt  Jeder,  welcher  Etwas  aus  der  Vorzeit  zu  wissen 
braucht.  So  der  Dichter,  wenn  er  einen  historischen  Roman,  ein 
Heldengedicht,  ein  historisches  Drama,  eine  hislorisclie  Oper 
schalTeu  will,  so  der  bildende  Künstler  wie  der  Gewerbsmano, 
wenn  er  einen  Gegenstand  wählt,  wozu  er  Mer  Bildnisse  der 
Persönliehkeiten,  sowie  alte  Ansichten  der  Städte,  Bargen,  Klo- 
ster, Gegenden,  anoh  die  versehiedensten  Kostflne,  Gerithe  nnd 
Staffagen  an  seinem  GeoKlde  oder  seiner  Bildnerei  findoL  Sogar 
Theaterdirektionen,  Fabriken  von  Modeartikeln,  Gewerben  wird 
das  Museum  ron  wesentlichem  Nutzen  sein.  Ueberhaupt  Jeder, 
der  sich  in  irgend  einer  Weise  über  Dinge  der  deutschen  Ver- 
gangenheit gründlich  belehren  will,  sei  es  für  Privat-  oder  öffent- 
liche Verhültnisse,  kann  und  wird  seinen  Zweck  durch  Benutzung 
des  Museums  am  Sichersten  und  Schnellsten  erreichen ,  da  nir- 
gends anderswo  eine  solche  l'ebersicht  des  vorhandenen  Stof- 
fes, geordnet  nach  den  spezielldteu  Rubriken,  sich  findet,  und 
neben  dieser  eine  reiohe  Aas  wähl  des  Materials  selbst.  June 
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nicht  inMAatoiide  Zahl  ▼on  Fremden  ist  bereits  in  das  Maaenm 

gekommen,  vm  ans  dessen  jetzt  schon  vorhandenen  Repertoriea 
und  Sammlungen  sich  Raths  zu  erholen;  auch  sind  von  denselben 
Bestellungen  von  Abschriften  und  Zeichnungen,  sowie  von  Ab- 
güssen gemacht  woi  den,  und  aus  verschiedenen  Gegenden  schrift- 
liche Anfragen  und  Aufträge  eingegangen,  die  das  Museum  mit 
Bereitwilligkeit  besorgte.  Wenn  dies  in  dem  ersten  Jahre  seines 
Bestehens  schon  geschieht,  so  ist  zu  erwarten,  dass  bei  grösserer 
Vervollständigung,  bei  einer  allgemeinen  Verbreitung  der  Kunde, 
dass  man  hier  diese  Anfragen  und  Beatellungea  aors  Beste  nnd 
Schnellste  erfttllea  kann,  (wesu  seiner  Zeit  besondere  Bekannt- 
«aohnngen  eigehen  werden,)  ein  immerwährender  Verkehr  ein- 
treten wird,  welcher  eine  Menge  Köpfe  und  Hlnde  beschäftigen 
flittss,  sowolü  innerhalb  des  Museums,  als  auch  ausserhalb  des- 
selben. Zu  diesem  Zwecke  ist  auch  ein  eigenes  Anfrag -Bureau, 
sowie  eine  iiteraiisch-arlislische  Anstalt  errichtet  worden  und  es 
versteht  sich  von  selbst,  dass  Diejenigen,  welche  Etwas  durch 
Vermiltelung  des  Museums  für  ihre  Privalzwecke  erlangen  wollen, 
eine  der  Sache  angemessene  Honoriruug  gerne  auf  sich  nelimen, 
wodurch  wieder  dem  Museum  selbst  ein  neuer  Beilrag  zu  seiner 
Subsistenz  geschaffen  und  es  ihm  möglich  wird,  sein  arbeitendes 
Personal  immermebr  si  rergrOssern.  Dasselbe  ist  bereits,  wie 
der  gedruckte  Personalstatns  0  ausweist,  auf  eine  nicht  unan- 
sehnliche Zahl  angewachsen  nnd  in  voller  Thätigkeit. 

Wir  können  nicht  unterlassen,  schliesslich  noch  auf  den  in 
der  Al^emeinen  Zeitung  Nr.  20.  d.  J.  gegebenen  Bericht  aus  Paris 
iber  die  vom  Ministerium  des  Innern  veranstalteten  Repertorien 
des  Inhalts  suminliicher  Departements-  und  Corporations-Arcliive 
in  Frankreich  hinzuweisen,  um  hieran  die  Bemerkung  zu  knüpfen, 
dass  durch  das  germanische  Museum,  welches  seine  Repertorien 
über  sämmtliche  Archive  Deutschlands  auszudehnen  begonnen  hat, 
ein  Ziel  erreicht  werden  soll,  welches  in  liaukreich  für  so 
wichtig  erachtet  wird,  dass  die  ilegierung  solches  auf  ihre  eige- 
nen Kosten  in  erstreben  sich  bewogen  sieht  Sollten  nicht  die 
Regierungen  Deutschlands  sich  sSmmtlich  berufen  fühlen,  ein 
Unternehmen,  welches  noch  Grösseres  und  Vollkommneres  in  Aus- 
führung an  bringen  verspricht,  auf  das  Kräftigste  und  Freige- 
bigste XU  unterslttlzen? 

(Fortsetsong  folgt.) 


1)  S.  das  Verxeichniss  lY.  an  Schloss. 
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wtldie  alcb  üfMl  alt  rMp.  ■■^■■■■twi  ktdrai,  aich««  lek  ite  ffMta  Tu 

V.  O.  WF'eigel  in  l«eipxl||. 


Dai  äermA&iiche  Natioial  •  Haieiui  ia  Hlnberg. 

(FortsettiBf.) 


Albrecbt,  Domünenr.  u.  Archivar  in  Oehringen.  Apelt,  Pro- 
fessor in  Jena.  Aretin,  Frhr.  ?.,  geh.  Rath  in  München.  Arneth, 
k.  k.  Regierangsr.  u.  Dir.  in  Wien.  Arnswald,  v.,  Major.  Baar, 
geh.  Staatsarchivar  in  DarmsUdt.  Bechstein,  Hofrath,  Biblioth.  u. 
Archivar  in  Moiningen.  Becker,  k.  preuss.  ZoU-Vereins-Controll., 
z.  Z.  in  WUrzborg.  Becker,  Lehrer  am  Musik-Conservat.  in  Leip- 
zig. Beeg,  Dr.,  Beklor  der  k.  Gewerb-  und  Handelsschule  in 
Fttrlb.  Bell,  Will.,  Dr.,  in  London.  Bergmann,  Rath  ■.  Cuslos 
IB  Wie^.  Senat,  Frhr.  OherberghaaptnaBD  Ii  Freibeig .  Bol- 
xeithal,  IKrekler  te  Berlin.  CuwilBa,  Alh.  In  Wien.  Cappe, 
H.  Ph.,  In  Dreedea.  Ghmel,  J.,  IMrehler  InWlei.  Coeliee,  Pre- 
fester  in  Warzborg.  Canmont,  Graf,  PrMdeet  des  Instit  dee 
PrsT.  de  FnuMe»  In  Paris.  Dehn,  Professor  u.  Gustos  zu  Berlin. 
Bonerooser,  Dr.  med.  et  phil.  in  München.  Erbstein,  Staataarchivar 
in  Dresden.  Estorff,  Frhr.  v.,  k.  Kammerh.  in  Göllingen.  EttmüU 
1er,  Professor  in  Zürich.  Feil,  Ministerialconzipist  in  Wien.  Fleg- 
1er,  Professor  in  Nürnberg.  Firnhaber,  Staatsarchivar  in  Wien. 
Föringer,  Gastos  in  München.  Förster,  £.,  Dr.  in  München.  GefT- 
cken,  Dr.  theol.,  Paator  io  Hamborg.   Genuniiig,  v.,  k.  b.  Migor 

IT.  Jahrgtif. 
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in  Ntmborg.  Geogier,  Professor  in  Erlangen.  Gerber,  ViselMni- 
1er  in  Tübingen.  Gersdorf,  Hofralh  vnd  Oberbibliolhekar  In  Leipzig. 
Glas,  Professor  in  Innsbruok.  Habel,  Arehivar  in  Sohlerslein. 
Hiser,  Professor  in  Greifswalde.   Hagen,  v.,  I.  reobtskundiger 

Bürgermeister  in  Bayreuth.  Hagen,  v.  d.,  Professor  in  Berlin. 
Hassler,  Professor  in  Ulm.  Haupt,  Professor  in  Berlin.  Uauslab, 
V.,  k.  k.  Feldmarschall-Lieutenant  in  Wien.  Hefoer-Alteneck,  v., 
Cooservator  in  München.  Ueideloff,  Professor  u.  Conservator  in 
Nürnberg.  Hering,  Professor  in  Stettin.  Höfler,  Professor  in  Prag. 
Jarwart,  k.  preuss.  Hofmaler  in  Bayreuth.  Karajan,  v.,  Vicepräs. 
der  Akademie  in  Wien.  Keiblingcr,  Stiflskapitular  u.  Professor 
in  Melk.  Keller,  Professor  in  Tübingen.  Kemble,  J.  M.,  Vor- 
stand der  arohKolog.  Geseliscb.  in  London.  Kieser,  Beigmeister 
in  Nürnberg.  Klemm,  Hofiralb  n.  OberbibUotbekar  In  Dresden. 
Kopp,  Professor  in  Glessen.  Krati,  Dr.,  In  Hlldesbelm.  Xii^ 
Ton  Hocbfelden,  Oberst  u.  Mitg).  d.  Mililär-fiundeskomm.  In  Frank- 
furt. Künssberg,  k.  Advokat  in  Ansbach.  Kngler,  geh.  Rath  In 
Berlin«  Landau,  Archivar  in  Kassel.  Langenn,  v.,  geh.  Rath  u.  Ober- 
app.-Ger.-Präsident  in  Dresden.  Lappenberg,  Archivar  d.  fr.  a. 
H?)nscstadt  Hamburg.  Ledebur,  v.,  Hauptmann  a-  D.,  Direktor  in 
Berlin.  Lindenschmit,  Professor  in  Mainz.  Lindner,  Professor  in 
Leipzig.  LölTelholz,  Frhr.  v.,  Archivar  in  Wallerstein.  Märcker, 
Archivrath  o.  Hausarchiv,  in  Berlin.  Massmann,  Professor  io  Ber- 
lin. Mayenflsch,  v.,  k.  preuss.  Kammerh.  u.  Dir.  in  Sigmaringen. 
Meiller,  v.,  geh.  Staatsarchivar  in  Wien.  Menzel,  Dr.,  in  Stutt- 
gart. Meyer  v.  Knonan,  StaatsarcblTar  in  Zflrieb.  Mono,  Dir. 
d.  Generallandesarchivs  in  Carlsmhe.  MüUenhoff,  K.,  Prolbasorln 
Kiel.  Odebreeht,  Kreisgerichtsdir.  In  BeiUn.  Olfers,  v.,  geh.  Rath 
n.  General-Direklor  in  Berlin.  Passavaat,  Dir.  in  Frankfnrt  Pfeif- 
fer, Professor  n.  Bibliothekar  in  Stuttgart.  Quast,  v.,  Bamlh 
n.  General konservator  in  Berlin.  Raumer,  K.  v.,  Bergrath  u.  Pro- 
fessor in  Erlangen.  Raumer,  R-  v.,  Professor  in  Erlangen.  Heh- 
len,  Dr.,  in  Nürnberg.  Retlberg,  v. ,  in  München  Ritgen,  v., 
Professor  in  Giessen.  Habiano,  Moritz,  Graf,  in  Brüssel.  Rössier, 
Dr.,  in  Göttingen.  Sacken,  Frhr.  v.,  Dr.,  in  Wien.  Sava,  v., 
Rechnungsrath  in  Wien.  Schad,  Rektor  in  Kitzingen.  Schmid,  A., 
Gustos  in  Wien.  Schuaase^  geh.  Obenevisionsrath  in  Berlin. 
Scböohath,  Pfarrer  io  Wachoacb.  Schubert,  geh.  Regierungsrath 
In  Königsberg.  Scholz,  geb.  Hof-  n.  MInlsterintartlh  Ii  Dresdea. 
Sotsmann,  geh.  OberÜnantrath  a.  D.  in  Berlin.  SUIIin,  t.,  Ober- 
stadlenralh  n.  OberbibUolheUr  In  Stnilgart.  Stüls»  lod.,  Blilln- 
kapllilar  in  St  Florian.  Voigt,  geh.  RegierungMialh  in  Königs- 
berg. Vossberg,  geh.  Registrator  in  Berlin.  Waagen,  Professor 
u.  Direktor  in  Berlin.  Wackernagel,  W. ,  Professor  in  BaseL 
Warnkönig,  Professor  in  Tübingen.  Wasserschieben,  Professor  in 
Glessen.  VVeigel,  R.,  Kunsl-  u.  Buchh.  in  Leipzig.  Weigel,  T.  C, 
Kunst-  u.  Buchh.  in  Leipzig.  Wigand,  kreisgcrichtsdirektor  in 
Wetzlar.  Wiggert,  Gymnasialdirektor  in  Magdeburg.  Wilda,  Pro- 
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fessor  in  Breslau.  Wilhelmt,  Dekan  in  Sinsheim.  VVoirskron,  v., 
in  Brünn.  Zeibig,  Dr.,  StifUkapituJar  in  Kloster  Neubarg.  Zöpfl, 
Hofrath  in  Heideiberg. 

n. 

MiielibABAlaMgea« 

Atoken:  J.  Baueii  Conp.  Amsterdam:  Job.  Müller. 
ABfbach:  B.  H.  Guimi.  Arntberg:  A.L.  Ritter.  Banberg: 
Bichqer.  Barme«:  Laagewlesehe.  Berlin:  Crenlg.  C  Hey- 
aunn.  P.  Jeanrenaad.  Jonas.  Laep.  Lassar.  W.  J.  Peiser.  Jil. 

Springer.  J.  A.  Slargardt.  Veit  u.  Comp.  J.  A.  Wohlgenitttb* 
Bielefeld:  Velhagen  u.  Klasing.  Brandenberg:  Ad.  Müller. 
Brauns chweig:  Fr.  Vieweg  und  Sohn.  Bremen:  A.D.Geis« 
ler.  Breslau:  G.  P.  Aderholz.  Max  u  Comp.  Cleve:  Fr.  Char. 
Grefe  Id:  C.  M.  Schüller.  Darms  ladt:  G.  Jonghaus.  De- 
litzsch: Carl  Eissner.  DresdtMi:  W.  Klemm.  Just.  Naumann. 
Wold.  TUrk.  Risenach:  F.  F.  A.  Kühn.  Eisleben:  G.  Rei- 
chardt.  Elberfeld:  Jul.  Bädecker.  Erfurt:  G.  W.  Kürner. 
F.  W.  Ollo.  Essen;  G.  D.  Bädecker.  Esslingen:  C.  Wey- 
chardt.  Frankfurt  a.  M. :  Gebhard  u.  Körber.  Jäger.  Meidin- 
ger, Sohn  Comp.  J.  Rallen.  Felde:  Miller.  Fttrth:  J.  L. 
Sehmld.  Gdrllli:  Heinse  a.  Comp.  Gdtiingen:  Dielerieb. 
Vandenböek  i.  Repreoht  Gg.  H.  Wigand.  Grats:  Damian  ■. 
Serge.  Halberstadt:  R.  Prants.  Hall:  F.  F.  Haspel.  Han* 
nover:  Gebrüder  Jäneefce.  Hildburg  hausen:  F.  Kesselring. 
Koblenz:  K.  Bädecker.  Küln:  J.  F.  Bachem.  Königsberg: 
J.  H.  Bon.  Leipzig:  Arnold.  Avenarius  u.  Mendelssohn.  J.  A. 
Barth.  Herrn.  Belhmann.  Herrn.  Coslenoble.  Fr.  Fleischer.  C.  L. 
Fritzsche.  Herrn.  Fritzsche.  C.  Geibel.  Hahn.  H.  Härtung.  E. 
Keil.  C.  B.  Lorck.  Jul.  Mi'issner.  E.  Schäfer.  B.  Schlick.  Otto 
Spamer.  B.  G.  Teubner.  Leop.  Voss.  Weidmann.  Hud.  Weigel. 
T.  0.  Weigel.  K.  Wengler.  Lübeck:  C.  Boldemann.  A.  Ditt- 
mer.  Magdeburg:  Heinrichsbofen.  Marburg:  N.  G.  Elwert. 
München:  Gg.  Franz.  Nürnberg:  Bauer  u.  Raspe.  Fr.  Campe 
IL  Sohn.  Fr.  Nap.  Campe,  v.  Ebner.  Fr.  Korn.  J.  L.  Lotzbeck. 
Raw.  Ang.  Reeknagel.  Riegel  e.  Wiessner.  W.  Sebmid.  Helnr. 
Sebrag.  J.  A.  Stein.  C  U.  Zeb.  Nenbaldensleben:  C.  A* 
Byrand.  Neestrelits:  G.  Baraewits.  Nerdbeesen:  A.  Bttob- 
fing.  Nönilingen:  C.H.  Beek.  Pestb:  G.Heckenast.  Sebiee* 
wig:  M.  Brohn.  Stade:  A.  Pockwils.  Stendal:  Franzen  u. 
Grosse.  Stuttgart:  J.  G.  Cotta.  Ebner  o.  Seubert.  Karl  Gö- 
pel. Franz  Köhler.  Ad.  Krabbe.  S.  G.  Liesching.  Metzler. 
Ulm:  P.  L.  Adam.  Stettin.  Weimar:  Landesindustrie -Comp- 
toir.  Bauschke  u.  Schmidt.  B.  F.  Voigt.  Wien:  Jos.  Bermann. 
J.  B.  WaUisbanser. 
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AloiAMleM  umä,  «elelurto  mmamUmikmnmm» 

Die  Akademieen  der  Wissenschaneo  zu  Göttingen,  München 
und  Wien;  der Gesamralverein  der  historischen  Vereine  in  Dresden; 
die  Vereine  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  in  Alteiiburg, 
Ansbach,  Bamberg,  Bayreuth,  Cassel,  Darmstadl,  Dresden,  Görlitz, 
Gratii  HtniiOYer,  Hoheoleaben,  Imubraek,  Klagenfoit,  Kopenhagen, 
Laibach,  Landshal,  Lvieabnrg,  Laien,  Mataingen,  MergeDlhei% 
Miachen,  RagaaalKvg,  SaarbrttckeD,  Salf biig,  Stettta,  Wiaaliate, 
Wanbnrg  und  ZQricli;  ferner:  die  schlesisclie  Gesellsahall  Ar 
vaterländische  Kultur  in  Breslau,  la  Society  niimismatiqne  Beige 
in  Brüssel,  die  gelehrte  esthn.  Gesellschaft  in  Dorpat,  der  Vereia 
für  Siebenbürgische  Landeskunde  in  Herouuuistadt,  der  VeveiB 
aar  Aasbildaag  der  Gewerke  in  Miiaohea. 


Vorstand. 

Frhr.  v.  u.  z.  Aufsess,  Dr.  jur.,  k.  b.  Kämmerer,  L  Vorstaad. 
J.  K.  Beeg,  Dr.  phii.,  Rektor  der  k.  Gewerh-  and  Handelaaehaia 
II  Fttrth,  IL  VorsUnd. 

Verwaltungs-Ausschuss. 

Baur,  geh.  Staatsarchivar  zu  Darrostadt.  Becker,  k.  pr.  Zoll- 
Vereins- Controleur,  r.  Z.  in  Würzburg.  Bergmann,  Dr.,  k.  k. 
Rath  und  Gustos  zu  Wien.  Cappe,  H.  Ph.,  Partikulier  zu  Dresden. 
Dielz,  Dr.  med.  und  Professor  zu  Nürnberg.  Föringer,  Gustos  der 
k.  Bibliothek  zu  München.  Förster,  K.,  Dr.,  zu  München.  Gene- 
1er,  Dr.,  Professor  zu  Erlangen.  Ghillauy,  Dr.,  Hofrath  und  Stadu 
bibliothekar  zu  Nürnberg.  Glax,  U.,  Dr.,  Professor  an  der  üoi- 
▼eiillil  bnahraek.  Ueftier-Alleaeek,  J.  H.  t.,  Dr.,  Consenrator 
der  ferein.  SaulaageB  in  MlBebaa.  Heideloff,  Plwfeaaor  Md 
CoBsenrater  wa  Nlraherf.  Hepf,  Dr.,  Rektor  an  der  Baad^ige» 
werbschule  lu  Nflrnberg.  fUeaer,  Bergmeisler  in  Ninberg.  Las» 
dao,  G.,  Dr.,  Archivar  zu  Kassel.  Ledehar,  v.,  kgl.  preuss.  HaapI» 
mann  a.  D.  und  Dir.  der  Kunstkammer  zu  Berlin.  LiodeaaehaiK, 
Maler  und  Professor  zu  Mainz.  LofTelholz,  Frhr.  v.,  Dr.,  fUrstl. 
öttingen- wallerstein'scher  Archivar  zu  Wallerstein.  Massmann, 
H.  F.,  Dr.,  Professor  zu  Berlin.  Pfeiffer,  Fr.,  Dr.,  Professor  und 
Bibliothekar  zu  Stuttgart.  Ritgen,  H.  v.,  Dr.,  Professor  zu  Giessen. 
Schulz,  H.  W. ,  Dr.,  kgl.  sächs.  Geh.  Hof-  und  Ministenalralb, 
Vorstand  der  kgl.  Kunst-  und  Antiken^aromlungen  zu  Dresden. 
Waagen,  G.  F.,  Professor  und  Direktor  der  Gemäldegailerie  des 
kgl.  MaieaBM  i«  Beriia.  Zöpil,  Dr,,  grosaheraogl.  had.  Hofrath 
81  Ueldelbeii. 
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B  d  A  m  t  e  und  Angestellte. 

Dirigent:  Dr.  Mr.  H.  n.  f.  AnÜMSS.  Reebtecoiisvieallo: 
W.  KtiffI,  Dr.  jor.  uhI  AdTokaL  Foadsadmlnjstration :  G.  W.  Frlir. 

V.  Ebner,  StfRungsadministrator.  Sekretariat  I. :  W  Hartess ,  Dr. 
phil.  Sekretariat  II. :  (vac.)  Kanzlisten :  F.  V.  Hofknecht,  Ph.  Michel. 
Kopisten:  J.  W.  Schmidt,  Cb.  Braaostein.  Bnreaadiener:  Job. 
Jac  Maarer. 

B.  Generalnpetiariim, 

•  •  Fir  Arohifri^ertorieB:  6.  K.  Fromaaiin,  Dr.  pbil.  Für  Bi- 
bliotheksrepertorieii:  Dr.  W.  Harleas.  Fttr  Repertorieo  der  Kvnet- 
tnd  Alterthums -Denknale:  Dr.  A.  t.  Bye.  FMr  das  Generalre- 
gifter:  J.  G.  SeiBi«ger. 

C.  Sammlungen. 

Archiv.  Vorstand:  Dr.  G.  K.  Frommann.  Bibliothek.  Vor- 
stand: Dr.  G  D.  Krommann.  Sekretär  und  Gustos:  J.  G.  Seizinger. 
Kunst-  und  Alterthums -Sammlung.  Vorstand.  Dr.  A.  v.  £ye. 
Cttstos:  W.  Maurer,    üotercuslos:  Ph.  Michel. 

D.  Änfrasektremt, 

Fir  Staats-  nad  Reohtswesen:  Dr.  Frbr.  v.  v.  s.  Aufsess. 
:  FIr  GesebiebtUohes:  Dr.  W.  Hartess.  FUr  UteiirgescbiohUfebes 
lad  Spraebliebes:  Dr.  G.  K.  Froinmaoo.  Fttr  Artistisob-Aattqaa- 
risebes:  Dr.  A.  Eye. 

E.   Literarisch-artistische  Anstalt. 

Literarische  Section.  Vorstand:  Dr.  W.  Harless.  Sekretär 
und  Betriebsbeamter •  J.  G.  Seizinger.  Buchdruckerei:  Sebald'sche 
Officin.  Steindruckerei :  AroersdorfTer'sche  Anstalt.  Artistische 
Section.  Vorstand:  Dr.  A.  v.  Eye.  Zeichner:  W.Maurer.  Kupfer- 
stecher: im  Atelier  von  H.  Petersen.  Holzschneider:  in  der  xylo- 
graphischen  Anstalt  von  Kühliug.  Steiitgraveur :  in  den  lithogra- 
phischen Anstalten  von  AmersdorlTer  und  J.  Gebhard-  Modelleur 
lad  Gypsgiesser;  ia  dea  Ateliers  Toa  L.  Roteraraadt  aad  Fleiseb- 
auaa.  MedalUettr  aad  Siegeisteeber:  im  Atelier  tob  L.  Cb.  Laaer. 

(Fortsetzung  Tolgl.) 


Vebenlehi  der  neaesleii  liitoratur» 


ENGLAND. 

Alezander  (A.)  ~  The  Life  of  Archibald  Alexander,  D  I).  First  Professor 
in  the  Theological  Seoiinary  at  Prioceton.  By  James  W.  Alexander, 
DJ).  6fO  pp.  700,  witb  pertndt,  doth.  Ida. 
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üllOB  (Sir  A.)  —  History  of  Europe.  ßy  Sir  Archibald  AlifOB.  fmfk^M 
edil.  Vol.  6—1789  to  1815,  post  8vo.  pp.  300,  clolh.  4«. 

Balbiniie  (J.)  —  Tbe  Waler-Cure  id  CoDsuiuplion  aod  Scrofula:  iia 
Expositiott  of  Ihe  questton  of  tlieir  CnraUnty  By  John  BalWme, 
M  n  8vo.  PI».  559,  dnth.  15s. 

Bancroft  (G.)  —  History  oi  the  Arnerican  Re?oltttion.  By  George  Bao- 
crofu  Vol.  3,  8vo.  pp.        clutb.  lös. 

iafUitt  (J.  R.)  —  Personal  Narrafive  of  Esploratfons  aad  laddenis  of 
Texas,  New  Mexico,  California,  Sonora,  and  Chibuahu.  By  JoluB 
Hussen  Barllell.   2  v(»ls.  roy.  8vo.  pp.  1000,  doth.  30c. 

Blaine'S  OuUiues  of  tbe  Velennary  Art;  or,  a  Trealise  on  the  Anatomy, 
PhysioloxY,  ind  Cortti?e  Treatmeel  of  the  Diseases  of  Ihe  Hoise; 
and  subordinately  of  ihosc  of  Neat  Callle  and  Slicep  fllostraled  by 
S(ir(^ical  and  ADaloDiical  Plates.  6lh  edition,  by  Edward  Maybew. 
8vu  clotb.  24s. 

BlMalleld*i  Greek  Testameol;  with  Nollies.  TA.  edit.  (2iiio.  pp.  592, 
(  loth.  7s.  6d. 

Brown  (I.  b.)  —  On  some  Diseases  of  Women  admittinr:  of  Surgical 
Treatment.  By  Isaac  Baker  Brown.  8vo.  pp.  288,  coloured  plaies 
aod  wood  engrarings,  doth.  10s.  6d. 

Bvibary  (Sir  H  )  Narratives  of  Pa^-sages  in  flie  (ireat  War  wWh  Fiaiice, 
froin  1799  to  1810.  By  Ueat.-Gen.  5ir  Ueury  Buobary.  8?o.  pp. 
530,  with  roaps>  ciulb.  15s. 

iiIMft  (C.  C.  J.)  ^  Cbrisüaniiy  and  Mankiod ;  their  Beginoiogs 
Prospects.  By  Christian  Charles  Josias  Bunsen.  7  vols.  8vo  cl.  £5. 5a* 

Okooles  (J.  0  )  —  The  Cruise  of  tbe  Steam-Yacht  '.North  Star  to  Eng- 
land, Russia,  Denmarii,  France,  ^aiOi  Italv,  Malta,  Turkey,  Madeira, 
Ire.  By  the  Rot.  John  OTOrtoa  Chooles,  D.D.  Fcp.  pp.  330,  cloHi. 

ONkle  (J.)  —  Clinical  Handbuok  of  AuscuitatiOQ  aod  Percusstoa.  By 
Joba  Cockle.  Post  8vo.  pp.  147,  doth.  js« 

Oliwa  (E.  E.)  —  History  of  the  ReicBS  of  Loals  XVIII.  and  Ckarlae  X. 
By  Eyre  Evans  Crowe.  2  vol«.  w.  pp.  077,  clotli  28s. 

D'iBgonleme  (M.)  —  Life  of  Martrueritel)  Angouleme,  üueen  ofXavarre, 
Ducbesse  D'Alen^oo  and  De  Berry,  Sister  of  Francis  1.  King  of  France. 
By  Martha  WaOter  Preer.  2  toIs.  post  8vo.  pp.  1024,  doth.  2ts. 

Do  Girewikl  rCount).  —  Russia  and  its  People.  By  Count  A.  de  Ga« 
ro\v«iki.  With  largo  Views  of  St.  Petersborg  aod  Moscow.  Fcp. 
clotb.  35.  6d. 

MltOB  (E.)  —  History  of  Worhsop;  with  Hfstoikal,  Descriptivo,  aad 
niscursive  Sketches  uf  Sherwood  Korest  and  the  Neighbourhood.  By 
Kdwiii  Eddison.    Fcp.  (Worksop),  pp.  336,  illustrations,  cloth.  5s. 
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UMktbekffimniii  cte.,  neueste  in-  im4  •«sUitflMhe  Uttentnr, 

Anutgra  «U. 


7,ur  Bp'ortrnng  aller  in  nnchstohenden  Bibliographien  vcriejchnpli'n  BilrTier 
empfehle  ich  mich  unter  Znsichcruaf  tcbneibler  und  bilUgfltcr  Bedienung;  deuea, 
welche  midi  4irect  mii  raip.  BwItliBf *■*  b«chr«"  i  lii*««  id  die  frOMtea  Tor- 


Bat  SenaBiiehe  National  •InMm  ii  Ntnikerg: 

(FurläeUuug.) 

B. 

HfmUsm.dw  deutlichen  Ctesdilclit«-  und  AKerthums- 
kaade  •  entworfen  nnm  Bweek e  der  Anordnnni^  der 
flMnmlnnsen  dee  sermnnlaelien  IBiifleumn 


Isen  dee  germni 

Ton 

Frh.  H.  T.  n.  z.  Aufsess, 

Dr.  der  Aecbte,  d.  Z.  Vorstand  des  ^eruiauiscbeu  Museums, 

DaB  System,  welebos  den  AiordftimgeD  der  Sammliiogen  des 
Hesenme  n  firaade  gelegt  itt,  enUtaad  ans  der  Nethwesdig- 
keit  irgend  eine  feststebesde Btatboilung  des  vorhandenen  litsto- 
rischen  Quelieamaterials  zu  machen.  Es  musste  deshalb  eigens 
erfunden  werden,  indem  kein  bisher  uns  bekanntes  den  Zweck 
erfüllte,  Schriftliches  und  Bildliches  so  zu  vprsrhmclzen, 
dass  beides  vereinigt  in  ein  und  (jcKss<;ibe  System  und  Machwerk 
eine' passt  werden  konnte,  wie  es  hier  nothwendig  ist.  Denn 
gerade  die  Vereinigung  der  itterarischen  und  artislischen  C^uelien 
zu  Einem  Zweck,  die  Vereinigung  Alles  dessen,  was  die  deutsch© 
Vorzeil  ms  als  Denkmal  ihres  Lebens  und  Strebens  hinterlassen 
hat,  za  Einem  groasea  GtBaan  iel  Aufgabe  des  MoseniDs.  Hier 
fliasste  also  iveiter  gegriffen  werden  als  Malier  nnd  ein  Kusserer 
und  Innerer  Zusammenhang  sogleieh  in  der  Anordnung  des 
reite  Vorh^andenea  dar  Sammlnng  hergeslelU  werden. 

Xf  •  Jalirgang. 
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Nielits  ist  aber  ToHkommen,  zomal  wo  es  erst  auf  Erfali« 
rangen  aukoinmi,  auf  noch  unbekannte  StofTe  und  Malerialiea  zur 
Arbeit  Das  liter  m  Grinde  liegende  System  soll  daher  keieee- 
vegs  als  eine  vallgttUige  Constitolioii  der  kttsfligea  M»- 
•BimissamBilQag  aniesehea  werdea ,  seadera  aar  als  ein  Batwarf, 
■aok  weleikeBi  bis  zu  besserer  Ausarbeilang  die  aolbwendige^ 
Torläafig  an  tislsad«  AMidHaf  daa TorbtiidaaeB  Stoisa 
geschah. 

Ks  ist  dem  sachkundigen  Reihe  der  einzelnen  Farliuplfhrten 
des  Gelehrtenausschusses  anheim  gegeben  in  den  einzelnen  hdchera 
und  Abtheiiungen  eine  übereinstimmende  sachgemässe  systenia* 
tische  Ordnung  herzustellen,  welche  am  Ende  ein  Tollendete> 
Ganze  im  Zusammenhange  der  einzelnen  Fachsysleme  zu  bilden 
hat.  Eine  bestimmt  furmulirte  iUee  eines  Gesammtsyslenis 
aller  einzelnen  Fächer,  in  dem  diese  sich  säromtlich  als  organische 
Tbeile  xasamaiealladea  nad  gegenaeiUg  ergfiaxea,  wie  aach  n» 
elaaader  abgelran,  was  desi  aadeni  aiil  stiirkereM  Zage  Sick  kin- 
glelit,  war  als  Aakai^fengs-  aad  Verstiindigangsnillel  Men  nalli- 
wendig  aafzastellen,  selbsl  aaf  die  Gefahr  bia  einer  grossen  Ma»- 
gelhafligkeit. 

Zur  Verständigung  sei  noch  Folgendes  bemerkt: 
1)  Kine  besondere  Rubrik  machten  bisher  die  s.  fi.  Oa  eilen 
der  Geschichte,  des  Rechts  u.  s.  w.  aus.  Jede  Urkunde,  Jede 
Chronik,  jedes  Monument  und  Bild  ist  in  seiner  Art  Out'Ht'  0« 
jedoch  unsere  specielle  Aufgabe  es  ist,  gerade  diese  Ou»'llt'n  zu 
ordnen  und  übersichtlich  zu  machen,  so  inussle  diese  allgemeine 
Rubrik  der  On^Hen  in  den  einzelnen  Rubriken  aufgehen  und  in 
unsernv  System  gaas  wegfallea.  Eben  aa  haben  wir  die  Rnbsik 
,,Literatar*  behandelt 

2)  Eine  gleiche  Ursache  leitete  ans  aach  dahin  die  Rabrik 
„AI lerth Unter**  nicht  aabaaehmen,  soodern  diese  ia  die  tref- 
fenden speciellen  Rubriken  ehizitheilen.  Der  Begriff  Allerfhu« 
ist  so  weit  und  bestimmt,  wie  der  von  Quelle.  Die  Qaellen  der 
fieschlcbte  und  der  menschlichen  Zustände  der  Vorzeit ,  nanent- 
lieh  der  friih*'st(M!  Perioden  —  aber  wo  hören  diese  auf?  — • 
gelten  für  Allerlhümer  und  würden  entweder  in  ein  Chaos  zu-* 
sammen  tliessen  oder  gerade  so  systematisch  in  einzelne  Atler- 
tkUmer  einzutheilen  seya,  wie  wir  sie  in  das  grosse  Gan^e  nun 
einreihten. 

3)  MiUi  ist  gewohnt  aiit  dem  Worte  „Geschichte"  nicht 
aar  die  eigeoUiobo  GeschkMe  d.  h.  das  Gesehaheno»  dte  Boge- 
benhaitctt,  oenereto  rUle  m  boselohnen,  sondain  iberhas^l  Attas^ 
was  je  in  dar  Zeit  sich  historisoh  enIwIokeU  hat;  so  s.  B.  giebl 
00  oino  Goochtehlo  der  Foesie,  S^rooho,  K«nol,  Masik  u.  s.  w. 
Niehl  nm  nns  von  dem  einmal  angeneauaefttnon  Sprochgebranoh 
leszusagen ,  den  wir  gerne  gelten  lassen ,  oondorn  weil  eo  inr 
praktischen  und  klaren  Darchführung  unseres  Systems  sehr 
sachdienüoh  orsohion,  bosoiohnoloa  wir  mii  den  Worte 
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fchichte'*  blos  dasjenige,  was  ifn  engören  Sinn  Geschichte  ist, 
die  Thathandiungen ,  Bogebenhmten  der  Menschen ,  wogegen  wir 
alles  üebrige,  was  nicht  in  diese  Kategorie  füllt,  mit  dem  Worte 
„Zustände"  bezeichneten.  Und  so  bekommen  wir  zwei  grosse 
Hälften  des  (Juellenmalerials  für  Geschichte  und  für  historische 
Zustände,  welche  let/l»;re  glt^ichsam  die  Grundlage  und  Staifage 
der  historischen  Begebenheilen  der  Personen  bilden.  Sie  stehen 
io  ionigster  Beziehung  zur  Geschichte  selbst  and  sind  die  ftates 
Begleiter  aller  Uslorisciien  Begebeebeitea,  welche  ohne  sie  ole 
to  ihrer  Reinheit  und  Wahrheit  geaehaeet  uod  benrtheilt  werden 
können. 

Die  historischen  Zustände  gründlich  zn  erforschen  ist  daher 
ehen  so  wichtig  tia  die  Geschichtsforschung  selbst,  und  in  so 
fern  gebührt  ihnen  mit  Recht  der  Platz  neben  der  Geschichte, 
nicht,  wie  bisher,  unter  ihr  als  blosse  4iehiUfen  nad  fiiener  der 
Geschichte,  als  Hülfswissenschaflen. 

4)  Aus  dem  Grunde  der  Vereinigung  schriftlicher  und 
bildlicher  Ouellen  zu  Einem  Ziele  und  aller  speziellen 
Zweige  des  historischen  Wissens  zu  Einem  grossen  Gan- 
zen musste  hie  und  da  von  der  gewöhnlichen  Unterbringung  oder 
Eintbeilong  einzelner  Zweige  nnd  GegensHtode  abgewMen  wer- 
den. Oaa  KInielne  mnaste  dem  Ganzen  aicb  Mterordnen  nnd 
nceoimedirea  nnd  es  konnte  daher  nicht  eine  SpeiiaMsaMisohafl 
ao  behandelt  werden  wie  nie  oinseli  fir  ei  eh  in  einem  Hand- 
Irnohe  behandelt  wird.  Denn  in  ihrer  ZusammensteUoiig  durch- 
bringen nnd  kreuzen  sich  Kirche  und  Staat,  Kirche  und  Schule, 
Wissenschaft  und  Schule,  Kunst  und  Gewerbe,  Handel  und  Ge- 
werbe u.  8.  w.  Selbst  die  materiellsten  Dinge  wie  Münzen,  Haus- 
ralh,  Kleidung  iLünnen  die  schönsten  Zeugnisse  der  Kunst  abge- 
ben. Sie  müssen  aber  gerade  da,  wo  der  Schwerpunkt  des 
Zweckes  liirer  Existenz  sich  hinneigt,  eingereiht  werden. 
Man  wird  sie  im  System  da  finden  und  sie  zu  den  verschieden- 
artigen Zweigen  der  Wissenschaft  und  Kunst  nach  Dienlichkeit 
beiziehen  nnd  nnsntttzen  können.  Bvroh  letzteres  konnte  jedoch 
ihr  wahrer  Slandpnnkt  nicht  alterirt  werden.  Dat  ganze  System 
bezweekt  Ja  zunächst  niohteine  nene  Wis-sensehnft  zn  grün- 
den, sondern  das  znr  Wisaensehaft  dienende  wirklich  vorliegende 
Material  zu  ordnen  und  zaghnglich  zn  machen.  Gleichwohl 
mag  es  nicht  unwahrscheinlich  seyn,  dass  mit  der  Zeit  sich  durch 
neue  systematische  Zusammenstellungen  selbst  der  Geschiclits- 
und  Alterlhumskunde  neue  Seilen  abgewinnen  lassen  werden.  Es 
würde  der  grossle  Lohn  unserer  Arbeit  seyn,  wenn  dieselbe  dem 
gelehrten  Publikum  Aulass  gäbe  sich  darüber  auszusprechen  und 
die  Mängel  zu  verbessern,  die  mit  der  ersten  Aufstellung  eines 
Systems  immer  verbunden  sind,  und  in  concreto  schon  des- 
halb unvermeidlich  waren,  weil  wir  ans  nicht  freien  Lauf  lassen 
dnrften  ein  blos  ideales  System  anssnaitelteB ,  eondera  dasselbe 
in  allen  Pnnkten  Bilden  wlrküeh'ini  Mnsenm  ror- 
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biod«nen  aellipUllBdigan  Mohl  mm  Smaalweifc«  mt- 
BODmeneD)  Oieliea  ud  MaiarUlieii  Olierelnstiaaea 
mvaste  und  derea  Maat  niabl  liberaolirailea  durfle. 


Hauptftberaicbt  dei  Sjatams. 

Deutschlands  Geschichte  und  Zustände  hin  zur  Mitte  des 

siebenzehnteil  Jahrhundert^^      .  .u .  i  ; 

A.  Geschichte: 

1.  nach  Oertl  ich  keilen:  *  • 

A.  Deutschlands  und  der  eoropäischeo  SlaaleOi^- 

B.  einzelner  Provinzen  und  Gebiete, 

C.  einzelner  Slädte,  Klöster,  Kirchen,  Burgen,  Orte. 
IL  oaoh  ParBÖDlielikeitaa:      ,       •  .  . 

A.  Geacbiahtabistoiian  ud  GaBaalagiaa, 

B.  WagiiapiifaB,   •  i  -  k. 
IIL  nach  besondem  Bageboalieliaa:  ^ 

A.  im  kirchlichen  Läaob 

B.  im  Slaatsleben,  .  -  .     .     r    >  \  i: 

C.  im  Kriegalabeo^  r  i    -  t  ,  ^  : 

D.  Reisen,  >  . 
£.  aossecordenUiclie  VorfiiUe.' 

L  allgameina  Cnltarn  und  mWa  Zoatiada: 

A.  in  geisligexr^Mlahiim:  ,      ,  <  : 
.  1)  Spraoha  and  sSolinft:  > 

a)  Sprache, 

b)  Schrift  und  Schriflprodaiala: : 

d)  Schriflkunde, 

b)  Schrifiproducle.     . ,  ,  . 

2)  Kunst  und  Kuofilwerke:  i 
a)  Tonkunst, 

b>  bildende  Kunst:       .  :     >  i 

a)  Baukunst, 

b)  Plastik, 

c)  zeiobnande  Rfinsta» 

d)  KftasUarxalpben,         \  . 
a)  Sfmbjolik.  dar  Kaaatu 

3)  Wiaaanschafl:  v 

a)  apeculative  und  gaiaüg«;  .t^/  . 

a)  Philosophia,..,    \,   m  r,^ 

b)  Theologie,  ^  i,„j.. 

c)  Aflerphilosophie. 

b)  positive  und  materielle :  ,«th. 
,  <|},Naturwi^e^c|»a4en  ,  .11  i, 
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.    ,1.  ^  tvi,,„ , ; ,  c  Erd-  und  Himmelskunde,     /c  \ 

\  •  <  ß'  Physik  und  Chemie, 

•  '\     •  y.  Heilkunde.  . 

,   .      h)  Malheraalik,  . 
•  ,    .    c)  historische  Wissenschaften, 
'  </)  Staats-  und  Kechlswissenschaft. 

*'   4)  Erziehung  und  Bildung: 

a)  pädagogische  Anstalten: 

a)  Erziehung  und  Unterricht,  -.,»  ♦  •»  ,? 

1       h)  Schulwesen  und  Schulen. 

b)  gelehrte  Gesellschaften,  Collegien. 
B.  in  materieller  Beziehung: 

1)  Land  und  Leute: 

a)  Land  (Topographie  und  Statistik): 

a)  Deutschland,  .  lun  ,4iii6iiii) 

b)  deutsche  Provinzen  und  Gebiete, 

c)  Städte,  Kloster,  Burgen.  .  'i,  ,u 
Leute: 

a)  Geschlechts-  und  Familienverhältnisse, »aj^fl 
h)  Standes-  und  Classenverhältnisse,  ' 
c)  Nationalitäten  und  Stararaverhältnisse. 

2)  Leben : 

a)  Lebensbedarf  und  Erwerb:        •  . 
a)  Bedarf:  1^ 

c)  Leibesbedeckung,     "'  " ' 
13)  Leibesunterhalt.  ,  '! 1  .  C 

h)  Erzeugung  und  Erwerb: ...  ,i. 

a)  natürlicher:  .  •  •  •  i  • 

aa)  Landbau  und  Thiernulzung,       -^^^ ' 

bb)  Bergbau  und  Hüttenwesen. 
|3)  künstlicher: 

aa)  Industrie,  Gewerbe  und  Handel,  *to  » 

bb)  Verkehr. 

b)  Lebensweise:  ' 

a)  Sitten  und  Gebräuche,        '      '  * 
h)  sociale  Verhältnisse:  .  .  i  . 

'  «)  Geselligkeit,  Courtoisie,'  •    -  • 

/3)  Unterhaltungen,  Feste. 
'   •  '  '  (Forlsetzung  folgt.)  •  .  >  h 


Uebersiclit  der  ueiiesten  Uteratiir. 


DEÜTSCHL  AND.  '    '  * 


Abhandlungen,  hrsg.  v.  der  Senckenberglschen  nalurforschenden  Gesell- 
schaU.  l.  Bd  1.  Mit  (lilh.)  Taf.  1—14  (in  gr.  4.  u.  qu.  Kol.) 
gr.  4.   Frankfurt  a.  M.    .   ,  ^     .^^  n.  4  Ttilr. 
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Almtl«ft«i*ft,  iotdi.  diMM«  GlnbeoibekeiiiilBiM  mM  Appro- 
batiouen  der  vornehoisteo  Theologen  seiner  Zeit.  In  J.  1566  f.  seine 
lieben  Kinder  o.  Nachkoaunen  xv  g^ttstl.  Nachfolfe  tiffestelli.  gr.  8. 
Stendal.  n.  1  Tkl. 

Arago,  Franpois,  Oevms  compl^tes,  pabttto  d'a|>rte  m  ordre  aoia  It 
direction  de  J  -A.  BartnL  T««e  1¥.  fEMcw  ideiilifiques.  Tome  l.| 
er.  a  Paris.  Leipuf.  {k)  n.  2  Thir. 

ArdUf  für  die  Gesdiicble  d.  BisUans  Aiusbiug.  Hrsg.  v.  DomkapiU 
JM,  MeMB,  1.  Bd.  1.  Hft.  Hit  2  lith.  Beilagen,  gr.  8.  Aagabarf. 

n.  %  Thir. 

Alittotelet'  Werlte.  Griechisch  o.  Deutsch  u.  m.  sacherklSrenden  .\n- 
■lerlLuogeB.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Aristoteles'  acbt  Budier  PhysilL 
Gfiecliiseh  i.  DmM  «.    lacMkllreadeB  AMMilfa.  hng.  Prot 

Dr.  Carl  PrantL  gr.  12.  Leipiig.  1^  Tklr. 

iMlteitnngen,  die  drei  iltesten,  v.  Goethe's  Iphif^enie.  Hrsg.  u.  m.  zwei 
Abhandlungen  zur  Geschichte  n.  vergieicnendeo  Kritik  d.  Stückes 
begleitet     Jf.  INMar.  gr.  &  Stuttgart  1%  TMr. 

BtedermaDn,  Karl,  Deutschland  im  lU.  Jahrhundert.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.: 
Deutschlands  politische,  maiwieU»  o.  sociale  Zustände  in  18.  Jahr, 
bandert  gr.  8.  Leipzig.  2*4  Thir. 

lütter  fiir  gerichtliche  Anthropelogfe.  Fttr  Aerete  v.  leristen  J.  B, 
Priedreich.  5.  Jahrjj.  1«^54  4  im.  Lex. -8.  Ansbach,   {äj  n.  j2  Ngr. 

BriM,  Fror.  Dr.  Vict.,  Handbuch  der  praktischen  Chirurgie  f.  Arzte  u. 
Wundärzte.  dpecieUer  Tbl.  1.  Ablh.  A.  u.  d.  I.:  Die  chirurgischen 
Kraekhelten  v.  Verletiengen  d.  Gehirns  a.  seiner  Uoihillongen  4. 
5.  Lfß.  gr. 8.  Tübingen,  (a  Lfg.i  n.  1  Thir.  4  IVgr.  ( 1.  .\bth.  ( pit.  n.5%Thlr.) 

liraeister,  Dir.  Prof.  Dr.  Herrn.,  systematische  llebersicht  der  Thiere 
Brasiliens j  welche  wihrend  e.  Heise  durch  die  Provinzen  v.  Rio  de 
Jaaeiro  ■.  Mtnas  gerafe  gesanaelt  ed.  beebadrtel  werden.  1.  TU.: 
Säugethiere  [Mammalia].  gr.  8.  Berlin.  1%  Tbir. 

Blttlar,  K.  L.  v.,  das  Wesentlichste  der  Sternkunde  nach  den  neuesten 
KntdeckuDgen  in  leicht  fasslicher  Aufstellung  zum  Selbstunterricht  t 
Gebildete  oeiderle»  GeecMechie*  Ml  2  fraeeee  (lith.)  Sterehartee 
(in  Fol.)  gr.  8.  Königsberg.  1»^  Thir. 

Ohelevins,  Gymn.-Uberlehr.  Cari  Leo,  Geschichte  der  deutschen  Poesie 
nach  ihren  antiken  dementen.  1.  Tbl.:  Von  der  cbrisllich^röm.  (iul- 
ter  d.  Mittelalten  bis  zb  WieiaDd*«  frantOs.  Gndtit.  gr.  a  Leipzig, 

n  22  j  Thir. 

0iktt,  Prof.  Benh.«  geologische  Bilder.  2.  verm.  u.  verb.  Aull.  .Mit  139 
in  den  Text  gedr.  Abbiidgn.  (in  Uolzschiv)  gr.  8.  Leipzig,  n.  i%  Thir. 

Cfeezer,  Frid.,  Oposcela  eeleela.  f r.  8.  Lipsiae.  t%  Thir. 

IlMher,  Roman,  pathologisch-anatomische  Befunde  in  Leicheo  Geisles- 
kranken.  Uebersichllich  inilgetheilt.  gr.  H  I nccrn.  n.  4  >2r. 

Freyer,  C.  F..  neuere  Beitiäge  zur  SchmetterlingskiMde  m.  Abbildungen 
■aeh  der  ffater.  IM.  HR.  (od.  7.  Bd.  4.  lUL)  Mit  We«.  Kplhaf. 
4.  Augsburg.  [ä)  n.  I  TUr. 

telgstlidieil  od.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Erzgänge  hr.<ig.  v  Prof.  Dr. 
ß.  Cotta  IL  Bd.  4.  Uli.  sr.  8.  Freiberg.  n.  i  TbIr.  (1—11,4.:  n.  8  Thir.) 

€er»aileia  VölherBtinnen,  Sanmlong  der  deetschen  Meodaften  I«  Dich- 
taugen.  Sagen ,  Mährchen ,  Volksliedern  etc.  Hersg.  v.  Johs.  Matth. 
Firmenkh.  3.  Bd.  1.  Ue.  (od.  18.  Lfg.)  4.  Berlin.      (ä)  n.  «;  Thir. 

Gresery-Berdlu'S  orsaniscne  Chemie  od.  kurzes  Handbuch  der  or^an. 
Chemie  naol  der  I.  AnB.  der  „Outlines  of  ornnlc  chemistry^.  Voe 
Prof.  Dr.  William  Gregory.  Mit  zahlreichen  ^usät^en  u.  Rücksicht 
auf  techn.  Anwendung.  Selbstständig  beaib.  v.  Dr.  Tk,  Geräinq, 
Mit  in  den  Tezt  eingedr.  Uolzscbn.  3.  Ug.  A.  u.  d.  T. :  Uaudbuch 
der  organisehee  Chenle  t  UetvefeMIten ,  iReat-  «.  Cewei»"flefc»tee, 
sowie  r.  den  Selbstunterricht  v.  HWaw  GfMOn  m,  fUr  Gerding. 
g.  LTf.  (Schlass.i  8.  Bfauaschweig.  Ui  1  Ihlr. 
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Mler»  R-  A.  C,  Sbakspeare's  Kaarmtim  ?.  Veaedig.  Ein  Versaeh  üb. 

die  su^'eiiasBle  Idte  Mmw  KoaOtfitk  S>  Bei«.  I2  Ngr. 

lijar,  Korstmeister  Prof.  Dr.  Carl,  EneyclopMie  der  Forstwissenschaft. 

4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Der  Waldbau  od.  die  Forstproductenzucht.  Mit 
276  in  den  Text  tiof«dr.  AbbiU^.  (in  Uoizscha.)  gr.  8.  Leipzig. 

B.  2  Thir.  4  Ngr. 

H0f-  1.  8tMtt*HtBdbMli,  löniglich  Württembergisches.  Hrsg.  dtm 
Künigl.  statistisch-lopograph.  Bureau.  1854.  ^^tullj^art.  n.2Thlr.  12lVi'r. 

Holland,  Fror.  Dr.  W.  L  ,  Cre^tieu  v.  Tioie&  £ioe  iiteraturgeschichtiiche 
miersiickiuig.  gr.  8^  Tubiogea.  n.  I  Thir.  12  Ngr. 

lorttii  Flacd,  Q.,  oper»  tmam.  Sdidit  Go^fr.  SlmlUMHL  Kditio  ster. 
16.  Lipsiae.  %  Thlr. 

 eadeiii.  b.  Ibid.  9  Nirr.;  Veliiip.  gr.  a  1  Thlr. 

Jtcobi,  Prof.  Dr.  Carl  Frdr.  Andr. ,  die  Entiernungsörter  geradliniger 
Dreiecke  IL  (Hit.:)  Die  isMOftn  Kalforaugsörter.  Eine  geometr. 
Abhandlung,  gr.  4.  Jena.  I  Thlr.  (cpit.  \%  Thlr.) 

Jabn,  Dr.  J.  ti..  die  Ferlenliscberei  im  Voigtlande,  in  topograph.,  natur- 
u.  zeitgeschichtl.  Hinsicht  nach  den  besten  Quelleu  verfasst  u.  dar- 
gestell^  m.  den  einsehlagenden  Urkunden  i.  BeiveifileUeft  versehen, 
beleuchtet  u.  hrsg.  gr.  8.  üelsnitz.  Plauen.  |%  Thlr. 

Isokr&tes'  Werke.  Griechisch  u.  Deutsch.  Berichtigt ,  übers,  u.  erklärt 
V.  Dr.  Gusl.  Ed,  Benseier.  1.  Thl.:  Panegyrikos  u.  Fhilippos.  gr.  12. 
Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Keber,  F.,  mikro<;kopische  Untersuchungen  üb.  die  Porosität  der  Körper. 
Nebst  e.  Abhandlung  üb.  den  Eintritt  der  Samenzellen  in  das  Fi. 
Mit  Zusätzen  v.  M.  Barry.  Mit  2  Sleindrtaf.  gr.4.  Königsberg,  n.  3  Thlr. 

Simh,  Oberpfr.  Keil,  den  deidedie  Volkescknlreciit  f.  Bd.  2.  Uiine. 
gr.  8.  Leipzig  (*)  1  Thlr. 

WüA,  Kreisforstrath  C.  L.,  die  PHanzenläuse  Aphiden  getreu  nach  deoi 
Leben  abgebildet  u.  beschrieben.  2.  Hfl.  Mit  6  fein  ausgemalten 
kpfriaf.  gr.  8.  Nämberg.  (A)  n.  1  Tklr. 

UUilter,  Pr<»r.  Dr.  A.,  mikroskopische  Anatomie  od.  Gewebelehre  des 
Men.scheQ.   2.  Bd.:  Specielle  Gewebelehre.  2.  Hälfte.  2.  Abth.:  Von 
den  Harn-  u.  Geschlechtsorganen,  vom  Gerässsystem  u.  den  h<Uiem 
Sionesorginen.  MH  t40  (eingedr.)  Holzschn.,  aosgefHIrt  t.  J. 
Flegel.  Lex.-8  Leipzig.  n.  3  Thlr.  (2.  Bd.  cpIt.  n.  9%  Thlr.) 

KemmereU,  F.,  Tabelle  zum  Ausstecken  v.  Kreisbogen  nebst  Gebrauchs- 
Anweisung.  Für  Ingenieure,  Geometer»  Architekten,  Forstiuäonery 
Gärtner  etc.  Mit  1  (lith.)  Figurentnf.  gr.  8,  Tebingen.     n.  %  Wr. 

Sepiscb,  Aug.,  die  König!.  Schlösser  u.  Gärten  zu  Potsdam.  Von  der 
Zeit  ihrer  Gründung  bis  anm  J.  1852.  Ges€hicbtli€b  dargestelU.  2—4. 
Ltg.  Imp.-4.  Berlin.  A  n.  %  Thlr. 

lelft,  Hofiratli  Fier  Dr.  Barfcnid  Wilh.,  eivttiflllBGiie  Stadton  eSr  den 
Gebiete  dogmatischer  Analyse  1.  Ilft.  A.  u.  d.  T. :  Ueber  die  dog- 
matische Analyse  UrMm^cher  Heclilsinslitule.  gr.  Ö-  Jena.        l  Thlr. 

LepeilU,  Geh.  Keg.-R.  I.anciraih  a.  D.  Karl  Frier,  kleine  Schriften,  Bei- 
trage zur  thüringisch-säclisischen  Geschidile  u.  deutschen  Kunst-  u. 
AltertlMHiskende.  Gesammelt  u.  theüweiee  tarn  ersten  Male  aus  dem 
hand.schrini.  Nachlass  des  Verf.  hrsg.  v.  A.  Schulz  [S  in  -  Marte]. 
(In  3  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  dem  (lith.)  Bildniss  des  Verf  ^r.  B.  viasde- 
bnrg,  Subscr.-Pr.  n.  IV2  Thlr. 

Mejer-Ahreaä,  Dr.  Conr.,  die  Bergkrankheit  od.  der  Einlluss  des  Erstei- 
fens  grosser  HOhen  anf  den  tbierischen  Orgnnlsmns.  gr.  8.  Leip» 

zig.  n.  24  Ngr., 

■eyer,  Emst  H.  F.,  Gescbichte  der  BoUnilt.  Stadien.  (In  5  Bdn.)  1.  Bd. 
gr.  8.  Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Hejer,  J.  L.,  u.  Fr.  Sebmidt,  Flora  des  Fichtelgebirges.  Hrsg.  f.  BoU- 
niitery  Porst-  1.  iaidwirthA»  MitatlbeMea.  fr*a  Augsburg.  24fl^r. 
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MtTler,  Fror.  Louis,  Lehrbuch  der  Diflerential-  a.  Integralrechnang.  Hfit 
Znfitzen  Lionvill«.  Deotsch  hrsg.,  n.  m.  e.  Abhandig.  der  Me- 
thode der  Vlcinsten  Quadrate  begleitet  t.  Lehr*  Dr.  WiUttem. 

1.  Bd.  2.  verm.  Aufl.  gr.  b.  Hannover,  1%  Thlr. 

Meigebaur,  die  Donau-Kursienthümer-  Gesammelte  Siiizzeo  geschichtlich- 
st^itisHsch-politischeD  Inhalts.  1.  Hit  gr.  a  Breslca.  18  Ngr. 

XMdtvich,  Prof.  Dr.  C.  M.,  Grundriss  der  allgemeinen  technischen  (.he- 
mie  r.  Oberrealschulen  n.  techn.  Lehranstalten.  InJAblhlgo.  i.  Ablh.: 
Metalloide.  Mit  bti  (eingedr.)  Holz-schn.  8.  Peslh.  1  Thlr. 

PMl,  Ob.-Forstrath  Dir.  Dr.  W.,  Anleitung  lur  AblSsnng  der  Wald- 
Servituten  sowie  zur  Theilung  gemeioscnari!  Wälder  u.  Zusammen- 
legung einzelner  Forslgrunde  m.  besond.  KuckMchl  auf  die  PreMss. 
Gesetzgebung.  3.  m.  Rücksicht  auf  die  Preuss.  Gesetzgebg.  bis  zuin 
J.  1854  ginzlich  nmgearb.  Aull.  gr.  H.  Berlin.  2  TUr. 

nese  vollständige  Anleitung  zur  Behandlung,  Benutzung  o.  Schätzung 
der  Forsten.  Em  Handbuch  f.  Forstbesitzer  n  Kt)rslbeamte.  Als  4. 
Ausg.  2.  Abth.:  Uolzkenutni.ss  u.  Holzerziehuug.  A.  u.  d.  T. :  Das 
forstliche  Verbeltea  der  dentschen  WaldbSume  u.  ihre  Eniehung.  3. 
abermals  sehr  verb.  u.  verm.  Aufl.  gr  H.  Kbd.  21,  Thlr. 

Altter,  Dr.  Bemh.,  über  die  Krniillelung  v.  Blut-,  Samen  ii.  Exkreiiieu- 
tenilecken  in  kriminal  fallen.  Ein  spezieller  Beilrag  zur  genciill.  Arz> 
neikunde.  Eine  gekrönte  Preisschrilt.  Mit  Abbildgn.  (eaft  Steintat) 
2-  durchwee  verb.  Aull.  Lex. -8.  Würzburg.  n.  1%  Thlr. 

ftoepell,  Prof.  Dr.  Rieh.,  die  orientalische  Frage  in  ihrer  geschieh ilirhen 
EntWickelung.  1774—1830.  gr.  8-  Breslau.  1%  Thlr. 

Mati,  Wilh.,  Flora  T.  Halterstadt  od.  die  Phanerogamea  e.  Farn  d. 
Bode-  u.  Ilsegebietet  n.  bMoed.  BerAcksiciht,  der  Flora  Magdeburgs, 
er.  12.  Halberstadl.  n.  \%  Tbir. 

Scbeinert,  Dr.  J.,  die  christl.  Religion.   2.  Bd.  gr.  8.  Königsberg  18^3. 

n.  2%  Thlr.  (cplU  n.  4  Thlr.  28  Ngr.) 

Mieider,  Pfr.  Bector  C,  (icichichte  d.  Wild-  u.  Bhcingräflichen  Hauses, 
Volkes  u.  Landes  auf  dem  Hundsrücken.  Ein  Versuch,  in  zehn  Bü- 
chern zusammengestellt.  Mit  1  (litb.)  Portr.  u.  2  Wappenlaf.  gr.  8. 
Kreuznach.  n.  1%  Thlr. 

MSmanii,  Geo.  Frdr.,  die  Verfassungsgeschichte  Aihea'sDaehG  Groie's 
hisiory  of  Greece  kritisch  geprüft,  gr.  b.  Leipzig.  *^  Thlr. 

Schöbler,  Bergrath  V.,  Metall  u.  Papier.  Zur  Lehre  vom  Gelde  u.  zur 
Drtentffong  in  der  gegenwirt.  Geidkrifis.  Fftr  Staatsnimer  v.  Kanf- 
leute.  gr.  8.  Stuttgart.  1  Tb/r. 

Idllllze,  Prof.  Herrn.  J.  F.,  die  staatsrechtliche  Stellung  d.  Kiirsteuthums 
Neuenburg  in  ihrer  geschichtlichen  Entwickelung  u.  gegenwarlipen 
Bedeutung,  gr.  8.  Jena.  f%  Thlr. 

Iteiold,  Prof.  Carl  Tbdr.  v,,  üb.  die  Band-  u.  Blasenwürnipr  uebsl  e. 
Einleitg.  üb.  die  Kritstehg.  der  Kiageweidewürmer.  Mit  3Ö  (emgedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  Leipzig.  \  Thlr. 

nUler,  Ant.  V.,  Geschichte  dar  Eidgeaossenschaft  wSbrend  der  Zeit  d. 
sogeheissenen  Forlschrilles,  v.  dem  J.  Ih30  bis  zur  Einführg.  der 
neuen  Bundesverfdssg.  im  Herbste  1848.  Aus  aulhent.  Ouellen  dar- 
gestellt. (In  3  Hdn.)  gr.  8.  Bern.  1  Thlr.  24  Nsr. 

QtteiiialtUgiB,  Königsberger  natnrwissenschaniiche.  Neue  Folge.  I.lut 
(Des  eaniea  Werkes  3.  Bd.  l.  Hn.J  Mit  2  lith.  Taf.  gr.  8.  Königs- 
berg, n.  28  Ngr.  (I-IH,  1:  n.  5  Thlr.  27  Ngr.) 

Weise,  Aug.,  Wörterbuch  zu  Arrians  AnabasiS;  m.  besund.  Rücksicht  auf 
Eisennamen  u.  Sach-Erkliraog  aasgearb.  gr.  9.  Leipsig.      %  Thlr. 

Sinptli^  Aug.  Wilh.,  de  fastorum  municipalium  Campanorum  fragmenta 
ad  C  B.  de  Aossium  epistola  critica.  gr.  4.  Berlia.       n.  %  Iblr. 

Druck  vea  C  F.  Meiser  ia  Leipsig. 
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16.  Ootober.  19.  1834. 


Bibllttliekordiiiiigeii  etCL 

,  leneste  in .  and  antUidiicIie  Litterilv^ 

Anzeigen  etc. 

Zar  Besorguog  aller  in 

nacfcilrttnde«  BibliograpUea  Teneicboeten  BUdier 

cmprehU  Uk  Midi  «Bier  Zw! 

ekcraif  tduiclltler  md  bflHgiKr  BMÜtmiif ;  dumm, 

w«l«fe«  Mich  4Urtet  «II  ffMf .  1 

iMtdlufM  b«tkr«i,  tichert  ich  dl«  grBMteaTtr- 

ifctito  u. 

O,  WTeiffel  in  Ijeipxiip. 

Das  Germanische  National  -  Maseoin  in  Nfirnberg. 

(Fortsetzung.) 

II.  Besondere  Anstalten  für  allgemeines  Wohl: 
A*  für  geistiges  Wohl,  Religionsanstalteo: 

1)  heidnische,  Götzendienst, 

2)  christliche,  Gottesdienst,  Kirches 

a)  allgemeine  VerlililtBisse: 
a)  iossere: 

o)  KiroheoTerfassiiBg, 
ß)  Kirchenrecht, 
y)  KirolieiüiirisidietioB. 
6)  innere: 

a)  KirchenbekennlnisSi 
ß)  Kirchenordnung, 
y)  Kirchenaint  und  Gewalt, 
S)  Kirchenversaramlung, 

b)  besondere  Verhälloisse : 

a)  in  Rttcksiclit  der  PersoneB, 
hf  in  Rtteksicht  der  Stehen, 
e)  in  Rlohsieht  der  Hindlnngen. 
B.  fir  materielles  Wohl,  Staatsanslallen: 
1)  staatliche  Rechtsgrundlagen: 

a)  Volksgemeinden,  Volksrechte, 

b)  BenefiziaU  und  Lehnwesen: 

a)  allgeinein  deutsches  Lebnrecht, 
k)  ProTinziaUehnreehte. 

Xf .  Jahrgang. 
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2)  der  deutsche  Reichs-  und  StaatskSrper : 

a)  SUatsverfassuDg,  Ordnung  und  Rechte 
n)  des  Reiches: 

«)  Reichsordaungen,  GesetM, 
ß)  Reichsoberbanpt, 
y)  Reichsbeamte,  Reichsl«g^ 
6)  Rt'ichslande,  Reichsgut. 
b)  der  Territorien  und  Gebiete: 
o)  nach  ihrer  Verschiedenheit, 
ß)  Landes-  und  Localnrdnungen, 
y)  Kreis-  nnd  LandesverlrelUDg, 
d)  Hof-  und  £rbämter. 

b)  Staats-  und  Hofceremoeiel. 

c)  Staatsverwaltung: 

a)  Regierungsweise, 
h)  Regierungsorgane, 
e)  Fioanzmiltel, 
4}  Fürsorce  für  Sfaatswolil: 
a)  Polizei, 

ß)  WohlthäliglLeitsaDStaUea. 

d)  Staatsschulz: 

a)  Rechtsschutz: 

a)  Gerichlsbarlieit, 
ß)  Gerichte, 
Y)  Gerichtsverfahren, 
4)  Recbtanomen: 

aa)  In  Civilrecbl» 

bb)  im  Strafreebt 
f)  Rediunülo. 

b)  WafTenschnU: 

a)  Kriegswesen, 

ß)  Kriegsbedarf, 

y)  Kriogsleule,  WafTengallung 

d;  Kriegs-  und  Waffeattbung. 


System. 

Deutacblands  Geschichte  und  Zu^tüTi     bis  zur  Mitte  des 
aiebensehnten  Jahrhiiaderta 

I.  nach  OertlUhkeitaB: 

A.  Geschichte: 

1)  Deutscblandfy 


1)  Die  l^nterabthellangen  sollen  hier  nicht  sowohl  die  wissenschaft- 
lichen (ilioderunpcn  des  AllL-emeinerri  bedeuten,  als  anieigen,  dass 
Aber  diese  Spezialitäten  eigene  AbUieiluiigea  besteben  während  alle 
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2)  der  MvoKiMkaB  SUalai.  0 

B.  Geschichte  einzelner  dentoeher  ProviAzea  o»  Gebiete. 

C.  Geschichte  einzeluer  Orte: 

1)  sudle  und  Märkte, 

2)  Klöster  und  Kirchen, 

3;  Burgen,  Dörfer  und  Plätie. 
II.  nach  Persönlichkeiten: 

A»  Geschiechtshislorie  und  Genealogie: 

a.  regierender  Häuser  und  Herrngeschlechler, 

b.  Killer-  und  Bttrgergeschiechler. 
B.  Biographien: 

1)  GesciiioliUwerke  ud  schriftliobe  NoUzeii  über: 
t.  Kaiser  ind  Ktetse, 
b.  Fttrsten,  Grafen  und  HerreBi 
e.  Adetiche  und  Bttrgerliche, 

d.  kirchliche  Personen,  Heilige, 

e.  Dichter,  Gelehrte,  Staatsmänner, 

f.  KU  US  der,  Gewerbtreibende, 

g.  Frauen. 

2.  Kunstwerke  Uber  Fertönlichkeiten : 

a.  Grabinonumenle, 

b.  Bildnisse,  Purtraits. 

III.  nach  besondern  Begeben  heilen: 

A.  im  kirchlichen  Leben,  Kirchengeschichle: 

1)  Rirehenrersammiangen,  Gelloquicn, 

2)  Reformaterisehe  Bewegungen: 

a.  vor  Latheri 

b.  Reformation  Luthers  and  der  Zeilgenoisea: 

a.  Rerormalionshandlungen, 

Aeformalionsschriflen  im  AUgemeinea: 

er.  Streitschriften, 

ß,  Geistlichkeit  und  Cülibat, 

y.  Beicht  und  Ablass, 

S.  Me^^e  und  Abenilniahl, 

c.  Heiligenverehrung  und  Bildnisse, 

t.  Spoll-Bilder  und  Schririen. 

3)  Kirchenfeierlichkeiten  und  Feste: 

a.  Proiesslooen,  ttffeotliche  Wallfahrten, 

b.  Heiligthumaebrung  und  Zeigung, 
0.  Weihfeste,  Benedictionen. 

übrij^pn  in  der  alluemeinen  Rubrik  <\ch  mit  befinden.  Es  fallen  daher 
die  Ciliederungen  da  weg,  wo  sie  mclu  besonders  in  den.Sammlun* 
gen  Terlreten  sind.  Die  allgemeine  Kobnk  dagegen  isi  stets  vertreten. 

1)  Da  es  zu  viel  Raum  wegnähuie,  wenn  die  Mamen  der  Länder, 
Olle,  (jcsdilechter,  Personen  u.  s.  w.  hier  auft-eführl  würden,  so  diene 
blus  zur  Motiz,  dass  kein  auf  Deutschland  eintlussreiches  Land,  kein 
deutsckes  Gebiet  and  Gescblecbt  von  Erheblichkeit  anvertreten  ist,  Orts* 
^evrhirhii'n  und  ßingraphien  in  grosser  Zahl  vorhanden  «Ad.  Die  alpha- 
beuschen  Register  hierüber  können  vorgelegt  werden. 
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4)  geistliche  Gerichts-  nnd  SUafUandlungeD,  toquisIttOB. 
B.  im  Staats-  und  Hoüeben: 

1)  Wahl-  und  Kröoungshandlungeo, 

2)  Huldigungen,  Belehnangeo, 

3)  HolfeieriiohkeilaB  und  Fette: 
«.  Auf-  nnd  Elnxige, 

b.  Turniere,  RingelrenneB,  FetttoUeesee, 
0.  Rindtaiiffeierlichkeiten, 

d.  Hochzeitsfeierlichkeiten, 

e.  Leichenfeierlichkeiten. 

4)  Reichs-  und  Fürsten versammluögen, 

5)  Friedensschlüsse,  Einigangen, 

6)  Gerichts-  und  Strafbaodlangen. 
C.  im  Kriegsleben: 

1)  Religious-  uüd  Bttrgerkri^e: 
a)  Kreuzzüge  gegen  Saneesen  ond  Heideet 
Ii)  Tttrkenkriege, 

0)  Hnssitenkrieg, 

d)  Bauernkrieg  reu  1525, 

e)  Religlenskriege  des  16.  JahrknaderU, 
t)  Niederländischer  Krieg, 

g)  30jähriger  Krieg. 
2}  Reichskriege: 

a)  gegen  Italien, 

b)  gegen  die  Schwei«, 

c)  gegen  Burgund, 

d)  gegen  Frankreich. 

3)  Reichsexecutionskriege, 

4)  innere  Kriege,  Febden: 
«)  Stadtekriege, 

b)  Fttnten-*  ud  Adelskriege: 

a)  Albertinischer  Krieg, 

b)  CSrnmbnekische  Fekde. 

D  Reisen» 

1)  in  Deutschland  und  europäischen  Ländern, 

2)  in's  gelobte  Land  und  in  fremde  Weltlheile, 

3)  r,esaiidtschaflsreisen. 

E.  Ausserordentliche  Vorfälle  und  Eneheinngen: 

1)  Greuelscenen,  Erschrecklicke«, 

2)  Wunderbares,  Unglanblickee, 

3)  Naturerscheinungen, 

4)  Klcmenlarereignisse. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Vebenleht  der  neaesten  lilteratar. 


OIDTSCfiL  Ain. 

AttudlllgM ,  wissenschaHliche,  ftb.  jüdische  Geschichte.  Literatur  u. 
AlleitbiiaiMVDde.  2.  Jiluf.  gr.  8.  Lemberg  1853.  (Leipzig.)  geh. 

n.n.  \%  Thlr. 

Actomm,  DOTornin,  academiae  Caesarcae  Leopoldino-Caroiinae  nalurde 

coriosorum  vol.  XXIY.  pars  1.  Et.  s.  l :  Verhandlungen  der  kaiserl. 

Leopoldinisch  -  Carolinischen  Akademie  der  ISaiurforscher.   16.  Bd. 

i.  Abth.  Mit  23  (lilh.  il  Ulhochrom.)  Taf.  (ia  gr.  4.  u.  qu.  Fol.) 

Breslau  a.  Bonn.  geb.  n.  10  Thlr. 

AualM  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.   Hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  Cari 

V.  IMfrow.  3.  Küljje.  3.  Bd.  Jahrg.  1853  Lex— a  Wien,  baarnn.  2%  Thlr. 
AlAgO's,  Frz.,  saininUiohe  Werke.   Mit  e.  Einleitung  von  Alex.  v.  Hum^- 

boldt.    Deutsche  Ürig.-Ausg.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  W.  G.  Hankel. 

4  Bd.  gr.  8.  Uipilg.  geh.  n.  \%  Thlr.;  Veliop.  n.  3  Thlr. 

(I.  2.  u.  4.:  n.  5»^  Thlr.;  Velinp.  n.  8%  Thlr.) 
AldÜT  für  Arzneiwirkungslehre  m.  besond.  Kücksicht  auf  specifisches 

Heilverfahren.   In  Verbindg.  m.  Geh.  Medic-R.  Dr.  Kurtz,  den  DD. 

BQrkner,  Reil  u.  A.  hrsg.  t.  Dr.  BmUk.  BirMckeL  1.  Bd.:  Jahr  1853. 


I.  Hit.  gr.  8.  Dessau.  n.  %  Thlr. 

kuieninm  Tür  rationelle  Gymnastik.    HrsL'   v.  //'/.  liolhslein  n.  Kreis- 
physikos  Dr.  A,  C.  Pieumann.  2.  Bd.  l.flft.  gr.8.  Berlin,  (ä)  n.  */^Thlr. 


Bmil  Velerls  Testameiitt  eelhiopica,  in  V  tomos  distributa,  ad  libr. 

fidem  ed.  et  apparatu  critico  instruxil  Prof.  Dr.  Aug.  Dillmann. 
Tom.  I  ,  s.  Octaleuchus  aethiopicus.  Fa<;c.  2-,  qui  conl.  ISumeros  et 
Deuteronuiaium  cum  apparatu  critico.  4.  Liusiae.  geh.       '1%  Thlr. 

(I,  1.  2.:  7%  Thlr.) 

BKk,  ProL  Dr.  Carl  Ern<;t,  Atfas  der  pathologischett  Anatomie  m.Dc^ond. 
Kücksicht  auf  iMagnostik.  4.  Lfg.  Fol.  Leipzig.         [k)  n.  2^  Thlr. 

Brtmiy  Dr.  Fnul,  Vorschule  der  Kuastmythologie.  Fol.  üüiUa.  In  en2l. 
Einb.  n.  5  Thlr. 

Gttto)  Bernh.,  Deutschlands  Boden,  sein  geologischer  Bau  u.  dessen  Ein- 
wirkungen auf  das  Leben  der  Menschen.  2.  Abth  gr.  8.  Leipzig, 
eeh.  n.  a  Thlr.  (cpit.  n.  5  Thir.j 

Cltdi,  Privatdoc.  Dr.  Carl  Siegm.  Frz.,  klinische  Vorträge  üb.  Geburts« 
h&lfe.  2.  Abth.  gr.  a  Beriio.  geh.  Nachschuss  n.  %  Ttiir. 

(cpll.  n.  4%  I  hlrO 

Daniel,  Th.  W.,  Gutlhold  Ephraim  Lessing,  sein  Leben  u.  seine  Werke. 
2.  Bd.  (2.  Abth  )  A.  u.  d.  T. :  GotthoTd  Ephraim  Lessing's  L^en  u. 
Werke  in  der  Periode  vollendeler  Keife.  Von  G.  E.  Gnhrauer.  2. 
Abth.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1  Thlr.  2Vk  Ngr.  (cpIt.  V/^  Thlr.) 

Dfihereiner,  Dr.  Frz.,  der  angehende  Chemiker  od.  Einleitung  in  die 
angewandte  Chemie  m.  Angabe  der  interessanteslen  Experimente. 
Zum  Gebrauch  f.  Alle,  welche  sich  m.  der  Chemie  nach  ihren  Ge- 
setzen u.  deren  Anwend:;  im  Leben  be.'^chäftigea  od.  bekannt  machen 
wollen.   3.  \erni.  Aull.  ä.  Stuttgart,  geli.  1  Thlr. 

Fritzsch,  Ant.,  Naturgeschichte  der  Vögel  Europa's.  (lu  16  H(lo.)  1.  Hft 
Lez.-8.  Prag.  n.  3  Thlr. 

MUch,  C,  Alpen-Pflanian  der  Schweiz.  3.  n.  4.  Ug,  gr.  4.  Tenfen. 

VVinierthiir.  h  n.  24  Ngr. 

fieschichte,  medicinische,  d.  russisch-türkischen  Feldzugs  in  den  J.  1828 
u.  1829  V.  SeidUtt,  Peter sem.  Rinck  u.  Will  neu  hrsg.  u.  m.  krit. 
AnaerkgD.  begleitel  y.  Dr.  Frdr,  Ate.  Simmk  Mit  2  Kpfrtaf.  8. 
Umhei«.  geh.  i%  Thir. 


Digitized  by  Google 


1^0 


Kail,  dealscke  dichtiM  ta  nittelalter.  6. 1/g.  Lex.-8.  Ilannorer. 

(ä)  D.  %  Thir.  (cplU  n.  4  Thlr.| 
Wer,  Obersliieuten.  Frhr.  Aug,  y,,  die  Kampfe  bei  Üyrrbachiuin  u  Phar- 
Salus  im  J.  48  t.  Chr.  Eid6  kriefswisseiffidwiu.  v.  pbilolog.  Kor- 
schnng  nach  Casars  3.  BadM  d.  ßürgArfcrieges.  Mit  1  (liihochrom.) 
Karte  v.  4  (liUu  a.  UlbodirOfll)  riiMO  (lu  FoL)  gr.  8.  Karlsruhe, 
geb.  0.  1  Tblr.  6  Sgf, 

Grimm ,  Jac,  dänische  rMhtsaltertbfiner.  3.  Ausg.  gr.  a  GSltiaf  et. 

geh.  n.  4  Thlr. 

filfte)  Geo.,  Geschichte  Griechenlands.  Nach  der  2.  Aufl.  aus  d.  EjigL 
ttberir.  v.  Dr.  iV.  iV.  W.  MeUsner.  4.  tid.  Enthaltend:  den  7.  u.  tt. 
Bd.  d.  OrigiDalwerks,  oebsC  %  Plineo.  gr.  8.  Leipzig,  geb.  \\  Thlr. 

(1-4.:  2Ö%  Thlr.) 

inner,  Carl  Emst,  homöopathische  Pharmakopoe,  in  Auftrag  d.  On- 
lralTereio£  homuopaih.  Aerzte  bearb.  u.  zum  Gebrauch  der  l'har- 
maceuten  hrsg.  Mit  Vorwort  von  Medic-R.  Dr.  C  Fr.  Trinks.  2. 
for^lUg  dsichgoseh«  ■.  sehr  vern.  AqIL  gr.  &  Leipzig,  geh. 

n.  1%  Thlr. 

filnibiirg,  Dr.  Frdr.,  Untersuchungen  üb.  die  erste  Entwickelung  Ter- 
scUedeeer  Gewebe  d.  neeschticben  Kdrperf.  Mit  4  lilh.  TsT.  fr.  & 

Breslau,  geh.  n.  1%  Thlr. 

lAgeabach,  Fror.  Dr.  K.  K.,  Vorlesungen  üb.  Wesen  u.  (iesrhichte  der 
Reformation.  4.  Tbl.  2.  durch^eseb.  Aull.  A.  u.  d.  T.:  Der  evaneel. 
Proleslanlisnos  Id  seiner  gescbichtl.  EntwickelBDc  in  e.  Reihe  Vor- 
lesungen dargestellt.  2.  Tbl.:  Vom  30>jährigen  Krinire  bi<^  zum  An- 
faoge  d.  lö.  Jahrhunderts.  2.  durcbgeseb.  Aufl.  gr.  b.  Leipzig,  geh. 

1%  Thlr.  (1-4.:  4%  Thlr.) 

laiihiei,  hnrzgefasstes  exegetisches,  zum  Alten  Testament.  5.  LTfr. 
2.  Aufl.  A.  u.  d.  T. :  Der  Prophet  Jesaia.  Erhiirt  v.  Prof.  Dr.  Atig, 
kiiobeL   2.  verb  Aufl.  gr.  8  Leipzig,  geh.  1  Thlr.  27  >^'r. 

flaupt,  Maur.,  de  carminibus  bucolicis  Calpurnii  et  Nemesiaui  Uber.  gr.  4. 
Lipsiae.  geh.  12  Ngr. 

Beeqaard,  Ilyacinth,  Reise  an  die  Küste  u.  in  das  Innere  v.  Wcsi-.\rrika. 
Yerötlentlicht  auf  VeiüiiUiss;.;.  d.  Ministeriums  der  Marine  u.  der 
Colonieen.   [Aus  d.  Fiaiiz.l  gr.  8.  Leiozig.  2  Thlr.  27  Ngr. 

leer,  Dir.  Prof.  Dr.  Osw.,  Flora  tertiana  Helvetiae.  —  Die  tertiäre  Klura 
der  Schweiz.   (In  4  Llgn  )  1.  LFg.  Fol.  Winferthur.       n.  6%  Thlr. 

Heilgel,  W.  A.  van,  Inlerpretatio  epistolae  Pauli  ad  Itomanos  priiiiuin 
10  iectionibus  acadcmicis  proposila  nunc  oovis  curis  ad  edidouem 
parala.  Fase.  I.  gr.  8.  Silvae  Dads.  Lipsiae.  geh.  e.  f  Thlr.  €  Ngr. 

Jflffgy  Dr.  Ed.,  Anweisung  die  Tropenkrankheiten :  die  asiatische  Cholera 
u.  das  gelbe  Fieber  zu  verhüten  od.  sicher  zu  heilen  nebst  e.  kur- 
zen  Anh.  ub.  die  behandig.  der  Kühr,  d.  Gallen-  u.  Wecliseiriebers, 
der  SoflNBethraiihhelt  o.  des  Croup,  besoDdevs  f.  Reisende  o.  Aoswaa* 
derer  Ii  heisse  ttegeoden  gemeiarersliadllGh  ahgelhsst.  gr.  8.  Leip- 
zig, geh.  27  Ngr. 

Ellidasa,  SakuDlala.  Nach  d.  indischen  v.  Eätmmd  J.nhvdnm.  16.  Leip- 
zig.  geh.  n.  24  Ngr.;  in  engl.  Kirib.  m.  Goldschn.  n.  1  Thlr. 

Kayser,  (Ihrn.  Glob.,  vollständiges  Rücher-Levicon  enlh.  alle  v.  I7j0  bis 
Ende  des  J.  1852  in  Deutschland  u.  in  den  aagreni.  Liadera  ae-> 
druckten  Bücher.  XI.  u.  XIL  Bd.  od  Supplemente  V.  w  VL  Bd. 
Die  Erscheinungen  v.  1847  bis  Ende  1>^52,  so  \Me  iXarhirage  u  I>e- 
richiiguogen  früher  erschienener  Werke  enthaliend.  Uerirb.  v.  Limt 
A.  imkML  XII.  Bd.  1.  Lfg.  (Ir-Sammlong.)  gr.  4.  ^P'^ 

igott,  Dr.  Gust.  Adph.,  Uebersichi  der  Resultate  miner.ilojrischer 
hurschungeo  im  J.  lb&2.  Beilage  zu  dem  Jabrbudi  der  k.  k.  iseolog. 
ReichsaBSlalt.  4.  Jahrg.»  1853.  gr.  4.  Wien.  geh.     a.  i%  Thlr. 
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Klemm,  Dr.  Gust.,  die  Frauen.  CuUurgescbichtliche  Schilderungen  d. 
Zusiaadet  u.  Einflusses  der  Frauen  !■  dei  ▼•rKhiedenm  Zonen  a. 
Zeilallern.    1.  Hd.  a  Dresden,  geh.  n.  2  Thlr. 

Kfihler,  Pror.  Dr.  hr.,  l.ehrbuch  der  Chemie.  7.  völlig  umgearb.  Ausg. 
1.  Ahlh  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  t%  Thlr. 

Uhler,  Dr.  Reinbold,  Handbuch  der  spedellen  Therapie,  einschliesslich 
der  Behandlung  der  Yergiltun^en.  Für  pnht  Aersle  Q.  Studierende 
hearb.  1.  Hüiae.  gr.  8.  Tübingen,  geh.  2^  Thlr. 

Urber^  Dr.  G.  W.,  Systema  Lichenum  Germaniae.  Die  Flechten  Deutsch» 
lands  [insbesondere  Schlesiens]  systematisch  geordnet  Q.  characte* 
ri*.ti«(  h  heschrieben  2.  Lfg.  gr.  8.  Breslau  geh.        (i)  n.  1  Thlr. 

Kagler.  Frz.,  kleine  Schriften  u.  Studien  lur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.)  Iltustr.  u.  andern  artist.  Beilagen.  11.  u.  12.  Lfg.  sr.S.  Stutt- 
gart, geh.  h  ■.  1  Thlr.  6  Ngr. 

£lllltler-Lexikon.  Hamburgisches.  Bearb.  v.  e.  Ausschusse  d.  Vereins 
r.  Hamburg.  Gesckicbte.  1.  Bd.:  Die  bildenden  hünsUer.  gr.8.  Ham- 
borg, geh.  n.  2  Thlr. 

LaiClIhal,  Prof.  Dr.  Chr.  F^.,  Geschichte  der  deutschen  Landwirihschaft 
1.  Thl  ;  Aeltere  Ge<:rhi(hte.  3.  Buch:  Vom  lalerragnum  bi»  zum 
draissigjälir.  änege.  gr.  ö.  Jena.  geh.  1  Thlr.  6  Ngr. 

(!.  TW.  cpll.  3  Thlr.  21  Nffr.) 

Im,  Dr.  Thaddius,  die  Gracchen  n.  ihre  Zeit.  Hamburg,  geh.    %  Thlr. 

lerseb.  Dr.  K.  M.,  Finleitung  in  die  Mineralquellenlehre,  e.  Handbuch  T. 
Chemiker  u.  Aerzte,  enlli«  1.  die  Gruodzüge  der  Pegologie  u.  Hydro- 
Iharapte  II.  die  Bwehreibg.  der  Mlneralqoelteo  Deetschtanda ,  der 
fisterreich,  nicht  deutschen  Linder  a.  der  Schweiz,  nebst  e.  konee 
Abriss  der  übrigen  Mineralwisaer  »•  e.  baineotherapettt.  Wegweiser. 
4.  Ug.  £r.  8.  Erlangen,  geh.  (i)  n.  28  Mgr. 

■arlli,  Prof,  Dr.  Ed.,  Lehrbuch  der  GehnrlthttUa  f.  Hebanmen.  Mit  30 
(eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  Erlangen,  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hflnchmeyer,  .^uperint.  A.  F.  ().,  das  Dogma  r.  der  sichtbaren  u.  un- 
sichtbaren Kirche.  Em  historisch  -  kriL  Versuch,  gr.  8*  GölUngen. 
ffeh.  n.  %  ftlr. 

laifug*8,  Ghold.  Ephr.,  sammtliche  Schriften.  Hrsg.  y.  Karl  Lachmann. 
AuPs  Neue  durchgeseh.  n.  verm.  von  WenäeUn  v.  Maitzahm.  6.  Bd. 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

f  MHeu*! ,  Joh.  Andr.,  Naturgeschichte  der  VSgel  Deoiachlaiid's.  Darch- 
aus iimgearb.  u.  auFs  Neue  hrsg.  v.  dessen  Sohne  Jok,  Frär.  S'au- 
mnnn.    XIII.  Tbl.  7...Hl^.  Lex.-8.  Stuttgart.  2  Thlr. 

Votiaien  für  praktische  Arzte  ub.  die  neuesten  Beobachtungen  in  der 
Medidn,  n.  besond.  BeriIcksichL  der  Krankheils-BehandloBg  insam- 
mengeslellt  Dr.  F.  GraeoelL  6.  Bd.  [7.  Jahrg.]  Das  J.  1853.  Lex. -8. 
Berlin,  geh.  n.  b%  Thlr.  (1—6.:  n.  34  Thlr.) 

PaUeontographica.   Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  Hrsg.  v. 

Wüh,  Duncker  n.  Herrn,  v.  Meyer,  4.  Bd.  2.  Lfg.   gr.  4.  Cassel. 

geh.  B.  2  Thlr.  (I— IV,      ■.  48  Thlr.) 

Pailvs  Silentiarins,  Beschreibung  der  H.  Sophia  u.  des  Ambon.  Metii- 

sche  Überselzttiig  m.  Anmerkungeo  r.  Dr.  C.  Yf*  Korim.  Imp.-4. 

Berlin,  geh.  n.  1%  Thlr. 

PlrOKOf,  Staatsralh  Frof.  Dr.  iNikol.,  klinische  Chirurgie.  Eine  Samm- 
long  V.  Monographieu  üb.  die  wichtigsten  Gegenstände  der  prakt 
ChiroTfie.  a.  o.  3.  Ha  Mit  6  Wh.  Tat.  (in  qu  i^r.  4.)  gr.  8.  Leip- 
zig.  1  Tlilr.  (1-3.:  1%  Thlr.) 

QLaenatedt,  Prof.  Fr.  AuL^,  Handbuch  der  Mineralogie.  Mit  vielen  (ein- 
gedr.) Holzschn.    (In  2  Liga.)    1.  Ug.   gr.  8.    Tübingen,  geh. 

Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Beitsner,  Prnr  Dr  E.,  Beilräpe  zur  Kenntniss  der  Haare  des  Menschen 
u.  der  SaugeUuere.  Mit  2  UUi.  Taf.  gr.  8.  Breslau,  geh.  n.  1^  Thir. 
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Lvdw.,  alt«  lokrische  btclrift  v.  Chaleion  od.  OMiUluiia  m,  4m 
Bemerkungen  v.  J.  N.  OekoaOBldas  bng.  MttlUtli.Taf.  (in  qn.  Fol.) 

gr.  8.  Leipzig,  geh.  %  Th\r. 

BAckert.  Prof.  Heinr.,  Calturgeschichic  d.  deutschen  Volkes  in  der  Zeit 
d.  IJebergangs  aas  dam  Ueidenibiiiii  in  das  Chrfslenthoai  2.  TM.  fr.Q. 

Leipzig,  geh.  n.  3  Thir.  (cplt.  n.  5  Thir.) 

Sahacht,  Dr.  Herrn.,  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Physiologie  der  Gewächse. 
Mit  9  Tar.  Iiih.  Abbildgn.  (in  qu.  gr.  4.)  u.  m.  zahlreichen  in  den 
Text  eingedr.  Hoizschn.  gr.  8.  Berlin,  geh.  o.  d!%  TUr. 

Bahott,  Wilh.,  Entwurf  e.  beschreibung  der  chinesischen  litteratur.  Eine 
in  der  königl.  preuss.  akademie  der  Wissenschaften  am  7.  lehr.  1850 
gelesene  abhandlung.  gr.  4.  Berlin,  geh.  n.  2  Ibir. 

Ilabold,  Phil.  Frz.  V.,  urkundliche  Darstellung  der  Bestrebungea  T.  Nid- 
derland u.  lUif^sIand  zur  Eröffnung  Japan's  f.  dia  SdiifÜMirt  u.  den 
Scehandel  aller  Nationen,  hoch  4.  Bonn.  geh.  n.  1  Thir. 

Sternkarten,  akademische.  Zone  III- Uhr.  Blatt4.  u.  Zone  VI.  I  hr.  Blatt  7. 
KpfrsC  gr.  Fol  Mit  Teit  in  Fol.   Berlin.  ä  n.  \  Thir. 

(Zone  2—4  6-8.  u.  19-23.:  n.  20%  Thir.) 

Stadien  des  Goltingischen  Vereins  bergmännischer  Freunde.  Im  iNamen 
desselben  hrsg.  ?.  Joh,  Prdr.  Lvdw.  Uautmann.  6  Bd.  3.  Hft.  gr.  d. 
(.Otlingen.  n.  24  Ngr.  (6.  Bd.  n.  2  Thir.  14  Ngr.) 

Tsdtas,  P.  Cornelius,  sechs  erste  Bücher  seit  dem  Abscheiden  des  gött* 
liehen  Augustus  (Annalen  Buch  I— VLJ  durch  ausfuhr!.  Sprach-  u. 
Sachcommentar  erklirt  nin  Schul-  ■•  Privatgebrauche  v.  Prof.  Dr. 
P.  W.  OUo.  gr.  8.  Mainz,  geh.  3^  TUr. 

Ofalekha  de  kramapätha  libellus.  Textom  sanscriticum  recensuit,  varie- 
tatem  lectionis,  prolegomena,  versionem  latinam^  notas ,  indicem  ad- 
jadt  Dr.  ML  PerUeh.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1%  Thir. 

TlUera,  Joan.  Aug ,  Lcxicon  persico-latinum  etymologicum  eam  lingvif 
maxime  cognatis  Sanscrita  et  Zeudica  et  Pehlevica  comparatiim. 
Accedit  appendix  vocum  dialecti  autiquioris,  Zend  et  Pazend  diciae. 
Fase.  III.  hoch  4.  Bonnae.  geh.  (A)  3  Thir. 

Wagier,  Prof.  Dr.  Rud.,  nevrologische  UntersochuiigeB.  Mit  2  Kpfrtaf. 

Lex. -8.  Goltlngen.  geh.  n  2*^  Thir. 

Weltzien»  Prof.  Dr.  C,  Grundriss  der  theoretischen  Chemie  insbesondere 

r.  Artillerie-  n.  Ingenieur- Offidere  bearh.  Mit  18  (Hth.)  Taf.  (in 

qn.  gr.  4)  n.  40  in  den  Text  eingedr.  Hdsschn.  gr.  8.  Carlsruhe. 

geh.  n.  1  Thir.  14  Ngr. 

Zeitichrift  für  deutsche  mvthologie  u.  sittenhunde.  Hrsg.  v.  J,  Tf.  Wolf, 
Bd.  4  Hfle.  gr.  a  Gdtlingen.  n.  2%  Thfr. 


Anzeige« 


Klliier  Btcher-AiictioiL 

Die  Bibliotheken  der  Herren  Professor  Dr.  Fr.  Göller,  geh. 
Ober-Revisionsrath  H.  Brewer  u.  mehr.  And.  werden  am  14-  No- 
vember d.  J.  und  14  folg.  Tagen  versteigert  und  ist  der  Katalog 
durch  jede  Buch-  a.  Antiquar-Handlung  zu  beziehen. 

Kain,  im  Sept.  1854. 

JT.  JV#  WehmrU. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SKRAPKIJJII. 

31.  October.  «A^  20.  1834. 

UHIitkikMiMigit  iUi,  MiMte      vH  iMUtaiMf  Lttteratv, 


lar  ItnnMf  ditf  Ii  ««dileicaden  Blbliofraphiea  TctMlchMlM  Ucktr 

emprehle  teb  mieh  nntfr  Znsichemngr  schnellster  and  bilUggter  Bedienuf ;  dem, 
welch«  aücii  dirMt  miH  rMp.  B«fl«UiuigM  b^tkum,  lichtr«  ick  di«  frlMtta  Tmw 
Ikeil«  tm. 


lit  CremanUeke  NatitBal-Iiieui  ii  Nflmberg. 

(Fortsetzall  g.) 

I.  allgemeine  Caltar-  ind  sociale  2«ilttide: 
A.  in  geistiger  Beiiebung: 
1)  Spraole  nd  Selfift: 

a)  Spraehe: 

«)  Wort-  und  Namensbedeutnng : 
ff)  Glossarien  vnd  VecalnUurien, 
ß)  Namen  von  Personen  nnd  Orten. 

b)  Wortbeugung,  Grammatikalisches,  * 

c)  Aussprache,  Mundarten,  Dialekti 

d)  Redeweise: 

er)  Einzelrede,  Rhetorik, 

ß)  Gespräche  und  Conversatioasweise. 

b)  Schrift  and  Schriflproduct: 

a)  SchriAkuode,  Graphik  .- 
a)  Soireilnniteiia], 

ß)  Handselurifl,  Sokreibknnst: 
an)  bseripdonssobrilt,  Bpigraplik, 
bb)  Urkmidenschrifl,  Diplomatiki 
cc)  Literärschrift,  Handsohiiflenkmide. 

y)  Drackschrifl,  Typepiphie. 

b)  Sohriftprodacte: 
a)  Inschriften, 
ß)  ArchiTaUen: 

Sf  .  JiblgMI^ 
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aa)  Urkunden  und  Grundbücher, 
hh)  Akten  ond  Rechnungen, 
cc)  Briefe,  Stammbücher,  NoUzenhücher. ') 
y)  Uterarisehe  Weriie: 
aa)  Bficher,  Bibliographie: 
aa)  ailgemeine: 
bk)  besondere: 

cta)  der  Wissenschaften, 
ßß)  der  Büchersammlongen. 
cc)  Büchereiphtfode  and  AoMlatUiili. 
bb)  Literatur: 

aa)  nach  Form  der  SchreibweiM: 
Ott)  Prosa*), 
ßß)  Poesie  3). 
bb)  nach  Inhalt  der  Materie: 

tttt)  historisches  Gedicht  und  Lied, 

ßß)  Epos,  RomaD,  Legende, 

yy)  Sage,  HirelieB, 

iS)  ErzXhIoBg,  Fabel,  Schwanl^ 

c€)  Dramatisohas»  IMasatoiiiehaa, 

tt)  Lehrgedicht,  Salyre, 

vv)  Spruch,  Sprüchwort,  Rein,  Rilbsal, 

geistliche  Dichtung,  Kirchenlied, 
u)   lyrische  Dichtung,  Minnelied, 
xx)  Volksdichtong,  Voiksblioher, 
AA)  Meistergesang. 
2)  Ranet  nad  Kunstwerke: 

a)  Tonkunst: 

a)  Toobildong  und  Lehre 
^  der  Sttmne,  Gesang, 

pi  der  loeCramenle,  iDsCmaientalBiasik. 

b)  Tonsati  nad  dessen  Prodaete: 
a)  Gesangmusikalien: 

aa)  geistliche  Gesänge,  Kirchenmusik, 
bb)  weltliche  Gesänge,  Volkslied. 
ß)  Instrumentalrausikalien : 

aa  für  Saiten  und  Blasiuslrumenie, 
bb)  für  Laute. 

b)  Bildende  Kunst: 
a)  Baukunst: 

«)  Bausiyl: 
aa)  romanischer,  Rondbogenstyl, 


1)  Wo  es  sich  ausscheiden  Hess,  sind  Briefe,  Uifcmden  aad  Akten 

da  eingereiht,  wo  sie  als  Quellen  hingehören. 

2)  Die  prosaischen  Lilerainrprodukte  finden  sich  in  der  ganzen  Bl- 
Miolhek  naea  ihrem  Inhalte  eingereiht,  hier  blos  spezielle  Sammelwerke 
aber  prosaische  Literatur. 

3)  AUgeneine  SamaMlwerke  nad  poetische  Waike  geniscMer  Alt 
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Vb)  gotUsdier,  Spitibegrastfl, 

cc)  Renaissance,  BUselislyl. 
ß)  kirchliche  Baukunst: 
ai)  Kirchengebäude: 
aa)  im  Ganzen, 
bb)  im  Einzelnen: 

aa)  unterirdische  K«peUea,Grtifte,Krypt6B, 
ßß)  Thürme, 
yy)  Portale  und  Thüren. 
bb)  Klostergebäude,  Kreuzgftnge. 
y)  bürgerliche  Baukunst: 
aa)  PaUlsfe  imd  fttoser: 
fl«)  im  Gauen, 
bb)  im  BinielneB. 
bb)  monumentale  Balten: 
aa)  Ehrenpfortea, 
bb)  Denksialea* 
b)  Kriegsbaukunst: 

aa)  Burg-  und  ßefeetigiuiggbaiiteii: 
aa)  im  Ganzen, 
bb)  im  Einzelnen, 
bb)  Schanz-  und  Lagerbau. 
<)  Wasser-  und  Schiffbaukunst: 

aa)  Brücken-,  Brunnen-,  Damm-  a.  Hafen-Bauten, 
bb)  SeUHAaikonst 
t)  Straneobaiten  and  Pflaster. 
k)  Plaatik: 

er)  in  Stein  und  gebrannter  Brde : 
aa)  arohitektonisch-omamentalet 
bb)  monamentale'), 

oo)  kleinere  Arbeiten  ans  Alabaster,  Speekstoin 
0.  deigi. 

ß)  in  Metall: 

aa)  monumentale, 

bb)  kleinere  Arbeiten^). 
f)  in  Holz: 

aa)  architektonisch-omamenlale, 

bb)  monumentale, 

ee)  kleinere  Arbeiten. 
^  Zierarbeiten  in  Tersohiedenen  Snbstansen: 

aa)  Elfenbein,  Bein,  Hon, 

bb)  Perlmutter,  Sobtldplatt,  Korallen,  Bernstein, 

oc)  Leder  ^), 

dd)  Papier,  Teigmassen, 

ee)  Wadiso  nnd  Uaarmassen. 


1^  Grabmonufflenle  a.  oben  bei  Biographie. 

2)  Medaillen,  Siegel    unten  bei  Munzwesen,  Chreaansieicbnanfen. 

3)  Siehe  besonders  bei  Bücher,  bei  üiasinTentar. 
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c)  zeichnende  Künste:  r^M* 

tt)  Zeichnangskanst:  r-^ 
aa)  HandzeichDQDg,  '  !\. 

bb)  Niello  und  Schrotkonat, 
cc)  Melallstecherkanst,  Kupfersliche, 
dd)  HoUscbneidekanst,  XylQgraphie, 
m)  SleiBgrifiiftiifL 
f)  Malerei: 
m)  Pinselmalerei: 
m)  Miniataren: 

tut)  mit  nicht  eingebriMtal^iiiMi»  Per- 
gamentmalerei, 
Pß)  mit  eingebrmteo  Farben «  fimaii, 
Limosin. 
bb)  Tafelgemälde: 

aa)  Temperamalerei, 
ßß)  Wassermalerei, 
yy)  Oelmalerei. 
cc)  Wandgemilde, 

dd)  eingebraoBte  Malereien  in  Qae»  TIod, 
ee)  PatroDen-  md  Hrtetoalerei* 

bb)  Stolfmalerei : 

aa)  in  hartem  SlofT,  Mosaik, 

bb)  in  weichem  Stoff,  Stickereien,  Webereiei. 

d)  Künstlerz»4cheD,  SteieiMtieiiyeiolieBy 

e)  Symbolik  der  Kuost: 

o)  der  kirchlichen,  ;  . 

ß')  der  weltUcbea. 
3.  Wissenschaft: 

a)  specalative  und  geistige: 

a)  Philosophie: 

a)  Logik  und  Metaphysik, 
ß)  Natorreeht. 

b)  Theologie')- 

tt)  Heilige  Sohiift  ud  derei  Aniegang,  Exegese, 
ß)  Dogmatik  and  DogmengeeahMt^  , 
y)  Scholastik, 
S)  Mystik  und  Asoetik, 
f)  Moral,  Ethik, 
e)  Afterphilosopbie: 
tt)  Magie: 

aa)  Zauberei, 

bb)  Schalzgräberei, 

cc)  Segeosprechun,  Amulette. 
ß)  Geisterkande, 


1)  Die  prakliicbe  Tbeelegie  a.  eaten  bii  Dide. 
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f)  Wahrsagerei:') 

aa)  Chiromantie  oad  Physiognoniikt 
bb)  Traumdeaterei, 
cc)  Kartenschlagen, 
b)  positive  und  materielle: 
«)  Naturwissenschaften: 
ff)  Erd-  und  Uimmelskuode: 
aa)  Erdkunde,  Naturkunde: 

m)  Steloreich,  GeogBOfle  wd  MlMrilogie, 
hk)  Mauemleli,  BoUoik» 
cc)  Tklemieh,  Zoologie, 
bb)  Hlmnelftkuide,  AstfOBOBie: 
aa)  relao  Astronomie, 
U)  angewandte  Asiroioaie: 


Mr)  auf  Astrologie: 

aaa)  Proguosticationeii| 
bbb)  Planetenbücher» 
ccc)  Wetlerbücher. 
ßß)  auf  Kalenderwesen; 

aaa)  Calendarien,  Kalenderwerke, 
bbb)  Wandkalender,  W  appenkaleuder, 
ooc)  Baienludoider,  Runenkalender. 
cc)  astmonisolio  loatninoBte  lud  Tafoli. 

(Fortsetzung  folgt.) 


IJeberaiclit  der  nenesteB  lilteratar. 


Alban,  Prof.  Dr.  J.  F.  H.,  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  f.  prakt. 

Aerzte.  31.  u.  32.  Lfg.  Imp.-Fol.  Bonn  n.  1%  Thlr. 

Altt,  Prof.  Dr.  Ferd.,  die  Krankheiten  d.  Auges,  f.  prakt.  Arzte  geschil- 
dert.  2.  ßd.  2.  unveränd.  Abdr.  A.  u.  d.  T. :  Die  Krankheiten  der 
Sciera,  Iris,  Chorioidea  u.  Linse.  2.  unveränd.  Abdr.  gr.  8.  Prag. 


mg»  Prot  Carl  I.  ff.,  die  Gäbrung.schemie,  wissenschaftlich  begrOodot 

und  in  ihrer  Anwendg.  auf  die  Bierbrauerei ,  Branntweinbrennerei, 
Hefenerzeugung,  Weinboreit?.  u.  Essigfabrikalion  pradisrh  darge- 
stellL  2.  verm.  u.  verb.  Aull.  m.  vielen  Tab.  u.  Kpltlal.  2-  bd.  1. 
TU.  A.  u.  d.  T.:  Die  Branntweinbrennerei  n.  die  Hefeaerzeogung 
wissenschaftlich  begründet  n.  praclisch  dargestellt.  2.  verni.  u.  verb. 
Aufl.  2.  Tbl.  Mit  Tab.  u.  3  KpfrtaT.  (in  qo.  Fol.}  gr.  8.  Prag  3  Thlr. 


Itfttai,  Dr.  E.,  u.  Dr.  P.  lUUot,  Handbudi  der  Kloderkranklieilon.  2. 

gänzlich  umgearb.  u.  bedeutend  verm.  AoO.  Aas  d.  Fraaz.  übertr. 
T.  Dr.  E.  R.  Hagen.  1.  Ug.  gr.  a  Leipxig.  1  Thlr. 


1)  Den  astrologischen  Theil  a.  onten  bei  Astronoinie. 


DI0T8CII  ilB. 


ih)  2  Thlr. 


I.  II,  1.:  8  Thlr.) 
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Imell,  Gaii.,  de  rebus  Geticis.  CommenUtio  in  certamiDO  literario 
ciTium  academiae  Georgiae  Augustae  die  iV.  Janü  1853  praemio 
regio  ornata.  gr.  4.  GoUingae.  B.  1  TUr. 

Oimina  HadsailKanim  qaotqoot  in  cod.  tegdmiensi  insunt  arabice  editft 
adjeclaqne  translatione  adnotationibusqae  illostrata  a  Prof.  Joan. 
Godofr.  Lud.  Hosegarten.  Vol.  I.  £t.  s.  t. :  The  Uudsailian  poems 
coDtained  in  the  nscr.  of  Leydeo  edited  in  inMc  «ad  tnnslated 
with  aunoiations.  Vol.  L»  coBt.  the  firtt  part  of  the  irabic  text. 
gr.  4.  Gryphisvaldiae.  geh.  n.  5  Thir. 

OotU,  Prof.  Beroh.,  die  Lehre  v.  den  Erzlagerstätten.  Mit  in  den  Text 
eingedr.Abbildgn.(iBHolischB.)  l.Hillle.  fr.a  Freiberg.  seh.  B.lThlr. 

SiAkiAriflil  der  kaiserl.  Akademie  der  Wisseoschalleo.  Mathematisck- 
natuwisaeDiclialUielie  Qasse.  YlLBd.  gr.4.  Wien.  geh.  n.  16  Thir. 

(I-VIL:  n.  117*4  Thir.) 

 dieselben.  Plttosopblsdi  -  historische  Qasso.  V.  Bd.  gr.  4.  Ebd. 

geh.  n.  7  Thir.  (I—?.:  n.  44  Thir.) 

lAer,  Prof.  Alex.,  anatomische  Beschreibnng  d.  Gehirns  rom  l^arpfen- 
artigen  ?iil-Uecht  Mormyrus  cypbrinoides  L.  (.M.  Bane  Geoffroy  S. 
Hilairel.  Den  Dr.  Frdr.  TiedemanB  cor  Feier  seftBas  50jähr.  Doctor- 
Jubiläums  gewidmet,  gr.  4.  Leipzig,  geh.  b.  I  Thir. 

UrifiCiU,  Carl,  Geschichte  der  Befestigungen  u.  Belagerungen  Danzigs. 
Mit  besond.  Kucksicht  aul  die  Ostpreass.  Landwehr,  welche  in  den 
J.  1813—1814  vor  Daosif  Staad,  liebst  e.  (lith.)  Flaae  Danzig  u. 
dessen  Umgegend  (in  er.  Fol.)  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2  fhlr. 

Beutel,  C,  Geneniotrie  d.  Kr>nig<:hauses  Hobensolleni.  Nach  den  Quellen 
zusammengestellt.  4.   Posen,  geh.  %  Thir. 

Koleaatl ,  Prof.  Dr.  Frfedr.  A..  die  BfiBoratleB  Mihreas  i.  üsterrwcUseh 
Schlesiens,  deren  Fundorte.. n.  ökonomisch-technische  Verwendung.  Eia 
Hiirsbuch  f.  Mineralogen ,  Ökonomen ,  Hutten-  u.  Gewerbsmänaer ,  so 
wie  f.  die  vaterländ.  polytechn.-,  Gymnasial-  etc.  Lehranstalten.  gr.8b 
Brünn,  geh.  b.  28  Ngr. 

LftUli;  ein  altdeutsches  gedieht  nach  dem  alten  Nürnberger  drucke  v. 
Friderich  Gutknecht  hrsg.  v.  Oskar  Schade,  gr.8.  Leipzig,  geh.  n.  iThlr. 
1,  Pror.  Dr.  G.  G.,  Handbuch  der  physiologischen  Chemie.  Lex.-8. 


Leipzig,  geh.  2%  Thir. 

Mssner,  Dr.  Geo.,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Sehorgans.  Mit  4  Utk. 

Taf.  (in  qu.  Fol.)  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  1%  Thir. 

Hlttbelluikgen  der  antiquarischen  GeseUschaA  in  Zürich.  IX.  Bd.  2.Abth. 

1.  Hit  gr.  4.  Zürich.  b.  24  Nir. 
imbTftggeB,  Pror.  Dr.  Ed.»  Gasnistik  d.  CrimiBalFOchla.  gr.  &  Schafl* 

hausen,  geh.  i^U  Thir. 

Otto.  Mediz.-H.  Proi.  Dr.  Fr.  Jul.,  ausrührliches  Lehrbuch  der  Chemie. 
Mit  Benotzg.  d.  allgem.  Tbeiles  Dr.  Thom.  Graham's  ,,EleBieBls 
of  chemistry'*.   3.  umgearb.  Aufl.  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzsch. 

2.  Bd.  3.  Ablh.  l.n.2.Lrg.  gr.8.  Braunschweig,  gel»,  ä Lfg.n.%Thlr. 
Beden,  Frhr.  Dr.  Frdr.  Wilh.  v.,  Üst-Europa.  Kampf-Gebiet  u.  Sieges« 

Freis  in  geschichtlich-statist  Darslellung.  2.  Abth.  A.  a.  d.  T.: 
Die  Türkei  u.  Gnechenland  io  ihrer  EntwicKIungs-Fähigkeit.  2  Hfte. 
gr.  8  Frankfurt  a.  M.  geh.  (  A  Abth.)  n.  i  Thir.  26  Ngr. 

Bex,  Oberfeldarzt  Dr.  Ign.,  über  die  Geschwüre.  Eine  gekrönte  Preis- 
schrift. Lex.-8.  Prag.  geh.  b.  28  Ngr. 

Rochleder,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Phylochemie.  Lex.-B.  Uipsig.  geh.  2%  Thir. 

lobaff,  Prof.  Dr.  Phil.,  Geschichte  der  Apostolischen  Kirche  nebst  e.  all-^ 
gemeinen  Einleitung  in  die  Kircbengeschichte.  2.  vern.  u.  verb.  Aofl. 
ffr.  8.  Leipziff.  geh.  3%  Thir. 

Itblomilcb,  Prof.  Dr.  Oskar,  Grundzüge  e.  wissenschaftlichen  Darstel- 
lung der  Geometrie  d.  Masses.  Ein  Lehrbuch.  1.  ThI.  2.  Aufl.  u.  2. 
Till.  [Geometrie  der  Ebene.  —  Geometrie  d.  Baumes.]  Mit  in  den 
Text  gedr.  Holisohn.  gr.  8-  fifOBacb.  gob.  A  1*^  Tblr. 
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ICkAlllein,  Dr.  Adalb.,  Iconoi;raphia  familianim  natnraliam  regni  vege- 
tabilis.  —  AbbilduDgeu  aller  naturlichen  i'aiuilieu  d.  Gewäch reiches. 
9.  Hn.  gr.  4.  Bonn.  (ft)  n.  2  Tblr. 

Ttrhandlungen  des  naturhistorischen  Vereines  der  preussischen  Rhein- 
lande u.  VVestphalens.  10.  Jahrg.  Mit  U  (lith.)  Taf.  Abbilden,  (in  8. 
u.  4.)  Unter  Mitwirkg.  der  Herren  d'Alquen.  Amelung^  Brahts,  Gas- 
tendyk)  Deeben  ete.  Hrsg.  r.  Prof.  Dr.  Budge.  gr.  8.  Bonn  1653. 
cell.  1%  Thlr. 

WUlltomm,  Dr.  Maurit.,  Icunes  et  descnptiünes  plantarum  novarum  cri- 
Ucaium  et  rariorum  Europae  austro-occidentaiis  praecipue  UiSDaniae. 
Ton.  I.  9uc  6.  lfflp.-4.  Lipslae.  (4)  n.  2  TUr. 


I  ■  S  L  i  I  D. 

(H.  C.)  —  New  Latin  Deleetns.  By  tbe  Re?.  &  C.  Adams.  2d 
editinn,  12mo.  pp.  140,  cloth.  2s.  6d. 

Adams  (H.  G.)  —  A  Cyclopawlia  ot  Sacred  Poetica!  O'iotalions,  con- 
sisting  of  Choice  Passages  froni  Sacred  Poeiry.  H.  G.  Adams. 
l2ino.  pp.  720,  cloth.  6s.  6d. 

Btgster's  Large  Frim  Greek  TMtment ;  wilh  Reidiags  fand  References. 

8vo.  cloth.  15s. 
Berlin.  —  The  Hoyal  Maseunis;  or^  Berlin  and  its  Treasures.  2  vols. 

4to.  illüstrated,  pp.  252.  46s. 
BondT  (VV.  c )  —  Dßiineations  of  Diseases  pecalltr  to  tbe  Scalp.  ßy 
Walter  Cooper  Dendy.   4to.  sewed.  12s.  6d. 

Ebriaston  (Lord).  Kepresentative  Self-Government  for  the  Metropolis: 
a  Leiter  lo  Lord  Palmerston  Drom  Lord  Ebrington.  8to.  pp.  70.  sd.  Is. 
itWler  (G.)  —  Turkey  ;  or,  a  History  of  the  Ottoinan  SmpifO.  ByGoom 
Fowler.  2d  edition,  post  8vo.  pp.  300,  cloth.  w. 
6111  (Dr.)  —  Exposition  o(  Solomon  s  Song.  By  Dr.  Gill.  Royal  8vo. 

pp.  324.  6s. 
lardmg  (J.  D  )      The  Guide  and  Companion  to  Lessens  on  Art.  Imn. 
8vo.  containiug  178  pafos  of  (ext,  15  lithograph  plales>  some  tinted, 
and  87  woodcuts.  J28.  6d. 

 LessoD  on  ArU  By  J.  D.  Harding.  2d  edition,  imp.  8to.  clofli.  15s. 

Nos.  1  and  2,  2s.  eacli;  3  and  4,  26.  6d.  each  ;  5  and  6,  3s.  each. 
Lajard  (A.  H.)  —  Mneveh  and  its  Remains;  with  an  Account  of  a 
Visit  to  the  Chaldcan  Christians  of  Kurdistan,  and  the  Yezidis  or 
Devil  Worshippers;  and  an  Enquirv  ioto  the  Mumers  aod  Alts  of 
the  Anclent  A.^^syrians.  By  Austen  Henry  Layard.  6th  edlt  2  Tols. 
8vo.  namerons  iliustrations,  cloth.  36s. 
Hoble  (R.)  —  Tbe  First  Resurrection;  l»eing  Commentar  on  Ist  Corinthians, 

cbap.  15.  By  Hot.  Rob«t  Noble.  Fcp  (Dablin),  pp.  111|  dofb. 
Prldbam  (A.)  —  Notes  and  RollecUons  on  tbe  Epistto  lo  tbe  Ephesians. 

By  A.  Pridham.    Crown  8vo.  cloth.  5s.  6d. 

Eaper  (U.)  —  Practica  of  Navigation  and  Naulical  Astrouomy.  By  H.  Raper. 

5th  ediL  royal  8vo.  pp.  900,  bd.  16s. 
tmXSh  (B.)  —  Arithoiettc  and  Algebra.  By  B.  Smith.  2d  edit.  crown 
8vo.  cloth.  10s.  6d. 

Tmtt  (T.  H.)  —  A  Manual  of  Praclical  Medicine.   By  T.  H.  Tanner. 

2d  edit.  i8mo.  pp  340,  cloth.  3s.  6d. 

Z0Bg|htB*to  AnabasiS;  or  Expedition  of  Cyrus,  and  Memorabilia,  or  Me* 
moirs  of  Socrales.  Translaled  with  Notes  by  the  Rev.  J.  S.  Watson, 
and  a  Geo^raphical  Commentary  by  W.  ¥.  Ainsworth.  Post  8vo. 
pp.  520.  cloth.  58. 
TmU  (G.  i*.)  —  Miscellaneons  Discourses  and  Expositions  o(  Seripture. 
By  George  Paxton  Youog,  A Jl.  Crown  8fo.  (fidioborgh).  5s. 
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Durch  alle  Bachbandlungen  ist  za  bezieben; 

Barfuu,  Dr.  Fr. 

Lehrbucb  der  mathematisclieu  Aualysis, 

besonders 

in  Hinsicht  ihrer  Entwickelungsmethoden. 

Zun  Gobranoh  für  Lehrer  uod  Lernende  beim  höheren  mtlhd- 

matischeo  Unterricht. 

Brater  Theil.  A.  u.  d.  T.: 

IKe  Bitwiokiluignothodaii  dar  allgemaiiiü  Aitljiit 

oder 

Erläalernngen  über  die  arithmetischen  Grundformen  und  die 
syntaliliäcbe  Einheit  der  entgegengesetzten  Operationen;  über 
die  combinatorischen  Operationen  und  deren  Gebrauch  in  der 
allgemeinen  Arithmetik;  über  die  Entwickelungs-  und  Sam- 
mirungsmethoden  der  unendlichen  Reihen;  über  das  Rechnen 
mit  dem  Unendlichen  und  über  den  Gebrauch  des  irrationalen 

und  imaginären  Binoms. 

Zweiter  Theil  u.  d.  T.: 

Lekrbiich  4er  DiffareatiaMleckiiiig. 

gr.  6.  brock.  2  TUr.  IS  Sgr.  =  4  fl.  30  Xr. 
Verlag  von  JaD86II  &  Comp,  in  Weimar. 

Pie  i.Zeitschrid  des  östreicb.  Ingenieur  -  Vereins"  1853,  März-UefU 
sagt  darüber  u.  A.:  ,,Dieses  Werk  zeichnet  sich  sowohl  durch  die  Ali 
der  Auffassung,  als  aveh  durch  die  giAodHebe  Durchrührung  der  darin 
enthaltenen  Sätze  aus,  und  ist  wegen  seiner  Gründlichkeit  und  Leicht- 
fassüchkeit  sowohl  lur  Lehrer,  als  auch  für  Lernende  als  ein  sehr  braach- 
bares und  nützliches  Hülfsbach  zu  empfehlen.** 


Tm  Verlage  der  Hahn'schen  Hof-Büdlliandlnog  in  Hannover 
iai  fio  ehen  erachienen  und  an  alle  Buchhandlungen  versandt ; 

Der  Fund  von  Lengerich 

im  Königreiche  Hannover. 

Beschrieben  tob 
Fr.  Hahn* 

Mit  iwil  TiMa  ia  SMidnak» 

gr.  a  1854.  Pr.  Vs  TUr. 


Drack  tob  C.  P.  Holter  in  Leipsig. 
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ItUlittekiNMHgHi  eüL.  nenetU  Ii.  m  aullidlMhf  Uttirilw, 

AuelfHi  et«. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliofraphipn  v<>rzeichnet<-n  Bflihrr 
enpfehle  ich  mich  anter  Zasichening  schnellster  and  billifrster  Bedienang ;  denen, 
walcJi«  mich  dirnct  mit  resp.  Bestellongeo  beehren ,  sichere  ich  die  grStslen  Vor- 

Vm  O.  M^e$§eM  in  lielpslgf. 


Du  fiemaiMcke  Natieul-liieui  ii  Klfib«]|. 

(Fortsetzung.) 

ß)  Physik  und  Chemie: 

aa)  physikaliBobe  WiSBeaschiften, 

bb)  Chemie: 

aa)  reine  Chemie, 
bb)  angewandte  auf  Alchymie. 
y)  Heilkunde: 

aa)  Körper-  und  Gesundheitslehre : 
aa)  Anatomie  und  Physiologie, 
hb)  Gesundheitserhallung: 
cra)  Speise,  Diät, 
ff)  Aderlassvonchrifleo, 
77)  Bfider,  Wildbider,  Bader, 
96)  Verhallen  bei  ansteekeDdea  Krank- 
heiten. 

bb)  Krankheitslehre,  allgemeine  Pathologia: 
aa)  Seuchen  und  Volkakrankheiten : 
««)  Pest, 
ßß)  Lustseuche. 
bb)  Frauen-  und  Kinderkrankheiten. 

cc)  Heillehre,  Therapie: 

aa)  medicinische  Heilmittel, 
hk)  Geheul-  ind  Wundermittel. 

dd)  Apolbekerwesen, 

ee)  Chlrargie-  nid  Gebnrtshfilfe: 

Zf.  labrg&ng. 
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äd)  WuDdarzoeikunde, 

ee)  CUrirgisela  IiBlmeBto. 
i)  ThierheUkude. 
k)  Mathenatik: 
«)  ArltteaUk  und  ZahleavarimtBiw, 
f)  Gaoaatrie,  Messkunsl, 
y)  malhematische  Instrumente. 

c)  hislorische  Wissenschaflen : 

«)  allclassibche  Literatur  und  Sprache,  Philologie, 
ß)  Geschichlssludjum,  Forschung,  Cntik, 
/)  GeschicbUchreibung,  Hisloriograplue. 

d)  Staats-  und  RechtswiSäeoscbadeo: '> 
a)  Staatswibsenschafl, 

ß)  Rechbwisseoscbaft: 
aa)  freades  Roehl: 
ßd)  röBiackaa, 
bk)  loogobarditehes» 
cc)  canoDisches. 
bb)  einheimisobos  Raeht 
4.  Erziehung  und  Bildung: 
^  pädagogische  Anstalten: 
fl)  Erziehung  und  l  nterrichl, 
k)  Schulwesen  und  Schule: 
a)  Lehrbücher, 
ß)  Stipendien  und  Alumneeo, 
f)  Academien: 

aa)  einzelne  Universitäten, 
bb)  Sludealan  and  deren  Leben. 
ö)  Scbnlea  vod  Unterricht 
b)  gelehrte  Geaellsohaflea,  Collegien: 
•)  lilerariache  und  poetische, 

historische  und  antiquarische, 
c)  medicinische  und  naiorwissenachaniiehe. 
B.  in  materieller  Beziehnng: 
1)  Land  und  Leute: 

a)  Land  (Topographie  uad  Statistik): 

a)  Deutschland  und  die  angrenzenden  Lander, 

b)  deutsche  Provinzen  und  Gebiete, 

c)  Orte: 

a)  Städte  und  Märkte, 

ß)  Klöster  und  Kirchen, 

y)  Bargen,  D5rfer  and  PliUe. 

b)  Leute:  . 

ü)  Geschlechts-  ond  Familienverhältnisse: 

at)  Männerwelt, 


1)  Das  Wettere  s.  nntea  hei  StaaUaastalteh. 
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f)  Bbe-  und  Fanilienstand,  Kinder. 
k)  Standes-  und  ClasseoTerliiltiisso: 
er)  FreiheiUverhiUaitse : 

aa)  Freie, 

bb)  Unrreie  und  Mioistorialen* 
ß)  Slandesverhältnisse: 

aa)  Adel  und  dessen  Galtoogen: 

aa)  hoher  Adel, 

bb)  niederer  Adel, 

cc)  Rilterschafi,  Ritterwesen. 
bb)  Bürger-  nd  Stidleweeen, 
ee)  Buem,  Dorfwesea. 

m)  Besits-  und  GetsverhlltBlwe» 

hb)  Lasten  and  Dienste. 
f)  Classenverhältnisse : 

aa)  Geistliche,  Beamte,  Kriegsleule, 

bb)  fahrende  Lente,  UeimaUiiOM,  Proletarier, 

cc)  Arme. 

c)  nach  National itüteo  und  StammverbäliDisseo : 
a)  Germanen, 
ß)  Romanen, 
y)  Gelten, 
6)  Slaven,  Wenden, 
f)  Jaden, 
0  Tflrlien, 
19)  dgeuner,  Meiden. 
Z*  Leben: 

•)  Lebensbedarf  nnd  Krwerb: 
a)  Beda rT: 

«)  Leibesbedeckung: 
aa)  Kleidung : 

aa)  nach  Geschlecht  and  Alter: 
aa)  Männertracht, 
ßß)  Frauenlracht, 
yy)  Kinder*  and  Jngendtracht 
M)  naeb  Stünden  nnd  Ciaaeen: 
flw)  btthere  Stünde, 
ßß)  mittlere  and  niedere  Stünde, 
cc)  Einzelheiten  der  Kleidnng: 
ao)  Kopfbedeckung, 
ßß)  Hand-  und  Fussbekleidung,  Sporn, 
yy)  Ueberkleider  und  Mäntel, 
6d)  Unterkleider,  Wäsche, 
m)  Taschen,  Gürtel  und  sonstige  Zugeht^ 
rangen. 


1)  iSiehe  über  solche  unten  bei  Kirche,  Staat 
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bb)  Schmuck  und  Zierde: 

aa)  Ringfi, 

bb)  Ketten  und  Gesc^Mide, 

cc)  Kopfschmuck, 

dd)  Kleiderzierde,  End  und  Gebänd. 
cc)  Toileit-  und  ReinlichkeitsgegeosUüide: 
aa)  Baden  und  Waschen, 
bb)  Haar-  und  Barlloilelle,  Kämme, 
ee)  Salben  Md  PirfttneiieQ,  Sehdabeitmittel. 
ß)  LeibetaolerliaU  and  Beqvealiclikeit: 
m)  NahroBg: 

aa)  Speise,  Essen, 
bb)  Trank,  Trinken, 
bb)  Hauseinrichlung,  Haushalt: 

aa)  Wohnung  und  deren  Beslandtheile: 
tca)  Haus-  und  ZimmeremrichiiiQg, 
ßß)  Einzeinheiten: 

aaa)  Decke  und  VertMfelungen, 
bbb)  Thüren  und  Fenster,  Beschläge, 
ccc)  Fussböden  und  deren  Ueberücciiuog, 
ddd)  Oefen,  Kanioe,  Koehapparat, 
eee)  Treppen,  Geliader. 
HaasinTentar: 

ar«)  Haus*  und  Zimmermobiliar, 

ßß)  Küchen-  ond  Tafelzeag, 

yy)  Keller-  und  Trinkgeschirr, 

dd)  Reit-,  Fahr-  und  Traftreqoieilen,  Pferde, 

Saumihiere, 
{b)  Luxusgpgenslände,  Luxuslhiere, 
tt)  Spielzeug  und  Scherzhafles. 
cc)  Haushall,  Dienstboten. 

(Fortaeiiung  folgt.) 


Vebenlcht  der  nmamimm  Utontiir« 


BIBTSGlLilB. 

Aliblf  IBr  FranlfkiTte  Ceschf chte  a.  Kaost  Mit  Ahbildnt  6.  iUt  gr*  U1.-8. 
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fttttitio  iiinnmm.  By  tbe  Revs.  Sir  George  Cope  and  H.  2>lretSoft. 

3d  edifion,  pp.  680,  calf.  I6s. 
Wordsworth  (('.)  —  (»n  Beliglons  Resloration  in  Kngland;  or,  Occa^ional 

Serinon.s.  5th  series.  By  Chris.  Wordsworth,  bvo.  pp  2bO»  cl.  6$. 
TtUK  (R.)  —  Tbe  Sonthern  World:  Journal  of  a  Depalalion  fhim  tbe 

nesleyan  C.onlcrcnce  lo  An«-lralia  an»)  Folynesia .  including  NoticSS 

or  a  Vicii  to  (he  (iold  Kields.    By  Kev.  Robert  Vouog.   Post  8vo. 

I Edinburgh),  pp.  444,  dolh.  6s.  6d. 


Drtck  voa  C.  P.  Meixer  la  l^eipaif. 
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ÜCBJLPSITM. 

30.  November.  ZZ» 


1834. 


BIMIfllielLordBQiiseii  eU.,  aeneste  in-       AiuliUdiMlit  Utteutir» 

Anielgen  etc. 


Sir  BMorfVSff  aller  in  niolMltfcMideB  Bibliographien  ▼eneichoeten  fiücber 
ovMI«  ici  wMk  «alcr  ZMicherMf  rtWir  tad  bOHpltr  Mkmgi  dma, 
WIM«  hMI  ttNtlBlt  fifp.  iejüBiafW  fetckr««,  tiehMr»  ieh  4i«  gitwH»  Tw- 
iMlIt  ra. 

T.  O.  Weigel  in  TjeflpKl|;. 


jBas  fieraaiiiiclie  National  -  Maseiim  in  Himberg. 

(ForUetxnng.) 

b')  Erzeugung  und  Krwerb: 
a)  natürlicher: 
aa)  Landbaa  und  Thiernulzung: 
aa)  Forst-  und  Jagdwesen: 
««)  Forstwesen, 
ß§)  JagdwesiiD: 
ua)  Jagdiilta, 
M)b)  Jagdredle  wnd  Briaehe, 
eee)  iagdn^qifisiten. 
T'yi  Lienen  zu  cht,  Zeidelei, 
i^)  Fischerei. 
hlt)  Feldbau  und  Thicrzuchl,  T^andwirlhschalli 
cc)  (Marlen-,  Wrin-  nnd  Obstbau, 
bb)  Bergbau  und  Hulttiiiweseii: 
aa)  Bers;^!  jk(% 

cc)  Salzwerke,  Salinen, 
künstlicher: 
m)  iBdistrf«,  6e#<fr]i  tand  Handel: 
oa)  firindungen,  Monopole, 
Ifti^yiiraM  Ipdostrie,  Freikflnste»  Meohanik, 
li^  Gewerbsindustrie,  Handwerk: 

au)  ZiiDit-  und  GildenweseB,  Undwarka- 
urdmngait 

If •  MlBHf. 
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ßf)  Gewerbstechnik)  Technologie, 

yy)  unehrllclie  Geweiiie  ud  GesclOUla. 

dd)  Handel: 

tta)  Handelswege  und  Einigungen,  Hansa, 
ßß)  Handelsplätze,  V  erkaursansULiM,  AUrkt», 
yy)  PreisverhäUnisse,  Tarife, 
öö)  Handelstechnik,  Buchhaltung, 
€f)  Wechsel  und  Bankwesen, 
t6  Wucher,  Uaodelsbelrug. 
hh)  Verkehr: 

aa)  Handdndttttl: 

Ott)  Miat  ud  GtwMil, 
ßß)  MluMMi: 
Mi)  Htinzrechte,  CMangM,  Werth  od 

Gewkkl, 
bbb)  Münzen: 

aaa)  einzelne  Gebiete, 
bbb)  Münzsorten, 

ccc)  Gedächtnissmünzen,  Medailleii 
ddd)  MUnzzeichen,  Jettons. 
bb)  Verkehrsanstalten  uud  Mittel: 

aa)  Post-,  Boten-  und  Fubrmannswesen, 
ßß)  Strassen  und  Wege, 
YY)  SchidTalirt. 
ee)  Zoll-  und  Geleiteweseo,  PladieraiMi, 
b)  Leboftsweite: 

a)  Sittel  «d  GdirlMho: 
er)  Sitten: 

aa)  Sittlichkeit,  Zucht, 

bb)  Unsittlichkeil,  Verkehrtheit 

aa)  des  Mundes  (Schwören,  Fluchen  etc.), 
bb)  des  Fleisches  (Völlerei,  Unzucht), 
cc)  des  Geistes  (Narrheiten,  Tborheiten)  0* 
ß)  Gebräuche: 

b)  sociale  Verhältnisse: 

a)  Geselligkeit  und  Conrfoiale: 
aa)  geselliges  Beliehnen, 
bb)  Hof-  und  «delige  Lebeuweise: 

m)  HofordBiigeB, 

hb)  Burgordnuigei,  GenerbiehaOee, 

cc)  Landleben, 
ec)  Höflichkeiten,  Grobheiten : 

aa)  Anstand  und  Höflichkeit, 

bb)  Geschenke,  Gastlichkeit, 

cc)  LobsprUche,  Ehrenholde  u.  Spnehepieehet, 

dd)  Uoböflichkeiteo,  Grobheiten. 


1)  Die  ibrigea  Geistesvecimuifen  s.  oben  bei  AClerphUosophie. 
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dd)  EtoMWMiclMifMi:«) 
m)  TUet  nd  WMm, 
M)  WappM,  Hmidik: 

m)  Wipfra. AbblMaiMi  t.  YmMmlue^ 

ßß)  Wappenerklimgra. 
ec)  Siegel,  Sphragistik: 

aa)  Siegelslücke,  Petschafte, 
ßß)  SiegelabdrOcke  und  VeneitluHifei 
yy)  Siegelerklärungen. 
dd)  Zeichen,  Fahnen,  Papiera. 
ce)  Ehrlosigkeit,  Anrüchigkeit. 
ß)  Unterhaltungen,  Fest-  und  Feierlichkeitea: 
aa)  Unterhaltungen  and  VergnOgungen: 
aa)  Spiel  und  Zeitvertreib: 

««)  Kirtra-,  WlifeU,  Brett-  u.  Schachspiel, 
ßß)  GatelMbaflaspiele,  Ball-,  Kegelspiel, 
rr)        nd  SehiB-Spiel«,  GMktsrwMra. 

GlttekBtarra, 
dd)  ZeilYertralk,  RiMfcet,  Kaeipm,  Spaiia- 
rengehra. 
bb)  Leibesübungen: 
««)  Gymnastik, 
ßß)  Tanzen, ') 
yy)  Reiten,  Fahren. 
hh)  Feste  and  Feierlichkeiten: 

aa)  Familienreste  und  Feierlichkeiten, 
U)  öffentliche  Feste  und  Feierlichkeilen, 
ec)  Schmausereien,  Trinkgelage ,  Mumenschauz. 
II.  Besondere  Anstalten  für  allgemeines  Wohl: 
A.  fir  geistiges  Wohl,  Religionsanslallen : 

1)  heidnische,  fiOtiendieMl, 

2)  ehristUohe,  Gottesdienst,  Kirche: 
•)  allgetteine  Verhlltnisse: 

«)  äussere: 

«)  Kirchenverrassong,  staatsrechtliche  VerhIIlBisse, 
ß)  Kirchenrecht,  insliesondere 

aa)  Fherechl. 
bh)  Zehntrecht, 

Gc)  Baurecht  and  Lisst,  onns  fahricte« 
Y)  Kirchjorisdiction. 
b)  innere: 
er)  Kirchenbekenntniss : 

aa)  allgemeines  chrisUicbes, 

bb)  Augsburgisches. 

1)  Ueber  die  Ritterorden  s.  nnlen  bei  Kirche. 

2)  TiiswMih  s.  ohea  bei  ■osikilleD;  Fechten  s.  inlen  hei  Kriegs, 
wng. 
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pl)  Kirchenordnung : 

aa)  römisch-katholisefc^i 

bb)  protestantische, 
y)  Kirchenamt  und  Gewalt 

5)  Kirclienvcrsammlung. 
besondere  Verhältnisse : 

a)  in  Rücksicht  der  Personen: 
a)  Heilige  und  Schutzpatroae, 
ß)  Kirchenpatronei 

y)  Geistlichkeit,  Hieraroilie: 
aa)  Kiens,  WtUgsMtoUMit» 
bb)  RegilavM,  CanoDlktr  vad  Min: 

m)  Canonioato  Md  DoMÜlle, 

bh)  Klosterregolaiea: 

ßß)  NOBBtO. 

d)  Ritlerorden: 

aa)  Templer, 

bb)  Deutschherrn, 

cc)  Johanniter, 

dd)  andere  Ritlerorden, 
c)  Rruderschafteii  uüd  geistliche  Genossenschaflen, 
t)  Damenstifte, 
n)  Sektirer  und  KeUer. 

b)  in  RttokiioM  der  Sacban: 

tf)  Ktrelragnt,  Eirohanveraritgeii, 

ß)  Heiliglhttaer,  geheiligte  Sachen  ud  Orto, 

f)  Gotlashänser  and  deren  Zugehör: 

aa)  Altäre,  Sacrarien,  Taufslcine,  Waihgaftiae, 
bb)  Kanzeln,  ChorstUble,  fieichUliihto. 
cc)  Glocken,  Orgeln. 

6)  Ornat,  Kirchenschmuck  und  Geräth. 

c)  in  Rücksicht  der  Handlangen  und  des  Verhaltens: 
a)  geistliche  Regeln  und  Uebungen: 

aa)  Fest-  und  Sonntagsfeier, 
bb)  Gebets-  und  Andachteibangen, 
eo)  Fasten,  Wallfahrten,  BasaftbaiigeB,  Gellbde. 
ß)  Kirehen-  und  Gelteidfteiist: 
aa)  ISeltaadlenat  nad  Ceienenien 

aa)  der  Katholiken, 

bb)  der  Protestanten, 
bb)  Kirchengebete,  Andachtaa  nad  ProMSsiOM, 
cC)  geistliche  Handlungen: 

aa)  TauTe  und  Confirmation« 

bb)  Reiciile  und  Ablass, 

cc)  Abendmahl  und  Messe, 

dd)  Einsegnungen  and  WeiUca 
aa)  der  Ehe, 


Digitize<l  by  Googl( 


173 


'  *  ßß)  der  Geistlichen,  (Ordination), 

yy)  der  Kranken  und  Todten, 
iö)  der  Orte,  Gebäude  und  Sachen, 
dd)  Lehrfunction : 

aa)  für  die  Gemeinde  (Predigt), 
bb)  für  die  Jugend  (Katechetiii), 
ee)  Seelsorge  (Pastorale) : 
aa)  für  Gesunde, 
bb)  für  Kranke  und  Sterbende. 
B.  für  materielles  Wohl,  Staatsanstalten: 

1)  staatliche  Rechtsgrundlagen:  ^ 

a)  Volksgemcinden,  Volksrechte, 

b)  BeneflziaU  und  Lehnwesen: 

a)  allgemein  deutsches  Lehnrechl: 

ff)  das  Lehn:       -  •  -  •  -  . »  "  » 
aa)  Lehngattungen, 

bb)  Lehnerrichtung,  VertragsverhSltniss, 
cc)  Lehnfolge,  Lehnerneuerung, 
dd)  Aufhebung  des  Lchnverbandes.  ^ 
j.,       ß)  die  Lehnspersonen :  , 
aa)  Lehnsherr,  i 
bb)  Vasall, 

cc)  persönliche  Verpflichtungen  derselben. 

b)  Provinziallehnrcchte  und  Gewohnheilen. 

2)  der  deutsche  Reichs-  und  Staatskürper: 

a)  Staatsverfassung,  Ordnungen  und  Rechte 
a)  des  Reiches: 
et)  Reichsordnungen,  Gesetze  und  Herkommen: 
j     ^        aa)  goldene  Bulle,  Wahlkapitulationen, 
bb)  Reichsabschiede,  Landfrieden, 
cc)  Bündnisse  und  Friedensschlüsse- 
ß)  Reichsoberhaupt: 

aa)  Wahl  und  Kronuug^i^  ^,  . 
bb)  Reichskleinodien, 

cc)  Majestätsrechte,  Regalien,  ^  .uia 

^'^  '  dd)  Reichsverweser,  Reichsvicarial.  * 

y)  Reichsbeamte  und  Rälhe  der  Krone,  Reichstag: 
aa)  Erzämtcr  und  Reichsbeamte, 
bb)  Kurfürstencollegium,  r 
cc)  Fürsten-  und  Grafen-Collegium, 
dd)  Reichstag,  Fürstentago.  /| 
fVf^      d)  Reichslande,  Reichsgut:  i  '\  ^^rti 

aa)  Reichslande,  Reichs-Territorium,  i(| 
bb)  Reichsgut,  Künigshöfe. 

(Schluss  folgt.) 
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Vebenieki  der  BMMten  liUeratiir* 


B1DT801L  AID. 

i'AltoA,  Dr.  E.  u.  Dr.  H.  BumeUter,  ProfessiiieB »  der  foisile  Gavial 

V.  Boll  in  Wörtemberg.  Mit  Bezunnihme  anf  die  lebenden  Kroko« 
dilioen  nach  seiner  gesammien  Organisution  zoologisch  geschildert. 
Ißt  12  (lilh.)  Tar.  gr.  Pei.  Hille,  cart.  ■.  9%  Thlr. 

Baier,  Pror.  Dr.  A.  II.,  Symbolik  der  christlichen  Conressionen  u.  Reli- 
cionspartheien.  l.Bd,:  Symbolik  der  iomi«di-Kathol.  Kirche.  2.  Abih.: 
Der  röm.  Katholicismus  in  der  Organisation  seiner  besonderen  Sphä- 
res.  gr.  8.  Greifewtld.  gel^.  n.  vk  Thlr.  (1 .  Bd.  cpU.  n.  3  Thlr.  1 3  Ngr.) 
Beiträge  zur  mineralogischen  u.  geogno.slischen  Kenntniss  des  Grossher- 
zogth.  Baden,  hrsg.  v.  Privatdoc.  Dr.  G.  Leonhard.  3.  Hri.  Mit  2 
(lith.)  Taf.  (in  8.  ii.  4.,  wovon  1  rolor.)  18.  Stuttgart.        %  Thlr. 

(cpIt.  In  t  Bd.  f  Thlr.  24  Ngr.) 
Beiier,  Ernst ,  die  Bestimmung  der  Gartenpflanzen  auf  systematischem 
Wege,  e.  Anleitg.,  leicht  u.  sicher  die  unterscheidenden  Merkmale 
der  vorzüglichsten  in  den  Gärten^  Gewacbshiufern  u.  Anlagen  vor- 
komeiideB  Gewickse  zu  iuideD>  nebst  Angebe  Anlor,  Daser,  Cid- 
tur  u.  Vaterland  im  alpliabet.  Register,  T.  Botaniker,  Gärtner  «.Gar- 
tenfreunde. .Mit  e.  Vorwort  des  Hrn.  PrSs.  Nees  v.  Esenbeck,  n. 
Bearbeitg.  der  Karnptlanzen  v.  Prof.  Dr.  Schniilein.  II.  Abth.  4.Lrg. 
gr.  B.  Bnanten.  geh.  a.  24  Ngr.  (cpit.  n.  4  TUr.) 

b,  das,  der  Ritterorden  u.  Ehrenzeichen.   Goschichle,  Beschreibg.  u. 
Abbildgn.  der  Insignien  aller  Ritterorden,  Militair-  n.  Civil- Ehren- 
zeichen^ Medaillen  etc.  Nebst  e.  Auswahl  der  vorzüglichsten  Costüme. 
2.  bis  tam  J.  1853  verTOllstindi|te  Ausg.  21  —23.  Ll^.  iMck  4. 
Briissel  u.  Leipzig,  geh.         n.  %  Thlr. ;  Prachtausg.  4  n.  3  Thlr. 
Birger  jun.,  Conrector  D.,  Commentarius  in  Kcciesiaslen,  in  usum  ju- 
ventulis  academicae.  gr.  8»  Drasiburgi.  Liusiae.  geh.       n.  24  Ngr. 
Oteiarli,  C  JoHi,  commentarli  de  belle  gallico.  Med  fSrklariBfar  ock 
anmSrkningar  of  M.  A.  Frigeft  8.  Tpsnla.  (Holmiae )  geh.  n.  I  Thlr. 
PiMger,  Prof.  Dr.  J.,  die  ebene  Polygonometrie,  vollstindig  dargestellt 
u.  durch  zahlreiche  Beispiele  erläutert.  Mit  32  in  den  Text  eingedr. 
Fie.  in  Holsschn.  gr.  8.  Statigart.  a.  Idllgr. 

Bteterfcl,  Prof.  Dr.  Fr.,  Chrestomathie  oltomane  precedöe  de  tableaux 
grammaticanx  et  suivie  d'un  gtossaire  tnrc-rrancais.  gr.  8.  Bertin. 
geh.  n.  1^  Thlr. 

üimll  Areepagitae,  S.,  npera  oania  ^e  essUat  stadie  Dr.  BmML 
Corderü.  8.  Biixiae.  (Lipsiae.)  geh.  n.n.  I  Thlr. 

Biktmel,  Lehrbuch  der  reinen  Mecnanik.  Deutsch  bearb.  f.  Universiti- 
ten,  polvtecbn.  u.  Kriegs -Schulen,  sowie  zum  Selbsluoterrichte 
Wik.  WofMr,  Mit  In  den  Teil  eiagedr.  Holtschn.  4  lik.  ed.  2. 
ThI.  2.  Ul  pr.  8.  Braunschweig,  geh.  (ä)n.%  Thlr.  (cpU.n-%  Thlr.) 
irtinerungsscbrlft  zum  Gedächtnisse  ao  die  VII.  Jahresversammlung  der 
deutschen  Ornithologen- Gesellschaft,  abeehalten  in  Halberstedt  vom 
11.  Ms  14.  Jnll  1853.  Mit  Beitrigen  r.  H.  Llchtensleia,  L.  Beichea- 


bach,  J.  F.  Naumann,  G.  Hartlaub,  E.  v.  Homeyer  etc.,  hrsg.  v. 
Dr.  Jeäm  CakmU,  Mit  2  (lith.  a.)  oelor.  TaL  gr.  &  Cassel,  geh. 

B.  1%  Thlr. 


lieBeiktdl,  W<^bi  Yen.  2.  Ausg.  r.  Xarl  Uukmmm*  Lex.-8. 

ß>h.  4  Thlr. 

r,  Prof.  Dr.  Aug..  Handbuch  der  pathologischen  Anatomie.  IL  (Bd.) 
A.  u.  d.  T. :  Uandbach  der  speciellen  patholog.  Anttoaiie.  gr.  8. 
Leipxig.  gel.  ■.  d^llr. 
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Nrttir,  (Prof.  Dr.)  Erntt,  Denkmale  deutscher  Baukitaity  Bildnerei 

Malerei  v.  Einführunj»  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  13 — 
16.  Lfg.  Imp.-4.  Leipzig.    än.%Thtr. ;  Prachtausg.  in  Fol.  än.lThlr. 
fiartk«.  Dr.  Aug.,  Flora  t.  Nord-  u.  Mittel-Deutschland«  Zum  Gebrauche 
auf  Excursionen,  in  SdHrieo  «.  bete  Selbstimtoiriclil  baut.  3.  verb. 

Aufl.  8.  Berlin,  geh.  n.  1  ThIr. 

Iliebel,  C.  G.,  Odontographie.  Vergleichende  Darstellung  d.  Zahnsystems 
der  lebenden  u.  fossilen  Wirbeltbiere.  6-  u.  7.  Lfg.  gr.  4.  Leipzig. 

n.n.  2  Thlr. 

ttrail»  K.,  Reise  nach  Ostindien  über  Palästina  u.  Egypten  v.  Juli  1849 
bis  April  1853.  3.  ThL  A.  u.  d.  T. :  Reise  in  O'^tindien  v.  Decbr. 
1849  bis  Oclbr.  1852.  1.  ThL:  Bombay,  das  Tulu-Laud,  Mal^jalam, 
die  Nilagiris.  Mit  1  Ansicht  aus  dei  Felseoteapelii  waf  Elephante 
V.  1  Karte  (in  Suhlst)  gr.  a  Leipiüf.  geh.  n.  l%  Thlr. 

(1-3.:  n.  3  Thlr.  28  Ngr.) 

flAMe,  Pfr.  Dr.  Herrn.  Gust.,  das  Leben  d.  verklärten  Erlösers  im  Himmel« 
Nach  den  eigenen  Aussprüchen  des  Herrn.  Ein  Beitrag  zur  bibl» 
Theologie,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2  Thlr, 

fiilgenfeld,  Prof.  Dr.  Adr.,  die  Evangelien,  nach  iiirer  EoLslehuiig  u.  ee- 
schicbtl.  Bedeutung,  gr.  b.  Leipzig,  geh.  1  Thir.  24  %r. 

lenthtt  riMew,  Q.  Denno  recognovit  et  pneftitas  est  Av§,  Meineth, 
8.  Berolini.  geh.  l^  Thlr. 

Knap,  Dr.  J.  J..  Beiträge  zur  näheren  Kenntniss  der  iirM  eltlichen  Säuge- 
thiere.   1.  Hfl.  Mit  9  Photographien  u.  1  Litb.  Imp.  4.  Darmstadt. 

6aar  n.  8%  TMr. 

£l^r,  Frz.,  kleine  Schriflen  u.  Studien  zur  Kunstgeschichte.  Mit  (ein- 
gedr.)  lllustr.  o.  andern  artist.  Beilagen.  13.  u.  14.  Lfg.  gr.  8.  Stutt- 
gart, geh.  ä  n.  l  Thlr.  6  Ngr. 

Ued  vom  hecreszuge  leors  gegen  die  Poiowzer.  Aeltestes  russisches 
spradidenknal  tos  dem  JQI.  lahrk.  im  urteile  m.  eemrantar,  gram- 
matik ,  glossar  u.  e.  melr.  eberselzf.  hrsg.  t.  Lekr.  Dr.  Aug.  BoUz. 
gr.  Lex.-8.  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

Kantoll,  geh.  Ober-Rei: -R.  Gen.-Consul  Ur.  Jui.  Frhr.  v. ,  die  canari- 
schen  Inseln,  ihre  Vergangenheit  u.  Zukunft.   Lex.-8.  Berlin,  geb. 

n.  2  fktr. 

8111er,  Job  ,  über  den  Bau  der  Echlnodermen.  Vorgetragen  in  der  Kö- 
nigl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  am  26.  Mai ,  9.  Juni, 
u.  18.  Juli  1853.   Mit  9  Kpfertaf.  gr.  4.  Berlin,  geh.         n.  2  Thlr. 

latW|escIÜ€bte  der  drei  Reiche.  Zur  allgemeinea  Belehrung  bearb.  v. 
CT  W.  Biächoff,  J.  R.  Blum,  H.  G,  Bronn  etc.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
Lebrbach  der  Oxyktognosie  v.  Prof.  Dr.  J.  Heinhari  Bkm.  Mit  333 
krystallograph.  Fig.  (in  eingedr.  Uolssehn.)  3.  Term.  n.  verb.  Aufl. 
gr.  8.  Stuttgart,  geh.  Thlr. 

levnann.  Prof.  Dr.  Leop. ,  Handbuch  d.  Gousulatwesens ,  m.  besond. 
BerücKsicht.  d.  österreichischen,  u.  e.  Anh.  v.  Verordnungen,  gr.  8. 
Wien.  geh.  b.  3%  TUr. 

IMII9  Mich.,  in  Plafonis  de  unimae  procreatione  praeoepta  commenta- 

rius;  nunc  primnm  ex  cod.  bibl.  acad.  Tpsal.  ed.  einendavit  latine 
reddidit  commenianis  et  prolegomenis  persecutus  est  Dr.  Car.  GtUi» 
iMtr*  gr.  8.  Ipsaliae.  (Holmiae.)  geh«  n.  %  Thlr. 

Registm  od.  merkwardige  Urknnden  f.  die  deateche  GescMdiie,  ge- 
sammelt u.  hrsg.  V.  Archiv-Secr.  Dr.  H.  Sudendorf,  3.  Thl.  A.  u. 
d.  T. :  Tabalariam  f.  die  denUobe  Geschichte.  2.  Thl.  gr.  8.  Berlin, 
geh.  n.  2%  Thlr.  (2.  3.:  n.  3%  Thlr.) 

AelchensperKer,  Aug..  Fingerzeige  auf  dem  Gebiete  der  kirchlichen  Kunst. 
Nebet  31  (lith.)  Taf.  m.  m  AbUtdingeB.  Lei.-8.  Leipzis.  geh. 

B«  3%  Thlr. 
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Cand.  S.  H.,  Disputatio  de  criinine  ambitns  et  de  sodaliciis  apud 
Romanos  tempore  liberae  reipobUcae.  gr.  8.  LugduDi-Hat.  ^eh. 

a.a.  t  Thlr.  4  Ngr. 

Ifehaer,  Prof.  J.  J.,  spezielle  Pathologie  u  Therapie  der  notxbtr^ 
Hausthian  r.  Thiefanla  o.  gabUdete  LaadwirUie.  2  TUa.  B  Bern, 
seh  ^ai''* 

Scbaerar,  Prof.  Dr.  Tbdr.,  4m  Paiamorphisrnw  a.  saina  Badeoiimg 
dar  ämia,  Waaralafia  a.  Gaologia.  gr.  a  BraaaMlNfaig.  i?eh. 

n.  1  Tnlr* 

laatxen's,  Ulr.  Jasper^  Keisea  durch  Syrien,  Palästioa,  Phömcien,  die 
Transjordan-Llader,  AraWa  PMiaaa  a.  Unter- Aegypten.  Hrsg.  n. 
commentirt  v.  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse  in  Verbinde  m  Prof.  Dr.  Hinrichi, 
Dr.  G.  Fr.  Herrn.  MüUer  a«  mahraraa  andero  Gelehrteo.  1.  u.  2.  Bd. 

gr.  8.  Berlin,  geh.  .     „  •         o  c.*\J^'^* 

SaldiA,  Dr.  L.  A.,  Graadtflga  a.  rattaaeltaa  Therapie,  gr.  8.  Stockholm. 

gm.  ^® 
MehmaBB,  Artill.-Denlen.  A.  v.,  Physik  der  Erde.  Ein  Handbach  f. 
Lehrer  u.  Schüler  der  höheren  BildungsanstaUen,  so  wie  für  jedea 
Gebildeten  fasslich  dargestellt,  u.  nach  den  neuesten  Onelles  beaiv. 
Mit  9  (lith.)  Taf.  (in  qa.  gr.  4.,  wo?OB  3  illam.)  gr,  8.  BerHo. 
geb.  1%  ™. 

TartBUiani ,  Q.  Septimii  Floreutis,  opera  omnia.  Ad  fidem  optimarum 
libronim  receiisuit  Franc.  OeMer.  EdiUo  minor  cum  indicibus  et 
aiinolalione  crilica.  gr.  8.  Lipsiae.  geh.  B.  8  Talr. 

Theadari,  Kanzleirath  Dr.  Carl,  Besdireibung  des  koloasaleB  IcMliyosau. 
ras  trigOBOdOB  ia  dar  Lokal -Palrefaklen> Sammlung  zu  Banz,  nebst 
^ynopt.  Darstellung  der  übrigen  Ichthyosaurus -Arten  in  derselben 
m.  (4  Ulh.)  Abbild«,  in  nalürl.  Grösse,  gr.  Fol.  München,  geli. 

B.B.  12  Tklr.  18  Ngr. 


marm&BB,  J.,  Esquissas  orographiquea  da  Ia  cludae  da  Jara.  i.  Partie. 

Iaip.4.  ForraatraT  1852.  Berne,  cart.  n.  2^^  Thlr. 

fact,  Carl,  Lehrbuch  der  Geologie  u.  Petrefactenkunde.  Zum  Gebrauche 

bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterrichte.  Mit  16  Kpfrtaf.  u.  1126 

lüustr.  in  Ccingedr.)  Holzst.  2.  Bd.  2.  verm.  u.  aänzlich  umcearB. 

Aafl.  gr.  a  BraaBSchweig.  geh.  b.  3%  Thlr.  (cplt.  a.  7^  Thlr.) 
Telkmu,  Ricard.,  Commentationes  epicae.  gr.  8.  Lipsiae.  geh.  n.  1  Thlr. 
TtlkBiaT,  Adv.  trib.  Leop.,  Parpernia  et  regulae  juris  Romanoriim, 

Gamaoorum»  Fraoco-Gallorum,  Brilannorum.  24.  fieroUm^ 

falpioalla,  Scip.,  della  vita  e  daile  epera  di  rraaoaseo  Capecelatro  dis- 
cona.  3.KdiitoBe  corralta  ad  acenaclala.  gr.8.  Monaco,  geh.  26  Ngr. 

Wette,  Dr.  W.  M.  L.  de,  kurzgefasstcs  exegetisches  Handbuch  zum  Neuen 
Testament.  3.  Bd.  2.  Thl.  2.  Aufl.  A.  u.  d.  T.:  Kurze  Erklärung  der 
ütlenbarung  Johannis.  2.  Aufl.  Mit  e.  Vorrede  v.  Dr.  Fr.  Lücke,  fir.8. 
Leipzig,  geh.  27%  Figr. 

WlltBWi  Dr.  F.  ML,  das  altgenaanischa  Ktelgthan.  gr.  6.  Mündkeii. 
geh.  %  Thlr. 

MliDger,  H.,  systematisches  Verzeichniss  der  im  indischen  Archipel  in 
den  J.  1842—1848  gesammelten  sowie  der  aus  Japan  ampfangeoeo 
Pflanzen.  1.  Hfl.  gr.  a  Zürich.  »•  %  Thk. 

Zwick,  H.  A..  BaidfeMli  der  WeabaaBgaKadiaB  Sprache.  Gesammelt  n. 
TaideaMit  %.  (DaMMeadriBgaa.)  geh.  bMir  b.  g%  Thlr. 


Prack  roB  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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15.  December.         «A^  23«  1854^ 

BibUojtlieJLordBiuigen  etc. ,  neaeste  in  -  oni  ual&Adiiche  i  t^fratir 


Zar  Besorgong  aller  ia  BachstehendcB  BibUofraphien  verzeicJ>net«a  Bücbfr 
9mpMi9  Ich  aick  aater  ZwickeniBf  •chBtUattr  ia4  bUligster  Bcdicnnag ;  denca, 
mlck«  «ich  diTMl  alt  rtif .  BwlilhMi«i  beekrra,  lichar«  Ick  II«  fiMra  T«i^ 
Ml«  tm. 

T.  O.  n^eiget  in  lielpaly. 


Das  GermaniBGlie  National  •■nseiui  in  N&rnborg. 

^)  der  Territorien  und  Gebiete: 
a)  nach  ihren  Verschiijdenheiten: 

ad)  Fürslenthümür,  Graf-  and  Uamcbafteii, 

bb)  Reicbi^städle, 

co)  RelchBriUMSihaft. 
P)  Landes-  vod  Looal-Ofdimgwi  Md  CSaseUe, 
Y)  Kreis-  nnd  LaMtomilfiatilig: 

aa)  Kreista^a, 

bb)  Landtage. 
S)  Hof-  und  Erbämler. 
h)  Staats-  und  Uofcarcmciiilal: 

a)  Hofwesen, 

b)  Gesandtschaften, 

c)  Hof-  und  StaaU&praßba« 
o)  Staatsverwaltung: 

a)  Regierungsweise,  Regieruagskoasl,  PoÜlik, 

b)  Regierungsorgane,  Baanta,  . 

c)  FinanwUai  zi  SeolaiwioluNi: 

a)  direkte  AbfabeD«  BaU»  SiMaiii, 

ß)  indirekte  AI»9abeo,  UBgeld»  Tairai, 

y)  Kriegssteoern,  Römermouli  Tlrkenpfaiuiig. 

d)  Fürsorge  für  SUaUwobl: 
«)  Polizei : 

aa)  Sicherbeittpolizaii 
Xf .  iftluritif. 
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.  bb)  Gesundheils-  und  Viclualieu-Poluei, 
cc)  SiUeripülizüi. 

ß)  VVohllhaligkeilsanstaUen: 

aa)  für  Arme,  Alle  und  Reisende, 
bb)  für  Kranke  vnd  Gebrechliche, 
d)  SUaltsehiU: 

a)  RechtMChoU: 

«)  Gerichtsbarkeit: 
aa)  kaiserliche, 
bb)  Territorialgerichtsbarkeii. 
p)  Gerichte  : 
aa)  kaiserliche: 

aa)  Hof>  und  Kammergehcbt, 

bb)  Landgericht, 

cc)  westphälisches  Gericht, 

tlfi)  Kt'iclisvügU'Kri. 
bb)  Provinzial-  und  Localgerichle, 
ec)  Specialgericble» 
dd)  GerichlssUUlen,  Sile, 
ee)  Gerichts-  nad  Strafrequisiten. 
y)  Gerichtsyerfahreo: 
aa)  allgemeines  und  civilrechtliches: 

aa)  schrirtliches  Verfahren, 

bb)  Gerichlsbräuche  und  Gewohnheiten, 

cc)  Eid,  Eidbücher, 

dd)  Ordaiien,  Zweikanpf. 
bb)  slrafrecbtliches  für 

aa)  einzelne  Verbrechen  und  Strafen, 

bb)  Hexenprozesse, 
d)  Reclibiiormeu: 
aa)  im  CivUreeht  für 

m)  dingliche  Rechte» 

U)  persdaliche  Rechte, 

ee)  Forderungen, 

dd)  Erbrecht  and  FldetcooMlw. 
bb)  im  Slrafrecbt. 
f)  RechtsfKlle  and  Dednctionen: 
aa)  in  Civilsacheo, 
bb)  in  Strafsachen. 

b)  WalTenschutz: 

o)  Kriegs-  und  Heerwesen  : 

aa)  Heerverfassung  und  Kriegsrechte, 
bb)  Kriegskuiisl,  blrategie, 
cc)  Befestigungskunst  ^) 


1)  Siehe  oben  Ordanogea,  Gesetze. 
3)  Siehe  obea  bei  Banluast. 
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fi)  Kriegsbedarf: 
at)  KUstung  rur  Mun  and  Pferd: 

aa)  Tür  Mann: 

Ott)  volle  Rüstung, 

ßß)  Eiiizelheileo. 
bö)  für  Pferde: 

aa)  Rüslzeußr, 

ßß)  Salleizüu^  und  Deckeo. 
cc)  VVaireo: 

ma)  SefclestwaiBn: 

•u)  mit  Sebneilliran, 

bbb)  mit  Pslverkrall, 
ßß)  Stich-  md  HiebwilTen: 

aaa)  Speere, 

hhb)  Schwerdter,  Degen.  Dolch«! 
ccc)  Koibeii,  Aexte,  Hämmer. 
yy)  Schilde  und  Schutzwehr. 
cc)  Munition  und  Wagenburg. 
dd)  Sturm-  und  Belägerungsrequifiteo. 
y)  Kriegsleute  und  Watfengaltung: 
aa)  die  deutschen  Heere, 
bb)  frumde  Heere, 
cc)  WaffeogattvDgen: 
aa)  Fassvolk, 
bb)  Reiterei, 
cc)  Artillerie,  ' 
dd)  Technische  Corps,  Trais. 
ö)  Kriegs-  und  WatTenübung: 
aa)  Fecht-  und  Ringekunst,  Exerzierkansl, 
bb)  Sc  hiesskunsl,  Scliüfzpnw«»sen, 
cc)  Kaoipfiibuog,  Turnier,  Uebuogszüge,  LiuÜager. 


Niemand  wird  leugnen  können,  dass  vorstehendes  System  so 
ziemlich  alle  Lebensverhältnisse  des  iMensciiuii  berührt,  wenigstens 
dass  solche  irgeud  einer  Rubrik  subsumirt  werden  können.  Ein 
«Bgleich  reicheres  Detail  wird  sich  aber  erschliessen ,  weaa  die 
grosse  Zahl  von  Sammelwerken,  ?oa  denen  wir  blos  die  Scrip- 
lores,  die  historischen  Zeitschriften  and  Taschenbücher  mit  ihren 
mannigfaltigen  Aafsätzen  anzudeuten  brauchen,  mit  beigezogen 
werden  and  aus  ihnen  jede  Einzelnhcit  dem  Systeme  eingereiht 
werden  wird.  Ris  jetzt  sind  blos  alphabetische  Register  darüber 
angefertigt,  sowie  über  die  in  Druckwerken  und  Handschriften 
vorkommenden  Abbildungen  merkwürdiger  Gegenstände.  Es  ist 
jedoch  die  nächste  Aufgabe  des  Museums  dieses  Alles  dem 
Systeme,  welches  nun  vorerst  einer  Revision  und  Erweiterung  der 
Fachgelehrten  des  Museumsausschusses  unli  iiiegl,  einzufügen  und 
dadurch  dum  Suchenden  zu  bieten  was  vorläufig  möglich  er- 
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scheint,  wie  diess  in  6.  der  Satzungen  des  germanisclien  Mu- 
seums vorgeschrieben  ist,  mit  den  Worten:  „Die  in  1.  untere 
angedeutelen  Arbeiten  des  Museums  bestehen  darin:  a)  die  oben 
4.  bezeichneten  Verzeichnisse  und  Beschreibungen  in  ein  slreng 
wissenschaflliches  System  zu  bringen  und  mit  alphabelischea 
Namen-,  ürls-  und  Sachregistern  zu  versehen,  so,  ddss  augcnblick- 
Ucli  Jede  Anfrage  aoch  über  deo  speziellsten  Gegenstand  beanU 
woilet  werden  kiio;"  «.  •.  w.  Wenn  hier  eigentlich  nicht  co- 
wohl  von  den  eigenen  SammliiDgen  des  Mnsenms  als  Ton  den 
fremden  Sammlungen,  deren  Verxeichnisse  blos  dem  Mnsenm 
Torliegen,  die  Rede  ist,  80  Torsiehl  sich  von  selbst,  dass  die 
nächste  Pflicht  dahin  gehen  musste,  die  e  i  g  e  n  e  n  Samndangen, 
das  Archiv,  die  Bibliothek  und  die  Kunst-  und  Alterthumssamm- 
lung des  Museums  so  zu  bearbeiten  und  nutzbar  zu  machen,  wie 
diess  auch  die  fremden  werden  sollen.  Indem  wir  durch  vürlie- 
gende  Arbeil  einen  Aniang  gemacht  zu  haben  glauben,  an  wel- 
chen sich  noch  viel  Gutes  und  Lehrreiches  anknüpfen  lassen  mag, 
bitten  wir  in  Liebe  und  mit  gutem  Willen  das  Werk  fürderu  zu 
helfen,  welches  Jedem  für  sein  Fach,  sei  es  jetzt  oder  spä- 
ter, etwas  beitragen  hau  nnd  wird. 


Veberalcht  der  nenesten  liUeratur« 


DIUT8GIL  AMD. 

Ackermann,  Landsehaftsant  Dr.  Harald,  das  Welter  «.  die  Kraekheitea. 

Mit  3  Meindrtaf.  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  Kiel.  ceh.      n.  \  Thir. 

Actorum,  novorum,  acadcmiae  Caes.  I.eopoldino-Carolinae  nalurae  curio- 
soruin  vol.  XXIV.  pars  II.  El.  s.  l. :  Yerhandtnn^en  der  KaiserL 
Leopoldinlsck-Carolioiselieii  Akademie  der  Naturforscher.  16.  Bd.  2. 
Abth.  Mit  17  (lith.,  Iiihochrom.  n.  ia  Itpfr.  gest)  Taf.  (in  gr.  4.  a. 
Kol.)  gr.  4.  Breslau,  geh.  n.  iü  ThIr 

ApellOBli  Argoiiaeticu  erneiidavit  appaialuin  cnlicum  et  prulej^omeua 
arijecit  A.  Merket.  Scholia  retera  e  cod.  Laarentiaeo  ed.  Henr.  KwU 
Fase.  JL:  frolegemena  et  achoUa  velera  cominens.  gr.  8.  Linsiae. 
geh.  n.  3  Thlr.  (cplt.  n.  5  TbU.) 

Archiv  für  iMineralügie,  Geogoosie,  Bergbau  u.  HüttenkuDde.  Hrsg.  v.  Dr. 
C.  J.  B.  Karsten  u.  Dr.  17.  e.  Pechen.  XXVI.  Bd.  t.  Bft.  Mit  14 
Sleinilrtaf.  (in  gr.  4.  u  Fol.  gr.  8.  Herlin  '1\  Thlr. 

Arndt.  I'reil.  Fnir. ,  die  liergpredigl  Jesu  Christi.  Prediiitcn  io  der  Tri- 
mialiszeit  lb37  u.  ioJb  gehalleo.  2.  durchgeseh.  Aufl.  gr.  o.  Max'de- 
burg.  ^eh.  2  TUr. 

Aus  der  >aiur.  Die  neuesten  Entdeckungen  auf  dem  Oblete  der  N  it  ir- 
vMS^L'tisr  arten.  5.  Bd.:  Das  Brod  u.  seine  Stellvertreter.  Einwir- 
kung der  Atmosphäre  auf  den  Erdkörper.  Vom  Dampf.  Leideofrost's 
Versuch.  DaaiprelectrleHit.  INa  Staeethiere  der  VorwelL  gr.  8. 
LeiDzii!.  geh.  (k)  n.  1  Thlr. 

Baath,  arei&ger.-Dir.  P.  A..  Anleitung  zur  zweck mäsfiigeo  Reguli run^  v. 
VerlasaeofcbafleD ,  bei  denen  zu  bevormundende  Personen  t»elhetlisi 
sind.  fr.  a  fireslaa.  (eh.  8  Ngr. 
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Baieroft,  Georse,  Geschichte  der  Yereialgtei  Staalto  v.  Nordamerikt  f. 

der  EntdecKung  d.  anietikan.  Continents  an  bis  aal  die  oeuesic  Zeit. 

Deutsch  V.  A,  Kretiichmar.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der 

amerikairifcben  ReTolation.  3.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  (ä)  \%  Thir. 
BMCel*!,  weil.  Prälat  Consist.-R.  Dr.  Joh.  Albr.,  Gnoinon  oder  Zeiger  d. 

Neuen  Testaments,  e.  AusIetiunEf  desselben  in  fortlaufenden  Amner- 

knngeo.   In  deutscher  Sprache  hrsg.  ?.  Prr.  C.  F-  Werner.  9.  n.  10. 

Uff.  Ux.-a  Stultj;art.  geh.  k  %  ThIr.  (cpit.  5  ThIr.) 

ICIgreieD;  e.  Liedersdmmlun^  d.  XVI.  Jabrbiiiideitt.   Naek  dem  E\en- 

plar  der  Grossherzogl.  BibMothek  to  WeiMr  hfif.  T.  Osä,  Sehnde. 

H.  Weimar,  geh.  n.  %  ThIr. 

Btnask,  Rlttmstr.  L^hr.  Gast,  v.,  Grundriss  der  Geschichte  d.  Kriegs- 

wesm.  £ii  Haifkbach  f.  das  SUidiaai  der  Mriegtiasdiklile.  Berlia. 

geh.  tt.  1  Tklr. 

Blast,  Presb.  Pror.  Dr.  Valent.  de ,  Grammatica  kebnüca  ad  asum  theo- 
logornm.  gr.  8.  Viennae.  geh.  1  Thlr. 

Blbliotbeca  uiaihematica.   Verzeichniss  der  Bücher  üb.  die  gesammten 
Zweig«  dar  Matbematik,  als:  Aritknetik,  höhere  Aaalysis,  conslmi- 

rendc  n.  aiialyt.  Geoinelrie,  iMechaiiik,  Astronomie  \i.  Geodäsie, 
weiche  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  vom  J.  Ib3()  bis  .Mitte  des 
J.  tb54  erschieoen  sind.  Hrsg.  v.  weil.  Prof.  L,  A.  Üohncke.  Mit 
e.  ToOsliiid.  Uateriearegisler.  gr.  b.  Leipzig,  gek.         n.  Tkir. 

BttMly  Prof.  J.,  die  GruDdzQge  der  Mechanik  als  Leitfaden  bei  Vorlesun- 
gen 11  zum  Seibstolidiofli  ksark.  Mit  %  Cütk.)  Taf. ia Qneer-Fol.  ^r.  8. 

SfüücHt.  geh.  Thlr. 

Bektx.  Dr.  Au>:.  Wilh  ,  G.  E.  Lessinffs  ProteslaoUsinas  a.  hathan  der 
Weise;  erläutert.  8.  Göttingen,  gek*  n.  %  Thlr. 

BmeBaim,  J.  G..  ober  die  UasformaHoii     der  Umgegend  ▼.  Gdttingea 

a.  ihre  organischen  Einschlüsse.  Inaugaral-Dissertation.  [Mit  1  (litho- 
chrom.)  geojinost.  Skizze  u.  3  Sleiiidilaf.  pr.8.  Berlin  geh.  n.  t  Thlr. 

Beil6,  Dr.  Ami,  Kecueil  d'itineraires  dans  la  Turquie  d'Europe.  Details 

geographiques,  topographiques  et  statistiques  sur  cet  empire.  2Vols. 

gt.  a  Vienue.  geb.  n.  4%  Tklr. 

Bntk»  Kreispbysikus  Dr.  ßemk.,  Cklmrgia  Torensls  generalis  od.  die 

forens.  Lebra  v.  den  Verteuuigea  im  Allgeneiaen.  gr.  8.  Köln. 

geh.  1%  Thlr. 

Breymana,  Pror.  Karl,  Lehrbuch  der  niederen  Gcudä^ie  zum  Gebraucke 
aur  rorstl.y  tcchn.  u.  ntililir.  Lehranstalten,  sowie  auch  zum  SelbsU 
mlerrickte  f.  Jeden  Freand  dieser  Wiaseosckall.  gr.  d.  Wien.  geh. 

n.  2»^  Thlr. 

Bronn's,  Hofrath  Pror.  Dr.  IL  G.,  Lethaca  gcognostica  od.  Abhildung  u. 
Beschreibung  der  f.  die  Gebirgs- Formationen  bezeichnendsten  Ver- 
steinemagen.  3.  stark  verm.  Aul  bearb.  t.  9,  Q.  Bronn  n  F.  Aoe- 
msr.  (Text:)  6.  n.  7.  Lfg  gr.  8.  Stuttgart,  gek.    a.  4  Thlr.  H  Ngr. 

Bieber,  die  prophetischen,  d.  alten  Testamentes.  Obersetzt     Dr.  Ferd. 

Hitzig,  gr.  K  Leipzig,  «eh.  \^fi  Thlr. 

Ganstatt's ,  C,  s|ierieile  Pathologie  u.  Therapie  vom  klinischen  Stand- 

Sunkle  aus  bearb.  3.  fiänzlich  umgearb.  .\ufl.  vom  Privatdoc  Dr. 
L  H.  HffHock.  1.  Bd.  4.  Uj,.  A.  u.  d.  T.:  liandbuch  der  medici- 
nischen  Klinik  veifassl  v.  Dr.  C.  Cansl,jff.  3.  iiänzlich  umcearb.  Aufl. 
j.Dt.HJLÜenoch.  l. Bd. 4.Lfg. Lez.-b.  Erlan^ien.  geh  n  1  Thlr.  l2Ngr. 

(1.  Bd.  cplt.  n.  4  Thlr.  12  Ngr.) 

OMpar,  Dr.  R.,  Galileo  Galilei.  ZosammenstelluBf  der  Korsckungen  n. 
Kntdeckungea  Galileis  auf  den  fiebiele  der  Naturwissenschaft,  als 
Beitrag  zur  Gesokickte  der  AwereB  Pkysik.  gr.  Bw  ^»tBitgart.  geh. 

12  Ngr. 
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Gmespondeu  des  Kurfärstl.  Sachs.  Premier-Minister  Grafen  v.  Brulil  mit 
den  Siebs.  Geoeril - liealeiaat  Frlmi.  Riedesel,  Kesideoteu  bei 
der  Ru>MMh  Kaiseil.  Aimee.  Als  e.  Beitrag  zur  Gescilichte  d.  Tjähr. 
Kriegs  1760-1762.  Von  HaupUn.  Max  9.  £Mß§.  gr.  a  UipzI^^ 
geh.  n.  2%  Thir. 

Ciiii>  F.  A.,  GeMbidite  d.  deetscheo  Kirdienliedae  yimi  16.  Jahrh.  bis 
aif  safer»  Zeit.  (Ib  2  Tbli.)  1.  Tbl.  gr.  8.  Leipzig  Ib55.  geh. 

2'.|  Tl.lr. 

Deakwirdifkeiteii  des  Meklenburg-StreliUischeu  ilii>dreti-HegiineDU  in 
den  itbrea  des  Befkeiungskampres  1HI3  bis  I8i5,  ntcb  den  Tage- 
buche e.  alten  Husaren  u.  aulhenl.  Quellen  niederyescbiiebee.  Mit 
(lith.)  Abbildg.  der  Slandaite.  gr.  8.  Neubrandenburg,  ^eh  1*^  Th!r. 

Dldjmi  Chaicenteii  graniroatici  Alexaodnni  fragineota  quae  super^unt 
omnia  colligii  et  disposoil  Maur.  Schmidt  gr.  8.   Lipsiae.  geh. 

n.  3  ThIr. 

i^ehnahl)  Frdr.  Jak.,  der  sichere  Führer  in  der  Ob<^lkunst  auf  botanisch- 

SomotogischeiD  Wege  od.  »ystemat.  ßeschreibg.  aller  übi»l$orien.  Mit 
[oneeklainr,  Angabe  der  Autoren,  ProTinzialismeo  a.  Synonymen, 
nebst  vollständ.  Ndi  hrichl  ub.  Herkunft;  die  Zeil  der  Einfuhrg.,  Keif- 
zeit, Dauer,  Gute,  \N  cilfi,  Gebrauch,  Auswahl  u.  die  Art  der  Krzjc- 
bung.  Für  Poiuologen,  Botaniker,  Gärtner  etc.  (In  4  Bdn.)  1  Bd.  ä. 
Nörnberc  |g5S.  geb.  b.  1%  Tbir. 

IhnflCft,  Jon.  Gust. ,  das  Leben  d.  Feldmarschalls  Grafen  Yodi  v.  War- 
tenburi;  2  IMe  .Neue  wohlf  Ausg.  8.  Berlin,  geh.  n  2  ThIr. 
da  Bois-RejmoAd,  Paul,  Intersuchuugen  üb.  die  t'lüssigkeilen,  üb.  deren 
innere  SlrOmvngserscheinungen,  fib.  die  Erscbeinun|en  d.  slillsteben- 
den  Tropfens,  der  .\usbreilung  u.  Veitieibung.  Vorgetragen  in  der 
Sitzung  der  {ihysikal.  Gesellschaft  zu  Berlin  am  2.  Juni  1&4.  .Mit  10 
in  den  Text  gedr.  ilolzschu.  gi.  ö.  Berlin,  geh.  lö  .Ngr. 

Miliar»  Heisr.,  Goetb^'s  Prometbeos  u.  Pandort.  Ein  Versocb  zur  Er- 
klirg.  u.  Ausdeutg.  dieser  Dicblnngen.  Neoa  m.  e.  Nachtras  verm. 
Ausg.  gr.  8.  Leipziii  geh.  n.  \  ThIr. 

—  Goelbe's  Tasso.   Zum  erstenmal  volislaadig  erläutert,  gr.  8.  hbd. 

geh.  1%  Tbir. 

Disch,  Dr.  Th.  V  ,  Untersuchungen  u.  Experimente  als  Beitrag  zur  Pa- 
thogenese des  Icterus  u.  der  acuten  telben  Atrophie  der  Leber.  Ha- 
bilitationsschrift zur  Kl  langung  der  veuia  duccuUi  au  der  üniverMi«t 
Heidelberg,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  a.  %  Tbir. 

nrard,  Consist.-R.  Dr.  Joh.  Heinr.  Aug.»  Vorlesaa|aa  flb.  praktische 
Theolo*»ie.  gr.  8.  Königsberg,  geh.  1-,  Thlr. 

Igllsson,  Sveinjörn,  Lej^icon  pueticum  antiauae  linguae  septt^uiuuDaits. 
Edidit  societas  reg.  antiquarioran  seplenlnonalinai.  V  Fase.  gr.  Ijex.-8i 
Hafniae.  Lips.  geh,  n.n.  10  TMr. 

Ehrenberg,  Prof.  Dr.  Chrn.  Gfried..  Mikroiieoloi^ie  Dün  Knien  u.  Felsen 
schallende  Wirken  des  unsichtbar  kleinen  sclb>bläudigcu  Lebens  auf 
der  Erde.  Imp.-Fol.  Leipzig.  baar  n.  72  Tbir. 

Erleameyer,  Dr.  A.,  die  Gehirnatrophie  der  Erwachsenen.  Eine  Skizze. 

2.  uingearb.  Aufl.  gr.  8.  Neuwied,  geh.  n.  Thlr. 

Escberich,  Gerichtsarzt  Ptof.  Dr.,  bygieiuisch-statistische  Studien  ub.  die 
Lebensdauer  in  verschiedenen  Ständen  auf  den  Grund  v.  15730  aacb 
den  Geburlsjahren  regisfrirten,  gleichzeitig  lebenden  öffentl.  Beanitcn 
[Aerzte,  kathol.  u.  Protestant.  Geistliche,  Srhullehier,  Forst-  u.  Ju- 
stizbcamtej  des  Königr.  Bayein  nach  dem  Status  ic52-  Lex. -8.  Würz- 
bürg.  geh.  a.  %  Tbir. 

Ewald,  Heinr ,  Geschichte  d.  Volkes  Israel  bis  Christus.  2.  Ausg.  Anhang 
zum  2.  u.  3.  Bd.    A.  u.  d.  T.:  Die  Allerthümer  d.  Volkes  Israel. 
2.  Ansg.  gr.  8.  Götilgen.  geh.    \\  Thlr.  (1—3.  w.  Anh.:  9^  Thlr  ) 
ISrster,  Prof.  Dr.  Aug.,  Atlas  der  aiibrosboplscbea  patboiogischen  Ana- 
ioaie.  gr.  4.  teipsig.  a.  3%  Tbir. 
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freyer,  C.  F.,  neuere  Beilrage  zur  Schmellerlingskunde  m.  Abbildungei 
nach  der  iNalur.  105.  Hh.  (od.  7.  Bd.  4.  Hfl.)  .Mil  6  illum.  Kpfrtaf. 
4.  Augsburg.  (äj  D.  1  Tbir. 

flirtwängier,  Prof.  Wilh..  die  Idee  d.  Todes  in  den  Mythen  ii.  Kunsl- 
denkiiiälerrt  der  Griechen.  3  Thle.  In  1  Bd.  Mii  (j  (lilh.)  Taf.  Ab- 
bildgn.  (in  qu.  gr  4.  u.  Fol.)   gr.  B.   Freiburg  iin  Br.  1B55.  geh. 

n.  2  Tkir.  8  Ngr. 

Gerhardt,  Ch.,  Lehrbuch  der  organischen  ("-hernic.    Deutsche  Origin:il- 

ausß.  vom  Verf.  besorgt  unter  Milwirkg.  v.  Prof.  Df.  Hud.  Wagner. 

2.  Bd.    1.  u.  2.  Lfg.   gr.  b.    Leipzig,   geh.  ä  n.  I(i  Ngr. 

(I-II,  2.:  0.  5  ThIr.  2  Ngr.) 
Grimm,  Jac»  deutsche  mythologie.  3.  Ausg.  2  Bde.  gr.  8.  Gr.ttingen. 

geh.  n.  5%  ibir. 

Hafls,  Lieder.   Persisch  m.  dem  Comineulare  des  Sadi  hrsg.  v.  Herrn. 

Ifrockhavs.    1.  Bd.  1.  Hfl.  gr.  4.  Leipzig.  n.  2%  ThIr. 

Hftndbueh,  diplomatisches.  Sanftiiilung  der  wichtigslen  europäischen  Frie- 

dens-Schlusse,  Congre.ssaclen  u  sonstigen  Sfaalsurkunden  vom  wesl- 

fihäl.  Frieden  bis  auT  die  neueste  Zeit.    Mit  kurzen  gesi  hichll.  Kin- 
eitgn.  hrsg.  v.  Hofraih  ^^tadlbibliolhekar  Prof.  Dr.  F.  W.  Ghillanu. 
(Iq  4  Ahlllgo.)  1.  TM.  1.  Ablb.  gr.  8.  MördhogeD  1855.  geh. 

n.  \%  ThIr. 

Heideloff,  Conservator  Prof.  C,  die  Kunst  d.  Mittelalters  in  Schwaben. 
Denkmäler  der  Baukunst,  Bildnerei  U.  Malerei.  Hrsg.  unter  Milwirkg. 
V.  Architekt  C.  Beisbarth.    Mit  erliat.  Test  T.  rror.  Fr.  Müller. 

1.  Lfg.  Fol.  Stuttgart  1855.  geb.  n.  1^  Thlr. 
Jagemann,  Dr.  Ludw.  v.,  CriminallexikoD.  Nach  dem  neuesten  Stande 

der  Gesetzgebung  in  Deotschland  bearb.  u.  fori^es.  v  Wilk.  Brauer. 

7.  Lfg.  er.  Lex.-8.  Erlangen,  geh.  n.  1  Thlr.  (rplt.  n.  5  Thlr.) 

jAbrbucb,  Weiinarisches ,  [.  deutsche  Sprache,  Lilicralur  u.  Kunst  hrsg. 

von  Hoffmann  v.  Falhraleben  o.  Osk.  Schade.  I.  Bd.  2.  Ult.  gr.  rs- 

Hannover.  (4)  B.  \%  Thlr. 

Keehler,  Prof.  Dr.  Frdr,  Lehrbuch  der  Chemie.  7.  völlig  umgearb.  Ausg. 

2.  Abth.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr.  (cpit.  d.  1^  Thlr.) 
Kurtx,  Prof.  Dr.  Job.  Heinr..  Geschichte  d.  alten  Bundes.  2.  Bd.  (in  2 

Ablblgn.)  gr.  a  Berlin  1855.  geh.  n.  3  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thlr.) 

Lieder  U.Sprfiche,  niederdeut.sche  geistliche,  aus  dem  Mönsterlande,  nach 

Uandscbriflen  aus  dem  15.  u.  16.  Jahrb.  hrsg.  v.  Gymo.-Lebr.  Dr. 

B.  Höbeker,  Hit  Anmerkgn.,  WOrterbnch  u.  e.  MusiUieilage.  gr.  8. 

neriin.  geh.  n.  1  Thlr. 

Majr,  Prof.  Dr.  A.,  vollständige  Theorie  d.  DifTerenzial-CaIculs.  Mit  An- 

wendgn.  auf  Analysis,  Geometrie  u.  Mechanik.  Mit  45  in  den  Text 

eingedr.  Holsschn.  gr.  8.  Resensburg.  geb.  D.  3  Thlr.  8  Ngr. 

iMgele's,  weil.  Prof.  Dr.  Herm.  Fr.,  Lehrbuch  der  Geburtshiiire.  4.  verm. 

Aufl.  besorgt  v.  Dir.  Prof.  Dr  Wnidemar  Ludw,  Grenser.   Mit  22 

(eingedr.)  Holzscbo.  gr.  8.  Mainz,  geh.  d>  3*4  Thlr. 

Olibaitea,  Tbdr.,  die  Vereinigten  Staaten      Amerika  geographisch  n. 

statistisch  beschrieben.   3.  Lfg.  od.  2.  ThI.  1.  Lfg.  A.  u  d.  T. :  Das 

Mississippi-Thal  u.  die  einrelnen  Staaten  d  Mississippi-Thals.  2.  Bd. 

1.  HälOe:  Der  Staat  Missouri.   Mit  1  col.  (lilbochrom.J  Karle  (in  gr. 

Fol.)  gr.  8.  Kiel.  geh.  n.  1^  Thlr.  (1—3.:  n.  3  Thlr.  24  Ngr.) 
folyglotten- Bibel  zum  praktischen  Handgebrauch    Bearb.  v.  Dr.  R.  Stier 

u.  Dr.  K.  G.  W.  Theiie.   2.  Bd.  1.  Abth. :  Die  historischen  Bücher 

d.  allen  Testaments,  i— 3.  Hft.  2.  Aufl.,  m.  Sier.  L^x.-Ö.  Bieleteid. 

4  Hfl.  B.  %  Thlr. 

lossmässler ,  Prof.  E.  A.,  Iconographie  der  Land-  u.  Süsswasser- Mol- 
lusken Europa  s ,  m.  vorzügl.  ßerücksicht.  kritischer  u.  noch  nicht 
abgebildeter  Arien.  III.  Bd.  1.  u.  2.  HfL  od.  13.  u.  14.  Ha.  Mit 
eingedr.  Holaschn.  a.  10  schw.  lith.  Taf.  hoch  4.  Leipzig,  cart. 

ii  B.  1%  Thlr.}  eolor.  4  o.  3%  Thlr. 
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ItUlliBg»  Prof.  Dr.  Bruno,  der  kirchliche  Patronat  nach  ranoniseh««! 
Rechte  Q.  m.  besond.  Kucksicht  auf  Coatroverten  dognausch  darge> 
stellt,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  24  iNcr. 

Ikltairis  graecae  linguae  ab  Henr.  Slephano  constrtictus.  Terlio  edidd. 
Car.  Bened.  Hase,  GuiL  Dindorfius  et  Lud.  Dindorßus  [Nr.  52.|  Vol. 
vn.  Fase.  8.  (tgayöw—Tat^dyiii.)  Kol.  Pari.«;iis.  neh.  (ä)  n  6%  Thlr. 
Dlicoechea,  Ezeouiel,  Memoria  sobre  las  aotigüedades  Neu- Granadiiia«. 

4.  Berlin,  geh.  n.  i^k  Tbir. 

filger,  G.  H.  Oiio,  die  Eotwicklungsireschichte  der  Mineralien  derTalk- 
glimmer-Familie  u.  ihrer  Verwandten  sowie  der  durch  dieselben  be- 
dingten petrograph.  u.  geognost  Verhältnisse,  gr.  8.  Zürich  lb55. 
geh.  n.  3  TUr. 

WigAnd,  Prof.  Dr.  Albert,  der  Baum.  Betrachlnnj^en  üb.  Ge.-ita!!  u.  l.e- 
bensgeschichie  der  Uolzgewäciise.  Mit  2  (iitb.}  Taf.  Abbilden  gr.  h. 
Braunschweig  geh.  n.  Thlr. 

 bouiiscbe  UilamelNragen.  Mit  6  (Ulk.)  Taf.  AbkUdgn.  (in  4.)  gr.8. 

Kbd.  geh.  n.  \%  Thlr. 

XmpliOA't  Memoiren,   lijkläri  v.  Ludw,  Breilenback.   gr.  8.  Leipzig. 

Jeb.  12  Ngr. 

kiV,  Lehr.,  Theorie  der  Sia^ik  gegründet  auf  die  Principieo  der 
Dnumilk.  Mil  1  (lith.)  Flgareotaf.  (m  qu.  4.)  gr.  b.  t:rrurt.  <!eh 

.    ü.  %  Thlr. 


A  n  B  e  I  s  e« 


Im  Verlage  der  Hahn'schen  Hof-Bnchhandlnsg  in  Hannover 
sind  80  eben  erMbieoea  und  als  Fortsetzung  versaodt: 

MONUMExNTA  GERMANIAE  IIISTORICA 

iade  ab  anno  Chr.  500  usque  ad  annnm  1500. 

Aiwpiciis  SocUiafis  aperietuUs  fontibu$  r$rum  Gemmmwrum 

medH  aeH  edklit 

Oeo.  Heinr.  Pertz» 

Serenissimo  Borussiue  Hegi  a  Consiliis  Regiiu.  inlimis,  Bibliolbccae 

Reglae  Pmefectiis.- 

Tomns  XIII.  oder:  Scriptores  Tomas  XI. 
179Vf  Bogen.  Mit  4  Tafeln  Handscbririen-Proben.  Folio. 

Ansgaba  Nr.  1*  auf  feinerem  Velinpapiere,  Subseriptloagpreii 

16  Tlilr. 

Aufgabe  Nr.  2.  aof  Velinpapier,  Snliaeriplfonspreia  10%  TUr. 

Die  nunmehr  erschienenen  Bände  der  Mennmenta  (oder 
Scriptores  f.  bis  XI.  und  Leges  I  ,  II.  nnd  III.  Pasc.  L)  nnlisien 
35967t  Bogen  mit  63  HaadsoliriAen-Meln  In  Folie  nnd  keelen 
im  SnbeoripUensprelte :  An«gabe  Nr.  I.  234%  Thür.  AnagOe 
Nr,  U.  158  TUr.  Tenns  XIY.  beflndet  alob  nnler  der  Preiee. 


Dmck  von  G.  f.  Melier  in  Leipiig. 
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31.  Ueccmber.         «A^  1834. 


BlUMMteimBit  flu,  MOifto  ti-  mä  tidlaHioki  Uttmtv, 

AiiilgiB  fte. 


Zur  Besoi^iing  aller  in  nachilehenden  Bibliographien  verzeichialtB 
>>inpreh1e  ich  mich  tmtfr  Zusicberang  schnellster  und  billigster  BedienvDg;  denen, 
welche  mick  direct  mit  retp.  Bettellnagen  becbrea,  aidiere  ick  üe  ftfitalea  Tor- 
theile zu. 


Saitkifiiaii  lurtitatioi,  Waskingtoi. 

(Ans  der  VVisseiiscktiUiclieu  Beilage  zu  iNo.  227  der  Leipziger  Zeitung 

1854.) 


lieber  die  Wirksamkeit  wid  die  die^dikrige  Seodung  dieses 
grossartIgiM  taslitotes,  die  fUnfle  seit  dem  Besleken  desselben, 
wird  neuerdings  mitgetheiU,  dass  diese  Sendung  zwar  niobl  so 
umfassend  ist,  als  die  im  vorigen  Jahre  gemachte  (über  welche 
in  Nr.  203.  Jahrg.  1853  dieser  Zeitung  berichtet  worden  ist),  aber 
dennoch  eine  Fülle  interessanter  Werke  darbiete.  Der  grüsste 
Theil  der  in  Europa  zur  Vertheilung  kommenden  Geschenke  an 
Büchern  (rür  196  lustilule  nebst  283  Briefen)  ist  vor  einigen 
Tagen  in  22  Kisten,  deren  Gewicht  über  43  Centner  beträft,  dem 
nordamerikanischen  Consul  Dr.  J.  G.  Flügel,  dem  Beamlt^ieii  des 
Institnts  zu  Leipzig  zugekommen,  nnd  bietet  nnter  Anderem 
(denn  nur  das  fieoentendste  kann  klar  BnrMknnng  Unden)  Fol- 
gendes: 

Vom  Smilhson'schen  rnstitale  selbst  gebt  unmittelbar  ans: 
1)  der  VI.  Band  der  Smithsonian  Contributions  to  Knowledge 
1854,  welcher  in  476  SS.  gr.  4.  nebst  53  Kupfertafeln ,  6  Ab- 
handlungen bedeutender  amerikanischer  Naturforscher  (Torrey, 
Stimpson,  Coffin,  Leidy,  Downes)  umfasst;  2)  der  7.  Jahresbericht 
des  Directoriums  der  Smithsonian  Institution,  Washington,  1853. 
8.  96  SS.;  3)  A  Gatalogue  of  the  described  Coleoptera  of  the 
United  States  by  F.  E.  Melsheimer,  M.  D.  revised  by  S.S.  Hal- 
deman  &  J.  L.  Le  Conle ,  Washington  1853,  8.  174  SS.  4)  The 

X?.  Jabrgaag. 
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Anottlar  Kciipse  of  May  26,  1854  published  under  the  authority 
of  Hon.  James  C.  Dobbin,  Secr.  ot  the  Navy  by  iheSmilhs.  Insti- 
tution &  Nautical  Almanac,  Washington,  1854,  gr  8.  13  SS.  An 
diese  sämmllich  von  der  Smilhs.  Inst,  herausgegebenen  Schriften 
ruilien  sich  folgende  Werke  als  begleitende  Geschenke :  5)  Report 
of  the  Dtibates  in  the  Convention  of  California  on  the  forniation 
of  the  State  Conslituliun ,  in  September  October  1849,  by  J. 
Boss  Browne,  Washinglon  1850.  gr.  8.  480  4t  XLVI  SS.  Anhang. 
6)  Tri^alogia  MammaKom  by  Peter  A.  Brown,  L.  L.  D.,  Pbila- 
Mpfai9,  1853.  4.  189  SS.  9  Kii^er-PlaUeii;  7)  Ra|M»rt  on 
the  Trade  and  Commerce  of  the  British  North  American  Colon i es, 
and  npon  Ihe  Trade  of  the  ßreat  Lakes  and  Rivers  £c.  by  J.  D. 
Andrews,  ein  umfangreiches  Werk  in  8.  über  900  SS.  stark,  nebst 
vier  grossen  Karten,  welches  die  genauesten  Aufschlüsse  über  die 
Verkehrs-  und  Handels-V erhällnisse  der  Vereinigten  Staaten  giebt ; 
8)  On  the  Serpenls  of  New  York.  By  Spencer  F.  Baird.  Pam- 
phlet S.  1864.  28  SS. 

Diesen  grcisseren  Werken  sind  noch  viele  kleinere  beigege* 
beRi  meist  na terbislori sehen  Inhalts.  Auf  Veranlassung  der  Smith- 
sonian  Institution  haben  andere  üfTonlliche  Institute  und  hühere 
Beamtete  werlhvollc  Geschenke  an  europäische  Anstalten  und 
Privatpersonen  beigelegt,  von  denen  nur  folgende  hervorgehoben 
werden  sollen:  a)  die  werthvollen  Berichte  des  Patentamtes  in 
starken  Oclavbänden,  deren  jedes  Jahr  je  2  erscheinen;  b)  Ab- 
slract  of  the  7.  Census  of  the  Uniled  States.  By  J.  C.  G.  Ken- 
nedy 1853.  8.  160  SS.  g)  Journal  of  the  U.  S.  Agricnltnral 
Sdciely  pablished  qoarterly,  No.  f.  Washington  1853.  B.  160  SS. 
dOTransaclions  of  the  Wisconsin  State  Agricnltnral  Society,  20c- 
(avbMnde,  Jahrg.  1851  u.  52  e)  Report  of  the  Board  of  Aari- 
cnlture  of  the  State  of  Ohio,  for  the  Vears  1850,  1851,  1852. 
3  Yo\3.  8.  1851 ,  1853.  f)  Transactions  of  the  Michigan  State 
Agricultural  Society.  Vol.  I— IV.  4  vols.  8.  1850,  1853.  g)  Re- 
port of  an  Kxploration  of  Ihe  Zurii  and  Colorado  Rivers.  By  Capt. 
L.  Sitgreaves,  l'.  S.  Army.  1  vol.  8.  200  SS.  mit  70  Kupfcrta- 
fein  und  einer  grossen  Karle ;  h)  Kxplorallon  of  Ihc  Red  River 
of  Louisiana,  in  the  vear  1852  by  Randolph  B.  Marcy,  Capt. 
U.  S.  Army,  Washington  1853.  8.  320  SS.  mit  69  Kupfern  und 
Karten;  i)  The  Philosophy  of  Pbysics,  by  Andrew  Brown,  New 
York,  1854.  gr.  8.  541  SS. ;  k)  An  Index  lo  Periodical  Liter*- 
tore.  By  W.P.Poole,  A.  M.  New  York,  1653.  6.  524  SS.  Ausser 
diesen  meistens  von  den  respectfven  Verfassern  und  Herausge- 
bern geschenkten  Werken  finden  sich  viele  kleinere  Schrieen 
statistischen  nnd  anderen  Inhalts,  unter  Anderen  auch  die  dies- 
^hrige  Nummer  des  bekannten  Norton  Literary  Register. 

Von  hesottderem  fnleress»  ist  auch  eine  für  BibUotMart 
wichtige  Schrift,  welche  Professor  C  C-  Jewett  in  iweiter  Ais« 
iüM  dieser  Sendung  heigegeben  hat:  On  Ihe  CoDsImttiaft  ef 
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Gatalogues  #f  LilnrariM  and  Ihetr  publioalira  liy  neaof  of  separate 
•laraotyped  (iües  wilh  rales  and  examplei.  By  Charles  C  JewetI, 
Librarlaa  of  Ihe  SmUhseBian  lastilntioii.  Wuhingtoo ,  1853.  a 
96  SS. 

Der  vierte  Band  des  grossarUgeo  Werkes  von  Henry  SchooU 
crafi»  History  and  CondiUon  of  the  Indian  Tribes  ist  diesmal  von 
Verfasser  der  Sendnng  nicht  beigegeben  worden,  sondern  wird 
wohl  ii  eloir  spiteren  besoadero  Seodaag  diteet  erfolgen;  vor- 
ainlhlich  weil  auf  diese  Weise  der  Verfasser  und  der  Commis- 
sioner  of  llie  Indian  Deparlment  eine  beschleuniglere  und  voll- 
ständigere Einsendung  von  tÜmpfangsanzeigen  zu  erzielen  hoffen. 
Die  SmUiis.  Inst,  sowoh!  als  die  übrigen  gelehrten  Anstailen 
Amerika's  haben  das  regelmässige  Einsenden  solcher  Empfangs- 
bekenotnisse  so  sehr  vermisst,  dass  dieselbe  in  ihren  diesjährigen 
Circularen  wiederholt  nnd  dringend  darauf  aufmurksam  macht; 
zu  dem  Nämlichen  sieht  sich  auch  der  Vertreter  der  Anstalt  in 
Leipzig  genöthigl. 

Wenn  wir  so  wiederum  einen  neuen  Beweis  von  der  rast- 
losen Thäligkeit  dieses  Wellinstitutes  vor  uns  liegen  haben,  so 
zeigen  sich  schon  jetzt  auch  in  Europa  die  Früchte  dieser  Be- 
strebungen, indem  einzelne  der  an  das  Smithson'sche  Institut  ge- 
machten Rücksendungen  in  demselben  Geiste  edler  Freigebigkeit 
gemacht  worden  sind;  besonders  zu  erwähnen  sind  die  bedeu- 
tenden Gegansendangeo  Sr.  Meg.  des  Ktoigs  von  Sachsen».  Sr. 
M^i*  des  Königs  von  Preassen,  der  KaiaerlichOB  Akadantfe  der 
Wisseaschaften  in  Wien,  der  Kttnigliehen  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Berlin,  sowie  der  Kdniglichen  Bibliothek  zu  Brüssel, 
welche  sämmtlich  äusserst  kostbare  und  seltene  Werke  darboten. 
Von  Privatpersonen  ist  auch  diesmal  der  würdige  Professor 
Schweigger  in  Halle  zu  erwähnen ,  sowie  der  greise  Dr.  Nees 
von  Esenbeck ,  der  Präsident  der  Kaiserlichen  Leop.  Carol. 
Akademie  der  Naturforscher  zu  Breslau  (vergleiche  den  vorjäh- 
rigen Bericht  Leipziger  Zeitung  Nr  203),  besonders  abei  die 
treifliche  Sendung  eines  Mitgliedes  der  letztgenannten  Akade- 
nrta,  dee  Herrn  Pfarrers  L.  Vortisch  in  Satow  bei  Krüpiin  (Mach- 
leibarg-Sohwerio),  weloher  ausser  werthvollen  Werken  noch  eina 
bedeatende  Kiste  mit  Mineralien  ond  Alterthfimem  ans  fb*elem 
Antriebe  dem  fnstitate  verehrte.  Werthvolle  Werke  wurden  fer- 
ner an  das  Institut  eingesandt  von  den  Herren  Professor  H-  Wuttke 
in  Leipzig,  Dr.  C.  H.  Schultz  Bip.  in  Deidesheim  a.  d.  H.,  L.  Graf 
von  Pfeil  auf  NfMirorie,  Professor  J.  A-  Grunerl  in  Greifswald, 
Obermedicinairalh  (i  F.  Jäger  in  Stuttgart,  Professor  A  Escher 
von  der  Linth  in  Zürich ,  Professor  Gustav  BischolF  in  Bonn, 
Professor  Gerling  in  Magdeburg,  Buchhändler  Meissner  und  Bich- 
ter  in  Hamburg,  Buchhändler  Ad.  HolTmann  in  Leipzig,  Obrist- 
lieulenanl  von  Vincke  in  Berlin,  Baron  v.  Hammer  -  Purgstall  in 
WlaSi  Baren  F.  W.  von  Beden  in  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Jean  Ca- 
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banis  in  Berlin,  der  H.  A.  Pierer'scben  Hofboohhandliing  in  Atai» 
bürg,  deo  Hwrra  Professoren  F.  Reloli,  B.  Cotta,  Tb.  Soboenr 
an  der  Berg-Akidente  it  Freiborg,  sowie  von  vielen  Andom, 
welehe  ra  erwXhnen  der  Ranni  verbindert. 


Uebersiclit  der  neuesten  liiteratur« 


BIDT80IL  AIB. 

Abbftndlangen  der  Künigl.  Akademie  der  VVissenschariea  zu  Berlin.  Aas 
dem  J.  Ih53.gr.  4.  Berlia.  geh.  n.  fO  Tbir. 

grago,  FranQois,  Oeuvres  compl^tes,  publiees  d'apres  son  ordre  sous  la 
direction  de ^arra/.  Tome  Iii  l^iotices  blograpbiques.  Tome  II.] 
er.  8.  Paris.  Leipzig,  geh.  (a)  n.  2  Thir. 

Archl?  für  die  NaturKonde  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.  Hrss.  v.  Dorpater 
Naturforscher-Gesellschaft  1.  Serie:  iMineralogische  nissenschaften, 
nebst  Chemie,  Piiysik  u.  £rdbesclireibung.  1.  bd.  1.  Lfg.  Lex.-b. 
Dorpat.  geh.  n.  2  Thlr. 

—  dasselbe.  3.  Serie:  Biologische  Natorknode.  t.  Bd.  t.  Ug.  Ler-S. 
¥M.  neh.  n.  18  Ngr. 

Baumgärtner ,  Geh.  Ilofrath  Prof.  Dr.  K.  H,  nähere  Begründung  der 
Lehre  v.  der  Embryonalaniage  durch  Keiuispaitungen  u.  den  Polari- 
sationen der  organ.  Körper.  Zugleich  Erginzg.  d.  Lehrbuchs  der 
PliYsioIogie.  Lex.-8.  Slultgart.  geh.  6  Ngr. 

 Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  u.  Therapie.  3.  durchaus  um> 

gearb.  Aufl.  Mit  (eingedr.)  Holzstmn.  b.  color.  Abbildgn.  2— 4.  Lfg. 
(Schluss.)  Lex.>8.  Ebd.  geb.  k  21  Ngr. 

Bernhard,  Dr.  INlor.,  .Medicina  c.isircnsis.  Hand-  u.  Ililfsbuch  f.  Feld- 
Aerzte  u.  Wundärzte  deutscher  Armeen  im  Kriege.  Nach  den  vor- 
züglichsten Quellen  bcarb.  8-  Berlin  1665.  geh.  n.  2  Thlr. 

BoiMUll,  Prof.  Dr.  Chrph.,  Handbuch  der  DaapÄiaschinenlehre  f.  Tech- 
niker u.  Freunde  dei  Mechanik.  4  stark  vcrro.  Aufl.  Mit  9  Steindrtaf. 
(in  qu.  Fol.)  gr.  b.  Stuttgart  in  engl.  Einb.       n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Bernstein,  Henr.  Agatbon,  de  aoatomia  Corvorum.  Pars  I.:  Osteologia. 
Disseitatio  inangeralis  footomica.  gr.  8.  Vratislaviae.  geh.  •.%lilr. 

Birnbaum,  Dir.  Dr.  Frdr.  Heinr.  Geo.,  geburtshilfliche  Skizzen  nach  den 
Ergebnissen  der  Hebammen-LiehranslaU  in  Trier  zisanmen{restellt. 
8.  Trier  seh.  n.  1%  Thlr. 

Böhmer,  Joh.  buk.,  Wittelsbachische  regesten  v.  der  erwerbuog  des 
herzogth.  Baiern  1 180  bis  zu  dessen  erster  Wiedervereinigung  idW»  le 

Oberbaiern  bis  auf  Rudolfs  I.  fod  13I9  u.  Ludwig  des  baiern  koni^s- 
wabl  1314,  in  Niederbaiern  bis  aiir  das  erlöschen  der  ersten  nieder- 
bair.  linie  1340.  gr.  4.  Siuttgart.  geb.  n.  1^  Ihlr. 

Briachen,  Ob.-Landforstmsir.  J.  v.  den,  Ansiebten  üb.  die  Bewaldung 
der  Steppen  d.  europäischen  Rasslands,  st.  ailflememer  Hezieb.  aw 

e.  rationelle  Begrüimg.  d.  Slaatswaldwesens.  Mit  (2)  Kpf^n.  n.  (3 
lith.)  harten  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  4.  Braunscliweig.  geh.        n.  2  Thlr. 

Briscllke,  lehr.  C.  G.  A.,  Abbildung  u.  Beshrcibung  der  BlaUwespen* 
Lanren  m.  BerücksichC.  ihrer  Entstehungsgeschichte  o.  d.  Schadens 
den  sie  an  land-  u.  forslwirthschaftl.  Gewächsen  anrichten.  Mit  e. 
Vorworte  von  Pref.  Dr.  J.  T.  C.  ftataeburg.   I.  Ug,  gr.  4.  Berlin 
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Imh,  Fror.  Dr.  O.  J.,  Lehrbuch  der  Mechanik.  2.  Ablh. :  [Mechanische 

Eigenschaften  der  Korper  u.  deren  Einfluss  auf  die  Gesetze  d.  Gleich- 
gewichts u.  der  Bewegung.]   gr.  8.   Berlin,  geh.        n.  3^  Thir. 

(cpiu  n.  y  Thlr.) 

BlUt»  Prof.  Dr.  Viel,  v.,  chimrgischer  Atlas.  Bildliche  Darstellung  der 
rhinirg.  Krankheilen  n.  der  zu  ihrer  Heilung  erforderl  Instrumente, 
Bandagen  n  Operationen.  1.  Ablh.:  Gehirn  u.  Umhüllungen.  2.  L(g. 
gr.  Fol.  TAbingen.  (*  Lfg.)  n.  2%  ThIr. 

Oalwer,  Dr.  C.  G.,  landwirthschaftliche  u.  technische  Pflanzenkunde.  3. 
Abth.  A.  u.  d.  T. :  Deutschlands  lechnische  Pflaiizeu  m.  genauer 
Beschreibg.  ihres  Arten-Charakters,  ihres  Vorkomniuns,  ihrer  Blüthe- 
seil  u.  Dauer,  ihres  Anbans,  ihrer  Eigenscliaflen,  ihrer  Anwendg. 
u.  vollstHud.  Auflfjhruiig  ihrer  Synonymen  f.  das  prakt.  Bedürfniss 
dargestellt.  Mit  12  Clitb.  u.)  color.  TaT.  gr.4.  Stuttgart,  cart.  {^/^  Thlr. 

(cpit,  7%  Thlr.) 

GtMtattV  labresberielbt  Ab.  die  Fortsebritte  in  der  Pbaraiacie  n.  ▼enrand- 

ten  Wisseuscliaften  in  allen  Ländern  im  J.  1953.  Verfasst  v.  Dr. 
Eisenmann.  Prof.  Dr.  Falk,  Prof.  Dr.  Löscher,  Prof.  Dr.  Ludwig, 
Prof.  Dr.  Sehet  er,  Prof.  Dr.  Wiggers,  iNeue  Folge.  3.  Jahrg.  2.  Abth. 
hodi  4.  WArtburg.  eeh.  n.  Thlr. 

OerpOB  Reformatoriim.  rosl  Dr.  Cur.  Glich.  Bretschneidor  ed.  Dr.  Henr. 
Em.  Bindseil.  Vol.  XX.  El.  s.  t.:  l'hii.  Metanchihoms  opera  quae 
supersunt  omnia.   Vol.  XX.  gr.  4.  Brunsvigiae.         (ä)  n.  4  Thlr. 

Oi^iek.  Bergrath  Job.,  Briinternngen  zur  geologischen  Karte  der  l'mge- 
bungen  v.  Krems  u.  vom  Manharlsberi:.  fHcila^'C  zum  7.  Bd.  der 
Sitzungsber.  d  k.  Akad.  d.  Uiss.]  Le.\.-8,  Wp-h  l^^bi.  geh.  u. 2% Thlr. 

Denkmäler  der  alten  Kunst  nach  der  Auswahl  u.  Anordnung  v.  C.  0, 
Hfütler.  2.  Bearbeitung  durch  Frdr.  Wie$eier.  1.  Bd  qu.  Kol.  Göt- 
tinnen, ceh.  u.  in  Mappe.  n.  5  Thlr. 

Dichtungen ,  die  klas<;ischen. ,  der  Inder.  Aus  d.  San<:krit  übers,  u.  er- 
läutert V.  Prof.  Ernst  Meier.  3.  ThI.  :  Lyrische  Poesie.  A.  \\.  d.  T.: 
Indiselies  Lloderbnch.  in  Proben  aus  aller  n,  spiterer  Zeit  v.  i200 
▼er  bis  1200  naeh  Chrislas.  16.  stutt^rart    Lch  %J^^^  '^ 

in  eu^l.  Kiiib.  m.  (ioldsclm.  28  Ngr. 

Dieekboff,  Privatdoc.  Lic.  Aug.  VVilh.,  die  evaugclt>dte  Abendmahlslehre 
lai  RerormatlontteiCaHer  gesehichtlieli  dafgesietll.  (In  2  Bdn  )  ].  Bd. 
gr.  8.  (iöitingen.  geh.  n.  :i%  Thlr. 

JHNihliahl,  Krdr.  Jak.,  die  Leben.<;dauer  der  durch  ungeschlechtliche  Ver- 
mehrung erhaltenen  Gewächse,  besonders  der  Kulturpllanzen.  Beant- 
wortoDg  der  T.  der  k.  k.  Leopoldin.-Carolin.  Akademie  der  Natur- 
forscher 0.  s.  w.  cestellten  Preisfrage.  Eine  v.  der  Akademie  be- 
sonders ausgezeichoele  u.  zum  Drucke  bestimmte  Schrift,  gr.  8. 
Berlin,  geh.  .  n.  %  Thlr. 

Vreehller,  Ur.  Mor.,  der  Prophet  Jesi^.  Ueberselsl  n*  eiklirl.  II.  ThI. 

2.  Hälfte :  Cap.  28  bis  39.  Aus  dem  Nachlasse  Drechslers  hrsg.  v. 
Frz,  DetUiMch  u.  ^tf^.  Hahn,  gr.  8.  Berlin,  geh.        n.  1  Thlr. 

(cpit.  n.  4  Thlr.) 

iBgeJL  Ferd.,  axonometnsche  Projeclionen  der  wichtigsten  geometrischen 
Flächen.  Vorlegeblitler  f.  beschreibende  Geometrie,  tngleich  als 

Catalog  e.  Modellsammig.  v.  Körpern  die  nach  den  vorgenannten 
Projedionen  ausgeführt  "worden  sind.  Mit  0  (in  Kpfr.  gest.  u.  lith.) 
Figurenlaf.  [Ausg.  f.  Euroua.J  Vorwort  v.  Prof.  Dr.  Joachimsthai, 
qu.  Fol.  Berlin,  geb.  o.  in  Mappe.  n.  %  Thlr. 

Ewald,  Hciur.,  jahrbucher  der  Biblisehen  wissenschaR.  6.  Jahrbuch:  1853 
—  1854.  gr.  8.  Göllingen,  geh.  n.  I  Thlr.  (1-6.:  n.  7%  Thlr.) 

ftlSter,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Rildnerei  u.  Malerei  t. 
Einführg.  d.  Christenlhums  bis  auf  die  neueste  Zeil.  17.— 20.  Lfg. 
lmp.-4.  Leipzig.  k  n.  %  Thlr.;  Prachtausg.  lo  FoLkn.  1  Tfclr. 
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riMMs  16  ürattd,  Oeuvres.  Tone  XXV.  A.  ».  le  t,-  Correspondance  Je 
'^MÄ  de         lerne  X.  Uk.^  Berl.n  ^geh.    .  2^%  Th,r. 


Sifliafdt,  Dr 


,  Dr.  C.  l.,  die  Geschichte  der  höheren  Awlysis.  1.  Ablh.  A^^^^^^ 
d  T  :  Die  Kni(ieckung  der  höheren  Analysis.  Mit  2  (Hlh.)  i^chnfttaf. 
Lex.-a  Halle  1855.  geh.  ?  ! 

Geschlchtschrelber,  d.e,  der  deutschen  Vorzeit  in  deutsd^^r  Bcarbe.^^^^^^ 
hrsff  V  G.  H  Pertz,  J.  Grimm,  K.  Lachmatw ,  L.  Äa'»^«'.  j^'l^^'• 
l23  Lfi  1  X  Jahrh.  10.  Bd.  A.  u.  d.  f.:  Kicher's  vier  Bucher Ge- 
chichie.^  Nach  der  Ausj.  der  MonümepU  Germam  "bers  vo« 
Frbrn.  Kart  V.  rf.  Oslen^Sücken.  Mit  e.  Lii>lc  lg.  ^  //r- ,7;  ^VlV\' 
KS"  ^  8.  Berti..         ..  m  N«r.  W  ™r.  «i\'gV. 

Alebel  r  G  Odontos?raphie.  Vergleichende  üarstelluni;  f  2ehosyßle»es 
der  lebenden  u  fossilen  WliÄttliijfe.  Mit  52  jd  Abb»ldgn  B  lig. 
gr.  i  Ulprig  1855.      (*)  n-  2  ThU.  (cpll.  Kadenpr.  n.  17»^  Th!..) 

Anta-Biuer,  deutsche,  der  G.L'niwart.    In  herald,   »»»«lor.  u  iienea- 
iTg.  Beziehling  (v.  Prof.  ür  Ernst  Hein,,  ^.'^^''^.f  V^^^^^ 
gr  8.  Leipzig,  in  engl.  Einb.  n.  6  Thlr.  (epit.  »•  »  ™- » 

eraner,  Carl  Ernst,  hoinöopalhic  phannacopoeia ,  .co^P^JJ/Lnpf  for 
Ihe  german  central  eelon  of  homoopathic  phy-^cians  and  ^J'lH  i\>r 
the  u.se  of  pharmaceutisl*;.  Aulhorised  english  edition,  tJJ^^'^'jJ 
from  the  2.  «-erman  edition.  gr.  8.  Leipsic  lbj5.  geh.         1%  lair. 

liBm,  Wilh..  chemische  Bilder  aus  dein  täglichen  Lebeo.  ^^acb  ^r. 
W.  Johnsion's  chemislry  of  commoD  Ufe.  5.  n.  6.  Lfg.  8.  Leipzig, 
geh 

lartmiA,  Dr.  Fr».,  specielle  Tberapie.   Nach  »'«'«öopath.  Grun^^^^^^ 

Htftteer,  AnL.  Deutschland.  KorslcuUur-Pflanzen  in  ge/I^j'^n  ^bbüdga^ 
^^h  der  Natur  gez.  u.  lu  Farbendr.  ausgeführt.  Ahle,  erklär. T«rte 
2  e  ELleiU,  in  das  Studiuni  <ler  KorsU»toitfkjr.  1^^^     L  ^^b' 
ner.  (In  4  flae.)   !.  H(l.  lop^Kol.  (4  lithochro«.  Taf.)^  o^lnmu 

livernick't,  weil.  ProL  Dr.  Heinr.  Andr  Chr.  Handbuch  der  historisA. 
kriüschen  Einleitung  in  das  Alle  Testament.  I.  TM.  » v,:^]». "^^^^^ 
^ne  Einleilung.  2.  Aufl.  durchges.,  veib.  J'fl' ."'"ofNLr' 

V  Prof.  Dr.  Carl Frdr.  Keil.  ar.S-  Frankfurt  a.  M.  geh.  1  Thlr.^L^ir. 

ünlch-Schäffer,  Dr.  IG.  A.  W.),  Index  «»P^Jelico-syminymic^^ 
terum  heiuiplerorum  heleroplerorum.  -  Alpfctlwtlsdi-»^^ 
Verwlchn  J  der  wtnienarligen  Insecten.  gr.  8.  V^*;; 

- — **Lepidoptpronim  exoJicorum  species  novae  a"^.,«»'""^  ,^?f?'}*^*:,7 
CoUecUon  de  uouvelles  especcs  de  P«?»"«"  exo  quev  ^er.e  L 

H^SÜ^gS:  Mtr^VroL  Kn.,,  ^^^^  ^^^^^ 
■•^en  i.  der  Thiere  nach  Alin.  ^-^'^^ly^'l.l  »•  M^^^^^^ 

neuen  Methoden  u.  llniei.sutluu.gen.   Nebst  6  StetnUf.  m.  pnoio^ 

Iher&n\o?'nuf  -  (fJl/l;  'r'miÄ  Rech.s  auf  den  versciiedeneu 

Iier,  Prot  Dr.  Rod..  Lehrbuch  der  Zoologie  zum  Gebr«"c1ie  hö- 
im  Uhnnflillia.  2.  o.  umgearb.  Aatt.  gr.  a  Wieu  1855^  ^ 
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liUer,  Dr.  Reinhold,  Handbuch  der  speriellen  Therapie,  einschliesslich 
der  behandiuni;  der  Vergiliuogen.  Für  prakt.  Aerzte  o.  studierende 
bearb.   2.  Hältte.    1.  Lig.   gr.  8.   Tübingen,   geh.  2^  Thir. 

(I.  II,  1.:  4VThlr.) 

Ial«i&ti,  Prof.  Dr.  Krdr.  A.,  Klemente der  Krysttllogitphie.  Mit  li  (lith.) 

Taf.  gr.  H.  Rmim  1Ö55.  geh.  1  Thlr. 

Krafft,  Prof.  W.  dic  Kirchengeschichle  der  germanischeu  VöllLer.  1.  Bd. 

1.  Al^lh.   A.  u.  d.  T. :  Die  Anfange  der  christlicliei  Kirche  bei  des 

germuischeo  Voll&eni.  In  2  Bdn.   1.  Bd.  1.  Abtb,  gr.  8.  Berlin. 

ifch.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

KreuUer,  Prof.  Dr.  J.  M.,  Lehibucii  der  genchll.  Veterinäriuedizin.  Zum 

Gebranche  bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbslunterridita  t  Thierlrzte, 

Gerichtsarzte,  Richter,  Advnkalni,  I.andwIrUe  beaib.  (In  2—3  Ugn.) 

1.  Lfg.  Lex.-b.  Erlan^'en  1855.  geh.  n.  24  Ngr. 

&ttn,  Heinr.,  Geschichte  der  deutschen  Lileralur  m.  Proben  aus  den  Wer- 
ken der  forzüelichsten  SclirilTsteller.  Uli  viele«  Illifir.  in  (eingedr.) 

Hi>Izsclin.  19.  Ifc  gr.  Lex.-H.  Leipzig,  geh.  A  9  Ngr. 

Leifikart,  Dir.  Pml.  Dr.  Rud.,  Zur  nähern  Kenntniss  der  Sipbouoiihoren 

V.  Nizza.  Mit  3  Kpfrtaf.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1%  Thlr. 

Vtk,  Cand.  Thdr.,  kirchliche  Skizzen  aas  dem  evangeUlcken  P^ankreidi. 

lirsg.  V.  der  Dorner-BaLli-Siifiung  in  Bonn.  Bevorwortet  v.  Consist.-R. 

rröf  Dr.  Dorn»'!    ffr.  H.  (J<'tlingeu  IbOü.  geh.  u.  %  Thlr. 

Malaiin  tur  pU)Muiugische  u.  Iilinisrbe  Arzneimittellehre  u.  Texikologie. 

In  Verbindg.  m,  »ehren  Gelehrten  hrsg.  v.  Dr.  J.  Frmk.  Geaenil-. 

Register.  Lex  -8.  Leipzig  1855.  geh.  %  Thlr.  (cpll.  16%  Thlr.) 
Martini  u.  Chemnitz ,  svstenitttlsches  Coiuhylien-Cabinet.  Neu  lirsg.  v. 

H.  C.  husler,  U5— 'U7.  Llg.  [I.  Bd.  Ö0-Ö2.  lUt.J  gr.  4.  Näruberg. 

*  n.  2  Thlr. 

Mlddeldorpf,  Pinf.  Dr.  .Min   Thdr.  ,  die  Galvandcaiislik ,  e.  Beitrag  zur 

operativen  Medicm.  Mit  4  iith.  laf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  Bresiain. 

geh.  n.  2%  Thlr. 

Mlüeilaftea  phileloga.  Kdiderunt  fymnasiorQai  Bnlaverom  doctores  fo* 

cietale  cuujnni  ti.  pr.  8.  ritr;i|ecti.  ;:efi.  n.  %  Thlr. 

Maaalk,  Schulralh  Dr.  Frz.,  Lehrbuch  der  Algebra  f.  das  Oiier-Gymna* 

sittoi.  4.  verm.  Aull.  jr.  b.  VVieu  1655.  gen.  27  Ngr. 

Mrittetitfi  Jac,  Georg  Vorsler»  der  NaUirfoncher  d.  Volke.  Mit  Förster*« 

Portr.  in  Stahl  gast  Zur  Feier  d.2II.Novbr.  1854.  a  Frankfurt  a.  M. 

pell.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Mommsen,  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zum  Obligalioneurecht.  2.  Abtb.  A.  u.  d. 

T.:  Zar  Lehre     dem  Interesse,  gr.  8.  Braiinschweig  18S5.  geb. 

1»4  Thlr.  (I.  2.:  3«4  Thlr.) 
MttUer,  Prof.  Dr.  J.  G.,  Geschichte  der  Aakerikaaischen  ürreligionen. 

gr.  8.  Basel.  It355.  ^eh.  n.  2^  Thlr. 

Pfetilf,  Dr.  Levis,  NoTüates  conchologicae.  AbbUdung  n.  Besehreibung 

neuer  Conchylien.  1.  Lf^.  m.  3  (lith.)  Taf.  color.  Abbildgn.  —  Figa-> 

res  ei  descriplioos  de  coquilies  nouveiles.  1.  Livr.  gr.  4.  Cassel. 

ceb.  n.  t%  Thlr. 

FliiU  Bemil,  C,  aatwalie  histoiiae  libri  XXX VU.  Recognorit  atqna 

indicib»  iastnuut  isAm».  Jtam.  Vol.  L:  Libb.  I— VL  8.  Lipsiae. 

geh.  18  Ngr.;  Velinp  1  Thlr. 

Eaamellberg,  ProL  Dr.  C  F.,  Handbuch  der  kr y stall o^raphischen  Cfa«- 

nie.  Mit  4DI  in  des  Test  eingedr.  HolEsehn.  ^r  8.  Berlin  1855. 

geh.  n.  3%  Thlr. 

Begesten  der  bis  jetzt  gedruckten  Urkunden  zur  Laudes-  u.  Orts-Ge- 
schichte des  Grossherzoath.  Hessen.  Gesammelt  u.  bearb.  t.  Pfr.  Dr. 

Beimr,  Ei,  Sertbo.  4.  Aetk. :  Snpplemente  in  den  drei  ersten  Abthign. 

IM.  4.  Darin^tadl   geh.  n.  3  Thlr.  (t— 4.:  n.  13  Thlr.) 

Beicbenbaah  (il.,  lleinr.  Gust.,  Xenia  Orchidacea.  Beitrage  zur  Kenntniss 

der  Orchideen.  3.  Hft.  gr.  4.  Leipzig.  (k)  n.  2%  Thlr. 
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Stimberg,  W.,  aH-chhstlidie  ßaudenkinale  Consta nlinopels  vom  V.  bte 
Xll.  Jahrhundert.  Auf  Befehl  St.  Mai.  des  Königs  aufgeuommen  a. 
erläutert,  liu  Anh.  des  Silentiarius  Paulus  Beschreibung  der  Agia 
Sophia  u.  des  Ambon.  Metrisdi  üiteis.  u.  m.  Aumerkgn.  versehen 
V.  Dr.  C,  \Y.  Korlüm  Hrsg.  v.  dem  Künigl.  Ministerimn  f.  Handel, 
Gewerbe  u.  offeDU-  Arbeiieu.  Imp.-Fol.  Berlio.  n.  60  Thir. 


tmzonl,  Prof.  (Dr.  ff.  W.),  Compeodinn  der  Gebartshilfe.  8.  Wien. 

geh.  n.  1  Thlr.  24  Ngr 

Sehneckenbarger^  Prof.  Dr.  M.,  vergleicheade  Darstellung  d.  lutherischen 
u.  reformirten  Lehrbegriflb.  Ans  doeeeii  handsebriftl.  Niehlasse  t«* 
saro mengestellt  u.  hrsg.  dureh  Pfr.  S4,  Qüdgr.  In  2  Thin.  1.  ThI. 
gr.  8.  Stuttgart  1855.  geh.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Sehneitler,  CiYilmgeo.  Dr.  C.  F.,  Lebrbucb  der  gesammten  Messkuost  od. 
Darstellg.  der  Theorie  n.  Presto  d.  FeldeMneei,  NiveUkens  i.  d. 
Hühenmessens,  der  militair.  Aufnahmen  u.  s.  \s.   2.  Torb.  Aufl.  Iftt 
179  in  den  Text  eiogedr.  Fig.  in  Uolzscbo.  2.u.d.  Uig.  gr.  8  Leip- 
zig, geh.  ä  ^/i  Ibir. 
IffOilll.  MiUor  Of.  Karl  v.,  historisch-geographischer  Hand-Alles.  0. 
Abth. :  Zur  Geschichte  der  Staaten  Europa's  vom  Anfange  d.  Mittel- 
alters bis  aaf  die  neeeste  Zeit.  3.  Aufl.  5.  u  6.  Lfg.  gr.  Fol.  Gotha, 
geh.                                      n.  3%  Thlr.  (1-6.:  n.  12  Thlr.) 
StiBiiler,  Carl ,  Gesdilekte  der  PorschonfeB  gb.  den  Martsneehtiie- 
mas  V.  der  ersten  Zeit  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrhunderts.  Inaugural- 
Dissertation  bei  £riangDng  der  Doctorwörde  in  der  Medicio  etc.  gr.  8. 
Glessen,  geh.                                                    n.  %  Thlr. 
MMÜidty  fioMk  Prof.  Dr.  M,  Adph.,  ebesUsebe  reUoredigten  t 
deotscbi  taodwirtiie.  1.  Abth.   3.  verb.  Aufl.   gr.  8.  Leipzig, 
geh.  1  Thlr. 
Steidel,  E.  G^  Synopsis  plaotaram  Glumacearum.  Fase  VI.  et  Yll.  4. 

Stottgart  1855.  h  n.  26  Ngr. 

nn,  Prof.  Dr.  Heior.,  d«  Headelmcht.  i.  Bd.  t  vm.  Art.  gr.  8. 


TlUler,  Ant.  v.,  Geschichte  der  Eidgenossenschaft  wlhrend  der  Zeit  d. 
sogeheissenen  Fortschrittes,      dem  J.  1830  bis  sor  Bellhrg.  der 

neuen  Bundesverfassg.  im  Herbste  1848.  Alis  authcnt.  Quellen  dar- 
gestellt. 2.  Bd.  gr.  B.  Bern  geh.  (ä)  1  Thlr.  24  Ngr. 
TiebttdL  Frdr.  v.,  das  Thierieben  der  Alpenwelt.  Naturansichten  u.  Tbier- 
seimgtt.  aus  den  sebweiser.  Gebirge.  2.  verb.  Airil.  "9—12.  U||. 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  ä  n.  %  Thlr. 
mUianil,  Dr.  (].y  das  Wesen  d.  (^.Iirislentlnims ,  m.  Bezieh^',  auf  neuere 
Attilassungsweisen  auch  f.  gebildete  Nichttheulugen  dargestellt.  4. 
umgearb.  Aufl.  gr.  8.  Gotha,  geh.                   n.  1  Thlr.  14  Ngr. 
Tttti  das  deutsche,  dargestellt  in  Vergangenheit  u.  (Ipgernvarl  zur  Be- 
gründung der  Zukunft.   14.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Mythe.  Sai^e,  Märe  u. 
Fabel  im  Leben  u.  bewusslsein  d.  deutschen  Volkes.  Von  Luäw.  BecM- 
stein.  l.Thl.  8  Ulptig.  ^leh.  1  Thlr. (1-9.0. II -14.:  17 Thlr. 27 Ngr.) 
Weiser,  Dir.  Dr.  Jos.,  Anfangsgründe  der  Physik  zum  (lebrauche  au  um» 
ter-Heal-  u.  Gewerbescnuieo.  Mit  5  lila.  Tat  (in  qu.  FoL)  gr.  a 
Wien.  geb.  n.  %  Thlr. 
WUlkiBBy  Dr.  Maorit.,  Icoees  et  deeeriptitnes  plaulvm  Mvarvm  eri* 
ticaram  et  rarioruin  Europao  austro-ocoideHiliS  piwcipue  Hispaniae. 
Tom.  I.  y<y^c.  8.  Imp  -4.  Lipsiae.                           (4)  n.  2  Thlr. 
Wunder,  Ed.,  de  At^cliyli  Euiueuidibus  couimeolatio  critica  et  exegetica« 


Prachtausg.  n.  75  Thlr. 


Uöttingen.  geh. 


gr.  4*  Grinae.  geh. 


R.  <4  Thlr. 


Drach  TOB  C.  P.  Melstr  ui  Uipsig. 
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